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Verzeichniß der Schriſtſtücke, 


nebſt einigen Hindeutungen auf den Inhalt. 


I 


Acta, betreffend die Holdifche Ginquartierung in Bernburg. Seite 1. 


17. 
18. 


16. 


1630. 21. Auguft. Bernburg. Stadtvogt, Bürgermeijter und Rath in Bernburg 
25. 


an den Präſidenten v. Boritell. — Befürchtungen fürdie Stadt. 
⸗ Plötzkau. Caſpar Pfau's Bericht an die Fürſten Auguſtus und 
Ludwig über ſeine Sendung an den General-Wachmeiſter von 
der Nerß (Virmond). 
. Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Ludwi 


73 Fürſt Ehrijtian an den Fürſten Ludwig (in Frangöfifiher Sprade.) 


⸗ Caſpar Pfau an den Präſidenten. — Bericht über feine Ver— 
handlungen mit dem General-Wachmeiſter. 


Septbr. Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Fürſten Ludwig. 


Cöthen. Antwort des Fürſten Ludwig. —_ 

Deſſau. Chriſtoph v. Krofigt an den Fürften Ludwig. 
Götben. Antwort des Fürſten. 

Bernburg. Fürft Chriftian an die Fürften Auguſtus, Ludwig 
und Johann Gafimir. 

⸗ Aſchersleben. Der Oberſt Holck an den Fürſten Chriſtian. 

⸗ Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Obr.cLieutenant Uhlfeld. 

. Der Stadt Bernburg Gravamina. 


a al 


23 Plögkau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. — Geſuch, 


daß die Fürſten Ludwig und Johann Gafimir am 6. d. M. zur 
Beratbung in Bernburg erfcheinen möchten, wozu vorläufig 12 
betreffende Puncta mitgetheilt werben. 
Den Fürft Johann Gafimir an den Füriten Ludwig. 

erbit. Der Canzler Sturmius an Ganzler und Raͤthe zu 
au. 


burg. Fürſt Auguftus an die Fü dwig und Johann 
hir ; ® ge! 


urg. Die Abgefandten Hank Neuß und Gafyar Pfau 

e Anbaltifchen Fürften. — Bericht über ihre Verhandlungen 

en Generaf-Machmeifter und über die Aufnabme des über- 

eichten Geſchenkes von 1250 Tbir., die nur mit Mübe und auf 

3 Wochen Friſt von dem Holländifchen Handelämanne Peter 

von der Willige, erlangt werden fonnten, 

⸗ Fürſt Johann Caſimir an den Furſten Ludwig. 

⸗ Deſſau. Derſelbe an Denſelben. 

⸗ Cöthen. Fürſt Ludwig an den Hofmeiſter Hübner. 

= Fürit Auguikus an die Fürften Ludwig und Johann 

afimir. 

⸗ Plötzkau. Derſelbe an Caſpar Pfau. — Das Regiment des 
Montecuculi bat auf feinem Dur hguge viele Pferde entwendet 
und-das Dorf Rofefeld bis auf 3 Häufer niedergebrannt. Achn- 
lih baben Colloredifhe und Hendunifche Truppen, fowie die 
Compagnie des Dbr. Lieutenant Seneshal im übrigen Anbalt 
gehauſet. — Auftrag: Caſpar Pfau ‚möge dich Zuſtände beim 
Generale Wachmeifter Virmond zur Sprache bringen und ihn 
um Schutz anfpreden. — 4 

Fürſt Auguſtus an den Sürften Exbujg. ar 

⸗ othen. Antwort des Fürſten Ludwig, nebſt einer brechnunge- 
Beilage von Seiten der Stadt Cöthen. — 

⸗ Ballenftedt. Bericht des Hauptmanns Knoche am Fürſt Chriſtian 










27. 1830. 18. Septbr. 
28. 
29. 
30. 
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IV 
Plötzkau. Fürſt Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann 
Gaftmir. ' 


SHalberitadt. Drdonnanz des General-:Wachmeiiters v. Virmond 
für den Hauptmann Nidrum in der Schanze. 

Bernburg. Fürſt Ehrijtian an den Füriten Qudwig (in fran= 
zöſiſcher Sprache). 

Plöpfau. Bin Auguftus an den Fürften Ludwig. — Die von 
Zepterem, in No. 25, erhobenen Anklagen werden bündig zurüd 
— ohne ſpäter der brüderlichen Einigkeit geſchadet zu 
aben. 

Plötzkau. Derſelbe an Denſelben. 

Pöpkau. Derſelbe an Denſelben, nebſt einer Notiz von Philipp 
Geuder in Bernburg. 

Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Chriſtian. 

Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Plößkau. Derfelbe an Denfelben. 

Afchersleben. Der Oberit Hold an den Hofmarſchall Burkhardt 
von Erlach in Bernburg. 

Plöpfau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Verzeichniß über Lieferungen im Cöthenſchen Antheile. 


und vetterlicher Receß, sub dato Göthen den 25. Septembris 


1630, nebſt Designatio der Koiten, welche Fürſt Chriftians Aufenbalt zu 
Regensburg, bei Gelegenheit des Reichstages, verurfachte, — endlich noch den 
Reſt der Halberftädtiichen Präjentgelder und die Kleinodien der Prinzefjin 


Anna Maria betreffend. 


il, 


Durdzugs:Acts, anla end die Truppen des General-Wachmeifterd v. Birmond, des 


General» Gommiffarii 


t. Julian, des Herzogs zu Holftein, der Oberſten Wangler, 
Haricourt, DBredow x. Seite 28. 


1. 1630. 14. October. Plöpfau. Fürſt Auguſtus an die FZürften Ludwig und Johann 
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Gaftmir. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Zürften Jobann Gafimir. 
Cöthen. Derfelbe an den Cammerratb v. d. Werber. 
Cöthen. Derlelbe an Euno Drdomar von Bodenbaufen. 
Dejjau. Fürft Johann Gafimir an den Fürſten Ludwig. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguitus. 
Plöpfau. Antwort des Fürſten Auguitus. 

Zerbit. Ganzler und Räthe zu Zerbit an die zu Dejjau. 
Dejiau. Fürft Gafimir an den Fürſten ludwig. 

Defjau. Der Canzler an die Räthe zu Cöthen. 


III, 


Acta, betreffend die mit dem General-Wachmeiiter Johann Freiherr von Virmond 


und dem General: Sommilfarius 


1. 1630. 20. October. 
2 9 
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27. October. | 


6. Novbr. 
28. 


6. Novbr. 


- 
2 


27. October. 


2. Novbr. 


\ 


und Oberjten Heinrih Don St. Inlian zu Bernburg 
geſchloſſenen Vergleich. Seite 32. 

Fürst Auguitus an den Fürſten Ludwig. 

Deffau. Der Oberſt St. Julian an den Füriten Auguitus. — 

No. 1. 2. Der General» Sommiffarius St. Julian ſtellt durch 

den Hauptmann Föckler das Anerbieten, gegen eine wöchentliche 

Contribution von 1500 Thlr. für den Generalſtab. folle Anhalt 

den Winter hindurch quartierfrei fein Fönnen. 

Cöthen. Fürst Ludwig an den Fürſten Auguitus. 

Bergleich, abgeſchloſſen zwiſchen den Anhaltiſchen Fürſten und 

dem Oberſten v. Sant Julian. 

Plötzkau. Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, Johann 

Gafimir und Ehriitian. 


Staßfurt. Patent, vom Freiherrn zu Virmond ausgeftellt. 


Cöthen. Fürft Ludwig an den General-Wachmeifter Virmond. 
IV. 


Durchzugs · Aota in Sachen der Truppen des Obr.-Wachmeiſters Lampert (Lombardi) 


1. 1630. 


und Grafen Schaumburg, refp. 10 und 6 Compagnien. Seite 37. ° 
1. Novbr. 


Eisleben. Dam Vißthum von Cckſtedt an den Fürften Ernit 
zu Anhalt. 


2. 1630. 2. 
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Bernburg. Der Präfident dv. Borftell an den Fürften Ludwig. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Präfidenten v. Boritell. 
Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Fürſten Ludwig. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Präf. v. Borftell, nebſt Bezeich- 
nung des Quartiers für die Schaumburg’fhen Truppen. 
Bernburg. Der Präſ. v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
Cöthen. Fürit Ludwig an den Präfidenten. 
Bernburg. Der Leptere an den Fürften. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Hofmeifter Hübner. 
Cöthen. Derjelbe an den Präſ. v. Boritell. 
Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Füriten Ludwig, nebft einer 
Ordonnanz des zc. Virmond an Charles d’Arbois. 
Bernburg. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
Götben. Antwort des Fürjten Ludwig. 
Bernburg. Der Präf. v. Borjtell an den Fürften Ludwig. 
Bernburg. Derfelbe an Denfelben. 
Cöthen. Würitlicher Befehl an die Nitterfhaft zur Stellung 
von Pferden. Die 6 Schaumburgifchen Gompagnien pedürfen 
100 Borfpannpferde. 
Köthen. Fürftl. Befehl an den Amtmann Gottfried Zepper. 
Un Canzler und Räthe zu Deſſau von denen zu Götben. 

V 


Acta, die Beihikung Graf Wolfens zu Mansfeld durh Wilhelm von Pröd betreffend, 


1. 1630. 33 Novbr. 
2 ⸗ 18. ⸗ 
er 

4 22. Novbr._ 
u 2. Decbr. 
> ⸗ 25. ⸗ 

6. = 21: ⸗ 

1. a. 27. ⸗ 
s + 
0 0 — 
10. 1631. 22. Februar. 


fo wie ein Memorial für Gafpar Pfau. . . . . Seite 44. 


Memorial, was der Staflmeifter Wilhelm. v. Pröck beim Grafen 
Wolf zu Mansfeld, Statthalter der Stifter Magdeburg und 
Halberitadt, zu verrichten. 

Plögfau. W. v. Pröd an den Fürften Auguftus. — Bericht 
über den Erfolg feiner Sendung. 

Die Kaiferl. Beitallung des Grafen Wolf zu Mansfeld, ala 
Gubernator über das Kriegsvolk in den Stiftern Magdeburg 
und Halberitadt, gegeben in Regensburg den 10. October 1630. 


Caſpar Pfau an den Fürften Auguftus. 


Plößfau. Memorial, weffen fih der Rath Caſpar Pfau bei 
Hauptmann Föckler zu erkundigen und was hierauf derfelbe 
beim General-Wachmeiiter an- und vorzubringen. 
Plöpfau. W. v. Pröd an die Fürften zu Anbalt. 

PDlöpfau. Fürſt Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann 
Gafimir und Chriſtian. 

Bernburg. Fürſt Chriftian an die Fürften Ludwig und Zohann 


Gafimir. 

Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gaflmir. 
Cöthen. Memoriale der Zürften, was der Rath und Amtmann 
Caſpar Pfau bei Graf Wolf zu Mansfeld anzubringen bat. 
Gaivar Pfau's Bericht über den Erfolg feiner Sendung. 
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Fürftlih Cöthnifcher Receß, die Gontribution und was derfelben anhängig betröffend. 


z 


J. 
2. 
3. ⸗ 
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Aeta, betreffend die Verpflegung des Ho 


1. 1630. 28. 


= 


uw 


Dechr. 


Seite 55. 


1631. 4. Januar. Göthen. Proposition zum Ausſchußtage. 
= 4. 


Göthen. Der Landſchaft Replica. 

Deffau. Neu revidirte Contributions-Rolle; jedoh nur auf 
den Cöthniſchen Antheil bezüglich. . 

Götben. Receß der Fürften und der Ausſchußſtände. 

Göthen. Unterthänige Replica der Landſchaft; desgleichen ein 
Gxtract aus der Replica wegen der Durchzugskoſten ꝛc. 

VI. 
lckiſchen Regiments von 1000 Pferden und 
dem Stabe. - ’ j Et Seite 73. 
Bernburg. Der Präfident dv. Borftell an den Fürften Ludwig. 
— Rathichläge, vorzüglich die Aufnahme der Holdifchen Trup- 
ven anfangend. Es kommen 80 Grammifche Knechte in Bern- 
burg an. 


vI 


2. 1830. 29. Decbr. Plöpfau. Fürft Auguſtus ar die Fürften Ludwig, Johann 


3. 
4. 


5. 1631. 


10. 
11. 


15. 1630; 31. Deebr. 
16. 1631. 


17. 
18. 


19. . 
20. 1631. 


21. 
22. 


23. 


2 
* 


⸗ I Januar. 


— 


31. 
30. 


1. Januar. 


1. Januar. 
1 


1. 


1. Januar. 


11. 


2 1630. 31. Dechr. 
31. 
1631. 4. Januar. 
20000000. 0. Derjelbe an den Fürſten Johann Gafimir. — Zwei anziehende 


= 


- 
= 
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Caſimir und Ghriftian. — Einladung zur gemeinjchaftlichen 
Berathung in Bernburg. 

Deffau. Der Hofmarfhall v. Krofigf an den Füriten Ludwig. 
Defjau. Protocoll: „Auf die von dem Durdl. Füriten or 
hann Gafimir dem General DOberft» Wachtmeiiter Herrn v. 
Birmondt gethane Proposition.” — „Replica — 

Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. — 
Beiltimmung zu den gepflogenen Verhandlungen. Hauptmann 
Nidrum fol dem General Tilly nabe bringen, daß Anhalt die 
Unterhaltung der Holdifchen Truppen und diejenigen der Elbz,. 
fhanze gleichzeitig nicht zu übernehmen vermöge. 

Memorial, Herrn Generald Excellenz (Tilly) zu übergeben. 
Halberftadt. Caſpar Pfau an die Füriten zu Anhalt. — Be: 
richt über die Anhalt berührenden Antentionen Tilly's. 
Bernburg. Fürſt Ehriftian an den Fürften Ludwig. 


: Derfelbe an den Fürſten Auquitus. 


Erben. Fürft Ludwig an den Fürften Chriſtian. 


SHoldifhe Compagnien follen über Bernburg, Cöthen und Defjau 
nach Zerbſt gewieſen werden. 

Bernburg. Fürſt Ehriftian an den Fürjten Ludwig 

Plöpfau. Fürſt Auguitus an den Füriten Chriſtian— 
Bernburg. Antwort des Leptern. — Fürſt Auguitus will jene 
Gompagnien in Gernrode und Nienburg unterbringen. — Wi— 
derſpruch. 

Halberſtadt. Caſpar Pfau's Bericht. — Gute Anerbietungen 
des General-Commiſſarius Rupp. 

Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Fürſten Ludwig. — Ueber— 
ſendung eines vom General Tilly ausgeſtellten, für Anbalt gün— 
ſtigen — Vorſchläge in Bezug auf den Oberſten Holck. 
(st. n.) Halberſtadt. Patent des Generals Tilly für Anhalt. 
Cöõthen. Fürftliche Verordnung, an den Cammerrath Heinrich 
von dem Werder und den Amtmann zu Nienburg. 


. Kaiferliche, zu Regensburg fejtgejtellte Ordonnanz, was auf ein 
1. Januar. 


Negiment zu Roß gegeben werden foll. 

Salberftadt. Graf Tilly an den Fürften Auguftus. — Ankün— 

digung daß er gendtbigt fel, Anhalt mit dem Holdifchen Regi— 

mente zu belegen. 

Halberjtadt. Tilly's Ordonnanz für den Oberiten Hold. 

Nieders:Dodeleben. Oberſt Hold an den Fürjten Auguſtus — 

Er fendet der Reaimentsquartiermeiiter Kifcher und fündiget 

an, daß 600 Güraffiere und 400 Archibufirer in Anhalt Quar: 

tier nehmen werden, ſammt dem Stabe. 

Cöthen. Befcheid der ie an den Nittmeiiter Georg von 

Meindorff. — Die Fürlten wollen ſich der Verpflegung des 

Holdifchen Negiments nicht entzieben und auf Abichlag eine er— 

heblihe Summe zu defien Unterhaltung dem Rittmeiſter eins 

händigen lajjen. 

Die angemutheten Servicen, als von der Kaiferl. Ordonnanz 

nicht aefordett, werden aber verweigert. 

Ploͤtztau. Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Ca— 

ati Chriſtian. -— Einladung zur Zufammenkunft in 
äu. 


. Puncta, welche auf den 18 huj. zu resolviren. 


Edthen. Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. 
Deſſau. Fürſt Jobann Gafimir an den Fürjten Ludwig. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Oberften von Bönninghaufen, 
mut. mut. den Oberjten Hold. — Soldaten der Letztern haben 
in Geuz Pferde hinweg getrieben: Beſchwerde deshalb. 
Quenjtedt. Oberſt Hold an den Fürften Ludwig. — Beifällige 
Erklärung. Daneben Erinnerung an die rüdjtändige Monate» 
Conttibution und Anzeige, daß der General Tilly verordnet 
babe, auf 3 Gompagnien Güraffiere aus dem Thüringifchen 
Kreife den Unterhalt vom Iten Februar ab zu beziehen. 


. 
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30. 1631. 17. Januar. Treuenbrigen. Graf Tilly an die gefammten Pürften zu Auhalt. 


31. 
32. 


33... 


17. 


17. 


mp 


“ 


“ 


“ 


KT | zu zu 


una Mh 


— Derielbe gewährt dem Lande Erleichterungen. 
Treuenbrigen. Graf Tilly an den Oberjten Hold. — Bezüge 
liche Orbonnan;. 
Die Fürften zu Anhalt an den Grafen Tilly. — Dank für die 
Berüdfichtigung und Geſuch, den Zuftand ihrer Lande noch 
möglichft weiter zu erleichtern. 
. nn Bericht über die feitherigen Bedrückungen des Fürften- 
thums. 
Plotzkaw. Fürſt Auguſtus an ben Ober: Einnehmer Seidel» 
mann in Gontributionsfaden. 
Quenſtedt. Der Oberft Hold an den Fürften Auguftus. — 
Befchwerbe über unvollitändige Ablieferung der Unterhaltungs- 
elder. Derfelbe erwartet noch 9267 Thlr. 
Dlagfau Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig, nebft einer 
esignation die Reſtanten im Göthnijchen Antheil betreffend. 
— Aufforderung die Reſte einzufenden, weil 30 Holdifhe Rei— 
ter zum (Empfang der Oontribution in Bernburg anlangen 
werben. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguſtus. — 
Göthen. zobann Wülckes Bericht. 
ericht ded Amtmanns Bepper. 
Cdthen. Fürft Ludwig an den Cammerrath v. d. Werber. 
Nienburg. Heinrich v. d. Werder an den Fürften Ludwig. 
2* Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig und Johann 
afimir. 
Plöpfaw. Fürftl. Nefolution für die » Holdifchen Ritt- und 
Quartiermeifter. 
Plögfaw. + Auguftus an den Oberſten Hold. 
Soft ürſt Auguſtus an die Fürften Ludwig und Johann 
afimir. 
Bernburg. Relation des Ober-Einnehmers an den Fürſten 
Augujtus. 
Eöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. — Beſchwerde 
wegen Zruppeneinlagerungen zu Neundorf. 
Köthen. Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. — 
Differenzen, in Betract der Holdifchen Bablungen. 
Deſſau. Antwort des wre 
Deſſau. Fürft Johann Gafimir an den — Auguſtus. 
Cothen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
Coõthen. mpfangsbeiiheinigung der Eontribution durch Ritt. 
melfter de Cocht und Quartiermeifter Fifcher. 


. Februar. eg Fürft Auguftus an den Oberiten von Bönnings 


aujen. 
Plötzkau. Derfelbe an den Oberjten Hold. 
Cöthen. Die Fürften zu Unbalt an die verwittw. Fürſtin 
Magdalena zu Anhalt⸗Zerbſt. — Ginige erhobene Bejchwer- 
den fuchen die Fürften zu entkräften. 
Defjau. Fürſt Johann Caſimir an die Fürften — und 
m: Berhandlungen und Ausgleihungen in Eontributions- 
achen. 
Bernburg. Der Präfident v. Borftel an den Fürften Ludwig. 
Cöthen. Antwort des Leptern. 
Defjau. Memorial, was der Deffauifche Amtmann Yohann 
bee beim Fürften Ludwig und dem Dbereinnehmer zu 
verrichten. 
Cothen. Bezüglihe Antwort des Fürften Ludwig. 

j gefigejepte Einnahme au Contributions-Gajle- 

ernburg. Fürſt Ehriitian an den Yürften Ludwig. 

Eöthen. Antwort des Reptern. ee 
Eöthen. Reſolution des Kürften Ludwig zu Gunſten des Holdis 
fhen Rittmeijterd und NRegimentsquartiermeifters. 
Köthen. Gontributionsabrehnnng mit dem Holdifchen Regis 
mentefauf die Monate Januar und Februar. 


67. 1631. 8. März. 
68. 
69. 
70. . 


71. 
72. 
73. 
74. 


75. 


76. 
77. 


78. 


Advisation 


1. 1631. 


eo aneuren 


vun“ 
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un 


21. 


24. April. 


25. 
25. 


25. 


26. 


ne = 


8. 
10. 


= 


; Juni. 
. Zuli. 


vu 


ep Bürgermeifter und Rath zu Güften an den -Füriten 
Ludwig. 

Götben. Antwort durch die Fürftliche Kanzlei. 

Defjau. Fürft Johann Gafimir an den Fürſten Ludwig. 


. Was dem Holdifchen Negiment auf den Monat März gezahlt 


wird. 

Bernburg. Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig, 

nebit einem Verzeichniffe, das unter Andern gewiſſe Gefchenfe 

an den Commissarius Rupp nambaft macht. 

2 un Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann 
aftmir. 

Cöthen. Antwort des Fürften Ludwig. 

Göthen. Fürſtl. Befehl an den Natb und an die Aemter zu 

—— desgleichen an die Aemter zu Nienburg und Warme: 

do 


rf. 

Cöthen. Der Amtmann Zepper an den —— Ludwig, nebſt 
einem Verzeichniſſe der Contributions-Reſtanten in den Aem— 
tern Cöthen und Wulfen vom Monate April. 

Nienburg. Bürgermeiſter und Rath zu Nienburg an den Für— 
ſten Ludwig. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Amtmann Herzbroch in Nien— 


burg. 
Götden. Ueberficht, was die Stadt Cöthen in den eriten 6Mo- 
naten des Jahres 1631 an Contribution geliefert. 


VIII. 


wegen Anzugs aus Thüringen: 4 Cronbergiſcher, 4 Schönburgiſcher und 


5 Fürſtenber giſcher Compagnien. 
Seite 128. 


8. Februar. Leipzig. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig, nebſt einem 


27. 
26. 


A| BEE | u | u | ee 6 


nn 


Grtractfchreiben aus Erfurt. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Chriitian. 
Eisleben. Siegmund v. Hagen an den Secret. Sonnenfchmidt. — 
Bernburg. Fuͤrſt Chriftian an den Fürften Ludwig. 
Bernburg. Der Präfident von Boritell an Leptern. 
Bernburg. Derfelbe an Denfelben - 
Deffau. Fürft Johann Gafimir an den Fürften Pudwig. 
Freckleben. Bericht des Amtmanns Gerhardt an den Marfhall 
von Krofigk. 
Aſchersleben. Der Hauptmann Albrecht Freiberg an den Amt- 
mann Gerhardt. — Die Truppen find im Warmsödorfifchen 
und in Fredleben angelangt und baben übel gehaufet. 
Cöthen. Fürit Ludwig an den Fürſten Johann Gafimir. — 
Selbit die perfönliche Unterredung des Eritern mit dem Ober— 
jten Straf Kronberg bat ein Stiltager der Truppen an 4 Dr: 
ten im Götbnifhen Antheil nicht verhindern fönnen. 
Deffau. Fürft Aare Gafimir an den Fürſten Ludwig. 
Bernburg. Fürſt Chriftian an den Fürſten Ludwig. 
Tredleben. Der Amtmann Gerhardt an den Präfidenten v. 
Boritell. — Fünf Compagnien und der Stab vom Fürften- 
u Regiment logiren im Amte und halten ebenfalls einen 
alttag. 
Göthen. Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 
ri Der Amtmann Gerbardt an den Hofmarfchall von 
roſigk. 
Bernburg. Der Präfident v. Borſtell an den Fürſten Ludwig. 
Eisleben. Stadtvogt und Rath zu Eisleben an Bürgermeifter 
und Rath zu Bernburg. — ... vom Anrüden der Schön- 
burgifhen Soldaten, welche die Defjauer Brüde paffiren wollen. 
Götben Fürft Ludwig an den WPräfidenten v. Borftell. — 
Der Fürſt gedenft in der Graffchaft Warmsdorf perjönlich die 
Durchzüge zu überwachen. 
Bernburg. Antwort des Präfidenten und Zufendung des fol- 
enden Schreibens. . 
isleben. Eptractfchreiben von Georg Arndt aus Eisleben. 


IX 


21. 1631. 27. Februar. Schloß Wippach. Der General» Wachtmeilter von Schönburg 


22. . 


23. 
25. 
26. 
27. 


II.. 
12. 


1631. 17. März. 


Durchzug des 


“ “ n 


an den Fürſten Auguftus. — Vier Compagnien Reiter müfjen 
das Fürſtenthum paffiren und werden zunädit das Amt Fred: 
leben berühren. 


. Der Präfident von Boritell an den Hofmeiſter von Schilling in 


Götben. 

Bernburg. Derfelbe an Denfelben. 

Der Präfident v. Borftell an den Hofmeiiter v. Schilling. 
Bernburg. Derſelbe an den Fürften Ludwig. 

Cölbigk. Peter Plögfe an den Hofratb von Bawyr. — 

No. 23—27: Berbandlungen und Berfügungen der Nachtquar— 
tiere und der Durchzüge wegen. Nebenbei plündern 24 Neiter 
die Mühle und Schäferei bei Güjten. 


IX. 


Baumgartifchen Regiments, 5 Compagnien zu Rof. 

Seite 142. 
Leipzig. Fürſt Auguftus an den Rürften Ludwig. — 
Durh Herzog Wilbelm in Kenntniß gefeßt, benachrichtigt Fürſt 
Auauitus feinen Bruder, daß der Oberft Baumgart mit 5 Com- 
pagnien im Anzuge ift und die Defjauer Brüde vaffiren will. 
Cöthen. Fürſt Yudwig an den Präfidenten v. Borjtell. — Vor: 
bereitungen zum Gmpfange der Soldaten in Zlberitedt, Dich 
marsleben ac. zc. 
Bernburg. Der Präfident v. Boritell an den Fürften Ludwig. 
Nienburg. Der Amtmann — — an den Fürſten Ludwig. 
Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Fürſten Ludwig. — 
Defignation der Quartiere und des Proviants für die Truppen. 
— Adam Bertram's Bericht an den Präſidenten v. 

orſtell. 

Cöthen. Fürſt — an den Fürſten Chriſtian. — Geſuch, 
daß Letzterer den Aufbruch der Soldaten in Ilberſtedt ꝛe. durch 
ſeine Beamten wolle befördern laſſen. — Anſchlag zur Plünde— 
rung in Cöolbigk. . 
Götben. Fürft Ludwig an den Fürſten Johann Gafimir. — 
Drei Compagnien und der Stab follen am folgenden Tage in 
Mofigfau und Nepvichau ibre Quartiere nehmen. 
Bernburg. Fürft Ehriitian an den Füriten Ludwig. — Die 
Paumgartichen Truppen halten fich ſchlecht und wollen über: 
dies einen Raſttag veranitalten. 


. Zlberitedt. Bericht des Staflmeifters d’Axtt an den Präfi- 


denten von Borftell. 


. Derfelbe an Denfelben. 


Götben. Fürft Qudwig an den Füriten Chriftian. — 

Zur Berhütung der Plündereien, foll auf die Comvagnie 150 
Pfund Fleifh und für die Dfficiere etwas Befonderes geliefert 
werden. 2 
Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Füriten Ludwig. — Die 
Truppen halten Naittag. Dagegen nimmt nun der Dberit 
feinen Weg über Staßfurt nah Magdeburg, wozu 45 Bor: 
ſpannpferde ungeftüm gefordert werden. 


X 


Anmuthungen des Feldmarfchalled Grafen von Pappenheim, fo den Zerbitern ge 
ſchehen, und Berrichtung des Eiche von Wallwig bei dem Feldmarfchall wegen des 
Holckiſchen Obrift-Lieutenants unbefugten Forderungen. . . Seite 148. 


1. 1631. 15. März. 
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Zerbit. Hauptmann von Metjch und J. Köppen an den Für: 
ten Auguſtus. 

Bechau. Der Feldmarfchall Papvenbeim an Canzler und Räthe 
zu Zerbit. — Anfragen und Borfchläge, bezüglich auf das ver 
meintliche Vorhaben der Magdeburger Beſatzung, fi, der Stadt 
Den zu bemächtigen. — Antwort und Abmweifung der Bor- 
\chläge. 

Leipzig. Fürſt Auguſtus an die Negierung zu Zerbit. — 
Derhaltungsgutachten unter dieſen Umftänden. 
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ſchlechte Durchzüge und andere gleichzeitige a ar 


urn & 
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Edthen. Fürft Ludwig am den Fürften Auguftus. — Belitim- 
mung in Allem. 

Bernburg. Der Präfident von Borftell an den Fürften Ludwig. 
Cöthen. Kurt Ludwig an den Fürften Chriſtian. 

Cöthen. Die Fürften Ludwig und Chriſtian an den Fürſten 
Johann Gafimir. — Beilage zu 6. 

Bernburg. Fürft Chriftian an den Bari Ludwig. 

Die Fürften zu Anhalt an den Grafen Pappenheim. 

Deffau. Fürft Johann Gafimir an die Fürften Ludwig und 
Chriſtian. — No. 5— 10: Befchwerden über das unziemliche 
Auftreten des Holdifhen Quartiermeiſters in Bernburg bei 
Abforderung der Gontribution. Beratbungen. Der Kammer— 
junfer Efche v. Wallwig wird mit einem Schreiben an Pap- 
penheim gefandt. 

Defiau. Fürſt Johann Gafimir an den Fürften Ludwig. — 
Bericht des Kammerjunfers v. Wallwitz. 

(st.n.) Pirig. Der Feldmarfchall Graf Pappenheim an den 
Oberſt-Lieutenant des Holdifchen Regiments. — Der Leptere 
ai angewiefen, die läftigen Soldaten von Bernburg abzu— 
rufen. 

Köthen. Fürſt Ludwig an den Fürften Chriftian. 

Bernburg. Die Cammer-Ganzlei in Bernburg berichtet, daß 
die Eoldaten mit der Drobung abgezogen find, bald wieder 
zu kommen. 


XI. 


eite 155. 


Defjau. Der Hofmarfchall von Kroſigk an den Fürften Lud— 
wig. — Die Lichtenfteinifchen Knechte brechen aus der Echanze 
nach Nfcherleben auf_2c. ze. 

Bernburg. Der Präfident v. Boritell an den Fürften Ludwig. 
— Für zwei angefündigte Bönningbaufifhde Compagnien 
wird im Bernburgiichen der Proviant in — ——— 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Chriſtian. — Nachricht, 
daß 62 Mann Lichtenſteiniſche Knechte in Oſter-Nienburg logi— 
ren und dieſelben ihr nächſtes Quartier in Rathmansdorf haben 
follen. 


Bernburg. Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. — An 35 

Bönningbaufiiche und Holckiſche Neiter liegen feit 3 Tagen im 

Gaſthofe zu Warmsdorf und fallen die von Hamburg nach Leip— 

ig ziebenden Kaufmannswagen an: Gefuh, dem Gaſtwirthe 

as Beberbergen des Gefindeld zu unterfagen. 

Derfelbe an Denfelben. — Die Kaufnmannswagen find unter 

Begleitung Anbaltifcher Musketiere durchpaifirt zc. 

Götben, Kürt Ludwig an den Fürften Chriftian. 

Götben. Derfelbe an den Amtmann Herzbroch. 

Der Präfident von Borſtell an den Fürftert Ludwig. — 

Verfchiedene Berichte. — Darunter über die Einnahme —— 

furts durch die Schweden. Weiteres enthält noch 0. 9 

und 10. 

Der Hofmarſchall von Kroſigk an den Fürſten Ludwig. 

Derſelbe an Denſelben. 

Ploͤßzkau. — Auguſtus an den Präſidenten von Borſtell. 
teube an den Secret. Sonnenſchmidt. — Beilage zu 11. 

Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Fürſten Ludwig. — 

Es find zwei Regimenter im Anzüge: Bitte um Aushülfe 

durh Gerite und Hafer, — und Aufendung des Milbelm 

Rath. 

Götben. Antwort des Letztern. 

Cöthen. Erlaß des Fürften Yudwig an Guno Ordomar von 

—— und mut. mut. an Sans Heinrich von Holz— 

haufen. 
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Weiſſandt. Wilbelm Rath an den Amtmann Zepper. — Der 
Oberſt Bernftein it mit 10 Compagnien angelangt und beab— 
fihtigt einen Nafttag zu halten, wozu Proviant befchafft wer- 


den toll. 


Deffau. Der Hofmarſchall v. Krofigf "an den Fürften Ludwig. 
— Am folgenden Tage wird .. Johann Gafimir einer Zus 
> fammenfunft in Cötben beiwohnen. Mittbeilungen, welche die 
Belagerung der Stadt Magdeburg angehen. 


XII. 


vorzüglich die Zerbſter Zuſtände betreffend. Seite 165. 
Wittenberg. Der Canzler Sturmius an den Secret: Sonnen- 


ſchmidt. 


Zerbſt. Metſch und Cöppen an den Fürſten Auguſtus. 

rad ob. Sturmius und Cöppen an die Fürlten Nuguftus, 
udwig, Johann Gafimir und Chriſtian. 

Zerbit. Bürgermeiiter und Rath der Stadt Zerbit an die Für— 
ſten Ludwig, Johann Gafimir und Chriitian. 

Fürft Ludwig an die übrigen Fürften zu Anhalt. 

Bernburg. Fürft Ehriftian an den Füriten Auguftus. 

Fürft Auguſtus an die übrigen Fürften zu Anhalt. 

Zerbit. Hauptmann Metſch an den Fürsten Auguitus. 

Zerbit. Der Canzler Sturmius an den Secret. Sonnenfchmidt. 

Antwort des Pehtern. 


Cöthen. 


Plöpfau. 


Zerbit. Der Ganzler Sturmius an den Secret. Sonnenſchmidt. 


Berbit. Der Hauptmann Metfch an den Leßtern. 

- Zerbit. „3. Eöpven an den Fürften Auguſtus. 

Fürst Johann Gafimir am die übrigen Fürſten. 

. Hauptmann Metſch an den Hauptmann Nidrum. — Beilage 


zu 1a. — 

Defjau. Fürſt Johann Gafimir an die übrigen Füriten. 
Plöpfau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Johann Gafimir. 
Zerbit. Bürgermeifter und Rath zu Zerbit an den Fürften Aus 
guſtus. — Nr. 1-18: Schilderung der überaus beklagens— 
wertben Lage des Zerbiter Antheild. Bitte um Erleichterung 
der Laſt, welche die Unterhaltung der Elbſchanze verurfacht. 
Beratbungen und verfchiedene Differenzen. Neue Anforderun- 
gen des Hauptmanns Nidrum um Schanzfuhren, Lieferung von 
000 großen Bäumen, Befhaffung von Zimmerleuten, Holz: 


Dejjau. 


hauern ꝛc 


Die Anhaltiſchen Fürſten an den General Tilly. 
.Verzeichniß derjenigen Vorwerke im Zerbſter Antheil, welche 


ſeit dem Januar mehrmals geplündert und meiſtentheils auf 
den Grund verderbt worden. — Beilage zu 19. 

Zerbſt. Der Canzler Sturmius an den Fürſten Auguſtus. 
Zerbſt. Johann Sturmius und J. Cöppen berichten, welche 


Schritte fi 


e 


Bernburg. 
hann Gafimir. 

Fürſt Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. 

u. Fürſt Johann Gafimir an den Fürſten Auguftus. 
Zerbit. Johann Sturmius und Job. Cöppen an den Füriten 


Göthben. 
Deſſau. 


Augustus. 


im Ginveritändnip mit Caſpar Pfau tbun wollen. 
Fürit Chriſtian an die Fürſten Ludwig und Jo— 


Be Der Hauptmann Metih an den Fürften Auguftus. 

erbit. Bürgermeifter und Rath zu Zerbit an den Fürften Au- 
guſtus. — No. 23—28: Bezüglihe Mittbeilungen auf die 
vom General Tilly gegebene Antwort. — Befchuldigung, daß 
Hauptmann Metfh und die Stadt Zerbit dem General-Quar: 
tiermeiſter eigenmächtig Verfprehungen gemacht baben fol= 
len. Gegentheilige Erklärungen und weitere Nachrichten von 


Zerbſt. 
—— Fürſt Jobann Cafimir an die übrigen Fürſten zu An⸗ 
halt. — Die Kaiſerlichen erheben neue Anforderungen, behufs 


der Befeſt 
Eöthen. 


ö 


ungsbauten im Deſſauiſchen. j 
ürt Ludwig amebie Fürften Auguftus und Chris 
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4. Mai. 


24. April. 


2. Mai. 


22. April. 
28. April. 


29. 
28. 
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30. 
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ftian. — Borfhlag, Gafvar Pfau an den General Tilly zu 
fenden. Bericht über Schäden, welche durchziehende Truppen 
veranlaft haben. 

Flöpfaw. Fürft Auguftus an den Gefammtratb Caſpar Pfau. 
= Injtruction, was der Leptere beim General Tilly vorzu— 
ringen. 

ger Job. Sturmius und Job. Cöppen an den Fürften Aus 
guſtus. 

Plötzkau. Relation des Abgeſandten Pfau. 

Weſterhauſen vor Magdeburg. Des Grafen Tilly Ordonnanz 

an den Oberſt-Lieutenant im Badiſchen Regimente. 

ae Fürſt Auguftus an den Kaiferl. Rath und Gommif- 
arius Reinhard von Walmerode. 

Berbit. Der Hauptmann Metſch an den Fürften Auguftus. 

EEE — Des Gornets Ludwig von Landsberg Be: 

gehren. 

Ordonnanz des General-Zeugmeiſters Schönberg für den Cor— 

net Landsberg. bo 

* Auguſtus an den Hauptmann Metſch. — Antwort auf 
v. 36. 

Plötzkau. Fürſt Auguftus an den Grafen Jobann Philipp zu 
Scyarffenftein. — Gefuh, der Dberft möge den Zerbiter Ans 

theil mit Ginquartierung verfchonen, was aber nicht gejchiebt. 
nt Der Präfident von Boritell an den Fürſten Au- 

auftus. 

Zerbſt. Bericht durch Ganzler und Rätbe zu Zerbft an den 

Kürften Auguftus über die weitern Zumutbungen des Oberften 


Krap. 

Zerbſt. Diefelbe an Denfelben. — Sechs Regimenter find ein- 
gerückt. Große Notb! 

Bernburg. Der Präfident v. Borjtell an den Fürſten Auguftus. 

Pöpfau. Fürft Auguftus an Gafpar Pfau. — Auftrag, beim 
— Tilly die Abſtellung der unerträglichen Bedrückungen 
zu ſuchen. 

Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Rath zu Zerbſt, 

. +. Die Fürftl. Geſammtherrſchaft an den General Tilly. 
Cöthen. Die Fürften zu Anhalt an Johann Philipp Gras, 
Grafen zu Scharffenftein. 

Deffau. Der Marfhall ven Krofigf an den Fürften Auguftus. 
— Geld und Getreide in die Schanze wirdt gefordert. 

(st. n.) Elbfchanz. Der Lieutenant Pichler an den Fürften Aus 
uſtus. 

Deffau. Die Fürften Ludwig und Johann Gafimir an die Zür- 
ſten Auguſtus und Chriftian. — AZufertigung folgender Relation. 


. Untertbäniger Bericht, was auf gnädigen Befehl meines gnädi— 


gen Kürften und Herrn, Herrn Johann Gafimir ꝛc. ich (Geile, 
Secret:) am 1. Mai bei dem Oberft:Lieutenant Badischen Re— 
giments, jo auch Ganzler und Nätben, wie nicht weniger bei 
dem Herrn Obriſten ragen dafelbit angebracht. 

Bernburg. Fürſt Chriftian an den Fürften Auguftus. 
Plöpfau. Antwort des Leptern. 

Bernburg. Fürft Ehriftian an den Fürften Auguftus. 

Deſſau. Hürft Johann Gafimir an die übrigen Fürften zu 
Anhalt. — Rünf Negimenter unter dem Grafen Grap von 
Scharffenftein vaffiren den Deffauifchen Antbeil und übernach— 
ten in Mofiafau, Reppichau 2. 

Bernburg. Fürit Chriſtian an den Fürſten Auguftus. 
Göthen. Fürft Ludwig an die Fürften Auguftus und Chriſtian. 
— Beilage zu 57. 

Deffau. Fürft Johann Gafimir an die übrigen Fürften zu Ans 
halt. Beilage zu 57. 

Die Fürften ne" ai und Ehriftian an den Fürften Ludwig. 
— er zu 57. j 

Die Fürſten Auguftus, Fudwig und Chriſtian an den Zürften 
Johann Gafimir. | 
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5. Juni. 


XIII 


Memorial, deſſen ſich der Rath und Abgeſandte Caſpar Pfau 
bei Herrn General Tilly zu gebrauchen. 

Cöthen. Verzeichniß der Pluͤnderungen, welche die Vorwerke, 
Dörfer und adligen Häuſer durch Kaiſerliche Reiter ausgeſetzt 
geweſen find. 

Caſpar Pfaus Bericht an den Fürſten Auguſtus über den Er— 
folg ſeiner Sendung zum General Tilly. 

Ploͤtzkau. Fürſt Auguͤſtus an den Präſidenten v. Borſtell. 
Cöthen. Fuͤrſt Ludwig an die Fürſten Auguſtus und Chriſtian. 
Cöthen. Derſelbe an Dieſelben. 


.. Der Präſident von Borſtell an den Fürſten Auguſtus. 


Deſſau. Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten Ludwig. — 
Benachrichtigung, daß Hauptmann Nidrum die Elbbrücke und 
große Schanze in Brand geitedt babe. 

Bernburg, Der Präfident v. Borftell an den Fürſten Augu- 
ftus. — Natbfchläge, wie die veränderten Umſtände, nad der 
Eroberung Magdeburgs, am vortheilhafteiten für Anhalt zu 
benugen. 


. Snitruction für Caſpar Pfau, bebufs feiner Abfendung an den 


General Tilly, fo wie der UInterredung mit dem General-Com— 
mifjarius Walmerode. * 

Ploötzkau. Fürſt Auguitus an Canzler und Räthe zu Zerbft. 
Weſterhauſen. Caſpar Pfau an den Fürften Auguftus. 

. .. . Caſpar Pfau an die GefammtsHerrfchaft. — 

Caſpar Prau an den Fürften Auguſtus. — No. 73—T5: Bes 
richte über die Erfolge, welche Caſpar Pfau's Abjendung 
gehabt hat. 

Magdeburg. Der General-Commiffarius Walmerode an dın . 
Sürften Auguftus. — Beilage zu 75. 

Plötzkaw, rk Auguftus an die übrigen Fürften zu Anhalt. 
— (Einladung zu gemeinfchaftliher Verathung in Bernburg. 
Lager vor Magdeburg. Der Oberſt-Wachtmeiſter Depp an den 
Fürften Ludwig. — Anzeige, daß der General Tilly die ver: 
übten Plünderungen im Fürſtenthum Anhalt höchlich mißbillige. 
Man möge tünftig die Frevler feitnehmen und zu gerechter 
Strafe einliefern. 

(st. n.) Afchersfeben. Der General Graf- Tilly an den Gras 
fen Wolf zu Manpfeld. — Ernfte Rüge wegen der Egcefie, 
welche fih die Leib-Compagnie des Leptern im Anhaltiſchen 
erlaubt bat. 
Graf Manffeld an den Fürften Auguftus. — Eine Entihul« 
digungsſchrift. 

Br Fürft Auguftus an die Grafen Wolf zu Manffeld. 
— Die begehrte Fourage für die in Magdeburg Pinterbfiehbrne 
Meiterei kann wegen eigenen Mangels nicht bewilliget werden. 


XI. 


Fortgefeste Berhandlungen wegen monatliher Zahlung von 3000 Thlr. an Contri- 
Graf Tilly's Aufbruh von Magdeburg; die Truppen pafliren das Amt 
Warmsdorf. — Theilweife Angabe der Kriegsbefhädigungen durch —— 

— 7. 


bution. 


Gontributionserhebungen zc. 2. . . ; 
1631. 
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Seite 
Magdeburg. Der Commiſſarius und Hauptmann Föckler an 
den Fürſten Auguſtus. 

Plötzkau. Antwort des Letztern. 

Defjau. Fürſt Johann Cafimir an den Fürſten Ludwig. — 
Eine Zufammenkunft der Fürjten wird befchloffen, um über eine 
perfönlih von Föckler vorzubringende Sache zu beratben. 
Deſſau. Fürft Johann Cafimir an die Fürften Auguftus, Lud— 
wig und Chriſtian. — Eine Anzahl Artilleries Pferde, fo wie die 
von der abgebrannten Elbbrüde noch herrührenden nugbaren 
Bohlen, werden begebret. 

Ein Verzeichniß der abgenommenen Pferde und anderer Räu— 
bereien, welche die Kaiferlihen am 3. 4. 5. und 6. Mai ver- 
übt. — Ergänzungen des bereitö unter XIL 63. gegebenen 
Verzeichniſſes. 
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Plöpfau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. — Einla— 
dung zum Befuche. — Nachrichten aus Heſſen. 

Der gräident v. Borftell an den Fürften Ludwig. — Der Ge- 
neral Tilly bat dem Oberſten Bernftein —— das ger 
raubte Vieh zu reitituiren. 

Bernburg erfelbe an Denfelben. 

Bernburg, Derfelbe an Denfelben. — Die Regimenter mar: 
ihiren wahrfcheinlich nach Thüringen und Heſſen ze. 

(st. n.) Magdeburg. Der Hauptmann Föckler an den Präſi— 
denten v. Boritell. — Beilage zu 9. 

Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig, nebit einem 

vertrauten Gxrtract-Schreiben, Churſachſen betreffend. 

Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig, nebit folgen- 

der Beilage, den Abmarſch der Truppen durch einen Theil 
von Anhalt meldend. 

(st. n.) Stapfurtb. Peter Müller an den Präf. v. Borftell. 
Cöthen. Heinrich v. d. Werder an den Fürſten Ludwig in 
Warmsdorf. 

Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

br n.) Magdeburg. Hauptmann Föckler an den Fürften Aus 
guſtus. 

Nbau. Antwort des Fürſten. 

Bernburg. Memorial, deſſen man ſich bei der Abſchickung an 
den General Tilly zu gebrauden. 

Didipleben. Der General Tilly an die Fürften zu Anbalt. 

Plöpfau. Caſpar Pfau's Bericht an die Fürften über den Er— 

folg feiner Sendung zum General Tilly, Feldmarfchall Pappen— 

beim und General-Gommijjarius Walmerode. 

Plötzkau. Fürft Auguftus an die übrigen Fürften. — Geſuch, 

Kar vom General Tilly gegebene Patenta in Cöthen druden zu 
lajjen. i 

Magdeburg. Der Hauptmann Föckler an den Fürften Auguftus. 

a... Der Oberſt Bönninghauſen an den Füriten Aus 
ujlus, 

Blöpkau. gar Auguftus an den Hauptmann Födler. 
Plöpfau. erjelbe an den Dberften Bönningbaufen. — No. 
22—25: Das Fürftentbum Anhalt fol monatlih 3000 Thlr. 
Eontribution zum Unterbalte des Bönningbaufifchen Regiments 
ahlen, was wegen Unvermögens des Landes abgewiejen wird. 
Bemsia, defjen man fich bei dem Hauptmann Föckler zu ge— 
rauchen. 

Plöpfau. Fürft Auguftus an den Keldmarfchall Pappenheim. 

Gerne Fürſt Ehriftian an die-Fürften Ludwig und Johann 
afimir. 

Cöthen Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. — 
Geſuch, in Wittenberg 150 Exemplare von den Patenten des 
Generald druden zu laffen. Hoffnung, daß Die verlangten 
3000 Thlr. Eontribution nicht zu leiiten und dagegen der Preis 
für 82 geitellte Artilleviepferde von der bereits anderwärtig ent- 
richteten Gontributionzu Gunſten Anbalt’8 zu kürzen fein werde. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Augultus. — Klage 
über das noch fortdauernde Stillager der Pappenheimjchen 
Truppen. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an Chr. Fr. Keudel, Oberſt Wacht: 
meifter des Alt-Sächſiſchen Regiments. — Befchwerde, wegen 
des Feptern Soldaten, die in das Göthnifche ftreifen und da— 
ſelbſt plündern. 

Köthen. Bürgermeilter und Rath zu Cöthen an den Fürſten 
Ludwig. — gehn Musketiere aus der Bürgerfhaft und etliche 
Dragoner follen wegen Unſicherheit auf den Straßen und bei 
den Feldarbeiten zum Schuße gebraucht werden: Geſuch, um 
Genehmigung der vorgefchlagenen Mittel zu deren Unterbalt. 
Cothen. Fürft Ludwig an den Feldmarfchall von Pappenheim. 

— Das Vorwerk Baasdorf it a reg und es find noch 
andere Frevel begangen worden: Anklage deßhalb zc. ac. 
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XV 


erbſt. Der Kanzler Sturmius an den Hofmarſchall von Krofigk. 
erbit. Derfelbe an den Füriten Auguitus. 
iefar. Der Oberſt NRheingrave an Burgemeiiter und Rath 
u Zerbit. — No.34—36: Communication über das unter 36 ge— 
Beiite Begehren, wonach Zerbſt den Negimentern des Ober— 
ften Eontribution zablen fol. 
Plöpkau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. — Bor: 
Schlag, wegen wichtiger Ereigniffe am folgenden Tage in Cö— 
tben zu berathichlagen. 
Götben. Die Fürftl. Eanzlei an Amtmann und Rath zu Cö— 
* — Befehl, die Proviant- und Durchzugsrechnung einzu— 
enden. 
Rechnung des Amtmanns Zepper über die Contributionsſum— 
men, welche im April und Juni fällig geweſen. 
Plöpfau,. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. — Es iſt 
eine Zuſammenkunft der Fürſten in Cöthen für den 7. Juli, 
vorzüglich der Abrechnungen wegen, beſchloſſen worden. 
Cöthen. Die zur Regierung verordneten Räthe an den Oberſt 
Lieutenant Stammer. — Grinnerung, die Eontributionsreft: 
abzuführen. 
Nienburg. Der Amtmann Hergpebroh berichtet an die Regie— 
rungsrätbe über die mangelhaften Einfendungen der rückſtän— 
digen Gontributionsgelder. 
— Die Fürſtl Regierungsräthe an den Amtmann Hertze— 
ro 


Nienburg. Fortgefepter Bericht in Eontributionsfachen. 
Cöthen. Megierungsbefehl an den Amtmann. 
Cöthen. Desgleichen. 


XIV. 
Fürftbrüder- und vetterlicher Neceh de dato Cothen den 3. Auguft 1691. Seite 264. 


ezügliche Beſchwer 
Tilly. 
1. 1631. 7. Auguſt. 


2, 


> 


XV. 


bergifche Marche. — Insolentien Kaiſerlicher Truppen und Tödtung Einiger. 
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den an die Grafen Bappenheim, Cronbergk und den General 
— Broviantlieferungen. — Gontributionen. Seite 266. 


löpfau. Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann 

Gafimir. — Mittheilung folgender Nachrichten. 

Seeburg. Kevin Ludwig Hahn an den Präfidenten von Bor: 

fell. — Das Kaiferl. Volt fommt aus dem Reiche und mar: 

ſchirt nah den Stiftern. — Lista der Artillerie, Infanterie 
und Cavallerie. 

Berzeichniß der Kaiferlihen, aus Italien in Schwaben anges 

fommenen und nunmehr nad dem Stift Fulda auf das Gene- 

ral-Rendevous, unter dem Grafen Fürftenberg, ald General- 

Wachtmeifter zu Roß und Fuß, mehrentheild marſchirenden 

Armee. — Beilage zu 1. 

Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

Der Präfldent von Borftell an den Fürften Ludwig. — Gene: 

ral Tilly fommt mit der Armee von Tangermünde, geht nad 

Manpfeld, um fich mit den Fürftenbergifchen Truppen zu ver— 

einigen. — Proviantbeſchaffung. 

Cöthen. Die Meiiter der Bäder-Innung in Edthen an den 
ürften Ludwig. — Die Bäder follen täglich mit 1000 Pfund 
rot, und auf Erfordern mit 8000 Pf. Mehl in Bereitjchaft 

fein: Geſuch, um einige Beihülfe. 

Göthen. vr Ludwig an den Fürften Auguftus. — Mittheis 

lung der folgenden Schrift. 

Manpfeld. Der Kriegs⸗Commiſſarlus de Coste an den Für— 

ften Johann Caflmir. Ankündigung, daß in wenig Tagen 

15,000 Mann der Fürftenbergfchen Armee Anhalt pajftren wer— 

den und für Quartier und Proviant zu forgen fei. 

Bernburg. Der Bräfident von Borjtell an den Fürften Ludwig. 

Stadtvogt und Nath zu Eisleben an Burgemeifter und Rath 

zu Bernburg. — Fernere Nachrichten über die Fürftenbergkfchen 

und Tillyſchen Truppen, die fih zu vereinigen fuchen. 
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39 Septbr. 


Pfau's Bericht, wonach das Fürftenbergifche Volk im Manfifel: 

difchen liegen bleibt und Anbalt täglid 2000 Pfund Brot da— 

bin zu liefern bat. 

sum. Die Räthe zu Cöthen an Ganzler und Räthe zu 
eſſau. 

Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Fürſten Ludwig. 

ee Henning Borf an Georg dv. Biederfee. — Beis 

age zu 13. 2 

Bernburg Puncta, worauf mit dem Grafen von Fürftenberg 

und dem General:Quartiermeifter Münch zu accordiren. 

Bernburg. Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 

Bernburg. Fürſt Auauftus an den Fürften Ludwig. — No. 

12—17: Fortgejepte Nachrichten über den Anzug beider Heere. 

— Anhalt wird dem Fürftenbergiichen Bolfe auf 5 Tage, jeden 

Tag 12,000 Pf. Brot und 12 Faß Bier liefern. Es hält fehr 

ſchwer, dieſem Abſchluſſe gerecht zu werden. 

Warmsdorf. Fürftlicher Befehl an die Stadt Cöthen. 

Warmedorf. Desgleichen an die Stadt Nienburg. 

Bernburg. Der -Präfident von Borftell an den Fürften Lud— 

wig in MWarmedorf. 

Bernburg. Derfelbe an Denjelben mit folgender Beilage. 

BWeiter-Egeln. Hans Ernſt von Borftell an den SPräfidenten 

v. Boritell. 

Der Präjident von Borftell an den Fürften Ludwig. 

Derfelbe an Denjelben. 

Stapfurt. Heinrih von Schladen an Wilhelm Rath. — No. 

18—25: Weitere Communicationsfchriften in Betreff der Auf: 

ftellung und Unterhaltung der beiden Armeen. 

Bernburg. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Warmedorf. Fürft Yudwig an den Grafen Pappenheim. — 

Im Amte Cöthen find fieben, zum Mentecuculifhen Regi— 

mente gehörige Soldaten wegen verübter Frevel erfchlagen wor- 

den. Deren Pferde und Waffen werden reclamirt und follen 

auch zurüd erfolgen. 

(st. n.) Halle. Der General. Tilly an die Fürften zu Anhalt. 

— Gefuh um Proviant für die in diefer Gegend überall ums 

ber liegenden Truppen: 

Halle. Der General-Commifjarius v. Walmerode an die ge: 

jammten Fürften zu Anbalt. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Grafen Pappenbeim. — Näbere 

Mittbeilung des Sachverhaltes über die unter No. 27 berübrte 

Angelegenbeit. 

Cöthen. Derfelbe an Denfelben. — Befchwerde, wegen des 

—— reifens und Plünderns der Kaiſerl. Reiter; Bitte um 

ülfe. 

Cöthen. Derſelbe an Denſelben. — Etliche Montecuculiſche 

Reiter find verhaftet worden, weil fie der Brandſtiftung in Il— 

beritedt verdächtig befunden. Sie werden wieder frei gegeben. 

Cöthen. Derjelbe an Denjelben. 

Plöpfau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Plöpfau. Derjelbe an Denjelben. — | zur Beratbung 

in Bernburg, da — laut Geſuch unter No. 28 u. 29 — an 

90,000 Pfund Brot für die Truppen begehrt werden. 

Bernburg. Fürft Ehriftian an den Fürften Ludwig. — Haupts 

mann Nidrum bat den Fürften Ernft zn Anhalt aufgeſucht 

und fich erkundigt, ob der Oberſt Collerodo mit 1000 Pfer: 

den nad Aden gezogen, weil dort der König von Schweden 

eine Schiffbrüde jchlagen wolle. 

Cöthen. Fürft Ludwig an den Oberften Graf von Cronbergk. 

Entgegnung auf die Befchwerde, daß drei Dienft- und ein Fou— 

ragepferd nebft einem Neiter von Anbaltifchen Unterthanen an— 

er und weggenommen worden wären. 
ernburg. Caſpar Pfau's Relation, bezüglich auf feine Ab— 

jendung zum General-Commifjarius in Halle. 
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Vorſchlag, den Canzler Sturmius anftatt des erkrankten Hof— 
meiſters Hübner als Abgeſandten nach Frankfurt zu ſchicken. 
Cbthen. Fürſt Ludwig an den General Tilly. — Geſuch um 
Hülfe, da Plündereien und andere Gewaltthätigfeiten durch 
die Kaiferlichen in höchftem Maafe über Hand nehmen. 
Cöthen: Fürft Ludwig an den in Calbe commandirenden Of— 
fizier. — Bon Galbe aus find Soldaten in Wulfen eingefallen 
und haben das Amthaus erjtiegen; andere haben in Drofa 
Getreide ausgedrofchen und es hinweggefahren ze. Der Fürft 
gen Abftellung folder Handlungen und Erftattung des Ge— 
raubten. 

Bernburg. Der Präfident von Borftell an den Fürften Lud— 
wig. — Gajpar Pfau zieht dieſe Nacht zum General Tilly mit 
Aufträgen. — Sonitige Mittheilungen. 

Edtben. Fürft Ludwig an den Oberft-Wachtmeifter von Oppen. 
— Legterer wird beauftragt, verfönlich ein Schreiben dem Ge— 
neral Tilly zu Übergeben und mündlich über die den Anhalti— 
zre Landen zugefügte Unbilden zu veferiren. 

oͤthen. DBerzeichniß der Nittergüter und Dorfjchaften, fo feit 
des Golloredifchen Regimentes Abzug von Kaiferl. Soldaten 
geplündert worden, 

Cöthen. Fürft Ludwig an den General Tilly. 

Mölg. Wolf Freiberg an den Fürſten Ludwig. 

Nienburg. Der Amtmann Hergebroh an die zur Regierung 
verordneten Räthe. 

Edthen. Die Fürftl. Ganzlei an den Amtmann zu Nienburg. 


xXVL 
Bertrag, zwifchen dem Ränige Guſtav Adolph von Schweden und den regierenden 
o geichehen zu Halle den 15, Sept. 1631. Seite 294. 
XVII. 
Rocess der Fürſten zu Anhalt. Signatum Bernburg den 12. Detober 1631. Seite 296. 
XVII. 
en zu Anhalt * Schutze der Unterthanen. Gegeben zu 
Bernburg den 24. October 1631. Seite 299. 
XIX. 


Berfhiedene Communicationsſchreiben der Fürften zu Anhalt vom 16. —— 


bis 21. December. eite 301. 


1. 1631. 16. Septbr. Cöthen. Fürſt Ludwig an den Schwediſchen Feldmarſchall Gu- 
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fav von Horm. — Schwediſche Truppen haben unfern 
Köthen drei Pferde vom der geraubt: Gefuh um Mitwir- 
fung zur Wiedererftattung derjelben. 

Edthen. Fürft Ludwig an Hans Albrecht Halfe, Stallmeifter 
des Feldmarſchalls v. Horn. 

Plötztau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig, Schwedi- 
hen Statthalter in den Magdeburgifchen und Halberftadtiihen 
anden. 

Puncta, welche mit dem General Baner abzureden. — Beilage zu 3. 

Plöpfau. Büft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Ca- 

fimir und Chriſtian. 

Koßwick. Die Witthumsbeamten zu Koßwick an die Regierungd- 
räthe zu Zerbſt. — Beilage zu 5. 

— Fürft Chriſtian an die Fürſten Ludwig und Johann 

mir 


Cöthen. Secretarius Wieß an Michael Lauterbah in Halle. — 
No. 58: Wechjelichriften, behufs Unterftügung des Amtes 
Koswick mit dort gänzlih mangelndem Saamengetreide. 
Wedlitz. Die Gemeinde zu Wedlig an den Fürften Ludwig. — 
Bitte um Abhülfe, da vier Gompagnien Schwedifcher Reiterden 
Ort bedrängen und plagen. 
— Levin Ludwig Hahn an den Fürſten Ludwig zu 
alle. 


11. 1631. 26. Dctbr. 
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Quedlinburg. Burgemeifter und Rath zu Quedlinburg an den 
Ehurfähfifchen Stiftshbauptmann Levin — Hahn. — No. 
10 u. 11: Mittheilung des Gerüchtes, daß Oberſt Bönning- 
haufen mit etlihen ZTaufend Mann von Roſtock aus nad 

Halberftadt und Anhalt ee 

Deſſau. Fürft Johann &a mir an den Fürften Auguftus. — 

Umpberftreifende Reiter rauben und plündern auf den Straßen 

und in den Häufern: Bitte, die Abhülfe beim Oberften Lars 

Kagg zu fuchen. Ueberſendung des folgenden Patentes. 

Brandenburg. Patent des Schwedifhen Oberft-Lieutenant Rillye. 

Die Fürften Auguftus, Johann Gafimir und Ebhriftian an den 

Schwediihen Statthalter Fürft Ludwig. 

Halle Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

Plötzkau. Der Lertere an den Erſten. 

Deſſau. Fürſt Johann Gafimir an die Fürften Auguftus, 

Ludwig und Chriſtian. 

Cöthen. Die zur Regierung verordnneten Räthe an Einige von 

der Nitterfchaft. — No. 14—18: Klagen über die maaflofen 

Unordnungen und Plündereien von Geiten der Schwediſchen 

Truppen, die dad Land dem Ruine zuführen. — Proviant für 

die Armee, jowie 500 Mann zum Schanzenbau, desgleichen 

Wagen und Pferde zur Artillerie werden gefordert. 

Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Defjau. Fürſt Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. — 

Es ift fat unmöglich die Schmwedifche Contribution aufzubrin- 
en. Den Deffauifhen Antheil haben ftarfe Durchzüge und 
inquartierungen beläftigt, auch etlihe Zaufend Pfund Brot 

find nach Zerbit gefandt worden. 

Plöpfau. Antwort des Fürften Auguftus. 

Plötzkau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig, — Zmeifel, 
dafi die monatliche Contribution von 3000 Thlr. aufzubringen 
fein wird. Eine Zufammentunft der Fürften ift nothwendig. 
Caſpar Pfau's Rückkehr vom General Baner. . 

Halle. Fürft Ludwig an den Fürſten Auguftus. — Antwort. 

Galbe. Patent des Generald Baner zu Gunften Anhajt's. 
Bernburg. Fürft Ehriftian an den Fürften Ludwig. — Der 
Proviantverwalter Vopelius begehrt Proviant gegen Beyabtung 

Galbe. Vopelius an Burgemeifter und Rath zu Bernburg. — 
Beilage zu 25. ; 

Calbe. Derſelbe an Diefelben. — Beilage zu 25. 

Halle. Fürft Ludwig an den Fürften Chriflian. 

Halle. Erlaß des Fürften Ludwig an feine Räthe in Cöthen, 

den freien Handel der Anhalt. Städte in's Schmwedifche Lager 
bei Magdeburg betreffend. 

Plögfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. Die Ber- 
mittelung des Leptern wird angerufen, das geraubte Vieh im 

Zerbſter Antheile wieder herbeizufchaffen. 

Plötzkau. Derfelbe an Denſelben. — Die geforderte Gontribu- 

tionsſumme it nicht zu erlangen. Die Fürftl. Antbeile bringen 

zum Theil hohe Abrechnungen ein, veranlaßt durch die Trup« 
pendurchzüge. 

Plöpfau. Derfelbe an Denfelben. Anbei Deliberanda für 
die bevorftehende Zuſammenkunft. - 

Defjau. Fürſt Johann Eafimir an den Fürften Auguftus. — 
Beilage zu 32. 

Bernburg. Fürft Ehriftian an den Fürften Ludwig. — Ein 
Capitain⸗Lieutenant mit über 40 Pferden hat ſich ohne vorher. 

gängige An eige in Güften einquartiert. 

Halle. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. — Antwort 

auf Nr. 30. 

Halle. Fürft Ludwig an Heinrih von dem Werder. Der -Lep- 

tere wird beauftragt in Stelle des Fürften den Berathungen 
am 23ften in Deffau beizumohnen. 

rer Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. — Antwort 

auf 34. 
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Deffau. Die verfammelt gewefenen Fürften an Fürft Ludwig. 
Deffau. Fürft Johann Gafimir an die Fürftl. Räthe zu Ch» 
tben. — Proviantlieferung auf 100 Pferde wird begehrt. 
na Der Bopziger Gemeinde Klage, wegen häufiger Durch» 
märjche. 

Cöthen. Antwort aus der Kürftl. Canzlei. 

Cöthen. Heinrich von dem Werder an den Fürſten Auguftus, 
Plögfau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
Harzgerode. gun Ehriftian an den Fürften Auguftus. 
Sarzgerode. Derfelbe an Denfelben. 

Deffan. Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. 


. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 


Plötzkau. Derfelbe an Denfelben. — No. 42—48: Große 
Noth, um die Gontributionen einzubringen. Differenzen. Fürft 
Auguftus wünjcht des läftigen Directoriums überhoben zu wer⸗ 
den. Vorſchlag zu einer Zufammenfunft. 

Halle. Der Schwediſche Sanzler Johann Stallman an den 
Fürften Auguftus. Geſuch, die Contribution auf diefen Mor 
nat für den General Baner einzuliefern. 

Plöpfau. Die Fürften Auguftus, Johann Gafimir und Chri— 
ftian an den Ganzler Stallman. — Antwort. 

.. Der Ganzler Stallman an den Fürften Auguftus. — Es 
wird dem Fürftenthume zugemuthet, fi) dem Schanzenbaue bei 
Rojeburg zu unterziehen. 

. . Die Zurften Auguftus, Jahann Gafimir und Chriftian an 
den Banzler Stallman. — Abweifende Antwort. 
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— ——— Correſpondenzen, betreffend des Feldmarſchalls Grafen von Pappenheim 
nzug gegen Magdeburg und was darauf von dem General Baner geſonnen und 
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weiter erfolgt. Seite 333. 


er Der Hofmarihall von Krofige an den Fürften Aus 
uſtus. 
auptquartier vor Magdeburg. Der Oberſt Dietrich von dem 
Werder an Chr. v. Kroſigk. — Bericht über die Verhandlungen 
mit der Stadt Magdeburg. Einem Gerüchte nad) ſoll ein feind— 
feliger Anſchlag auf Halberftadt im Werk fein; daher Gegen- 
maßregeln. 
Zerbft, Der Ganzler zu Zerbft an den Fürften Auguftus. 
Zerbit. Bürgermeifter und Rathmänner zu Zerbſt an den Für— 
ften Auguftus. 
Gommern. Der Oberſt von Taubadel an den Rath der Stadt 
erbft. — Beilage zu 4. 
— Dürgermeifler und Rathmänner an den OÖberften von 
aubadel. 
. . Fürſt Auguftus an den Nath zu Zerbft. — No. 3—7. Die 
Verhandlungen mit der Stadt Magdeburg haben feinen Ers- 
folg, weil Pappenheim zu ihrem Beijtande im Anzuge fein fol. 
General Baner gedenkt ihm entgegen zu ziehen. Die Stadt 
Zerbft joll demnach einen Ueberfall dur die Magdeburger Bes 
japung zu fürchten haben, weshalb der Oberft von Tabadel mit 
100 Dann in Zerbit Quartier nehmen will, zum Scuße der 
Stadt. — Beratbungen bierüber. 
Plögfau. Fürft Auguftus an den Oberften Dietrih von dem 
MWerder. — —“ im Anzuge. Wunſch, daß der Oberſt 
ſich perſönlich beim Fürſten einfinde, um deſſen Willensmeinung 
zu vernehmen. 
... Der Präſident v. Borſtell an den Fürften Auguſtus. 
Groß-Alsleben. Gafpar Pfau an den Fürften Auguftus. — 
Gerücht, daß Pappenbeim bereits in Wolfenbüttel angekommen 
fei und ibm 10,000 Mann folgen. 
Salbke. Der General Baner an den Fürften Auguſtus. — Ges 
fu, die franten Soldaten im Fürftenthume aufzunehmen. 
Salbte. Der General Baner an den Ganzler Stallman. — 
Benadrichtigung, daß Pappenheim mit vielem Bolfe im An— 
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1632. 1. Januar. 
1631. 30. Dechr. 
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1632. 1. Sanuar. 
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uge auf Halberftadt fei. Baners Entſchluß, die Beſetzung dies 
Kr Stadt zu verhindern. Auftrag wegen den Kranten. 
Salbfe Der Gencral Baner an den Ganzler Stallman. — 
Baner will fib an der Saale aufitellen. egebren, daß das 
— Anhalt täglih für 10,000 Mann Brot und Bier 
liefere. 

Salbfe. Der General Baner an Bürgermeiiter und Ratb der 
Stadt Zerbit. — Bezügliche Antwort auf No. 6. 

Gommern. Verzeichniß, welcher Geitalt E. E. Rath der Stadt 
Zerbſt meinen (Oberft Taupadel) dafelbft a Nr Tragonern 


— zur Unterhaltung reichen und geben ſollen. 


Bernburg. Der Prafident v. Borftell an te Auguftus. 
Deffau. Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. — 
Ein von Schwediſcher Seite beantragted Aufgebotö-Edict für 
Anhalt, wird als unpaffend angeſehen; dagegen foll in ande 
derer Weife Alles in Bereitihaft gehalten werden, was zur 
Landesvertheidigung dienlich erfcheint. 
Plöpfau. Fürſt Auguflus an den Fürften Ludwig. 
Salbe. Der General Baner an den Fürften Auguftus. — 
Der General will fi vor dem anrüdenden Pappenheim über 
die Saale zurüdziehben. Er begehrt Proviant nah Bernburg 
und Galbe, fo wie 1000 Bauern zum Schanzen. ° 
Bernburg. Der Präfident von Borftel an den Fürften Augu- 
ſtus. — Der Amtmann Mart. Milagius berichtet, daß Baner 
nah Galbe zieht. Caſpar Pfau folgt dahin. Bon Göthen und 
a werden je 7000 Pfund Brot geliefert und 20 große 
aß Bier. 
Wedlig. Henning Stammer an die Regierung zu Göthen. 
Lange Wettin. er General Baner an den Fürften Augu- 
ftus. — Die Kranken werden dem Fürftentbume empfohlen. 
Herzog Wilhelm zu Weimar rüdt über Halle zur Hülfe heran. 
Bernburg. Der Präfident ven Borftell an den Furften ———— 
Bernburg. Derſelbe an Denſelben. — Es ſollen täglich 13,000 
— rot geliefert werden. Bernburg ſendet 8600 Pfund 
rot ab. 
Warmsdorf. Der Canzler Stallman an den Fürften Auguftus. 
Galbe. Derfelbe an Denfelben. 
Cöthen. Derjelbe an den Fürftl. Geh. Secretarius Wieß. — 
No. 25—27: Berjchiedene Nachrichten. Geſuch, die Kranken 
aus Galbe abholen zu laffen. Rathſchläge, in welcher Weife 
die Anbaltifchen Aätbe des General Baner’d Anforderungen zu 
begegnen haben. 
Plopfau. Fürſt Auguftu® an den Cammerrath Heinrih von 
—— über die unerledigten Angelegen- 
heiten, Baner gegenüber, Befchluß zu nehmen, foll am folgen- 
den Tage eine Zufammenfunft in Crüchern Statt finden. In» 
—2* at Cöthen täglih 5000 Pfund Brot nad) Calbe zu 
iefern. 
Grüdeln. Recess der Fürften, in Betracht der Proviantliefer 
tung und Unterbringung der Kranfen. 
Die gefammte Fürftl. Herrfchaft an den General Baner. 
Diefelbe an den Ganzler Stallman. — Mittheilungen und 
Erörterungen, die Beichlüffe unter 29 betreffend. 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell an den Geh. Secret. 
Wieß zu Cöthen. — Der Amtmann Milagius ift an den Ge 
neral abgejandt worden, um über die Göthnifhen und Bern- 
burgifchen Befchwerden zu berichten. 
Bernburg. Fürſt Auguftus an die Räthe zu Cöthen. 
Cöthen. Der Ganzler Stallman an den General Baner. — 
Eine fharfe Entgegnungs-Zufcrift. 
— Fürſt Auguſtus an den Herzog Wilhelm zu Sachſen⸗ 
eimar. 
Bernburg. Derſelbe an Zanthier zu Sandersleben. — Auftrag, 
daß Lepterer dem Herzoge bei deſſen Durchzuge aufwarten 
möge. 


60. 
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r Januar. Fr Fr. Nicol. Seidelman an den Fürften Auguſtus. 


8. 


SS Nn 


* 


zo 


10. 
10. 


10. 


Edthen. Die Fürftl. Räthe zu Cöthen an den Fürſten Auguftus, 

Bernburg. Fürſt Auguftus an die Räthe zu Göthen. — No. 

37—39: Forderungen an Proviant und Yourage. Verderb— 

lihe Einquartierungen und Unordnungen x. Anbei ein Ber- 
eihniß der Gavallerie und Infanterie unter dem Befehle des 
enerald Baner. 

Der Präfident v. Borſtell an den Secret. Wieh. Nachrichten 

über den Zug des Herzogs Wilhelm. Einquartierung ın Bernburg. 

Zerbft. Bürgermeifter und Rathmänner zu Zerbit an Canzler 

und Rath dafelbft. 

Zerbft. Canzler und Rath an den Fürften Auguftus. 

Zerbit. Dieteibe an Denjelben. — No. 41—43: Bedrängniffe 

der Stadt Zerbft. Beforgnif, durch die aus Magdeburg ziehen- 

den Kaijerl. Truppen ausgeplündert zu werden. 

Bernburg. Fürft Auguftus am die Fürften Qudwig und Jo- 

bann Gafimir. 


. —— Derſelbe an den Canzler Stallman. — Beilage zu 44. 


Deffau. Fürft Johann Gafimir an die Räthe zu Cöthen. 
Deffau. Derfelbe an den Fürften Auguftus. — No. 44—4T: 
Gorrefpondenzen über theilmeis ungerehtfertigte Anforderungen 
des Generald Baner. 


Halle. Der Canzler Stallman an den General Baner. — Der 
Ganzler weift einige Zumuthungen, in Betreff Anhalt’s, fcharf 
— Anderweitige Mittheilungen. 

ernburg. Fürſt Auguſtus an Matthiad von Biederſee. — 
Auftrag, die Straßen im Amte Warmsdorf mit den Lehenpfer- 
den und Anhaltiſchen Dragonern fleißig zu bereiten, um den 
vielfahen Pladereien zu fteuern. 
Deſſau. Der Sofmarfall v. Krofigt an den Hofmeifter Fried» 
rih v. Schilling, nebjt Berzeichniß der im Amte Göthen lie» 
u. franfen Soldaten, vom Amtmann Zepper. 

ernBurg. Der Präfident v. Borftell an den Secret. Wieß. — 
Die Kaiferlihen haben Magdeburg verlaffen. Baner wendet fich 
auf Egeln. Her Wilhelm ift im Anzuge. 
Bernburg. gürfe uguflus an die Häthe zu Göthen. 
Bernburg. Erlaß des Fürften Auguftus. 
Burgemeifter und Rath zu Nienburg an den Fürften Auguftus. 
Göthen. Die Räthe zu Cöthen an den Fürften Auguftus. — 
No. 52—55: 68 find eine Anzahl Wagen zum Tranfport für 
die Artillerie und Bagage nad) Galbe zu entjenden. Ausfüb- 
rung der bezüglichen Verordnung zc. " 
Bernburg. Fürſt Auguftus an die 9 Fürften. 
Hauptquartier... .2 — Der General Baner an den Fürften 
Auguftus. — In Sahen des Werbegelded zur Errichtung des 
Regiments unter dem Oberften Dietrich v. d. Werder. 
Bernburg. Der Präſident v. Borjtell an den Secret. Wie. 
Bernburg. Fürft Auguftus an die Rätbe zu Cöthen, mut. mut. 
den Fürften Johann Gafimir. — Mittheilungen und Differen- 
zen wegen Proviantlieferungen, Uebernahme kranker Gol« 
daten x. &. 5 
Halle. Der Ganzler Stallman an den Fürſten Auguftus. — 
Der Reichs-Canzler Orxfenftierna ift angefommen. Borfchlag, Je— 
manden nad) Halle abzufenden, damit er demjelben das Für— 
ftentbum recommandire. 
Bernburg. Fürft Auguftus an die Näthe zu Cöthen. 
Bernburg. Derjelbe an den Oberſten Pöblig. — Beilage zu 61. 
Bernburg. Derfelbe an den Ganzler Stallman. — Beilage zu 61. 
Cöthen. Die Räthe zu Cöthen an den Ganzler Stallman. 
Halle. Antwort des Letztern. 
Bernburg. Fürft Auguftud an die Fürften Ludwig und Jo— 

ann Gafimir, nebft folgenden Beilagen unter 67 und 68. 
—— Drdonnang des Herzogs Wilhelm zu Sachſen⸗ 

eimar. 


— nn 
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68. 1632. 12. Januar. Bernburg. Fürſt Auguſtus an den Herzog Wilhelm. — Der 


69. 


74. 


97. 


antun! 


».» un ® 


12. 


12. 


11. 


12. 


13. 


18. 


16. 


van 


eforderte Proviant foll nah Ermsleben geliefert werden. 
Bee. Der Proviantverwalter Vopelius an den Präfidenten 
v. Borftell. — Es follen täglich 13,000 Pfund Brot auf Ordre 
des Generald Baner nah Egeln gefandt werden. 

Bernburg. Fürft Auguftus an die Räthe zu Cötben. 

Zerbft. Der Ganzler Sturmius an den Furften Auguftus. 


. Copia Protocolli, bezüglihb auf den Abzug der Kaiferlichen 


aus Magdeburg. 

Halle. Der Canzler Stallman an den Fürften Auguftud. — 
Der Reichs-Canzler Oxenftierna hat Irrtbum und Fehler im 
*biefigen Kriegsweſen befunden. — Vorſchlag, den beim General 
Baner viel vermögenden Oberjten Dietrib v. d. Werder in An- 
baltifhen Sachen ald Vermittler zu benußen. 

Cöthen Die Räthe zu Cöthen an den Fürſten Johann Gaftmir. 
— Laut Schreiben unter 70 wird eine Zuſammenkunft in 
Göthen gejucht, melde dagegen die Rätbe, bei Abmejenbeit 
des Fürften Ludwig, in Bernburg angeftellt zu ſehen wünſchen. 
Deffau. Fürft Johann Gafimir an die Räthe zu Cöthen. 
Cöthen. Die Legtern an den Griten. 

Deffau. Antwort ded Fürften Jobann Gafimir. 

Cöthen. Die Räthe zu Cöthen an den Fürften Auguftus. 
Bernburg. Fürft Auguftus an die Räthe zu Götben. 

Cöthen. Die Käthe zu Cöthen an den Fürften Auauftus. 
Cöthen. Der Secret. Wieß an den Amtmann Zepper; defien 
Antwort anbei. 

Deſſau. Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguſtus. 
Dejjau. Derielbe an Denfelben. — No. 75 — 83: Differenzen 
wegen Bertbeilung der franfen Soldaten. Berhandlungen in 
Sachen der Provinatlieferungen. Abrechnungen ac. 

Plötzkau. Fürft Auguftus an den General Baner. — Cin Ant: 
wortjchreiben. Proviantlieferungen nach Egeln. 
Extract-Schreiben Herzog Wilhelm’ an den General Baner. — 
Dispofition, welchen Strich und welche Quartiere die beiden 
Heere nehmen wollen. 

Bernburg. Der Präfident v. Porftell an den Secret. Wieß. 
Bernburg. Derfelbe an den Fürſten Auguftus. 

Plögfau. Fürft Auguftus an die Nätbe zu GCöthen. 
Sandereleben. Bernbard Gefe an den Fürſten Auguftus. — 
Die Pferde, welche den Proviant nad Ermsleben gebracht, find 
zurüdbebalten und mit nach Quedlinburg genomnien worden. 
Geſuch, beim Herzog Wilhelm, die Freilafjung derfelben ver: 
mitteln zu wollen. 

Plögfau. Fürft Auguſtus an den Secretarius Gefe. — Antwort 
Derjelbe an die Näthe zu Cötben. — Nüge, wegen Abweifung 
der projectirten Zufammenfunft in Götben. Begehrter Rath in 
Saden der Kranfen und der Werbegelder. 

Der Präfident v. Boritell an den Secret. Wieß. — Die Bern- 
burgiſchen 20 Wagen find in Egeln angebalten und die Pferde 
vor die Stüde geſpanut worden; daber jollen die Göthnifchen 
—— mit ihrer Ladung wieder zurück nach Cöthen 
ahren. 

Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Auguſtus. — Nach— 
richt, daß die Armeen nun aufgebrochen ſind. 

Zerbſt. Der Canzler Sturmius an den Fürſten Auguſtus. — 
Um 18. wollen die Zerbſter ſich zur Berathung und Abrechnung 
in Götben einfinden. Die in Zerbft gelegenen 150 Dragoner 
find nun abgezogen. 
Cöthen. Die Räthe zu Cöthen an den Fürften Auguſtus. — 
Antwort auf No. 91. . 

Cöthen. Die Näthe zu Eöthen an den Präfidenten v. Borftell.— 
Etliche Kranke fammt ihren Officirern brechen auf, müßen aber 
mit uhren verjehen werden: Gefuh, daß in Bernburg die 
Ablöfung der Wagen erfolgen möge £ 
Gernrode. Caſpar Pfau an den Fürften Auguftus. — Kurze 
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Darlegung, welche unausgefeßte Bebrüdungen die Harzämter 
betroffen. 

98. 1632. 17. Zanuar. Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Ganzler Stallman. — Bes 
nachrichtigung, daß fich die beiden Armeen nun vereinigt haben 

o und Pappenheim verfolgen wollen. 

9 = 25. : Harzgerode. Fürſt Ehriftian an den Fürften Ludwig. — Bes 
richt, daß die Harzämter durch die Truppen des Hrrzogs Wil: 
heim, welche die Banerfhen Patente nicht refpectiren, aufs 
Aeußerſte zu Grunde gerichtet werden. Gefuh, vom Könige 
eigenhändige Salva Guardi zu begehren. 

10. = 29. = SHarzgerode. Derfelbe an Denfelben. 

101. = 1. Kebruar. Harzgerode. Derfelbe an Denfelben. 

102. = 31. Januar. —— Caſpar Pfau an den Fürſten Chriſtian. — Beilage 
zu 

103. ⸗ 28.⸗ en Fürft Auguftus an die Räthe zu Göthen. 

104. = ° 6.Februar. Cöthen. Erlaß des Fürften Ludwig an die zurücdgebliebenen 
Dfficiere, ihren Regimentern nachzuziehen. 

105. = 6 = Köthen. Erlaß an die Cöthniſchen Amtleute, eine Defignation 
über die verrichteten Proviantfuhren, Die Berlufte an Pferden ze. 2c. 
beim Directorio —— 

16. = 6 ⸗Cuöthen. Fürft Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
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1. 1632. 25. Januar. Göthen. Negierungsbefehl an die Amtleute zu Göthen und 
——— Nienburg und Warmsdorf, fo wie an den Rath zu 
öthen. 


2. = 13. Februar. Fürft Ludwig an Denfelben. 

3. » 14 = Bergleih und Extract über die Koften, fo im Fürſtenthum 
Anhalt auf des Königl. Generald Herrn Johann Baners Redi- 
rade über die Saale, und dann Herzogs Wilhelm Füritl.Gnas 
den Durchzug durch die Harzämter, dann auf die Berpflegung 
der Kranken gegeben. 

4. ⸗ 14 = Cöthen. Fürft Ludwig an den Schwedifchen Proviantskieutenant 
Vopelius. 

5. = 38 =  Göthen. Fürft Ludwig an den Füriten Auguftus. 

6. = 21. Februar. Plötzkau. Der Leptere an den Eriten. 

7. » 13. Mai. Götben. Die hinterlafjenen Negierungsräthe an den Amtmann 


u Cöthen und Wulfen, den Amtmann zu Nienburg und den 
ürgermeifter und Rath zu Göthen. 


8 = 19. Juni. Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Johann Gafimir. 

%. ⸗ u 5 Defiau. Der Leptere an den Eriten. 

10. = 3. = Plöpfau. Fuͤrſt Auguftus an den Fürften Johann Gafimir. 

11. = 11: Juli. Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. Angefügt: 

j Designation, was an Contribution der Fürftl. Göthnijche 
Antheil zur Cassa mitzubringen fhuldig. 

12. = 13. = Köthen. NMegierungsberehl an die Amtleute. 

13. = 19. = Göthen. Bericht des Amtmanns Gottfried Zepper. 

14. =: 20. = Götben. Antwort aus der Fürftl. Ganzlei. 

15. = 21 = Nienburg. Bericht des Amtmanns Herpebrod. 

16. =» 17. E Cöthen. Fürjt Ludwig an den Fürften Auguftus. — Geſuch, 
das Nothwendige zu veranlaffen, damit 3000 thlr Contribution 
den General = Sommifjarius Erich Anderfon für die Garniſon 
in Magdeburg geliefert werde. 

17. = 18. =  Plöpfau. Fuͤrſt Auguftus an den Ober-Einnehmer Seidelman. 

18 ⸗19. = —* Derfelbe an den Schwediſchen General-Commiſſarius 
Anderſon. 

19. =: 19. = Götben. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. — Der Erite 


hält es, ohne bejondere Einwilligung des Königs Guſtav Adolph, 

nicht für angemeſſen, daß die den Anbaltifhentanden 12,000 tbir. 

foftende Netirade des Generals Baner, jet | 
tributions- Summen abgerechnet werden dürften. 

2. =: 2%. = Plögkau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 

21. » 23 5 Plöpkau. Derfelbe an die Fürften Ludwig und Johann Caſimir. 


chon von den Con— 


— 


22. 1632. 21. Juli. 


»u® 


25. 
26. 
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Magdeburg. Der Schwedifhe General: Commiffarius an den 
rien Ludwig. 
löpfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 
BR Memorial, deſſen man fich bei der Abrechnung mit der 
Königl. Sammer zu gebrauchen. 
Mängel, jo bei dem Gontributionswerf vorlaufen. 
gm Auguftus an die Beamte und Nätbe in den Städten. 
agdeburg, Der General-Gommijjarius Erich Anderfon an den 
Königl. Schwer. Statthalter Fürft Ludwig. — Anmabnung 
zum Schanzenbau bei Rojeburg und zur Gontributiongzablung 
von 3000 tbir. 
Cötben. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 
Magdeburg. Extract aus General-Commissarii Grid Anders 
fon’8 an Fürft Ludwigen zu Anhalt getbanen Schreiben. 
— —— Fürſt Auguſtus an die — Johann Caſimir und 
hriſtian, fo wie an den Zerbſter Antheil. 
Plötzkau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. 
‚Harägerobe. Fürft Chriſtian an den Fürften Auguftus. 
Fer. au. Gntgegnung des Letztern. 
Köthen. Serret. Wiep an den Präfidenten v. Borftell. 
Extract aus des General-Commissarii Anderfon’s Schreiben. 
— Beilage zu 34. 
Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Secret. Wieß. 
Dejjau. Die Füriten Johann Gafimir und Georg Aribert an 
den Fürſten Auguitus. 
Sandersieben. Der Marfhall Ghriftopb v. Krofigt an den 
Fürſten Auguftus 
Sarzgerode. Fürſt Chriſtian an den Fürften Auguftus. 
Plögfau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig (abfonderlich 
an die Füriten Johann Gafimir und Georg Aribert conjunctirn, 
und an Präfident und Räthe zu Bernburg. 

— 55* Fürſt Auguſtus an die Amtleute zu Nienburg und 
armsdorf, item Ballenſtedt nebſt unterhabenden Städten. 
Bernburg. Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Auguſtus. 

Cöthen. Der Secret. Wieß an den Fürſten Auguftus. 
Wulfen. — Auguſtus an Canzler und Näthe zu Zerbſt. 
Wulfen. Fürſt Auguſtus und Jobann Caſimir an den Fürften 

Ludwig. — Bericht an den Leptern, in Betreff der genflogenen 

Unterhandlungen. 

Götben. Fürst Ludwig an den Füriten Auguftus. 

— Derſelbe an Denſelben. — Bezuͤgliche Antwort auf 
o. 45. 

auge Fürftl. Befehl an die Amtleute und den Rath zu 
öthen. 

Plöpfau. Fürſt Auguſtus an Canzler und Rath zu Zerbſt. 

Plösfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Johann Gafimir. 

Plöpfau. Derfelbe an den Fürſten Ludwig. 

Plöpfau. Derjelbe an Ganzler und Räthe zu Zerbft. 

Bernburg. Der Präfident v. Boritell an den Füriten Auguflus. 

— Fürſt Ludwig an den Schwediſchen Rath Joachim 
äfar. 


Deſſau. Die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert an 
den Fürften Auguftus. 

Plögfau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
Grüningen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

A. Ubrehnung zwifchen der Königl. Schwedifchen und der Fuͤrſtl. 
Anhalt. Caſſa. — B. Specification, was der Königl. Cammer 
u im Juli verbliebenen Reſt der 6732 Thlr. 11 Pf. bie 
anbero gezahlt und gut gethan. 

Plöpfau. Bericht des Ober Einnehmerd Seidelman an den 
Fürften. u a 

. „Fürſt Auguftus an die Fürften Johann Gafimir und Ges 
org Aribert. — Die Einzahlung der rüdjtändigen Gontribus 
tiond.-Summen im Depauifhen Antheile wird ernftlich gefucht. 
Fürſt Ludwig droht mit Erecution. 


wer er 


61. 
62. 
63. 


64. 


65. 
66. 


67. 
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1632. 22. Auguſt. Plötzkau. Fürſt Auguſtus an die übrigen Fürſten zu Anhalt. 
21. 


24. 


6 
6. 
9 


10. 


23. 


22. 


. Septbr. 


Gommiffion wegen Revision der Contributions-Kolle. 
— Die Räthe zu Cöthen an den Fürſten Johann Ca— 
imir. 
Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 
Plötzkau. Receß. Beilage zu 64. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. — Zu Gun— 
ſten des evangeliſchen Weſens wird die ER eined Bor: 
fhufles von mindeftend 8000 Thlr. begehrt. ; 
An den Gtatthalter Fürft Ludwig von Seiten der übrigen Für— 
ften zu Anhalt. 
Der Bürgermeifter Fingerling an den Fürften Auguftus — 
Beilage zu 67. 
Memorial. — Beilage zu 68. 
Des Oberſten Taubadel Begehren. — Beilage zu 68. 
Deſſau. Fürſt Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. 
Plötzkau. Fürſt Augufti Beicheid an den Amtmann Fominfel 
Deffau. Die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert an 
den Fürften Auguſtus. 
Deffau. Fürſt Johann Caſimir an den Fürften Augnftus. — 
— Differenzen wegen Zahlung der Gontributions« 

eſte. 
Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. — Be— 
ſchwerde, daß ſich der Deſſauer Antheil zur Zahlung der Con— 
tributionsreſte nicht willig finden will. 
Plötzkau. Fürft ne an die Fürften Johann Gafimir und 
Georg Aribert. — Antwort auf 73. 
Plötzkau. Fürſt Auguftus an den Fürften Johann Gafimir. — 
Antwort auf 74. 
Deffau. Fürſt Johann Gafimir an den Fürften Auguftns, 
nebjt einem Extract, die Abrehnungspoften betreffend. melde 
Fürft Auguſtus größtentheild nicht paffiren läßt. 
Deffau. Die Füriten Johann Gafimir und Georg Aribert an 
den Fürften Augustus. — Darlegung und Rechtfertigung ihrer 
Anfichten über die Contributionärefte. 
Defjau. Der Amtmann Fowinkel an den Fürften Johann Ga» 
fimir. — Beilage zu 79. 
Plöpgfau. Der Ober-Einnehmer Seidelman an den Fürften 
Auguftus, nebit Verzeihniß der Contributiond-Reftanten vom 
September. Die Geldfumme beläuft fih auf 5914 Thlr. 
Köthen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. — Es follen 
mindeftend 6600 Thlr. fchleunigit-eingeliefert werden. 
Plötzkau. Antwort des Fürften Auguitus. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an die Fürften Auguftus. — Johann 
Gaftmir, Chriftian und Georg Aribert. 
Köthen. Fürft Ludwig an den Ganzler Stallman, an Ch)s 
ſtoph von Bawyr (Schwed. Oberhauptmann und Commiffarius 
und Joachim Cäſar (Hofrathb zu Halle), fammt und fonder. 
-— Beilage zu 84. 
Deffau. Die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert an 
den Fürften Auguftus. 

Harzgerode. Fürft Chriftian an den Fürften Auguftus. 

Die Fürften Auguftug, eubwig und Ghriftian an die Für 

ften Johann Gafimir und Georg Aribert. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den —** Auguſtus. 
Cöthen. Derſelbe an Denſelben. 
Zerbſt. Fürſt Auguſtus an die Vettern. 

eſſau. Die Fürſten Johann Caſimir und a Aribert an 
die Fürften Auguftus, Ludwig und Ebhriftian. — Antwort auf 
das Erinnerungsfihreiben, wegen zu zahlenden Gontributiond« 
reiten, unter- 88. 
Zerbſt. Fürft Auguſtus an den Fürften Ludwig. 


Cöothen. Antwort des Leptern. 


det. Fürſt Auguſtus an den Fürften Johann Eafimir. 
then. Drdonnanz für den Rittmetiter Lobach (Laubach), durch 
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xXVI 


GErecution die Gontributionsrefte in Deffau, Zerbft, Bernburg 
und Nienburg einzutreiben. 


Plöpfau. er Ober⸗Einnehmer Seidelman an den Fürften 
Auguftus. 
Deftau. Die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert an 


den Fürſten Auguftus. 

Zerbit. Fürſt Auguftus an den Füriten Ludwig. 

Zerbit. Fürft Auguftus an die Kürften Johann Gaflmir. 

Zerbit. Derfelbe an Burgemeifter und Rathmann in Zerbit. 

ara Derfelbe an die Fürſten Johann Gafimir und Georg 
ribert. 

- .  Bergleih des Ober: Directors Fürften Auguftus mit dem 

Schwediſchen General-Gommiffarius von Falkenberg. 

Deffau. Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguft us. — 

Antwort auf 102. 

Magdeburg. Der Oberft Lard Kagg an den Fürften Johann 

Gaflmir. — Beilage zu 104. 

Deffau. Antwort durh die Fürftl. Gammer-Ganzlei. — Beir 

lage zu 10%. 

Göthen. Die Fürftl. Canzlei zu Cöthen an Richter, Burgemei« 
fter und Rath dafelbit. 

Cöthen. Diefelbe an Amtmann, Burgemeifter und Rath zu 
Göthben. - 

Cöthen. Derfelben Patent an die Ritterſchaft. — Die lebten 
Shhriftitüde fordern d erhöhter Proviantbefhaffung auf, weil 
Guſtav Adolph in Eilmärfhen von Erfurt aus nah Naum— 
— zieht, worauf am „% Novbr. die Schlacht bei Lützen Statt 
ndet. 

Aden. Fürſt Auguftus an den Präfidenten v. Borftell. 
Cöthen. Die Fürftl. Canzlei an die Amtleute zu Göthen, 
Nienburg und Warmödorf. 

Göthen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftud. — Dem 
Juden Abraham Heli And 2750 Thlr. zurüdzuzahlen. — Au 
ftehende Reite am 23. Novbr. d. J. 

Zerbit. Fürft Auguftus an die Fürften Johann Caſimir und 
Georg Aribert. 

Harzgerode. Fürft Chriftian an den Fürften Auguſtus. 
Harzgerode. Uriel v. Eiche an den Fürften Auguftus. 

Zerbſt. Fürſt Auguftus an den Ober-Einnebmer Eeidelman, 
Deffau. Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguſtus. 

Rredleben. Die drei Gemeinden des Amts Freckleben an den 
Fürften Johann Gafimir. — Beilage zu 117. 
Zerbft. Fürft Auguſtus an den Fürften Johann Gaflmir. 
Soswid. — verwittw. — zu Anhalt-Zerbſt, an 
den Fürſten Auguftus. Desgleichen Designation des Raths 
zu Coswick, welchen Schaden die Schwediſchen Truppen der 
Stadt zugefügt haben. 

Plötztau.“ Fürft Auguſtus an die verordnete Präſident und 

Näthe zu Bernburg, mut. mut. an Amtmann und Stabdtrath 
zu Sanderdleben und Amtmann zu redieben. 

Deffau. Fürftlih Deffauifhen Antheild unmaßgebig votum. 
Cöthen. Fürst Auguftus an die Fürften Ludwig. 

Deffau. Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. 

Plöpfau. Fürft, Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Plöpfau. Der Ober-Einnehmer Seidelman an den Fürften Au 

guftus, nebft Gontributione-Abrehung auf das ganze Fürften- 
thum gerichtet. 

Plögfau. Fürft Auguftus an Gafpar Pfau und Ober-Einneh 
mer Seidelman. 

Eöthen. Fürit Ludwig an den Fürften Auguitus. 

Bernburg. Der Präfident v. Borftel an den Fürften Ludwig. 

Plögkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

Cöthen. Fuͤrſt Ludwig an' den Fürſten Auguſtus. 

Plötzlau. Antwort des Fürſten Auguſtus. 


AXVI 


133. 1632. 28. Dechr. Deffau, Die Fürften Johann Caſimir und Georg Aribert an 


134. 28. 
135. » 29. 
136. = 29. 
137. » 29. 
138. = 30. 
139. 30. 


140. 1633. 4. Januar. 


den Fürſten Auguftus. 

Harjgerode. Fürſt Ehriftian an den Fürften Auguftus. 

Plögfau. Fürſt Auguftus an den Präfidenten, von Borftell. 
Plötzkau. Bericht des Ober-Einnehmerd über die Eontribution 
des Bernburgifchen Antheils. 

Bernburg. Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Auguſtus. 
Derſelbe an Denſelben. 

Die Fürſten Auguſtus und Ludwig an den Fürſten Chriſtian, 
nebſt Extract deſſen, was der Fürſtl. Antheil Bernburg ſeither 
mit der Königl. Mayſt. zu Schweden aufgerichteten Alliance 
ur Eontributiond-Gaffe huldig worden, und mas derfelbe in 
er ganzen Zeit baar darauf eingebracht. 

— Fürſt Chriſtian an die Fürſten Auguſtus und 
udwig. 


XXII. 


Fürſt Ernſt's zu Anhalt chriſtſeligen Andenkens tödtlichen Hintritt und auf den Sten 
Februar zu Bernburg angeſtellte Fürſtliche Sepultur betreffend. 


1 

2. = 10. 
3. = 1. 
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5. » 131. 
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1632. 7. Dechr. 


Seite 511. 
Fürft Ehriftian an den Fürften Auguftud. 
Zerbſt. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludiwig.. 
Köthen. Antwort des Fürften Ludiig: 


= .. Gemeinfhaftliches Gondolenzfchreiben der Fürſten Auguftus und 


= 


. 


Ludwig an den Fürften Chriſtian. 


Sanuar. Harzgerode. Fürit Chriftian an den Kürften Auguſtus. 


Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ehriftian. 
Harzgerode. Fürit Chriſtian an den Fürften Auguſtus.“ 
Plöpfau. Fürft Auguftus an die vom Adel zur Fürftl. Sepul- 
tur nach Bernburg. 


XXI 


Durdjzugd» Acta, die Truppen des Feldmarfhalld Kniphaufen betreffend. 


Seite 516. 


. 1633. 10. Januar. Memorial vom Fürften Ludwig an den Gammerrath (v. d. 


Werder), bezüglih auf den Schug der Derter, durch melche der 
Durchzug geben dürfte. 

Cöthen. Fürſtlicher Erlaf. 

Cöthen. Desgleichen. — 
Nienburg. Der Amtmann Hertzebroch an den Secretarius Wieß 
in Cöthen. 

Bernburg. Der Amtmann Schenck an den Secret. Wieß. 
Cöthen. Erlaß an den Amtmann zu Nienburg. 

Bernburg. An den Secret. Wieß. 


XXIV. 


Einige kleine Durchzüge, und was dabei für Angriffe und Insolentien vorgelaufen. 


1. 1633. 29. Juni. 


an 


e 30. Suni. 
. 30. » 

.» 22. Auguft. 
:= 26. . 

e 24. October. 
. U. °... 


Seite 518. 


Plöpfau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. — Mitthei— 
lung, daß das Lohaufifhe Regiment durch Warmsdorf ziehen 
wird. 

Göthen. Fürit Ludwig an den Cummissarius von Biederfee. 
— Letzterer foll dem Regimente entgegen reiten und dem Durch— 
und Fortzug beiwohnen 
Cöthen. Fuͤrſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
Magdeburg. Erlaß des Statthalters Fürſt Lüdwig an den Ober« 
jten Vitzthum von Edftedt, wegen Ungebührlichkeiten feiner 
Soldaten im Füritentbume Anhalt, laut beiliegendem Ertract 
der veranlaßten Schäden, nebft Befehl abzuziehen. 
Cöthen. Bericht über einen Raub. 
Warmsdorf. Der Amtmann Wirder an die Negierungsräthe 
u Cöthen. 

er Commiſſarius dv. Biederfee an den Amtmann Wirder. — 
Beilage zu 6. — Bericht über verübte Gemwaltthätigfeiten durch 
einen Shmedifigen Regimentö-Quartiermeifter. 


XXVII 


8. 1633. 29. October. Galbe. Fürft Ludwig an den Herzog Wilhelm zu Sachſen⸗ 
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Weimar. — Fürft Ludwig fordert die Beftrafung eines Uebel. 
thäter®. 


. Der Tifchler Liebmann an den Fürften Ludwig. — 


Derfelbe beflagt fi über die durch den Junker Wolff Schlegel, 

bei der Leib-Gompagnie des Fürften, erfabrne Unbilden. — Re 

folution des Leptern. . 

Güſten. Bürgermeifter und Ratb zu Güften an die Regierungs« 

rärhe zu Cöthen. 

Nienhurg. Die Regierungsrätbe an die Amtleute Herkebroc 

und Wirder. 

Nienburg. Diefelben an Dietrih Stallman, Gornet der Fürſtl. 

Leib-Gompagnie. — No, 10—12: Der Gornet foll mit feinen 

Leuten beim Abzuge die Anbaltiihen Derter nicht beläftigen. 
Plötzkau. Der Societ. Sonnenfhmidt an J. D. Wieß. 
Wulfen. Amtsfchreiber und Gemeinde zu Wulfen an den Jun— 

fer Wilhelm Rath. — Bitte um Beiftand gegen das Borhaben 

eined Quartiermeiiters. 

Nienburg. Die Fürftl. Räthe an den Oberft-Lieutenant Rauch— 

beupt. — Geſuch, derfelbe möge mit feinen Leuten das Dorf 

Wulfen mit Ginquartierung verfchonen. 

Nienburg. Diefelben an den Amtmann Zepper. 

Nienburg. Diefelben an Wilbelm Ratb. 

Drofa. Bericht des Commissarius Wilhelm Rath. 

Plöpfau. Fürft Auguftus an den Amtsrath Wiek. — 

Auftrag, fih mit dem Commiſſarius Biederfee nah Warmédorf 

au begeben und dort die nöthigen Borbereitungen zu treffen, 

da Herzog Wilhelm dafelbft mit dem Yürften Auguftus eine 
ufammenfunft haben wird. 


: 12. » Idifleben. Herzog Wilhelm an den Fürſten Auguſtus. — 
Beilage zu 19. 

.:, 18.» Nienburg. Die Cöthenſchen Regierungsräthbe an den Amtmann 
Hergebroch. — Derjelbe ſoll fih nach Klein-Pafchleben begeben, 
um den bedrängten Einwohnern, gegen die eigenmächtig fich 
dafelbft einquartierten 30 Reiter, Beisuftehen. 

XXV. 
Acta, Oberſt Sparrenberg’3 Durchzug betreffend... . . Eeite 529. 


1633. 19. Geptbr. 


* 22. ⸗ 
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5 26. » 


Möft. Der Rittmeifter Michael Numbolt an den Bermalter 
Koppen zu Cöſitz. — Die Bauern in Möft find zum Theil 
nad Cöſitz entwichen. Der Rittmeifter wünjcht ihre Rückkehr, 
dazu auch ein Gericht guter Fiſche und einen Trunk Wein. 
Göthen. Der Amtöratb Wiek an Wilhelm Rath. 

Acht Reiter haben vor Cöthen etliche Pferde entwendet. Repterer 
foll fich aufmachen und fie wieder einzubringen fuchen. 
Plöpfau. Die Fürften Auguftus und Ludwig an den Amts» 
rath Wieß. — Der Leptere wird beauftragt, dem Oberſten Spar 
renberg in Oſtrau 50 Thlr. zu präfentiren, und ihn dahin zu 
vermögen, daß er den geraden Weg über Wittenberg nad) Schle- 
fien nehme und Anhalt möglichit verichone. 

— Bericht des Amtsrath Wieß. — Der Oberſt gebt dar- 
auf ein. 

Schortewitz. Die Witſcher zu Schortewitz an den Fürſten Lud— 
wig. — Die im Amte Oſtrau gelegene Reiterei erſcheint in 
Schortewig und ſucht nach Pferden, die von Oſterau hieher ger 
flüchtet worden find. — Bedrohungen. — Geſuch, der Fürft 
möge dad Dorf ſchützen. . 
Plöpfau. An den Amtdrath Wieß. — 


XXVI. 


Verhandlungen mit ChursBrandenburg. — Des Fürſten Ludwig — 17 Ra 


1. 
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nad Berlin, die aber endlich aufgegeben wird. 


1633. uni... 


eite 532. 
Bericht des Anhaltiſchen Abgefandten. 


. 29.Suli... Memorial, deffen man fich bei des Herrn Churfürften zu Dran« 


benburg 2bd, zu gebrauchen. 


3. 1633. 29. Juli, 


Zxix 


Cöthen. Fürft Ludwig an den Ehurfürften zu Brandenburg. — 
Ankündigung feines Befuche. 
Bernburg. Der Präfident v. Borjtel an den Fürſten Ludwig. 
— Der Erftere iſt darauf bedacht, die Greditive für Chur- 
Brandenburg und bei den Schwedischen Reichöräthen zur 
Bollziehung vorzubereiten. 
Bernburg. Derieibe an Denjelben. — Ereditiv jammt Mes 
morial für den Hofmeilter Hübner werden dem Fürften zuge- 
fandt. Nachrichten über das Ehurs-Brandenburgifche und Ehur- 
Sächſiſche Lager bei Schweidniß ꝛc. ıc. 
Cöthen. Fürft Ludwig an die Fürften Sohann Gafimir und 
Georg Aribert, — Greditiv und Memorial für den Hofmeifter 
Hübner an die Schwedifchen Reichöräthe erfolgen. Beigefügt 
ift ein fummarifcher Bericht in der Ascanifchen Sache x. x. 
Fürſt Ludwig an den Ghurfürjten Georg Wilhelm. — Mittheilung, 
daß der Beſuch wegen unvermeidlichen Hinderniffen für jegt auf— 
gegeben werden muß ac. 

XXVII. 


Der Königl. Mayſt. in Frankreich Abgefertigten von Adel d'Avancourt's Anbringen, 
wegen Verſicherung Ihrer Königl. Majeſtät Freundfchagg, guten Willens und aufrich— 
tiger Intention, fowohl gegen das allgemeine deutiche Wejen und alle Evangelifche 
Gonföderirte, ald in particulari — das Fürſtliche Haus Anhalt, bevorab wegen 
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1. 1633. 2. Jan. 


der Zujammenfunft zu Erfurt. Seite 539, 
Defjau. Fürft Johann Gafimir an den Fürſten Auguſtus. — 
Benachrichtigung von der Ankunft eines Franzöſiſchen Abge- 
fandten. . Deffen Anbringen und Uebergabe eines Schreiben 
vom Könige in Frankreich. — Borläufiger Beſcheid. 

Der Hofmeiſter Hübner an den Präfidenten v. Borftel.—Ausführ- 
lihe Relation über den Empfang des Abgejandten d’Avancourt. 
st. Germain en Laye. Zufcrift- König Yudwigs in Frant- 
reih an den Fürften zu Anbalt-Deifau. 
Der Präfident v. Borjtell an den Fürften Auguftus. 
Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Chur-Brandenburgifhen 
Ganzler von er — Bitte um Mittheilung, welche Nefolu- 
tion dem Franzöliichen Gefandten in Berlin zu&heil werden wird. 
Plötzkau. —828 an den Fürſten Ludwig— 
Plötzkau. Derſelbe an den Fürſten Johann Cafimir. — Ant— 
wort auf Ro. 1. 
Bernburg. Der Präfident v. Borftel an den Fürften Augu— 
tus. — Eine unverfänglihe Antwort für den König in Frank: 
reich ift abgefaßt worden, die zu vollziehen ift. — Radrichten, 
welche der Secret. Geſe aus Berlin gebracht hat. 
Halle. Fürft Ludwig an den Fürften Auguſtus. 
Plöpfau. Fürft Auguſtus an die übrigen Fürften zu Anhalt. 
— Der Eritere hat dad Antwortfchreiben volljogen. Geſuch, 
daß ed die übrigen Fürften ebenfalld thun möchten, damit es 
der Franzöfiiche Nogefandte bei feiner Rüdfehr von Berlin em: 
pfangen könne. 
Halle. Secret. Gefe an den Fürften Auguftus im NAuftrage 
des Fürſten Ludwig. 
Halle. Fürſt Ludwig an den Fürſten Chriſtian. 
Harzgerode. Fürſt Öpriftian an den Füriten Auguſtus. 
Deſſau. Antwortfchreiben der Fürften zu Anhalt an den Kö— 
nig in Frankreich. 

XXVIII. 

Acta in Contributionsſachen. 

(Fortfegung von XXI.) Seite 548. 
Plöpfau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. — Im 
Sabre 1632 ift nicht der dritte Theil an baarem Gelde zur 
Eontributiond-Gaffe eingeliefert worden. Das Uebrige wurde 
durh Abrehnungen compenfirt. Die  Königl. Kammer dringt 
auf Zahlung des Yehlenden. Um aus der Berlegenheit heraus 
au fommen, fchlägt Fürſt Auguftus eine Zufammenfunft fämmt- 
icher Fürften mit den Engern Ausfhupftänden, am 2iften d. 
M. in Deffau, vor. ac. ac. 
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Köthen. Fürſt Ludwigs beifällige Antwort. 

Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. — 

Cöthen. Antwort des Fürften Yudmig. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an die übrigen Füriten zu Anbalt. — 

Durch die Ankunft des Reichs-Canzlers in Halle wird Fürſt Lud— 
wig verhindert an der Beratbung in Deſſau Tbeil zu nehmen. 

Berufung auf das vorhandene Einverftändnig in der Sache mit 

feinem Bruder Auguitus. 

Deffau. Receß — In demfelben wird dad Gontributionsmwe 

fen in wichtigen Puncten neu geordnet. - 

Deffau. Die gefammten Fürſten an die Berordneten zum En- 

gern Ausſchuſſe. 

. . . Fürft Auguftus an die Gontributiond-Einnehmer. 

Cöthen. Fürft Yudwig an feinen Bruder I ler — Der 

Schwediſche Commijjarius Faltenburg ift wegen Entgegennabme 

der fälligen Gontribution angelangt. Deffen Gaffirer wird nad 

Plötzkau gefandt, um dort gründlichen Auffhluß zu erbalten, 

bezüglich der Abrechnung von Eeiten der Anbaltifhen Caſſa 

mit der Echwedifchen, insbejondere aber in Bezug auf die vor- 

geſchchenen Gelder bei Gelegenbeit der Banerjchen Einquarties 

rung. 

Cöthen. Erlaß des Fürften Ludwig an feine Rätbe. 

Eöthen. Die Fürftl. Negierungsrätbe an die Amtleute zu Cö— 

then, Nienburg und Warmsdorf, fo wie an Burgemeifter und 

Rath zu Köthen. Nienburg und Güften. 

Cöthen. Der Amtmann Zepper an die zur Regierung verordne- 

ten Räthe. 

Cöthen. Regierungsbefehl an den Amtmann Zepper. 

Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

Plöpfau. Antwort des Fürften Auguſtus. 

Götben, Erlaß des Fürsten —— an den Amtmann zu Cö— 

then, mut. mut. an den zu Nienburg und Warmsdorf. 

Plögfau. Furt Auguftus an den Fürſten Ludwig. — Nach- 

weislih muß der Coͤthniſche Antheil über 900 Thlr. zur Con— 

tributiond-Gaffe einbringen. 

Köthen. Erlaf des Fürften Ludwig an die Beambten. 

Plötztau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. — Be 

ſchwerde über die Pachtleute in den Nemtern Warmsdorf und 

Nienburg. daß diefelbe feit zwei Jahren feine Accife abgegeben. 

— Die Regierungsräthe an die Amtleute zu Cöthen und 
ienburg. 

Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

Plötzkau. Derſelbe an Denſelben. — Einladung zur mündli— 

hen Conferenz nach Crücheln. — Puncta, über melde am 3. 

Juni zu beratben fein wird. * 

Köthen. Fürft Ludwig an den Fürſten Auguſtus. — Einla- 

dung nad) Eöthen zur allgemeinen Berathung wegen allerhand 

momenta in publicis. 

Plögfau. Fürſt Auguftus an den Füriten Ludwig. — Einla- 

dung zum 25. d. M. — Deliberanda, — 

Edthen. Die Negierungsräthe an den Amtmann Zepper wegen 

rüdjtändiger Gontribution im Cöthenſchen Antbeile. 

Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. — Nadı- 

weis, wie viel auf den Monat Zuli an Eontribution eingelom- 

men, und was nod fehlt. 

Cöthen. Antwort des Kürften Ludwig. 

Magdeburg. Nicolaus Rod an den Amtsrath Wieß. 

Magdeburg. Fürft Ludwig an die Regierung zu Cöthen. — 

Befehl, die Beamten und Räthe anzubalten, daß fie die Con» 

tribution fammt den Reften unfeblbar eintreiben und abliefern. 

Magdeburg. Der Statthalter Fürft Ludwig an den Präfiden: 

ten v. Boritell. 

Cöthen. Der Amtmann Zepper an die zur Regierung verord- 

neten Hofrätbe. 

Plögfau. Fürſt Auguftus an die Megierungsdräthe zu Cöthen, 
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nebft Designation, welche Eontributiond:Summe der Götheni« 
ſche Antheil von den Monaten Auguft und September fchuldet. 

Cöthen. Der Amtmann Zepper an die Fürſtl. Regierungsräthe 
nebjt genauer Angabe, welche Contributiond-Reftanten fich in 
den Aemtern Cöthen und Wulfen, deögleichen in der Stadt 
Göthen befinden. 

Fr — Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig (zu Calbe.) 
Cöthen. Die Fürftl. Näthe an die betreffenden Amtleute und 
den Rath der Stadt Köthen. 

Göthen. Diefelben an den Rath der Stadt Göthen und den 
Accis-Einnehmer Chr. PVierthaler. 

Plösfau. Fürſt Auguftus an den Füriten Ludwig. 

Cöthen. Die Regierungsräthe an die verjchiedenen Beamten 
und an die in den Städten Cöthen, Nienburg und Güften. 

Göthen. Der Amtmann Zepper an den Füriten Auguftus. 
Plöpfau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Galbe. Erlaß des Etmwedifhen Statthaltere Fürſt Ludwig zur 
Erecution durh 10 Soldaten, in dem Anbaltifchen Füriten- 
thume die Gontributionsrefte einzutreiben. 

Nienburg. Die Fürftl. Regierung an Burgemeifter und Rath, 
mut. mut. an den Amtmann zu Cöthen. 

—— Burgemeiſter und Rath zu Cöthen an den Fürſten 
udwig. 

—— Die Regierungsräthe an den Fürſten Auguſtus. 
Cõthen. Certificat für die Erecutiond-Soldaten. — Nachdem 
der Zweck dur diefelben erreicht worden ift, kehren fie nad 
Magdeburg zurüd. 

Plößkau. Auguſtus an die Regierungsräthe zu Cöthen. 
Plötzkau. erſelbe an Dieſelben. 
Plößkau. Ausſchreiben an die Beamte und Räthe in den 
Städten. — Beilage zu AT. 

Nienburg. An Burgemeifter und Rath zu Göthen. 

gen. Burgemeijter und Rath zn Cöthen an den Amtörath 

ieß. 

Plötzkau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. — Ange 
fügt: Restanten de mense Novembris. 

Halle. Fürit Qudwig an die zur Regierung verordnieten Räthe. 
Cöthen. Die Räthe an die Beamten zu Cöthen, Nienburg, 
Warmsdorf, mut. mut. an den Rath zu Eöthen. 


XXIX. 
Recdeas vom 3. October 1633. Seite 579, 
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Churfähfifhe Einquartierung im Fürftenthbume Anhalt. Seite 581. 


14. San. 
15. >» 
15. 

6b. «= 
4 
6. 5 


Deffau. Fürft Johann Cafimir an den Fürften Auguftus. — 

Benahrichtigung, daß zwei Sächſiſche Regimenter, von Witten» 

berg ber marfchierend, im Fürftentbume Anhalt die Quartiere 

nehmen wollen. 

Plötzkau. Antwort des Fürften Auguftus. 

Dejjau. Fürft Johann Caſimir an den Fürften Ludwig. — 

Weitere Nachrichten. Zwei Sächſiſche Rittmeifter übergeben die 

folgenden 3 Schriftitüde. 

Dresden. Johann Georg, Ehurfürft zu Sahfen, an die gefamm- 

ten Füriten zu Anhalt. — Der Ehurfürft begehrt die Aufnahme 
meier Regimenter ind Fürftenthbum Anhalt, welche unter dem 
efehle des Herzogs Franz Albrecht ftehen. 

—— Der Oberſt-Lieutenant v. Hanow an die Fürſten zu 
nbalt. 

Dresden. Churfürftlihe Ordonnanz für den Oberft- Lieutenant 

v. Hanow. 
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7. 1634. 16. Januar. Calbe. Fürft yet. an feinen Amtsrath Wiek in Cöthen. — 


8. 


13. 


21. 


22. 


30. 
31. 
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16. 


16. 
16. 


17. 


17. 


17. 


nu 


Verordnungen zur Eicherftellung der Etadt Cöthen ꝛc. 
Calbe. Derjelbe an den Fürften Johann Gafimir. — Jener 
räth, die angemeldeten Negimenter vorläufig nicht über die 
Mulde zu lafen. 
Cöthen. Erlaß aus der Fürftl. Canzlei, welcher den möglichiten 
Schuß der bedrohten Anbaltijchen Bin bezweckt. 
Cöthen Der Amtsrath Wieß an den Fürſten Ludwig. — Der 
DOberftlieut. v. Hanow iſt mit 10 Compagnien in's Amt Cöthen 
eingerückt. 
Klein⸗Paſchleben. Richter und Schöppen daſelbſt an den Amts— 
rath Wieß. — Geſuch um Proviant, da eine Compagnie Sächſ. 
Reiter ſich im Dorfe eingelagert hat. 
Cöthen. Bürgermeiſter und Rath zu Cöthen an den Amtsrath 
Wieß. — An 30 Reiter haben am Thore den Einlaß begehrt 
und find mit der Drohung abgezogen, fünftig den Einlap zu 
erzwingen. 
Wulfen. Die fämmtlihen Fürften zu Anbalt an den Ehur- 
fürften zu Sachſen. — Die Rechtmäßigkeit der Bequartierung 
wird beffritten. da Anhalt überdies in Gontributionspflicht zu 
Schweden ftebe. 
Cöthen. Berordnung aus der Fürftlihen Ganzlei. 
Göthen. Der Amtsratb Wiek an den Fürften Ludwig. 
Calbe. Fürſt Ludwig an den Gommiffarius Wilhelm Rath. — 
Der Letztere foll dem Oberft-Lieutenant Schwargenbolz entgegen- 
er und die Quartiernehmung im Cöthniſchen Antheile vers 
indern. 
Deffau. Der Hofmarfhall v. Krofigt an den Amtsrath Wieß. 
Eine Zufammenfunft der Fürften it befchloffen worden. 
Deffau. Derfelbe an den Stallmeifter Hans Ernft v. Freiberg. 
— Nachrichten über das Einrüden des Schwarzenholz'ſchen 
Regiments, 
MWulfen. Der SEommiffarius Wilhelm Rath an den Amtsrath Wieß. 
Ggeln. Der General Baner an den Fürjten Auguftus. — Du 
fage, daß von Seiten Schwedens Mittel gefunden werden follen, 
die Sächſiſche Einquartierung zu befeitigen. 
MWulfen. Wilhelm Natb an Wiek. — Nachrichten, daß unter 
Anderm ein Cornet zu Diter-Nienburg feinem Wirth Alles auf 
baut und zerichlägt. 
Ternsdorf. Bericht des Cuno Ordomar v. Bodenhaufen an 
den Amtsratb Wieß. — Jener, nebit dem v. Holzbaufen, haben 
den Oberſt-Lieutenant v. Schwarzenholz dahin bewogen, mit 
einen Truppen im Deffauifchen zu verbleiben. - . 
ernburg. Der Präfident v. Borftell an den Amtsrath Wieß. 
Bernburg. Derfelbe an Denfelben. — Eine Zufammenfunft 
der Fürsten foll in Cöthen Statt haben und der Schwedifche 
Reichs⸗-Canzler Oxenſtierna befchidt werden. Deſſen Leib-Com⸗ 
pagnie iſt in Bernburg ꝛc. 
Calbe. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
Bernburg. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. — Be— 
richt über die gehabte Zuſammenkunft. — Der Präſident v. Borſtell 
wird zum Reichscanzler abgeordnet. 
Egeln. Der Schwediſche Reichscanzler Axel Oxenſtierna an 
den Fürſten Auguſtus. — —— wegen dem 
Einmarſch der Sächſiſchen Truppen. Der Schwediſche Oberſt 
von dem Werder und Caſpar Pfau ſollen in dieſer Angelegen— 
heit an den Churfürſten zu Sachſen geſandt werden. 
Egeln. Memorial für den Oberſt v. d. Werder. 
Berlin. Der Canzler Sigmund v. Götzen an den Secretarius 
Bernd Geſe. 
Magdeburg. Der Schwediſche Commiſſarius v. Bawyr an den 
Bere Ludwig. 
ernburg. Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Ludwig. 
— Jener iſt von ſeiner Abſendung zurückgekehrt und will münd⸗ 
lich berichten. 
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32. 1634. 23. Januar. Dresden. Churſachſens Antwortſchreiben an die geſammten 
23. 
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34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
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31. 
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1. Februar. 


3. 


Februar. 
. Januar. 


. Februar. 


Januar. 
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Su zu Anbalt. 

zlötzkau. Fürſt Auguſtus an den Füriten un 

Cöthen. Die Köthnifchen Negierungsrätbe an den Commiſſarius 
Wilhelm Rath. 

Deſſau. Der Hofmarfchall v. Kroſigk an den Amtsrath Wieß. 
— Die Sächſiſchen Truppen begebren Erweiterung ihrer Quartiere. 
Bernburg. Der PBräfident v. Borftell an den Amtsratb Wieß. 
Gnetſch. Hand Georg Hoyger an den Amtsrathb Wiek. - 
Schilderung feiner durch die, Einquartierung berbeigeführten 
üblen Lage; Bitte um Huülfsquartier. 

Aſchersleben. E. Anode an den Amtsrath Wieß. — Gefud) 
um Schuß für fein Gut zu Trinum. 

Galbe. Fürit Ludwig an feine zur Regierung verordneten Rätbe. 
— Befehl, daß zur Handhabung der Drdnung neben Wilhelm 
Rath noch Sans Heinrich v. Holgbaufen, Heinrih v. Wuthenau 
und der Trompeter Lucas Zander verpflichtet werden follen. 
Wörbzig. Der Wittersheim’sche Verwalter Rumpf an den Amtös 
rath Wieß. — Anzeige, dag eine Feuersbrunft das Gehöft und 
200 Schafe verderbet hat. 

Weiffandt. Bericht des Gommiffarius Wilhelm Rath an den 
Amtsrath Wieß. 

Proſigk. Carl Zanthier an die Regierungsräthe. — Schilderung 
feiner Noth; Bitte um Hülfe. 

Calbe. Fürſt Ludwig an den Amtsrath Wieß. — Der Leptere 
wird nach Galbe berufen und ihm zugleich anbefohlen, die 
Stadttbore in Cöthen wohl verwahren zu laffen, damit die 
Sächſiſchen Truppen nicht eindringen fünnen, 

Galbe. Derjelbe an Denfelben. — Eine Compagnie vom 
Lohauſiſchen Negimente wird in Cöthen Quartier nehmen. 
Plötzkau. Fürſt Auguitus an den Fürften Ludwig. 

Deffau. Fürſt Johann Caſimir an den Fürften Auguftus. — 
Beilage zu 45. 

Fürst Auauftus an die übrigen Fürften zu Anbalt. 

Groß» MWeifandt. Der Oberit- Lieutenant v. Hanow an den 
Fürſten Auguftus. — Beilage zu 47. 

Galbe. Fürft Ludwig an die Fürften Johann Gafimir und 
Georg Aribert. 

Groß: Weiffandt. Der Oberſt-Lieutenant v. Hanow an den 
Fürſten Ludwig. — No. 47— 50: Berhandlungen in Sachen 
der mit den Quartieren ungufriedenen Sächſiſchen Truppen, 
Halberitadt. Gurt v. Borstel an den Fürſten Auguitus. — 
Deſſen Bericht, nebit einem Verzeichniffe derjenigen Perſonen, 


‚welche zum Gonvente in Halberitadt bereitd angekommen find. 


SHalberjtadt. Friedrich Ulrich, Herzog zu Braunfchweig und 
Lüneburg, an die Fürften zu Anhalt. — Willfährig fagt der- 
felbe zu, die Befchwerden der Anbaltiner im Gonvente zu unter: 
jtügen und ihre Abhülfe zu befördern. s 
Bernburg. Der Präfident v. Borſtell an den Fürjten Ludwig. 
Bernburg. Derfelbe an Denjelben — Ilberſtedt und Güſten 
werden mit Truppeneinlagerungen bedroht. Der Präfident räth, 
diefe Derter mit 50 Mann und einem Officier vom eigenen 
Kriegsvolk zu belegen. — In Bernburg it eine Compagnie 
des Kohaufiichen Negiments eingerüdt. 
Galbe. Drdonnanz des Fürſten Ludwig an den Fähndrich, fich 
mit 40 Musketiern nach Gülten zu begeben.  _ _ 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell an den Fürjten Ludwig. 
Galbe. Antwort des Fürften Ludwig, — in Sachen der Ab- 
fendung Bernbard Gefe's an den Chur-Brandenburgiſchen Hof. 
Galbe. Fürſt Ludwig an den Oberitsfieutenant v. Hanow. — 
Antwort auf No. 50. i 
Bernburg. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. — Die 
Churſächſ. Truppen verlangen Erweiterung der Quartiere. — 
Caſpar Pfau foll in Dresden die Abführung, dieſes Volks 
bewirken. — Fürft Auguftus gedenkt unter biefen Umjtänden 
** 


— — — — 


den Gonvent in Halberftadt nicht zu befuchen. — Ginige Hoff: 
nung, den Ruin des Yandes durch die Interpofition der befreuns 
deten Stände abgewendet zu feben. 


60. 1634. 31. Januar. Magdeburg. Der-Meichscanzler DOxenitierna an den Fürſten 


61. 
62. 


63. 


90. 


non 


Auguftus. — Vertröftung, ſich der dur die Sächſ. Ginquar: 
tierung geplagten Yande, gemäß der Alliance, annebmen zu 
wollen. 

31. = Magdeburg. Derielbe an die Sächſ. Oberſt-Lieutenante Schwar: 
zenholz nnd Hanow. 

4. Februar. Cöthen. Der Amtsrath Wieß an den Fürſten Ludwig. — Be: 

=. über die verderblichen Ausfchreitungen der Sächſiſchen 
eiter. 

3. ⸗ Groß-Weiſſandt. Der Oberſt-Lieutenant v. Hanow an die 
Commiſſarien Wilhelm Rath und Heinrich v. Wuthenau. 
Groß-Weiſſandt. Die Oberſt-Lieutenante v. Hanow und Echwar- 

genbeig an den Reichs-Canzler Oxenitierna. — Antwort auf 61. 

6. » ernburg. Der Präfident v. Boritell an den Amtsratb Wieß. 

Extract aus Fürft Auguiti Schreiben an die beiden Sächſiſchen 
Oberſt-Lieutenante. — Beilage zu 65. . 

5. ⸗ Weiſſandt. Der Oberft-Lieutenant v. Hanow an den Füriten 
Auguftus. — Beilage zu 65. 

5 ⸗ Plötzkau. Fürſt —*8 an den Fürſten Ludwig. 

u Dresden. Caſpar Pfau an den Füriten Auguitus. 

5. ⸗ Dresden. Derſelbe an Denfelben. — Bericht über die gethanen 

Schritte am Churfürſtl. Hofe. 

8. = —— Herzog Wilhelm zu Sachſen-Weimar an den Fürſten 

uguſtus. 

31. Januar. Dresden. Der Churfürft Johann Georg an den GeneralsPicutes 
nant Herzog Wilhelm zu Sachjen- Weimar. — Beilage zu 71. 

3l. = Derfelbe an den Herzog Johann Ernjt zu Sadfen« Eifena). 
Beilage zu 72 und 71. 

3. » Dresden. Derfelbe an Johann Philipp, Herzog zu Sachſen— 
Altenburg. — Beilage zu 72 u. 71. 

12. Februar. Bernburg. Der Präfident v. Boritell an den Fürften Ludwig. 

8. = Dresden. Caſpar Pfau’s Bericht an den Fürſten Auguſtus. 
12. =  Plöpfau. Fürſt Auguitus an den Herzog Friedrich Ulrich zu 

Braunfchweig. 

15. Bernburg. Der Präfident v. Borftel an den Füriten Ludwig. 
ner Derfelbe an Denjelben. 

9.» Dresden. Der Schwed. Oberft v. d. Werder an den Churfüriten 
zu Sachſen. — Derfelbe erflärt, mit der empfangenen Reſolu— 
tion Dresden nicht verlaffen zu fünnen; er bittet um Milderung 
derfelben. 

Dresden. Gafpar Pfau an den Fürſten Auguftus. — Fortge— 

fegter Bericht über den ſchlechten Stand der Verhandlungen. 

. . 0. Gonferenz mit dem Sächfifchen General= Lieutenant dv. Arnim. 

Gnetſch. Hans Georg Hoyger an den Amtsratb Wieß. — Die 

Einquartierung macht Jenem große Noth; Bitte um Hülfe, da— 

mit er nicht davon laufen müſſe. 

8. = Göthen. Bericht, wie bei Vifitirung der Quartiere im Amt 

Cöthen die Befchaffenbeit derfelben von den Commissariis Wilhelm 
Rath und Matthes von Biederfee, im Beifein des Amtmanns 
Bepper, in jedem Dorfe befunden worden. 

15. = Ft Carl Zanthier auf Weifjandt an den Amtsratb 
Wieß. — Geſuch, eine Anzahl kranker Soldaten in's Hoipital 
nach Cöthen ſchicken zu dürfen. 

15. = Halle, Hans Albr. v. Half an den Fürſten Auguftus. — Der: 

jelbe bittet um Schug für das Dorf Crüchern. 

Reinsdorf. Juliane Urfula v. d. Werder an den Fürſten 

Auguftus. — Bitte um Erleichterung der Dörfer Ziebigk und 
ante mit einer Compagnie Schwarzenholzifchen Volks 

elegt find. 

Plögfau. Fürft Auguftus an die Cöthnifchen Negierungsräthe. 
Kojau. Martin Hampe an den Fürſten Auguftus. 

Gnetih. H. G. Honger an den Fürſten Auguſtus. 
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91. 1634. 20. Februar. Calbe. Fürft Ludwig an den Oberſt-Wachmeiſter von Ponidau 
und den Oberjtsfieutenant v. Schwarzenholz. — Beſchwerde 
über verübte Unbilden der Sächſ. Reiter. 


92. = 20. = Köthen. Der Amtsrarh Wieß an den Füriten Ludwig. 

3 ⸗ MM. ⸗ Bernburg. Fürſt Auguſtus an die Cöthniſchen Negierungsrätbe. 

4. = 23 ⸗ Cöthen. Die Megierungsrätbe an den Dberit: Lieutenant 
— — — Die Sächſ. Reiter haben Würflau überfallen 
und ausgeraubt: Geſuch, ſolches Unweſen zu ſtrafen. 

95 23. Calbe. Erlaß des Fürſten Ludwig an ſeine Regierungsräthe. 


% =: 18. ⸗Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. — Ein: 
ladung zur Berathung in Bernburg. 

97. ⸗ 20. ⸗ Dresden. Caſpar Pfau's Bericht an den Präſidenten v. Borſtell, 
nebſt einer Notiz über den Herzog zu Friedland. 

⸗ Bernburg. Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Ludwig. 

9, 24. Bernburg. Derſelbe an Denſelben. 

⸗ Deſſau. Der Hofmeiſter Hübner an den Präſidenten von Bois 
ftell. — Ne. 98—100: Nachrichten über die Ermordung Wal« 
lenjteind 20. Abgefandte gehen nah Weimar. 

101. - 24. = Bernburg. Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
— Memorial und Greditiv für Caſpar Pfau in Dresden were 
den zur Vollziehung mitgetheilt. 

102. » 24 = Galbe. Fürſt Ludwig an’ den Reich» Ganzler Drenftierna. - - 

Ueberjendung einer Relation des Abgefertigten Oberſten Wer 
der von Dresden. — Anmahnung, fi mit Chur-Brandenburg 
in enge Berbindung zu ſetzen, im Intereſſe der evangelischen 
Sache, und gegenüber den bedrohlihen Ereigniffen. 


103. = 26. B Bernburg. Der Präfident v. Boritell an den Fürsten Ludwig. 
104. = 9. =  +Galbe, Fürft Ludwig an den Fürften Auguſtus. 

105. -» 9. =» Plöpfau. Fürft Auguftus an die übrigen Fürften zu Anhalt. 
106. = 2%. = Groß-Weiſſand. Der Sächſ. Dberft v. Hanow an den Fürſten 


Auguſtus. — Beilage zu 105. 

107. = 24. = Dresden. Der Churfürft zu Sachſen an die Füriten zu Anhalt. 
— Die fehnlichit gehoffte Abberufung der beiden Südlichen Res 
gimenter wird zur Zeit noch verweigert. 

— 238 —-Galbe. Fürft Ludwig an den Fürſten Auguftus. 

. 4. März. Plötzkau. Fürſt Auguftus an den Füriten Ludwig. 

110. = 6b. >» Bernburg Der Präfident von Borftell an den Fürften Ludwig. 

: 2. ⸗ Dresden. Caſpar Pfau's Bericht aus Dresden. 
5.— Plötzkau. Fürſt Auguſtus an die übrigen Fürſten zu Anhalt. 
=: Sroß-Weiffand. Der Oberftskientenant v. Hanow an den Für 
jten Augustus. — Beilage zu 112. 
114. _ =» 4. — Qualendorf. Der Oberſt-Lieutenant v. Schwarzenholz an den 
Fürſten Auguſtus. — Beilage zu 112. — 

115. - 26. Februar. Dresden. Ordonnanz des Chuͤrfürſten zu Sachſen an die bei— 
den Oberſt-Lieutenante. — 

5. März. Plötzkau. Fürſt Auguſtus an die beiden Chur-Sächſiſchen 
Oberſt-Lieutenante. 

117. = b. > Galbe. Fürft Ludwig an die Fürften Johann Cafimir, Chris 

ftian und Georg Ariber. — No. 112—117: Wechſelſchriften 
in Sachen der von Sachſen begehrten Erweiterung der Quar— 
tiere in Anbalt. . 

118. — b. = Plötzkau. Fürſt Auguftus an die übrigen Fürſten zu Anbalt. 

119. = 27. Februar. Weimar. Herzog Wilhelm zu Eahfen-Weimar an die gefamm- 

ten Rürften zu Anhalt. — Beilage zu 118. 
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. März. jun. Bericht des Canzlers Müller und des Gurt von Bor 

tell über den Erfolg ihrer Sendung an den Hof zu Weimar. 

121. = 3 ⸗ Bernburg. Der — v. Borſtell an den Amtsrath Wieß. 
122. = 5. ⸗ Preußlitzz Die Gemeinden zu Preußlitz und Plömniß an den 


Amtsratb Wiek. — Klage Über tägliche und nächtliche Einfälle 
der Sächſ. Reiter, um zu plündern. : 

. Galbe. Fürjt Yudwig an den Amtmann Gottfried Zepper. — 
Das Dorf Klein-Balchleben foll vor Einlagerungen geſchützt 
merden, weil ed noch der einzig übrig gebliebene Ort 
ift, der nothdürftig die Fürſtliche Hotftatt und Tafel verforgt. 
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124. 1634. 9. März. 


125. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 


131. 
132. 
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Der Amtmann Zepper an die Fürſtl. Regierungsräthe. — Der 
Oberſtwachmeiſter Wangenheim fordert dringend und drohend 
andere Quartiere. Vorſchläge zu einiger Abhülfe. 

Groß: MWeiffandt. Der Oberſt Yieutenant v. Sanow an den 
Fürften Ludwig. — Erneuerte Klage über das Unzulängliche 
des Proviants in den Quartieren. 

Bernburg. Der Prafident von Borftell an den Fürften Ludwig. 
Locherau. Martin Richter an den Aürften Ludwig. — Schilde: 
rung der Bedrüdungen durch die Schwarzenbolzijchen. 
Staßfurt. Fürft Auguftus an die Cöthniſchen Regierungsrätbe. 
Antwort, bezüglih auf 124. 

Götben. Die Regierungsräthe an den Commissarius Wilhelm 
Rath, — Dem Yegtern wird empfohlen, den Pfarrer in Wörb— 
19 zu ſchützen. 

Sotben. Die Negierungsrätbe an Carl v. Zantbier. 

Götben. Der Amtöratb Wiek an den Fürſten Yudwig. 

Groß: Weiffandt. Der Oberits Lieutenant v. Sanow an den 
Amtsrath Wiek. — Beilage zu 131. — Die Sächſiſchen Reuter 
fahren fort zu rauben; der Oberſt-Lieutenant droht dabei noch 
die Salva-guardien einzuzieben, wenn feinen Forderungen 
nicht nachgefommen werden jollte. 
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Acta, betreffend die Chur-Sächſiſche Ginquartierung, was nach dem am 17. Martii 1634 
zu Beruburg gehaltenen Tage, weiter vorgegangen. . . . Eeite 667. 


1. 1634. 11. März. 


15. 
16. 
17. 


18. 
19. 


vuwen 


29. 


un 


Hoben-Errleben Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. — 
Ginladung zur Beratbung nab Bernburg, um über die Ab» 
fendung zum Gonvent nah Frankfet und wegen der Chur: 
Sächſ. Einquartierung zu verbandeln 
Galbe. Fürt Ludwig an den Amtsratb Wiek. — Angefügt: 
Deliberanda. 

Götben. Die Regierungsrätbe an Wilbelm Natb und den 
Amtmann Zepper. — Nachdem am 1Tten ein Vergleich abge: 
fchloffen worden ift, werden Yeptere beauftragt, die richtige Kies 
ferung des Proviants zu überwachen. 
Groß-Weiſſandt. Der Oberſt-Lieutenant v. Sanow an den 
Amtsratb Wieß. — Geſuch, um Auslieferung eines gefangenen 
Meiters, der einen Bürger erflochen bat. 
Götben. Des Amtsratb Wiek ablehnende Antwort. 
Bernburg. Der Präfident v. Borttell an den Amtsrath Wieß. 
— Regierungsbefehl an den Amtmann Wirker zu Warms— 
dorf. 

Cöthen. Desgleichen an den Amtmann Herzbroch zu Nienburg. 
Cöthen. Der Amtsrath Wieß an den Präſidenten vd. Borſtell. 
Cöthen. Regierungsbefehl an den Richter Andreas Bramigk 
und den Burgemeiſter Abraham Vierthaler. — No. 6-10.: 
Verhandlungen in Sachen der Proviantbeſchaffung für die 
Sächſiſchen Truppen. 
Cöthen. Der Amtsrath Wieß an den Fürſten Ludwig. 
Deſſau. Der Hofmeiſter Hübner an den Amtsrath Wieß. 
Cöthen. Antwort des Letztern. 
Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig, nebſt einem 
Verzeichniß, was nach der achtfachen Anlage im Amte Cöthen 
an Bier, Brot, Futter und Victualien für die Sächſiſche Rei— 
terei zu liefern iſt. 

Cöthen. Der Amtsrath Wieß an den Fürſten Ludwig. — 
Der Oberſtwachtmeiſter v. Wangenheim will feine Quartiere 
eigenmächtig erweitern. 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell an den Amtsrath Wick. 
— 65 it Ausficht vorbanden, daß die Sächſ. Truppen abrüdfen 
werden aufs Rendevous nach Torgau. 
Groß-Weiſſand. Der Oberſt-Lieutenant v. Hanow an den Fürs 
en Ludwig. 

albe. Antwort des Fürſten Ludwig. 
Plöpfau. FU. Auguſtus an den Füriten Ludwig. — Einlas 


20. 1634. 


30. 
31, 
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1. April. 
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dung zur perfönlichen.Befprehung, um darauf Martin Mila- 
gius und Gurt v. Borftell, mit Juftruction verfehen, nah Frank— 
urt a. M. abzufenden. 
Cöthen Der Amtsrath Wiek an den Fürften Ludwig. — Bes 
richt über das unangemefjene Auftreten des Oberftwachtmeifters 
Wangenheim in Cöthen. — Borfchlag, etwa 30 refolute Mus- 
fetier in die Stadt zu ziehen zc. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Präfidenten v. + ro 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
Groß-Weiſſandt. Der Oberſt-Lieutenant v. Hanow an Den 
Fürſten Ludwig. — Gefuch, in Sachen des unter 4. erwähnten 
Neiters, welcher einen Cöthener Bürger erftochen. — Anzeige, 
daß Ordre zum Aufbruch der Sächf. Reiter angelangt ült. 
Groß-Weiſſand. Derfelbe an Denfelben. — Gefudh, um Aus: 
gablung der rüdjtändigen Geldfumme für's Negiment, damit 
ei defjen Aufbruche Feine Gewalttbätigkeiten vorfommen möchten. 
Plögfau. Fürft Auguſtus an die Fürften Ludwig, Johann Ca— 
fimiv und Georg Aribert. 
Plöpfau. Erlaß der gefammten Fürften zu Anhalt an die 
Sächſiſchen Oberft:Lieutenante. — Außer den bereits ausgezahl« 
ten 6900 Thlr. werden den beiden Sächfifchen Regimentern 
noch 5100 Thlr. bewilliget, jedoch mit der Bedingung, daß fie 
in ner Drdnung und ohne weitere Anfprüche zu erheben, ab- 
zieben. 
Cöthen. Fürft Ludwig an die Fürften Johann Gafimir und 
Georg Aribert. 
Plöpfau. Fürst Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 
Groß-Weiſſandt. Der Oberit:Lieutenant v. Hanow an den 
Kürten Ludwig. — Jener verlangt, daß die Bauern ihre 
Pferde aus den Städten fchaffen follen, um den Regimentern 
Proviant auf 10 Tage nachzufahren. 
Cöthen. Antwort des Fürften Ludwig. 
Pöpfau. Fürft Auguftus an den Oberſten v. Hanow. Der 
Fürſt wiederholt die Zufage, oben gedachte 5100 Thlr., fo ſchwer 
es dem Lande falle, ihm einhändigen zu laßen; aber die noch 
begehrten Pferde zur Fortichaffung der Artillerie werden ver— 
weigert mit der Bemerkung, daß in kurzer Zeit an 200 Pferde 
den Anhaltifchen Untertbanen von den Sächſ. Regimentern ab» 
genommen worden feien. 
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Einige Schriftjtüde, bezüglih auf den Gonvent zu Frandfurt aM. Seite 684. 


1. 1634, 11. Juni. 
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. . Die gefanımte Fürftl. Herrfchaft an ihre nach Frank— 
furt Abgeordnete (Martin Milagius und Gurt von Borkell.) 
MWulfen. Die Fürsten zu Anhalt an den Herzog Wilhelm zu 
Sachſen-Weimar. 


26. Auguſt. Bernburg. Extract, aus der geſammten Fürſtlichen Herrſchaft 


30. 


2 
5 


6. 


wann m 


abgegangenen Schreiben an ihre Abgefandten nad Franckfurt. 
Wien. Patent Kaifer Ferdinand II., an die Churfüriten, Für: 
ſten ꝛc. 20. gerichtet. 

. Proposition, von Seiten des Königs in Frankreich. 


Septbr. Plöbkau. Fürft Auguftus an die Fürften Johann Gafimir und 


- 
= 


“ “ 


un 


. Memorial, dei 


a Aribert. 

Bernburg. Der Präfident v. Boritell an den Fürften Ludwig. 
ſſen fich unfer zu Franckfurt anwefende Abgefandte, 
bei ißigen, fich, wegen des in Schwaben vorgegangenen harten 
Treffens, in etwas veränderten Zuſtandes, zu gebrauchen. 


. Unvorgreifliche Vorfchläge, wie eine gute Einigkeit in den Evans 


geliſchen Kirchen wieder anzurichten. 

Defjau. Die Füriten Johann Gafimir und Georg Aribert an 
den Fürften Ludwig. 

Deſſau. Romanus Reſe an den Secret. Straube. 

Cöthen. Fürft Ludwig an den Präfidenten v. Boritell. 
Schleufingen. Der Generalstieutenant, Herzog Wilhelm zu 
Sahfen- Weimar, an die gefammten Fürſten zu Anhalt, 


14. 1634. 
15. 
16. 


17. 
18. 
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.Septbr. Weimar. Die Herzoge Albrecht und Ernſt zu Sachſen an die 


üriten Augustus, Yudwig und Johann Caſimir zu Anhalt. 
ötben. Antwort der Anbalt. Fürſten an die Serzöge Wil: 
beim, Albrecht und Ernit zu Sachſen. 
Götben. Memorial, dejien fich Secretarius Peter Sonnen- 
ſchmidt zu Weimar zu gebrauchen. 
Götben. Die Anhalt. Fürften an ihre Abgeſandten zu Frandfurt. 
Götben. Die Fürften Auguftus und Yudwig an die Abges 


fandten. 
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Durchzug des Oberiten Joachim Molttens Regiment zu Roi und ein Regiment 


J 
1. 1634. 4. Octbr. 
2. = er 


Dragoner. Seite 706. 
Deffau. Der Ganzler Gottfr. Müller an den Fürſten Yudwig. 
Kofelig. Albrecht v. Weigfhert an den Fürſten Johann Ca⸗ 
ſimir. 
Köthen. Fürſt Ludwig an die Räthe zu Deſſau. — No. 1-3: 
Der Oberſt-Wachtmeiſter Weigfbert bat Befebl, mit zwei Re— 
gimentern mittelit der Führe bei Defjau über die Elbe zu 
feßen und fih nad dem Reiche zu begeben: Fürſt Ludwig 
räth, ibm zu willfabren, . 
Deiiau. Fürft Jobann Gafimir an den Fürſten Ludwig. 
Senf. Der Oberſt-Wachtmeiſter Weigfbert an den Fürſten 
Ludwig. 
Cöthen. Antwort des Fürſten Ludwig. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an Hans v. Dieskau, Hauptmann zum 
Giebichenſtein. 
Zerbit. Der Canzler Sturmius an den Fürſten Auguitus. — 
Bericht, daß 600 Mann vom Moltkeſchen — in Klieken, 
Budo x. ꝛc. Quartier genommen und den Pap über die Elbe 
begehren: Bitte um Befehl zur eiligen Beförderung der 
Truppen. . 
Defjau. Fürft Johann Gafimir an den Fürjten Ludwig. — 
Es find die Dörfer Hinfdorf, Tornau und Thurland zu Quar— 
tieren angewiefen worden. 
Götben. Fürit Ludwig an den Hauptmann v. Diesfau. 
Cöthen. Derfelbe an den Fürsten Auguftus. ERS 
Profigl. Der Commissarius Wilhelm Ratb an den Hofmeiſter 
Friedrich v. Schilling. a“ 
Dejjau. Fürſt Jobann Caſimir an den Fürſten Yudwig. 


.. Bericht von Wolf Schlegell und Nicolaus Rokobl. 
. Der Oberft-Wachtmeiiter Weigfbert an den Fürsten Yudwig. 


Sandersleben. Der Hofmarfchall v. Krofige an den Fürſten 
Augujtus. EEE 
Dejjau. Der Secret. Gefe an den Hofmeiſter v. Schilling: 
Bernburg. Der Präfident v. Boritell an den Fürſten Ludwig. 
Köthen. Fürit Ludwig an Garl v. Zantbier. _ 
Göthen. Derielbe an den Präfidenten v. Borftell. 
Cöthen. Derjelbe an Wilhelm Rath. — 
Bernburg. Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Ludwig. 
Balberg. Wilhelm Rath an den Hofmeiſter v. Schilling. 
Köthen. Fürſt Ludwig an Wilbelm Rath. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Fürjten ‚Augustus. 
Götben. Derfelbe an Denjelben. er 
Göthen. Fürftlicher Befehl an den Gommissarius Biederjer. 
Plöpfau. Fürſt Auguitus an den Fürſten Ludwig. 
Cöthen. Fürit Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
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Gommunicationsfhriften in Sachen der Einquartierung, ſowohl die Anhaltiſchen, als 
agdeburgifhen und Halberftadtifchen Lande betreffend. Leite 720. 
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Götben. Fürft Ludwig an die Fürsten Johann Gafimir, Ehri- 

ftian und Georg Aribert. 

—J— Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johan Ca⸗ 
mir und Georg Aribert. . 

Erfurt. Der Oberſt von dem Werber an den Fürſten Augu— 


ftus, Peilage zu 2. 


“ 


4. = 5. 
5. ⸗ 8. 
6. ⸗ 
7. — 9. 
8. = 9, 
G:: = IE 
10. : 4. 
11. : 4. 
9, - = +18 
13. =: 2. 
14. =: 14. 
5. » 15 
16. =: 15. 
17. = 16. 
18. = 17. 
19. = 3 
20. = 2. 
21. = 24 
22. = RM. 
3. = 2. 
2. = 8. 
25. 


- 25. Novbr. Cöthen. Fürit 
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Erfurt. Der General-Feldmarſchall Baner an den Fürſten Au— 
guſtus. — Beilage zu 3 und 2. 
Fürſt Auguftus an den Oberjten dv. d. Werder. — No. 2—5: 
Anhalt bat dem MWerderfchen Regiment Quartier. zu geben und 
die Werbungen des Oberiten zu unterjtügen. 
Herrn Feldmarſchalls Baner Eintheilung der Truppen. 
Defjau. Fürſt Sobann Caſimir an den Yürften Ludwig. — 
Jener gedenft den Churfürften von Eachjen zu beſuchen; er 
wird aber zuvor einer Beſprechung in Göthen beiwohnen. 
Plöpfau. Fürſt [eo an die Fürften Ludwig, Johann 
Caſimir und Georg Aribert. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 
Plötzkau. Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann 
Caſimir und Georg Aribert. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Präfidenten v. Boritell. 
Cöthen. Patent des Fürſten Ludwig an die Nitterjchaft. 
Götben. Ordonnanz für den Gapitain Chriſtian Miehe. 
Bernburg, Fürftlicher Beicheid an den Oberſten v. d. Werder. 
— Es werden dem DOberften zur Verpflegung und Groänzung 
feines Negiments 9000 Thlr. und den Dffielren an Service 
und Fourage noch 1000 Thlr. bewilliget. 
Götben. Fürſt Yudwig an den Amtmann, Burgemeifter und 
Natb zu Cötben; desgleichen an die zu Nienburg, jo wie zu 
Warmsdorf mut. mut. 
Götben. Derfelbe an den Oberſten v. d. Werder. 
Köthen. Derfelbe an den Commiſſarius v. Biederfee. 
Göthen. Derjelbe an den Fürjten Auguitus, nebſt beigefügter 
Rolle, was jedes Amt und jede Stadt im Füritenthbume an 
Gontribution für das Werderfche Negiment aufzubringen bat. 
Cöthen. Befehl aus der Fürſtl. Ganzlei an Amtmann, Rich: 
ter und Natb zu Cöthen. 
Plöpfau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. 
Neinsdorf. Der Oberſt v. d. Werder an den Fürſten Augu— 
jtus. — Beilage zu 20. 
Plötzkau. Fürſt Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann 
Gafımir, Chriſtian und Georg Aribert. 
Cöthen. Antwort des Fürſten Ludwig. 
Göthen. ide Ludwig an die Fürſten Johann Gafimir, Chris: 
jtian und * Aribert. 
— an den Oberſten Dietrich von dem Werder. 
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Was wegen Aufbruchs des Werderſchen Volks und anderweit Ginquartierung des 
Oberſten Erich Hansjon Ulffiparres Regiment vorgelaufen. Seite 736. 
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Götben. Fürſt Yudwig an den Oberften Ulfſparr. 
Staffurt. Ordonnanz fürden Capitain Sigmundt.— Beilage zu 1. 
Bernburg. Der Präfident v. Borjtell an den Fürften Ludwig. 
Etapfurt. Drdonnanz für den Major Butterffe. — Beilage zu 3. 
Köthen. Fürſt Ludwig anden Präf.v. Borftell. — Antwort auf 3. 
Cöthen. Derfelbe an den Oberften Erich Hanfen. 
Göthen. Derfelbe an den Füriten Ludwig. 
Plötzkau. Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
Cöthen. Burgemeifter und Natb der Stadt Cöthen an den 
Fürſten Ludwig. 
Cöthen. gürf Ludwigs eigenhändig gefchriebene Resolution. 
Götben. Protocollum coram Johann David Wick. 
Bernburg. Vergleich der Fürften zu Anhalt mit dem Oberften 
Ullfpar. (Ulfiparr.) 
Bernburg. Reſolution der gefammten Fürften zu Anhalt, zu 
Guniten des Oberiten von dem Werder. 
Abzugs-Ordre, die Werderfchen Truppen anlangend. 

Beilage. 


gehaltene und zu Papier gebrachte Privat-Conferenz der Churfürſtl. 


randenburgifchen, wie auch der Fürſtl. Heffifchen alda anwefenden 
Theologorum. Mense Martio Anno 1631, Seite 744. 
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Drudfehler im eriten Bande. 


Seite m ae 3 von . en lies Verderben ftatt Berderben. 
oben 


oben 
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l. 1620 it. 1629. 

[. April ft. pri. 

I. Umtmanns ſt. Amtmannte. 
[. 1628 jt. 1828. 

1. biß ft. lieh. 


binter Bruders ein Punft zu fegen. 
lies Erzfchrein jt. Erzſchein. 
l. anderer ft. an derer. 


. daß ft. baf. 

. man ft. wan. 

. worden ft. werden. 
. 1623 ft. 1523. 


. munition it. muntion. 


. allen it. allern. 

. Abwefenbeit jt. Abwefendeit. 

. effect it. effeet. 

nicht it. nich. 

. rationes ft. ratione. 
nottürftigen ft. nottürtigen. 

wir it. mir. 

i —— Elbſchatz. 


baar ft. b 


dafelbit ft. daſeſbſt. 


.erwinden ft. ermüden. 


Herr ft. Here. 

. Intercession ft. Intescession. 
. fürftl. ft. kürſtl. 

. Küriten ft. Füſten. 

. Sofratb it. Hoffrath. 

. verbleiben it. verblieben. 
Jedoch it. Jejoch. 

. Contributionis it. Contributiones. 
. Wendelinus ft. Wendelius. 

. Nun ft. Yun. 

. 2iberen ft. Lirerey. 

. 1629 jt. 1620, 

. 1629 it. 1626. 

. Novembris ft. Novemcris. 
die jt. da. 

. dns ft. vnd. 

. AT ft. 46. 

servicien ft. vervicien. 

. wir ft. wie. 

. 17 ft. 27. Dechr. 

. lagen ft. bafen. 

. man jl. wann. 

- Magdeburgifche ft. Mageburgifce. 
gnedigen ft. gnedi- 

. andern ft. anderm. 

. XXIII ft. XXI. 

. XXI ft. XXI. 

. generaldiscurs ft. generladiscurs. 
. Februario ft. Febrario. 

. retardat ft. retarat. 

. oder ft. oedr. 

. mit ft. wit. 

. XXVI ft. XXIV. 

. Bir ft. Wie 

verſchloſſenen fl. verſchloſſener. 


Berichtigungen zum zweiten Bande. 
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18 I) = oben = 27 j 

19 = 4% = ⸗ : Stadt ft. Sadt. 

19 = 20 = unten = verfhienen ft. vejchienen. 
8 = 13 = oben = vmb ft. vnd. 

97 ⸗ 5 = unten = 1469 it. 164. 

099 = & = ⸗ = 36 ft. 34. 

101 ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ hier ſt. hie. 

103 = 277 = oben = disreputation ft. disrepution. 

109 = 38 = ⸗ s finden ft. findet. 

120 = 1 = = : des ft. an den. 

122 = 7 unten = Bürgermeifter ft. Bürgermeiftes. 

152 = 20 = oben = Concepts ft. Cencepts. 

153 = 9: . «e den ft. dem. 

159 = 41 = unten = wacht jt. madt. 

167° *» 9 s oben = gebets ft. gehes. 

187 : 13 - ⸗ ⸗ —J— ft. Joham. 

190 = 16 = = = mebrer jt webrer. 

195 = 9 = unten =» 74 ft. 73. 

209 = 21 = oben = urgiret ft. negiret. 

213 = 19 : ⸗ = Herr ft. Hrn. 

215 = 2 = unten ift binter dDeßentwegen Folgendes einzufchalten: der Herr 

General oder fonjten iemandt erfuchet werden folte, daß 
der Canzler und Räthe nicht möchte gedacht, viel weniger 
aber ihr bericht beigelegt werden. 
8. So verhielten fie auch Efgn. in vnterthänigkeit nicht Zu 
berichten, daß vorgeitern nach überreichten des Herrn Ge- 
nerals Tilly Ereditiv Herr Obr. Erap nomine ipt ger 
dachten . . . 

215 > 21 = = fies Herr ft. Hrn. 

24 = 1 >: - .» Breefen ft. Brefen. 

30 s 22 = oben = aber ft. ober. 

314 = 23 = = : wiffenfhaft ft. wiffenhaft. 

366 = 16 = unten = wegen ft. wagen. 

336 = 7: J = halt ſt. hart. 

393 = 20 = oben = vuös ft. vnd. 

398 = 13 = = := du fl. die. 

43 » 38 = =: = Ausgabe ft. Aufgabe. 

4a = 8 = % - re ft. befebenes. 

49 = 12 = unten ⸗ mit ft..mis. 

⸗ : 10 = ⸗ = vor ft. vort. 

462 und 463 find verfchofen. 

514 Zeile 11 von oben lieg obberürtes it. abberürtes. 

517 ⸗ 21 > ⸗ ⸗ Coſa ſt. Loſa. 

5399 = 1: iſſt das Wort Intention hinter aufrichtiger zu ſetzen. 

546 = 4 und 5 von oben find folgende Worte zu tilgen: daß der Abgefer— 
tigte Dabin Zu beantworten. 

554 = 17 von oben lies ahngeſehen ft. angefchehen. 

583 - 10 = = . 3% 3 

623 = I (Anmerk.) von unten lies Arnim it. Arnin. 

632 = 1 von unten lie wir ft. mir. 

634 = 2% » oben = beclagen jt. belagen. 

635 = 7 = waten = jo kt. 4 
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Eilenden ft. elenden. 
derfelben ft. defelben. 
morae ſt. more. 
wan ft. man. 
erwegen fl. erwogen. 
⸗ ift hinter das Wort Ereife zu fegen: eine Armee föntt 
auf die beine gebracht werden, die uns und andere... 
oben lies bedandung ft. bedendung. 
unten = vnd ft. un. 
oben lies particular fl. particulur. 
vns ſt. nur. 
-logirenden ft. logiren den. 
oben = einlofirung ft. einlofiirung. 
⸗-Aſcanien ft. Afcamien. 
: einzubringen ft. mitzubringen. 


oben 


= 

= 

— 

” 

= 
nun un u 


Drud von C. W. Vollvarh in Leipzig. 


I. 
Acta, betrefjend die Holkifche Einquartierung in Bernburg. 
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Stadtvoigt, Bürgermeifter und Rath zu Bernburg an den Präfidenten 
9. von Borftell. 


E. Wohl Edl. Gftr. follen Wihr vnfer pflicht nach vnberichtet nicht Taffen, 
wie daß vnß glaubwürdig berichtet worden, daß geftriged tages, als die 9 
Keyb. Comp. Zu Roß durchgezogen, etliche des Hrn. Administratoris Reuter 
über Den Weinbergen gehalten, auf der-andern jeiten das Kaiferl. Bold Zie— 
hend gefehen, diefe Stadt hart bedrohet, vnd ausdrüdlich fih dahin haben 
vernehmen laflen, daß albereit die resolution genommen wehre, daß diefe 
brüde mit gewalt niedergeriffen und demolirt werden fol. Nuhn mir dann 
bei vnß ſelbſt Zuermeßen, daß, do dergleichen wider diefe Stadt tentirt wer- 
den folte, es ohne jonderbahre ruin der Stadt nicht abgehen, darüber aufs 
wenigite der Bergk außgeplündert, vnd dann vnß, als wann wir dergleichen 
verftattet, vnd nicht nach möglichkeit abgewehrt beiten, die fchuld gegeben 
werden möchte, Wir wollen vnferer gn. Herrfchaft Interesse wegen des brüd- 
geldes, geleited vnd anderer Intraden hierbey gefchweigen, wie auch, daß die 
fer Stadt alle commercia vnd Handthierungen dadurch niedergelegt, ja wohl 
nicht ein fuder Hol des winters über auf den mardt gebracht werden könnte, 
Ob wir nun wohl nicht Zweifeln, E. Wohl Edi. Gſtr. hierunter vigiliren, 
vnd wie dieſem Unheil Zu begegnen, neben der gefambten Fürftl. Herrfchaft 
bedacht fein werden, So haben wir gleihmwohl, vnſerer pflicht nach, diefes 
pnerinnert nicht laffen können, E. WE. Gſtr. dienftlih anheimb ftellende, 
ob fie die fache mit dero geſambten gn. Fürftl. Herrſchaft vnterthenig reden, 
erwegen, ond, wie diefem vnheil fürzukommen, bedenden helfen wollen, Vors 
Andere fo miflen €. WE. Gſtr. fih ſelbſt Zu erinnern, wie nunmehr 
faft bey 3 Wochen die Bürgerfhafft die wache alfo, daß ein ieder bürger ala 
balden vmb den ‚andern tag, theild alle nacht, auf die mache ziehen, vnd die 
felbe verrichten müffen, vnd obwohl etliche Knechte Zu verwahrung der Tho- 
ten angenommen, fo feindt doch diefelben bißhero allein, Zu bewahrung der 
Fürftl. Häufer, alhier, Zu Plötzkaw vnd Warmbsdorf gebraucht worden, alfo, 
dag nicht ein einiger von den gemorbenen bis dato die Thor verwahrt. 
Bann aber vnſerer Bürger nahrung und Handthierung derogeftalt gan nic 
dergelegt werden will, die wachen gleichwohl ohne eußerite Gefahr der Stadt 
und des ganken Landes nicht abgejtellt werden fünnen, Zumahln, do es mit 
diefer Stadt des Paſſes halben viel eine andere Befchaffenheit, ald mit den 
andern Städten diefes FürftenthHumbs hatt, darauf auch albereit, wie Zum 
Theil oben gemeldet, unterfchiedliche gefährliche Anfchläge gemacht worden, 
Ag bitten E. WE. Gftr. wihr ebenmefig gank dienftlich, diefelbe wolten 
doh großgönftig geruben, vnd, wie die bürgerfchafft hierunter in etwas rele- 
viret werde, gleihfal® ber darbei ficherheit haben könne, bedenden und an- 
ordnen. Drittens, fo haben wihr denen im Ambt Warmbsdorff gelegenen 
Compagnien die 5 tage über, weil fie dafelbit gelegen, was fie an proviant 
begebret, infonderheit das bier, brot vnd wein, willig abfolgen laffen, Nun 
erfennen wir vns Zwar fhuldig, vnſern Nachbarn in ihren nöthen beyzuftehen, 
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auch, wann ordinari marchen geben, auf ein nachtlager den proviant Zu 
verfhießen, Bey folder menge Volcks aber, vnd Zumahln, wann daffelbe, wie 
ißo befchehen, lang in der nahbarichafft liegen follte, den proviant alle Zu 
verfhaffen vnd Zu verfhießen würde infonderheit vnſern gang vnvermögenden 
Bürgern nicht allein Zu ſchwer jondern auch unmöglich fallen. Wir feben 
aud nicht, wie wir ung entlich verlags Zu erholen, Sintemal dieje Stadt, 
ohne ruhm Zu melden, ihre Contribution nunmehr über 2 Jahr iederzeit 
richtig aljo abgegeben, daß, außer wenige, fo von diefem Monat Augusto 
herrührei, wir nichts im reft verbleiben, Bitten deromegen ebenmeßig €. WE. 
Gſtr. unfern Zuſtand beberjigen, vnd, wie bei bevorftehenden fernern Ein- 
quartirungen dem armen Sandmann mit proviant Zu helfen, oder, wie wir 
des Vorſchuſſes verfichert werden können, großg. anordnung verfügen wolten, 
Solches x. ꝛc. 


Datum Bernburgk den 21. Augusti 1630. 


2. 
Caſpar Pfau an die Fürſten Auguſtus und Ludwig. 


... Nachdem ich heutiges dero gnediges Credenz ſchreiben dem Herrn Gene— 
ral Wachtmeifter von der Nerß,“) überreichet, und neben gehörigen Curia- 
lien Efg. erinnerung demjelben fürgetragen, bat er fihb anfangs des Zu entbo- 
tenen gnedigen Grußes, vnd daß Efg. ob feiner ankunft ein gnediges ge 
fallen trüge, auch ihn dahero gratulirten, fih bedandet, mit fernerer vermel- 
dung, wie er ganz ungern verhbengen mwolte, daß €. %. G. vnd dero vpnter: 
thanen einige molestien Zugezogen werden möchten, allein, weiln von des 
Herren Administratoris F. ©. neue unruhe erwedt, vnd diefe, Efgn. lande 
in der nähe begriffen, fünte er ganz fein mittel finden, wie Efgn. von au: 
gezogener Kriegslaft exempt fein möchten, geftalt dan infonderheit des Herrn 
Generals %. ©. ihme befoblen, daß er dieienigeu, fo wegen inbaltung der 
Magdeburgifhen Zurüd gelaffen werden müften, auß dem Fürſtenthumb ac- 
commodiren jfolte, doch müfte es billig mit guter ordre gefchchen, vnd wäre 
ihm Teidt, daß die im Ambt Warmsdorf gehörige Dörfer angedeuteter maßen 
fo übel Zugerichtet vnd ruiniret, Er hette Zwar Zu feiner anherofunft ver: 
nommen. daß von den Colloredijchen etzliche exorbitantien fürgangen, hette 
ihme aber deswegen gefchrieben, auch feine entihuldignug empfangen, wolte 
insfünftige dahin fehen, daß dergleihen vermieden bliebe, So viel die ein: 
quartierung Zu Bernburg betreffe, wollte Er Efgn. verfihern, daß foldye aus 
noth gefchehen, fintemahl ihm glaubhafter bericht einfommen, wie ihr Gegen: 
theil gemeinet gewefen, fih des paſſes Zu verfihern, Dannenhero feine fhuk 
digkeit erfordert, demfelben fürzubawen, es wehre aber dahin nicht gemeint, 
E. F. ©. bierunter die disposition der quartier Zu benehmen, fondern, fo 
fort die gefahr vorbei, ftellete er E. F. G. gehorfambft anheimb, wohin fie 
diefelbe quartieren oder Tegen mwolten, Inmittelft wollte er Hrn Obr. Holden 
(geftalt ih dan nmachgehendes gefehen) das fchreiben, daß alle insolentien ver: 
bleiben, gegen die Fürftl. Herrfchaft, fürftlihe Frauenzimmer oder Frewlein, 
auch Räthe und Beampte gebührend respect getragen, vnd des Unterhalt 
gewißer vergleich getroffen werden folte. Die eröfnung der Commercien 


) Fürft Chriftian nennt denfelben in der folgenden Nummer 4 „Baronde Närsen.“ 
Er ift mit dem fpäter oft genannten Freiherrn von Birmond ein und diefelbe Perfon. 
In feinem Patente, Seite 35, bezeichnet er fih als: „Johann, reiberr zu 
Birmondt, Herr der Grafſchaft Schönau und Herrſchaft Nerſen.“ — 
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würden billig verftattet, und hat er über diejenige, fo Zuvor abgefhidt, noch 
ein fchreiben an Hrn. Hauptman Nidrumb mir Zurüdgegeben,: des inhalts, 
dag Efgn. und dero vnterthanen getreidig, wan man verfichert, daß daſſelbe 
von feinem andern ort angeführet würde, in Chur Sachſen vnaufgehalten 
folte passiren, vnd das arrestirte folgen laffen. Wegen angezogener corre- 
spondenz oder verftatteter de Hrn. Administratoris F. ©. werbung, hatte 
er Zwar feine fefte mutbmaßung, doch weil ihm bericht einkommen, daß außer 
Efgn. wißenfcaft dergleihen Dinge vorgehen jollten, hette er folches Zu er⸗ 
innern nicht umbhin gefondt. Das übrige ftelle ich Zu meiner onterthenigen 
mündlichen relation, vnd berichte fehließlich vunterthenig, wie Hrn. Obr. 
Holde mit 7 Compag. vnd 3 Comp. Eroaten auf das Fürſtenthumb an« 
gewiefen. 
Plötzkaw den’25. Aug. 1630. 


3. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 


. Efgn. berichte ich hiemit vnterth,, waß von Werder vnd Pfaw iko 
gegen 5 Uhr angelanget, Shre verrihtung gehet kürzlich dahin 1. daß des 
Seneshals 5 Comp Ordre befommen außer dem Fürftentbumb Zu Zichen. 
2. Die erleichterung diefer Stadt ift promittirt vnd werden nur 3 Comp. 
im Fürftentbumb pleiben. 3. Der Unterhalt aber wird auf 6 Comp. Holcki— 
jher Reuter vnd 3 Comp. Croaten begehrt, vnd ift man hiebei in Hofnung, 
e8 werde bey dem Sommerpnterhalt verbleiben. Weil dan Hrn. Obr. Holde 
diefen abend noch alhier anfangen vnd der tractaten gewertig fein will, Als 
ftelle Efgn. ich vnterth. anheimb, ob derofelben gefallen wolte, fih morgen 
früe gegen die Predigt anhero Zu begeben und gn. Zu befehlen, wie die - 
tractaten mit Dbr. Holden anzufangen vnd zum fchlug Zu bringen, 
Illustr. F. Augusti fgn. habe ich gleichmeßig vnterth. bericht gethan vnd 
diefelben gehorfamblih erfucht, ob fie fih morgen gegen gemelte beit alhier 
einſtellen wollten. Empfehle hiemit ꝛc. (Datum fehlt). 

Der -Commercien halber iſt an Hauptmann Nidrum 
anderweitlich gefchrieben, nicht allein der Fürftl. Herrichafft, 
fondern auch der Landitände getreidig paßiren Zu laffen. 


4. 
Fürft Ehriftian an den Fürften Ludwig. 

Monseigneur et Treshonnor& Oncle, 

Theodore de Werder ayant eu assez bonne expedition, a Aschersleben 
aupres du Baron de Närsen et le Colonel Holcko, qu'ils ont trouv& 
ensemble, et disne avec eux, et le dit Colonel devant venir a ce soir 
icy, ie prie V. A. de venir demain mattin sur les 8 heures icy si V. 
A. le peut faire, et elle m’obligera grandement afin que les traittez se 
facent Conjoinetement concernants le bien de la patrie commune en ceste 
Princeipaute. Le Baron s’est fort courtoysement offert a faire pour notre 
contentement tout ce qui luy seroit possible. Seneschal doit rece- 
voir ordre de marcher et sortir de la Prineipaute, Holcko aura son 
entretement de ceste Principaute sur 6 Comp. Allemandes et 3 Croa- 
tiennes, Mr. Werder croyt que n’en demeureront icy que deux en la 
ville, le dit Colonel assy bien-que son General Major desirants de re- 
midier a touts desordres,. Ils ne demandent que la moitie du 
traittement d’hyver. Holcko’est de notre religion. Caspar Pfaw 
est alle a Plötzko en avertir Mr. mon Oncle le Pr. Aug. et le prier 
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de venir aussy icy, demain matin. Tattendray donc V. A. en bonne 
devotion et sera y toute ma vie 


Monseigneur 
En haste ce Son Tres humble Servit: 
28. d’Aoust Christian Pr. d’Anhalt. 
1630. 
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Gafpar Pfau an den Präfidenten. 

... In eil melde ich hiermit, wie daß ich geftrige, ehe Ifgn. und der Herr 
Dbrifter albier anfommen, den Hrn. General Wachtmeifter geſprochen, ift auch 
nachgebendes fo woll von Ifgn. ald dem Hrn. Obr. derfelbe erfucht worden, 
daß der 3 Comp. Eroaten unterhalt, wegen fürgefchügter unmöglichkeit, ver- 
bleiben vnd fallen möchte, ift aber biß hieher feine gewiſſe resolution er— 
folget ; 

Denn obwoll dem Hrn. General Wachtmeifter der Lande Zuftand unbekant, 
fo beruhet e8 doch auf des Obr. Peckers assignation. 

Der Herr Dbr. Hold wirdt fi) heutiges weiter bemühen, geftalt Ich ed dann 
auch an meinem Fleiß nicht erwinden laffen will. Ueber das habe Ich hier: 
mit berichten wollen, daß die 2 Holdifche Komp. geitern wieder Zurüdge: 
langet, vnd fol die eine albier in Afchersleben verbleiben, die andere in 
Bernburg für den Berg gelegt werden. Ich habe Zwar für das Lepte gebeten, 
weil aber der Hr. General Wachtmeifter diefelbe Zurücdberufen vnd die an- 
ordnung albereit gethan, hatt er fi bi dato nicht anderer geftalt erkleren 
wollen. So wirdt auch fonder Zweifel das Fürſtenthumb der fourage halber 
weit höher bejchwert werden. In fumma, es neiget fih alles Zum völligen 
ruin. Der Allerhödhfte wende es gnedig ab, und Ich bleibe ac. 

am 31. Aug. 1630. 


Wegen Nienburg foll wieder etwas vor fein, 
wie auch der andern geiftlichen güter halben, jo im Fürſtenthumb gelegen. 


6. 

Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 
... E. Gnaden vnd 2bd. communieiren wir ob dem infhluß was vns diefe 
ftunde wegen der Holdifchen Comp. vor nadhrichten Zukommen, 
Dieweil dann die hohe notturft erfordern will, daß Zu unterhaltung der 
alhier liegenden Soldatesca vns an E. Xbd. antheil beyfprung geleiftet werden 
möge, So erfuhhen wir E. Lbd. hiermit freundlid E. Gn. vnd Xbd. wollen 
die onfeilbahre Verfügung thun, damitt fo viel immer müglih aufzubringen, 
an getreydig vnd geldt eheſtes anhero geliefert, vndt dardurch andre entfle 
hende onheil abgewendet werden mögen. Wir verbleiben x. 
Datum Bernburg den 1. Septbr. 1630. 


7. 
Antwort ded Fürften Ludwig. 
... Bir haben E. 2. heutiges fchreiben darinnen fie uns umb beifprung an 
geld vnd getreydig auf die Zu Bernburgf liegende Holdifche Compagnien 
erfuchen, wol empfangen. Bergen darauf E. 8. freundtvetterlihen nicht, daß 
wir vf ebenmeßiges erinnern vnſers Herren Brudern Fürft Augufti vnd aud 
noch Zuvor nicht alleine die verglichene befehle wegen des achtfachen monats 
ahn vnfere Contribution Einnehmer alfo fort abgehen laßen, fondern auch 
ins Ambt Warmsdorf vnd Nienburg befohlen, was von Hafır deren orte 
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vorhanden, nad Bernburg, oder auf verordnung des Directorii nach Afchers- 
Icben Zu liefern. Wiffen alfo vor diemals ein weiteres bei den fachen nichts 
Zu thun, es mwehre dan, daß E. 8. morgendes tages herüber ſchickten, vnd 
was vom gelde alhier beihanden, auf quittung abholen liefen. Wir müßten 
aber darneben verfichert fein, daß wir von andern Örtern, fonderlic aus der 


Schanze damit nicht molestirt würden ıc. 
Cöthen den 1. Septbr. 1630. 


8. 
Chriſtoph v. Krofige an den Fürften Ludwig. 


. € F. ©. erinnern fi noch gnädig und vnentfallen, waßmaßen fie mich 
vniengſt befehlicht dahin bedacht Zu ſein, daß Zu bezahlung des Geldreſtes 
vor die Bubenaiſche in der Elbſchantz liegende Soldatesca Getreydig an 
den Mann gebracht, verkauft vnd die Elbe vfwärts passirt werden möchte, 
Wann dann ich beydes effectuiret, vnd auch ſolches albereit vor dreyen tagen, 
nicht allein Meinem gnedigen Fürften und Herrn, Herrn Auguften, Fürften 
Zu Anhalt, ꝛc. onterthenig notificirt, befondern dabey auch gebeten, in Gna— 
den Zu verfügen, daß geftern Mitwochs 30. vnd negftlünftigen Sonnabend 
den 4. Septbr. abermalß 20 Wſp. Gerften anhero an die Elbe ins Schiff 
angeführt vnd alfo durch dis mittel der vfgefchwollene Geldreft der 1006 Thl. 
abgeführt werden möchte. Geftalt ih dann derwegen teglich angelauffen und 
allerhand verdrießlichkeiten anhören und erdulden müflen, So ift doch biß vf 
diefe ftunde von hochermelter ©. %. ©, feine resolution mir überſchrieben, 
viel weniger ein Scheffel Gerften vf die 30 Wſpl. fo Zwar geftern Zur ftelle 
alhier fein follen, geliefert worden, Dahero vnd vf importunifches Anhalten 
des Hauptmann Nidrums vnd Leutenants wegen ded Geldes, Alß wohl 
auch vf des Gerftenhändlers inftendiges sollieitiren ihme die 30 Wſp. Gerften. 
Zu liefern, ic) gemüßiget worden bin, fothane 30 Wſpl. Gerften Zum Theil 
von dem Marazanifchen Getreydig, theilß von Bernburgiſchen albier vfge— 
fhütteten Gerften nehmen vnd vor die erfchüttung respondiren müßen, Bitte 
demnad vnterthenig, daß wann diefer 50 Wip. Gerften und deren Lieferung 
halber von hochermelten Meinem gnedigen Fürften und Herren, Herr Aug us 
ten, Pürften Zu Anhalt mit & FG. etwas vorher communieciret vnd fie 
fih, Hingegen drauf erklert, mich in Gnaden verftändigen Zu laßen geruhen 
wolten. Bor die 30 Wip. Gerften hat der Capitain vnd Leutenantt die 
Zahlung nemlich vor ieden Wipl. 21 Thl. empfangen, erwarten mit großem 
verlangen, daß vf negiten Sonnabendt die 20 Wipl. wieder geliefert vnd fie 
das Geldt Ziehen mögen, Welches Alles Efgn. onterthenig Zu eröfnen ıc. 
Datum Deßau, am 2. September 1630. 


9. 
Antwort des Fürften. 


... Wir vernehmen Zwar auß ewrem geftrigen fhreiben, daß der Kaufhandel 
mit der gerften richtig, darauf 30 Wip. Zu 21 Thlr. den Schifleuten geliefert, 
vnd es noch an 20 Wfp, ermangelti. Wiewohl vns nun von Plötzkaw aus 
nichts Zugefchrieben worden, daß wir morgen Sonnabendts dergleichen liefe- 
rung thun folten, fo wollen wir dod die anftalt machen, daß diefelbe Son- 
tage Abends, weil es auff morgen Zu furk fellet, in Deſſau fein mögen. 
Haben euch darbei gleihmwohl Zu erinnern, daß es nötig fein wolte, weil viel 
roden an den alten Contributions Aeftanten, vf etzliche 30 Wſp. ſich belau— 
fende, eintommen, daß darauf auch ein gewißer Kauf gemadt, vnd wo nicht 
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mehr, doch Zum menigften vmb 1 Xhlr. der Scheffel, wie angenommen ver: 
fauft werde. 

Negft diefem werdet ihr euh Zu befeheiden wißen, was wegen vnſers getrei— 
diche, fo der Hauptmann Nidrumb eigenthätiger weiſe von Yuderode in 
die fhanze führen laßen, und fih vf ein 19 Wip. gerften belauffen fol, mit 
euch abgeredet worden, daß er nemblich daßelbe den Wifpel Zu 21 oder 20 
Thlr. an fi behalten, vnd ihme an der fchanzContribution, oder gerften 
Zum bramwen, abziehen laffen wolte. Wan ihr vns dan hierin nichts Zuge: 
fhrieben: Als begehren wir in Gnaden ferner, ihr hierunter nochmals die 
gewißheit treffen, ond es dahin richten wolle, damit wir an unferm gut, fo 
auß vnſerm Warmßdorf vnd von binnen fommen, feinen fohaden leiden, oder 
daran ferner gefährdet fein mögen, So werdet ihr dan auch befehlich thun, 
dag fo mwoll auf die lieferung der 20 Wſpl. wie fie verfaufft, als auch Ddiefer 
19 Wſpl. vnſerm Amptman albier gebührlih von Fowinckeln quittiret 
werde. 

Cöthen 3. Sept. 1630. 
10. 


Fürft EChriftian an die Fürften Auguftus, Ludwig und Johann Gafimir. 


... & Gn. ond 8bd. laßen wir hirmit onverhalten fein, daß von denen al» 
bir liegenden Reutern, allen vnd ieden mit Hrn. Obriften Holden vergli- 
henen puncten fchnurftrads Zuwider gelebet, darbei große und vnverantwort— 
liche insolentien verübet werden, ja über vielfältiges nunmehr etzliche tage 
nach einander gefchehenes anhalten, die vnſrigen Zu feiner audienz bei dem 
hinterlaßenen Obriſten Leutenant gelangen können. Dahero wir uns darüber 
bei Obriften Holden bejchwert, derfelbe uns auch darauf geantwortet, und 
wir nebſt beifügung diefer Stadt beſchwerungspuncta Obr. Leutenant gefchrie- 
ben, wie E. ©. vnd L. folches aus den Beilagen (A. B. C.) mit mehrerm 
Zu vernehmen. 

Db nun Zwar ermeltes Dbr. Leutenants erflerung billig Zu erwarten: So 
haben doch E. ©. und L. felbft hochvernünftig Zu erachten, daß che vnd 
bevor den Reutern der unterhalt an geld ausgezahlet wird, vnmüglich fallen 
werde, die fahen in ordnung Zu bringen, ia vielmehr Zu befürchten ftehet, 
daß mwofern gegen fünftigen montag die richtige auszahlung des verfpro- 
chenen geldes nicht erfolgen folte, daß vf ſolchen fall größer vnheil entftehen 
möchte. 

Erfuhen vnd bitten demnach diefelbe ganz freundlih, fie wollen ung nicht 
allein, wie diefen vnordnungen abzubelfen, einrathen, fondern dero gefchehe: 
nem erbieten Zu folge, befördern helffen, damit wir in diefen nöthen nicht 
gelaßen, fondern der verfprochene vnterhalt den Reutern an geld vnd hafer 
ausgezahlet und abgeliefert werde, Solches ift der abgeredeten vergleichung 
gemeß, vnd vmb x. 

Bernburg den 3. September 1630. 


11. 


Der Oberft Hold an den Fürften Ehriftian. 
(US Beilage A, zu 10.) 

Durchleuchtiger ꝛc. 
Es dauert mich von Hertzen, daß ich ſo bald nach meinem abzug habe ſollen 
vernehmen, daß einige disordre vnd mißverſtand ſein fürgefallen, inſonderheit 
was meines Obriſten Leutenant überſehung betreffen thut, dan ſo viel ver— 
ſtendiger ich ihn halte, fo vielmehr mißfellet mir feine faute, vnd will hoffen, 
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das er fich gewislich foll erklären, Zu deme wen es nicht über all verhoffen 
gefchehen follte, Alß ift der General mwachtmeifter beihanden, ich halte es aber 
genzlih dafür, daß er es jo übel nicht gemeinet, als ich felber nicht anders 
fagen fan, es fei in der that und in ihm felber. 

Belangende aber der Tragoner muthmillen, ſoll an ihnen fo ein erempel 
statuiret werden, daß fie werden deßen eingedend fein, ich hoffe ihre F. gn. 
wolle gnedigit mid) halten für ihren Diener vnd befehle ꝛc. ꝛc. 


Afhersleben— — September 1630. 


12. 
Fürſt Chriſtian an den Obr. Lieutenant Uhlfeldt. 
(Als Beilage B, zu 10.) 

Chriftian x. ꝛc. 

Alß ons diefer tagen eBliche von feinen vunterhabenden Reuthern verübte in- 
solentien und allerhand fürfaflenden vnordnungen, vnterthänig fürgebradht 
worden, haben wir Zweien vnſern vornehmften Räthen und Officirern gnedig 
aufgetragen, mit dem Obriften Leutenant aus denfelben ſachen Zu reden und 
vmb remedirung anzufuchen, Diemeil fie aber den ganzen nahmittag verge: 
bens aufgewartet, vnd für denfelben nicht kommen fönnen, feind wir unum- 
gänglich gemüßiget worden, diefe Ding dem Herrn Obriften, weil er fich gleich 
noch Zn Afchersleben enthalten, fürtragen Zu laßen, darauf er vnſerm Ab: 
geſandten beigefügtes ahn Hrn. Oberft-Leutenant haltendes fehreiben Zuge 
ftellet, wie wir nun vernehmen, daß er darinnen den befchwerungen Zu re- 
mediren ordonnanz gegeben habe, Als thun wir dem Hrn. Dbriften Leute 
nant, diefelbe specificirt hirbei gnedig Zufertigen, ebenmeßig gefinnende, er 
vnfern deputirten eine gewiße ftunde, da fie fih mit ihme darauf unterreden 
mögen, benennen, ond durchgehend gute diseiplin halten wolle, wie die mit 
dem Hrn. Dbr. abgeredete vergleihung in fich begreift, damit wir es auch 
ahn andern orten Zu rühmen, ‚und gegen Hrn. Obr. Leutenant in andere 
wege in gnaden Zu erkennen vrſach haben xc. 

Bernburg den 2. Septbr. 1630. 


13. 
Der Stadt Bernburg Gravamina. 
(Als Beilage C, zu 10.) 

1.) Ungeachtet die ‚disposition der Quartier der Fürftl. Herrfchaft verbleiben 
vnd feiner mit geldtexactionen befchwert werden foll, fo wirdt doch dem» 
felben Zugegen gehandelt, daß etliche mehr, als ein quartier haben, aus 
dem einen den vonterhalt, aus dem andern aber geldt begeren, 

2.) Daß etliche die quartier vor fich alleine behalten, und fein ander, wies 
wohl es der werber begeret, vnd den vnterhalt Zu verjchaffen fich erclert, 
einlafien wollen, 

3.) Daß etliche mit den assignirten quartiren nit friedlich, fondern ſich ihres 
gefallens bei andern einlegen, 

4.) Daß viel Bürger, denen nach ihrer gelegenheit 1. 2. 3. vnd mehr pferde 
Zugefchrieben, weit mehr pferde, als 5. 6. 10. einnehmen müffen, 

5.) Daß viel Heufer vnd Zwar. die Fürnembften, welche Zur erleihterung der 
allgemeinen befchwerdung etwas thun können, vnter dem praetext, daß 
fie Zum Stabe gehören, vunbelegt bleiben, 

6.) Daß bey Perenderung der Quartier die Billete andern heimlich gegeben, 
vnd ifo von ihnen, vngeachtet fie newe Billete befommen, gemigbrauchet 
werden, 

7.) Daß der Gaithoff Zum Schwarken Behren belegt werden wolle. 
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II. 


Ungeachtet die wirkliche Ratheperfonen vnd fürftliche Diener nicht belegt wer: 
den follen, fo wirdt doch dem Stadtvoigt faft teglich einquartierung ange 
muthet; Der Burgermeifter aber von einem ieden, deme nicht ein quartier 
ad placitum gegeben, befchmweret, vnd ihme, den vnterhalt Zu reichen ge: 
drungen. 

III. 


Dbwohl auch der Herr General Wachmeifter, alß die einquartierung dieſes 
ort? don ihme ahngefonnen fih dahin ercleret, daß die Fürftl.- Herrihafft vnd 
derer officirer, gebührlichen respectiret werden follen, So werden doch die 
felben mehr despectiret, infonderheit aber, ift der Herr Praesident, von der 
Tragoner Corporal vnd feinen Soldaten, in feiner behaufung, am 31. Au- 
gusti, jüngftbin vnverſehens überfallen, Ihme, daß fie feine Käften vffſchlagen, 
alle Tragonerpferde in fein Hauß Ziehen, und ihn alfo wie den Burger: 
meifter tractiren wolten, wan fie nicht Haber befemen, getrohet, wirdlih an 
die Käften gegriffen, im Haufe tumultuiret, nochmals vff offenem freyen 
mardt, wie folches vnterfchiedene vornehme Fürftl. offieirer vnd diener, auch 
Soldaten, angehöret, vom bemeldeten Corporal, nacgefchrieen worden, der 
Zenffell follt ihn holen, wan ibme nicht Hafer gereicht würde, fo wollte er 
mit feinen Tragonern den Praesidenten wohl finden, Ebenmeßig it der 
Burgermeifter Zum öftern überfallen, effen vnd trinken vffjubringen gezwun— 
gen, vnd ihme dem Burgermeifter einmahl das Tiſchtuch mit den Tellern vnd 
Brot nach dem Kopfe geworfen worden. 
* 


IV. 


Ohngeachtet wegen des vnterhalts auf ein gewißes gehandelt, ſo werden doch 
die Wirthe itzo nicht alleine gedrungen, viel eßen vnd trincken vffjutragen, 
Inſonderheit mit dem geträncke, alſo Zu continniren, daß ofte binnen tag 
pnd naht ein faß Bier in einer behaufung darauff gebet, fondern es werden 
auch teglich mit großer beſchwerung der Wirthe, koſtbahre gaftereyen ange 
ftellet, vnd follen fi über dig die Reuter verlauten lafen, wan ihnen fhon 
geld gereichet würde, wolten fie doch damit nicht friedlich, fondern vor das 
geld von ihren Wirthen, nach ihrem belieben, tractiret fein. 


V. 


Ungeachtet kein Wirth von ſeinem Soldaten beleidiget werden ſoll, ſo werden 
doch die armen leute viel geplagt, geprügelt vnd aus ihren heußern gejaget, 
wie die teglichen lamentationes bezeugen. 


VI. 
Ungeachtet vff iede Compagnie ein Wiſpel Hafer verordnet, derſelbe auch bie 
dato gereichet worden, jo werden iedoh die Wirthe, fonderlich diejenigen, fo 
etwas in fcheuern haben, angehalten, Hafer täglichen herzugeben, und Zwar 
fo viel, alß man nur verfüttern fann. 


vn. 


Obwohl den Bürgern ihr getreydich nicht angehalten werden foll, fo wollen 


doch die einquartierte das getreydig aus den ſcheunen der Eigenthumbsherren 
nicht abfolgen laßen. 


VIII. 
Obwohl die Weinberge vnd Gärtte, vermöge des accords verſchonet werden 


ſollen, jo wirdt doch darinnen, inſonderheit in den Weinbergen teglichen großer 
fhaden gethan. 


— — —— 
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IX. 
Ob Zwar vff 120 Pferde vor jede Compagnie quartier gemacht, jo befinden 
fih doch darbei fo viel Beipferde, dag den Leuthen vnmüglichen, darauff hew 
vnd hafer Zu verfchaffen, wie dann auch ein Neutter oftmals Zwey, Drey 
Jung bey fih hatt, fo den Wirthen mehr fchaden und vngemach Zufügen, 
alß die Reutter felbften thun. 

X. 
An den thoren merden die Leuthe, fo Obſt vndt anders auf vnd eintragen, 
aufgehalten, vndt ihnen das Obſt abgenommen, auch der paß, dem vergleich 
Zumider gefperrt, ungeachtet ihnen wohl bemuft, daß die ſachen vnverdechtig— 
ſten perſohnen Zuſtendig. 
Ueber welche Puncten alle des Herrn Obr. Leutenantens billigmeßige verfü⸗ 
fügung vnd remedirung, daran man gantz nicht Zweifelt, gebeten wirdt. 


14. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

. . . Rachdem E. vnd vnſers freundlichen lieben Vetters, Fürſt Johan Ca— 
ſimirs LLEbD. vnterſchiedlich erinnert, daß forderlichſt eine Zuſammenkunft 
angeſtellet werden möchte, Wihr auch vnſers theils ſelbſt befinden, daß vnter— 
ſchiedene ſachen vorfallen, welche keinen verzug leiden wollen, Alß bitten E. 
Lbd. wir hiermit freundbrüderlich, dieſelbe künfftigen Montag, wird ſein der 
6 hujus, gegen Abend Zu Bernburg angelangen, vnd folgendes tages die in 
beygefügtem Berzeihnüs entworfene puncta berathfchlagen vnd ſchließen helffen 
wolten. €. Lbd. feindt vnd verbleiben ꝛc. 

Datum Plötzkaw, am 4. Septembr. 1630. 


Deliberanda: 

1) Die der vnterhalt, ſowohl für das Holdifche Regiment als in die 
Schantze Zu verſchaffen, 

2) Wie der Compagn. Crabaten vnd Lichtenſteiniſche Knechte loß Zu 
werden, 

3.) Beil Hr. General Wachtmeiſter hierbey das meiſte thun kann, mie man 
fih gegen denfelben Zu bezeigen, 

4) Richtige eintheilung Zu machen, wohin eine oder die andre Contribution 
an Geld vnd Getreidig Zu liefern. 

5.) Wie das Getreidig anzumenden, damit der unterhalt der Soldatesca ver— 
Ihafft werden fan, 

6.) Wie die abrechnung Zwiſchen den Ober- vnd Untereinnehmern Zu beför— 
dern, und denen ſich dabey ereugenden difficulteten Zu remidiren, 

7) Wie den Insolentien der Holdijchen Reuter Zu fteuern, vnd man fi) 
bey dem accord Zu manuteniren, 

8) Wie der Cassa Schulden Zu bezahlen, 

9.) Wie der Fürftl. Kram Witben Zu Sandersleben der Keyf. Befehlen Zu 
insinuiren, 

10.) Was in der Reichs Lehns Sache vor ein Schluß Zu nehmen, 

11.) Ob, vnd wie die Steurbefehlhe auszulaffen, 

12.) Wie denen Zu verwahrung IR Häufer angenommenen Knechten 
vnterhalt Zu verfchaffen. Ä 


15. 
Fürft Johann Caſimir an den Fürften Ludwig. 
Uns ift geftern Abend wohl Zutommen, was in E. Lbd. abwefen dero 
Secretarius Johan David Wie vnſerm Hoffmeifter nad genommener 
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Abſchrift theilß an E. Lbd. und vns, theilß an ons abfonderlich haltende, vnd 
der Bernburger ihre gravamina betreffend Zugefertiget, 

Nun haben wir wegen des, fo E. Xbd. ehegeftriges tags diefer fachen vnd 
des dahero gefuchten beyfprungs halber, ons mit eröfnung dero bedendens 
drauf communieirten vnſers Herren Bettern vnd Gevattern Fürſt Augufti 
Zu Anbalt 26d. Zugefchrieben, Erwarten drauf noch diefe ftunde der vorge 
fihlagenen Zufammentunfft halben, fonderlih S. Lbd. resolution, vnd wollen 
vns darnad) müglichft bequehmen, Wißen fonft des beyfprungs halben aus 
vnſern Aembtern Defaw vnd Wörlik, da viele auch nicht den Saamen an 
Hafer, Keiner aber nur die halbe fütterung über denfelben erlanget, Zumahl 
bey dem vf die vnß noch übern balf liegenden Gomp. Groaten, jo ſchon 
dipeitd of Fütterung außreiten, im Zerbfter Antheil auch (wie E. Lb. auf der 
Beilage fehen) es nicht befer machen, täglich erforderten vnterbalt, vnd des 
Heuptmann Nidrumbs, wegen der Lichtenfteinifchen Knechte, auch ſei— 
nes eignen onterhalts und der Schanzen frobnen, fuhren vnd andere prae- 
tensionen halber fein mittel dazu, Seindt aber doch erbötig, was das Ambt 
Tredieben nad gehaltener Abrechnung mit ihnen im reste, vnwiderſprechlich 
verbleiben wirdt, daßelbe an Hafer, oder in deßen mangel an Gerfte, im ge- 
feßten werth hiernegft eilfertigt müglich abführen Zu laßen, Wollten ꝛc. x. 
Datum Deßaw, am 5. Septbr. 1630. 


16. 


Der Ganzler Johann Sturmius an Ganzler und Räthe in Deffau. 
(Beilage zu 15.) 
. . . Günſtige Herren vnd Freunde, Denfelben verhalten wir nicht, das ob wir 
Zwar wohl auß diefem antheil an proviant vnd fütterung vor die in der 
Schanße liegende Compagnie Croaten alles dasienige, vnd infonderheit über 
26 fuder hew, ohne das ſtroh vnd Hederling ahnſchaffen vnd liefern laffen, 
was von diefem antheile begehret vnd demfelben assignirt worden, So haben 
es doch die Croaten mit dem audreiten vnd plündern fo grob gemacht, daß 
in den negft angelegenen Dörfern faft fein bawer, fonderlih die Zu Biaß, 
fein forn Zur Commiss, Steuer vnd Contribution, aus dem Stroh bringen 
fönnen, Sie habens weggeführt vnd die Leute über das gleihfam als in 
Feindesland geplündert; Damit nun folches abgefhafft, vnd gegen richtige 
lieferung des proviants, und fütterung gute ordre gehalten vnd das audrei- 
ten vnd andere insolenzien vf dem lande abgeftellet werden möchte, haben 
wir heute dato den Ambtfchreiber vnd proviant verwalter albier Zu folchem 
behuff vnd negotiation in die Schank abgeſchickt gehabt, Weil ich, Ganzer, 
aber vnterwegens ohngefehr gelegenheit gehabt, mit dem Herrn Heubtman 
Nidrumb aus der ſachen Zu reden, habe ich alfofort verordnung gethan, 
daß fih der Ambtfchreiber alhier nach, Deffaw erheben müflen, fich eines ge 
wißen tages, wan ieder antheil dasienige was ihme signiret liefern folte, Zu » 
vergleichen, vnd Zweifeln wir nicht, derfelbe werde fih bei den Herren oder 
doch beym Ambtman Fowinckeln ſchon albereits angegeben haben, wobey 
wir dan dieſes guter wohlmeinung erinnern, ob nicht die Herren mit vleiß 
dahin negotiiren helffen wolten, das man ihnen den Croaten, inhalts tref— 
fenden vergleichs künftig iederzeit richtige lieferung geſchieht, vnd ſie dennoch in 
einem oder dem andern theil ausreiten, die vnterthanen beläſtigen, vnd ihnen 
das ihrige, es ſei an Korn, Hew, Stroh, Victualien oder andere mobilien 
abnehmen würden, folches ihnen an ihrer contribution vnd lieferung decur- 
tirt vnd die überfahrnen darumb gebührlich angejehen werden möchten, Was 
fonften der ſachen noturfft erfordern wirdt, Zweifeln wir nit, Die 


. 
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Herren ihrer guten discretion nah in adt m lagen werden vnd 
feindt ac. 
Datum Zerbft den 3. September 1630. 


17. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann Gafimir. 

. . . E. 8bd. berichten wir hiermit freundlih, daß vnfere naher Halberftadt 
Abgefertigte diefen mittag wieder anhero fommen, das Patent wegen Paßi— 
rung des Getreydigs vf maaß, dann eine ordonanz an Dbr. Leutenant, wer 
gen handhab des mit Obr. Holden getroffenen Accords ausgemirdet, Dar: 
gegen aber dem General Wachtmeiſter 1000 Goldfl. in vnſerm gefambten 
namen praesentiret. Weil dann ſolche 1000 Goldfl. binnen 14 tagen von 
geftrigen dato an wieder Zu erlegen verfihrieben, Als bitten E. LLbden wir 
hiermit freundlich, dieſelbe vf mittel gedenden wollen, mie folche gegen felbige 
Zeit wieder Zur handt gebradht werden mögen. Bord ander, fo jeindt die 
von vnſers vetterd fürſt Chriſtians Zu Anhalt 8b. erborgte 300 Thlr. 
der gefchehenen vertröftung Zumider bis dato noch nicht wieder eingeliefert, 
Bitten deromwegen E. Fürft Ludwigs Xbd. freundiich diefelbe ihren beambten 
ernftlich befehlen wollen, daß ſolche aufs allerförderlichite richtig gemacht wer— 
den mögen, 

Drittens, weil auf künftigen Montag den Holdifchen NReutern mwiederumb 
1600 Thlr. ausgezahlt werden müßen, wir aber bis dato noch nicht berichtet, 
wie fern mit Verſag- vnd Verführung getreydigs Zu ſolchem behuf verfahren 
worden, So erinnern E. LXbd. wir freundlich, dieſelbe doch die Verfügung 
tun mwolten, damit vonferer jüngften vergleihung gemeß folch getreydig ver- 
fagt, verführt vnd die gelder vfs Tengfte künftigen Montag frühe nachher Bern- 
bnrg geliefert werden mögen, Sonſten verbleibt es allerdings dabey, daß 
fünfftigen Dienftag mit dem früheften wir Zu berathfchlagung der lande not- 
turfft albier Zufammen fommen mögen, vnd E. LXbd. feind wir ıc. x. 

Datum Bernburg den 10. Septbr. 1630. 


18. 

Der Abgefandten Hand Neuß und Bafpar Pfau Beriht an die Anhal: 

tifchen Fürften. 

. . &. F. GGGG. gnedigem befehl vnd verordnung nah, haben wir uns 
abgewichenes mitwochens auf Halberftadt erhoben, vnd mit großer mühe bei 
einem Handelömanne auß Hollandt, Peter von der Willige genant er: 
halten, dag vf E. F. Sn. allerfeits ertheilte Vollmacht, und meinem Gafpar 

Pfamwen credit vnd caution (daß die erhobene gelder fambt dem Agio 
binnen 14 tagen oder 3 wochen richtig wieder erlegt werden folten) folgen: 
den Donnerftag frühe Er 1250 Thlr. an Rheiniſchen golde, Ducaten vnd 
Roſenobel ausgezahlet vnd fürgeſchoßen: 

Nachdem wir nun ſolches empfangen, haben wir vermittelſt €. F. ©. cre- 
ditivs vnß bei dem Hrn. General Wachtmeiſter anmelden laßen, auch darauf 
alabald Zur audienz erfordert. Nachdem mir nun dasienige, fo von E. f. 
gggg. vns gnedig anbefohlen demfelben fürgetragen, hat er neben den Curia- 
lien vns in antwort ertheilet, welcher geftalt ihme leid, daß dergleichen exor- 
bitantien, dem Zmifchen €. F. GGGG. vnd dem Obr. Holden getroffenen 
accord Zumider in der Stadt Bernburg fih ereugeten, er wollte dem Ober: 
ften Leutenant Ulefelden deswegen fchreiben vnd die Abftellung befehlen, 
bat bei diefem punct incidenter gedadht, mas der disarmirung halber er vf 
anfuchen gemeltes Dbr. Leutenants an E. F. Gn. gefchrieben, und darbei err 
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wähnet, wan er nur der verficherung halber das geringfte in Handen, wolte 
er diefelbe nicht eigentlich begehren, Köndte auch die Compagn. Groaten, 
welche fonften vmb gerürte verfiherung willen, nod dahin gebracht werden 
folte, Zurüdbleiben. 
Den vnterhalt gemelter Campag. betreffend, hette er für diefem erwehnet, 
wan man ihme mittel und wege Zeigen köndte, woher derfelben unterhalt Zu 
nehmen, wolte er gar gerne das Fürftenthumb deswegen entheben, vnd hette 
der Nittmeifter über gemelte Compagnie bei ihm geclagt, daß er bißhero gar 
nichts empfangen. Drittens, vernehme er ungern, daß die commercien nicht 
allerdings ihren freien lauf erlangen wolten, Er wehre nicht abgeneigt das 
gefuchte patent darüber auszulaßen, vnd wehre ihm, dem Hauptman Ni— 
drumb anfangs feines onterhalts halber an den Hauptman NRademüller 
vermwiefen, nachgehends aber, als derjelbe ein folches nicht erlegen können, daß 
er wochentlich das Seinige von Halberjtadt aus abfordern laßen folte, Die 
50. Lihtenfteinifhe Knechte aber wehren Zu dem ‚ende dahin geleget, 
daß, weil des Hrn. Bubna Compag. fehr ſchwach, diefelbe dadurch completirt 
pnd der vnterhalt von gerürter Compagnie gereicht werden folte, köndte alfo 
in diefem paß von Efgn. fein mehrere, ald mas der gewöhnliche Schangen- 
onterhalt betreffe, gefordert werden. Leblich hat er Zwar anfangs obbefagtes 
praesent in etwas recusiret, nachmals aber mit hohem Dand acceptiret, 
mit dem erbieten, weil er folches nicht verdienet, daßelbe ins fünftige einzu: 
bringen. Nach fernerer befchchenen vnterredung hat er den paß der Groaten 
balber dahin ‘geftellet, daß diefelben etwan 5 vder 6 tage noch, von E. F. 
Gn. Landen unterhalten werden möchten, hernach wolte er dahin fehen, wie 
etwan diefelbe anderer örter Zu vnterhalten, wolte auch fleiß anfehren, die 
marchen, fo viel immer möglih, von dem Fürftentbum abzumenden, gleich 
wol dabei ſich vermerden laffen, daß fobald das fußvolck ankehme, nothwen- 
dig ebliche reuterey Über die Deßauer brüden marchiren müften. Schließlich 
hatt er fih gegen Efgn. allerſeits vnd der lande alles guten erbotten, feine 
perfon recommendiret, vnd neben vielen curialien uns nach gehaltener tafel 
von fih entlaßen, geftalt dan auch bald darauf befagtes patent neben der 
ordinanz an Heren Obr. Leutenant volnzogen vns ausgehändigt, welche beide 
ftüde Efgn. hierbei. übergeben, vnd wir vns darneben derofelben allerfeits Zu 
behatrlihen F. Gn. vnterthenig befehlen ꝛc. zc. 
Bernburg 11. Septemb. 1630. 

19. 


Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten Ludwig. 


.. E. &bd. ſchreiben ꝛc. haben wir wohl empfangen, vnd wollen übermorgen— 
des Montags Abendts, geliebts Gott, Zu Bernburg Zu der folgenden Dien- 
flag angefeßten Consultation einftellen, So viel die 1600 Thlr. vor die 
Holdifche Reuter antrift hat vnſer Hoffmeifter dem Praesidenten ſchon ver- 
gangenen Mitwoch Zugefchrieben, das er vmb Handelfleute nad) Torgaw vnd 
gar Dreßden geſchickt, dannen ftündlich bericht erwartet, vnd hat bisher von 
ihme mehr nicht ala 12 Wfp. pro 240 Thlr. drauf 150 Thlr. gezahlt und 
geftern dem Praesidenten Zugefertigt verkauft werden können. Nebenft deme 
berichten wir €. 8b. daß itzt gleich unfer Gammer Juncker Efhe von Wal— 
wiß aus der Schange kömbt mit beriht nah Heuptman . Nidrumbs an- 
deuten, daß die Hidouifche Reuter morgen herüber wieder Zu mardiren 
ordinanz haben, vnd gewiß herüber werden, ongewiß, wo fie quartiren wer: 
den, was wir davon weiters vernehmen, berichten wir E. Lbd. vnſeumlich xc. 
Datum Deßau am 11. Septbr. 1630. 
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20. 
Derfelbe an Denfelben. 

. Gegen €. 2bd. bedanden wir uns freundlich der vns heut bei BZeigern 
Communieirten relation Caſpar Pfawens verrichtung beim Herrn Gene- 
ral Wachtmeifter Herrn von Virmondt, betreffende, vnd wirdt E. Lbd. 
Ambtmann, den vnſer Hoffmeifter abfonderlich hirbey beantwortet, onterthenig 
referiren, woran es bewendet, daß er von Happach das Geldt vor die nad) 
Goltwitz verjagte Gerfte nicht erheben können. Der Hidouifchen Reuter 
heutige vorbey marchirung naher Halle haben €. 8. wir zu berichten, deßen 
halbe Comp. Groaten mit dem drob eommandirenden Lieutenant ift hier an 
der Schange noch blieben, vnd haben wir auf heute vnd morgen drauf Pro— 
viant ſchaffen müffen, hernadh aber hat Hauptmann Nidrum ihnen anders: 
woher den Unterhalt Zu verichaffen, vertröftung getan, fo wir erwarten 
müflen, verbleiben ac. 

Datum Deffaw am 12 Septbr. 1630. 


21. 
Fürft Ludwig an den Hofmeilter Tob. Hübner. 


Ludwig x. | 
Unfern gnedigen gruß Zuvor. Ehrenvefter lieber getreuer, Wir laßen euch 
hiermit vnverhalten fein, wie die anitzt durchziehenden Reutter dieffeit Bernburg 
mit vielfältigem ausreiten abncehmung pferden den armen leuten großen 
ihaden gethan, vnd fich alfo übel bezeiget, dergleichen wir und nicht erinnern 
fönnen, dag neulicher Zeit von andern jemals befchehen, geftalt fie uns auch 
von Klein Zerbit über 300 Stück Schafviehs hinweg getrieben, Alsdann auch 
pnter andern Borweilern diefes Hans Ernften von Freiberg epliche 
Pferd entritten: So haben wir demfelben Befehl gethan, fich mit eglichen Un- 
terthanen, denen dergleichen wiederfahren, nach Deffam zu begeben und gegen 
morgenden Durchzug dafelbften vfzumwarten, geftalt auh Wilhelm Rath 
morgendes tags deito Zeitlicher folgen folle.. Gefinnen derowegen an euch 
gnediglich, ihr wollet ſowohl an der brüden, als in der Stadt ihnen anlei- 
tung geben vnd die anftalt machen, damit der pferde halben gute obficht ge- 
halten werde, vnd der von Freiberg, als auch die andern arme Leutte, die— 
jelbe durch ewere Hülffe vnd Beförderung wiedererlangen, wie ihr aud daran 
jein mwollet, daß die, bis noch Zurüdbleibende pferd vnd wagen aus der 
Schangen wieder ohne mangel anhero gefolget werden, Sonften haben wir 
dem commandirenden Rittmeifter vnd Negimentsquartirmeifter, vnangefehen 
man von einem rafttag reden wollen, vermelden laffen, daß fie dorten an der 
Brüden das verzeihnüs der morgenden quartir, fo vermuthlih nahe an der 
brüde fein würde, erlangen follen, deromwegen ihr befördern molltet, daß fie 
folches, dafelbften befommen und dahin gewiefen werden. Berfehen uns deſſen 
in gnaden, damit wir euch wohl gewogen. 
Datum Cöthen d. 15. Sept. 1630. 
22. 

Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann Gafimir. 

. Als wir die befhhaffenheit und welcher geftalt fih des Graf Monte Cu- 
euli Regiment im Durchreifen mit abnehmung fo vieler Pferde. vndt in Brand- 
ftefung des Dorfes Rofenfeldt angelaffen, vernommen, haben wir nicht vmbhin 
gekonnt, dieferbalb fo bald an Caſpar Pfamwen Zu fehreiben vnd fih da— 
mit Zu dem General Wachtmeiftern, denen von Biermunden Zu erheben 
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bnd vnfertwegen vmb remedirung dergleihen Zu bitten, befohlen. Was er 
nun bierunter bei ermelten General Wachtmeiftern verrichten vnd in antwort 
erlangen wird, davon foll ERb. fernere nachricht Zukommen x. 

Tlögfaw am 17 Septembrie 1630. 


23. 


Fürft Auguftus an Caſpar Pfau. 

... Wir haben eine notturft Zu fein erachtet, euch hiermit Zuwiſſen Zufügen, 
daß des Graven Montecuculi Regiment durch diefes Fürftentbumb gezogen, 
Aber mit abnahm Pferdt vndt anderer fachen, fo es nur angetroffen, dem- 
jelben nicht allein einen überaus großen ſchaden Zugefügt, befondern das 
gange Dorff Rofenfeldt bis of 3 Heufer in die Afche gelegt, wie denn auch 
geflrige nacht die Compagnie Groaten fo Zu Bernburg in Peter von Be 
ſenbeck's Hofe gelegen, deffen Scheune angeftedet, vnd feinen gantzen Gettrei- 
dig Borrath mit Scheunen vnd Ställen mweggebrannt. 

Wie übel die Colloredifhe vond Hey duniſche Regimenter, ingleihen die Com- 
pagnie, jo vom Obrift:Feutenant Seneschal geführet, gehaufet, was für eine 
mächtige Anzahl Pferde diefelben theild mit gewalt, theils unterm praetext 
der Vorſpan entfremdet, vnd wie fogar alle des Herrn Generals Lbd. ge 
gebenen ordinanzen Ordnungen vnd Kriegsdiseiplin bintenangefeßt, Solches 
it euch ohne vnſer erzehlen genugiamb befant, In Summa, es bat diejce 
FürftentHumb in einem Monat hero vngleih mehr ungemachs vnd ſchaden 
als hiebevorn in einem ganzen Jahr nicht gefcheben erlitten, welches alles da» 
bier, daß niemandes fi) an einige ordinantz mehr binden laffen will, verur- 
fact wirdt, Weil dann durd diefe vnordnung der arme Landtmann gang 
vmb fein vermögen gebracht, der Aderbaw, fo die Hauptnahrung dieſes Für- 
ſtenthumbs ift, allerdings liegen bleibet, die Unterthanen entlauffen, ond wo 
dem vnweſen durch Zeitliche Borfehung nicht abgeholffen wirdt, eine gänzliche 
desolation vnd pntergang der Lande darauf erfolgen muß, Wir aber zu dem 
General Wachtmeiſter, Herrn von Birmont das vefte Vertrauen geichöpft, 
derjelbe feiner befanten Borfichtigfeit und dexteritet nad, diefen Dingen ab- 
zubelffen ihme angelegen fein lafjen werde, 

Als befehlen wir euch hiermit gnedig, ihr wollet obgedachte der Lande be 
fchwerden mwohlgemelten Hrn. General Bachtmeiftern, nebft vermeldung vnſers 
gn. Grußes, förderlihft vortragen und darbey vnſertwegen fuchen und bitten, 
damit der brandichade von denen Regimentern fo denfelben verurfaht, er- 
fegt, ins künftigen aber allen durchziehenden Regimentern special fchrifftliche 
ordonnantz, inmaßen des Herrn Generals Xbd. iederzeit gethan, mit ordnung 
ihre marche durchzunehmen, der Quartier und Proviant halber, nad unjerer 
disposition fih Zu richten, auch fich aller abnahm der Pferde, Viehes vnd 
andern Zu enthalten, ertheilet werden möge, Solches gleichwie ed Zu guter 
ordnung vnd Kriegsdisciplin dienet, Alfo wehren wir es, nebſt vnjerer Hrn. 
Bruders vnd Vettern LLebd. vmb Hrn. General Wachtmeiſtern mit allem gu- 
ten Zu erfennen erbötig, Erwarten hierüber ewrer forderlihen vnterthenigen 
relation vnd bleiben euch mit gnaden mohlbeigethan. 

Datum Plötzkaw den 17 Septbr. 1630. 

P. S. Weil wir auch Jüngft von euch verftanden, daß noch eBliche Regimen- 
ter übern Haardt Ziehen follen, fo Zweifeln wir nicht, ihr werdet, ohne vn: 
fer ferner erinnern, allen Fleiß anwenden, damit die Aembter Habgeroda vndt 
Ballenftedt nad möglichkeit verfhont bleiben, Ingleihen euh aud bemühen, 
damit die Comp. Eroaten von Bernburg förderlihft abgeführt werden 
möge, Damit auch Hrn. General Wachtmeifter unjere Intention wegen der 
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Durchzũge deito baf einnchme, ond die befehl darnach gerichtet erden 
fönnen, Als überfchiden wir euch hiermit eins von des vn. Generals 
Patenten. 
24. 

Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. ® 
... &. %bd. berichten wir hiermit freundlih, daß einer aus denen Zu Afchers- 
leben liegenden Ritmeiftern ‚nebft dem Holckifchen Regiments: Hoffmei- 
fter diefen Nachmittag allhier geweien vnd mit Borzeigung einer vom Gene- 
ral MWachtmeifter onterfchriebenen Ordonnantz, daß fie ihren vnterhalt auf 
den Anhaltifhen Aembtern einfordern, die Bürgerfhafft zu Afchersieben aber 
allerdings vnmoleftirt Taßen ſolten, inftendig geſucht, daß felben beyden Com- 
pagnien vor den andern allen der verfallene vnterhalt ſobald abgeführt wer- 
den möge. 
Nun haben wir Zwar ihnen die befchaffenheit vndt daß «8 allein an verfa- 
gung des getreydigs haffte berichten vnd fie fofern disponiren laffen, daß fie 
vor dießmahl mit guten Worten abgewiefen aber darbey austrüdlih bevin- 
get, Daß gegen künfftigen Montag einer von den beyden Rittmeiftern von 
Afchersleben wieder alhier fein vnd den verfallenen vierzehntägigen vnterhalt 
für die 2. Comp. einfordern wolte, Mit anziehung, weil von der Bürgerfhafft 
Zu Aſcherßleben fie auch nicht ein Bund ſtroh begehren dörfften, daß fie 
nicht verdacht werden. fönten, dasjenige, fo ihnen verſprochen, dergeftalt ein- 
zumahnen. 
Weil dan E. bp. felbft vernünfftig Zu erwegen, daß bei fogeftalten fachen 
nieniandes als une, Alf die wir das Direetorium in dieſem werde führen, 
gleihwoll an einem offenen orte alhier figen, übler daran find, darbei ver: 
hoffen, daß E. Lbd. vns nicht fteden laffen werden, Alß erſuchen, vnd bitten 
- &. Lod. wir hiermit freundbrüderlich, diefelbe doch gewiße verfügung thun 
wollten, damit der Städte Cöthen vnd Nienburg, wie auch derer von Adell 
Eontribution in dieſem Monat September betagt, vngekürzt defien was itzo 
auf den Durchzug des Montecuculi Regiment gangen, fünfftigen Sonntag 
gegen abend unfeilbar nacher Bernburg geliefert un dardurch bejorgende vn— 
gelegenheit verhütet pleiben möge. 
E. Lbd. ermweifen vns hieran einen fonderbahren Dienft und gefallen. 
Datum Plötzkaw am 17 Septemb. 1630. 


25. 
Antwort des Fürften Ludwig. 
. ®ir haben E. 8b. geftriges fehreiben, darinnen fie ond das anfuchen der 
in Afchersieben liegenden Holdifchen Reuter vermelden, vnd darneben vns 
erfuchen, der Städte Cöthen und Nienburgf, wie auch deren von Adel vnſers 
antheil® in diefem monat Septembri betagte Eontribution, vngefürzt desie- 
nigen, fo vf den Durchzug de Montecuculi Regiment gegangen, morgen 
Sontags naher Bernburg einbringen Zu lagen, wol empfangen. Lafen es 
anfangs dahin geftellt fein, wie wir eben vnſers theilß, da es fonften anders 
abgeredet, den Aſcherslebiſchen Reutern au das geld nach Bernburg allein 
- Zu liefern haben. Berhoffen auch E. 8. vns das Zeugnüs geben werden, 


daß,wir feit dem letzten gemachten Verzeichnus, wie das getreidig iedes ortd 


verfauft werden follen, mehr, als fein ander theil an Gelde in die Cassa, 
wie auch noch geftern gefchehen, einbringen laßen, wiemohl vom Ober Ein- 
nehmer, nicht wißen wir aus was vrſachen, feine Quittung noch zur Zeit 
darauf erfolgen wollen, und wir por dergleichen lieferung ferner Zu fein, 
wenn man der Quittung dargegen nicht verfichert fein fol, von den vnſrigen 
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onterthenig gebeten werden. Weil auch der geriten fauff ferner entftanden, 
Zu dem alß E. 8. aus den Beilagen des Ambtes und der Stadt Cöthen 
Abrechnungen erfehen, die Summa diejed Orts jo boch nicht lauft, vnd auch 
jolhe in jo kurtzer Zeit vnmöglich einzubringen, do es fürnemblih ahn denen 
von Adeln dieſes Ambts haftet, zu deren execution Zwar vnfer Ambtman 
geihritten, man er nicht vergangene Woche dur den Durchzug vnd der reife 
nad Plößfa wehre abgehalten worden: Alß bitten wir €. L. fr. brüderlich, 
daß wir von binnen morgendes tages nichts mehr liefern laſſen können, uns 
fr. brüderlich entichuldigt Zu halten, Sonften aber da wir ale E. 8, wißend, 
ſchon vorlengft gemeßene Befehle nach Nienburg und Warmsdorf ertheilet, der: 
jelbe onfer Ambtmann auch heutiges tages bei E. L. wird gemefen fein: Al 
Zweifeln wir nit, Er von der richtigen jchuld deren Aembter wird rede vnd 
antwort gegeben oder diefelbe eingebraht haben. Wir wollen aber über die 
ſes nohmals mit allem fleig dran fein laßen, dag Zwiſchen bier vnd nechſt— 
fünftigen Dienftages nicht allein was möglich alhier eingebract, fondern auch 
von dem übrigen gebührende rechenfhafft von vnjeren Beambten vnd dem 
Rath alhier gegen E. 8. anfunft, die wir uns Montags Abends verfehen, ge 
geben werde. Indeſſen verhoffen wir €. 2. die Ajcherslebiichen Reuter andere- 
woher in etwas werden ftillen, oder, da fein ander Mittel vorhanden, fie auf 
das Contribution getreidig, jo in den Aembtern Warmbsdorf und Nienburg 
noch vorhanden, fintemal defjen, weil es nicht verführet werden können, gar 
wenig anhero fommen, in dem werth, wie ed von vns allerfeits geſetzt, füg- 
lih anmeijen können. 
Göthen den 18 Septembr. 1630, 
Einnahme. 
Die monatliche einfache Contribution der Stadt 
Cöthen tregt, vermöge der Rolla aus 87 Thlr. 
13 gr., thut pro mense Septembri achtfächtig 700 Thlr. 8 gr. — PB. 
Per 3e, 

Hiervon abgezogen, 
So der Rath im Monat Augusto mehr ausgegeben 
alß eingenommen und die Contributions Cassa 
laut nunmehr unterfchriebenier rehnung ſchuldig 
DERBIEIDEL- 5:3: 66 9. 5%. 
Ferner vf des Dbriften Montecuculi 1000 Pferde 
an iko im Septembr. auffgangen ohne den Ha- 
fer wie die Proviantrehnung ausmeift . . . 189. 14. 4. 
Item abgang von gank verarmbten und theild aue- 
gewichenen Burgern vndt ledigen Heufern, fo der 
Rath vff feine Pflicht nehmen kann, daß darun- 
ter feine gefehrde ftedet, und ob fie ſchon bishero alle 
zeit, vnerachtet dieſes abgangs volltommene rechnung 
ondt lieferung gethan, Iſt doch ſolches von an- 
dern Rath vfffünfften theil® verlagsmeife, do man 
onterdeffen alle Zeit der begerung gehoffet, theils 
daß der Rath noch, vor die auff fih genommene 
Zalung ftehen muß, gefhehen, Es bezeuget aber 
der Rath abermahls bei feinen Pflichten, daß er 
hierzu weiter einigen Pfennig Zu geben in Ber- 
mögen nicht habe, Mit erbieten, von diefem als 
len vor vnpartheiifchen Commissarien , tegliche 
speciale fattfame remonstration Zu tyun . . 49. 8. 10'.. 
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Summa diefer dreyer Poften, 

- 275 Ihlr. 8 gr. 7/4 Bf. Bliebe alfo 
der Rath "Zu Eöthen, abzüglich diefer Poften vom Monat Septembri noch 
fhuldig 424 Thlr. 23 gr. 4, Bf. 

Hierauf ift baar vorhanden 63 Thlr. 
Das übrige wird täglich vndt ftündlih von Gerichten vndt regirenden Rath 
durch Auspfendung vnd andere Zwangsmittel eingetrieben, vnd fein pleiß ge 
fparet, fo. viel immer Menfhlih und möglich ift. 
Signatum Cöthen den 18 Septbr. 1630. 
Rath der Stadt Eöthen. 


26. 
Bericht des Hauptmannd Knoche an Fürft Ehriftian. 

.. Ob ich wohl verhoffet, es jollten die anfommenden 3 Regimenter ihre 
Marjche alle drey über den Hark vf Wernigerode genommen haben, So feindt 
doh nur die 2 Regintenter Zu fuß vf Wernigerode gezogen, und der Obrift 
Haricot mit feiner 5. vnd der Bernfteimifchen 6 Comp. Zu Roß feinen 
Marſch vf Hakgeroda vnd das nachtquartier alhier in Efgn. Ampte Ballen, 
ftedt genommen, auch heutigen tages Rafttag darinnen gehalten, ob ich nun 
mwoll allen möglichen fleiß vorgewendet, fowoll die einquartirung ale auch den 
Rafttag abzuwenden, hatt es doch nichts verfangen mögen, Belondern fi auf 
ihre ordinang beruffen, fo fie doch nicht vorzeigen können, Als ich nun ver- 
fpüret, daß es nicht abzuwenden, habe ich mich mitt herüber naher Ballen« 
ftedt begeben, vmb beßerer ordre vnd vfficht willen, Aber weil es ein übel 
diseiplinirt vold if, noch wenig beferung wie woll fih der Hr. Obrifte Zu 
allem gutten erbeut, Zu verfpüren. 
Was zu erheben müglich, fol fo viel an mir kein fleiß gefpart werden. Son- 
ften bekömbt igo gleich dieſe Stunde der Obrifte ordre feinen Marfch vf Halle 
Zu nehmen, derwegen er resolviret morgen Sonnabends früe allhier vfzu— 
bredyen, Im Ambt Fredleben das nachtquartier Zu nehmen, den Sontag Zu 
Bernburg mit allen 11 Compagnien über die Brüden Zu mardiren vnd vmb 
Könnern nachtquartier Zu halten, vnd alfo fort folgendes Montags früe vf 
Halle Habe es ꝛc. 
Dat. 16 Septbr. 1630 Zu Ballenftedt. 
Gafpar Pfaw, mahdem er die einquartirung vernommen, ift alſofort 
vf Halberftadt gezogen den vfbruch Zu befördern, Iſt aber, ungeachtet ich ihme 
noch geftern abend einen eigenen boten nachgeſchickt, noch nicht ankommen, 
erwarte aber feiner ftündlich mit verlangen, wie er fih dann gewiß nicht 
feumen wirdt. 

27. 


Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Caſimir. 


. . . Hierbei empfahen E KXbd. was der Hr. General Wachtmeifter an Haupt- 
mann Niedrum wegen feines und der Lichtenfteinifchen Knechte 
pnterhalt ordonniret, Mit bitte, daß E. Fürſt Johann Caſimirs Xbr. 
folhe durch die Ihrige insinuiren laffen wollen, Wobey dann E. LXbd. hier 
mit Zu wiffen gethan wirdt, daß der Obr. Haroucourt mit 5. vnd der Bern: 
fteinifhe Obr. Lieutenant mit 6 Comp. im Ambt Ballenftedt ftill gelegen, 
heut aber daſelbſt aufgebrochen und vmb Afchersleben ihr Quartier diefe nacht 
vermuthlich nehmen werden, derfelben 11 Comp. Zug foll wie gemeldet wird, 
auff Hall gehen, dargegen den Obr. Heydun mit feinen Compagnien wieder 
die Deffauer Brüde Zu Ziehen. Die Compag. Croaten, weldhe Zu Bernburg 
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liegt, betreffend, hatt Hr. General Wachtmeifter verheißung getban, daß fobald 
die Stück von Hall vf Bernburg fommen, fo vermuthlih morgen geſchehen 
wirdt, alsdann felbe Compagnie mit den Stüden fortziehen, und alßdann 
ihren onterhalt an andern ort erlangen folle, Woltens ıc. 

Datum Plötzkau 18 Septbr. 1630. 


28. 


Verordnung des Generalwachtmeiſters von Birmund an ben 
Hauptmann Ridrum. 

(Beilage zu 26.) 
Demnach Hr. Obr. Pecherr fih Jüngften gegen den Herren dahin erkleh— 
tet, daß Er fein Interteniment von der Zeit an, da Er vom Hauptmann 
Rhatmüller weiter nichts empfangen, verſchaffen vnd reichen wolle, alß fi 
deshalb bey Ihm anzumelden, vnd von Ihr. Gn. Fürft von Anhalt oder dero 
Beambten weiter deshalb nichts Zu fordern hatt, So follen auch die Rich 
tenfteinifchen Anechte von der Berpfleguug der Bubena Compagnie weil 
fie ſchwach, unterhalten werden, Das alfo Ihm zu feiner nachrichtung andeu: 
ten wollen, deme Er wirdt Zuthun vnd nachzukommen wiſſen. 
Geben Halberftadt den 7 Septbr. 1630. 


Johann Freyherr Zu Dirmund, 


29. 
Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 
Monseigneur et Treshonnor& Oncle. 


Le Colonel Haraucourt a passe par iey avec 8 Comp. sur les 8. 
heures. Il ira se loger a Künnern avec 6 comp. et 2 iront vers Halle. 
Les autres 3 comp. sont alle avec le G!. Magior B. de Närsen, vers 
Egeln, pour couper le chemin, a ceux quj s’en pourvoyent fuir, lors- 
que linfanterie Tattaquera. Ces 11 comp. de Haraucourt et de Bern 
stein, ont mal traitt& mon baillage de Ballenstedt. Pour le Colonel 
Haraucourt, il est d’homme de bien, mais il a des gens, mal dis- 
eiplines. Je croy quils s’attacheront bien tost a Stassfurt avec le re 
giment de Holstein. Dieu preserve son Eglise et nous tous. de suis 
bien ayse que V. A. a prins mon avis en bonne part, je ne faudray 
d’ainsy continuer aux occasions. Je crains que nostre entreveue a Cöh- 
ten ne pourra s’eflectuer demain. Toutesfois Vos A. A'®y adviseront. Je 
prie Dieu pour la conservation de V. A. et suis toute ma vie, Monseigneur, 


de V. A. 
de B. ce 19 Septb. Le Treshumble et tres affectue 
1630. nepheu et serviteur 
L’invariabl.*) 
30. 


Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 
... E. Lbd. Antwort (No. 25.) wegen der in dero Antheil betagten Contribution 
haben wir Zurecht wohl empfangen, auch daraus die entfhuldigung vernom: 


*) 68 erjcheint etwas fonderbar, daß der Fürft fi in fremder Sprade mit feinem 
Gefellfhartsnamen (der Unveränderliche) unterzeichnet, den er in der frucht⸗ 
bringenden Genoſſenſchaft führt und welche die Ausbildung der deutfhen 
Sprache zum Zwede hat. — Beiläufig bemerkt, überfegte er: „il principe Christiano“ 
1639 ins Deutfche und von feiner weitern a als Mitglied, zeugen die Corre— 
fpondenzen im „älteften Erzſchreine“ pag. 69—119. 
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men vnd diejelbe dahin verftanden, daß 1).E. Ebd. fich beſchwehren, daß die 
Contribution der abrede Zumwider den Wfcherslebifhen Reutern angewiefen 
worden, 2) der Dber Einnehmer E. Lbd. Ambtmann Zu Cöthen nicht quit- 
tiren wollen, 3) daß der Gerjtenfauff entftanden, 4) des Ambts vnd Sadt 
Eöthen Contribution fih jo Hoch nicht belaufe, vnd die Verzögerung mit E. 
Lbd. Ambtmanns abwefenheit entichuldigt werden will, 

Nun müſſen wir es dem lieben Gott anbeimb ftellen, daß man vns derge: 
ſtalt fteden leſt, vnd anjtatt richtiger Zahlung disputat angeben will, Es ift 
niemals von uns -erwehnung gefchehen, das die Afchersiebifchen Reuter auf 
E. Lbd. antheil gewiefen werden wollen, vnſer Schreiben bezeugt, daß wir al- 
lein anmahnung gethan, die Contribution naher Bernburgk Zu ſchaffen. Die 
Importunitet der Afcherslebifhen Reuter aber, vnd daß wir felbit vor augen 
jehen, daß jelben, weil fie in Aichersieben keinen vnterhalt befommen, die ge- 
duld verſchwinden will, und Zu andern mitteln vrfach geben möchte, hatt vns 
hierzu bewogen, So ift auch die anmahnung nicht allein bey E. Lbd., fondern 
auch an vnſere Cangler vnd Räthe Zu Zerbft, vnd andere mehre abgangen, 
Ambt vnd Stadt Deſſa haben mit der Schangen Contribution genugfamb 
Zu thun, Habgeroda vnd Ballenftedt das meifte an den bewußten Praesent 
Geldern abzuführen, Alfo dag man nicht Urfach hatt, vns beizumefien, alß 
warn E. 2bd. Antheil die meifte befchwerd Zugemuthet würde vnd bejeugen 
es die Abrechnungen, daß den Zerbter, Deſſa- und Bernburgifchen Antheilen 
die Cassa ein großes jchuldig verpleibt, E. Lbd. Aembter aber alle pleiven der 
Cassa mit ftarfen redardaten, nebſt dem volligen Monat Septembri, ver— 
want, Der Ober Einnehmer berichtet, dag E. Lbd. Ambtmann der ausftellung 
derer hine inde behufigen Quittungen, wegen großer gehabter eyl nicht er: 
warten wollen, gejtalt er dann bey vnß ſelbſt dergleihen eilfertigkeit 
praetendiret, Den Gerjtenfauff vnd daß man die Soldatesca an das Getrey- 
dig weiſen wolte, betreffind, fo willen E. Lod. felbften, daß die Neuter darzu 
ſich nimmermehr verftehen werden, und daß der Monat September nicht an 
Getreydig, jondern mit baarem Gelde abgeführt werden folle, Ueber das fo 
Zielet vnſer anmahnungsihreiben allein auf derer von Adel und Städte Con- 
tribution, da der Termin der 15. vejchienen, vnd man billih bedenden follte, 
was vns, der Fürſtl. Herrfchaft daran, daß vnſer Zufag, Zumal gegen des 
DObriften nunmehr ftündlich vermuthende ankunfft, erfüllet, auch die in noth 
und gefahr ſihende Städte und Aembter gerettet werden mögen, gelegen, Die 
resta, jo bey E. Lbd. Aemtern fteden, feindt an ihnen felbft liquida, die Zeit 
der Zahlung verftrihen vnd fann fein disputat oder entichuldigung 
noch jtat haben, Wir wilfen auch nicht, wie vnd womit wir die Aſchers— 
lebiihen Reuter ftillen follen, wann fie auf den vergleich, vnd darin einver: 
leibten dritten Punkt ferner dringen folten, Wir hoffen aber, daß E. Lbd. 
Beambten vnd Städte es darzu nicht kommen laffen werden, wie wir dann 
Zu E. 2b. das freumdbrüderliche Vertrawen haben, diefelbe fie Zur Schul: 
digkeit, Ihrer gethanen Bertröftung nad, anmeifen werden, Woltens E. Kbr. 
erheifchender notturft nad fr. unverhalten, und feindt derohalben Zu freundbrü- 
derlichen treuen Dienften ſtets willig. Datum Plötzkaw den 19 Septbr. 1630. 


31. 
Derſelbe an denfelben. 
Hohgeborner Fürft, freundlicher herklieber Hr. Bruder und Gevatter, Ich habe 
E. Lbd. Handbriefel empfangen, verleſen vnd waß maflen Sie die Zufammen- 
funft vf nechſten Donnerftag abends vor gut vnd nötig befunden, darauß mit 
mehrern vernommen, Wie ich mich nun dieferhalb mit E. Xbd. gar gerne con- 
. 2% 
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formire, alfo bin ich entfchloffen, ist berührten Donnerftag abends Gott 
heiffend bey E. Xbd. anzulangen, vnd folgende tages den Consultationibus 
mit beizuwohnen, Mit angeheffteter freundbrüderlicher bitte, €. Lbd. ein ſolches 
des Herrn Vetter Lbd. naher Deſſaw, mie auch den Marihall Chriſtoph 
Krofiden, damit Er den Engern Ausfchuß, oder deren Vollmechtige darvon 
avisire, fobalden Zu wiffen thun wollen, Geftalt bey Better Fürft Chriſtians 
Lbd. Ich dergleichen erinnerung gethan, Berbleibe ꝛc. 

Plötzkaw, 20 Septbr. 

1630. 
32. 


Derfelbe an Denjelben. 


. Ob wir wohl verhofft, daß E. Lbd. gefchehenen vertröftung Zu folge das 
Ambt vndt Stadt Nienburgf ihre dem 15 dieſes Monats albereits ver- 
fallene Contribution an baarem Gelde würden eingebraht werden, fo hatt 
ons doch der Dber Einnchmer ifo vnterthenig vorgezeigt, wap E. Lbd. Ambt⸗ 
man von Göthen an ihn deßwegen gefchrieben, vnd daß er auf ein mehrere 
nicht denn 300 Thir. vertröftung thut, dabey auch Poſten, jo in vorigter ge 
baltener Abrechnung albereit gut gethan, wieder anrechnen, auch 19 Wip. ger: 
ften, jo €. &bd. Ambt Nienburg Johann Bominfeln vorgeihoflen has 
ben ſoll, anftatt baares geldes abziehen will, Wiewohl wir nun nit Zwei— 
fein, €. Lbd. in Betrachtung der igigen großen Noth darinnen wir ingefambt 
ond die Rande, begriffen, die Ihrigen dahin anmeifen werden, daß die verfal- 
lene Contribution jchleunigft eingebracht werden möge, 

So haben €. Xbd. wir doch hiermit nochmals freundlich erſuchen vnd bitten 
wollen, weil geftriges Tages Zu Zweien malen, wegen ihres verfallenen 14» 
tägigen vnterhaltes die Holdifchen Reuter vungeftüme mahnung gethan, Die 
felbe wollten doc dem Lande Zum beften die abführung der verfallenen Con- 
tribution ernftlich befehlen, Aucd es dahin richten laffen, daß, dafern von dem 
Ambt Nienburg 19 Wſp. Gerften, davon wir aber doch feine Wiffenfchaft tra- 
gen, verfchoßen, folche mit dem getreidig, jo in den Aembtern Nienburg vnd 
Warmftorff in Vorrath Tiegt, wieder erfegt, vnd die Contributiongefälle das 
dur nicht Zu waſſer gemacht werden mögen, In mehrer Betrachtung, das 
derjelben viel zu kurk gefchehen wolte, wann man das getreidig in itztgedach— 
ten beiden Aembtern bey einftehender noth in vorrath liegen laffen vnd das 
baare Geldt dargegen angreiffen wolte, Wir Zweifeln nicht, E. Lbd. bierunter, 
wie gebeten, die gebühr gar gerne verfügen werden x. 

Datum Plötzkaw den 21 Septembr. 1630. 

Auch fügen wir E. Lbd. hiermit Zu wiffen, daß aus E. Lbd. Ambt Nienburgf 
ein mebreres nicht ald 43 Thlr., und aus der Stadt Nienburge nicht ein 
Pfenning, weder an de Monats Septembris Contribution nod an verfalles 
nen reften eingebracht worden. 


Anmerkung: Laut Schreiben von Philipp Geuder aus Bernburg, 
datum 23 Septbr. heißt es ferner: 

Vermöge der am 8 Septbr. 1630 verfertigten Fürftbrüder- vndt vetterlichen 
austheilung, hat aus dem Fürftl. Cöthenfhen Antheil an Hafer nach Bern- 
burg für die dafelbft liegende Reuterey geliefert werden follen 

12 Wip. 12 Scheff. Ambt Cöthen und Wulffen 2: 
Di — Abt Nienburgt | geweſen. 

22 Wſp. 12 Scheff. hujus 
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22 — 12 — den 17. Septbr. 
22 — 12 — den 24. Septbr. 


67 Wſp. 12 Scheff, Summa des Hafers fo aus dem Fürftl. Cöthniſchen An- 
theil geliefert werden follen, 
Darauf ift geliefert: 
9 Dip. 16 Scheff. 2 Viert. von Göthen den 13 Sptbr. 
Reftiret alfo: 
57 Wſp. 19 Scheff. 2 Viert., welche man zur Fütterung höchft benötiget. 
33. 
Fürft Ludwig an Fürft Chriftian. 

. Bas an ons, E. Lbd. wegen anfhaffung etzlichen Hafers, fo nah Bern» 

burg aus vnſerem antheil reſtiren folle, gelangen laffen, das haben wir aus 
ihrem fchreiben geftrigen tags vernommen. 
Dieweil wir aber fo viel nicht, als E. Lbd. vermeinen, fondern nur 7 Wſp. 
9 Scheff. Zu liefern noch fehuldig feind, inmaffen man deshalb E. Lbd. 
Praesidenten genugjame vorzeigung gethan, auch die Beilagen ausweifen vnd 
er €. Lbd. darunter berichten fann: Als feind wir erbötig, folchen reft der 7 
Wip. und 9 Scheff. nechſtkünftigen Dinftag frühe nach Bernburg anführen 
Zu laffen, Bitten aber fr. vetterlih E. Lbd. wollen verordnen damit gegen 
montag abends oder Dinftags defto früher iemands der ihrigen alhier erfcheine 
ond ſolchen Hafer vmb mehrer richtigkeit vnd fchleunigfeit willen, alhier ges 
meffen werde, auch) den fuhren unterweges beimohne; mollen wir inmittelft 
verfhaffen, daß Zu deifen anfunft an der abfuhr fein mangel erfcheine, wie 
dann vnſere andere Aembter Nienburg vnd Warmsdorff bishero ihre Schul« 
digkeit ebenergeftalt geleiftet haben. Wolten ꝛc. 

Datum Cöthen den 25 Septbr. 1630. 

34. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. Weil wir von E. Lbd. noch Feine nachricht erlanget, Ob fie unfer morgen 
gegen Abend Zu Göthen gewertig fein wollen, Als bitten wir diefelbe vmb 
freundliche nachricht, und daß inmittelft €. Chr. denen puncten mit fleiß nad: 
denken mwolten, 
1) Wie die 1000 Thlr. dem Holdifchen Hoffmeifter in diefer woch abzufüh- 

ren, vndt alfo ein fehein der abgeliefferten drey mochentlichen Contribu- 

tion Zu erlangen. 

2) Wie der Zu Bernburg verbleibenden Comp. Zu Roß vnd den Teagonern 
der onterhalt an geld alfo richtig wochentlich abgeführt werden fünne, das 
mit die Bürger der überimeßigen fpeife, fütterung vnd anderer befchmwerde 
geübriget vnd die Stadt nicht vollends zu grund gerichtet werde, 

3) Weil es fait das Anfehen gewinnet, al$ wann Obriſter Holde fi mit 
fleiß absentire, damit inmittelft nur der ſchwere vnterhalt continuiret 
werden könne, Ob nicht deßwegen nochmals an den General Wachtmeifter 
Zu fhiden vndt die fache dahin Zu verhandeln, damit man diefer vner— 
träglichen Contribution loß werden könne, Zu welchem ende wir Zu €. 
Ebd. gefallen ftellen, ob fie Dietrihen von dem Werder mit naher 
Cöthen befcheiden wollen, Haben xc. 

Datum Plötzkaw am 5 Octbr. 1630. 

35. 


Derfelbe an Denfelben. 
,‚ Aus eingefügter Copey haben E. Lbd. des Obriften Holckens begeren 
wegen der Fourage vndt geldtcontribution zu vernehmen, Nuhn habe ich fo- 
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bald Eafpar Pfawen anhero verfchrieben, damit er die bewuſte Commis- 
sion bei Herrn General Wachtmeiftern vndt Obr. Holden verridten könne, 
Inmittels aber bitte E. Lbd. ich fr- brüderlich, dieſelbe doch auf mittel 
gedenden belffen mollen, wie man Zu dieſer geldt-Contribution , wie 
auh, wo es nicht abzuwenden deswegen ih mich aber äußerft bemüben 
will, Zur Fourage gelangen möge, €. Lbd. mwolten doch dieſes auff Deffaw 
communiciren vnd den Marſchalck Kroſigken gn. erfuchen, daß er mit ver: 
fagung der gerfte heutt angedeuteter maßen verfahren, vnd dahin fehen mwolte, 
daß darauf ehift eine erfledlihe Summa geldes ausgezahlet werden möge. E. 
2bd. x. Plötzkaw. 8 Obtbr. 1630. 
Das Hauptquartier foll in Güften fein, 
fende gleich dahin dem General Wachtmeiſter etwas an fiſch 
und zu visitiren. 

36. 


Der Oberſt Hold an den Marfhall Burkhard von Erlach. 
(Beilage zu 35.) 


Wohledler, geftrenger, gelichter Herr Hofmarfchall. 

Ih bitte, er wolle in aller onterthenigkeit 3. F. ©. berichten, daß ih aufs 
new ordonanz habe etwas in den einquartirungen biß Zu meiner wiederkunfft 
endern müffen, vnd wird müßen fourage nothwendig für den Stab vnd 2 
Compagnien geliefert werden Zu Halle, dann dort große noth, Ingleichen für 
20 Compagnien geliefert werde Zu Cönnern und Wettin, Item für 2 Comp., 
die NRittmeifter Buchwald mirdt commandiren in Bernburgk, welches doc) 
nit lang wirdt mehren. 


Ich hoffe alle richtigkeit werde der Contribution bis zu meiner Zurüdtunft 
geihehen, dan ehe fan man nicht, warn fon ein vffbruch vorhanden, gar vff— 
breden, recommandire mic vnterthenig I. 3. ©. vnd deffelben Haufes vnd 
meinem Herrn alzeit zu Dienften. 
Aſchersleben „% Octbr. Seinrich Hold. 
1630, 
37. 


Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


. €. Lbd. follen wir biermit freundlich nicht pergen, wie daf Obrifter Hold 
Rittmeifter Buch walden nebit feinem Hoffmeifter deputiret, die binterftellige 
geld und fouragecontribution einzufordern, und daß wir dahero entfchloßen 
fein, Zu richtiger abrehnung und vergleich vnß felbft naher Bernburgk zu 
begeben, Wann dann vor allen Dingen mwir mit Geldt gefaßt fein müßen, 
Sintemahl Zu beforgen ftehet, daß die vollkommene abführung der noch Zu 
Bernburg vorhandenen Stabsperfonen, Reuter, Zragoner vnd bagage, nicht 
ehe erfolgen möchte, biß die richtige bezahlung gefchehen, So haben wir Zu 
dem Ende naher Bernburgk gefchrieben vnd befohlen, daß von dannen, iemands 
‚nebenft diefem vnſerem Schreiber naher Göthen Ziehen vnd E. Lbd. Ambts 
vndt Stadt Cöthen Contribution gegen Quittung abholen fol, Erſuchen und 
bitten demnach E. Lbd. hiermit freundlih, Sie mwolten doch jelben Abgefer: 
tigten die vollige Contribution igtgedadhter E. Abd. Ambt vndt Stadt gegen 
Quittung ausfolgen laßen vnd dadurch diefen aufbrud befördern, E. Lbd. 
verpleiben ac. 

Datum Plötzkaw, den 16 Octobris 1630. 
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38. 
Lieferungen im Göthenfhen Antheile. 


Berzeihnüg 
derer, fo proviantgetrendig borgefhoffen vnd andercontri- 
bution wieder foll erfeßet werden. 





Roden. Gerften 
Wſp. Schffl. Wſp. Shffl. 
— 12 Hand Georg Hoyer zu Gnetſch 1 12 
J 5 Die Unterthanen daſelbſt — 15 
— — Martin Richter ibidem . — 12% 
ii — Cuno Drdomar von Bodenhaufen 3 — 
— 9 Tobias Hübner er 1 12 
2 21 Dietrih von dem Werder ; 5 12 
1 — Sigismund von Hagen . 3 — 
— 1416 Caſpar Ernſt Knoche 2 — 
— 20 Anthonius von Wittersheim * 1 
ı 10 Hans Heinrih von Wutenaw. . — 
NB. Wegen der Gerſte, ſo 4 Wſp. 6 Säfft, ſoll 
er aus dem Ambt Nienburg befriebiget werden. 

— 14 Hank Albrecht Halde . 1 21 
1 21 Die Edlen von Plato 6 4 
— 12 Chriftoph von Kroſigk 1. 14 
— 4 Heinrich von Wutenaw . — 11 
— 10 Hartwig von Eſenbeck 1 7 
— 23 Hans Dtto Schammer ; 1 15 
— 9 Kroſigkſche Wittwe Zu Badegaft 1 2 
— 7 Rabieliſche Wittwe zu Coſa. — 19 
— 3 Carl Zanthier . . - A — 17 
— 2 Heinrich von Holtzhauſen — 9 
— 6Die Wiſcher Zu Zihortwiß . — 18 
14. 1. Summa 36 23. 
Mehr: 

Roden Gerſten 
Wſp. Schffl. mp Saft 

— [16 Chriftoph von Kroſigk >. 
— — Anthonius von Wittershein.. 2 — 
— 12 Cuno Ordomar von Bodenhauſen . 1 — 
— 3 Dietrich von dem Werder ... — 21 
1 — Heinrich von Wutenaw u u — 
— — Heinrich von Holtzhauſen — 12 
— 23 Die von Plato. . - : 2 23 
2 — Hans Heinrih von Wutenaw — — 
— — Das Ambt Cöthen. 3 — 
— — Fürſt Ludwigs Zu Anhalt Furſti. on. Gemahl 1 21 
4. 19. Summa — — 
Item. 

2 — Herr Johan Stallman . . 1 12 
—_ — Georg Rauch Zu Cöthen und ibedorff 8 — 
— — Daniel Rauch. 1 — 


Johann Laſchke ſoll wegen 18 Säfft. Noden 


— ——— —— —e — Era 
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Roden Gerſten 
Wſpl. Schffl. Wſpl. Schffl. 
2 — Transport 8 12 
vnd 1 Schffl. Gerſten aus dem Ambt Nien— 
burg befriediget werden. 
— — Johan David Wieß. . . 1 — 
— — Friedrich Nicolaus Seidelman . 1 12 
— — Hans Möring... 2... 2 — 
— 6 Der Ambtman Gotfried Zepper 2 — 
111. Abraham Heli Jude . Bu — 
3. 74. 16. — 
Item. 
An Hafer. . > > 2 2 2 2 2 20. Bir. Schffl. Biert. 
BA -EIROR: 0 ce ee ce ri 2 22 2 
Gafpar Emft Anohe . . . 2 22. 3 — — 
Dietrich von dem Werder... — 19 — 
Summa 6. 17. 2. 
Verzeichnus 


Und ſoll Er an feiner Octobr. Contribution 3 
Thlr. 15 gr. 5 Pf. an diefer Poft, weil der Hafer 
von ihme vmb 20 Thlr. geborget, innen behalten. 


Summa, wie oben 213. 
39. 


Gr. 


14. 


14. 


pf. 


Getraydigs, fo naher Nienburgk geliefert, vnd von dan— 
nen auch wiederymb foll gut gethan werden. 
. Scffl. Thlr. 
18 Roden den 16 April den Schffl. zu 32 Gr. 
BE 2 a a ee ee 
10 Gerften den 16. April vndt 8 Juny den Schffl. 
u SE DEE 5 oe en ee, are 
— Hafer den 18 April Zu. . 2 2 16 
Summa 213, 
Weme das obige Zu Zahlen 
6 Gerften, Hans von Wutenawen, den Wiſpel Zu 
27 Thlra thu. 48111114 
4 Gerſte, Heinrich Stammer an Gelde Zu 27 Ihlr. 58 
20 Schffl. rechnet Er, an ſeiner Contribution im 
Octobri ab zu 27 Gr: den Scheffel. 
18 Roden Johan Laſchken aus Nienburg Zu 32 
BE ee Sr an ee ae rn 
— Hafer demſelben Laſchken Zu. . . . . 16 


1 


R; 


Fürftbrüder- und vetterliher Receß, sub dato Eöthen den 25 Septembris 1630. 


Zu gedenken, Nachdem die Durchleuchtige Hochgeborne Fürjten vndt Herrn, 
Herr Auguftus, Herr Ludwig, Herr Johann Gafimir vndt Herr 
Chriſtian, Fürften zu Anhalt, Grafen Zu Afcanien, Herrn Zu Bernburgt 
vndt Zerbft vnſere gnedige Fürften vnd Herren, fi heute ontenbenanten Dato 
Zufammen betaget, eBliche des Landes angelegene fachen zu berathfchlagen, 
Daß demnah Ihre Fürſtl. Gnaden nad reiffer gehaltener beratbichlagung ſich 
folgender puncten. halber freundtbrüders vnd vetterlich verglichen. 
Und weil ftradd anfangs der punct, wie nemlich der Contribution Cassae 
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jhulden Zu Zahlen in Consideration kommen, dabey aber für hochnotwendig 
erachtet worden, daß wegen deilen, jo man der Stadt für die vorgangene 
Marrazanifhe ſamlung vndt vorgeihoßene durchzugskoſten fchuldig worden, 
mit dem Rath der Stadt Zerbit billichmeßige vergleihung vorgehen 
müge, Ws ift mit erwelter Stadt Abgeordneten dahin gehandelt wor— 
den, daß die in ieziger Zwifchen der Contribution. Cassa vnd ermelter Stadt 
gehaltenen Abrechnung ihnen fchuldig verplieben 8485 Thlr. 10 gr. A! Pf. 
folgender geftalt abgeführet werden follen, daß nemlih die Stadt auf diefe 
fumma annehmen. ond abredynen laßen will, 1178 Thlr. 3 gr. 6 Pf. melde 
die Aembter Zerbit, Roßla vnd Linda an eingenohmenen Contribution getrey- 
di im vorrath haben, Sp will aud der Ambtjchreiber zu Roßlau möglichen 
fleiß anwenden, damit auch die 773 Thlr. 10 gr. 1 Pf. welche er vermöge 
ieziger geleiſteter Abrechnung im reft verpleibet, eine erfledliche fumma an gelt 
oder getreydich Forderlichft eingebracht, und den Rath Zu Zerbft vf abfchlag 
feiner ſchuldt forderlichit abgeliefert werden möge, Geftalt dan vnd damit ſol— 
ches effectuiret werde, Fürft Augusti fgn. an Gangler und Näthe Zu Zerbit 
befehlich abgehen laßen. 

Terneres ift abgeredet und verwilliget, daß von der Anlage diefes Monats 
Septembris und der folgenden Monaten, mehrgedachter Rath zu Zerbft befugt 
fein fol, ungefehr die Helfte der Contribution der Stadt Zerbft vf abjchlag 
der ihnen verbliebenen jchult inne Zu behalten. Die übrige Helfte aber der 
Contribution Cassae abzuftatten, geflalt dann wegen der Monat Septembris 
ond Octobris vor dießmahl, in betrachtung der ftarfen Durchzüge, jeden Mo- 
nat 600 Zhlr. abgefihrieben werden, 

Weber diefed fo wollen hochgedachte Ihre Fürftl. Gnaden allen Fleiß anmen- 
den, daß der Stadt Zerbit auf verfiherung der Landſchafft, oder Contribution 
Cassa eine: anjehnlihe fumma vndt verhoffents aufs wenigfte 100 Wipl. ger— 
ften. erhandelt, vund fo balt Zue Aden oder Dochen die überfarth eröffnet, auf 
abſchlag ihrer ſchult der Stadt Zerbft, damit fie tefto bas ihre zerfallene brau- 
nahrung wieder erheben könne, Zugeführt werden möge, geftalt dann Ihr 
Fürſt. ggggn. fih mit einander dahin verglidhen, daß diefelbe bierunter einen 
anfang machen vnd im gefambt 20 Wipl. gerften Bernburg. maas, den Wip. 
pro 20 Zhlr. gegen obgedachte verficherung; Ingleichen der Praesident Hein— 
rih von Börftell 25 Wſp. und. der Cammerath.Heinrih von den Werder 
20. Wip. naher Aden oder Dochem liefern faffen wollen, Bon dannen der Rath 
Zu Zerbft: ſolche auf feine Koften abholen Zue lagen ſich erklehret, Zue wel— 
dem Behuf aber Fürft Augufti fg. mit den Unterthanen der Zerbfter Aemb- 
ter dahin handeln laßen wollen, damit fie ieden Wip. von der Elbe naher 
Zerbft für einen gulden anführen mögen. Nachden auch die Abgeordnete der 
Stadt Zerbft Moderation der allzuhoch belegten Handwerker, Zumahl bei 
ießiger multiplicirung der Contribution gebethen, Alß ift ihr gethaner Borfchlag 
fo fern angenommen, daß der Ausfchopftände gutachten darüber eingeholet, 
vnd alsdann eine richtige erklärung darauf erfolgen fol, wie denn Fürft Au— 
gufti fg. deßwegen an die Engern Ausfhoßftände gn. rescribirt. 
Delangende denjenigen Hafer, welchen man der fürftl. frau witben Zu San- 
derfleben dieſen termin Michaelis Zu bezahlen fhuldig, So ift diefes puncts 
halber bei vorigter Zufammenkunft abrede gefchehen, daß durch Interposition 
Fürſt Augufti fg. mit hochermelten Fürftl. frau wittib dahin gehandelt wer: 
den fol, weil J. Fg. dero eigenen begehren nad, wegen den in anno 1626 
erborgten gerftengeldern an des Ambts Sanderfleben ieo Michaelis vnd 
Martini betagte fteuern, verwiefen werden fol, daß Ifg. den Hafer vf ein jahr 
lang gegen übliche pension ftunden oder aber an des Ambts Sanderßleben 
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alte fteuerrefta ſich verweiſen laſſen wolten, der Stat Sanderfleben ftenerrefta 
vnd iezn fällige fteuren aber würden Zue anderen ausgaben billich reserviret, 
vnd weil die fürftl. frau witbe ſich hierauf erklehren laffen, daß diefelbe was 
Sie Zwifchen diefes vnd Martini an fteuren einbefommen könten, auf abichlag 
annehmen vnd alfo dan fih darauf ferner vernehmen laßen wolten, So hat 
man bis dahin billih in ruhe Zu ftehen, Was dann das getreydig, welches 
von Fürft Augufti fg. wie auch von denen vom Adell und andern Barticus 
liern des Göthnifhen vnd Deßauer Anteils erborget, betreffend, fo it derfelbe 
punct dahin geftellet, daß Fürſt Augufti fg. an des Ambtes Plötzka iezo 
fällige ond künftige, die vom Adell und partitulier aber an ihre eigene Contribu- 
tion in den Monaten October vnd folgende wieder feine ſchult successive 
fürzen möge, weil aber vnter des Deßauiſchen Antheild erborgtem getreydich 
das Schönfeldifche, wie auch das von dem Bothenmeifter Zu Deka vnd 
Gotfried Günthern erborgte getreydich mit begriffen, So hat es mit be 
zahlung des Schönfeldifchen getrepdichs bis Zu künftige Weinachten billig 
einen Anftand, dem Bothenmeifter Bernt Herrn aber vnd Gottfried 
Günthern, folle wegen ihres reftes der 952 thlr. von dem Göthnifchen An: 
theil vierzig, dry Wſp. 7 Schffl. roden, fo fie anftatt baarer Zahlung an— 
nehmen wollen, Zugeführt werden, Die von Hanf Ernften von Börftell 
erborgete ond von Fürft Chriſtians zu Anhalt Fg. Chriftfeel. gedechtnus 
verficherte 500 Thlr. follen auf dem termin Michaelis in Leipzig, fambt dem 
verfchriebenen Zinß ausgezahlet, dazu eine gleichmeßige fumma auf Kaufmanns 
Interesse in Leipzig oder fonften auf der aha verfiherung erborget 
werden, 

Wie Freulein Annen Mariens Kg. vorgefchoßene Aleinodien, fo viel als ihr 
in diefem termin davon Zu Zahlen gebührt: Item der reft der Halberftädti- 
chen Präfentgelder, vnd dann die Regenfpurger reifefoften, fo viel die Land» 
fhafft davon Zu Zahlen über fi genohmmen, abzuführen, deswegen hat man 
fih verglihen. Wobei dann wie der Fürftl. Herrfhaft quota Zu erlegen, 
mündliche Abrede gefchehen, Als auch Fürſt Chriftiang fg., derofelben 
über die Zuvorn verwilligte 7000 thlr. renfekoften noch 1000 Thlr. jo fie Zu 
Nürnberg aufgenohmmen : guet gethan werden möchten, anfuchung gethan, So ift 
auf unterth. Zu gemüthführnng vnd vorfchlag eblicher ausſchoßſtände vermils 
liget, daß diefer zulekt aufgenohmmenen taufend Thlr. halber Fürſt Chri— 
ftians fon. an des Bernburg. Anteild anno 1628 und 1629 betagte ſteur— 
refta verwiefen werden follen, damit fie fi) daraus derfelben 1000 thlr. halben 
bezahlt machen, vndt der Kaufmann ohne ferner der Herrfchaft oder Landfchaft 
Zuthun, bezahle, 

Der Holdifchen Reuter Contentirung betreffend, weil künftigen Montag man 
denfelben vier wochen Gontribution Zu bezahlen fchuldig, darauf aber mittel 
Zu abrichtung Zmeyer wochen Contribution bi® auf 150 Thlr., fo daran er 
mangeln werden, verſchafft, So ift für gut angefehen, daß man fich mit fothe- 
nem reft, der 150 Thlr. und einer ganzen wochen gelt Contribution alfo ge 
faft mache, damit zu anfangs fünftiger woch folche beyhanden fein und man 
darauf nach abziehung deßen, was die Reuter in Bernburg verzehrt mit dem 
DObriften zu feiner Ankunft aceordiren möge. Die mittel aber dazu Zu ge 
langen feindt folgende, daß nemlich von dem Rath Zu Zerbft 300 Thlr. aus 
der Stadt Coßwig vnd den vier Nembtern das Fürftl. Zerbfter Anteild 500 
Thlr. aufgebracht, dann die 390 Thlr. getreidichgelder für 20 Wip. gerften 
fo der Cammerrath der von Werder Gottfried Günthern Zu liefern, 
hierzu gebraucht, und was fih in allen Aembtern an Contribution getreidich 
im vorrath befindet Tofgefchlagen, aud was an dem am 8. Septbr. vergliche- 
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nem getreidich noch nicht abgeliefert verführt, infonderheit aber das Städtlein 
Nienburgt Zu völliger abführung des Monats Septembris volligen Contri- 
bution vnd alten reften angehalten werden möge, Zu welchem ende dann dem 
von dem Werder eine Specification des im Fürftl. Eöthnifchen Anteil ver: 
bandenen vorrath des getreidichd mitgegeben darauf er BZwifchen dies und 
fünftigen Dienftags anzeig zu thun, wohin daßelbe zu nuß der Contribution 
Caßa angewendet, und noch dero örter im reft fey, Wegen der Fütterung aber, 
welche mit obgemeltem vorrath nicht Zu confundiren, foll Philipp Güe— 
der*), als welcher Zue Bernburg die Futterung eingenohmmen vnd aufgege 
ben fich mit den Aembtern Bernburg, Warmftorf, Plötzka, Cöthen vnd Wul- 
fen berechnen, vnd folche Abrechnung forderlihft dem Directorio einfchiden, 
Und werden inmittel® obgefagte Aembter mit einfbidung der verglichenen Fut— 
terung bis zu fernerem Vergleich wochentlid; Continuiren, Auch do bey einem 
oder anderem Ambt oder Stadt noch Contributionstefta wehren, diefelbe wil: 
liglich abführen, 

Und nad den die erfahrung bezeiget, daß diefe laſt der Contribution dem 
Fürſtenthumb vnerſchwinglich fellet, Zumal do die vnordentlihen Durchzüge 
allen vorrathb consumiren auch mit abnahm der pferde demfelben merklicher 
ſchade zugefüret wird, So foll, wie Herrn Generalwachtmeifter diefe Ding 
repraesentirt vnd er Zur linderung der Contribution disponirt werden, wie 
dan Fürſt Augufti fg. auf fi genohmmen dasjenige, was Zu ſolcher ab- 
ſchikung dienet formiren Zu laßen, auch da die Occasion fid) begiebet, fothane 
abſchickung ins werk Zu richten, 

Die zu verwahrung derer Zwifchen ftreitenden Beyden PBartheien gelegenen 
heufer, angenohmmenen Knechte betreffend, ift verglichen, daß  felbige 
Knechte bie auf 1 Octobris aus den bereiteften Gontribution gefellen Zu zah: 
len, hernach aber einem ieden Herrn frepftehen foll, fo gut als er fan feine 
Heufer auf feine Koften zu verwahren, Eonften weil die notturfft erfordert, 
daß mie ferner das Contributionwert in ordnung zu halten, forderlich 
beratbichlaget werden möge, So ift verglichen, daß man fünfttgen Mon- 
tag über act tage, wird fein der A" Octobris gegen abend deßwegen Zu 
deßa Zufammen komme, vnd den Engeren Ausfhoß dazu befcheide, Zu mel- 
hem Ende an denfelben gefchrieben ift. Uhrkundlich ift diefer Recess vnter 
hochernanten Iffffggggn. eygener Handonterfchrifft und fürgedrudten Fürſtl. 
Daum Secreten ausgefertiget worden, So gefchehen Zu Cöthen am 25 
Septembris a® 1630. 

Auguſtus fz. Anhalt. Ludwig fju Anhalt. Johann Eafimirf. Zu Anhalt. 


Designatio 
der Negenfpurgifhen Reifekoften (für den Fürften Chriftian auf dem 
dortigen Reihstage) und anderer Ausgaben. 
Zu gedenden, daß von denen Landfteuern, welche diefen Termin Michaelis 
eintommen follen, folgende poften Zu Zahlen: 
1600 Thlr. — gr. — Pf. Regenfpurgifche Reifekoften fambt dem Agio ungefehr. 


263 = 6 = — =» Heft ahn den Reifekoften, fo Johannis erlegt wer 
den follen. 
460 = — = — » HReftungefehrahn den Halberftättifchen praesentgeldern. 
3338 = 6 >: — » Fräulein Annen Marien wegen der Kleinodien Zu 
Zahlen. 


2661 Thlr. 12 gr. Summa. 


) Geuder. 
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Diefe follen folgender geftalt aufgebracht werden. 
700 Thlr. Aus des Bernburgifchen | 
650 Thlr. Aus des Cöthniſchen 
550 Thlr. Aus des Defamifchen 
800 Thlr. Aus des Zerbfter 
2700 Thlr. Summa. 

Auguftus fz. Anhalt. Ludwig f. Zu Anhalt. 

Sobann Gafimir f. Zu Anhalt. 

Cöthen 25 Septembr. 1630. 


antheils flewern. 


u. 


Durchzugs-Acta, betreffend die Truppen des General-Iachtmeiters 
Virmundt, des General-Commissarii St. Julian’s, des Herzogs zu 
Holjtein, der Oberften Wangler, Haricourt, Bredow ꝛc. 


1. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig vnd Johann Gafimir. 

.. E. &bd. haben wir hiermit in eyl Zu berichten nicht unterlaffen follen, 
daß wir gewiße nachricht erlanget, daß Herr General Wachtmeifter, nebft Herrn 
General Commissario, vnd eglid bey fih habendem Fußvolk und Reuterey, 
darbey Herkog von Holftein, Dbr Wangler, Dbr. Haricourt, vnd epliche 
Croaten fich befinden, ihren Zug über die Deffauer Brüde, vnd vermuthlich 
übermorgen nehmen werden, wie fie dann heut alle miteinander Zu vnd vmb 
Halle liegen, Habens derowegen ELLbd. Zuwiſſen thun wollen, damit Sie vnd 
dero Unterthanen fih darnad achten mögen, Und weil vnſer abgefertiger Rath 
Caſpar Pfaw, diefen abend vom Herrn General Wachtmeiſter Zurückkombt, 
vnd (wiewohl Dbr. Hold übel damit Zufrieden ift) fo viel erlanget, daß die 
Holdifche Reuter und Tragoner allerdings außer dem Fürſtenthumb Ziehen, 
vnd ihren vnterhalt von dem Commissario Vigtbumb bekommen, Geftalt 
er fih dann auch erbotten, wann er durch die Schange Ziehen wirdt, Zu be 
fehlen, daß alles unnötige Gebewds eingeftellet werden foll, Alß bitten ELLbd. 
wir hiermit freundlich, Sie, vnſerem heutigen Zufchreiben nad, die ernfte ver: 
fügung thun wolten, damit weil die fachen auf gutem wege, der reft des 
Holdifchen vnterhalts allerforderlihft eingebracht, und andere beforgende vn— 
gelegenheit dadurd verhütet werde, Erjuhen auch E. Fürſt Johann Gafi- 
mirs Lbd. hiermit freumdvetterlih, Diefelbe wann der Hr. General Wadıt: 
meifter vıd General Commissarius duch Deffa Ziehen werden, entweder in 
der Perfon, oder durch jemands Dero Räthe, ihnen für diefe bezeigung dand 
fagen, die Lande nochmals im beften recommandiren, vnd fo viel müglic 
bey gutem willen erhalten wollen, Das übrige werden ELLbd. aus mehrge- 
dachten vunferes Rath3 relation, fo wir in furkem nachſchicken wollen, mit 
mehreren vernehmen ıc. 

Datum Blößfam den 14 Octbr. 1630. 


2. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. 
... E. Lbd. geben wir aus der beylage Zu vernehmen, wie daß die gantze 
Kapferlihe armee, die fih eine Zeitlang in den Stiftern aufgehalten, mor- 


genden tags über die Elbbrüde von Halle aus Ziehen fol, Wan mir dan 
onferstheils die unterthanen an der Fuhnen vnd fonften darauff verwarnen 
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laffen, Alß haben wir es ERbd. Zu ebenmeßigem ende auch Zu wiſſen fügen 
wollen, vnd wißen über dasjenige fo vnſer Herr Bruder Fürſt Auguftus 
in ©. L. fchreiben erinnert, vor diesmal weiter nichts als noch diefes zu ge: 
denken, daß ©. 2b. beym General Wachtmeifter vndt General Commissario 
der Marazanifchen getreydigforderung auch mündliche ermehnung gethan het- 
ten, damit wir derfelben bey andern vnertreglichen bürden möchten enthoben 
fein, dann wir von Caſpar Pfawen jüngſthin die nachricht erlanget, daß 
der General Commissarius dem Hauptmann Briren bey itzo befchaffenen 
Dingen in feinem ſuchen nicht beyfall geben, Was von contribution dieſes 
monats wirdt einfommen jein, und noch einfommen, das wollen wir Zu den 
ende, alß vnſers Bruder Fürft Augufti Lbd. Zugefchrieben, beyſammen halten, 
vnd auf abforderung überliefern laffen, und feind ac. 

Datum Edthen den 15- Octbr. 1630. 


3. 
Derjelbe an den Cammerrath (H. v. d. Werder). 

.. Aus beigefügter abfchrift habt ihr Zu erfehen, was unfer Bruder Fürft Au- 
guftus wegen einbringung der contribution des monate Octobri an vns 
gelangen lagen, Beil es dann an dem, daß die Holdifche Reuter, fobald 
fie befriediget nebenft den Tragonern von Bernburg follen vpfzichen, und da— 
mit man nicht etwa den verzug vns oder den vnſrigen möge zufchreiben, Als 
ift an euch vnſer gnediger befehl, ıhr durch vnferen Ambtiman Heinrich 
Herzebrodhen in ienen beiden Aembtern mit Fleiß daran wollet fein 
lagen, daß, was nur immer möglich von den von Adel und den Unterthanen 
möge eingebracht, vnd den 19. diß dem Dbereinnehmer nad) Bernburg gelie- 
fert werden. Negſt dem habt ihr die abredinung wegen des Hafer mit den 
Bernburgifchen zu befördern, vnd da noch etwas rüdftendig, daſſelbe liefern 
Zu laßen. Albier ift von Contributionhafer etwa noch ein 7 Wip. vorrabt, 
der aber vf diefen monat Octobri von den Untertanen genommen vnd das 
von muß abgerechnet und vielleicht Zu dem heutigen nachtlager, wan folches 
in dem vnjrigen fellet, muß gebraucht werden, ja nit dabei dürfte Zureichen. 
Wir haben e8 euch in eil bei diefer bottichaft, fo vns vorgedachtes vnſers 
bruders fchreiben Zugebracht, und mit dem ihr wegen der abrechnung fihrei- 
ben könnt, nicht verhalten mögen. 

Cöthen den 15 Detober 1630. 


4 
Derfelbe an Cuno Ordomar von Bodenhaufen. 


Ludwig x. 

.. Es leffet und vnſer Better Fürſt Johann Caſimir von Deſſau eilig 
anigo berichten, wie das diefe nacht das Haraucourtische Regiment Zu Roß 
von 6 Eompagnien von Halla aus, eben in die Quartir, darinnen vers 
gangene nacht, das Fußvolk mitt den General Wachtmeifter gewefen, alß Zu 
Köſitz Klein vnd großen Weißand liegen fol, Iſt demnach an euch weill wir 
Wilhelm Raht anderswohin fchifen müffen, vnſer gnediger bevehlich, Ihr 
wollet euch dero örter alfobaldt verfügen, da. der Oberfte alda angelangt oder 
guartir gemacht, daß man darvon allhier nichts gewuft, im beften entfchuls 
digen, vnd mit Zum rechten fehen, von binnen fol etwas mein, bier vnd 
brot, Semmel vnd licht nah Weiffand gefchafft werden. Den morgenden auff- 
bruch mollet ihr befordern helffen, ond fonften euch den arınen Unterthanen 
vnd dem fande Zum beften bezeigen. Das erkennen wir gegen euh in 
gnaden. Datum Cöthen am 16. Octobr. 1630. 


ur, 
Föle 
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5. 
Fürft Johann Eafimir an den Fürften Ludwig. 

.... E. Lbd. berichten wir biermit, daß heute nach 9 Ubren, der General 
Commissarius Herr von St. Julian neben Hrn. Dbr. Haricourt bier 
durh in die Schanze gezogen, diejen nachmittag aber die Artillerey Pferde, deren 
136 allein fein anhero geihidt mit Ordre, fich hier vf etlibe tage Zu ac- 
commodiren, ®iewohl wir nun alfobaldt vnſern Hoffmeifter Zu ihm geichidt, 
vnd dafür mit Anziehung des vnvermögens vnd vunmöglichkeit bitten laßen, 
So hats dod gang nichts helffen wollen, beiondern wir haben fie hir in der 
Stadt und Borftadt (weil er fie auf Dörffer nicht trauen wollen) einnehmen 
müßen, Nun haben wır hir weder Hafer noch fonft andere fourage vnd der- 
halben etwas von hier aufgefchüttet und andern Zuftehenden Gärften, inmit- 
telft nehmen laßen müßen, So hat auch erſt mwohlgemelten Herr General 
Commissarius nicht allein fein quartir felbft hir im Gülden Löwen, do es 
ibm assignirt worden, vnd dann 3 feiner Hauptieute vnd Rittmeifter, wie 
auch Freybergk, fo der Artillerei commandirt vnd Hauptmann Födler, 
fo alle hier. angelanget, hir genommen, befondern ed wird auch vom Herrn 
General Wachtmeifter Hrn. von Firmundt, fo heute mit dem Bolde vor 
Zerbſt vorbei marchirt, die Stüden aber in der Schanze gelaßen, quartir hir 
begehret, vnd er binnen wenig tagen hier wirdt erwartet, Nun vermögen wir 
diefes Alles mit hartem Futter fonderlih, nicht einen Tag zu erhärten, vnd 
erfuhen E. Lbd. Sie wollen uns an Hafer oder Gärften mit etzlichen Wi— 
ſpeln fobald müglih, aus ihrem Antheil Zu Hülf fommen, diefes Alles aber 
vnſers Herren Better vnd Gevatter Fürft Augufti Zu Anhalt vnſeumlich com- 
municiren, vnd benebenft vnſern Marfhall vnd Hoffmeiiter (deren Keinen wir 
ist nur eine ftund entrathen können) ihres morgenden Außenbleibens, in gna- 
den entichuldigt nehmen, und es ihnen Zu feinem vngehorſamb rechnen, Sie 
follen vnd wollen fi) aber bei E. Lbd. fobald fie nur es vermögen, und wir 
fie entrathen können, vnterthenig einftellen, wolten wir €. Lbd. freundlich vn— 
verhalten x. Deffau am 17. October 1630. 


6. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 
.... Was ons geftern abend fpat von Better Fürft Johan Caſimirs L. ein- 
gefommen, befinden E. 8. hirbei abfchriftlih. Nun wolten wir Zwar vnſers 
Theild wie bilih, ©. 8. gerne aus vnſerem Antheil in diefem nothfall mit 
begehrter fütterung Zu bilfe fommen; weil aber der Vorrath bei uns aud 
nicht vorhanden, auf die, vergangene Zwee marchen ein merdliches gegangen, 
wir auch von E. 8. eines großen reftes, fo wir uns nicht verfeben fönnen, 
wiel weniger Zu befinnen, daß er dergeftalt, wie angeben, von vns ingefambt 
als befonders gemwilliget oder ausgefchrieben ſei an gelt und Hafern oder gerfte 
Zur Fütterung nah Bernburg gemahnet werden, So wißen wir faft nit, wie 
wir es anftellen, oder an allen Drten recht machen ſollen; Zumahl da über 
Berhoffen, die heutige Ankunft des Vetters Zu Deßa Räthe entftcht. Da wir 
fonft au den punct wegen der Holdifchen Contentirung E. L. begehren 
nad gern fürnehmen wollen, Sehen alfo fein ander mittel aus diefen ſachen 
in der eil, wie es gleihwol nötig, Zu kommen, alß daß E. 8. fih morgen 
Dienftags frühe oder gegen abend anhero, mit wem fie von Bernburg wol- 
Ien, begeben, von des Vettern von Deßa 8, darumb mir anigo an 
©. 2. ſchreiben, auch ein paar Näthe mögen hier fein, vnd alsdann im 
allen der nothwendigkeiten des Landes gefchloßen werde, woher ſowohl geld 
als getreydig zu nehmen, vnd wie ſolches auch alſo anzuftellen, damit es Zu 
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effectuiren, Ingleihen die mittel Zu bedenden, wie die linderung oder genk- 
lihe enthebung dergleichen aufmachfenden bejchwerden bei denen anweſenden 
hohen Kriegs Dffieirern im Lande, oder in der Nähe, in Zeiten Zu fuchen. 
Erwarten hierauf bei Zeigern €. L. brüderlichen erflerung x. 

Cöthen den 18 Dectober 1630. 


F 
Antwort des Fürſten Auguſtus. 

. Aus €. Lbd. anheut datirtem ſchreiben hab ich mit Vetter Fürſt Chri— 
Rians 2bd. communieiren laffen, Wiewoll id nun meines theils dafür halte, 
daß in der Nienburgifhen fache, ehe und bevorn die dem Cantzler Zu Deſſan 
anbefohlene Concepta abgefafiet, ed keiner fonderbahren Consultation be- 
dörffe, 

Wegen der Zu Deflau hinterlafjenen artillerey Pferde, Zumahl da diefelbe 
dero örter nicht lange verpleiben können, es auch nicht groß zu bedeuten ha: 
ben wird, wie ih dan auch nicht fehe, was bei diefer ungewißheit beſtendigs 
geihloffen werden kann, Nicht defto minder aber vnd weil E. Xbd. es begeh: _ 
ren, des Vetters Fürft Chriftians Lbd. auch dahin incliniren, will ich mit 
Göttliher Hülfe nebenft 3. Lbd. morgen Dinftags nachmittage gegen 3 Uhren 
bey E. Lbd. zu Eöthen anlangen und noch felbigen abents der onterrednung 
gewertig fein, verpleibe ac. 
Plötzkaw 18 Detob. E. L. treuer Bruder. 
1630. Auguſtus fz. Anhalt. 


8. 
Canzler und Räthe zu Zerbſt an die zu Deſſau. 


» Denfelben laffen wir virverhalten fein, daß Herr General Obrifter Wadıt- 
meifter, Hertzogk Zu Holftein, Herzogk Zu Sachen, Hr. Obrifter Wangler, 
mit 7 Compagn. Zu Fuß vnd 2 Compagn. Zu Roß gleich diefe ftunde durd) 
Zerbft marchirt, vnd ihr quartir Zu Brambach vnd Rodleben nehmen werden, 
Habens demnah den Herrn nachrichtlich avisiren wollen vndt verpleiben ꝛc. 
Datum Zerbft am 20. Dctob. 1630. 


9. 
Fürft Caſimir an den Fürften Ludwig. 

E. 8. berichten wir hirmit daß die 7 Comp. Zu Fuß vnd 2 Comp. Croaten 
vnd neben denſelben Hr. General Wachtmeiſter vndt Commissarius auch 
Hertzogk von Holſtein itzo auf Acken marchiren werden vnd derhalben wohl— 
gemelten Hr. General Wachtmeiſter an vns, etwas an Vietualien vnd Gärſte, 
vor fein vnd der erfibenannten DOfficierer Tafeln vnd pferde, wie auch brodt 
vnd bier vor die Soldaten, weil nichts Zu Aden, anfuhung thun laßen, 
So wir auch, was wir dran Zufammenbringen können fortihiden laßen 
wollen, Im übrigen hat Hr. General Commissarius vnß, wegen etlicher vn» 
fern Leuten Zu Cünow vergangenen Montag durch des Stüd Hauptmand 
Albrecht Freybergs Leute abgenommene Pferde, fo wir aber Zu Ealbe 
alle auf Hrn. General Commissarii Patent dur des DObr. Benninghau- 
fen beförderung wieder befommen, heut, daß er ihn Freybergen, fo felbit 
eins davon dem Pater Zur Gotted gnade, der es willig wieder geben, 
verehrt gehabt und wär mehr dran fehuldig, Alfo drumb vunverlengt anfehen 
wolle, daß wir genugjame satisfaction drob haben follen, vertröftung thun 
laßen, wolten E. Lbd. wir unverhalten ꝛc. 
Datum Deßau, am 21. Octbr. 1630, 
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10. 


Der Ganzler Müller an die Räthe zu Göthen. 

... Demnad wir auf geftrigen avis vnd dabei beſchehene erbieten, heutiges ta- 
ges mit dem früheften, den anfommenden A Comp. Bredowiſchen Reutern, 
Ernft Philipp Eifenbergern entgegen gefchidet vnd mit Ddenjelben 
der marche vnd Quartir halber tractiren, auch fonften wegen des Nachkom— 
menden Bolds vnd anderer vmbftände vnß erkundigen laßen, Alb berichtet 
gedachter Eyfenberger aniko, daß, ob Zwart der Oberfte Leutenant fo bey 
dem Volde hart darauf gedrungen, damit er mit feinen Compagnien dieſe 
naht im Dorf Cunaw oder aber in Hinkdorff fein Nachtquartir Haben möchte, 
So hette er fih Loch entlichen, vnd weil er fein winterquartir im Ambt Egeln 
haben foll, durch vermittelung des Herrn Hauptmans Nidrumb, auf be 
ſchene bitte und fegen remonstration dahin behandeln lafen, daß er gerade 
auf Aden, wie fie dann iego in voller marche mit feinen Compagnien ge 
bogen vnd daſelbſten diefe nacht verbleiben, morgendcs tages aber auf Galbe 
und Egeln marchiren wolte, Jedoh mit dem accord, daß fie nothwendigs 
fourage vnd proviant von vnß naher Aden auf feine Compagnien alfofort, 
wic er der Oberft Leutenant Zu dem ende feinen Quartiermeifter albier gela- 
Ben, geihaffet würde, Dahero dan vnd weil es nicht zu wenden, dennoch aber 
diefen Landen befer vnd erträglicher, als wan fie albier verblieben, gewelit, 
Darauf der anfuhr halber von vnß alfofort, Zumahl do er verſprochen vnd 
Zugefagt den Leuten Zu Cunaw feinen überlaft Zuthbun, vnd Zu dem ende 
dafelbit big die Reuterey und pagagi ganz durh 2 Reuter Zur Guardi Zu 
laßen, gebübrende Anftalt gemacht werden, Berichtet fonften in weitern nad) 
fragen, daß ihnen von feinem nachfolgenden Bolde, weil das Bernfteini- 
jche Regiment naher Bommern marchiret, das Hartencurtijche aber bey 
Borgk vnd der örter, verbleiben würde, etwas wißend, So wir den Herren 
freuntl. folches weiter Zu hinterbringen habende onverhalten wollen zc.. Datum 
Deßaw am 23 Dctober 1630. 


III. 


Die mit dem General Wachtmeifter Herrn Johann Freiherrn von 
Birmundt und General Commissario vnd Oberften von St. Julian 
Zu Bernburg getroffen vergleich wegen der wöchentlichen 
Geld-Contribution. 


1: 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Unfer freundliche Dienfte, ond was wir auß Brüderlichen trewen mehr Tiebes 
vnd gutes vermögen iederzeit Zuvor, Hochgeborner Fürft freundlicher vielge: 
liebter Herr Bruder vndt Gevatter, ©. Lbd. laßen wir hiermit vunverhalten, 
feyn, daß Hauptm. Föckler, vermittelft eines Creditivs, vom Hrn. General 
Commissario fich bey vns diefen mittag Zu Plötzkaw angemeldet, vnd in 
degelben nahmen bey vns angebracht, wie dag ermelter Hr. General Com- 
missarius jederzeit nach mittel getrachtet, uns vnd diefen Landen Dienft Zu 
erweifen, 

Weil dann gleich io eintheilung der Winterquartiere halber vorgenommen 
würde, verhoffte er ed dahin Zurichten, daß das gantze Fürftenthumb diejen 
winter über quartirfrey verbleiben folte, doc daß hergegen dafjelbe eine hülffe 
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Zum Generafftab thete, were aber erbötig hierüber genugfame patenta vnd 
Scheine auszufertigen, daß das Fürftentbumb allerdings dabey gefchüget, do 
der accord nicht gehalten, alsdann derfelbe null und nichtig ſeyn, Wie auch 
wegen der vnvermeidlihen Durchzüge gute ordre gejtellet werden folte, finte- 
mal man diefelbe nach möglichkeit abwenden wolte, Ob auch woll die Forde- 
zung anfangs ziemlich hoch angeftellet worden, So vernemen wir doch, daß 
endlich auff eine .woche die contribution auf Taufent fünffhundert 
Thlr. gejtellet wirdt, Jedoch daß diefelbe alle wochen richtig abgeführet wer: 
den, damit die officierer davon befoldet werden können, Weill dann dieſe 
ſache E. Lbd. vndt die gefambte Lande mittbetrifft, haben wir vns hierunter 
nichts mächtigen wollen, befondern die fahe mit ELbd. Zu communieiren 
angenommen, Mit bitten gefambte erflerung gegen fünfftigen Sontag ihm 
wieder hinterbringen Zu laßen, Damit dan nun die winterquartir von diefen 
Landen abgewendet, Sintemal von dem Abgefertigten angezogen worden, daf 
außer dem gethanen vorjchlage fein ander mittel verhanden, gleichwoll die 
müglichkeit in acht genommen, vnd die nöthige conditiones bedinget werden 
mögen, Als erfuchen E. Lbd. wir hiermit freund-brüderlich, diefelbe fich gefals 
len Tagen wolten, fünftigen Freitag gegen abend alhier Zu Bernburg anzu: 
langen, und folgendes Sonnabends der Lande notturft beratbichlagen vnd 
ſchließen Zu helfen, Geftalt wir dann Zu dem ende auch den engern Aus: 
ſchuß anhero befcheiden, Verhoffen Exbd. fih diefe Zufammenfunfft auf er- 
meldte Zeit und orth, weill wir feine lengere frift erhalten können, nicht Zu: 
wieder jeyn laßen werden, und verbleiben derofelben mit freundbrüderlichen 
Dienſten allezeit willig. 
Datum Bernburg am 20 Octbr. 1630. 
E. 2. treuer Bruder 
Auguftus f. Anhalt. 
2. 
Der Oberſt St. Julian an den Fürften Auguftus, 
(Beilage zu 1.) 
Durchl. Hochgeb. Fürft, Gnediger Herr x. 

E. F. Gn, feyndt meine gehorfame Dienfte Zuporn. bereit. 
Demnach ich gegenwärtigen, der Röm. Kayf. Mayft. beftellten Hauptman, Hrn. 
Wolff Leonhart Föcklern abgeordnet, ſich etlicher fachen halben mit Efgn. 
unterthenig Zu unterreden, As bitte Ich Efgn. gehorfamlih, Sie geruhen be— 
nendtem Hauptman in feinem vor vndt anbringen gnedige audientz vnd 
glauben Zu geben, Auch was Er fih fonft mit Efgn. unterthenig wirdt ab» 
reden, Soll von mir fo fräfftig als wenn ich Perfönlich folches gethan ange 
nommen vnd gebührender mweife gehalten werden. Damit thue ich mich Efgn. 
in dero beharliche gnaden gehoriamlich befehlen, Datum Deffau den 10; 
Octbr. 1630. 


N 


E. $ ©. vnterth. gehorfamer Diener 
9. von Sant Julian., 
3. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

. Auf Esbd. freundbrüderliches 'erfuchichreiben, daß wir morgen Freitag ge— 
gen abend Zu Bernburg ankommen vnd über dasjenige was Hauptman 
Föckler wegen des General Wachmeiſters anbradht, mit deliberiren vnd 
fliegen helffen wolten, verhalten wir ELbd. in antwort nicht, daß, wo ferne 


beide Bettern LLbd. auch mit Zur ftelle fein werden, und nicht etwa ein ftar« 
3 
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fer Durchzug bei vns alhier vorfallen möchte, wir und morgen abends bei 
G. Lbd. Zu Bernburg einzuftellen bedacht. Noch Zur Zeit aber fiehet vns 
die Zwar gemilderte wöchentliche forderung von 1500 Thlr. vf den General- 
ftab bei fo beſchaffenen Dingen der großen ſchulden, des Landes Unterhaltung, 
der fhanz vnd unausbleiblih unverwarnten unordentlihen Durchzügen, vns 
erträglih an. Derohalben die fahen wohl Zu erwägen, Zu überlegen, und nicht 
etwas Zu willig fein wird, des man richtig will gehalten haben, und hernach 
nicht wird aufbringen können, vnd feind fait der meinung, do vnfere erinnes 
rungen Zur billihen erträglichkeit nicht verfangen wolten, weil I. Keyſ. Mayſt. 
fich des Kriegsweſens felbit bey Hofe annchmen, es werde hierunter dieſelbe 
von vns allerunterthenigft müffen erfucht, vnfere langwierige noth geklagt, 
vnd um biflihe vnd erträgliche linderung gebeten werden, Stellen aber alles 
Zu E. Lbd. hochvernünftigen fernerem nachdenden, Dero ꝛc. 

Datunı Cöthen den 21 Octbr. 1630. 


4. 
Vergleich, 
zwifchen den Anhalt. Fürften und dem Oberft St. Julian gejchloffen. 

Zu gedenden, daß die Durchlauchtige und Hochgeborne Fürften und Herrn, 
Herr Auguftus, Herr Ludwig, Herr Johan Gafimir vnd Hear Chris 
ftian, Gebrüder vnd Vettern, Fürften Zu Anhalt, Graven Zu Apcanien, 
Heren Zu Bernburg vnd Zerbft 2c. fih mit dem Wohlgebohrnen Herrn Hein« 
rich von St. Julian, Freyherrn vf Niederwaldjee, Röm. Kay. Kriegsrath, 
Gämmerer, beftalten Obriften, und dero Armee General Commissario, damit 
Dero gefambtes Fürftenthumb, vnd deffen durch die bißherige ftarde Durch- 
züge, Sammelpläße vnd einlagerung ſchon meist verderbte Untertbanen durch 
anderweitliche bequartierung nicht fürder ond vollends Zu grunde gerichtet, 
fondern fo viel möglich erhalten, und dadurh der Röm. Keyf. Mayſt. Dienft 
mehr gefördert alß gehindert werden möge, Dahin verglichen, daß fie auß dero 
gefambten Lande wochentlih vom 1 Novembris st. novo anzufangen, vnd 
alfo (im Fall indeifen fein Friede, oder es auf eine allgemeine und durchge— 
hende General Contribution im Reich gerichtet werden folte, auf welche fälle 
diefes gleich aufhören vnd weiter nicht continuiren fol) bis Zu verhoffentlicher 
anderweitlichen enthebung, Zu continuiren, Ein taufendt Zweihundert 
Thaler baaren Geldes, halb an Reichsthalern oder andern güldenen vnd fil- 
bernen harten Sorten in landüblichem werth, die andere helffte am gewöhn— 
licher und genger Münge Zu Bernburg gegen jetesmahliger feiner, Herren Ge- 
neral Commissarii dazu befehligten Dffücirer Quitung abftatten, vnd die er. 
fen Zwo wochen auf einmahl, den 5/15 Novembr. nemblich, die übrigen 
hernach successive von acht Zu act tagen binnen gemeltem Zu Bernburg 
erlegen laffen wollen, 

Dabhingegen wohlgemelter Herr General Commissarius nachfolgende darbey 
bedingte Conditiones verwilligt und beliebet, auch Zu erfolgen verfprochen, 
Das nemblih vnd vors Erfte das Fürftentbumb Anbalt außer der Schanken 
vor den accordirten ordinari Unterhalt auf eine Compagnie Zu Fuß mit 
einiger andern Kriegsbefchwerden vnd praetension, wie auch einiger Ein- 
lagerung, bequartirung, Muſter- oder Sammelpläße und dergleichen nicht be 
ſchwehrt, jondern deren allezeit wehrenden diejes accords genglich befreyet fein 
und pleiben, So wohl fürs 2) alle unnötige vnd überflüfjige Gebeude, arbeit, 
fuhren vnd andere anforderungen in der Schang hinfüro eingeftellet, vnd das 
Land weiter damit nicht bejchweret, auch defmwegen der darin commandirende 
Hauptmann erinnert, 3) Der Durchzüge halber, fo unvermeidlih vndt nicht 
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abzuwenden, ſolche ordre, vermöge drob vom Herrn General Wachtmeiſter 
Herrn von Birmont außgelaffenen, vndt Herrn Generals F. Gn. hiebevo— 
rigen ertheilten gleichlautenden Patenten, daß der Fürftl. Herrfchafft, und infons 
derheit Fürſt Augufti Zu Anhalt F. gn. der An» vnd Durchzug - Zeitlichft 
möglich, iedesmal notificiret, die Disposition vnd Auptheilung der Quartir 
gelafjen, aud die Truppen ſich mit der ordinanz des Unterhalts vergnügen, 
vnd weiter nichts praetendiren, weniger darüber eigenthätig nehmen, oder 
excurriren vnd ausreiten follen, drob gehalten, 4) Wegen der ftreiffenden Rotten, 
auch derjenigen, jo ohne Batent Zehrungsfrey gehalten, vnd mit Poſt— 
vnd  Borjpanpferden Zu mehrerem Landverderben verjehen werden wol» 
len, ebenmeßige Batenta ausgefertiget, ond denen hierumb liegenden Guarniso- 
nen nachrichtlich notificiret, 5) vnd befchließlich alle vnd iede Aembter vnd 
Güter, fo bishero dem Fürftl. Haufe Anhalt gefteuret, daran auch daffelbige 
das Jus Collectandi hergebraht, vnd in specie, die Aembter Gernroda, 
Großen Alpleben und Nienburgf, bey der vermöge jüngjtgehaltenen Landtags 
gemachten anlage der Contribution vnd accisen gelaßen, vnd gleich andern 
Anhaltiihen Unterthanen, vermöge iedesmahls Zugefchicter richtigen designa- 
tion, diefelbe Zu diefem vnd folgenden Monaten, ohne abgangf oder einhalt 
erlegen, oder in verpleibung fo viel an diefer wochentlichen Contribution iedes— 
mahl gekürtzet werden jolle, 

Uhrkundlid von hochermelten Ihren Fürftl. Gn, vnd Herrn General Com- 
missario eigenhändig vnterſchrieben, vnd mit Dero allerfeits gebrauchenden 
27 Octobris 


“6 Novembr. Anne 


Secreten bekräfftigt worden. Geſchehen vnd gegeben den 


1630. 
Auguſtus fz. Anhalt vnd in Ludwig fzu Anhalt. Chriſtian fz. Anhalt. 
Volmacht F. Johan Caſimiri 
Zu Anhalt Lbd. 
5 von St. Julian Öbr. 
vnd General Commissarius. 


5. 

Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Chriſtian. 
... Demnah vnß nunmehr von den Kanferlichen hohen DOfficirern General 
Bachtmeiftern, Breyheren von Birmondt, wie aud) General Commissario 
vnd Obriften von St. Julian die patenta, nebenft dem getroffenen vergleich 
vollenzogen Zufommen, Haben wir eine notturfft ermeſſen, ELLLEd. darvon 
Copien Zuzufertigen, Geftalt wir dann Euere Bruder Fürft Ludwigens Xbr, 
hiermit freundlichft erjuchen, weiln, wie beykömpt, von einem ftarden Durch: 
zuge fo ehiftes tages erfolgen möchte, gemeldet wirdt, E. Lbd. wollen des 
Herrn General Wachtmeifterd Patent dem Truder Zu Cöthen alfo vntergeben, 
damit forderlihft Einhundert exemplaria getrudt, vndt Zu der durch marchi- 
renden Soldatesca, alß auch der armen Unterthanen notitz, in Städten, Fleden 
vnd Dörfern affigiret werden mögen. 

Woltens E. LLLHd. freundtlich vnverhalten, vnd verpleiben ꝛc. 
Datum Phötzkaw, am 28. Octobri 1630. 


6. 
Patent des Freiheren zu Birmondt. 
Wir Johan, Freiherr Zu Birmondt, Herr der Frey: Graffihaft Schönaw, vnd 
Herrfchaft Nerien, Zu Nordenbed und Bladenhorft, Erbvoigt Zu Anradt und Pfand» 
berr Zu Hirßbach, Röm. Kaif. Mayſt. Cämmerer, vnd dero Armada über die 
Cavalleria vnd Infanteria General Wachtmeifter vnd Obrifter, auch Churf. 
3° 


n».® 
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Durchleuchtigkeit Zu Cöln Naht, Gämmerer vnd Gubernator dero Residenz 
Stadt Bonn x. geben allen und jeden hochftgedadhter I. Kaiferl. Mayſt. be 
ftelten hohen vnd niedern officirern, befehlshabern vnd Soldaten Zu Roß vnd 
Fuß insgemein hiermit Zu vernehmen. Nachdem das gefambte Fürftenthbumb 
Anhalt ꝛc. eine Ziembliche contribution Zu vnterhaltung Kaiferl. Armee wö— 
chentlihen abführen thut, vnd derowegen Zumablen billih ift, das folches 
aller andern Kriegsbefchwerden außer der Schangen unterhaltung vnd vnver— 
meidlihen Durchzügen enthoben fein vnd bleiben möge: Alß ift an alle ob- 
gemelte Hohe und niedere Officirer vnd Soldaten Zu roß vnd fuß, vnfer ern- 
fter befehl, gedachtes Fürftentbumb Anhalt unperturbiret vnd quartirfrei ver- 
bleiben Zu laßen, durch ftreiffen ond abnahm pferde den feldbam vnd com- 
mercia nicht Zu bindern, noch in die Städte, Fleden vnd Dörffer depelben 
Fürſtenthumbs fih einzulegen, von den Untertanen etwas Zu erpreßen, noch 
ihnen voripan, poftpferd, ohn vnſer Specialpaß abzufordern, noch fonften an- 
dere exactiones deren orten anzuftellen, oder ſonſten befhwerlih Zu fein, Im 
widrigen vnd do hirwider gehandelt werden folte, ift den Fürften von Ans 
halt nadhgelaßen der Verbrecher fih Zu bemächtigen, vnd diefelbe uns Zur 
beftraffung einliefern Zu laßen. Hiernach fih alle vnd iede Hohe vnd Nieder: 
Officirer vnd Soldaten Zu Roß vnd fuß eigentlih und endlih Zu achten. 
Geben Staßfurt im Hauptquartir vnter vnſerm Secret vnd Handonter: 
fhrift den 6. Novbr. (27. Octbr.) 1630. 
Joh. Freiherr Zu Birmondt. (L. S.) 


7. 
Fürft Ludwig an den Herrn Generals:Bachtmeifter von Birmund. 

Ludwig x. 

Unfern günft. und freundlichen gruß Zuvor. Wohlgeborner befonders Lieber. 
Wir laffen dem Herren hirmit ohnverhalten, wie geftriged tages 7 Reiter bei 
Nienburg durch die Sahle gefeßet, vnſer vorwerk Grimpleben freventlich 
überfallen vnd darinnen vnſers Kornfchreiber® weib mit entblöfeten Degen 
onterlaufen vnd gefchlagen, auch nach verübter weiteren gewalt ihme vnter 
anderm Zeug einen mantel vnd ebliche vnſerer beften pferde mit darvon ge 
nommen, welche gleihwol nahe Stapfordt bie vf 2 wieder erlanget worden. 
Dieweil dann nicht unbefannt wo foldhe Reiter hingehören, und wohin fie 
die abgenommenen pferd und das Zeug gebracht, wir auch den Herrn der 
fonderbahren discretion vnd al mwohlmeinend gegen uns vnd die vnferigen 
gefinnet wiſſen, inmaßen er es noch jüngften mit denen an vnſer Fürſtenthum 
ertheilten patenten genugfam bezeuget, daß er dergleichen frevel ohngeahnet 
nicht laſſen, auch fernere vngebühr ernſtlich abzuftellen geneigt fein werde, 
So erfuhen wir in gutem vertrauen denfelben mit freundlicher bitt, er 
wolle bei den Officirern verfügen, daß fie unter den Reitern nicht allein ſolche 
vngebühr verhüten, fondern auch Zufehen, daß obgedachte abgenommiene pferd - 
vnd ander Zeug wieder erftattet werden. 

Ingleihen mögen wir dem Herrn nicht bergen, daß vnſere Dorfichaft Ger 
leben vnd Neuendorf im Ambte Warmbsdorff gelegen, eine lange Zeit von 
ftreiffenden Rotten außer den ordentlichen quartiren viel vngemach erlitten, 
vnd faft ganz ruinirt feind, deswegen wir gemeint diefer Örter jedes mit ei— 
nem Soldaten Zur salva guardi Zu verfehen, wann diefelbe von dem Herrn 
hieneben mit fchriftlicher salvaguardi möchten verforget werden: Ift demnach 
an den Herrn vnſere fernere bitte, er molle fih nicht entgegen fein laſſen, vf 
die beede Dörffer 2 abjonderliche fchriftliche salvaguardien Zu ertheilen, Da- 
mit fie vermittelft derfelben vnd der Soldaten anmefenheit vor aller eigent- 
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lichen einquartirung überlaft und gemalt verfichert fein mögen. Haben deffen 
Zu dem Herrn die freundliche Zuverfiht, vnd feind ihme hinwieder Zu will 
fahren erbötig. Datum Cöthen den 2. Novemb. 1630. 


IV. 


DurchzugssActa über die Truppen des Obr. Wachtmeifters Lampert 
(Lombardi) und Graf Schaumburg, refp. 10 und 
Ä 6 Compäagnien. 


1. 
Vitzthum von Eckſtedt an den Fürſten Ernſt zu Anhalt. 
Durchleuchtiger ꝛc. 


. UfE. f. Gn. gnediges begehren, thue deroſelben hierbey ich unterthenig Zu 
wiſſen, daß die 10 Compagnien Zu fuß vnd 2 Zu Pferde, ſo mehrentheils 
complet, fommenden Mittwoch oder Donnerſtag in E. Lbd Fürſtenthumb, 
nechſt jenſeit Sandersleben ungefehr ankommen möchten. Wie dann auch in 
Kurgem der Herr von Schaumburgk General der artolerie mit 3 Comp. 
Groaten vnd etlichen Comp. Zu Fuß diefer Örter auch bald durch vnd naher 
Pommern Ziehen wirdt, deßen gewißheit dann Efgn. Ich ferner unterthänig 
berichten will, vnd thue diefelbe darneben in Gottes gnedige Obacht ꝛc. empfeh— 
len. Datum Eifleben den 1. November 1630. 


Auh Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft und Herr, Gleih bey abfertigung 
E. F. Gn. Trompeters, fombt mir bericht ein, dag nur iko Zehen Compag— 
nien Zu Fuß und feine Reuterey im marchiren feindt, Diefelben comman- 
diret ein Obrifter Wachtmeifter Lampert genandt, werden morgen Dinftags 
gewiß jenfeit Sandersleben ankommen, vnd berichte dabey auch Efgn., daß 
fie bey ein 80 Borfpann Pferde vonnöthen haben, welde dann E. F. ©. 
herbei Zu fchaffen ohne Maßgebung gn. befehlen werden. Sign. ut in lit. 
E. 8. ©. vntertheniger 
Dam Bisthbumb von Edftedt 


2. 


Der Prafident Heinrih von Borftel an den Fürften Ludwig. 

Durchleuchtiger ꝛc. 

Efgn. berichte ich hiermit vnterth, daß einer von denjenigen, welche geftern 
ſpath von hier aus denen Zehn Comp. Zu Fuß entgegen gefandt, itzo abends 
gegen 8 vhr wieder Zurüd anhero gelanget, mit bericht, daß ermelte 10 Comp. 
diefen abent auf eine halbe Meile ienfeit Eisleben Tiegen pleiben, 
Herr Dbr. Schaumburg aber mit 3 Comp. Zu roß Zue Fregleben anges 
langet fey vnd dafelbit einen tag Zu raften vorhabend fein foll, und obwohl 
Hrn. General Wachtmeiſters patent vorgezeiget worden, hette man doch felbe 
wenig gepaft, mit vorgeben, daß er Dbr. Shaumburg ihme General 
Bachtmeifter Zu commendiren hette, Einer von unferer Abgefertigten ift noch 
bey dem Fußvold vnd foll wieder nad) Fredieben gefchidt und was einfompt 
Gfgn. Zu wißen gethan werden, Haben es ıc. 


Bernburg den 2 Novembr. 1630. 
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3. 
Fürft Ludwig an H. von Borftell. 


... Wir haben in gnaden vermerkt, daß ihr vns die geftrige ankunft des 
Hrn. Dbriften von Shaumburg*) mit 3 Comp. Zu Roß insg Ambt Fred: 
leben vermeldet, Zweifeln darbei nicht, c& werde vom Directorio dem Hrn. 
Dbr. ald der in Pommern als Feldtmarfchald an des Herrn Torquato Conti 
ftatt, commandiren foll, durch eine qualificirte perfon entgegengefchidt fein, bei 
ihme den nmothendigen favor Zu erhalten. Inmaßen ihr vns dann Zeitlich 
berichten wollet, wohin das nachtlager von Fredleben auß als folgende des 
Fußvolcks fallen möchte, aller enden die verwarnung vnd verfehung darauf 
Zu beitellen. 

&öthen den 3. Novemb. 1630. 


4. 

Fürft Chriſtian an den Fürften Ludwig. 
... E. Gn. vndt Ebd. ſeindt geflern von hieraus berichtet worden, wie daß 
der Dbrife Schaumburg mit 3 Comp. Zu Roß, Gerbitedt, Fredleben 
vnd Mähringen bequartirt, das Fußvolck aber bei Eißleben liegen blieben. 
350 befommen wir die gewiße nadhricht, daß die reuterey heute an gemelten 
orten ftill gelegen, das Fußvolck aber Zu Slverftedt und Osmarsleben quars 
tiren werde, Es ift uns auch dabey angedeutet worden, daß fowol das Fuß— 
volck als reuterey dahin gewieſen, wegen der morgenden nachtquartir ſich be— 
ſcheids alhier Zu Bernburg, im morgenden Durchziehen, Zu erholen, 
Ob wir nun Zwar dafür halten, daß das meiſte volck Zu Pißdorff vnd Dfter: 
nienburg morgendes tags liegen fönnte, Dennoch aber und Ddieweil wir vne 
gang vngerne der Benennung der morgenden quartier bemädhtigen, So ftel: 
len €. Gnaden vnd Ebd. wir freundl. anheimb, ob diefelbe morgen mit dem 
tage iemandes der ihrigen, welcher der quartir halber mit den officierern fich 
vergleiche, anhero enden, in mitteld aber mit dem proviant fi) gefaft hal- 
ten wolten, Habens x. 
Datum Bernburg den 3. Nov. 1630. 


5. 
Fürft Ludwig an den Präfidenten von Borftell. 


... Es feindt ons diefen morgen früh Zimblich vnordentlich vnd fpath die 
fehreiben von Plötzlaw aus Zulommen, daraus wir vernommen wie dafi 
die quartic vor das Fußvold Zu Pipdorf und DOfter- Nienburg von vnſers 
Bruder Fürft Augufti Lbd. gegeben worden, und die Reuterei gleihfamb Zu 
vnſerer disposition geftellet. Wiewohl ung nun in folder eil die accomodi- 
rung vnd proviantirung fehr ſchwer fallen will, So haben wir doch dieſem 
nach, die quartir nad inneliegendem Zettel verordnet, die ihr wollet insinui- 
ren vnd austheilen laſſen. Wir wollen auch dem Herrn Grafen v. Schaum: 
burg entgegen ſchicken, vnd ihme folhe vnterweges ſelbſten Zubringen, auch 
für feine Perfon auf vnſer Haus alhier laden laffen, was auch nur immer 
möglih an proviant vnd vorfpann verfchaffen. Es hette vns aber Zur 
nachricht merklich gedienet wenn man vns die Zahl des Fußvolcks, ond wie 








”) Ueber die Perfon dieſes Oberſten ſchreibt Fürft Auguftus an H. v. Borſtell 
unter dem 3. Novbr.: „Mein Staflmeijter bringt mit es fei der Graf von Shaum: 
burgf fo von Denmard gefangen geweſen, Sull anitatt Torquato Conti commandiren 
in Pommern, ift in Frandfurt Zu diefen Compagnien geſtoßen, commandirt ihnen eine 
weil, find zwei Comp. Groaten jo nahe fein, eine iſt fein.“ 
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fie der orts gehalten worden, wehre Zufommen: So ihr uns künftig doch 
wollet lafjen in act nehmen, damit man die Soldatesca defto williger vnd 
gleicher überall halte, Welches wir euch in eil x. 

Datum Cöthen den 4. Novbr. 1630. 


| Berzeihnus der Nachtquartir „4 Novemb. 1630. 
Des Herrn Grafen von Schaumburg Comp. 


Zu NR. ee Elzdorff. 
Der Stab Zu . . Kr Yang 
5 Compag. Zu Fuß mit dem Oberften 
Wachtmeifter . . 2 2 2.0. Pihdorff. 
5 Compagnien Zu WU .» . 2 2 2 2 2 2020. 0. Dfter Nienburg. 
2 Compagnien Grabaten. . 2 2 2 2 Reppga—. 
6. 


Der Prafident von Borftell an den Fürften Ludwig. 
.. Eingefügtes Schreiben ift mir iezo gegen 8 uhr eingeliefert, vnd weil aus 
verſehen die vfſchrift an mich gehalten, habe ich folches erbrochen, Efgn. aber 
folhes hiermit vnterthenig Zufertigen wollen, Berichte darbey gehorfamlich, 
dag der Dbr. Leutenant fo dem Fußvolck commendiret, geftern Abend 50 
Wagen Zum Vorſpan nemlih 3 Wagen Zu munition vnd 2 wagen für die 
Krande, für jede compagnie begehret, Mein Gn. F. vnd Herr Fürft Chris 
ſtian hat diefen morgen vor tage an den Dbr. Leutenant abgefchidet, Ihme 
die onmüglichkeit dDiefes begehrens Zu gemüth führen, eventualiter aber an 
Hrn. General Wachmeifter naher Staßfurth abſchicken lagen, fich diefer übers 
meßigen forderung Zu befchweren, vnd daß der pfbruch, welchen der Obr. 
Leutenant auf den fall nur ein einziger wagen an den 50 ermangelte, diffi- 
cultiret, dur ihn Hrn. General Wachmeifter befordert werden möchte, Zu 
bitten, will alfo hoffen, e8 werde das Fußvolck nunmehr aufbrechen, vnd der 
Obr. Leutenant fih der Billigkeit nach weifen laffen. Der Obr. Shaum 
burg wird gegen 9 Uhren alhier erwartet, wie auch Jemandes von Efgn. 
Dienern, damit man fih der quartier für die 3 Comp. Zu Roß wie aud) 
für den Obr. Schaumburg vergleihen könne, Empfehle hiermit Efgn. 
Götlichem ſchutz ꝛc. 
Bernburg den 4. Novbr. 1630. 
Der Obr. Schaumburg wird von allen feinen Leutten 
General tituliret, foll aber erft in Pommern vorgeftellet werden. 


Is 
Fürft Ludwig an den Präfidenten. 


.. Wir haben ewer heutiges fihreiben nechft dem von vnfern Herrn Brudern 
Fürft Augufti 2. mit der verwechjelten aufſchrift dieſen nachmittag empfan⸗ 
gen. Der Herr Graf von Shaumburg hat in dieſe Stadt vnangeſehen 
wir ihn Zu Zweien vnterſchiedenen mahlen bitten Tagen, nicht gewollt, ſon— 
dern fi) mit vnpäßlichkeit entfchuldiget, ond ift ins quartir gen Elßdorff ge 
zogen. Wir wollen aber morgen mit dem früheften gelegenheit fuchen, ihn 
felbften Zu fprechen. Indeßen gefinnen wir in gnaden an euch, daß ihr und 
doch eigentlich vnd aufs ehifte berichten wollet, wie viel Compagnien nad) 
der Elbbrüden Ziehen, vnd morgen in dem vnſern liegen möchten, Den pro- 
viant fowohl die Borfpan darnach anzuftellen habende. So wollet ihr ihnen 
aud einen Reifigen Wegweifer Zugeben, der fie den obern weg bei Wedegaft 
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weg, auf die rechte Heerftraße, wie fie allezeit bei Mardorf hinweg auf Elß— 
dorf gehalten worden, führe, vnd fie alfo auf Pißdorf vnd Diter Nienburg 
gleih Zu, ohne vmbſchweif, wie auch heutiges tages gefchehen follen, gebracht 
werden. Do dann, wan nur 5 Compag. bieher fortjiehen, 2 und der Stab 
Zu Pißdorf vnd 3 Zu Ofter Nienburg können einlofiret werden, fonften es 
bei der heutigen euch Zugefchidten austheilung bewendet xc. 

Göthen den 4. Novbr. 1630. 


8. 
Der Präfident von Borftell an den Fürften Ludwig. 

.. Efgn. habe ich hiermit vnterthenig berichten follen, daß Herr General 
Wachtmeifter Zu Staßfurt nicht anzutreffen gewejen, die Officirer der 10 Com- 
pag. bey mir hierin dewefen, vnd wegen der Borjpan auch Profiant über 
die 5 ftunden nad einander mit mir contestiret, Von den 50 Wagen Bors 
fpan wollen fie nicht remittiren, wollen den Profiant nicht allein auf 300 
Köpf auf jede compagnie gerechnet, fondern auch die Dfficirer erften Platzes 
abjonderlich haben, fich auf die ordonanz des Commissarüi Ossa *) bewerffende, 
Wann fie Borfpann befommen, werden morgen 5 Comp. auf Galbe vnd 5 
auf Pißdorf oder DOfter Nienburg, Die legten habe ih nody auf 12 Wagen 
Borfpan erhandelt, die erften aber wollen noch mit gemalt 20 Wagen haben, 
weil fie viel Munition bey fih. Habe es ac. ıc. 

Bernburg den A. Novbr. 1630. 


9. 
Fürft Ludwig an den Hofmeifter Hübner. 

... Ihr werdet aus geftrigem vnſers Hofmeifters jchreiben verftanden haben, 
wie der General von Shaumburg mit 3 Compag. Groaten antommen, 
in die Stadt aber vnd herauf Zu Ziehen fi entfchuldiget. Den proviant 
nah Reppicha haben wir auch geftrigen vnſerm Zufchreiben nah hingeſchickt 
gehabt, davon aber die Furirer deßen orts 6 gute pferde der bürger alhier 
Zurüdbehalten, vond wir deswegen Gurt Ernſt Lampen fie wieder Zu 
erlangen auf Deßa vnd an die Schanken fhiden, auch mit dem von Shaums 
burg felbften daraus reden wollen, wie ihr denn Zugleich fleiß werdet helffen 
anwenden, damit folche wieder erlanget werden. Der von Shaumburg 
befommt auch 10 pferde Vorfpan, davon nöthig ift naher Zerbft Bericht Zu 
thbun, daß fie alda abgelöft werden, inmaßen dan wie ed mit der Borfpan 
vnd Proviant des Fußvolcks, fo heute noch ankommen fol, bewandt, inlie 
gende abichrift giebet, die ihr vf Zerbft auch Zu communiciren, damit iedes 
ortd die Pferde Zu rechter Zeit mieder können Zurüd fein. Cöthen 
5. Novbr. 1630. 


% 


10. 
Derjelbe an den Präfidenten v. Borftell. 


... Wir haben vf ewer geftriges anderweit Zuſchreiben die Verordnung ge 
than, daß nad Pißdorf vf 2 Compagn. vnd den Stab, vnd Dfter Nien- 
burg 3 Comp. Zu fuß'der proviant gefchaft worden, auch der Borfpan we: 
gen Borfehung gefchehen fol. Wiewohl der von Shaumburg, der fih 
fonft onferm Haufe gar hoch erboten, nicht vermeinet, daß 5 Comp. vf Mag: 
deburg, fondern fie alle 10 vonter dem Lombardi, der fie commandiret, über 


) Wahrfcheinlih Graf Wolf Rudolph v. Ossa; nachmals Kaiferl. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant. 
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die Elbbrüden Ziehen würden. Wir haben auch geftern die nachricht em— 
pfangen, daß Graf Wolff von Mansfeldt Zu Halle anfommen, und fo 
wol in Regiments als Kriegsfachen in den Stiftern commandiren fol. Der 
von Nerfen aber foll auch darinnen, doch vnter ihm bleiben. Und könnt 
ihr bei vnſers Hrn. Brudern Fürſt Augufti Lbd. die erinnerung thun, daß 
man fi erfter Gelegenheit bei dem Herrn Grafen Zu Mansfeld insinuire, 
pnd vnſer gefambtes Land im beften ebener geftalt recommendire. 
Cöthen den 5. Novbr. 1630. 


11. 

Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 
Unfer freundlich Dienft ꝛc. xc. 
E. Gn. ond Xbd. berichten wir hiermitt freundlich, daß die 2 Bernfteini- 
fhe Comp. geftern in dem Fürftenthbumb Anhalt noch nicht angelanget, be— 
fondern in der Graffchaft Manßfeld gelegen vndt vermuthlich heute im Fürs 
ftentbumb fein, wo fie aber ihr nachtlager haben werden ift vns vnbewuſt, 
fobald vns aber davon nadhricht einfombt, wollen wir es E. Gy. vnd Lbr. 
onverlengt Zu wißen thun, 
Es haben fonften diefe naht über 2. Capitain darunter einer Heuptm. 
Gſcheider if, mit 60 Mann neugeworbenem Volck unterm Obr. Perugi 
Zu Ratmannedorff gelegen, welche ihren weg über die brüde nehmen wollen, 
diefelbe weren wir gemeint, im Durchzug vif Cöthen Zu verweifen, vndt 
wirdt Zu €. Gn. vnd 2brd.. gefallen ftehen, ob fie folchen Knechten Zu ver: 
hütung mehrer Ungelegenheit aufm lande, in dero Stadt Cöthen quartier 
geben, oder aber nach dero belieben aufs land vermweifen laßen wolten, 
Hiernebft überfenden E. Sn. vnd Lbd. wir hiermitt abfchrift von derienigen 
‘ ordonanz, welche Herr General Wachmeiſter an Charles d’Arbois wegen 108 
gebung der Vorſpann abgehen laßen, diefelbe ift jobald als fic hier anfommen 
in originali fortgefchidt worden, 
Geftriges tags hatt man Zu Staßfurt wegen der anfunfft Graf Wolffens 
von Manßfeldt Zu Hall nod feine gewißheit gehabt, viel weniger wie 
weit ſich deffen commando erftreden folte gewußt, fo bald man es aber der 
örter erfahren wirdt, wirdt e8 hieher advisiret werden. Des Oberft Holdens 
werbung Zu Staßfurt foll nichts anders gemweft fein, al8 wegen Berbeßerung 
der quartier, daß er über vns dafelbft geklaget haben folte, davon hat man 
nichts wiſſen mwollen, viel weniger, daß er einige permission erlanget haben 
folte execution ind Fürftentbumb vorzunehmen. Man wird fid) aber den» 
noch nach müglichkeit vorzufehen vnd den ſchluß mit felben Obriften Zu bes 
fördern haben. 
Der Onholdifhe Dbr. Wachmeifter Lombardi wird heute mit 3 Comp. aus 
Galbe Ziehen, vnd in den Ersitiftifchen Dörffern nahe bei Stapfurth liegen, 
Db aber die übrigen 2 Comp. noch über die Brüde Ziehen werden ift ons 
onbemwuft, haben aber deswegen nad kundſchaft ausgeſchickt, Woltens E. Gn. 
vnd Lbd. nicht pergen, diefelbe Göttlicher bewahrung damit empfehlende. 
Datum Bernburg den 9. Noybr. 1630. 


Bon Gottes gnaden Chriftian fürft Zu Anhalt, Grave Zu Afcanien, 
Herr Zu Bernburg vndt Zerbft ꝛc. Röm. Kayſerl. Mayft. Cammer: 
berr. E. ©. 
Dev. getr. Better, 
Chrifian, fj. Anhalt. 
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Drdonnanz ded General-Wachmeifterd an Charles d’Arbois. 


Demnad) vnß Klagen wider den Herrn alß Commandanten der fünff Keyf. 
Compagn. einfommen, daß er die 120 auf dem Fürftentbumb Anhaldt ihme 
gelehnte Borfpanpferde und wagen an gehörende orten nicht wieder folgen 
lajfen, fondern folhe noch weiter mit Zuführen fih vnterftanden, Als wirdt 
ihme hiemit anbefohlen, daß er die fämbtlichen Borfpanpferde, fo lieb ihm 3. 
Röm. Keyſ. Manft. gnade, alfobaldt wo ihn diefe vnſere ordinantz betretten 
wirdt, wieder fambt den wägen Zurüd gebe vnd den Anhäldifchen folgen Ieft, 
Vndt weiln ihme dan feines meges gebühret, daß er den Borfpan ienfeits der 
Elbe nehme, alfo wirdt er noch darumb Zu refpondiren haben, beneben aber 
alfo vnfererr Ordinantz Zu geleben wiffen, daß er fernere vndt ſchwere vers 
antwortung nicht auf fih lade. Geben Staßfurth d. 10.*) Nov. 1630. 


Der Röm. Keyf. Mayft. in dero Armada über die Gapalleria und Ins 
fanteria beftalter General Wachtmeifter 


Joh. Freyherr Zu Viermond. 
12. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

. . . E. Lbd. mögen mir freundtlich vnverhalten, daß aus der Grafſchaft 
Manßfeldt heute Zwo Compagnien Cürasier Bernſteiniſchen Regiments, 
hiero im Fürſtenthumb anlangen, vndt künfftige Nacht vnter vnſerm Ambt 
Plötzkaw, Zu Aderſtedt logiren, vnd morgen Donnerſtags, in E. Lbd. Antheil 
biß etwa Pißdorff oder Oſter Nienburg marchiren werden, As wolten Sie 
es den Ihrigen alſo andeuten lagen, hiermit das Quartier in Zeiten provi- 
antiret werden möge, Wolten wir €. 8bd. dero wir Zu freund brüderlichen 
Dienften erbietig, alfo nachrichtlich vermelden. 

Datum Bernburg den 10. Novbr. circa 9. mat, Ao. 1630 


Die Cüraſſir wolln gahr nicht fort, werden 
ferner nicht dan auf Dfternienburgt Zu bringen fein. 


13. 
Antwort des Fürften Ludwig. 


. . . E. 2bd. fihreiben wegen der 2 Compag. Bernfteinifchen Regiments 
Zu Ro haben wir empfangen, denen wir die quartier Zu Pißdorff vnd 
Dfter Nienburg morgenden Donnerftags mit gehöriger proviant wollen ver: 
fehen laßen, geftalt wir es auch alfofort nad) Deßaw haben anderweit avi- 
siret, So wir E. Lbd. Zur nachricht Zu wien fügen. 

Datum Cöthen 10. Novbr. 1630. 


14. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 


EG. berichte ich hiermit onterthenig, daß diefen morgen 8 vhren von Eiß— 
leben fchreiben anfommen, darinnen gemeldet wirdt, daß 6 Shaumburgi 
ſche Comp. Zu fuß heute ins Fürſtenthum Anhald angelangen werden, mel» 
hen auch fofort entgegen gefchidt wirdt, fobaldt id nun erfahren werde, wo 
das heutige nachtquartir fallen wird, foll ſolches Efgn, vnterth. Zu wißen 


— — — 


*). Das Datum ſcheint vom Copiſten unrichtig wieder gegeben zu fein. 
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gethan werden, welches Efgn. ich Zur nachricht nicht pergen follen, vnd ic 
thue diefelben Gottlich. gnadenſchutz empfehlen. 
Bernburg den 15. Novbr. 1630. 
E F. ©. 
vnterth. gehorſ. D. 
H. v. Borſtell. 
15. 
Derſelbe an Denſelben. 
. . . Efgn. berichte ich hiemit vnterthenig, daß vngeachtet de 6 Schaum— 
burgiſche Comp. geſtern ſich dahin erklehret, daß fie weiter nicht als bis ins 
Ambt Fregleben Ziehen könten, darauf auch Zu Fregleben Zugeſchickt worden, 
daß demnach ſie dieſen abend Zu Aderſted, Oſchmersleben vnd Ilverſted an— 
gelanget fein, werden alſo morgendes tages vermuthlich Zu Piſtorf vnd Oſter 
Nienburg liegen, 
Sonſten haben 5 Comp. vom Hollſteiniſchen Regiment heute Zu Güſten lie— 
gen wollen, wie dan auch etzliche albereit dero orten angelanget, Es hat aber 
der Hr. General Wachtmeiſter an welchen von hier aus deswegen geſchicket 
worden, ermelten Comp. ordinantz ertheilet, noch heute bis auf Börnigke Zu 
Ziehen, obe erfolgen wirdt gibt die Zeit, Habens ꝛc. 
Bernburg am 22. Novbr. 1630. 


16. 
Fürftliher Befehl an die Ritterfchaft. 

AB dem Durchleuchtigen Hocgebornen vnſerm gnedigen Fürften vnd Herrn, 
Herren Ludwigen Fürften Zu Anhalt, diefen Morgen frühe von anziehung 6 
Schaumburgiſcher Compagnien vnd wie diefelbigen heutigen abend Zu 
Pißdorf vnd Oſter Nienburg anfangen werden, bericht befchehen, worbei tann 
vf 100 Pferde Borfpan begehret worden, darzu man Zu verhütung vngeles 
genbeit, nach möglichkeit rathen muß, und die ordnung des Borfpannens in 
der reihe, nachfolgende Ritterfige (nach des Ambtmanns Rolle) berühren thut: 
So iſt hodhermelter ©. f. g. gnediger befehl, mit verordnung, daß die von 
der Nitterfchaft nah endsangeheftem PVerzeihnüs: die VBorfpanpferde anhero 
derogeftalt vnnachleßig abfertigen, damit fie gegen abend Zu 4. Uhr alhier 
vfm vntern Schloßplatz, gewiß vfwarten, und fich weiterer ordinantz gehalten. 
Signatum Göthen den 23. Novbr. 1630. 


Fürſtl. Anhalt. Canzlei dafelbft. 
Joh. David Wieß Secret. 


Verzeichniß über die zu ſchickenden Pferde. 


Hohnsdorf 2 Pferde. Elßdorf 4A Pferde. 

Reinsdorf 10 Pferde. Mertzin 2 Pferde. 

Glautzig 2 Pferde, : Profig 3 Pferde. 

Schortewitz 3 Pferde. Fernßdorf 2 Pferde. 

Weiffand 8 Pferde. Gnetſch 2 Pferde. 

Köfis, Zeundorf 8 Pferde. Coſa 4 Pferde. 
17. 


Fürſtlicher Befehl für den Amtmann Gottfried Zepper. 
Demnah der Ambtmann Gottfried Zepper bericht gethan, wie die ge 
ftriges tages befchriebene Borfpannpferde nicht alle erfhienen vnd aber die ges 
fegte Zahl erfühet werden müfjen: Als ift des Durchleuchtigen Hochgebornen 
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vnſers Gn. $. vnd Herren, Herrn Ludwig Fürften Zu Anhalt ꝛc. gnediger 
befehl birmit an den Ambtmann, daß er durch dienliche und gewöhnliche 
mittel verfchaffen folle, damit die ermangelnde pferde, nach feinem übergebe— 
nen Verzeihnus noch heute Zeitlih Zur Hand bracht werden, vnd daran fein 
Verzug oder mangel fein möge. 

Signatum Cöthen den 24. Novemb. 1630. 


Fürftl. Anhaltifhe Cantzlei dafelbit. 


18. 
An Ganzler und Räthe zu Deffau von denen zu Eöthen. 


... Inſonders günftige Herren vnd Freunde. 

Denenfelben verhalten wir nicht, daß nunmehr die Shaumburgifche Com- 
pagnien diefen Nachmittag vmb 3 Uhr Zu Pifdorff und Dfter Nienburg 
angelangt feind, und morgen ihren Zug fürder continuiren werden: 
Deromwegen vf gnedigen befehl des Durchleuchtigen Hochgebornen zc. 2c. wir die Her- 
ren hiermit erinnern follen, vor vnſere Perſonen fr. bittend, daß fie die mor— 
genden quartir mit entgegenfendung den Compagnien Zeitlih benennen, vnd 
benebenft es dahin fürnemblich richten wollen, damit die hiefige Vorſpannen 
noch diffeits, an der Brücken mit 12 wagen (wie dann der biefigen pferde 
bis in 50 fein werden) gewiß wieder abgelöfet, vnd Zurück gelaffen werden 
mögen, Wie diefes an ihme felbiten billich, und der diefals ergangenen ordi- 
nanz gemeß ift: Alfo thun fich deffen hochermelte ©. F. Gn. gewiß verfehen, 
vnd wir feind ac, 

Datum Cöthen den 24. Novemb. 1630. 


V 


Die Beſchickung Graf Wolfens zu Mansfeld durch Wilhelm von 
Pröck, und Memorial für Caſpar Pfau. 


1. 


e Memorial, 
Was bey Heren Wolfen, Grafen Zu Manffeldt, Statthaltern der Stifter 
Magdeburg und Halberftadt von Prod zu verrichten. 


Anfenglih foll er ermelten Hrn. Grafen vnſern fr. gruß vermelden, vnd da— 
neben anzeigen, dap wir Fürft Auguſtus vnß gutermaßen Zu entjinnen, 
waß geftalt wir au ©. 8, vnſern Stalmeifter Wilhelm von Pröd abge 
fertigt, I. L. wegen dero glüdlihen anfunft gratuliren, die mit vnjerm 
Fürftl. hauß habende freundfchaft und anperwandtnüs erfrifchen, vnd darbe- 
neben onfer gefambtes Fürſtenthumb vnd lande, Zumahl bey ibigen Kriegs 
beſchwerden derofelben im beften recommendiren laßen, Daß nun ©. 8. ſich 
der mit vnſerm Fürftlihen Hauß habenden freundfchaft erinnert, und auf 
mittel wie diejen landen erleichterung wiederfahren möchte, dedenden molten, 
foldhe® acceptirten wir billihd mit hohem dank vnd wehren ed vmb 3. L. 
bey aller begebenheit Zu verjchulden erbötig. Allein was die vorgefchlagene 
Sammlung betreffe, wehre es an dem, daß folhe ohne genglichen Untergang 
bnd ruin der lande im Fürſtenthumb nicht vorgehen könte, fintemal der Pro— 
viant durch die vergangene vnordentliche Durchzüge allerdings consumirt, Zu 
Hafer vndt Heu gan feine mittel vorhanden, ondt wir eben darumb, damit 
wir der Samlung vnd Einquartirung enthoben bleiben mögen, eine diefem 
Fürſtenthumb faft vnerſchwingliche wöchentliche geldt contribution verwilliget, 
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darbey aber der tröftlihen Zuverficht Tebeten, derfelben forderlichit enthebung 
oder milderung Zu erlangen, Bebten deromwegen 9. 8. fr., Diefelbe alf ein 
alter Verwandter Freundt vnſers Fürftl. Haufes, dasienige, fo Zu der lande 
entlichen ruin gereichen wolte, abwenden, fonften aber bey aller begebenheit 
eingedenf verbleiben mwolten, damit vermittelt derofelben viel vermögenden 
recommendation bey der Röm. Kayf. Mayſt. auch bey itiger nachbarſchafft, 
pnjere gefambte Tande in obacht gehalten, Sowohl bey Durchzügen alf fon: 
ften gute ordnung geftellet, der Aderbau vnd Commerecia ungehindert vnd 
pngeftopft verbleiben, auch deito che die wöchentliche geldt contribution ent: 
weder genzlich aufgehoben, oder dod auf ein anjehnliches gemildert werden 
möge, Sintemal der augenfchein bezeugte, dafern nicht in furkem dem Für: 
ſtenthumb erleichterung miederführe, daß Zu beforgen, daß die Einwohner 
dieſes Fürftentbumbs (derer über die Helffte ſchon ausgewichen oder gemplichen 
verarmet) vollendts Zu grunde gerichtet, weder die Durchzugskoften noch der 
ſchantze unterhaltung mehr abgeführet, vndt dadurch der Kayf. Mayſt. Dienſt 
merflichen gehindert werden möchte, Solches wehren vmb 9. 2. mit angeneh— 
mer freundtihafft vnd willfahrung zu verfchulden erbötigk. 

Signatum d. 73 Novbr. 1630. 


2. 

Wilhelm v. Prod an den Fürften Auguftus, 
... Uff E. F. Gn. gned. befehlich habe Ich mich den 15. diefes mitt vfgege: 
bener Commission an Hrn. Graf Wolffen von Mangfeldt naher Hall 
begeben, aldar Zwifchen 1 vnd 2 vhr nachmittag angelangt, In deme ich 
mich aber anmelden laffen ift Hr. Graff nebenft feinem Herrn Brudern Graff 
Bhilipgen außer der Stadt, etliche ort Zu befichtigen, hinaus geritten, hab 
ichs bis den folgenden morgen gegen 8 vhr verfchoben, mich angemeldet, vnd 
das Creditiv übergeben lagen, Weiln aber Herr Graff wegen überhäuffter Ges 
ſchäffte fih entfhuldigen, vnd vmb 1 Uhr nachmittage mich Zu hören be 
iheiden laſſen, habe ich mich umb felbige Zeit wieder eingeftellt, vnd bey 
einer halben ftunde, bi Hr. Graf Philips auß den Gemadh gangen, auf: 
gewartet auch darnach gefordert, vnd von J. Gn. gehört worden, den Vor— 
trag anbefohlener maßen vnd inhalts der Commission buchſtäblich vnterthenig 
vnd trewlich anbracht vndt abgeleget, 
Darauff 3. Gn. folgender geftalt geantwortet: Sie vernehmen EFGn. fowohl 
dero Herrn Bruders vndt gefambten Hrn. Bettern Sffggg. guten Leibeszu- 
fand gar erfreulich, dem itzigen Zuftandt E. %. Gn. Fürſtenthumbs fönten 
fie leichtlih glauben, daß es demfelben nicht erträglicher alß andern des Reiche 
provinzen, wie I. Gn. gnugſamb bewuft, ergehen könte, es mere aber alles 
der Sünden Schuldt, Sonften heiten E. F. Gn. biß anhero in Ihrem Für- 
ftentbumb alles gar weißlich vnd löblich verordnet vnd verfaft, Sie würden 
es dero hochlöbl. vnd begabten Fürftl. Berftande nah noch thun, Was Herr 
Graf al ein alter des Fürftenthunbs Anhaldt Diener dabey werde thun 
fönnen, wolten 9. On. waß nur Zu E. F. Gn. Dienjten an Ihr fein würde 
nichts unterlaffen, 
Bon Kayß. Mayſt. wehre J. Gn. Zwarten beider Erb: vnd Stiffter aufficht 
anbefohlen, beiten fich aber, do es fein können, lieber damit. verfchont wiffen 
wollen, Sie betten fih Ihrer commodität nicht brauchen dörffen, fondern 
thun müffen, waß derofelben anbefohlen, Damit aber 3. Gn. fih auf mein 
anbringen befier Zu resolviren, vnd der fachen notturfft Zu bedenden, haben 
Sie das Memorial von mir begehrt, welches Ich alfobalden 3. ©. eingehandet, 
vnd nah A vhren resolution Zu erlangen befchieden worden, AB Ich nad 
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dem Loſament gangen, ift mie Secretarius Georg Heinrich Steil bal- 
den nachgefolgt, vnd vf befehl des Hrn. Graven eine specification, wie das 
Fürftentbumb belegt, wan ſolche Contribution geliefert, vnd wohin fie ber: 
wendet würde von mir begehret worden, Darauff Ich berichtet, daB mir an: 
ders nicht wiſſendt, alß die Contribution eins theils Zu erhaltung der Schantze 
vnd der darinnen liegenden Compagnia, vf die vielfältige ftarde und beſchwer— 
lihe Durhzjüge, und dan Zu der General Cassa oder Staab, geliefert vnd 
verwendet werde, Wolte aber Zu meiner rüdfunfft bey E. F. Gn., ob ein 
mebrers Zu berichten fein werde, vernehmen, fo foll es Zu 3. On. beſſerer 
Information ehiftes überbracht werden. Inmittels weiln 3. Gn. Zu des Hrn. 
General Commissarii anfunfft fih auß der fachen vunterreden wolten, jo 
würde Hrn. Seceretarius angeregte 3 Punct 3. Gn. fürzutragen vnd Zu be— 
richten wiſſen, welche er auch mit gutem fleiß bey I. Gn,. verrichtet, vnd 
wieder Zurüdbradht, daß es wohl aufgenommen, vnd der fachen eingedend 
Zu fein wohl afleetioniret befunden, Alß aber des getroffenen Vergleihs mit 
dem Hrn. General Wachtmeifter erwehnet, foll Hr. Graf gedacht haben, ob 
man von feiner ankunft nichts gewuſt, ift dieſes dergeftalt beygelegt vnd ent: 
ihuldiget, daß Zwarten 3. F. Gn. von 3. Gn. anfunfft in das Ersitifft, 
aber von Dero hohem Ambt vnd eigentliher Verrihtung wenig gewuft, Hier— 
auff hat mich gedachter Secretarius berichtet, daß Keyß. Mayft. Hrn. Graven 
nicht allein das Statthalter Ambt in beyden Ertz- vnd Stifftern, jondern 
auch das vollige commando über das im Erkitifft und vf der Nähe liegende 
Kay. Kriegsvold vfgetragen vndt anbefohlen, Geftalt dann von Kayf. Mayſt. 
Hrn. Graven ein Gehorfambrieff deswegen ertheilet, darinnen die hohen 
vnd niedern DOfficirer, al andere, Hrn. Graven angewiefen vndt fürgejftellet 
worden, von welchem brieffe gar Zeitig Hrn. General Wachmeiſter und 
andern Obriſten abjchriftlihen Zu ihrer nachricht follen überfchidt wor: 
den fein. 

Diefes habe Efgn. Ich vnterthänig, fo viel meine verrichtung für diefes mabl 
geweſen, berichten wollen. 

Plötzkaw den 18. Novembris 1630. 


3. 


Kaiferliche Beftallung ded Grafen Wolf zu Mansfeld ald Gubernator über 

das Kriegsvolk in den Stiftern Magdeburg und Halberitadt. 
Wir Ferdinand x. 
Entbieten allen vnd jeden vnſern Obriſten Zu Roß vnd Fuß, Obr. Leute 
nanten, Rittmeiftern, Hauptleuten, Leutenanten, Fendrichen, Wachtmeiftern, 
Defehlihshabern, und ins gemein allen Kriegsleuten, was Nation, Würden, 
Standes vnd weſens die fein, fo fich diefer Zeit in den Stifftern Magdeburgk 
vnd Halberftadt, in vnſern Kriegsdieniten befinden, vnſer Gnad vnd alles 
guts, vnd geben euch gnediglih Zu vernehmen, Nachdem wir Zu vnſerer vnd 
des Heil. Röm. Reihe Landen vnd Unterthanen Schub vnd erhaltung ein 
Anzahl Kriegsvold Zu Roß vnd Fuß, Zu feld ond ſonſten wider alle vnfere 
feinde vnd gehorfamb Zu gebrauchen verurfacht worden, daß wir demnad) 
Zu erhaltung guter Kriegs diseiplin vnd Ordnung über alles in denen ob» 
bemelten Erg: und Stifftern gelegenen Kriegsvold Zu Roß vnd Fuß das Gu- 
bernement vnd Kriegs commando dem Wohlgebornen vnſerm und des Reiche 
lieben Getreuen, Wolffen, Graven Zu Mansfeldt, Edlen Herın Zu 
Heldrungen, vnſern geheimbden Rath, Cammerern, vnd verordnneten Guber- 
natorn des Primat: vnd Erk Stiffts Magdeburgf — aufgetragen vnd 
verirauet haben, 


— 


47 


Befehlen derowegen allen vnd jeden obermelten infonderheit gnädig vndt 
ernftlich, daß ihr vorgedahten Graven Zu Mangfeldt bis auff fernere vnſere 
gn. verordnung, nicht allein vor vnfern Gubernatorn erkennen, ehren vnd 
respectiren, aud) diejes feines anvertrauten Gubernements erheifchender not- 
turfft nach, demjelbigen gebübrlichen vnd fhuldigen gehorfamb erzeigen, fon- 
dern auch in Berrichtung feines anbefohlenen Ambts auff feinerley weis und 
weg Irrung vnd Eintrag thun, wie nit weniger auf fein anfinnen vnd ver: 
ordnung auch iederzeit fchuldig vnd willigft erzeigen, au wann vnd fo oft 
es vonnöthen, allen beyftandt, vorſchub vnd assistenz leiften, vnd iederzeit 
dasjenige, weßen er in befehl habe, ohne allen auffchub, widerredt vndt unge 
hindert verrichten folle, Davon beſchicht vndt wirdt vollnzogen, vnſer gnedig- 
fter endlicher will vnd meinung, Geben in vnferer und des heil, Röm. Reichs 
Stadt Regenfpurg den 10. Octbr. 1630. Unferer Reiche des Römifchen 
im Bwölfften, des Hungarifchen im Dreisehnten und des Böhmifchen im 
Bierzehenden. 
Serdinand (L. S. 
Fürſtenbergk Ad mandatum etc. 
Joh. Georg Päher (?) 
4. 
Gafpar Pfau an den Fürften Auguftus. 
.... Sonften vernehme ich, daß nicht allein der von Metternich, fondern 
auh Hr. Graf Wolff von Mansfeldt noch diefe woche auf Halberftadt 
gelangen, vnd ihre residenz dafelbft anftellen werden, Inliegende Abfjchrifft *) 
daraus E. F. ©. des Hrn. Graven Commando Zu erjchen, vnd ich heutiges 
tage von Hm. Dbr. Beder empfangen, hab Efgn. bey diefer gelegenheit 
überfchiden wollen, Nah Newen Halfleben und dem Klofter Hoff Schiersleben 
fo geplündert vnd das andere eingenommen, ift io Hr. General Wachmeifter 
22 Novbr. 


im Anzuge, den = Debe 1630. 


5. 
Memorial, 

Weſſen fih vnfer Rath vndt Lieber Getreue Caſpar Pfaw bey Haubtman 
Föcklern Zu erkundigen, vnd darnach drauf bey Hrn. General Wachmeifter 
an vnd fürzubringen. 

1.) Anfenglichen fol Abgefertigter Haubtman Föcklern berichten, was Hr. 
Graff von Manpfeld an vns wegen einer famlung in der Stadt 
Zerbft gefonnen, vnd was wir Ihm darauf für eine resolution er: 
theilet, 

2.) Ob wir nun wohl hoften, ermelter Graff fi dieferwegen Zur ruhe be 
geben merde, fo erfuchten wir nichts defto weniger Ihm Hauptman 
Föcklern gn. daß auf den vnverhoften widrigen fall, Er vnß fein rath: 
james bedenden ertheilen wolte, wie wir bey dem getrofnen accord hand- 
zuhaben, 

3.) Und weill ons daran liegt, das wir wiſſen, wie weit ſich Graf Wolfs 
von Manpfeld commando in Kriegsſachen erftredte, als bäten wir 
hierunter vmb nachricht, 

4.) Beil vnſer gefambtes Fürftenthbum (mie Ihm Abgefertigten felbft bewuſt, 
vndt er foldhes mit mehrerm anzuführen) diefe contribution in die lenge 


) ©. verftehende Wr. 3. 


5. 


— 


6. 


— 


F 


— 


8.) 
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Zu erlegen vnmüglich falle, vnß aber Hoffnung Zu erleichterung wie 
mündliche anzeige gefchehen, gemachet worden, Als erfuchten wir Ihn 
Haubtman Födlern gn., Er wolte uns doh im Vertrauen, was bier: 
unter Zu erhalten Zu wißen thuen, auch bey der fach felbiten cooperiren 
helfen, vnd fi gn. recompens darbey verfichern. 

MWeil bey den. Durchzügen große vnordnungen vndt beſchwerungen vor: 
fielen, Geftalt er dan auß beygefügtem extract die excesse der Holdi- 
fhen compagn. mit mehrerm Zu vernehmen, Alß hatt Abgeordneter auch 
Haubtman Föcklers bevenden, wie diefe Dinge bey Hrn. General 
Wahmeifter Zu fuchen, auch wie folchen vnordnugen effective abzuhelffen, 
Zu bitten, 

Weil die Anmweifung der Gernrodifchen contribution an die General 
Cassa in dem mit Hrn. General Commissario getroffenen vergleich auß— 
drüdlichen bedinget, wir auch nicht Zmweifelten, Er Haubtman Föckler 
die contribution von verfchienen Monat albereit empfangen haben würde, 
Alß erfuchten wir Ihn gn., Er es an feinem ort dahin richten wolte, 
damit vnß bierunter dem accord Zumider nichts Zugemuthet werden 
möge, 

So hatt er auch Haubtman Nidrumbs importunität vnd vnvergnüg— 
lichkeit Zu gedenken vnd darbey Zu erinnern, daß ermelter Haubtman 
pnterfagt werden möge, Allen Ueberfluß fowohl im Schanzenbamw, alß in 
Brenholg vnd Lichten einzuftellen, 

Wenn nun bey ermeltem Haubtman in ißt erzehlten puncten allem 
gnugfame unterbauung gefchehen, und erfundigung in einem vnd dem 
andern eingezogen, Alßdan fo joll vnſer Abgefertigter diefelben fachen Alle 
bey Hrn. General Wachmeifter in vnfern nahmen an- vndt fürbringen, 
vnd bey einem vnd andern punet aber die angefonnene famlung betref- 
fende, Hrn. Graven von Manffeld Zwar in allen beiten vnd daß 
wir ihn bierunter wohl für entjchuldigt halten, die vrfach aber diefes an- 
finnend denen Kriegs Dfficirern welche bierunter Ihren profit juchten, 
beymeffen, Hrn. General wachmeiſter aber günftig erfuchten, daß er an 
feinem Theil vermögenden ort diefe famlung abwenden, vnd dargegen 
die erleihterung der Krieges befchwerden befordern, und vns vnd vnſere 
Lande Hrn. Graff Tilli vnd fonften im beften recommendiren wolte, 
wie dan bey diefem punet der erleichterung vnſer Abgefandter derjenigen 
Information vnd nadhriht, jo Er von Haubtman Föcklern erlanget, 
feiner befanten discretion nah fich gebrauchen wirdt, Geftalt wir dan 
das übrige feiner legalität anheim jtellen, vnd verbleiben Ihm mit gna— 
den wohl beygethan. 

BI. den 25. Novbr. 1630.*) 


6. 


Bericht ded Stallmeifterd Wilhelm von Pröck an die Fürften zu Anhalt. 
—... x %. 


E. F. Gn. gnedigen befehl vnd vfgetragener Commission an der Röm. 


Kerf. Mapft. der Erk- und Stifter Magdeburg vnd Halberftadt Statthaltern, 
dem Hoch- vnd Wohlgebornen Graven, Herrn Wolffgang Grapven Zu 
Manffeldt ꝛc. Zu untertheniger folge, habe ih mich den 24. diefes von 
hier nach Hall begeben vnd felbiges tages vmb 2 Uhr nachmittage dafelbit 
angelangt. Indem ich mich aber alfobald bey wohlermeltem Herrn Graven 


— —— — 





*) Ein Bericht über den Erfolg dieſer Sendung hat ſich nicht vorgefunden. 
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anmelden vnd mein Creditiv übergeben wollen, werd ich mündlich berichtet, 
das 3. Sn. ein paar Stunden Zuvor naher Bornſtedt verreifet, dahin ich 
dejjelben tages gefolgt, vnd am abend vmb 6 vhr aldar angelangt, das Cre- 
ditiv aljofort übergeben lagen, und dabey folgenden tags mich defto Zeitlicher 
Zu hören, angehalten. 

Bin ich drauff gedahten tags gegen 10 Uhren, durch den Hoffmeifter mit 
einer Kutjhen vffs Haus gefordert und abgeholet worden, fobald darauff ge 
höret vnd den fürtrag nach Inhalts Memorial allerdings gethan vnd abge. 
legt. Hierauf fih ©. Gn. Zu anfang des angemeldeten freundlichen grußes 
gar höchlichen bedandet und Ewer Fürftl. Gn. nebft vermeldung dero gehor- 
ſame Dienjte vfs beite recommendiret vnd gebeten bey ſolcher freundfchaft 
Zu continuiren, Sonſten erinnere ih S. Gn. gutermaßen was E. Fürft. 
Sn. vnlengft wegen deren Ihren Fürftentbumb vnd Landen Zumadhjfenden 
beſchwerden, contribution vnd andere dergleichen ungelegenheit, glei) auch itzo 
geſchehen, anbringen vnd deßwegen begebren lagen, Sie trügen mit E. Fürftt. 
Gn. darob billih ein mitleiden, vnd bedauerten es, Allein were E. fürſtl. 
Gnaden, jowohl I. Gn. leider befant, dag es ein durchgehend werd vnd an» 
dere des Reihe provinzen nicht weniger dergleichen befchwerden pnterworffen, 
Gott wolle es aber befern, Bor ihre perfon hetten fie ſich auß rechter guter 
wohlmeinung vnd ihre fchuldige Dienfte dadurch Zu erzeigen nidht wenig br 
mühet, wie etwan mittel Zu ergreiffen, dadurch dieſem Fürſtenthumb vnd 
landen, fo viel immer diefe Zeitt vergönnen vnd AZulaffen wolten in etwas 
E Fürftl. On. begehren nach, eine erleihterung könte wiederfahren, So hette 
ſich doch Fein anders, welches ohne verenderung defen mit Herrn General 
Commissario von ©t. Julian getroffenen vergleihs (fo Herren Graven ohne 
fonderbahren 8. M. bevehlich einzugreifen nicht gebühren wolten) Zu tractiren 
geweien, AB diejes, jo Em. Fürftl. Gn. Herr Grav durch dero Obriften 
Leutenant, Serrn Hußman newlicher Zeit vorfchlagen lagen, finden wollen, 
Hette der Zuverficht gelebet und noch weil die 170 Pferde, darunter 50...., 
fo Kayf. Mayft. Zu ihrer gnaden Leibguardi gnedigſt verwilliget, nunmehr 
wo nicht gang doc meiften theils im anzuge vndt die wafen Zu Halle bey- 
fammen fein, diefe ſamblung auch gar nicht lang were, Sondern nur fobald 
fie nur beyjammen vnd das Cornet an die ftange Zu bringen, fofort von 
dar abe, vnd an andere örter geführet werden vnd dadurch diefe geldcontri- 
bution fallen würde. E. fffggg. würden ihnen diefen vorfchlag annemlih und 
gefellig fein lagen auch hierob des Herrn Graven Zu dem Fürftentbumb has 
bender gute aflection verfpüren. 

Und weil ihr dabey dieſes einfiele, daß fich viel volks (wie Herr General 
Commissarius von St. Julian von Wurken aus Zurüdgefchrieben, daß ihnen 
onterfchiedene Troppen fo vff Magdeburg gelauffen, begegnet) des orts durchs 
Ihlagen möchten, fo würde doc) folches nothwendig alsdan verwahrt werden 
müsen. Gaben gleichjam Zu verftehen, daß obihon ihre Reuter nicht dahin 
fommen folten, doch andere in die Stadt Zerbit geleget werden müßen, blie 
ben alfo nad wie vor bey ihrem Vorfchlag, und geben es Efg. Zu dera gn. 
gefallen und nachdenden anheim, wolten nochmal dero gnedigen erclerung 
Zwiſchen bier vnd nechſten Dienftag, da fie fih noch Zu Halla aufhalten, 
folgendts aber befer ins Erkftifft, da fie dem vold näher fein köndten vff 
Staßfurtt oder Salbe rüden mwolten, erwarten. Die vnordentlihe Durchzüge 
heiten die darzu verordneten Commissarii Zu verantworten, Es folle aber 
darauß geredet und folches geendert werden. Letzlich beim Abfchiede gedachten 
S. Gn. noch diefes, daß wan ihre Neuter vffgenommen würden, Gie des 
Fürſtenthumbs erleihterung bey 8. Mayſt. Zu fuchen, beßer alß noch Zur 
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Zeit vrfach und vorzumenden haben würden, daß folches Fürftentbumb über 
alles vorhergegangenes noch diefes mit aufnehmung der Reuter erwielen vnd 
gethan, Sie verhofften dadurch dem Fürftenthumb gute Dienfte Zu thun, wie 
es dan in der eil an dergleichen hohen erbieten nicht ermangelt. Gott 
verleihe den effect. Ich habe darbey des Landes verderblihen Zuftandt, vn— 
vermögen vnd was demjelben Zu guter erfprießlichkeit und abwendung alles 
vnheils dienlihen fo viel die fürke der Zeit nur leiden wollen, vorgefhüßt, 
So Herr Graff an fi genommen pnd bey gelegenheit eingedend Zu fein fich 
erbotten. Habe es Euer ffggn. Zu unterth. gehorfamer relation vnverhalten 
follen, und verbleibe 
E. F. On. 
Plötzkaw am 27. Novbr. 1630. vnterth. gehorſamer ꝛc. 


fi 

Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Ehriftian. 

. &. 2LRbd. communieiren wir hiermit freundlih, was vnſer Stallmeifter 

von Herren Graf Wolfen Zu Mansfeld Zurück gebraht, Ob wir nun 
wol fo balden ſolches durch Caſpar Pfawen Herrn General Wachtmeiſter 
berichtet, und fein gutachten, wie wir beim accord Zu jhüßen oder vns ge- 
gen- Herr Grafen Zu bezeigen, fuchen Tagen, ihme auch daneben die gelegen- 
heit darbei in aht Zu nehmen aufgetragen, Ob fih Herr General Wacht— 
meifter in dieſe handlung fchlagen und vnſer beftes darbei Zu negotiiren 
wolte angelegen fein laßen, deßen verrihtung wir auch nunmehr erwarten 
vnd den abgeordneten hernah davon wollen laßen berichten. 
So hat doch wolgemelter Hr. Graff ons heut abermaln notificirt, daß er 
mögen abends Zu Staßfurtt fein, vnd dafelbft onferer resolution erwarten 
wolte, hierumb dan eine notturft fein will, daß E. FLUR. fich resolviren, wor« 
auf fie in einem vnd andern beruhen wollen, Wir Zweifeln fehr, wan wir 
gleich allerhand vmbftände erwegen, daß die famblung ob fie wol. der ort 
ienfeitd im Fürftenthumb nichts nüße, werde abzumwenden fein, auch was Herr 
General Wachtmeifter darbei werde thun wollen oder nicht, Zumaln mweiln er 
ein auge auf Zerbit, vmb des anfchlags willen, fo darauf vor fein fol, ge: 
ſchlagen, würde dennoch vf ſolchen fall Zu bedenden ftehen, welcher geftalt 
vf was Zeit vnd spesen man dergleichen famblung verwilligen, auch do eine 
einlagerung darzufommen follte, daß man der contribution alfdan quit wäre, 
bnd wie man wegen des beforglichen sedis belli, fich ftatt des Unmündigen 
wolte verfihern Tagen, geftalt Hr. Graf Collalto vnd Aldringer für 
deme deshalb Fein bedenden getragen, fonften aber do es zu wenden, daß die 
famblung in Gelde wegen allerhand beferer commoditet alf Zu Zerbft wehre, 
ob man die 600 Thaler wöchentlih und vf was Zeit verwilligen, auch mit 
Hrn. Grafen abhandlen mwolte, geftalt wir uns vf folhen fall verfehen, E. 
LLL. werden iemanden von den ihrigen verordnen, welche die negotiation 
mit reassumiren, vnd dem Lande Zum beften verabhandlen lagen werden, vf 
des Herrn Grafen dieferhalb übermorgen Montags Zu Abend ein gewißer 
ſchluß überbracht werden möchte, Erwarten hierüber cito E. LLL. wolmeinen- 
des bedenden, vnd thun ac. 


Plötzkau am 27. Novbr. 1630. 


P. S. Auch erfuhen vnd bitten E. RR, wir hirmit freundbrüder- und vetter- 
lich, fie molten beifommendes des Raths Zu Zerbſt ſchreiben wegen vermu— 
theten Sammelplatzes verleſen, erwägen, vnd ung, weſſen fie Zu beſcheien 
ihr brüderliches bedencken eröfnen. 
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8. 

Fürſt Chriſtian au die Fürſten Ludwig und Johann Caſimir. 
. . . Beigefügtes vnſers Herrn Vetters Fürſt Augufti Gn. vnd Lbd. an vns 
in geſambt abgegangenes ſchreiben, iſt vns dieſen abend vmb 3 Uhr einge— 
a worden, vnd thun E. Gn. vnd ER. folches hiermit freundvetterlich Zu: 
ertigen. 
Unfers theilß halten wir vnmaßgebig dafür, daß obgleih Herr Graff von 
Mansfeld mit haubtfachlicher andermweitlicher erclerung nicht vfzuhalten, daß 
dennoch che und bevor vnfer Ambtman Caſpar Pfaw vom Hrn. General 
Wachtmeiſter wieder Zurüdfombt, man fi eines andern ald was albereit ge- 
ſchehen, nicht werden ercleren fünnen. Belangende aber des Raths Zu Zerbft 
eingewandtes protestationsfchreiben erinnern wir une, daß das postulatum 
wegen der famblung nicht von den unfrigen, fondern vom Graff Wolfen 
Zu Mansfeld hergeflogen, das jüngft Zu Krücheln angegebene ahnmah- 
nungsfchreiben aber vnſere vnd vnferer gefambten vnterthanen, alf welche 
ihre contribution vor voll abgeliefert, durch den Zerbiter Antheil aber, wel- 
her noch bis dato 422 Thlr. abgeführet, merklihen befchwert werden, höchfte 
notturft erfordert, vnd gleich wie man fich billih des Zerbiter antheilß, daß 
die famblung vom felben antheil abgewendet werde, anzunchmen; alß können 
wir auch in gefambt nicht. verdacht werden, daß wir bey denen, fo Zurüd 
bleiben wollen, beßere Zufammentretung vnd abrichtung der fchuldigkeit 
ſuchen, 
Stellen aber doch E. Gn. vnd hd. anheimb was geftalt fie, vnſers Herrn 
Betters Fürft Augufti Gn. ond 2b. vf beide puncte beantwortten wollen, 
wie wir dan vns mit E. Gn. vndt Kb. hierunter gar leicht conformiren 
wollen, vnd verbleiben ꝛc. 
Bernburg den 28. Novbr. 1630. 


9. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Cafimir. 


. .. Wir empfingen erſt diefen Morgen beigefcbloffene fehreiben von Bernburg 
aus, befangende ded Grafen von Manffeldt andermeit anhalten wegen- 
des Sammelplaßes 170 Reutter im Zerbſter Antheil, ond was der Rath Zu 
Zerbſt auf das jüngfthin von Bruder Fürft Augufti Lbd. abgegangenes 
fchreiben an die Näthe nach Zerbft in unterthenigkeit gelangen lagen, 
Wiewohl wir ed nun nechſt onfers Vetters, Fürſt Chriſtians 2b. dahin 
ftellen, wad man fich gegen den Herrn Grafen nah eingenommenen bericht 
von dem General Wachtmeifter dieſes Sammelplaßes halben wirdt Zu er- 
klehren haben oder erklehren müſſen; So halten wir doc dafür, man werde 
darbei nicht onbillih Zu bedingen haben, daß unmöglich fein mwirdt, die an- 
dern beichwerden des Landes nemblich den baw und die unterhaltung der 
fhangen, contribution in die General cassa vnd die Durchzüge Zugleich mit 
Zu tragen. | 

Bei der Stadt Zerbft fehreiben haben wir auch ein weiteres nicht, ald was 
des Vettern Fürft Chriſtians Lbd. erinnerten Zu gedenden,.jo wir €. Chr. 
in eil anfügen wollen, dero wir freundvetterlih Zu dienen willig. Cöthen, 
29. Novbr. 1630.*) 


*) Die Correfpondenz mit dem Grafen von Mansfeld in diefer Ungelegens 
beit bricht bier ab. Aus den ſich anfchließenden Aktenjtüden erhellt aber, daß im 
Zerbftifhen Fein Werbeplag für Dies Mal errichtet wurde . 
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10. 


Memoriale 


über dasjenige fo vnſern von Gottes Gnaden Augufti, Ludwigs, Johann Ca— 

fimird und Chriſtians, Fürften Zu Anhalt ꝛc. Rath, Ambtmann und Kieber 

getreuer Caſpar Pfau bei Herrn Graf Wolfen? Zu Manffeldt Lbd. Röm. 

Kayſ. M. verordneten Statthaltern des Primat und Erzſtiffts Magdeburg Zu 
werben und anzubringen. 


1.) Bann bey ©. Xbd. audienz erlanget, fol derofelben, nehft freundkicher 
begrüßung von unfertwegen vnd anerbietung vnſerer möglichen willfährigfeit, 
er vorbringen, wie die unficherheit vf den flraßen in diefem Fürftentbumb 
bnd der nachbarſchaft noch immer mit großer beſchwerde dieſer Landen conti- 
nuire, vnd ob wir Zwar vnſers theild dargegen mögliche vorjehung gethan, 
auch darunter Chur Sachſens Lbd. vmb nahbarlichen beifprung vnd gebüh— 
render anftalt der nachfolge halben, erfuht, ©. Lbd. auch darauf gute ver: 
fügung Zur nachbarlichen Handbictung, verordnet, dann folches übel nod 
Zur Zeit allerdings nicht niedergelegt und gedempfet werden mögen; Geftalt 
er ©. Xbd. von deme was disfals an des Herrn Churfürften 2bd. von vns 
gelanget, ©. Xbd. ſich darauf erflchret, und ihren beambten anbefohlen, aud 
(ob nöthig) mit vorweifung der Gopien, gründliche erzehlung thun, vnd ©. 
Lbd. erfuchen folle, weil man hierunter den Zweck defto ehender Zu erreichen 
verhoffet, wann das Erzftifft fih mit dem Fürftentbumb bierunter der nach— 
folg vnd anders halben, wie in der Chur Sachen bejchiehet, vereinbaren 
möchte, daß ©. Lbd. ihro gefallen laffen wolten, deshalb ebenmeßige anftalt 
vnd vergleihung Zu madhen, vnd den Beambten im Erzftifft, darunter ge 
meßenen vnd ernften befehl Zu thun: 

Weil dann auch darbei mit einfellet, daß durch vielfältiges ausreiten 
der ftreifenden rotten hin vnd wieder fonderlich aus denen Regimentern 
fo vor Magdeburg die vnficherheit in diefem Lande an beiden feiten der 
Elb, bejchwerlichen wird, dannenhero bey vorftehender Samzeit (wo fol: 
chem vnheil nicht bei Zeiten remedirt werden folte) der ſchaden vnd ver: 
derb deſto größer fallen möchte: So foll er ©. Lbd. gleichfalls erfuchen, 
daß dieſelbe die einftellung folches Ausreitens mit Ernſt befördern vnd 
verfügen, benebenft auch vns mit bilflichen rath verfehen wolten,; wann 
ohnerachtet bejchehener verordnung vnd verbots, dannoch mit fothanen 
ausreiten ond abnehmen verfahren werden wolte, vnd ſich einer oder an« 
dere darüber betreffen ließe, wie man fich gegen dens oder diefelben Zu 
verhalten. | 

2.) Nechſt diefem bat er ©. Lbd. vorzubringen, was vor anordnung vnd 
große bejchwerde bei den Durchzügen vorgingen, fintemahls jüngftertage 
die Cronenbergiſche vnd Schönbergifche Reuterei, ohnerachtet den- 
felben nad) des Heren Generalen Tylli ordinanz, der proviant aller orten 
richtig vnd dankbar noch ein mehrers gefchafft, fich gar nicht genügen laffen, 
Kirchen, Cammern vnd dergleichen mit gemalt eröfnet, den armen leutten 
den wenigen vorrath, fo fie etwan Zu erfparung des Saamens oder 
fonften Zu eußerfter noth vnd haltung der Contribution noch übrig ge 
habt vnd verwahren wollen, mit gewalt genommen, allerhand insolen- 
zien verübt vnd indgemein ailenthalven gar übel gehauſet, vnd hette über— 
das verwichenen freitag des Herrn Grafen Lbd. Reuterei über 100 Pferd 
ſtarck, etzliche des Ambtes Cöthen Dorfſchaften durchzogen vnd den leutten 
allerlei vngemach Zugefüget, ſich auch gegen abent nach Groß Paſchleben 
nahe vor Cöthen begeben, daſelbſten Zum nachtlager ohne einiges anmel— 
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den quartier gemacht, und obwohl wir, Fürſt Ludwig, den commen- 
direnden Dfficirer, fo fih einen Oberſt Wachmeifter genennet, doch feinen 
nahmen fonften nicht melden wollen, mit vorzeigung des Hrn. Generaln 
Tylli ordinanz erſuchen laſſen, die Reuter dahin Zu halten, daß fie ſich 
an billiger erweifung, nad folder ordinanz begnügen laffen, auch die 
darauf folgenden tags begangene abnahmen den armen leutten wieder er: 
ftatten möchten, wie wir dann, fo bald uns vorfommen, daß folche Reuter 
©. Lbden angehörig, diefelbe Ihro Zu ehren, vnd daß alle ungelegenheit 
defto beſſer verhütet werden köndte, in vnferer Hofitadt Cöthen accom- 
modiren Zu lafjen, ons erbotten, hette doch folches nicht beliebet, weniger 
der armen leutten einige erflattung der abnahmen befchehen wollen, fon: 
dern wir hetten mit weiterer befhwehr erfahren, daß fie darauf folgendes 
tages in vnſer Dorff Ederitz' eingefallen, und dafelbiten, wie auch vorigen 
tag Zu Profigf, allerlei vungemah vnd fchaden, den ohne das hochbe- 
drängten vnterthanen Zugezogen, allermaffen er (Pfaw) mit vormweifung 
der Dreien gemeinden Klag vnd übergebener verzeihnüß der fchäden (oder 
vermittelt eines _ertracted® davon) ©. Xbd. mit mehrerm vorftellen 
fann: j 


Dieweil dann Sr. Xbd. felbiten befandt, in was ohnerfchwinglichen Laft 
vnd DBeichwerde, wir vnd unfere gefambte vnterthbanen, fowohl der 
Holfifhen contribution, als der Schang unterhaltung, deren bam, 
der Durchzüge und anders wegen, begriffen, vnd wir des fr. anvertraueng, 
©. Lb. dergleichen beginnen feineswegs gut heißen würden: So theten 
wir diefelbe mit fr. bitte erfuchen, Sie mwolten nicht allein verfügen, daß 
den vnſrigen angezogene ſchäden von den thätern vnd verhengern nad 
den verzeihnüßen erfeßet, und fie dannenhero an abftattung der contri- 
bution (an deren ftatt fie folche übergeben vnd Zur abtragung auffer 
deme feine mittel hetten) nicht behindert würden, befondern auch ernftliche 
anftalt machen, daß vnfere arme Leutte ferner vor dergleichen überfall und 
gewaltthaten gefichert bleiben möchten, wie auch hiernebenft dem Commis- 
sario Vitzthumb befehlen, daß derjelbe mit vns vnd den vnſrigen der 
Durchzüge vnd anderer vorfallenheit halber gute correspondenz halte, 
die Durchzüge iedesmahls in Zeiten berichte, vnd fich des erften quartire 
halben, fo im Anhaltifhen Zu machen, mit vnſers Herrn bruders vnd 
vetters Fürft Augufti Xbd., oder vns, Fürft Chriftianen ꝛe. vergleiche, 
vnd allezeit die Officirer dahin erinnere, Damit fie fih des Herrn Gene- 
raln Patent vnd Ordinanz gebührlih accommodiren; Wie dann auch 
fonften indgemein unfer abgeordneter ©. Lbd. vmb pflegung guter freund» 
vnd nahbarfhaft von vnfertwegen erfuchen und bitten, vnd derofelben 
unferes Landes trübfeligen verderbten Zuftand, Zum mitleiden vnd nad: 
barliher vorforg, fo viel fih immer thun Taffen mag, demonstriren vnd 
recommendiren; hergegen auch vnd vor obgebetene bezeigung ©. 2b. 
onfere gutherzige freundfchafft und mögliche willfahbrung vergewiffern 
folle. 

Solte dann auch von ©. Lbd. der Holdifchen verpflegung halben einige 
erwehnung gefchehen, bett er derofelben dargegen die befhaffenheit vnd 
wie weit e8 der befriedigung halben gelanget mit dienlichem bericht vor- 
zuftellen. - 

Was nun vnfer abgeordneter über ein vnd andern punct von ©r. Lbd. 
vor erflehrung erhelt, darüber erwarten wir feiner fehriftlichen relation, 
deme wir x. 
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Signatum Cöthen vnter vnſerer eigenhendigen subscription vnd aufge: 
trudtem pittfchaften, den 22. Februar 1631. 


11. 
Gafpar Pfau an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Chriftian. 
Durchleuchtige, Hochgeborne gnädige Fürften ond Herren, 


E. Fggg. berichte Ich hiermit onterthänig, Wie Ich heutiges die aufgetragene 
gn. commission bey dem Herrn Gtadthalter vnd Graven Zue Man 
felt, abgeleget, Worauf neben gewöhnlichen curialien, Ihr Excell. fid) vers 
nehmen laßen, Wie diefelbe die noch continuirende ftrepfereyen, auch andere 
verübte insolentien fehr ungern vernehmen, Sie mwolten gebetener maßen ver: 
ordnung thuen, hetten auch albereit hin vnd wieder, daß man auf die Per: 
fonen, fo fih des Plünderns auff den ftraßen vnterfingen, greifen folte, be 
fohlen, Wegen der Soldatefca aber wüjten Ihr Excel. fih faft nicht Zu be 
fcheiden, daß ihre Reuterey dahin fommen, es were aber derjelben rath, daß 
in die dörffer fo diefen vungelegenheiten am meiften vnterworffen, salvaguar- 
dien von der Holdifchen (worauf die contribution daher gegeben würde) 
gelegt würden, melde die Reuter fo vmb Magdeburg vnd in der Nähe ihr 
quartier, fenneten, vnd hernachmals diefelbe namhafft machen könten, folte 
alsdann an gebührender beftraffung fein mangel erfcheinen; Es wolten Zwar 
Ihr Ereel. gar wohl mittel ergreifen, daß von dergl. Troupen Efggg. Lande 
im geringften feine beſchwerung haben folten, Wofern man den Zu: vnd aus— 
lauf der Magdeburgifchen verhindern möchte, geftalt Sie dann Efggg. ver: 
fihern fönten, ja Sie heiten fehreiben bei ihrer Canzeley dieferwegen beyhan— 
den, daß man 3 Wechfelbriefe, jo von Leipzigk auf Magdeburg gangen, inter- 
eipiret, auch neben andern gemeinen Soldaten ein Rittmeifter, Gorporal vnd 
ander Dfficirer darin gefangen, vnd würde fonjt werbung heimlich verftattet, 
Derhalben Sie dann Efggg. bitten theten, Sie wolten weiter in dero Für: 
ftenthHumb Berordnung thuen, damit den Magdeburgern fein Unterfchleiff ver- 
ftattet werden möchte, fo folte auch hernachmals das genzliche ausreiten ver: 
bleiben; AB ih nun hierauf eingeichüßet, wie mir von diefen Dingen (da 
Sch fonft das Fürftentbumb offtmals durchreifete) gar nichts fürfommen, aud) 
Ihr Ercel. verfihern könte, do dergleichen werbung vnd unterfchleif fürgangen, 
daß es fonder Efggg. wißen gefchehen, vnd Zmeifelete mir nicht, diefelbe nad 
empfangenen meinem vntterthänigen bericht, die abftellung an allen orten 
(wie albereit gefchehen) weiter verfügen würden, 


Haben Ihr Ercel. eingewendet, Sie könten Gfggg. bierunter gar wohl für 
entfhuldigt halten, Wüften au wohl daß Ihr Churfürftl. Durchl. Zu Sad 
fen dergleichen verordnungen in dero Lande getban, auch teils, fo dafelbit be: 
treten, geitraft, Sie könten ſich aber nicht entfchließen, worumb eßliche Beamte 
wider empfangenen befehl wohl gar vorfchub theten, fie wolten ihres teils 
Efgag, die angefonnene freundt- und Nachbarſchaft gern geniehen laßen, vnd 
fo viel müglich fi) bearbeiten, daß dero Landen erleichterung miederfahren, 
fo bald fih nur das Magdeburgifhe Unmefen in etwas endern möchte, auch 
im Mebrigen fich alles gutes gegen Efggg. allerfeits erboten. Sonft habe ich 
fo viel vernommen, daß Hauptman Brire Zum Commissario an Viz— 
tumbs ſtatt verordnet, Bey welchem ins künfftige, wenn Er nur auf ein 
Klein praesent vertröſtung erlanget, beſſere correspondenz der Durchzüge 
halber Zu erlangen ſein werde; Schlißlich berichte Efggg. Ich vntterthänig, 
wie Ich in geheim vermercket, daß den Regimentern fuͤr Magdeburg ihr in— 
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terteniment*) auf die helffte geſetzet, Wolte derhalben dafür halten Efggg. 
würden nicht von der Zeit an, da es den andern Regimentern wiederfahren, 
auch den Holdifchen kein mehrers Zu reichen, Er, Herr Obriſt, iſt Zwar bei 
Herr General Tylli, vnd wird ſich fonder Zweifel demfelben widerfegen, 
Ich bin aber in dem vnterthänigen doch vnmaßgebigen gedanden begriffen, 
wann Efggg. duch jchreiben, jowohl bey Ihr Ercel. dem Herrn General 
Tyllhi, alß Herren Commissariis. Walmrodten vnd Ruppen, mit an- 
führung der unerträglichen Landesbeſchwerden, auch bey itzigen märchen be 
ſchehene Plünderungen, vnd des ſchantzenbaues, dieſe Dinge ſucheten, es ſolte 
eine gute resolution drauf erfolgen, Dabey Ich dann für meine wenige Per— 
fon an Herrn Seceretarius Höbeln dieſerwegen ſchreiben wolte, ſtelle es aber 
alles Zu Efggg. hochvernünfftigem gnädigen nachſinnen vnd gefallen, über: 
jende hierbey das creditiv, vnd bleibe darneben 


. Efggg. vntterthäniger 
Dat. 1. Martii treuer Diener 
Ao. 631. Cafpar Pfau. 
VI 


Fürſtlich Cöthniſche Receß, die Contribution und was dem 
anhängig betreffend. 


1. 
Proposition zum Ausſchoßtage. | 

Daß auf der Durchleuchtigen Hochgeborenen Fürften und Herren, Herrn Au— 
gufti, Herrn Ludwigs, Herrn Johan Caſimirs vnd Herrn Chri- 
ftians, Gebrüdern vnd Bettern Fürften Zu Anhalt, Grafen Zu Afcanien, 
Herren Zue Bernburgk vnd Zerbſt ꝛc. vnſerer allerfeitd gnedigen Fürjten vnd 
Herren, gnediges erfordern deroſelben anweſende getreue Land Stände des 
Engern und größern Ausſchoßes, ſich Zue ietzo ausgeſchriebenen tage einge 
ſtellet, ſolches thuen Ihre Fürſtl. GGGG. Zue gn. Danck auf vnd annehmen, 
ſeind auch ſolchen ihren gehorfam in allen gnaden Zu erkennen erbötig, 
Undt Zweifeln hochgedachte Ihre Fürſt. GGGG. nicht, es werden alle vnd 
iede Stände vnd vnterthanen dieſes geſambten Fürſtenthumbs, Ihren fürſtl. 
GGGG. wie auch weyland dem Durchleuchtigen Hochgeborenen Fürſten vnd 
Herrn, Herrn Chriſtian dem Eltern, Fürſten Zue Anhalt ꝛc. vnſerm in 
Gott ruhenden gnedigen Fürſten vnd Herrn, Chriſtmilden andenckens, dieſes 
guete Zeugnis geben, daß vermittels Gottes des Allerhöchſten gnad vndt bey— 
ſtandt, vnd Ihrer Fürſtl. GGGG. angewanten ſonderbaren fleiß vnd Landes— 
väterl. vorſorg, dieiehnige Kriegsbeſchwerden, welche dieſe lande ſeit anno 
1626 betroffen, dadurch daß die angemuthete einlagerungen, fammel- vnd 
mufterpläße, ond vunvermeidliche Durchzüge nach der Fürftl. Herrfchafft Dispo- 
sition in guete ordnung gebracht, vnd darinnen bishero erhalten, Zue einem 
ongleich Teidlicherm ftandt als Zuvorn villeiht auch in den benadhbarten lan— 
den nicht gefchehen,: gerichtet, vnd die vnterthanen gleihmwohl ihre nahrung 
bießhero nach geftalten fachen fortfeßen können, 

Alldieweil aber aniego von neuem vom Herrn General Grafen Johan von 
Tilly, diefem gefambten Fürftentbumb die verpflegung Zehen Compagnien 
Zue Roß fambt dem Stab, dem Obriften Holden Zuftendig, Zuegefchrieben 
worden, Inmafen folches die hierüber ausgefertigte ordinang, vnd was ers 


) Interteniment = Trattenimento, Unterhaltung. 
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melter Herr General Tilly dießfals an Ihre Fürft Augufi Zue Anhalt 
x. F. ©. gelangen lafen, mit mebrerm ausmeifet, So haben Zwar Ihre 
Fürſtl. GGGG. nicht vnterlaßen, nicht allein dero Gefandten an hochwohl⸗ 
ermelten Herrn General abzuſchicken, fondern auch dero Herrn Bettern, Fürft” 
Chriftians Zu Anhalt F. ©. Zu vermögen, in der perfohn Zu ietztge⸗ 
nanten Herrn General Zu Ziehen, für dieſe koſtbare vndt vnerſchwingliche 
verpflegung Zu bitten, 
Nachdem aber über allen angewandten fleiß, vnd vngeachtet vieler angezoges 
nen beweglicher motiven, bi8 dato weder die verfhonung noch milderung Zu 
erheben geweien, Herr Obr. Holde vmb eintheilung vnd assignation der 
quartier, auch mit abjtattung der Contribution inftendig anbelt, Ale haben 
hochernante Ihre Fürftl. Gnaden nicht unterlagen können, dieſe Landesnoth 
dero getreuen Ausſchoßſtänden gn. Zu entdecken, vnd gleich wie Ihren Fürſtl. 
GGGG. dero gefambter Unterthanen verderblicher Zuftandt nicht wenig Zue 
Herzen vnd gemüthe gebet, auch deßwegen mit ihnen ein landespväterliches 
gnediges mitleyden tragen, Alfo wollen Ihre Fürftl. GGGG. ihrestHeils feinen 
fleiß jparen, fondern nach äußerfter möglichkeit daran fein, daß die gänzliche 
enthebung, oder aufs wenigfte milderung erfolge, 
Inmitteld aber, vndt weil die angefonnene verpflegung vor diefmahl Zue 
wenden in Ihrer Fürfl. GGGG.' mächten nicht ftehet, So begehren Ihre 
Fürſtl. GGGG. an die anmefende Ausſchoßſtände hiermit gn., Es wolten 
diefelbe ihr vntertheniges treuberziges bedenden vndt gutachten auf folgente 
puncta abgeben, 
1.) Ob vnd auf was maas Ihre Fürfl. GGGG. Zue diefer angefonnenen 
verpflegung vnd monatlichen Contribution fih Zu verftehen, vnd od die- 
felbe die Disposition vndt einforderung der Contribution in ihren Handen 
Zue behalten, oder aber dem Soldaten anheimb Zugeben? 
Dofern Ihre Fürftl. Gnaden das Contribution werd wie hiebevorn ges 
heben, felbjten Zue dirigiren, wie Ihre Fürftl. GGGG. aufs leidlichfte 
mit Obr. Holden ſowohl wegen der gelt Contribution ale megen des 
fourage Zu tractiren? 
3.) Wie Sie, die Ausfhoßftände, vermeinen, daß die mittel fo Zu der ange 
fonnenen Berpflegung, Ihangenunterhaltung vnd denen Durchzügen nötig 
bnd erfordert werden, Zu erfinden, wie man damit alſo monatlich vnd 
in termino aufzukommen, damit der Lande endlicher ruin vnd vntergang, 
welcher ſonſten Zu vermuthen, verhütet, wenn die einforderung vnd ab— 
führung der Contribution, dann daß alles mit guter ordnung Zugehe, 
aufzutragen, inſonderheit wie denen orten do die im Rand verpleibende 
Compagnie logiren, mit rath pnd assistenz, damit fie über die gebühr 
nicht befchmeret werden, beygefprungen werden möge. 
Was für mittel Zu erfinden vnd an die Hand Zu nehmen, dadurd die, 
ſes Fürftentbumb von folder pnerträglichen laft, wo nicht genzliche ent 
bebung, doh Zum wenigften milderung erlangen möge? 
Nach dem auch die Contribution Cassa nicht allein. der Fürſtl. Herrfchafft, 
fondern auch denen vom Adell vndt Städten, ia auch eglichen perfohnen 
außer landes mit anfehnlichen fummen verwant, Ale begehren Ihre Fürftl. 
GGGG. gnedig, es wolten dero getreue Ausfchoßftände auf mittel ge⸗ 
dencken, wie doch ſothane Creditores wo nicht genzlich Zue bezahlen, 
doch Zum menigften auf eine Zeitlang Zue ftillen, 
6.) Demnad die noturft erfordert, daß die vom Januario verfchienen Jahre 
bis anhero geführte Gontributionsrehnung abgehöret vnd justificirt 
werde, Als ift Ihrer Fürſtl. GGGGSden gnediger will vnd meinung, 
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daß ſolche in beyfein der gefambten Ausfhopftände, abgehöret, iustificirt 
vnd clarirt werden möge, 

Schließlich, ſofern foniten über das die gefambte Ausfhopftände dem 
Lande Zum beften, etwas vnderthenig Zu erinnern, So erwarten Ihre 
Fürſtl. GGGG. hierüber dero rathfames bedenden vndt gutachten, 

Undt gleich mie dieſes alles dem gefambten FürftentHumb vnd deßen 
onterthbanen in gefambt Zum beften gereichet, Alfo Zweifeln Ihre Fürftl. 
GGGG. nicht, es werden dero getreue Ausfhoßftände fih hierunter aller 
[huldigen gebühr bezeigen,, feind dero vndertheniger getreuer vorfhläge, 
Zu I. Für. GGGG. gnedigen verordnung gemwertig vnd verpleiben 
ihnen fambt vnd fonders mit beharrlichen gnaden wohl Zugethan und 
gewogen. 

Signatum Cöthen am 4A. January 1631. 


2. 
Der Landſchaft Replica. 


Unterthäniges jedoh vnmaßgebiges guttachten, vf die von den Durchleuchtis 
gen Hochgebornen Fürften ondt Herrn, Herrn Auguften, Herrn Ludwi— 
gen, Herrn Johan Caſimirn vndt Heren Chriftianen, Fürften Zu 
Anbalt, Grafen Zu Mfcanien, Herrn Zu Bernburg vnd Zerbit ꝛc. vnſern 
gnedigen Fürften vndt Herrn den 4. January in gnaden übergebene propo- 
sitions Puncten. 
1.) Weill vber alle angewandte Fürft Landesväterliche Vorforge, mühe vndt 
fleiß (dahin die anmefende von der Landfhafft Ihre Fürftl. Gnaden billig 
onterthenig Zu danden) die verpflegung des Holdifchen Regiments big 
dato nicht abzumenden, oder einige moderation in dißfals Zu erhalten 
geweien, Sp müfte es dem lieben Gott Zuvorderſt vnd hirnechft der Nöm. 
Kayferl. Mayſt. geklaget, vnd diefelbe vmb remidirung fleißig vnd für: 
derlichft angeruffen vnd gebethen, Immittelſt aber, vnd fo lange als müg- 
fih mit fothaner verpflegung vf Zu kommen, diefelbe verfchaffet und ab- 
gegeben werden, Es baten aber 
Die anmelende Landtftände vor fich vndt wegen ihrer Mitglieder, Ihr 
Fürftl. Gnaden gank pnterthänigft vnd gehorfambft, das diefelbe die Di- 
rection folcher verpflegung vnd mas davon dependirt, in dero Fürftf. 
Handen nohmahln behalten und in des Dbr. Holden oder deffen Offi— 
cirer gewaldt nicht kommen laßen molten, Damit Ihre Fürftl. gn. nicht 
felbft, oder dero ohne das bis auf das mard außgezehrte gefambte unters 
thanen vollend an den endtlichen Bettelftab gerathen und das wenige 
Ihrige mit dem rüden anzufehen getrungen werden müften, Sie geleben 
dabey auch vndt vors 
Der vnterthenigen Hoffnung vndt Zuverfiht, meill der Röm. Kapferl. 
Mayft. vnlengſten Zu Regenfpurg im Drud außgelaßener ordonank es 
clar vnd austrüdlich, wie nicht wenigerd de3 Herren Generals Graff von 
Zilig Ercellenz neuligfte ordinant ebenmeßig befagten, das der Kanferl. 
Regimenter verpflegung in iedes Ortes Obrigkeit vndt der Landiſtände 
disposition beftehen vnd gelaßen werden folte, das dahero vndt in be 
trahhtung deben, Herr Obr. Holde von feinen in disfals habenden wi— 
drigen intentionen vndt vorhaben, entlich abftehen vnd es allerdings bey 
der Kayſerl. vnd des Herrn Generals ordinantzen würde müßen beruhen 
vnd bewenden laßen, Weill aber 
4) Die Kayferliche verpflegungs Ordinantz Clärlih vndt im Buchſtaben bes 
zeugte, das fothane verpflegung nur vf die effective specificirte Offi- 
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— 
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— 
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eirer vndt Reuter angeſehen vndt gegeben werden ſolte, vndt gleichwohl 
praesummirlich, das des Obr. Holden Regiment nicht allerdings Com- 
plet ſein, oder ſo es gleich itzo ſo wehre, nicht in ſolchem ſtande möchte 
verbleiben, Die gewißheit aber deßen, der armen Lande notturfft Zum 
höchften erforderte, Jedoh Zu erfahren vnd eigentlih Zu vernehmen ſehr 
fhwer fallen, Auch beforglih an feiten des Hrn. Obriften viel ungelegen» 
heiten, verdruß und mißverftänds ermweden dürfte, 

Derowegen vndt deme fürzufommen beten die Anmefende erfhöpfte Lande» 
ftände, vor fi) vnd ihre arme Mitglieder gang vnterthänig, das Ihre 
Fürftl. Gnaden dem Obriften Holden, oder deßen Bevollmächtigten in 
gnaden dahin, mit Anziehung allerhandt gehörigen vndt dienlicken moti- 
ven vndt Zu gemüth führungen disponiren vndt bewegen laßen molten, 
das monatlich eine gewiße leidt- vndt erfchwinglide Summa geldes bey» 
des vor das ordentliche tractament vndt Servitien deraccordiret vndt fo 
lange alß man damit vndt bis vf verhoffentliche enthebung oder mode- 
ration vfkommen fönte, Monatlich abgeführet würde. 


Beten Ihre Fürftl. Gnaden die anmefende Landtftände vnterthänig vndt 
gehorfambft in gnediger Obacht Zu nehmen, das der Thaler Taut Kayferl. 
ordinantz, observantz vndt valor anderer örter pro 1 fl. gerechnet vndt 
auf folche maße vndt werth in der verpflegung des Regimentes auf vndt 
angenommen werden müfte, 


Das Ihr Fürftl. Gnaden die disposition der Quartier in gemein, AB 
auch mit Austheilung der Baleten in Städten vndt Dörfern, Im fall 
noch über Zuverfiht vndt angewandten fleiß etwas vom felben vold ins 
Fürftentbumb wirklich geleget vndt nicht abgewendet werden ſolte oder 
könte, nicht aber in der Offieirer gefallen gelaßen, vndt reserviret blei« 
ben möchte, welches alfo vf den 1. vndt 2, propositionBunc die Ans 
wejende Landtftände Zu ihren vnterthänigen Jedoch gank vnmaßgebigen 
gutachten, wolten abgeben vnd ertheilet haben. So viell nun den 3. 
Haupt Punct betrift vndt alſo vors 


Was für mittel Zu folhem Regiments, Schangen und Durdhzugsverpfle- 
gung nötig vndt Zu erfinden, Item wie man Monatlich vnd in termino 
vffonmen, vndt dardurch der Lande endtlihe ruin vndt untergang möchte 
Zu verhüten fein, befinden die Anmwefende von der Landtichafft denjelben 
Punct über die maßen ſchwer vndt faft vnerſchwinglich, oder doch aljo 
beihaffen, das über einen oder Zum lengſten Zween Monat mit verpfle 
gung des Holdifhen Regiments vndt vnzweiflih noch nachfolgenden 
großen befchwerlihen Durchzügen vndt der Elbichangen unterhaltung vndt 
täglicher reparation, bey fo langmwieriger auszehrung des Landes derge- 
ftalt, man nicht wirdt auflommen vndt continuiren fönnen, Jedoch aber 
ondt damit der Röm. Kay. Mayſt. Dienit nah Außerfter möglichkeit vndt 
wir bis anhero williglih, jedoch mit faft eußerfter ruin der Lande be 
fchehen, nochmals befördert, vndt dieſes Landes vndt Fürſtenthumbs Al- 
lerunterthänigften Devotion weiteres bezeiget werden möchte, Hielten Sie, 
die anweſende Landtftände, den 13. Mai 1628 vf offenen Randtage*) 
wohlbedachten, beliebten vndt von der Fürftl. Herrfchafft vndt Landſchafft 
approbirten vndt Confirmirten modum Gontributionis nod Zur Zeit für 
den beiten vndt bequemjten, Zumahl vndt weil feit deme ondt vunlängft 
die Contributions Rollen, revidiret, moderiret vndt vielen bejchwerden, 





*) Siehe Band 1. ©. 301. 


59 


dardurch remediret vndt abgeholffen worden wehre. Erachten demnach, 
das ifo vornemlich vf die verpflegung des Holdifhen Regiments vndt 
der Schangen vnterhalt, in puncto der Geldt Contribution das Abfehen, 
allein Zu nehmen, vndt die Anlage drauf Zu richten, der Durchzüge hal- 
ber aber ein Abfonderlih werd fo oft es die nothturfft erfordert, Inma— 
Ben folgendt gedacht werden wirdt vndt foll, Zu machen, vndt wolten 
alfo pnterthänig dafür halten, das Zu dero verpflegung des Holdifchen 
Regiments vndt der Elbfehanken vunterhalt der Monat Januarius über die 
fiebenfache ſchon verkündete Contribution, noch andermweitlich auf fünffache 
Contribution Zwiſchen dies vndt den 18. hujus voflendt einzubringen, 
dan der Februarius weniger nicht Zmwölfffach anzuſetzen, vndt der Anlage 
nah, darzu beynahe erfledlich fein folte. Weill aber beforglih, in allen 
Fürftlihen Antheilen, weil mit folcher Contribution nicht von ihnen Zu 
erpreßen fein möchten, Alb wolte Zu verhütung vieler ungelegenheiten 
bndt Landes verderben, fo rathſamb ihres ermeßens als nötig fein, das 
fowohl vndt Zupörderft die Fürftl. Herrſchafft vor ihre Ambtsnnterthanen, 
als iedtweder Rath vndt Gerichts Junder vor feine onterfaßen, die es 
nicht vermöchten, gleihwohl in Letztem revidirten Abrechnungen, in totum 
et quantum nicht eximiret worden oder werden fünnen, die neciten 2 
oder 3 Monate den Verlag Zu thun fi) disponiren laßen wolten, das 
mit man fich dergeftalt vndt benebenft das Landt nod im ftande erhal 
ten fönte, Sintemahl in deßen entftehung es bey den vnterthanen nicht 
verbleiben, fondern Gott verhüte es, die Fürftl. Herrfchafft hierunter felb- 
ſten den größern Echaden empfinden würden, Inmittelft vndt dofern muth— 
williges Zurüdbleiben erfehen vndt erfunden würden, wehren folche der 
gebühr anzujeben, Zur fchuldigkeit Zu weifen, Auch nach befinden Zu bes 
ftrafen, Die einbringung aber fothaner Contribution, wurde die Fürftliche 
Herrfhaftt von den anmefenden Landtftänden hiermit vnterthenig erfucht 
vndt gebeten, nochmals vnnachleßig Zu befördern vnd die Handt nicht 
allein drob Zu halten, befondern auch den Ambts vunterthanen, Zu guter 
nachfolge, nah mügligfeit diefe 2 oder 3 Monat über, fo weit gnedig 
Zu assistiren, damit Sie vmb fo viel defto baf mit der Contribution 
auffonmen, Auch wo der mangell an qualifieirten Beambten vndt Con- 
tributiones Einncehmern were, Andere Berfohnen an dero Stadt Zu ver: 
ordnen Zugeruben. 

Damit aber alles, was Zu Ddiefer verpflegung des Holdifchen Regimen- 
tes vndt der Schanken pnterhalt fo wohl aud Zu den Durchzügen von- 
nöthen, vnd fonften davon dependiret, vmb fo viel mehr in guter ord— 
nung geben vnd geführet werden müge, Wolten die anmefende von der 
Landtſchafft vuntertbenig vnd wohlmeinend rathen vndt vorfhlagen, Das 
Ihre Fürftl. Gnaden den Herren Praesidenten Heinrih von Börfteln 
mittelft einer Zimblichen Sahresbefoldung aus der Contribution Cassa 
birzu gnedig vermöchten, das nebenft Ihr Fürftl. Gnaden Allerfeits aber, 
bevorab aber bey dem Fürftlihen Ober Directorn Er die Inspection 
dieſes gangen werds, an fi) nehmen, vnd Zu der Lande beften vnter— 
thänig mitdirigiren vnd was Zu erhaltung der Cassa, melde ihres er- 
meßens, nochmahls am bequemften Zu Bernburg Zu laßen nötig, bey 
Zeiten erinnern vnd befördern hülffe, Der Rath vndt assistenz aber, fo 
denen, wo die Comp. hingewiefen, Zu ertheilen fein wollte, würde in 
einer guten instruction wes Gie fi gegen die Neuter Zu verhalten, vndt 
das dahin ein oder 2 Commissarien, fo des Kriegs erfahren vndt Landt— 
finder mehren, ihnen die handt Zu biethen, verordnet, wie auch an foldhe 
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örter nothwendige fourage (doch vmb gebührliche bezahlung Zu verſchaffen, 
beruhen. 

Belangend dan vorß 

Die Durchzüge vndt deren Koſten hielten die Anweſende von der Land— 
ſchafft, es an ihrem ort vnterthenig, Jedoch vnmaßgebig dafür, weill ſolche 
verpflegung meiſt in genießlichen ſtücken, als Rocken, Gerſten, Hafer, Fleiſch 
vndt etwas wein beſtünde, das derwegen vndt fürs 1. Zu erlangung des 
Rockens vnd gerſtens Zur Brötung vndt Bier vff iede Hufe Landes ein 
Virtell Rocken, vnd 2 Gerſten vndt Zu der futterung vf iede Huffe noch 
einen halben ſcheffel Hafer, oder in mangelung deßen ein halber Scheffel 
Gerſten geſchlagen, daßelbe getreydicht auch, gleichfals vor die vnvermö— 
genden, von iedweders Orts Fürſtl. Herrſchaft oder mittelbahrer Obrig— 
keit ſo fern vorgeſchoßen, vndt dan förderlichſt an die Oerter, wo ſich die 
Durchzüge pflegen anzufangen, Zu mitteln vndt Zu enden, im vorrath 
gebracht, nützlich angewendet, richtig berechnet, als auch in eine gleich 
durchgehende leidtliche vndt ſolche Taxa das man vermöge Jüngſter Kai— 
ſerl. Ordinantz, die Zahlung drob vor den durchziehenden Regimentern 
wieder füglich sollieitiren vndt erhalten können, gebracht vnd gegen nechſt— 
künftigen Michaelis nach derſelben, einen Jeden wieder bezahlet vndt gut 
gemacht werden möchte, köndten vndt wolten Ihr Fürftl. Gnaden auch 
deren gefambten armen vnterthanen, Zum beften, vnd deſto mehrer vor: 
ftredung des Durchzugs-Proviants, mweill doh man fonft beforglich nicht 
würde Zureichen können, von dero eigenthümlichen Ländereyen, ein eben» 
meßiges (Jedoch vmb dergleichen bezahlung vndt vf genante Zeit) darreichen, 
würden Ihre Fürftl. Gnaden in diesfals eine fonderbahre liberalitet er: 
weiſen, vndt dero arme Vnterthanen merdlich vndt ohne fehaden suble- 
viren, Geftalt von Ihre Fürftl. Gnaden die Anmwefende von der Landt- 
ſchafft darumb vndt hirmit gank vnterthenig angeflebet vndt gebeten 
haben wolten. 

Dann vndt fernerd wirdt fürs 2. onterthänig dafür gehalten, das das 
behufige Fleifh, Zu angeregten Durchzügen man von denen in den 
Städten vndt pff den Dörffern wohnenden Untertbanen, fo feine Aeder 
haben, vndt mit dem getreydigporfhuß nicht belegt, Jedesmahls die not- 
turfft aufbringen, vndt Zur Handt Zu fchaffen heiten, des Weins aber 
fünte man, im fall es inner Landeß ie nicht Zu erlangen, verhoflich 
vndt vors 3. fih in Diringen oder Meißen, auf Credit vnd gegen fünf 
tigen Michaelis Zu bezahlen gleichfals fih auch erhohlen vndt deßen 
mechtig fein, das übrige wenige, ald Butter, Gewürk, Semmeln, Sal;, 
Licht, könte von den Accis-Geldern erfauft vndt bezahlt werden, Was 
dann 

für mittel Zu erfinden, dardurch diefes Fürftentbumb, von folcher vner- 
träglichen laſt, Zu-entheben, vder doch Zum menigften daran milderung 
Zu erlangen, Da hielten die Anweſende Landtftände es mehr dan hoch— 
nötig, das alle ihren bi8 nunmehr in das fünfte Jahr mit großer gedult 
erlittene ondt faft onerträgliche Kriege pressuren der Röm. Kayſerl. May. 
vnſern Allerfeits gnedigften Herren mittelft des Churfürften Zu Sachen 
Durchl. ald Creyß DObriften beweglicher Intercession, durch Ihrer Fürftl. 
Gnaden vmſtendig vnd vunterthenigft Zu representiren, vndt vmb Aller: 
gnedigſte enthebung oder erträgliche milderung förderlihft Zu bitten, Zu: 
verfichtig, Allerhöchftgedachte Ihre Kayſerl. Mayſt. fi dur foldhe inter- 
cession vndt Ihren Fürftl. Gnaden vunterthenigfte anfleben, Zu der ent 
hebung oder milderung folten erbitten und bewegen laßen. 
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10I-Bors 10 vndt fo viel bey dem fünften vnd fechiten proposition Punkt, 


die bezahlung der Contributions Cassa ſchulden vndt Abhörung der 
Contributionsrechnung betreffe, bielten die Anmejenden von der Landt— 
ſchafft Zwar dafür, das beyde Puneten nothwendig vndt aufjer acht 
niht Zu laßen, oder hintenan Zu ſetzen wehren, weıll ihnen aber die 
specification der Schulden, vndt wie hoch Zuförderit Ihr Fürftl. Gna— 
den ingefambt vndt jedweder infonderheit, als auch andere Eingejepene 
vndt Auswertige bierunter interessiret, noch nicht vorkommen, über 
dieſes auch vndt bey fo großer ſchweren Geldtverpflihtung des Holdi> 
fhen Negimentes ondt der Elbihangen vnterhalt, Item neben aufbrins 
gung der Durchzugskoſten provision, dieſe jehulden che vndt bevor der 
Dreyen fürgefegten Landtbejchwernüßen, enthebung oder moderation er: 
folget, in eill vnd fo furker frift abzuführen, fajt vungleid fein vnd 
fallen will, Als ftelleten die Anweſende von der Landtihafft Zu Ihren 
Fürftl. Gnaden gnedigen ermeffen, ob Sie diefen Fünften vndt Sechſten 
propositionBunc, die bezahlung der Schulden vndt Abhörung der 
Sabres Contributions Rechnungen vf ein 8 oder 10 tage nach gelegen: 
heit prolongiren, vndt im mittelft der Cassa fchuldtverzeihnüs, Zum 
richtigen vndt eigentlichen Beftande, begreifen, abfagen vndt ihnen Zum 
naddenden, in gnaden communieiren, wie nicht weniger Zwijchen der 
Aceisen halber, weill folche eußerlichem bericht nah, in grogen Abfall 
fommen follen, bey den Beampten vndt wo es jonjten nötig, gmedige 
genaue vndt ernftliche inquisition anftellen vnd die befchaffenheit erkun— 
digen vndt einziehen lagen wolten. 


11.) Ferners vndt mweill den Anwefenden von der Landtfchaft auch vorkom— 


men, das bey den Durchzügen, die Offieirer, Reuter vndt Fußvolck, ſich 
an dem, was das Landt an proviant vndt deßen güte, bevorab aber, 
die Offieirer an dem im Lande erwachfenen Wein nicht wolten erfetti- 
gen vnd begnügen lagen, befondern auch Zum dftern die Borjpan 
Pferde an fih behielten vndt fonften allerhand molestationes den Be: 
ampten vnd Unterthanen Zufügten, Alß erinnerten Sie vunterthenigf, 
das, was vf die Officirer vndt Soldaten an Durchzugs provision Jedee- 
mahl gereicht, dem Herren General oder dem Feldtmarſchall oder Ge- 
neral Commissario Zu communieiren, vndt drob Confirmation oder 
ordinang auß Zumirfen, damit man ſolches bey den Durchzügen den 
Regiments Proviantsmeiftern vorzeigen vndt Zu nuß der Lande gebraus 
chen könte. Weber diefes vnd vors 


12.) befinden Sie vndt wehren deßen auch fonjt berichtet, was maßen die 


Unter Einnehmer der Contribution in den Städten vndt Aembtern, bey 
fo vielfeltiger multiplieation der monattichen Contribution, eine fait 
übermachte vndt der Cassa nachtheilige Befoldung betten, hielten dem— 
nah vnterthenig dafür, das den Beampten vnd Contribution Einneh— 
mern hinfürder mehr nicht, Alß von vierfacher Monate-Contribution 
(wan gleich ſolche vf 6 oder mehrfach multipliciret werden müjte) ihren 
gefaßten Soldt von 100 Thalern Zu fordern, drüber aber weiters nichts 
ihnen paffiren Zu laßen, Darnebenft Sie gleihwohl aud dahin Zu 
weifen, das Sie der Gericht? Jundern, Räthen in den Städten, Schö— 
fern oder fchreibern (welche Zum theill mehr mühe als die Beampten 
felbft mit eintreibung der Gontribution hetten) von fothanen ihrem 
Salario eine ergeglichkeit vndt Zum menigften den vierdten theill. wieder 
fahren vndt abfolgen laßen müßen, Weiters ift auch vorß 
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13.) Alß vnlengft der Ritterſchafft vndt andern vnterthanen, die verpflegung 
des Holdifchen Regiments notificiret, erinnert vndt vnterthenig gebe 
then, wie auch feit deme nachmahls ermwiedert worden, Das doch bey 
igiger großen Landenothb Rettunge vndt ftarden Contributionen, mit 
den Hülffsprocessen insgemein, bevorab in Gapitell ſchuldtſachen, fo 
geftreng vndt gefhmwinde nicht verfahren, befondern bis die befchwerliche 
Krigspressuren gemildert, suspendiret vndt die Leuthe fo weit verfcho- 
net bleiben möchten, Darumb dan die Anwefende von der Landtihafft 
vor ſich vndt wegen Dero Mitglieder Ihr Fürftl. Gnaden vnterthenig 
vnd birmit nochmals erfucht vndt gebeten haben wolten, das Sie in 
dero Cantzleyen Amts- vndt Stadtgerichten disfald gebührliche Vorſehung 
Zu thun, gerubhen wolten. Dofern aud vorß 


Ein neuer Landesnothfall bey diefem Krigsweſen ſich ereugen würde, 
Stelleten die Anwefende von der Landtihafft nochmalß deßen Erörter— 
vndt Abhelffung vermöge Süngften Landtags Abfchiedes, Zu der Fürftl. 
Herrihaft vndt Engern Ausſchußes gnedige vndt Rathſamen gutbefin- 
den vndt fammenhaften ſchluß vndt Ausschlag, 


Beſchließlich vndt endtlih, bitten die Anweſende von der Randtichafft 
gang vnterthänig, Ihre Fürftl. Gnaden mwolten doch geruhen des Ambts 
vndt Stadt Sandersleben vnbillige vndt den gefambten Landen hoch— 
praejudieirliche Berweigerungs Contribution vndt Aceissſache, Als auch, 
was die Fürſtliche Fraw witbe dafelbft, wegen dero erfauften Rittergüter 
in disfals Zurüde heit, Zu erörtern vndt Zur gleichheit Zu bringen, 
vnvergeſſen Zu fein. 

Undt mwünfchten Ihren Fürftl. Gnaden allerfeit? vndt deren Fürftl. an- 
verwandten damit aus vnterthenigen treuen herken vndt devotion, ein 
glüdjeliges gefundes, wohlfertiges, friedt- vndt freudenreiches neues Jahr, 
vndt theten Zu dero bebarlihen Fürftlihen Gnaden vndt protection 
fi Allerſeits gang vnterthenigft vndt gehorfambit befeblen. 

Datum Cöthen den 4. Januarii Anno 1631. 


EEEE. FFFF. GGGG. 
vnterthänige vndt gehorfame 


14. 


— 


Chriſtoph von Kroſigk. Heinrich von dem Lewin von der 


Werder. Schulenburg. 
Adrian Arendt Wolff Schlegell. Hans Ernſt aus dem 
Stammer. Winckell. 


Wilhelm von Erffe. Henning Stammer. 
Diederich von dem Werder. Tobias Hübner. 


M. Petrus von Jena, iedoch mit austrücklichen vorbehalt, daß Ein Rath 
der Stadt Zerbſt wegen der nicht haltenden (de quo articulo) den Verlag 
Zu thun nicht verdinget noch verpflichtet, Nichts deito weniger, vermöge eins 
gehändigter ihrer abfonderlicher erflerung gute richtigfeit treffen wollen. 

M. Eliag Schmiedt Im gleicher geftalt mit voriger Bedingung anftatt 
vndt Vollmacht Hrn. B. Lorentz Zellen, habe Ich dieſes vnterfchrieben. 
Andreas Drlaub. Hank Banfe Chriftoph Oehler. Bolrath 
Happach. Gottfried v. Berge. 
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Neusrevidirte Contributiond-Rollen. 
(Ad Beilage F. zu folgendem Recesse.) 


Das Ambt Eöthen und Wulffen foll Zur monatlichen Contribution mit der 
erhöhung des Vierten pfennigs nad revidirter roll einbringen 
282 Thlr. 16 gr. 9 pf. 
Davon gehet ab: 
Thlr. gr  pf 
: 4) 8 5 7% leere Häufer und müfte Aeder, 
2) 1 15 44 Handwerd» vnd handelsleuthe, 
3) 12 8 104 In anbam gebrachte Gucether, 
4) 14 22 9% Piſtorf vnd Dfternienburg, 
5) 5 21 8 Schäferfnedt, 
6) 8 5 24 Geiftliche, 
Berner, 
7) 9 16 6% Der von Adel Teere Heufer vnd wüſte äder, laut 
eingejchidten designation, 








83) — 10 2, Abgang der von Adel Handmerder, 
9) 1 2 7% Der von Adel in anbaw gebrachte Guether, 
10) 3 22 6% Kirhenäder im Ambt vnd des Adels, 
11) 1 18 3 Ambts vnd Adels Schenden, 
12) — 20 — Anmbts vnd Adels Windmühlen, 
13) — 18 — Adels handwercker in esse. 
69 19 8} 

Solche von den 282 Thlr. 16 gr. 9 pf. 

abgezogen 69 „ 19 „ 84. 

Dleibt 212 Thlr. 21 gr. Zpf. 

Thlr. gr. Pf. 


Solche 212 21 4 thun Siebenfacdh 


Hierzu 3:6 9 Handwercker gedoppelt, 
12 8 104 In anbaw brachte Guether, 
4 22 94 Piſtorf vnd Oſternienburg, 
5 21 8 Schaf Knechte, 
8 5 24 Geiſtliche, 
Ferner, 

1 2 73 In anbam brachte Guether des Adels, 
8 22 64 Ambts und Adels Kirchenäder, 
3 12 6 Ambts vnd Adels Schenden, 
1 16 — Anmbts vnd Adels Müller, 

1 12 1 Ambts vnd Adels Handmwerder, 


1546 14 33. 
Hat alfo das Ambt Cöthen fich hinfüro vnd entlih nach diefer vorftehenden 
vnd letztern abrechnung allerding® Zu richten, vnd demnach die ſchon ver- 
fündete Siebenfahen Monat December vnd January bevorftehend dergeftalt 
der Contribution Cassa vor vol, vnd vnſeumlich einzubringen. 
Actum Deßaw den 31. December 1630. 

Fürftlihe Anhaldifche hierzu nochmals 
fonderli) deputirte Commissarii. 
Chriftof von Krofigt. sun nn Tobias Hüebner. 
eb. ©. 
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Das Ambt Cöhten vndt Wulffen fol einfach mit der Zulage vermöge Jüngiter 
revision monatlich einbringen 


Thlr. gr. pf. 
212 21 - 
Thun fehzehnfah 3470 °— 8 
Hierzu 46 11 84 Einfache Contribution fo nit Zu mul- 


tiplieiren 
9 23 4 Doppelte Contribution ferner auch nicht 
Zu multipliciren. 
3526 11 81. 


Die Stadt Cöhten foll einfah mit der Zulage vermöge Jüngfter revision 
monatlich einbringen, 


Thlr. gr. pf. 

5)9 98 

Thut ſechzehnfach 950 10 8 
Hierzu 2 9 6 Einfache Contribution jo nicht Zu mul- 


tipliciren 
50 5 10 doppelte Contribution auch ferner nicht 
Zu multipliciren. 





10082 — 
Ambt Nienburgk foll einfach mit der Zulage nad Jüngſt revidirter Rolle 
monatlich einbringen 
Thlr. gr. pf. 
34 15 44 
An ſechzehnfach 50 18 
Hierzu 11 5 63 Einfache Contribution fo nicht Zu mul- 
tiplieiren 
— 4 6 doppelte Contribution auch ferner nicht 
Zu multipliciren. 
561 11 8}. 
Die Stadt Nienburgk fol einfach mit der Zulage vermöge Jüngfter revision 
monatlich einbringen 


Thlr. gr. pf. 
24 18 8 
Thun ſechzehnfach 396 10 8 
Hierzu — 2 Einfache Contribution jo nicht Zu mul- 
tiplieiren. 
3 11 74 Doppelte Contribution ferner auch nicht 
Zu erhöhen. 
#0 1 4. 


Das Ambt Warmbftorf foll einfah mit der Zulage nad) Jüngſt revidirter 
Rolle monatlich einbringen 
Thlr. gr. pf. 
22 — 6 
An ſechszehenfach 464 8 — 
. 20 11 34 Einfache Contribution fo nit Zu mul- 
tiplieiren. 
7 7 8 Doppelte Contribution ferner auch nicht 
Zu multiplieiren, 
492 -2 114. 


Die Stadt Güften foll einfach mit der Zulage nach Jüngft revidirter Rolle 
monatlich einbringen 


Thlr. gr. pf. 


1 11 22 
An ſechzehenfach 183 11 8 
Hierzu — 7 6 Einfache Contribution fo nidt Zu mul- 
_ tipliciren. 
186 2 2, 
4 


Receß der Fürften und der Ausſchußſtände. 


Zu gedenden, Nachdem der Herr General Graff von Tylli den Obriſten 
Holden ordonantz ertheilet mit feinem vnterhabenden Regiment Zu Roß 
in das Fürftentbumb Anhalt Zu rüden, darin quartier vnd nad) der Röm. 
Keiferl. Maptt. 2c. vnſers allergnedigften Herrn, Jüngſt Zu Regenfpurg publi- 
eirten bverpflegung® ordonantz, den vnterhalt für feine Zehen Compagnien 
ond den Stab daraus Zu nehmen, nad laut vnd inhalt der sub lit. A. 
bierbeygefügten fchriftlichen ordonantz *), Und aber die Durchleuchtige, Hoch— 
geborne Fürften und Herren, Herr Auguſtus, Herr Ludwig, Herr Jo— 
bann Gafimir vnd Herr EChriftian, Gebrüdern vnd Bettern, Fürften 
Zu Anhalt, Grafen Zu Afcanien, Herren Zu Bernburg vnd Zerbſt ꝛc. vnſere 
gnedige Fürften vnd Herrn, weder durch ihre Abgefandte, was durch perfön- 
lihes anhalten vnd sollieitiren, diefe unerträgliche laft, von dem gefambten 
Fürſtenthumb, bis dato genzlih abzumenden vermoct, gleihwol durch anzie— 
bung der vunmüglichkeit vnd anderer dienlicher motiven, fo viel erhalten, das 
erftlich, die einlagerung vnd gefuchte eintheilung der compagnien, dadurch 
der Lande genzlicher ruin ohne Zweifel erfolget wehre, vor dißmal abgewen— 
det, 2.) Die ind FürftenthHumb angezogene vnd albereit darin gelegene Zwei 
Holdifche Compagnien Zurüd commandirt, 3.) der vnterhalt des Regiments 
nah obgedachter Kaiferl. ordinanz gerichtet, das raubfutter auf ein gewißes 
an gelde deteruciniret, 4.) die einforderung deßelben auß der Soldatesca 
Handen genommen, vnd auf gewiße Commissarien geftellet, darneben auch 
fohriftlihe ordinanz ertheilet, das 5.) allein auf die effective vorhandene 
Reuter vnd officirer die verpflegung gereichet, der Reihsthaler Zu anderthalb 
gülden angenommen, vnd 6.) in mangel der Reichöthaler, vnd anderer gros 
ben forten, die in den ftiftern genge ond gebe münzforten, in dem valor, 
wie fie dafelbft respectu des Reichsthalers gelten, billih angenommen werden 
follen, alles nad laut vnd inhalt der sub lit. B. et C. hiebeigefügten patent 
vnd ordinanzen *). Wan aber nunmehr es darauf beruhet, weil die einlager 
rung durch Gottes Hilfe abgemandt, das dasienige, fo nicht abzuwenden ge- 
wefen, mit guter ordnung aufgebracht, abgeführet,, und dadurch mehrere vn— 
gelegenheit verhütet bleiben möge, Alß haben hochgedahte Ihre F. GGGG. 
dero getreue Randftände des Engern vnd Größern Außfchoßes heut dato an- 
hero naher Göthen in gnaden an fich befcheiden vnd Ihnen diefe Landes noth, 
vermittelft der sub lit. D. bengefugten proposition ***) ausführlid) remonstri- 


*) Iſt hier nicht vorhanden. — Nach einem —— „Verzeichniß der Bey: 
fagen” war das Schriftjtüd überfehrieben: „Graf Tylli dem Obriften Holden er— 
theilten Ordinantz über 1000 Pferde und den Stab.” , 

*) Sind nicht vorgefunden worden. — Dem Berzeichnijfe nach waren fie über- 
ſchrieben: „Ordinanzen vnd Patenta, wegen des Unterhaltes der Soldatesca und ber 
Nünzforten, wie hoch diefelben angenommen werden jollen.” 

) ©, Seite 55. 
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ren vnd andeuten laßen, worauf auch diefelbe ihr vnterthäniges ſchriftliches 
gutachten vnd Replie nach beſage vnd inhalt der beylage sub lit. E.*) ab» 
geben, vnd endlich die Sache Zwifchen Ihren Fürftl. Gn. und den anmejen- 
den Ausihußftänden folgender geftalt verglichen und verabfchiedet worden: 
AUnfenglich, weil befagte Stände des Größern und Engern Außſchoßes vor 
fih ond im Namen der gefambten Anbaltiihen Landichaft hochgedachten 
J. F. GGGG. für derofelben bifanhero, bei fürgegangener Kriegsunrube, 
erwiefene Landesväterliche getreue Vorforge, infonderheit aber dafür, daß 
3. F. GGGG. die einlagerung des Holdifhen Regiments abgewendet, vnd 
das die Contribution nicht durch die Kriegs Officirer, wie man vorhabend 
gewefen, fondern durch gewiße perfohnen einzufordern, Dan in puncto mo- 
.netae, determination des rauchfutterd vnd andere ordinanzen erhalten, pnd 
bierunter dero getreue vnterthanen Beftes albereit nah eußerfter mögligkeit 
negociiret, vnterthenigen dand gefagt, und das J. F. GGGG. ferners aljo 
continuiren, vnd wie bis anhero rühmlich vnd mit großem Nuß der Lande 
geichehen, das Contributionwerf vnd deßen direction in ihren handen ‚behal- 
ten wolten, das fie mit williger darreihung derjenigen anlag, deren man 
fi) bierunter verglihen, gegen Ihre 3. GGGG. ih alſo geborfamblich be— 
zeigen wollen, daß diefelbe wegen dero gehabten mühewaltung und landes- 
väterlichen Borforg, von ihnen mehr vnterthenigen Dand, als ſchaden und 
gefahr, Zu gewarten haben follen, wie dann was Ihre F. GGGG. bei die- 
fen fih begebenden Landesnothfällen, vf Raht des Engern Ausſchoßes ins- 
fünftig fchliegen witrden, die gefambte Landſtände folches iederzeit für genehm 
halten vnd fih darnach ihres Theils richten wolten, Als haben hochgedadhte 
Ihre 8. GGGG. fih darentgegen hinmwiederumb in gnaden dahin erfleret, 
daß, ob Zwar J. F. GGGG. die direction vnd Handhab diefes Contribution- 
werds ſehr müheſamb, beſchwer- vnd gefehrlih biß anhero gefallen, vnd ins 
künftig noch viel beſchwerlicher fallen möchte, nichts deſto minder aber, vnd 
weil es des geſambten Fürſtenthumbs höchſte notturft erfordert, die anweſende 
Landſtände die bißanhero gehabte mühewaltung vnd ſorgfalt mit vntertheni— 
gem danck erkennet, wolten Ihre F. GGGG. mit dieſem werd ſich noch fer: 
ners beladen, vnd die direction deßelben nach eußerſter mögligkeit vnd ihrem 
beſten verſtand ferners führen, Verſehen ſich aber Zu deren getreuen Landt— 
ſtänden bei aller begebenheit vnterthenigen beyſprungs vnd assistenz, geftalt 
ſie dan Zu dem ende ihr vntertheniges erbieten wegen richtiger abführung 
der contribution, vnd daß ihre F. GGGG. in dieſen fürfallenden Landes— 
nohtfällen, mit raht des Engern Ausſchoßes Zu verfahren in gnaden ae— 
ceptiret. 

Vors Ander, ſo iſt ſowohl von Ihren Fürſtl. Gnaden, Als den geſambten 
Außſchoß Ständen dafür gehalten, daß Zu verhütung allerhand gefehrlichen 
weitleuftigkeitt vnd confusion, dasienige, ſo man Zu verpflegung des Holcki— 
ſchen Regiments vnd der Schantzen Unterhalt vonnöthen, von den Durchzugs— 
vnd andern gemeinen Koſten billich Zu ſondern, vnd durch eine abſonderliche 
anlage aufzubringen. 

Drittens, ſo iſt insgemein vor nöthig erachtet worden, weil weder der 
Oberſte Holcke noch die in der Schanze liegende Compagnie ſich an ihrem 
vnterhalt etwas abziehen noch Zurücklaßen, oder aber Zu einiger Stundung 
verſtehen werden, vielmehr aber Zu beſorgen, das, do dem Obriſten Holcken 
die monatliche termin nicht richtig gehalten werden ſolte, derſelbe mit etlichen 
ſeiner Compagnien ins Land rücken vnd das Contributionwerck in vnordnung, 


*) Der Landſchaft Replica ſ. ©. 57. 
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dad. Land aber in Verderben feken möchte, Daß derwegen man der hierzu 
nöthigen und determinirten Anlage monatlid in termino gewiß fein, bierun- 
ter niemandes nachjehen, noch einigen abgang verftatten, auch der Contribu- 
tion Einnehmer befoldung auf jährlide pension gerichtet werden müſte, daß 
auch die Contributionrofle, wie fie ieko von newen revidiret, in ihrem 
ftande von dato an, bis auf, eine ſolche Zeit, wie fie in der beylage sub 
lit. F.*) determiniret, onverrüdt, vnverendert und vngeſchmelert Zu verblei- 
ben, Zu welchem ende dann die von den verordneten Commissariis verfer— 
tigte Extract der Roll, fowohl von der Fürftl. Herrfhaft, als den anweſen— 
den Landftänden, vnterzeihnet vnd authentisiret, Jedoch mit dem reservat 
vnd vorbehalt, do vor verfliegung fothaner Zeit die Kriegsnoth cessiren, 
oder durch eine allgemeine durchgehende anlage im Reich oder in andere wege 
milderung oder enthebung erfolgen folte, (wie dann Ihre Fürftl. Gnaden alle 
mittel Zu folcher enthebung oder erleichterung dienlih Zu gebrauchen nicht 
unterlaffen wollen) Das auf foldhen fall Ihre Fürftl. Gnaden fi) mit dero 
Landftänden eines andern Zu vergleichen befugt fein folten, Auf den Fall 
auch über verhoffen die iegigen Kriegsbefchwerden bis Zu ablauf der geſetzten 
Zeit continuiren folten, wollen Ihre Fürftl. Gnaden alfdann ftch mit dero 
Landftänden diefer Rollen halben, weil vermuthlih die fachen alsdann in 
anderen ftand fein möchten, andermweitlich vergleichen. 

Vors Bierdte, Solte fi) begeben, daß bey wehrender ietzo gedachter Zeit 
ein oder der andere vnterthan feine quotam der Contribution Zu geben, 
nicht mehr vermöchte, da doh an erniter eintreibung weder die Fürftl. Herr: 
Ihaft, dero Räthe vnd Beambte, noch dero Landftände, Zumahl weil die 
Contribution Role, fo gar neulich revidiret, vielen moderation: gefchehen, 
viel auch vnvermögens halber der Rolle ganz eximirt, feinen mangel ver— 
fpüren laſſen wollen, So haben auf foldhen fall hochgedachte Ihre Fürſtl. 
Gnaden ſich mit dero Anmefenden Landftänden, dahin verglichen, weil die 
Landesnoth feine vnrichtigkeit in der Rolle Zulagen wolte, daß deswegen die 
Fürftl. Herrfchaften, die von der Ritterfchaft vnd Räthe in den Städten nichts 
deftomweniger ſothane mittel ergreifen wollen, daß eines iedwedern Fürften, 
vom Adels und Stadt Unterthanen vnd Burger, Anlage vor voll eingebracht 
werden foll, Zu mwelhem ende dann etliche vorjchläge begriffen und Zu pap— 
pier gefebt, wie ſolche sub lit. F.**) hierbey Zu befinden. 

Zum fünften, Damit aud bey diefem wergk eine ſtets wehrende auflicht, 
inmaßen: es der fachen notturft erfordert fein, vnd alle hochjchädliche weit— 
leuftigkeit verhütet bleiben, auch do in einem vnd anderm ortt fid) mängel 
ereugnen, denfelben jo bald abgeholffen werden möge, So haben hochgedachte 
ihre Fürſtl. Gnaden ſich dahin erbotten, daß ein ieder Herr in feinem Fürſtl. 
Antheil die monatliche contribution durch feine Räthe und Beambte volkömb— 
lich eintreiben, vnd wan diefelbe volfömblih Zufammengebradht, des gantzen 
Antheild quotam vf einmal vnd in termino Zur contributions cassa liefern 
lagen wolle, Zu welchem ende, vnd damit foldyes mit defto befferer ordnung 
geichehe, Ihre Fürftl. gnaden auch hierunter onterthenig an die hand gegans 
gen werden möge, in einem Fürftl. Antheil gewiße Commissarien Zu verord- 
nen, fih in gnaden vorbehalten, fonften aber bleibet die Ober-Direction dies 
ſes gangen werckes infonderheit aber mas die consilia vnd die darzu gehö— 
rende expeditiones belanget, Ihrer Fürft Augufti $. Gn., alß dem Eilteften 
Herrn billich iedoch dafern ein oder das ander emergens oder difficultet 


*) Diefe neurevidirte GontributionssRolle |. ©. 63. 
”) Diefe Beilage fehlt. 
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bei diefem werd fich ereugnete, wollen die andere Fürften Zu Anhalt ꝛc. ents 
weder felbft, oder durch dero Räthe ©. F. Gn. iederzeit getreue assistenz 
leiften, auch nach mögligfeit befördern, daß ©. F. Gn. der importunitet vnd 
anlauffens der Kriegsofficirer enthoben, derofelben durch feumigkeit eines oder 
des andern antheilß feine ungelegenheit Zugezogen, fie auch darunter ieder Zeit 
ſchadlos gehalten, vnd da mit einem oder anderm Kriegsofficirern etwas Zu 
tractiren, folche® durch) deputation der Räthe gefchehen, und ©. F. Gnaden 
nach höchfter mögligkeit, diefe hochbefchwerliche und gefehrliche direction faci- 
litiret werden möge. 
Zum Sehften, Belangende die Durchzugskoſten, weil ſolche von obgemelter 
Anlage nicht genommen werden können, Als ift wohlmeinentlih von den 
Ausfhußftänden ein vorfchlag, wie ſolche Durchzugskoſten aufzubringen, über 
geben, vnd diefem recess sub lit. G.*) beigefüget worden. 
Siebentens, Db Zwar auch hochgemelte Ihre Fürftl. Gnaden Tiebers 
nichts gefeben, als daß bei iekiger Zufammenfunft, die bis anhero geführte 
Contributionsrehnung durchfehen, abgehöret, auch wie der Cassa fchulden 
Zu bezahlen berathichlaget werden mögen, nichts defto minder aber, vnd weil 
man wegen anderer ſachen darzu nicht gelangen können, ift hierzu der 18. 
diefes monats Januarii außgefeßt, iedoh daß Zu vorhero die noch unabge 
hörte abrehnung mit den untereinnehmern in richtigfeit gebracht werden, 
vnd ein ieder fo an der cassa was zu praetendiren, Zu vorhero feine liqui- 
dation dem directorio einichide, 
Schließlich vnd damit gleichwohl nichts, fo Zu enthebs oder erleichterung dies 
fer Kriegsbeſchwerden dienlich, vnterlaßen werde: Als feind von hochgedachten 
3. 5. Gnaden disfalld vnterſchiedene fehreiben an Kaif. Mayſt. Chur-Mainz, 
Bayern vnd Sachfen ausgefertigt, wie folche hier beigelegt Zu befinden. 
Urkundlich ift diefer Recess von hochbemelten Ihren Fürftl. Gnaden, wie 
auch den anweſenden Außſchoßſtänden vunterfchrieben, und mit deren Fürftl. 
Daum Secreten, auch angebornen vnd gebrauchenden pebfchaften befiegelt 
worden. So geihehen Zu Cöthen am 7. Januarii Ao. 1631. 

Augustus f. Anhalt. Ludwig fZu Anhalt. 

Johann Gafimir fZu Anhalt. EChriftian, Fürft Zu Anhalt. 


Chriſtof von Kroſigk. Heinrich von dem Werder 
Geb. S. 
Adrian Arent Stammer. Wolff Schlegell. Hans Ernſt auß 
dem Winckell. 
Diederich von dem Werder. Tobias Hüebner. Wilhelm von 


Erffa. 
Henning Stammer. M. Petrus v. Jena. M. Eliad Schmid. 
Undreas Drlaub Hank Banſe. Abraham Bierthaler. 
in Bollmaht B. Lauren: 
tii Zellen. 
Chriftoff Deler. Volrath Happach. Gottfried von Berge 


BD; 
Unterthenige Replica der Landichaft. 
- MWiederholten die. Anwefenden von der Landichafft ihre unterthenige gehorfame 
Dandfagung vor alle bißhero vnd fonderlih iko bey des Seren Generals 
Graf Tilly reellen; eingewandte gnedige Landesfürftväterliche rettungs- 


*) Diefe Beilage fehlt. Deren Inhalt erhellt aber aus dem folgenden Schriftftüde 
und dem beigefügten „Extract“. 
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und confervationdgvermittelungen, wolten ſolches vmb J. F. ©. mit Dar- 
feßung ihres Leibes vnd noch wenig übrigen vermögens vnterthenig Zu ver: 
dienen Sederzeit bereit vnd millig fein, 

Und weil Ihre %. ©. in dero gnedigen Antwort vf das vnterthenige erfor 
derte gutachten die don der Landfchafft in gnaden dahin vornemblich erin- 
nern laßen, daß nach der repidirten Nolle Sie einen gewißen vnd eigentlichen 
Ueberfchlag machen mwolten, Alß betten Sie Zu dem Ende beygefügte tabella, 
was jedem Ambt vnd Stadt Zur Sechzehnfachen Monatlichen Contribution 
(weil die Holdifchen und Schanzen verpflegung minder vnd weniger nicht 
Zu erheben) begriffen und abgefaßet, Zuverfichtlih, daß mit folder Summa 
beide vorgedachte verpflegungen folten fünnen gehalten vnd behauptet werden, 
Weil aber hierbey Zu beforgen, vnd faft albereit in die Augen vnd Hände 
liefe, daß die vier Ober Elbifche Aembter, mit den 1868 Thalern Sechszehen— 
facher Contribution, nicht würden vffommen fünnen, gleichwohl aber darbe: 
nebens darfür gehalten worden, weil das unter dem Adel und andern Unter 
thanen, noch ihrer viel, die ihren Strang ſowohl als die diffeit der Elbe 
wohnen, Ziehen könten, AlB vermeinten die Anmwefenden von der Landichafft, 
daß anftatt der 1868 Thaler, die vorberürten vier Aembter (weil Sie alle 
nicht gleih Zu Ziehen vermöchten) monatlih 1000 Thlr alß ein fixum gleich 
wie die andern nach ihrer Anlage, auch thun wolten und müften, auff und 
auß Zu bringen hetten, Die 868 Thaler aber, fo Sie von jedes Monats 
Sehzehnfaher Anlage Zuerüde blieben, fönten ihnen bis dem gefambten 
Lande enthebung oder milderung wiederführe, geftundet, vnd hiernegft suc- 
cessive abgeführet und Zur Cassa gebracht werden. Ferners vnd hierüber 
würden auch vmb erhebliche vrfachen vnd mehrer gewißheit, des eigentlichen 
einbringens halber, die Sechzehnfache Contribution der Aembter Gernroda 
vnd Großen Alßleben, fo fih vff 791 Thlr. belauffen abzufiehen fein, wolten 
demnah vnd vf ſolche maße monatlih: 18185 Thlr. 2 gr. 8 pf. im Be 
ftande vnd Zue der verpflegung des Holdifchen Regiments fein und verblei- 
ben, worbey aber (weil diefe Summa als ein fixum notwendig, und Zue 
verhütung der Fürftl. Herrfhaft und vnterthanen gänglichen ruin, eingebracht 
werden muß) nochmalß vnterthenig erinnert vnd gebeten wird, daß die Fürftl. 
Herrſchaft fih ihrer Ambts Unterthanen, fo etwa ihren Strang auß vnver— 
mögen nicht würden Ziehen können, in gnaden annehmen, vnd den Vorſchuß 
Zu thun geruhen wolten, Dargegen vnd vf ſolchen fall, wehren die von der 
Ritterſchaft ihren vorigen vnterthenigen erbieten ganz vor fih vnd ihre Ge— 
richtsonterfaßen, Alß wohl die in den Städten ihre quota, die 3 Monat 
lang alß ein fixum Zur Cassa Zu bringen, erbötig, Außer dem aber könten 
Sie, die Stände, fih Zu feiner weitern fehadloshaltung, Zumahl, da diefelbe 
weder in ihren mächten oder vermögen ftünden, verftehen, weniger verbinden, 
bäten auch fo weit vnterthenig vmb entfhuldigung. Befinden fonften, daß 
die Örter, fo den quartirn vunterworffen, als wohl auch die handwerder, ges 
werben vnd dergleichen Perſohnen höher nicht ala wie die vnlengſt revidirte 
Rollen befagten, Zu belegen wehren. 

Dann erleuterten die von der Landfchafft Proviants Durchzugs Punct dahin, 
daß fie vermeinten vnd es dafür hielten, daß bis 5000 bearbeitete Hufen 
Landes, in „allen vier Fürftl. Antheilen folten vorhanden und Zu befinden 
fein, ond daß vf jede Hufe Zu folchen behuef als Brot, Bier und Futter 
rung, ‚Ein Biertel Roden, 2 Viertel Gerften und 2 Viertel Haffer, oder in 
Mangelung defien „Futter Gerfte gefeßet, und der Roden vmb 24, die Gerite 
vmb 20 vnd der Hafer vmb 18 Thlr. anzufhlagen. Folgends aber vnd 
negfttünfftigen Michaelis einem Jeden feinen Vorfhuß nad folder taxa aus 
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der Cassa bezahlet, vnd inzwifchen assecuration oder recognition drüber auß- 
gefertiget würde; vnd weil nunmehr der Punct wegen des fleifches vermöge 
des Herrn Generals Graff Tilly Excellenz, den durchziehenden Regimentern 
abgefchnitten, gleichwohl aber vermuthlih, das Zue vermeidung vieler unge 
legenheiten den offieirern dennoch etwas fleiſch vnd wein würde gegeben wer: 
den müßen, Als erbieten fih die von den vier Hauptitädten BZerbit, Bern: 
burg, Cöthen ond Deßaw dahin, das Sie das Bier vnd für die Officirer 
behufige fleifh, Zue den Durchzügen, jedoch alles ohne accis, von den 
Brawern vnd Burgern fo feine Aeder beiten, Jedesmal verfchaffen, und vmb 
bepliegende taxa dargeben wolten, Jedoch daß Zue deſto baßer fortftellung 
von den 52 Wip. 2 Schfl. Gerften der Stadt Zerbit 15 Wifpel, Bernburg 
12 ®., Cöthen 10 Wip., Defam 10 W. vnd dem Ambt Fredleben 5 Wip. 
2 Schfl., geliefert und Zugeführet würde, mit der bezablung wolten fie ſich 
bis vf negft künfftigen Michaelis gleich diejenigen, fo das getreidig herge— 
ſchoßen, gedulden, beten aber, wan etwa gar große marchen fommen folten, 
das die Fleinen Städtleine vf folchen fall, au was an Bier hergeben: vnd 
Zuefchießen müßen, anzuehalten, Weiters wolten fie auch vnterthenig rahten 
vnd vorfchlagen, das die 52 Wſp. 4 Schfl. Roden vnd nod) übrige 52 Wip. 
2 Schfl. Gerften Zur Brottung, der proportion nach, an vorgedachte örter, 
wie au die 104 Wip. 4 Schfl. Haffer, oder AFuttergerfte auszutheilen, vnd 
förderlibft in vorratb Zu bringen wären, damit man fich bei den Durchs 
zügen derfelben nüßlich gebrauchen vnd vungelegenheiten abwenden könte, und 
weil berichtet worden, das die Giebenfahe Monats Januarii Contribution 
albereit Ziemlich angegriffen, theils auch noch nicht einfommen, Als hielten 
die Anmwefenden von der Landſchafft es vnterthenig vnd vnmaßgebig darfür, 
es wäre noch eine Yfache Contribution vnd Zwart vf den 18. hujus pfg 
lengit einzubringen, Zue resolviren, der Februarius aber biernegft 16 fach, 
balb den A" felbigen Monats, vnd die andere vnd lebte helffte den 16!" 
einzubringen vnd anzufeßen. 

Eo viel dann der Rechnung vnd der Cassa dringliche fchulden Bezahlungs— 
puncta belangen thete, ließen fich die Anweſende von der Landſchafft benan— 
ten 18. Tag Januarii vnterthenig mit belieben vnd gefallen, Zur erfparung 
der Unfoften aber wolten die von dem größern Ausſchuß dem Engern Auf: 
fchuße die beywohnung vnd abhörung der Rechnung anheimb ftellen, was 
aber der Cassa dringlihe Schulden Zu bezahlen, vor ein Mittel erfunden 
werden fönte, wolten die von dem großen außſchuß, des Engern ſchußes 
münd— oder fchrifftlihe communication darüber gewertig fein, vnd fih bier: 
negſt onverlängt drauff -onterthenig ercleren, Grinnerten aber hierbey noch— 
mal vnterthenig, das Zwiſchen dis vnd dem.18. huj. aller der der Cassa 
obliegenden Schulden halber, von allen praetendenten richtige special Verzeich— 
nifje (die Poſten wehren auch fo geringe als fie wollen) eingegeben werden 
möchten, damit man die dringlichiten drauß eigentlich erkennen, unterfcheiden, 
vnd vmb jo viel defto baß vf die Zahlungsmittel bedacht fein könte. N 
Auch erinnerten vnd beten fie vnterthenig daß die 3 Monat den Unterein: 
nehmern feine befoldung gewährt werden möchte, Sintemal fie an voriger 
vielfaltiger Monatsmultiplieirung eine gute recompens erlanget vnd befom- 
men hetten, hiernegſt aber fönte man fih einer gewißen vierteljährigen be 
fodung, doch daß fie darvon der Gerichts Jundern Schößern und Schrei: 
bern auch etwas wegen ihrer Mühe vnd Zehrung dargeben müften, ver- 
glichen. * 

Den 14. Punet in ihrem vnterthenigen bedencken, ſtelten fie nochmalß 3. F. ©. 
vnd dem Engern Außſchuß noch laut deßen begrif Zu erörtern anheimb. 
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Den Paß des Commissariats betreffende fo halten die anmwefenden Stände 
ingefambt darfür, das obgleich derfelbe im anfang, vnd da es auf den 
terminis der einquartirung beitanden, wohl angefehen gewefen, das es mit 
demfelben, diemweil fich ſolche vmbſtände geendert, auch Zu einer andern be 
Ihaffenheit gediegen, dann dierweil (1) nunmehr nicht fonderliche vnordnungen 
im lande, weil die einquartirung abgemwendet, vergehen könten; — auch fon- 
ften deswegen feine große mühewaltungen, alß nur die eintreibung der Con- 
tribution, ob welcher die Fürftl. Herrfchaft doch felber die Hand halten, und 
durch Dero Beambten diefelben einbringen laßen wollen, vorfielen, Die Ber: 
waltung vnd Correspondenz aber (2) der vier Commissarien wegen weit 
Abmwefenbeit, dem F. Directorio wie auch für fich ſelbſt ſehr vngelegen, vn— 
bequem, wmeitleuftig vnd verwirrt. Ihre unterhaltung (3) fambt Roß vnd 
Dienern, fowohl der Menge der Commissarien als auch ihres ftandes wegen 
fehr foftbar, vnd der Cassa vmb fo viel defto unerträglicher wehre, So hale 
ten, wie obgefeßt, die anweſenden Stände darfür, daß die beftätigung der 
Commissarien nunmehr geftalten fahen noch gäntzlich ein vnd abzuftellen 
fey; vnd dieweil ohne dad von den Ständen der Herr Praesident der von 
Börftel Zum Inspectoren der Contributionsperfaßungen vnd denen anhäns 
genden gefhäfften vorgefhlagen worden, So könte derſelbe Teichtlicher Alles 
dasjenige alleine befer ald viel Commissarien Zufammen verrichten. In 
Betrachtung ihme (1) alle vnd jede Fürfallenheiten leuffiger vnd am befan- 
teften, wehre (2) dem Fürſtl. Ober Directori ſtets näher Zur handt, vnd 
geichehe (3) mit mwenigern Koften vnd Caſſenbeſchwerung. Es könten (4) 
J. F. ©. auch auf den fall die Mühewaltung wohlgedachten dem von Börftel 
ie Zu viel werden mwolte, Shme Caſpar Pfawen, der ohne das in Dienft 
vnd Beitallung ift adjungiret, item (5) wegen weit abgelegenheit des Zerbiter 
Theile, Jemand dafelbft in loco, als benantlih, doch vnvorgreiflich Fries 
derih Nicolao Seidelmannen, Zum UntersCommissarien, Zu mehs 
rer vnd beßerer eintreibung deßen orts Contribution befteldt vndt verordnet 
werden. 
Ferner bitten die von den Städten Ihre %. Gn. vnterthenig, das Sie ger 
ruheten diefelben bey denen über das Bier Brawen, als auf welcher der 
Städte Nahrung vornemblich beruht; gnedig Zu fhüten, daß (1) Außerhalb 
den Städten Niemandts, fo es nicht befugt vnd Zur Haufhaltung nicht be— 
hueffig, Zu brawen nicht vergönnt fein möge, Zum (2) den Dorfihenden 
frembde auslendifhe Biers Zu verfchenden nicht frey ftehen. 
Welches 3. F. ©. wier Zu onferm onterthenigen abermahligen vnmaßgebigen 
bedenden nicht verhalten follen, vnd thun Zu dero beharlihen F. ©. une 
hier benebenft gang vnierthenig befehlen. Datum Cöthen den 7. Januarü 
1631. j 

GEEE. FIT%. GGGG. 


pnterthenige 
Chriſtof von Krofigf. Henrich von dem Werder 
Adrian Arent Stammer. Gebhardts S. Sohn. 
Diederih von dem Werder. Levin von der&chulenburg. 
Henning Stammer. Wolff Schlegell. 
M. Petrus von Jena. Sans Ernft aufm Windell. 
M. Elias Schmidt. Wilhelm von Erffa. 


Hank Banfe Abraham Bierthaler. Volrath Happach. 
Gottfried von Berge. 
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Extract 
Aus der vnterthenigen Replica wegen der Durchzugskoſten und wie folcher 
Borichlag hiernegjt entlid eingerichtet worden. 


1. Obwohl erftlih befage angeregter ontertheniger Replica der anfchlag vff 
5000 Hufen Landes in allen vier Fürftl. antheilen gefeßet werden, So 
ift nachgehends mit dem Fürftl. Zerbſter antheil ein ander vergleich ge- 
macht, vnd alfo von der obigen Hufen Zabl 1000 Hufen abgezogen vnd 
das fundament auf 4000 bearbeitet Hufen Landes in den übrigen dreyen 
Fürftlihen antheilen verbleiben, 

2. Darauf ift nun (vors andere) vff iede Hufe 1 Biertel Roden, 2 Gerften 
vnd 2 Hafer geichlagen. Thut alſo wie folget 
41 W. 16 ſchfl. Roden, 83 W. 8 ſchfl. Gerften; 83 Wſp. 8 fchfl. Hafer 

Diefe vorgefeßte Posten nun follen folgender geftalt, vnd an nachbenante 

Örtter in vorrath geihafft und gebracht werden, alß: 

12 W. 8 ſchfl. Noden 
24 W. 4 ſchfl. Gerften ? Naher Bernburg. 


24 ®. 4 ſchff. Hafer 

12 ®. 8 ſchfl. Roden 
24 W. 8 ſchfl. Gerften | Naher Cöthen. 
24 ®. 8 ſchfl. Hafer 

9 W. — Roden 

18 W. — Gerſten Naher Deßaw. 
18 W. — Hafer 

EM. — Rocken 

17 W. — GerſtenNaher Freckleben. 
17 W. — Hafer 


Die aufbringung dieſes vorgeſetzten getreydigs iſt geſtalter Sachen nach, vnd 
das es erſtes tages vff gnedige fernere durchgehende anordnung beſchehe, vnd 
effeetuiret werde, hochnötig. Im übrigen vnd was an dieſem punct mehr 
dependiret, verbleibet es bey dem mie foldhes in der unterthenigen replica 
Zu befinden. Actum Cöthen am 8. Januarii 1631. 


Obwohl die von den Städten fi excipiendo vorbehalten, das fie in ent- 
ftehung der auf den künftigen 2. vnd 3. Monat Zu verpflegung der Holdi- 
hen Reuter verordenten contribution den verlag Zu thun nicht bermögeng, 
So haben ſich doc diefelbe Eraft dieſes dahin obligirt, das fie auf obgedadhte 
Monat ihren ftrang richtig Ziehen, vnd die contribution dißfals richtig, ein— 
ſchaffen wollen, Indeßen, do über alles verhoffen bey einer oder andern 
Stadt ſeumigkeit vorfallen folte, feind fie erbötig alles dasienige, waß ihnen 
von der Fürftl. Herfchafft angemuthet wird, vnwegerlich Zu dulden, Jedoch 
bedingen hierüber vnd bitten demütiglich, das ihnen wegen harter exaction, 
derer fie fih in bevorftehender noth Zu gebrauchen, kein eintrag oder inhalt 
geſchehen, auch dieienigen, fo derwegen ad superiorem Magistratum sup- 
plieiren werden, nicht gehöret werden mögen. 2. Der vunfchuldige und ge⸗ 
horſame theil wegen der nicht haltenden nicht. molestiret vndt die Stadt 
wegen ber Aembter, noch die Aembter wegen der Städte dißfals mit ein— 
quartirung vnd fonften nicht bedrengett werden möchten. | 

Bey dem punct der Resolutions Verfaßung bittet man Zu inseriren, im 
fall dergleichen debitores fi finden folten, fo da ihre Heußer eingehen, oder 
äder vngebawet wüſte Tiegen laßen, und aber Creditores fich finden würden, 
die auff vorhergehende gebührliche taxa, ſolche güter an fh Zu nehmen ge 
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meinet, das demfelben fothane güter Zu überlaßen, darein beydes die Zah: 
lung erfolgen, vnd davon vornemlich die contribution wie auch die Land» 
Steuren eingefhaffet werden müßen. 


M. Petrus von Jena. M.EliasShmidt. Andreas Drlaub In 
Bolmaht Burgerm. Laus 
rentii Zellens. 
Hanß Banfe. Chriſtoph Deler. Bolrath Happach. 
Godfridt von Berge. 


VII. 


Die Holckiſchen Acten wegen deſſen Regiments Verpflegung von 
1000 Pferden und dem Stabe. 


1. 
Der Präſident Heinrich von Borſtell an den Fürſten Ludwig. 


Durchleuchtig-Hochgeborner Fürſt Gnediger Herr, 

E. Fgn. anheute datirtes ſchreiben iſt mir dieſen mittag wohl Zue kommen, 
vnd will die mir darin angedeutete vorarbeit, Efg. Zu gehorſamen, vnd dem 
Lande Zum beſten gar gerne verfertigen, wiewohl ich beſorge, daß ich bey 
etzlichen wenig danck damit verdienen werde, Zumal was die vorſchläge der 
onterhaltungsmittel betrifft, Dann diefelbe fehr fchwer fallen werden, Jedoch 
fo hoffe ih Zue dem lieben Gott, wann man fih in die fach fchiden wird, 
es follen fi) noch mittel finden, die laft bies nach der Saamzeit augzuftehen, 
Allein wird man alles genau fuchen und einen oder den andern hierunter 
Zu oflendiren nicht fheu tragen müßen, Zumahl wan man das intent er— 
reihen will, daß man im lande fo viel behält, dag man damit ins fünftig 
wieder ankothen fan, 


Mit Obr. Holden wird man vors erfte aufs allergemaufte Zu accordiren, 
vnd meil feine Comp. ſchwach auch noh Zu Cüraßierern nicht gemacht, des 
landes onvermögen aber fundbar, dahien Zue trachten haben, ob man fels 
ben Regiments vunderhalt monatlich auf 8. 9 oder aufs höchfte M, Thlr. brin- 
gen vnd reduciren fünne, An der ſchanzen underhaltung will ich hoffen, ſoll 
auch können etwas abgehandelt werden, in anfehung der ießigen not), wan 
man nur Zue Deßa derfelben nicht alzufehr favorisiren wolte, Bey dem 
Zerbfter Anteil ftehe ich fehr an ob demfelben weniger ald 2 Comp. vor voll 
werden zugetheilet werden fünnen, dan fonften denen übrigen Anteilen, da 
auch Deßa kaum für ein halbes Zu achten, und Gernroda vnd Großen Als: 
leben vns vermuthlich auch entgehen möchten, fonften onmüglich fallen wirdt, 
... Die übrigen 9 Comp. vnd die ſchanz Zu vnterhalten. Mons. Baurs*) 
wiederfunft wird vns in allen etwas mehr licht bringen, fo will ich auch 
mit allem fleis nachforſchen laßen, ob im den Stiftern die Negimenter vol: 
fommentlich dasienige befommen, was die Kayſerl. ordinanz befaget, Item 
wie es mit denen Negimentern vnd Gompagnien gehalten wird fo nicht 
complet fein, ob defmwegen die ermanglende Köpfe abgezogen werden, Sons 
ften feind geftern 6 Badifche Comp. Zu Drandorf und Fregleben anfoınmen, 
haben heute nicht fortziehen wollen fondern erwarten der übrigen 2 Comp. 
und des Stabs, Das begehrte Batent Generals Tilly’ hette Efg. ich gerne 


*) Chriſtoph von Bawyr. Sein Name wird gelegentlich verfchieden gefchrieben, 
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vnderthenig Zuſenden wollen, es iſt aber weder das original noch Copey 
alhier verhanden, will aber F. Augufti fg. darumb vnderthenig ſchreiben. 

80 Gramiſche Knechte, kommen ietzo alhier an, welche in der Stadt lo- 
giren ſollen, will ſehen ob ich ſie morgen bies in Deßa bringen laßen kan, 
Der Offieirer fo bey denſelben iſt berichtet, daß Obr. Leutenant Oelzen, 
vnder dem Prinzen dv. .,. im gehörig mit 150 Reutern, mit ihme Zuegleich 
vom NReinftrom bies in Hall gezogen fey, beforge wir möchten, von denfels 
ben auch vnruh haben, welches Efg. ich hiermit vnderthenig vermelden fols 
len, vndt thue diefelbe Göttl. gnadenfhuß befehlen, Bernburg am 28. 
Decembris 1630. 

EFG. 


vnterth. gehorſ. D. 
H. v. Borſtell. 


2. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Chriſtian. 


Hochgeborne Fürften Fr. vielgeliebte Herr Bruder vnd Vettern, 
Darnah ELiebden nunmehr vernommen haben werden, wegen fih Ob. Hold 
erfiehrt, auch Zu vermuthen M. Bauer nidıt viel gemierigeres bringen werde, 
ond aber vnſer höchfte Notturft erfordert diefen Dingen mitt einem gefampten 
eilfertigen Schluß zu begegnen, Als bitt ELiebden ich freundlich Ihr ſowohl 
des orts als der Zeitt halben nicht Zumieder fein laßen wollten, Morgen 
Donnerftags gg. vmb 8. v. Zu Bernburgt Zu fein vnd anzulangen, mit 
deren Rähten vnd M. Bamwer wird verhoffentlich nachricht Zufenden, deme 
diefe Dinge notificiret, um darauff einen gewierigen fihern Schluf Zunehmen, 
wolten es derfelben vnverhalten, deme Almechtigen damitt in feinen gn. Schuß 
befehlende. PI. 29. xP" 1630. 
ERiebden 
treuer bruder vnd vetter 
Auguftus f. Anhalt. 


3. 
Der Hofmarfchall Ehriftoph von Kroſigk an den Fürften Ludwig. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, E. F. Gn. feindt meine vunterthenige ges 
horfame Dienft iederzeit Zuporan bereit, Gnediger Fürft vnd Her, E. F. ©. 
werden aus beygefügtem protocol Zu erfehen vnd Zu vernehmen ha- 
ben, Waß mein auch gnediger Fürft vnd Herr, Herr Johan Gafimir, 
Fürft Zu Anhalt bey des Herrn General Obr. Wachtmeiſters Herrn von 
VBirmondt Anmefenheit dem gefambten Lande Zum beften proponiret, ne- 
gotiiret vnd mas hochgedachter Hr. Obr. Wachtmeifter hirauf fih in einem 
vnd dem andern vernehmen laßen, welchen Verlauf dann mehr hochgedachter 
mein gnädiger Fürft und Herr, weil ©. %. ©. heut frühe aufs Jagen ver- 
reifet, E. F. ©. onterthenig Zu überfertigen mir in gnaden anbefohlen, Ihro 
Fürſtl. Gn. feindt gewillet, Herrn Hauptmann Nidrumb morgendes mits 
tags Zur Taffel Zu erbitten, vnd aus diefen fachen ferners, doch generaliter 
Zu reden vnd Infonderheit Zu vernehmen, ob Hr. General Wachtmeifter 
angedeuted angezognes vnd offerirtes favorables fchreiben hinterlagen, Er: 
fuchen vnd bitten aber E. F. ©. freundtvetterlih, das fie das beygefügte 
protocol Fürft Augufti F. ©. gleihefal$ communieiren vnd was in die 
fem negotio dem Hrn. Hauptmann Nidrumb aufjutragen, ihr hochveriten- 
digs gutachten Zurück verftendigen wollen, Habs E. F. ©. vnterthenig br- 
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richten follen, Bu dero Fürftl. Gnaden ih mich in unterthenigfeit befeh⸗ 
len thue, 
Datum Deßau, am 31. Decemb. Ao. 1630. 
E. F. Gn. vntertheniger gehorſamer 
Diener 
Chriſtof v. Kroſigk. 


4. 


Protocol 
Df die von dem Durchlauchtigen Hochgebornen Fürften und Herrn, Herrn 
Zohan Caſimirn Fürften Zue Anhalt ze. dem Herrn General Obr. Wacht: 
meifter Herrn von Virmondt gethane proposition sub dato Defau den 
30. Decembr. des Zu ende laufenden 1630. Jahres. 


1. Erftlih ift von Hochgedachter ©. F. &. gedachten Herrn General Öbriften 
Wachtmeiſter der Lande vierjährige Kriegkbefhwerung vnd iko abermalg 
faft vnerfchwingliche einquartirung vnd verpflegungspnterhalt des Holdi- 
[hen Regiments vnd Stabs, fo vnlengft vf dies Fürftentbumb gemiefen 
Zufambt was Hrn. Oberſten Holden neben Praetentiones vnd inten- 
tiones fein, nicht allein mündtlich eröfnet, Befondern auch eines vnd des 
andern Zu mehrer information fhriftlih übergeben vnd angehandet, 
Drauf vorg 

2. Gnthebung, moderation oder das quid auf eine leidt- und ertregliche 
Monatlihde Summa Geldeg Zu richten, vmb Rath vnd vermittelung ges 
beten worden. 

Replica. 

1. Hr. General Obr. Wachtmeiſter hat den befchwerlichen vndt befandten Zus 
ftand des Fürſtenthumbs höchlich beklagt. Hette feines theils lieber ges 
fehen, daß wegen fothaner lang außgeftandener Kriegemolestation und 

„der Röm. Kayſ. Mit. geleifteter treuer Dienfte, recompens , al weiter 
beſchwerden, erfolgen möge, 

2. Wegen der Holdifchen. verpflegung vnd einquartirung aber, hette er 
der Hr. General Obriſt Wachtmeifter Sr. Ercellenz; den Herrn Ge- 
neraln Tilly genugfame remonstration vnd favor des Fürſtenthumbs 
Anhalt gethban vnd angeführt, Weil aber Seine Ercellenz durch Graf 
Wolffen von Manpfeldt vnd Hrn. Obr. Bedern ein anders beys 
gebracht, hette er in dißfalß (mie leidt e8 ihm auch geweſen) nichts er 
halten können. 

3. Waß Hrn. Dbr. Holdens nebenpraetentiones vnd das er das Regi- 
ment auf 1000 Pferde verpfleget, Item die Quartier vf ieder Comp. as- 
signiret vnd die Furier, fo mit eintreibung der Contribution Zu thun, 
fambt ezlihen Neutern in die Quartier legen Alß auch 2 Comp. ftets 
vnd Zwart Abwechßlungsweiſe einlogiren wolte, belangen thete, hette man 
an jeiten des Fürſtenthumbß Anhalt ihm nichts Zu verwilligen, fintemahl 
ihme Hr. General Obr. Wachtmeifter wiffendt, daß gedachter Obr. Holde, 
die verpflegung feines Regiments, nurt allein vnd effective nad der Ne 
gensburgifchen außgelaßenen Ordinanz in feine quartir, do er itzo logirte, 
haben und befommen folte, So wehre e8 auch für ihme dem Obriften 
vnd das Landt füglicher, das vor die Servitzen ein gewiß geldt gereicht 
ondt abgeführet würde, Sein, Obriften Holdeng, humor mwehre ihme 
Hrn. General Obr. Wachtmeifter Zwart wohl befandt, wann aber dieſe 
Dinge Hrn. General Tilly Eriellenz vorfommen, Geftalt er dann fol: 


—N ⸗s 
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ches Zu thun gerathen haben wolte, würde er ob ſeiner ordinanz wohl 
halten, vnd Herrn Obriſten Holden ſich Zu accommodiren weiſen vnd 
beſcheiden, Itzo aber wehre noch Zur Zeit Zu der enthebung, oder es vf 
eine gewiße Summe Geldes Zu richten, Fein mittel, der Zuftand des 
Kriege: vnd die noth woltens nicht Zulaßen. 
Illustrissimus 

Sehe Zwart, das die noth Zimlih groß vnd nicht wohl Zu wenden, 
hingegen Tiefe die vnmügligkeit diefes orts in die Augen vnd Hände, 
würde onmüglich fallen, bevorab wann das Holdifche Bold ins Landt 
rüden folte, die Schanze und die Holdifhen Reuter, alß wohl die uns 
abwendlih vnd unvermeidliche Durchzüge Zu verpflegen, Herr Hauptmann 
Nidrumb (fo praesens gemwefen) würde deßen als einer der des Landes 
vermögen vnd vnvermögen wüſte, attestiren vnd bezeugen können, ges 
ftalt er dann ſolches auch getban, vnd Hr. General Dbr. Wachmeifter 
ans vnd Zu Gemüth geführt, das Alles, was ©. F. G. dem Hrn. Ge- 
neral Obr. Wachtmeifter lenglich repraesentiren ſich alfo verhielte affir- 
mirten, Worauf vnd vors 

4. Hr. General Obr. Wachmeiſter nicht allein feine Condolenz wiederholte, 
befondern fich darbenebenft vernehmen laßen und gerathen, daß, weil er 
Hr. Hauptmann Nidrumb innerhalb 3 oder 4 tagen, Zum Hrn. Ge- 
neral Tilly, durd feinen Verlaub Zihen würde, Seine Ercellenz durch 
degen Perfon die vnmügligkeit des Holdifchen Regiments, Item, daß 
der Elbſchanz vnd Durchzüge Verpflegung Zu erhärten vnd Zu continui- 
ren, ganz vnmüglich erinnert vnd Zu gemüth geführet würde, wolte er 
hoffen, das dadurd) der Hr. General Tilly befer informiret, vnd das 
was ihme Andere in Kopf geftekt, benommen, vnd drauf forderft müg⸗ 
ligſte enthebung oder moderation erfolgen ſolte, Inmaßen dann er Hr. 
Gen. Obr. Wachtmeifter diefen vorfchlag mit einem faborablen ſchreiben 
an ©. Excellenz Hrn. Graffen von Zilly secundiren vnd Hauptmann 
Nidrumb Zurüd lagen wolte. 


5. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. 

Was ons E. 8. durch dero Marfhalden Chriftof von Krofigf mit über 
ſchickung eines protocols der vnterrede, fo fie mit dem Hrn. General Wacht— 
meifter dem Herrn von der Nerfen gehalten, communieiren lafjen, das 
haben wir geftern fpates abends empfangen. Und halten vnſers theils dafür, 
das die information deffen orts ift nötig, als gut geweſen, indem man die 
recommendation der Lande, dem anerbieten nad, an Herrn General graffen 
von Tilli erfolget, man fich derjelben bey der abreife Hauptmann Nidrumbs 
Zu gebrauchen, demfelben, wie ohne das wol bewuft, für augen Zu ftellen, 
das unmüglich fein wirdt, diefes regiment Zu Roß, die Schanze, deren Bam, 
und die Durchzüge auf einmal Zu unterhalten , vnd wenn er hierinnen er: 
träglichkeit ond linderung erhielte, ihme einen guten recompens Zu verheißen. 
Wir wollen es aber bruder Fürft Augufi 8. auch Zufhiden, und mit die 
fem onfern gutadhten, Zu ©. 8. verbefferung ftellen ꝛc. 

Cöthen 1. Januarii 1631. 


6. 


Memorial Herrn Generals Excellenz vunterthenig Zu übergeben. 


1. Im fall des Holdifchen Regiments vnterhalt nicht genzlich abzu- 
wenden, So wirdt gebeten, das die disposition der Quartir, im fall 
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noch ehliche Comp. davon ins Fürſtenthumb p. interim gelegt werden 
ſollen, Je Fürſt Auguſti Zu Anhalt F. Gn., als des eltiiten Fürſten 
vnd Oberdirectoris in derfelben Fürftlichen Famili heimb geiaßen wer— 
den möchte, 

2. Daß der vnterhalt theil an Geldt, theild ond Zum wenigften Zur Helfte 
an brodt, bier, fleifh und Getreydig, in Landtüblicher tare angefchlagen, 
fofern e8 das Landt vermag, abgeführet werden möge, \ 

3. Zu dem Ende gewiße vnd gemeßene Ordinanz, wie viel auf iedmedere 
Comp. an einem vnd andern gegeben werden folle, außzufertigen, 

4. Daß nur auf die effective vorhandene offieirer und Reuter gegeben mer: 
den dürffte vnd folle, 

5. Daß dergleihen patent Alf des Herrn Generals F. ©.*) vor diefem 
außgefertigt, der Durchzüge vnd einquartirungen halber verneuert werden 
mögen, 

6. Daß Ihre Excellenz ſich gn. vernehmen laßen wolten, wie bald diefer 
onterhalt unmüglih nur ebliche wochen nebenft Schangenpnterhalt und 
Durchzüge Zu erhalten wehren folte, 

7. Daß Alle vnd Jede Nembter vnd Güter, fo bifhero dem Fürftl. Hauß 
Anhalt gefteurt, dran auch daßelbe das Jus Collectandi vndencklich her 
gebracht, vnd in specie das Ambt Gernroda, Großen Alfleben vnd Nien- 
burgf bey der am 13. Mai 1628 auff gehaltenen Landttage gemachten Anlage 
der Contribution vnd Aceisen, gelaßen, vnd gleich Andern Anhaltifchen 
onterthanen diefelbe fürder ohne Abgang oder inhalt erlegen, oder in 
verbleibung, nad befage des mit Hrn. General Commissario Hrn. von 
St. Julian aufgerichteten vergleiche, fo viel an der wochentlihen Con- 
tribution iedesmahl gekürzt werden müge, 

8. Daß die Contribution der Holdifchen Reuter einem gewißen Commissa- 
rio, doch ohne ‚fernere des Landes foften, fofern mans vermag, abge 
führt werden müge, 

9. Daß man mit lieferung der fourage außer Landes, wegen mangelnden 
fuhren verfchonet werden möge. 

(Ohne Datum; mwahrjheinlih Ende December 1630.) 


7. 
Caſpar Pfau an die Fürſten zu Anhalt. 

Efgsgs. gn. befelich ſambt angefügte beylagen hab ich dieſen morgen 
aihier in Halberſtadt vnterthenig empfangen, vnd Zweiffelt mir anfangs nicht, 
Efggg. werde albereits Zu handen kommen fein, was ich in der Holckiſchen 
einquartirungsfahe in Zweyen mahlen vnterth. berichtet, vnd beruhet das 
werd nochmals darauf, daß Ihr Ercellenz Hr. General Tilli ein fehreiben 
an Hrn. Obr. Holden abfaßen lafen, darin diefelbe ihm Hrn. Obr. befoh- 
len, Efgggg. freye handt in gerührter ſache Zu laßen, fi) nad deren propo- 
sition Zu bequemen, der Thlr. pro 14 fl. anzunehmen und fonft des gebete- 
nen termins abzumarten auch darneben ein beandtwortungsfchreiben an Efgggg- 
ausgelaßen, welche beyde ftüd aber nod nicht subscribiret, Sch mache mir 
fonft hierbey feinen Zweiffel Ihr Ercellenz werden das überfchiefte patent ap- 
probiren, geftalt ich dann albereit mit Hrn. General Commissario Lerchen— 
feldt daraus geredet, will auch Zuvorderſt Hrn. General Commissarium 
Ruppen deswegen anfprehen. Hr. Oberſt Holde hatt alhier noch nichts 
gefuht, Ich muhtmaße aber, wann er io gedachtes fehreiben erlanget, er 


*) Nämlih Ballenftein. — Das erwähnte Patent f. Band 1, Seite 459. 
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werde fich eines und ded andern vmbzuſtoßen höchſt bemühen, vndt da ihme 
nicht bald etwas auf abſchlag feines tractements geliefert werden folte, würde 
er bey 3. Excellenz deſto füglicher Zu feiner intention gelangen können, Sin— 
temal diefelbe darumb in meiner nehſten audienz angehalten, ih aud etz— 
liher Maßen 3. Ercellenz jo fern vertröftung getban, daß E. fgggg. fih des— 
wegen höchſt bemühen würden, Iſt alfo hochnötig ihme Hrn. Obr. alle 
fcheinliche praetensiones in Zeiten abzufchneiden, dann wie ich aus über: 
ihidter relation vnterth. erfehen, daß die einquartirung vnd exaction bey 
den jeinigen verbleiben würde, Efgggg. Fürftentbumb ruin vnd volliger vn— 
tergang gar bald vnd Zeitlih erfolgen. Welches Efgggg. x. 

Halberjtadt 31. Dec. 1630. 


8. 
Fürft Ehriftian an den Fürften Ludwig. 

Unfer freundtlih Dienft vnd was wir mehr liebs vndt guts vermögen Zuvor 
Hochgeborner fürft, freundtlicher geliebter Herr Better, 
Mas der Holdiiche Regimentsquartiermeifter ons wegen des anzugs 2 Holdi- 
feher Comp. diefen abend berichten laßen, vnd wir darauf an vnfers Herrn 
Betters fürſt Auguſti Gnaden vnd Xbd. gefchrieben, folches haben E. Gn. 
vnd Lbd. aus dem Beyſchluß mit mehrerm Zu vernehmen, Weil wir dann, 
auf den fall hieranter feine richtige erflärung, wie wir vermubten, erfolgete, 
gleichwol gerne die ungelegenheit, fo dem Lande aus der irresolution erfol— 
gen möchte, gewendet ſehen, Als erfuchen vnd bitten E. Gn. vnd Xbd. wir 
hiermit freumdtvetterlich, Diefelbe vns durch Zeigern ihr ratbfames gutachten 
vnd meinung überfchreiben- wolten, wie auf den fall, wann wir feine rich» 
tige erflärung von Plötzkau befommen, wir vns Zu verhalten vndt ob nicht 
vermöge jüngft vnſers gefambten jchlußes beyde Comp. nad) Zerbit Zu ver— 
weifen, Zu vorhero aber den Rath dafelbft ein foldyes von E. Gn. vndt Lbd., 
wie auch von Better fürft Sohbann Gafimir Lbd. vnd vns notifieirt auch 
dießfalls jchriftliche ordonanz eines Commissarii diefen Comp. gegeben werde, 
Wolten wir E. Gn. vndt Lbd. in eil pnverhalten, dero wir Zu freundtlichen 
Dienften allezeit willig verbleiben. Datum Bernburg den 31. Decemb. 1630. 

Bon Gottes gnaden EChriftian fürft Zu Anhalt, Graue Zue Afcanien, 

Herr Zu Bernburg vndt Zerbit, Röm. Kayf. Mayſt. Cammerherr. 
E. ©. 


Dw. Vetter 
Chriftian, fj. Anhaltt, mppria. 


9. 
Fürft Chriftian an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 8.) 

... €. Gn. vnd Lbd. follen wir nicht bergen, wie daß der Holdifche Regis 
mentsquartiermeifter ons io anmelden laßen, daß die Zwo Holdifche Com- 
pag., fo im Fürftentbumb verbleiben follen, geftern frühe auf ihren quatti- 
ten aufgebrochen, heute diefen abend noch für Bernburg angelangen, vnd 
deromegen Drdre begehret, wie e8 mit denfelben Compag. gehalten werden foll. 
Nun haben Egn. vndt Lbd. Leicht ſelbſt Zu erachten, dofern diefen Compagnien 
Zum fortzug nicht bald Drdre gegeben werden folte, daß ſowohl vnſerer 
Stadt als dem Landt nicht wenig, ongelegenheit dardurch Zugezogen werden 
möchte, Erfuchen vnd bitten demnah E. Gn. vndt Lbd. hiermit freundtlich, 
diefelbe fih gefallen Tafien wolten Zu permittiren, daß dasienige was jüngft 
dißpfalls für gut befunden worden, effectuirt werden möge, Solches gleichwie 
es die vnvmbgängliche notturfft erfordert, Als feindt wir es ꝛc. 
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10. 
Fürft Ludwig an den Fürften Ehriftian. 
(Eoncept eigenhändig.) 

. Bas EL. wegen anzugs der Zwey Holdifhen Compagnien an vns 
geftriges tages gelangen laßen, das haben wir fpat empfangen, vndt feindt 
mitt EL. darinnen eins, das wan feine richtige erklärung von bruder fürft 
Augufti Lbd., auf ER. fchreiben erfolget, vunferm ingefampt genommenen 
ſchluſſe nah, diefelben beyde fort vnd auff Zerbft Zu weifen, auch Zu dem 
ende eine gewiſſe Instruction abzufaffen vnd auf Eſche von Walwitz vnd 
den Leutenant Tobeneder, an die Regierung vnd den Naht Zu Zerbft Zu 
richten, darinnen ihnen mittel und wege vorgeftellet und gezeiget werden, wie 
fie Zu folge der Kaiferl. ordinang, diefe Zwey Gompagnien verpflegen vnd 
unterhalten follen und fünnen, mit anziehung der motiven, warumb den 
gefampten Lande Zum bejten wir dergeftalt nicht fürüber gefont, die unter: 
haltung vnd verpflegung, als einquartierung derfelben, da vns vnſer Herr 
bruder vnd respective Vetter, folches ausdrüdlich der fachen, anheim gegeben, 
auf Zerbſt, da fie der einquartierung von den Haricurtifchen fi) ohne dies 
Zu befahren, anzuftellen. Und wollen €. 2%. dergleichen Instruction laſſen 
aufffeßen vnd ihres theil® vollenziehen, fo fol fie dan von uns vollnzogen 
dem Better Zu Deſſaw auch Zugefhidt, und indeffen ©. 8. von diefem be- 
richt gethban merden. Die Zwey Compagnien follen ein nachtlager in dem 
onfrigen Zu Piftorff ond Dfter Nienburg baden, vnd mögen dann an der 
brüden die ordinank auf Zerbft vollends erlangen, die Commissarien aber 
müffen voran*Ziehen, vnd wollen E. L. vns nur ihre ankunft dieſes orte, 
die wir Zwar auff morgen fontags ſchätzen, alabald’Zu willen thun. Haben 
E. 2. in eiliger antwort nit bergen follen x. Göthen 1. Januarii 1631. 
P. 8 


Auch erſuchen wir ER. fr. vetterlich, Sie und Zur nachricht wollen Zuſchicken, 
vf was maß Sie die verordnung gethan, daß der Regiments Quartirmeifter 
vnd Furir Zu Bernburg, tractiret worden, vnd wie fie fi) vf den geftrigs 
tags empfangenen bejcheid bezeiget. 


11. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. 

... €. 2. communiciren wir was des Hrn. Vetterd Zu Bernburg Lbd. uns 
von des Holdifhen Quartirmeifterd anbringen vnd anzug Zweer Com: 
pagnien communicirt vnd wie ©. Xbd. darauf geantwortet, fo wir nicht 
Zweifeln, weill EL. der gefampte letztgemachte ſchluß befant, EL. mitt be— 
lieben wirdt. Diemweil dann geftalten ſachen nah, nötig fein will, Eſchen 
von Walwitz vnd Tobenefern auf diefe Commission Zu verwarnen, 
So bitten wir €. Ebd. fr. vetterlih, Sie ihnen foldyes wollen anzeigen laj- 
fen, wie wir dann ©. Lbd. die instruction vnd was vns deshalb ferner Zus 
fommen mag vor diefelbe,” förderlich übermachen wollen: Unterdefien verfehen 
wir vns vnd bitten E. Lbd. gleichfals fr. vetterlih Sie wollen e8 bei ihren 
Räthen, fonderlih dem v. Kroſigk vnd Hübnern dahin richten, damit fie 
fh Zu vorftehender Zuſammenkunft vnd Consultation, vmb nötiger prae- 
paration willen, defto Zeitliher dem verlaß nach albier einftellen, vnd die 
pfgefeßte Concept an die Kaiferl. Mayft. vnd Chur-Sachſen, wie auch der 
Canzler D. Müller warn er mit E. L. anfompt, fein bedenden in den Lehns— 
ſachen, vnd den vfjab eines patents über die unficherheit der ftraßen vmb 
defto fchleuniger expedition willen, mit Zur Stelle bringen, Welches wir x, 
(Concept: ohne Datum.) 
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12. 
Fürſt Chriftian an den Fürften Ludwig. 


. €. Gn. vnd 2bd. antwortt die Quartier der 2 Holdifhen Compagnien 
betreffend ift uns wohl Zufommen, vnd berichten darauf das felbe Comp. 
Zwar noch nicht angelanget, aber vom Quartiermeifter an heute bierumb 
erwartet werden, vnd wollen wir Zwar Zu der fach diejenige praeparatoria 
machen laßen, welche E. Gn. vnd Ebd. in ichtgemeltem ihren antworttſchrei— 
ben, vns freumdtlih angedeutet, Allein haben E. Gn. vnd Ebd. aus einge: 
fügter vnſers Hrn. Vetters Fürſt Augufti Gn. vnd Lbd. und darauf ar 
Diefelbe abgegangene Replice Zu vernehmen, wie das fothane erflerung 
gang widrig ift, wir vnſers theild halten aber doch dafür, das dem jüngit 
Zu Plößfaw auf bewegenden vrſachen fo annoch militiren, gemachtem ſchluß, 
allerdings Zu inhaeriren fey, 

Erſuchen demnah E. Gn. vnd Lbd. hiemit freundvetterlich, diefelbe auch ihres 
theils an hochged. Fürft Augufti Gn. vnd Lbd. fehreiben, vnd Sie dahin 
erinnern wolten, damit nicht fernere crabones irritirt, vnd die Lande in 
weittere ungelegenheit gefeßet werden, 

Eonjten haben E. Gn. vnd Lbd, auß angefügter Abſchrift Caſpar 
Pfawens antwortt Zu vernehmen, daß das vorgeſchlagene Patent erhal— 
ten, wodurch wir hoffen einen guten Vortheil dem Obriſten Holden abge 
lauffen Zu haben, 

E. Gn. vnd Lbd. an vnſers Herrn Vetters Fürft Augufti Gn. vnd Lebd. 
überſchicktes fchreiben ift Ihrer Gn. vnd Lbd. Zugefertigt worden, Welches 
wir ꝛc. Datum Bernburgf den 1. January 1631. 


13. 
Fürft Auguftus an den Fürften Chriftian (eigenhändig). 
(Beilage zu 12.) 


Hochgeborner Fürft freundlicher berzlieber Herr Vetter vnd gefatter El. ſampt 
den Ihrigen wuntſche ich ein glüdfehliges Neues Jahr fonft alle gedeyliche 
wolfartt vnd Fſtl. prosperitet Zu Seel vnd Leib, vnd habe diefen Morgen 
EI. fchreiben Zu fampt Pfauens relation vor mir funden weif El. aber 
bei der fach der quartirmeifter angab feinen Andern Rabtt Zu geben, dan 
das fie die eine Compagnie mit etwas geld nad) Gernroda, die Andere aber 
nach Nienburg? mitt ebenfald® einem ftüd gelde mweifen, bif der Schluf Zu 
Edtten genommen, vnd inmittelft fleißig die Nefta laßen eintreiben, dan id) 
bin verfihert, wan diefelben wehren vorhanden geweſen, es folte diefer fort: 
zug der Compagnien nicht erfolget fein, welches El. ih mit pberjendung 
Pfaues relation fo fie vnbeſchwehrt nad Cötten fenden woltten, vnverhal⸗ 
‚ten, Dem Lieben getreuen gott vnf alle in feinen heiligen Seligmachenden 
Nahmen befehlend. Pl. 1. Jan. 1631. 

Er. 
treuer better 
Auguftus f. Anhalt. 
14. 
Fürft Chriftian an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 12.) 
. E. Gn. vnd Kbd. antwort die einlogirung der 2 Holdifhen Comp. be 


langende, ift ons woll Zufommen, vnd wolten wir vnſers theils wüntfchen, 
daß der von EGn. und Lbd. gethbane vorfchlag effectuiret werden könte, 


81 


Allein haben EGn. und Lebd. albereit verftanden, daß der Statthalter der von 
Metternich ſchon ankommen vnd die execution über Gernroda vnd großen 
Alpleben ergehen lagen will, Solten wir nun 1 Compagnia dahin verweifen, 
So haben Diejelbe leicht Zu erachten, daß wir dadurch nicht allein den von 
Metternid, Graf Wolfen von Mansfeld vnd andere, fondern auch 
Hrn. General Tilly offendiren werden, dadurch nur mehr ungelegenheit den 
landen verurfachen, und doch vnſern intent nicht erreichen werden, 

Nienburg belangende, fehen wir feine vrfache, warumb folcher orth Zu belegen, finte: 
mal die onterthanen, dero orthen ohne das vnſerm Fürſtlichen Haufe mitt 
ſtewer vnd contribution verwandt bleiben werden, bei iebigen Zeiten auch 
gang nicht Zu rahten ift, Derjelben vnterthanen gemüther durch dergleichen 
unnötige einquartirung Zu abalieniren, Erfuhen vnd bitten demnach EGn. 
vnd Lbd. hiermit nachmals fr. Diefelbe die jüngft Zu Plötzkaw angezo— 
gene motiven ermwegen, und bei dem was insgemein dießfald gutt befunden, 
es bewenden laßen wolten ıc. Dat. 1. Jan. 1631. 


15. 
Caſpar Pfau an die gefammte Fürftliche Herrfhaft zu Anhalt. 
... Efgggg. Threiben ift mir anderweit diefen nachmittag Zukommen vnd 
Zmweiffelt mir nicht, Efgggg. werden nunmehr auch meinen heutigen vnterthe— 
nigen bericht*) erlanget haben, bey diefer gelegenheit melde ich weiter gehor- 
famft, daß Ihr Excellenz der Hr. General das überfchidte patent in allen 
approbiret, wirdt. ausgefertigt, auch) dem Hrn. Dbr. Holden eines Zugefchict 
vnd drüber Zu halten befohlen werden, Ich habe auch Hrn. General Com- 
missarium Ruppen angefprochen, welcher fih alles Guten erboten mitt jon- 
derlichem vermelder® weill Hr. General Commissarius Lerchenfeld verrei- 
fete, Er aber bier verbleiben würde, do eiwan vom Hrn. Dbr. Holden dem 
patent nicht nachgelebt werden jolte, daß man es bei ihm fuchen, Er Zu: 
gleih die Handhabe drob tragen, und Efgggg. verfihern wolte, daß der Bundte- 
ftände vold der gedrudten ordinantz gemes ebenfals onterhalten würde, ge 
ftalt er dann Zu Regensburgf, als folches befchloffen worden, felbit dabei ge- 
wefen, ic mache mir aber feinen Zweiffel, Er Obr. Holde werde fih höchſt 
bemühen, daß ihm die Contribution einzufordern nachgelaßen würde, da dan 
dem lande doppelte ongelegenheit Zumachfen möchte, vnd daher meines vn- 
maßgebigen ermeffens der fache woll Zu ftatten fommen würde, warn man 
Hrn. General Comissarius Ruppen durdh ein praesent (welches aber er 
außer Ewer %. Gn. bildnüs ſchwerlich annehmen wirdt) defto williger machen 
fönte, Ich habe auch fonft bey Hrn. Secretario Bernhardt Hobeln dieſe 
Dinge .recommendiret, welcher auch das feinige im referiren Zu thun ver: 
heißen, das Uebrige fpare Ich biß Zu mündtlicher unterth. relation, vnd will 
ferner dasjenige, was wegen der Reuter ankunft Efgn. mir gn. befehlen, an 
gehörenden orten gedenden Wegen Gernrode vnd Großen Alßleben 
aber wird es ſchwer hergeben, daß felbige bey der Contribution erhalten wer: 
den, doch will ich mich deßwegen weiter bemühen, fintemahl meinem vorigen 
bericht nach der Hr. Statthalter von Metternigk anlommen, und Ich heu- 
tiges von feinem Zahlmeifter verftanden, die execution darüber vollig ergehen 
lagen will, Sch will gelegenheit fuchen, ob ich denſelben deßwegen anſprechen 
fönte, vnd nachfolgendes. Efagag. mit mehreren davon vnterthenigen bericht 
einbringen, Sonft ift über diefes wenig Zu melden außer daß epliches Vold 
von Magdeburgk über die Deffauer Bruden marchiren wirdt, dahin viel brodt 
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von hieraus anzufahren verordnet, werden ihre march in Pommern nehmen, 
Halberftadt, den 31. Dechr. 1630. 


16. 
Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 

Unfer freundvetterlih Dienft, und was wir mehr liebes vnd guts vermögen 
Zuvor, hochgeborner Fürft freundtlicher lieber Hr. Better, E. Gn. vnd 2b. 
berichten wir hiermit freuntlih daß diefen Abend das Patent des Hrn. Ge- 
neral Tilly in Originali anhero gefandt, darvon wir derofelben hierbey 
gefügt abſchrift Zufhiden, Und weil fchreiben dabey an Dbr. Holden 
baltende gewefen, darinnen ihm die observanz dieſes Patentes anbefohlen 
wird, das in der herſchafft willführ ftehen foll, ob fie etwas oder fein Vold 
ing FürftentHumb einnehmen wolle, Als haben wir vnſers Hrn. Vetters Fürft 
Augusti Gn. vndt Lbd. vorschlagen laffen, ſolch fchreiben dur den Trompeter 
dem Obr. alfobald Zu insinuiren, vnd an ihn Zu fchreiben, damitt die 2 
Comp. fo lang Zurüdgebalten werden mögen, biß die Cöthnifche Zufammene 
funfft vorbey, und Zmweiffeln nicht, e8 werde und fothanes Patent wohl Zu 
ftatten kommen, 
Sonften weil Hr. General Tilly fo inftendig anhelt, daß Obr. Holden 
eine erkleckliche Summa vff abjchlag ausgezahlt werden möge, vnd aber wir in 
der beyjorge ftchen, daß dasjenige, fo Zwifchen diß und Dinftagsd einfommen 
möchte, mehrentheild Anhaldiſche münge fein wird, So ftellen wir E. Gn. 
vndt Lbd. hiermitt freundtlich anheimb, daß diefelbe doch mitt dem Juden Zu 
Cöthen dahin handlen laſſen wolten, damit derfelbe gegen gebührende recom- 
penz die anzahl münge in groben forten verwechfeln möchte. Woltens EXb. 
nicht Pergen, dero wir Zu freundtlihen angenehmen Dienften allzeitt willig 
verbleiben. Datum Bernburg, den 1. Januarii Ao. 1631. 

Bon Gottes gnaden Ehriftian fürſt Zu 

Anhalt, Grave Zue Afcanien, Herr Zu Bern- 

burg vndt Zerbft ꝛc. Röm. Kayf. Mapft. 

Gammerberr. 

E. ©. | 
Dienftw. Better, 
Chriftian f3. Anhaltt mppria. 


17. 
Patent des Grafen Tilly, zu Gunften Anhalts auögeftellt. 
(Beilage zu 16.) - 


Bir Jhann Grave Tſerclaes von Tilly, Freyherr von Marbeiß, Herr 
Zu Ballaftre, Montigni vnd Braiteneck 2. der Röm. Kayf. auch Zu Hungarn 
und Boheimb Königl. Mayft. ꝛc. und Ehurfürfl. Durchl. in Bayern beftalter 
General Lieutenant, Nath und Cämmerer ꝛc. geben hiermit Allerhöchſtgedach— 
ter der Röm. Key. Mayſt. vnſers Allergnedigften Hrn. Cämmerern und Ob— 
riften Zu Rob vnd Buß, Heinrih Holden, allen deßen vnterhabenden 
hohen vnd niederen offieirern, wie auch Reutern, Zu vernehmen, Demnach 
Ihrer Kayf. Mayft. Dienft vnd die notturft erfordert, daß obgedachten Obriften 
Holdens vnterhabende Zehen Comp. Zu Roß ihre verpflegung in mangel 
anderer Gelegenheit vf eine Zeit, biß wir vns des Unterhalt halben ander: 
weit beworben, vnd big Zur Enthebung ſich mittel ereignen, auf dem ge 
ſambten Fürftentbum Anhalt gewarten follen, damit nun folches mitt defto 
begerer ordnung gefchehe, die Landtfchafft und Inmwohner auch defto weniger 
bejehweret werden, Als haben wir verordnet, daß die Örter, dahin die Zwey 
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Comp. Zu Ro$, fo würdlich ins Fürftenthumb gelegt werden follen, in des 
Durchleuchtigen, Hochgebornen Fürften vnd Herrn, Herrn Augufti, Fürften 
Zu Anhalt, Graven Zu Afcanien, Herrin Zu Bernburg vnd Zerbft zc. dispo- 
sition verbleiben, auch die quartier nach Derofelben verordnung gemacht wers 
den follen, Was aber die übrigen acht Comp. dasienige, was der Röm. 
Kayſ. Mayſt. vnſers allergnedigften Herrn jüngfthin Zu Regenfpurg 
publieirte verpflegung&-ordonanz befagt, iedod daß ein Neichsthlr. vor 
anderthalben gülden gerechnet werde, auf dem gefambten Fürſtenthumb nach der Ans 
lage, deren fih die gefambten Fürften Zu Anbalt mitt ihren Landſtänden verglichen 
oder fünfftig vergleichen möchten, durch gewiße Commissarien gehoben vnd ermel- 
tem Obriften, oder wen er dazu deputiren wirdt, Monatlich) abgeführet wer: 
den folle, und weil hochgedachte Fürften Zu Anhalt hierzu die Edle und vefte 
Dietrih von dem Werder, Cuno Drdomar von Bodenhaufen 
vf Görkig, ond Herman Chriftian von Stammern Bu Ballenftedt, Zu 
Commissarien verordnet, Als thun wir Sie auch vnſers theils dazu beftättigen, 
Und ift darauf vnſer befehlich an ermeldte Obriften, degen hohe und niedere Offi— 
cierer, wie auch gemeine Reuter, daß Sie, die disposition der Quartiere, wo 
die Comp. ligen follen, bei hochgedachtes Fürft Augufti Zu Anhalt Fitl. On. 
verbleiben, gedachte Commissarien oder welche Ihre Fürfti. Gnaden ihnen ad- 
jungiren oder substituiren werden, in einforderung der Contribution freye 
band laßen und gebührlih respectiren, Sie in gefambt aud ein mechreres 
ale was obgedachte Kayf. ordonanz befaget, nicht fordern, weniger erzwingen, 
oder ichtwas, unter was praetext ed auch gefchehe, abnehmen, den Thaler Zu 
anterthalb güfden als vf welchen valor die ordinanz von Allerhöchitgedachter 
Kayf. Mayſt. allenthalben durchgehend gerichtet worden, annehmen, aud ans 
ftatt des Rauchfutters, weill es ſoweit anzuſchaffen unmüglich, vf jedes pferd 
ein mehreres nicht als Monatlich einen Thaler fordern, vnd darüber das Für— 
ſtenthumb keinesweges beſchweren, Sonſten aber in allem ſowoll in quartiren 
als Durchzügen gutte ordre vnd disciplin halten, den Ackerbaw vnd Com- 
mereien nicht hindern, ſondern dieſe vnſere ordonanz, als lange fie von mehr— 
gedachtem Fürſtenthumb Anhalt ihre verpflegung Zugewartten, in obacht neh— 
men, darwider nichts vornehmen oder handeln ſollen, In widrigen wider den 
oder dieſelben, ſo ſich deßen vnterſtehen würden, eine würckliche demonstration 
vorgenommen werden ſoll, Wornach Sie ſich Zu richten vnd vor ſchaden Zu 
hüetten wiſſen werden, Geben in Halberſtadt den Zehenden Monatstag 
(st. n.) Jamuarii in ſechsZehenhundert vnd ein vnd dreißigſten Jahre, 
“Tilly; (L. S.) 
18. 


Fürftliche. Verordnung, an den Cammerrath Heinrih von dem Werder 
vnd den Ambtmann zu Nienburg, 


Ludwig x. Wir haben euch abermahlen Zufenden follen, was vor ante 
gung wegen angegebenen reftanten im Ambte Nienburg vnd Warmbsdorff 
Sur Contributionscassa, an uns einfommen. Weil man dann den Oberjten 
Holdem nehften künftigen Dienftag eine Ziemblihe hohe ſumma geldes, da- 
mit er in etwas geftiflet, und die ſachen in eglichermaßen in ordnung gebracht 
werden, erlegen müffen, Als ift an euch vnſer gn. befehl, ihr demienigen Zu 
folge, fo wir albereit hirunter an euch ausgelafjen, jolche reftanten, jo viel 
daran richtig Dienftags den 4. diefes hieher, wo ihr nicht cher Zur Cassa 
ihiden tönnet, bringen wolle. Du (Ambtmann) aber alle die abrehnungen 
beeder Membter mit der Cassa alsdann frühe mit Zur ftelle bringen, vnd «8 


dahin richten, daß Du fie Zum Directorio, oder vor den Ausihüffen, Zum 
6* 
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wenigften ertractsweife noch einften eingeben könneſt ꝛc. Welches wir eud) in 
eil anfügen wollen, denen wir ꝛc. Datum Cöthen den 1. Jan. 1631. 


19. 


Kaiferliche, zu Regensburg verfertigte Ordinanz, vermöge welcher auf ein Res 
giment zu Roß gegeben wird: 


fl. Thlr. Gr. Br 
600 Dem Obriften Monatlich J fl * 1 * BR 400 — 
150 Obriſt Leutenant . . 100 — — 
50 DObriften Wachtmeifer . . 2 2 2 nn. 3 8 — 
50 Quaniermeiflr - - » : 0 0 00. 3 8 — 
30 Sähulteiien - © - - 2 0 2 2 0002. 20 — — 
30 Caplannnn. er 20 — — 
30 Beeretsrlo +. +. un 0 a net 20 — — 
BO BEE. N 2 0 ee ei 20 — — 
30 Wagenmeiſterr.... . 2 — — 
12 WIERBRIONN- — 8 — — 
8 Stockmeiſtee.. nn. 58 — 
8 Stackenknecht . . NE 58 — 
2000 auf 1 Comp. Gürafierer . .. .1333 8 — 
2000 auf die andere - » > 2 2 2 2 nee. 1333 8 — 
2000 auf die dritte . > 2 0 2 een. 41333 8 — 
2000 auf Me vierrtee. 1333 8 — 
=: ae ee er BE — 
2000 auf die fehlte . . 2 2 2... 1333 8 — 
1640 auf 1 Comp. Aeibufener an. 5 ir 8 — 
1640 auf die Achte Comp. oe nn re IR 8 — 
1640 auf die Neunte. . > 2 2 2 2 109093 8 — 
1640 auf die Zehnte -. - 2 2 2 2 02 4109093 8 — 
19548 fl. 13058 16 — 


20. 
Graf Tilly’) an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft 

Gnädiger Herr, 
EFGn. wolte Ich viel lieber verfchont, ald mit vielem Kriegsvold belegt Zu 
werden fehen, Weiln Mir nicht vnbewuſt, was diefelben der Kayß. Soltadesca 
Zum beften bishero praestiret haben, hingegen ift auch Derofelben ebenmeßig 
nicht vnbekannt, was es aniko mit den Keyß. Quartiren für eine befchaffen- 
heit habe, wie man darmit überall fo eng gelpannt ift, Werde dannenhero 
gleihfamb wieder meinen willen getrungen, Efgn. bey fo geftalten jachen, noch 
etwas mehreres an Bold, vnd Zwar den Hrn. Obriften Holde mit taufend 
pferden vnumgänglich heimbzumeifen, mit onterdienftlicher pitte, Efgn. geruben 
Diefelbe, vermöge der in neuligkeit Zu Regenſpurgk von Ihr. 8. Mayſt. felb- 
fen ergangenen vnd vnterzeichneten DBerpflegungkordinantz, fo fih ein ftard 
geringers, als die vorige beleufft, nottürfftlich verpflegen Zu laſſen, nicht 
Zweifelnde, Efgn. werden fich hierinnen bei folcher befchaffenbeit ießt allerhöchſt 
Kayſ. Mayſt. Zu allerunterthänigſten ehren, Maßen bißhero von derſelben 
rühmblich beſchehen, willfährig bezeigen, Solche bezeigung, benebens daß ſel—⸗ 


*) Tilly bat im Monate December 1630 das Ober-Comando, an Wallenſteins 
Stelle, überkommen. 


bige an behörigen orten rühmblih anzubringen erbietigt bleibe vmb Efgn 
in onterdienftlicher gefelligkeit Zu verdienen gefliffen, die Ich damit Gottliche 
Protection Zu allem wohlergehen treulichft empfehlen thue. 
Datum Halberftadt den 1. January Ao. 1631. 
EFGn. 
vnterdienſtlicher 
Johan Grav von Tilly. 


21. 


Ordinanz an Herrn Obriſten Holcken vom General Tilly. 

(Beilage zu 20.) 
Es wolle der Hr. Obr. Holde mit denen Ihme vntergebenen Taufend Pfer- 
den in guter ordre naher dem FürftentHumb Anhalt und darinnen quartir 
Zu nehmen, anmarchiren, gleihwohl Zuvorderft eine qualificirte Perſon Zu 
Ihr Fl. Sn. von Anhaldt, Geftalt diefelbe auch deswegen albereits von Ihr 
Ercellenz gepührend erfucht worden, mit behufiger Instruction abfertigen, Mit 
‚derofelben, oder denen hierzu verordnneten vnddeputirten Commissarien der Quar— 
tirmahung und obiger anzahl nottürftiger unterhaltung, vermöge dero in neuligfeit 
Zu Regenfpurgf von Ihr Kayf. Mayſt. jelbiten unterzeichneten Verpflegungs— 
ordinantz gepührendt Zu vergleichen, vnd derfelben in allem vnabfeglih Zu 
geleben, Im übrigen hochgen. Ihrer FGn. allen gebührenden respect erweifen, 
vnd Zeit wehrender einlagerung fi gegen den Hrn. Ständen, Commissarien 
vnd Unterthanen alfo verhalten und bezeigen, wie e8 die pilligfeit erfordert, 
vnd ers gegen ietzo allerhöchſt gedachte Kay. Mayft. Zu verantworten ger 
tramet, deffen alfo Zu gefchehen, thut man fich gegen den Herrn vnnachleßig 
verfehen. 
Datum Halberftadt den 1" Januarii 1631. 

zilly. 


22. 
Der Oberſt Hold an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger Hochgebohrner gnädiger 
Fürft und Herr, 
EFgn. thue Ich hiermit überfchiden meinen Regiments Quartirmeifter %i- 
fhern neben Ihr Excellenz Hr. Graf Tilly Schreiben, belangend Ein 
quartirung vnd onterhalt meines Staabs und taufend Pferde, deren Sechs 
hundert Cüraß. vnd vierhundert Archibusirer fein, Ihr Fürftl. Gnaden mwirdt 
felbften den Regenfpurgifchen ordonants, welcher gering genug vnd nit wohl 
tauglich einen Reuter darbey Zu bleiben, wißen, deßwegen es fo viel weniger 
mühe haben werde, ümb richtigkeit Zu gelangen, vnd nur allein die Außthei- 
lung, vnd mas iedem Fürften vnd Ihr Fürftl. Herrn Vettern vor feine quota 
wirdt Zukommen, außzutheilen, Der Regiments Quartirmeifter hat das Regen- 
fpurgifhe Tractament in originali bey ſich vnd ift mir leid, daß Ih EFGn. 
foll hiermit importinuiren, Weiln mir Derofelben Lande gelegenheit genug 
befannt, deßwegen Ih aud Zu Halberjtadt felbften ond durch andere gnug 
damwider, aber vergeblich, protestiret, Befehle mich hiermit in EFGn. Conti- 
nuirlichen favor vnd verpleibe 
Derofelben 
Geben Niedern Dodeleben, unterthäniger Diener 
den 2. Januarii 1631. Henrich Hold, 


23. 
Befcheid der Fürften an den NRittmeifter Georg von Meindorf. 


Die Durchleuchtige Hochgeborne Fürften vnd Herrn, Herr Auguftus, Herr 
Ludwig, Herr Johann Caſimir vnd Ehriftian, * Zu Anhalt ꝛc. 
haben vernommen, waß bei denenſelben der Röm. K. M. Cämmerer vnd 
Oberſt Zu Roß vnd Fuß, Herr Henrich Holcke, ſo wol durch unterſchiedne 
ſchreiben, als feinen abgefertigten Rittmeiſte Georg von Meindorff, vnd 
Regimentsquartirmeiſter Hans Fiſcher, wegen der verpflegung ſeines Res 
giments an geld, rauchfutter, Servicen, dann die antieipation deſſelben, ac- 
comodirung der Krauken, wie auch einncehmung feiner 2. Comp. fuchen vnd 
anbringen lagen, Nun erinnern J. Fggag. fih gutermaßen, weßen fie fi 
wegen verpflegung diefed Regimentes gegen Hrn. Generaln, Grafen von 
Tilly, auch ihn Hrn. Oberſten Hold erfleret, welchem fie nad äußerſter 
möglichkeit nachzukommen erbötig, Weil aber der R. K. Mayſt: vnſern aller- 
gnedigiten Herrn jüngft Zu Regenfpurg publicirte Verpflegunge-ordinanz, dan 
Herr General, Graf von Tilly Specialpatenta vnd ordinanz obgemelter 
puncten guten theilg, Ziel vnd Maß giebet: So thun I. Faagg. ſich auf felbe 
allerdings bewerfen, wollen auch die Verordnungen thun, daß dem hinterlaßenen 
Regimentsquartirmeifter, fobald eine erfleflihe jumma geldes aufabichlag des 
unterhaltes außgezahlet werden ſoll. 

Was aber die angemuteten Servicen belanget, weil die Kaif. ordinanz davon 
nichts befaget, vnd I. Fgagg. Zumahl fchwer fellet, dasienige, was diefelbe an 
geldcontribution vnd nunmehr determinirten Rauchfutter befagt, vfzubringen. 
So fünnen I. 59999. Zu den angefonnenen Servicen, fo wenig als Zur wö— 
hentlihen anticipation, weil die Kaijerl. ordinanz auf monatlihe außzah— 
lung gerichtet, verjteben, die acommodation der Krancken vnd einnehmung 
der Compagn. belangend, weil Herr General Tilly etwas oder ganz nichtß 
am vold einzunehmen, in ihrer Fgggg. wilkühr geftellet, vnd aber I. Fgggg. 
für unmöglich befunden, mit der contribution, wofern das geringfte vom 
volck im Land verbleibet, aufzukommen, So erinnern fie gnedig, daß die big 
anhero im Land gelegenen 2 Comp. vnd übrige Reuter, vermöge des Herrn 
Generals Special-ordonanz fo bald abgeführet, vnd fie mit Einlegung der 
Kranden verfchonet bleiben mögen, weldhes I. Faagg. obgedachtem Rittmeifter 
dem von Meindorff auf fein begehren in fchriften Zuzuftellen gnedig an— 
befohlen. Signatum Göthen den 6. Jan. 1631. 


24. - 

Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Chriftian. 
... E. LRLLöD. erinnern fih guter maßen, waß geftalt Jüngft am 7" hujus 
Zu Cöthen vnter anderen verrecessiret *) daß auf den 18!" viefes Monats 
die Contribution Rehnung abgehöret, wie der Cassa fhulden Zu bezahlen und 
andere noch vnerörterte puncta beratbichlaget werden folten, Damit nun die- 
ſem alſo nachgelebt, die Zeit aber wohl angelegt, vnd das dringlichſte von 
der gemeinen fachen deſto reiffliher Zuvorhero bedacht, vnd alsdann berath: 
fhlaget vnd erörtert werden möge, Als haben wir Zu folhem ende beigefügte 
Propositionspuncta abfaßen lafjen vnd bitten E. Loebd. darauff freundbrübder: 
vnd vetterlich, diefelben dero von Gott verliehenem Berftande nach folchen 
mit allem fleiß nachdencken, den 17. hujus gegen abend alhier Zu Plötzkau 
einkommen, vnd dann folgenden tags itztgemelte puncta berathſchlagen, vnd 
darinnen waß vnſerer geſambter Lande beſtes erfordert, ſchließen helffen, die 


*) Seite 65. 
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‚beilagen aber alle wieder mit Zur ftelle bringen wolten, ELKLH. verpleiben 
wir 2c. 

Datum Plötzkaw am 12. Januarii 1631. 

Post scriptum, 

Auch, Hohgebohrne Fürften 2, Ob wir Zwar nichts Tieberes fehen möchten, 
ale daß der Engere Ausschuß auf den 18" hujus Zugleich mit wehre befchie- 
den worden, weil wir aber anheut, als wir etliche Unter Einnehmer an vns 
befchieden gehabt, befunden, daß eBliche Beambte, fo vorbefchieden geweſen, 
gang außen geblieben, andere aber ihre Abrechnung vnvolllommen vnd con- 
fuse übergeben, daß fie diefelbe anders einrichten, Zuvorher aber ſich mit an- 
deren berechnen müflen, So beforgen wir, daß die Vorbefcheidung der Auß— 
[hop Stände, wie auch der Punct der Abhörung der Rechnung nothwendig 
wird anftehen müffen, Wir wollen aber vf folche Zeit die übrige Propositions 
Puncten mit ELLLEd. berathichlagen, befonders aber ons mit derofelben ein- 
rathen entichließen, wie etwan durch eine Deputation auf der Rechnungs Sachen 
Zu fommen, welches wir ELLLH. Zur nachricht nicht pergen wollen, vnd 
thun Diefelbe Göttl. obacht treulichſt ergeben, ut in literis den 12. Jan. 1631. 


E. Liebden 
Wen E. Lbd. mitzubringen bedacht, treuer Bruder ond Better 
das mwolten fie vnbeſchwehrt wegen Auguftus f. Anhalt. 
Enge des losamentes bei Zeiten ons 
anhero berichten. 
25. 


Puncta, welche auf den 18. huj. Zu resolviren. 
(Beilage zu 24.) 

4) Nachdem wir vermöge des am 7" huj. abgefaften recesses die vom Ober 
Einnehmer Ehriftian Brumbeien geſchloßene contributionstehnung 
abgehöret, wie auch der punct wie der Cassa ſchulden Zu bezahlen, auf 
heute berathfchlaget werden fol, Alß wehre gewißen perfohnen von der Fürftl. 
Herrfchaft Räthen und Ausſchuß Ständen, fambt dem sub lit A beygefügtem 
Berzeihnüs*) der Cassa ſchulden Zu untergeben, damit fothane rechnung 
von ihnen abgehöret, auch derjelben gutachten darüber vernommen werde, 

2) Weil der Ober Einnehmer Chriftian Brumbei mit anziehung, daß 
er fich bei itzigem fich täglich heuffenden Einnahmen vnd außgaben der Cassa, 
vnd des werks weitleuftigkeit, fernerd feinen Dienft der notturfft und fchul- 
digkeit nach Zu verfehen, nicht bastant befinde, anderweitlih vmb gnedige 
dimission, wie die beilage sub lit B. befaget, unterthenig anhelt, Alß wehre 
Zu bedenden, wie man ſich hierauf gegen ihme Zu erfleren, vnd das werd 
alfo anzuftellen, damit dem Contributionwerd dadurch Fein ſchade vnd 
nachtheil Zugezogen merde. ü 

3) Weil der Rath von Zerbft ſich befchmweret, daß auf die ihme am 25 Septbr. 
abgewichenen Jahrs verfprochene 100 Wſp. gerften mehr nicht alß 69 Wip. 
18 Scheffl. 3 Meben abgeliefert, allermaßen die beilage von sub lit C. auß- 
weifet, Als wehre, woran der Mangel hafte, nachzufragen, und ferners Zu 
bedenfen, wie der defeet Zu erfehen, damit darauf die abrechnung mit ge 
dachtem Rath gerichtet werden könne, Weil auch don eglichen Ausfhopftän- 
den, ermeltem Rath vertröftung gefehehen, das man, ihnen über fothane 
100 Wſp. noch eine anzahl getreidig Zu wege bringen wolte, Alß wehren 

die Anmwefende Außſchoßſtände Zu vernehmen, wie ſolches Zu eflectuiren. 


*) Die Beilagen A bis I fehlen, 





4) Weil die notturft erfordert, daß der jüngft von denen Ausſchoßſtänden 
gethane Vorſchlag, wie die fünftige Durchzugskoſten aufzubringen, ie ehe ie 
lieber ind werd gerichtet werde. Alß iſt Zu dem Ende ein Concept eines 
außſchreibens begriffen, und sub lit D. hierbei gefüget, ftehet Zur revision 
vnd richtiger eintheilung des getreidige. 

5) Sich Zu vergleichen des Außfchreibens wegen des fünfftigen ‚monat? Feb» 
ruarii vnd Zu bedenden, wie hoch derjelbe anzufeßen. 

6) Weil den 2. Octobris verſchienen Jahres wieder die fambtlihe Fürften Zu 
Anhalt wegen des 164. Ziels Kaiß. Cammergerichts unterhaltung angeruffen 
vnd darauff den 5. ejusdem ad solvendum 2. monat per sententiam 
praefigirt worden, wie auß beigefügter Gopei des Protocols sub lit E mit 
mehreren Zu erfehen, ingleihen auch des gefambten Fürftl. Archivi beftal« 
ter registrator Heinrich Salmuth vnd abführung feiner dreivierteljäh- 
rigen Befoldung wie die beilage sub lit F. bejaget, inftendig anhelt, be- 
vorftehende Dftern auch anderweitlich ein Ziel Zur unterhaltung des Kaiferl. 
Gammergerichts nebft anderer gefambten Diener Jahresbefoldung fällig fein 
werden; Alß wird Zur Beratbichlagung ftehen, woher folche spesen auf 
felben termin wie auch insfünftig Zu nehmen, dan wie das directionwerf 
alfo Zu faflen, damit nicht allein aniko, fondern aud ins fünftig des 
gefambten Fürftl. Haufes Anhalt und deßen Lande allgemeine fahen in 
guter richtigkeit gehalten vnd geführt werden möge. 

7) Weil der nad Leipzig außgefchriebene tag nunmehr berbeinaht, und aber 
die notturft erfordert, daß in Zeiten dazu praeparatoria gemadt, und was 
fowohl wegen des allgemeinen evangelifchen weſens, als wegen diefes Für- 
ſtenthumbs anliegen, vorzufchlagen Zu fuchen bedacht werden möge: Alß 
wehren die ingredientia der instruction Zu berathichlagen, vnd do möglich 
diefelbe fo bald Zu formiren, dann durch wem der tag Zu befuchen, vnd 
woher die Spesen Zu nehmen, Zu bedenden, 

8) Nachdem auch der Ganımer Raht Heinrih von dem Werder, wie 
die Beilage sub lit G vnd H befagen, wegen des Abt? von Werden ges 
fchehenen anhalten vnd betrawen, wie deßelben Abts vorhaben bis nad 
dem Reipzigfhen vnd Frankfurter Convent aufzuhalten. 

9) Weil bei Herrn General Tilly die fehriftliche ordinantz wegen der Gern- 
rodifhen contribution noch Zur Zeit nicht erhalten werden können, befon- 
dern Hauptmann Knoch mit einem foldhen memorial wie die beilage 
sub lit I befaget, abgefertiget: Alß wäre defen relation Zu vernehmen, 
pnd auf mittel Zu gedenken, wie man fich diefes theilß bei der contribu- 
tion des ort® Zu manuteniren. 


26. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Caſimir. 

... Beigefügt befinden E. Ebd. wie vnſers Herrn Brudern Fürft Augufti Lbd. 
die verglichene betagung gegen den 17 hujus nad Plötzkaw beftimmt, vnd 
was diefelbe neben der proposition vns allerfeit® nachrichtlich angefüget. 

Unferstheild feindt wir entichloffen den 17" gegen abend, gelichte Gott, mit 
einer Kutſchen vnd 2 Reifigen einzulommen, den von Bawer mitzuneh 
men und den Cammerrath H. dv. dem Werder gleichergeftalt dahin Zu be 
fheiden, nicht Zweifelnd Ebd. fih bierunter gleichfals gebührlich bezeigen 
werden. So mir derofelben mit Zurüdfendung der Beilagen (die E. Lbd. 
nebft diefer vnſerer erflehrung hinwieder Zukommen laffen werden) freund 
vetterlich vnverhalten mögen, dero mir xc. 
Datum Göthen den 15. Januar 1631, 
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27. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Ludwig. 
Unfer freundtlih Dienft nnd mas wir mehr liebs und guts vermögen Zuvor, 
Hochgeborner Fürft, freundlicher lieber Herr Vetter ond Gevattter, Waß we 
gen des Ambts vnd Haufes Ballenftedt obhanden fein foll, wiewohl wir 
denfelben nicht allerdings glauben beymeßen können, haben wir aus €. 8. 
geftrigen Abend ſpat uns eingehendigten fchreiben Zufambt den beylagen ver- 
nommen, Und ob wir wohl für vnſere Perfon ons fehuldig erkennen beides 
diefer, Alß auch der andern hochnothwendigen ſachen halber, Zu derofelben 
reiflicher berathichlagung, vns morgender tags nebenſt vnfern Räthen Zue 
Plötzkaw, wie wir dann genzlich bedacht gewefen, einzuftellen, So verhalten 
wir doh E. Xbd. freundtlich nicht, daß mir nicht mit dem beften auf vnd 
dahero auf Rath vnſers Leib Medici uns bevorftehende woche eine Eur ans 
zuftellen in vorhabeng, bitten deromegen freundtlih E. Lbd. vnß wegen fos 
thaner verhinderung vnſers Perfönlichen nichterfcheineng wegen bey vnſer ans 
dern Herren Vettern Lebd. für dießmahl aufs befte entfchuldigen, Auch vns 
jelbft freundlich entfchuldigt nehmen wollen, Damit aber dennoch nichts defto 
minder in einem vnd Andern die notturfft bedacht vnd beratfchlaget, haben 
wir vnſern Räthen fo wir naher Plößfau abzuordnen gemeinet, gemeßenen 
befehlih neben gehörigen Creditiv ertheilet, an vnfere ftat der vorhabenden 
Consultation beyzumohnen, vnd vnfere gedanken vf einen vnd den andern 
propositionspundt Zu eröfnen, Auch fonjten hierinnen fchließen Zu helffen, 
Sp Esbd. wir in Antwort freundtlih onverhalten wollen, dero wir Zu an- 
genehmen Dienften ſtets willig verbleiben. Datum Defau, am 16 January 
Ao. 1631. 
Bon Gottes gnaden Johan Caſimir Fürſt Zu Anhalt 
Graf Zu Afcanien, Herr Zu Zerbft und Bernburgt 
E. ©. treuer Better 
Johann Gafimir fZu Anhalt. 


28- 
Fürft Ludwig an den Oberften Qutter von Bönnigfhaufen*), mut. mut, den 
Oberften Heinrich Hold. 
Von Gottes Gnaden Ludwig, Fürft Zu Anhalt ze. 
Edler geſtrenger Lieber befonder, Wir mögen euch günftiger wohlmeinung nicht 
bergen, wie daß vergangene nacht ein Zehen Reuter in vnfer Dorff Lattorff 
ein nachtquartir begeret, daßelbe auch drinnen von der gemeine duch auf 
bringung desienigen, fo fie gefordert, gehalten, hernacher mit dem früheften 
diefen morgen ihnen den weg nach diefer unferer Hoffitadt weifen laffen vnd 
eine Biertelftunde von binnen, von unferm Haufe Geuß im aufziehen der 
Bohrmwergspferde, ſechs derjelben, mit gewalt davon geführet. Ferner im rüd- 
kehren Zweyen vnfern von dell, einem Zwey pferde dem andern eines aus— 
gefpannt, vnd diefelbe mitt fih binmweggenommen. Wiewohl fie nun bey der 
Unfrigen verfolgung drey vnſerer pferde, ald wohl eines, den einen von Adel 
Zuftendig nebens einem der ihrigen, fo müde gewefen, wiederumb lauffen 
vnd Zurüdgelaßen, fo feind fie doch in voller flucht durch die Saale vnd vff 
Drumbey vnd über Mühlingen hinaus und Sala hinweg fommen.**) Da 





*) Bönningbaufen. Der Name wird auch im weitern Verlaufe hier verfchieden 
gefchrieben. 


7 Dem Oberften Hold galt bier folgender Passus: „„Dieweil dann dieſe Reuter 
in nehmung des nachtquartier ſich außgegeben, alß wan Sie von feinem Regiment und 
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wir nun nichtanders wiffen auch vermuthen fünnen, alt daß diefe Reuter von eurem) 
Negimentt, weil fie nach deben Quartir, dem nechiten Zugeritten, müßen geweſen 
fein, in anmerfung, daß auch verwichene woche, eine Anzahl Reuter von euren Regi⸗ 
ment in vnferem Ambtedorffe einem albier geweien, und vorgegeben, alß warın 
fie die Straßen Zu bereiten ausgeſchickt, da wir doch Degen gan vnd gar 
nicht von nöten haben, fondern mitt vnfern Herren Brudern vnd Veltern 
deiwegen gnugfam anftalt gemacht, Vorerſt ein nadhtlager in vnſerm 
Städtlein Nienburgf, vnd aldar fih Zimlich unbefheiden gehalten; So haben 
wir nicht vorüber gefontt, euch diefes alles Zu verftendigen, mit ganz guedi- 
gem gefinnen, weil vns fattfam befantt, das ihr an dergleichen vnfügjamen 
beginnen feinen gefallen traget, ihr die Verfügung thun mwollet, das in den 
quartiren eures Regiments möge vmbgeſuchet vnd vnſerer Adlihen Lehnleute 
abgenommene pferde wieder Zuwege geihaffet, auch hinfürder dergleichen ab- 
nahme vnd ausreiten nicht mehr geftattet werde, Wie wir dan Zu dem 
ende Zeigern auch mit dem unterwegen Zurüdgelaßenen Soldatenpferde abge 
fertiget, nicht Zweiffelnde, ihr werdet euch bierunter gegen vnß aller gebühr 
nach willfehrig erjeigen, Deme wir mit gnaden vnd Gunften gewogen ber 
bleiben. Datum Cöthen am 11. Januarii 1631. 


29. 
Der Oberft Hold an den Fürften Ludwig. 


Durchl. Hochgeborner gnediger Fürft und Herr, 
E. F. Gn. fchreiben babe ih mit aller gebürlichen reverenz empfangen vnd 
ift mir leidt Zu vernehmen, daß meine Reuter follen fih fo in Ihr Fürſtl. 
Lande verhalten haben, alß angegeben wirdt, Ich habe deswegen ernitlich 
meinen Obrifter Leutenant die Inquisition anbefohlen vnd hoffe die restitution 
wird darauf erfolgen, fo fern es nur fan erwiefen werden, daß fie von meinem 
Regiment fein, Sollte auch über alle Verhoffen die restitution nicht geſche— 
hen vnd die meinige fehuldig gefunden werden, erbiete ih mich, in meiner contri- 
bution ein billiches wegen die pferde, fo außbleiben möchten kürtzen Zu laffen, auf 
das E. F. gn. fpüren, daß es an mir nicht mangle, Sonften werde ich erfter 
tagen meinen Regiments Quartiermeifter Zu ©. %. Gn. abfertigen, vmb den 
Neft diefer igtbaldt verflogenen Monatecontribution, weil ih biß dato faum 
den dritten antheill empfangen, abfchiden, Ingleihen werden €. F. G. ohne 
Zweifel wißen, dag ©. Greellenz der Herr General Graf Tilly Zu J. F. ©. 
Länder erleichterung babe mir angeordnet, meine vunterhalt auf drey Com; 
pagnien Güraßier auß dem Thüringifchen Creyß, deswegen von dem 1. Fe- 
bruarii stylo novo, ob werde ich nur alleine Zu erheben bey Ihr Fürftl. Gn. 
die onterhaltt auff den Stab, drey Compagnien Güraßier vier Compagn. Ar- 
ehibusier, wie obermelter quartiermeifter mweitleuftiger in ein tag oder drey 
E. F. G. in aller onterthenigkeit wirdt vorbringen, Zweifle gank nicht E. F. ©. 
werden mir die gnade erzeigen und verhelffen Zu cehifter abzjahlung vnd rich— 
tigfeitt vor die verfloßenen monatt, verfchulde folches mwiederumb bey Efg. in 
andere wege vnterthenigft und gehorfambft. : 
Em. Fürftl. gn. 


Quenſtedt dienſtwilliger Knecht 
den 44 Januarii Heintih Hold. 
Ao. 1631. 


des Dberften Leutenantts Compagnie weren, Ja auch ihrer einer erfannt worden, das 
er jüngithin bey der einquartierung mitt in Bernburgf gelegen, So haben wir x.“ 
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4 30. 


Graf Tilly an die geſammten Fürſten zu Anhalt. 
Durchleuchtige Hochgeborne Fürſten, 
Gnedige Herren, 
Was Ew. Fürſtl. gnaden biß anhero ingeſampt außgeſtanden vnd mit den 
Durchzügen noch viel. beſchwernüs empfinden, ſolches habe ich in considera- 
tion gezogen, vnd darauf die Verordnung gethban, daß 3 Küraffirer Com- 
pagnien Holdifhen Regiments (welde noch bis Zu ende dieſes monate 
newen Galender Zu interteniren feindt) anderwerts verpflegt werden follen, 
bleiben ahn Ew. Fürftl. gnaden noch 3 Güraffirer, jede Zu 2000 fampt vier 
Harkebufirer Compagn. iede Zu 1640 vndt dem Stab Zu 1028 gülden für 
alles vnd alles monatlichen Zu vnterhalten. 
Und Obwohl Euer Fürftl. gnaden für fouragien vnd servitien, oder fonften 
Zu recompens monatlih vff ein pferdt einen Reichsthaler bewilliget, So habe 
doch. ein folhed Euer Fürftl. gnaden Lande und Unterthauen Zum bejten 
ganz cassirt vnd vffgehoben, auch foldhes Herr Obriften Holden Zur nad» 
richtung notificiren laffen. 
Hierauff Ewer Fürftl. gnaden vnterdienftliches vleißiges bitten, Sie wollen 
Shr belieben laßen, die notwendige verordnung Zu thun, daß die oberwehnte 
contribution iedesmald von Monat Zu Monat ordentlich eingefchidt, darob 
die Soldatesca ohne beſchwernus contentirt werde, Euer Fürftl. gn. damitt ꝛc. 
Datum Treuenbrißen den 17. Januarii Ao. 1631. 
Euer Fürftl. Gnaden 
onterdienftlicher 
Johan Grave von Tilly, 
31. 


Graf Tilly an den Oberften Hold. 
Johan, Grafpvon Tilly 

... Wir wollen vns hiermit vf onfere jüngfte fchreiben wegen abführung der 
beeden Compagnien aufm Fürſtenthumb Anhalt bezogen haben; 

Beiln auch ikt befagtem Fürſtenthumb des Herrn untergebene 10 Compag- 
nien Zu Roß Zu vnterhalten Zu fchwer belt, So haben wir die Verordnung 
gethban, das vermöge beiftommender ahn Hrn. Commissarium Vitzthumb 
haltender ordinanz 3 Compagnien Gürafirer, fo noch bie Zu End diefes mo: 
nat3 neuen Galenders ihr interteniment empfangen follen, von des Thürin: 
Sgifhen Graißgeldern verpflegt, ond vf jede compagnie für alles vnd alles 
2000 Gülden, fo fih vf A000 Reichsthaler oder 6000 Gülden belauft, mo— 
natlic gereicht werden follen, welches gleihmeßig der übrigen compagnien 
halber fowohl der Güraßirer als Archibusier bei einforderung der gelder 
der Regenfpurgifchen ordinanz gemeß, bei dem Fürſtenthumb Anhalt Zu ob- 
ferviren ift, vnerachtet wir fonften dem Herrn der fouragien vnd servitien 
halber ein anderes, fo hiermit genzlich cassirt und vfgehoben wirdt, bewilli— 
get haben, Deme der Herr alfo vnfehlbar nachzukommen, vnd mweiln eine 
onmöglichkeit ift mit groben reihsforten icdesmal vfzufommen, die Contribu- 
tion ahn dergleihen münzforten. wie fie in beide Erz: und Stifter Magdeburg 
ond Halberftadt gangbahr und gültig feindt, fo viel deren ein Reichsthaler Zu 
1'/2 fl. machen, vnmweigerlich anzunehmen wißen wirdt. Wir laßen auch dem 
Herrn beigefügte ordinanz fambt der Copei Zu dem ende Zufertigen, damit 
er felbige alfobalden fortichiden und die contribution vf den 1 Februarium 
für obgefagte 3 Compagnien einfordern laßen könne. So wir dem Herrn ꝛc. 
Datum im Quartier Treuenbritzen den 17. Januar 1631. 
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32. 

Die Fürſten Zu Anhalt an den Grafen Tilly. 
Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir und Chriſtian, Fürſien Zu 
Anhalt ꝛc. 
Unſern freundt. gruß, auch was wir liebes vnd gutes vermögen, Zuvor, 
Hochwohlgeborner Graff, beſonders lieber Herr vnd Freundt, 
Auß E. Lbd. ſchreiben vom 4%. Januarii haben wir mit mehrerm verſtanden 
wie daß dieſelbe in anſehung der Kriegsbeſchwerden vnd continuirenden Durch— 
züge, ſo vnſere lande bishero außgeſtanden, Verordnung gethan, daß in die— 
ſem Monate Januario, die vor das fourage vnd servicen dem Holciſchen 
Negimente vermwilligte 1000 Xhlr. ganz cassiret, vnd dan in folgenden 
Monatt Februario x. 3 Compagnien Güraßier felben Regiments vns abge- 
nommen vnd andermweit verpflegett werden folten. 
Gleich wie wir vns nun gegen E. Ebd. diefer milderung halber gang freund— 
lih bedanden, auch erbietig fein, die verordnung Zuthun, damit die vns ver— 
bleibende contribution nah eußerfter möglichkeit ordentlih abgeführt werden 
müge; Alß thun E. L. wier hiermitt vnfere auf den eußerften grad erfchöpfte 
Lande nochmals im beften recommendiren, damit bey vorfallender gelegen- 
heitt das vnß verbleibende vnd nad proportion vnferer Lande vnd deren 
igigen Zuftand vnertregliche Laft, ons inskünfftig ferneres erleichtert werden 
möge. Solches x. Datum den 17. Januarii 1631. 


33. 

Kurzer Bericht des Fürſtenthums Anhalt biöheriger Bejchwerden. 
Anfangs, ald der Krieg Ao. 1625 in diefe Lande fih eingeflodhten, haben 
nicht allein die Alt Sächſiſche, Tiefenbadifche, Merodifhe, Colore 
difche Regimenter, aufm Harz vnd dieffeit der Sahle, befondern auch bei ein« 
nehmung der Stadt Halle vnd vmbliegenden örter, Zu mehrmahlen theilß 
der gangen Armada im Fürſtenthumb, im hin vnd wider marchiren Quartir 
genommen, Ingleihen feindt die Truppen, die das Volck Zu Güterbod ge 
fhlagen vnd die Brüde eingenommen, damals im FürftenthHumb und davon 
2 Comp. Zu Fuß in Deßaw quartirt worden, darauf hat erftlih anfangs 
des 1626 Jahres das Hebronifche Regiment in der Stadt Göthen eine 
Zeitlang quartirt ond ein großes mweggenommen, demnach haben das Coros 
ninifhe, Gonzagiſche und Wiedenhorftifche Regiment Zu Roß im Ambt 
Göthen, das Ramottifche Regiment Zu Roß im Ambt Nienburg vom auße 
gehenden Februario 1626 big Zue Ende des July fünff ganzer Monat lang 
Quartir ond beneben 4 Comp. Aldringerifchen vnd 3 Comp. Schlicki— 
fehen Regiments Zu Fuß ihren Mufterplag Zu Deffam vnd Cöthen gehabt, 
Demnad feindt beyde Armeen, die Mansfeldifche erftlih nach erjtiegener 
Stadt Berbit, hernah die Keyferifche alf der Mansfelder vor der belä- 
gerten Elbſchantz gefchlagen, im Fürftenthbumb hin vnd wieder vndt Zulegt in 
die 50 Taufend Mann allein im Zerbfter Antheil faft einen Monat lang lofirten, 
drauf auch derfelbe Antheil genzlich gangen, vnd derfelbe nimmer wieder bes 
ftellet werden fünnen, 


ferner Avendani Regiment Zu Roß in der Stadt Zerbit etlihen monat lang, 
fo der Stadt den rest geben, Zu gefchmweigen ein 400 Krand Mero diſche 
Soldaten, fo auch da gelaßen worden, 1627 haben Acht Aldringifche com- 
plete Comp. Zu Fuß aus dem Fürſtenthumb völlig unterhalten werden müßen, 
fo 1628 auf 4 Comp, hernach 2, endlich eine moderirt worden, meil man 
neben den ftarfen Durchzügen mehr nicht vermocht, Inmittelft feindt fort und 
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fort über das Alles feit anno 1626 die Durchzüge hin und wieder bis auf 
diefe Stunde mit 1. 2. 3 und 4, ja auch wohl 6 Regimentern auf einmabl, 
durchs Fürſtenthum gegangen, haben alle Zum wenigften vier nachtlager theilß 
auch rafttage drinnen gehalten, dadurch Pferde, Wagen vnd aller Borrath 
vollendt meift weg kommen, 

Anno 1629 haben über die immerwehrende Durchzüge vnd der Schanzen vn— 
terhalt erft 12 Gramifche und 5 Marazaniihe Comp. Zu Fuß, Jene in 
den Antheilen diegeit der Elbe, diefe Ienfeit der Elbe in Zerbft ihren Sam— 
melplaß gehabt, denen feindt im angehenden 1630. Jahre gefolgt 8 Savelli- 
fhe Comp. mit dem Stabe, Nachdem haben wieder 5 Marazaniihe Comp. 
in Zerbft nachdem fie gemuftert, erhalten werden müßen, denen fünf Bek— 
ferifche Comp. gefolget, vor welche Zehen letzte Comp. vnd einen Stab, al 
fie in Pommern mardirt, 200 Wfp. Getreydich Monatlich feit dem Junio 
gefchaffet werden follen, theil auch geichafft worden, Denen ift des Holdi« 
ſchen Regiments einquartirung darauf der Neft dießeitd der Sahle meift gan- 
gen, vnd nad) deren Abzug der lebte Bergleih der 1200 Thlr. wochentlich 
vor. die General-Cassa gefolgt, Die Compag. in der Schanze benebenft alzeitt 
erhalten, deren baw vnd vielfältige reparation befördert vnd Zugleich die 
ftarden Durchzüge, Zumahl bey befandten Zwei Jährigen großen mißwachß, 
dennoch, wie wohl ganz fümmerlid fourrirt worden, Darauf dann der Bor: 
rath, Eredit vnd alles vollendt gangen, und über fahmen vnd brodtforn, an 
den mwenigjten örtern nicht viel mehr vorhanden, drauß die bisherige beſchwe— 
rung, laft vnd vnvermügen diefes geringen Fürſtenthumbß, fo beneben mit 6 
Fürftl. Hofflagern belegt, ond davon der beiten Korn Aemter eins, das Ambt 
vndt Stadt Sandersleben nemlih vnd andern der Fürftl. Frau Witben da- 
felbft erfauften anfehnlichen Rittergütern den Berträgen, Landtags Abfchieden 
vnd Observanz Zuwider eximirt werden wollen, leicht abzunchmen 2c. *) 


34. 
Fürftliher Befehl an den Ober-Einnehmer Seidelmann. 
Dem Durchleuchtigen, Hocgebornen Fürften vnd Herrn, Herrn Augufto 
Fürften Zu Anhalt, Grafen Zu Abcanien, Herrn Zu Zerbft vnd Bernburgf 
2c. Unfern gnedigen Fürften ond Herrn ꝛc. Iſt onterthenig berichtet, wie daß 
mehrentheild Beampte vnd Unter Einnehmer die betagte Contribution dem 
Züngft Zu Cöthen am 7. huj. verglichenen Recess Zumider vnvollkommen 
einzubringen, und dardurh dem lande ungelegenheit vnd foften Zu verurfachen 
N onterftehen follen, 
Ban aber hochgedahhte Ihre Fſtgn. über obgedachte Zwifchen der Fürftl. Her: 
ſchafft vnd Ausſchoß Ständen aufgerichtetem vergleich fteiff und vet Zu hal— 
ten ond dardurch ſchaden und Nachtheil abzuwenden verbunden, Alß thun 
diefelbe dem beftalten Dber Einnehmer Friderico Nicolao Seidelmann 
ernftlih anbefehlen, daß er über dasjenige fo einmahl verglichen, fteiff vnd 
veft halte, die Unter Einnehmer, welche ihme Contribution vnvollkommen ein» 
bringen, biß fie alle richtig vnd perfect abgeführet, keineswegs quittire, fie 
wegen ihrer feumigfeit bey Jeder orts Obrigkeit verflage vnd allen vnkoſten 
vnd nachtheil, fo aus der feumigkeit verurfaht wirdt, an gemelte Berfonen 
fordern, Jfgn. aber von allem Verlauf unterthenigen bericht Zufertige. Signatum 
Plötzkaw den 21: January 1631. 
Auguftus f. Anhalt. 


*) Diefe, weder mit Unterfehrift noch Datum verfehene Relation ftammt, der Hand: 
ſchrift nach, aus dem Fürſtl. Deſſauiſchen Cabinete. Ein beigefügter Satz verräth die 
Hand des Hofmeilters Hübner. 
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35 
Der Oberſt Hold an den Fürften Augujtus, 


Durchleuchtiger Hochgebohrner Gnädiger Fürft ond Herr, 

Sh habe Zurecht empfangen von meinem Dbr. Quartirmeifter 4600 Thlr. 
auf Rechnung Bf den Staab, 6 Comp. Güraßier vnd 4 Com. Archibussirer 
davon ich einem Reuter 4 Thlr., den Dfficirern aber weniger als nichts habe 
geben fünnen vnd hatte Zwar gehofft, weiln die dreyßig tage Zu ende, man 
hette mir, wie verfprochen worden, im wenigſten die Helffte, und Zu ende des 
Monats die andere Helffte erlegt, weiln doch Zu meines Regiments nicht ge 
ringem nachtheile erlangt iſt worden, dab aus Ihrem Lande das Regiment 
verbleiben folte, obgleich id express befehlig, Zu des Regiments beften Zwo 
Comp. binzufchiden gebabt, überdiß auch mir gegen der Kayf. ordre die Ser- 
vic vnd rauchfutter abgebrochen vnd monatlich einen Thlr. gefeht, Nun bette 
Ih Zwar anfängklich nichts liebers gewünſchet, als gänglich verfchonet Zu 
fein mit der Anmweifung auf E. F. Gn. Länder, weil aber ſolches mir wider 
meinen willen anbefohlen worden, bette Ich nicht gehofft man hette augprac- 
tieirt, mir, was mir mit recht gebühret, abzufchneiden, Infonderheit, weiln 
nach Verfließung diefes Januarii Monats J. F. Gn. Länder erleichterung Mo- 
natlich auf viertaufend dreyhundert Neichsthir., die mir auß dem Düringi« 
ihen Grey auf 3 Comp. Güraffirer jollen erlegt werden, befommen, boffe 
alfo vielmehr, da EFGn. werden mir igt den ganken reft von dieſem ver: 
floffenen Monat auf meine Taufend Pferde vollftomblich, laut Ihro Ercellenz 
Hr. General ordre, vnd derofelben Fürftl. Zufage erlegen laffen, vnd in dem 
Werth, jo der Hr. General jelbften, der es in Augenfchein genommen, vnge— 
tadelt Taffen, mein Regiment passiren, und nit fuchen in dem difficul- 
tet Zu machen, mweldhes mehr Zu Ihr Röm. Key. May. Dienften binderung 
vnd des Negiments ruin, als Zu meinem particularfchaden gereichen Fan, 
weiln mir dadurch von meinem tractament nichts abgehet, Bitte deswegen 
fhlieglih gang dienſtlich, EFG. wollen Zeigern meinen Ober Quartiermeifter, 
deme Ich habe Zugeordnet Hr. Rittmeifter Koch, gnädig hören, ablegen laf- 
fen den reft diefes Monats, vnd wegen des Fünfftigen auf den Staab, 3 
Comp. Cüraſſirer vnd 4 Comp. Archibusirer, die ich wohl gewapnet vnd 
an Mannfchafft complet, E. FGn. Abgeordneten mich erbiete gang willig Ihr 
vorzuftellen, richtigkeit machen, welches fi) wird verlauffen bis vf 9267 
Thlr.*) Monatlih von dem letzten Januarii angerehnet, Sie haben aud 
Vollmacht, in mangel des Geldes eine Parttie an Bier, Brot, Mehl odew 
Fleifch, Doch alfo, daß es auf Schönebed geliefert werde, vor ein billiges an— 
zunehmen, Und wüntſche E36. von bergen alle Linderung ihres Landes, doch 
pittende, man wolle andere mittel darzu brauchen, als meine perfon vnd des 
Regiments vnverfchuldete befhuldigung, dieweil ich meines Wiffens nie anders 
geſucht, ala Ihr und die gange Fürftl. Herrfchafft gebührender maßen vnter 
augen Zu gehen, Befehle mich hiermit in Ihr F. Gn. beharrliche favor, ber 
bleibend, 


Deroſelben 
Quenſtedt, den vnterthäniger 
18 Januarii Diene - 
1631. Henri Hold. 


*) Die beiliegende Abrechnung weifet eine größere Summe nad. 


95 

Bondem — Januarii Monat volkömlich tractement. 
Auf den Stab . ... “2. 1028 fl. oder 685 Ahle. 6 gr. 
Auf 2 Comp. Eürafir -. . » 12000 fl. oder 8000 Thlre.— — 
Yuf 4 Comp. Archib.. . » . 2» 6560 fl. oder 4373 Thlr. 6 - 

Noch auf jedes Pferd an Servicen en 1 Thlr. 
hut auf des Stabes 60 Pferde. . . 60 He. — ⸗ 
' Und auf 10 Comp. Dienfipferde - 2 2 2 2 2. ..1000 Thlr. — ⸗ 
Noch auf 10 Comp. bagage Plere - » 2.2... 224 Thlr. — = 
Summa 14342 Thlr. 12 gr 


Darauf bloß empfangen 4680 Thlr. 


Reft alfo noh 9662 Thlr. 12 gr. 


36. 
Fürſt Augustus an den Fürſten Ludwig. 


. €. Lbd. befinden ob beyfommender Designation mit mehrerem Zu erfehen 
was fi) annoh an den Contributionsteften für große defecta ereugnen 
wollen, 

Wann dann morgen früer Zeit Zu abholung der Holdifchen Gelder dreißig 

Reuter Zu Bernburg anlangen, und ohnzweifelih von dannen nicht weichen 

werden, es fey dann die Zahlung parat fürhanden, welches dann allerhand 

große vngelegenheit vnd Foftjpilderung causiren würdet, Erfuchen €. Lbd. 

demnach freundbrüderlih, Sie wollen an die feumigen- orten die pnverlengte 

ernfte verfügung thun, damit die resta angefihtd eingebracht, oder in ver: 

pleibung wider die Seumigen, inhalts aufgerichteten Receſſes würcklich Zu ver: 

fahren nit vonnöthen fein möge, Woltens ELbd. in aller eyl ac. 

Datum Plötzkaw am 22. Januarii 1631. 

Restanta Zur Reunfaden Contribution Monats 
Januarii Anno 1631. 

381 Thlr. 18 gr. 4 Pf. die Stadt Cöthen, inclusive 200 Thlr. fo jüngfthin 
antieipando verfchoßen. 

502 Thlr. 23 gr. 105 Pf. die Nembter Cöthen vnd Wolffen inelus. jüngft 
antieipirter 220 Thlr. 


# 


81 Thlr. 14 gr. 44 Pf. Stadt Nienburg. 
60 Thlr. 15 gr. 74 Pf. Ambt Nienburg inel. 15 Thlr. 
68 Thle. 2 gr. 73 Pf. Ambt Warmbftorff. 

406 Zhle. 12 gr. 3 Pf. Stadt Güften. 


5. 37. 

e Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

... Wir haben diefen nachmittag E. 2. erinnerungsfchreiben über die Contri- 
bution, fo von diefem Monat aus vnſerm antheil reftiren folle, emfangen vnd 
nicht vnterlaffen, davon alfobald, vmb billiger und ernfter Verfügung millen 
diefes Dris Einehmer Zu verantwortung Zu ftellen, da wir denn was die , 
Stadt Cöthen betrifft, aus mündlichem bericht vnd der Beilage Lit. 
A fo viel vernommen, das der Dber Einnehmer in deme unrecht dran 
it, das er in feiner rechnung diefe Stadt vf 52 Rthlr. 11 gr. 7 BE. 
höher angefebt als die Zulekt revidirte vnd von den Gommifjarien edirte 
rolle ausweifet, geftalt wir diefelben durchfehen laſſen und die neunfache an- 
lag höher nicht als in obangezogener beilage begriffen, befunden, vnd können 
bir neben nicht fehen, daß diefe Stadt von ikigem Monat der Cassae ein 
mehrers als die 89 Thlr. 1 gr., welche ©. Lbd. durch vnterſchreibung des Bet: 
teld vnſerer Sammer ſchon von diefem Zugebilliget, vnd dahero die unferigen 
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fi) gegen den Dber Einnehmer feines verweigernd vermuthen mögen, reftiren 
folte, welche wir auch (damit es ja an vns nicht ermangle) wieder hinzugeben 
befohlen. Das aber auch die Zwo poften der Holdifchen Dfficierer Jehrung 
an 35 Thlr. 21 gr. 9 Pf. vnd 4 Thlr. 4 Pf. fuhrlohn vor diesmahl aus— 
geftrihen und die Stadt Zurüdgefeßt werden wollen, fünnen wir keineswegs 
billigen, weniger diefelbe Zur Abführung anhalten, in erwegung, der ſchluſſ 
geweien, und es die meinung alfo noch bett, das foldhe dem Regiment oder 
deffen quartirmeifter bei der abzahlung gefürzet werden folte, Dannenhero €. 
Lbd. jatfamb Zu erkennen, daß gemelte vnfere Stadt, wann fie die 89 Thlr. 
1 gr. abtreget, vor diesmahl ihre ſchuldigkeit vor voll geleiftet, auch alſo bil— 
lih Zu quittiven ift ond derofelben vor diesmahl ein weiteres nicht Zugemus 
thet werden könne. 


Was dann der Aempter Cöthen vnd Wolffen refte betrifft, befinden E. Lbd. 
aus der Beilage B was vnſer Ambtmann Zu Göthen dargegen vfgefeht 
vnd übergeben, Wann nuhn demfelben die antieipirte 220 Thlr. vnd 27 
Thlr. 19 gr. 2 Pf, fo ihme die Cassa jüngft fchuldig verblieben, paffiret 
wird (wie dann beederlei ohnumbgenglih und billich befchiehet) bleibt man 
disortd mehr nicht als 255 Thlr. 4 gr. 10 Pf. im reft, worzu wir 200 
Thlr. morgendes tages einbringen vnd verlegen. Die übrige 55 Thlr. aber 
bei denen von Adell (dafelbft vnd bei den deren Unterthanen der überreft al- 
leine befteht) mit ernft eintreiben laffen wollen, damit innerhalb wenig tage 
aud folgen fünnen. Hierbei aber mögen wir E. &bd, in fr. brüderl. wohl: 
meinung nicht verhalten, wie fich die Unferige nicht wenig befchwert, wir auch 
jelbft befremdlich vernommen, das der Ober Einnehmer vnſere leutte über die 
abgeführten poften mit dem geringften fchein nicht quittiren mögen, welches 
wir nicht vermuthen, mit €. Lbd. wiffen gefcheben fein könnte. Bitten dem- 
nad fr. brüderlih E. Lbd. es bei denfelben dahin nicht richten lafjen wollen, 
damit er fürder® den Ginnehmern über die Bezahlung iedesmahla mit 
einem Fleinen fchein, bis die ganze Summe abgeführt, vnd dann die vollige 
quittung gegeben wird, vnd dardurch vnrichtigkeit verhüte, Als wir auch ver 
ftanden, das von anderen orten noch Zur Zeit weniger lieferung gefchehen: 
So folte vns gleichfals befchwerlich fein, wan wir vnd die vnſern bei der 
pfbringung in ftündlicher mühe vnd forge begriffen, des Verlags Zu gefchwei- 
gen, das dargegen es andere wohl an ſich fommen laffen vnd dardurd dieſes 
theil® beſchwerung heuffen wolten. Haben demnah bei E. Xbd. hiermit fr. 
brüderlich erinnern wollen, ohnbefhwert Zu verfügen, damit Zu des Landes 
beiten anderer orten ebenmeßig fleiß angewendet werde. Sonften befinden 
E. Lbd. Lit C. mas mir der Nembter Nienburg und Warmbftdorf halben 
an vnſern Cammer Rath und Amtmann ergehen laſſen, Zuverſichtlich E. Lbd. 
werden ob diefem allem vnfere gebührende bezeigung erkennen, vnd diefe wohl- 
gemeinte erinnerung im beften vermerden, Dero wir ıc. 


Datum Cöthen den 23. Jan. 1631. 


38. 
Johann Wüldes Bericht. 
(Beilage A zu 37.) 
Die Neunfache Contribution pr Januario 1631 in der Stadt Cöthen tregt 


aus nach der Iegten von den Hrn. Commissarien revidirten Rollen”), 
534 Thlr. 15 gr. — Pf. 


) ©. Seite 64. 
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Hiervon werden abgezogen 
200 Thlr. — gr. — Pf. So dem Herrn Secretario Joh. David Wießen 
Zue Cöthen Zugeftellet, und naher Bernburgk €. 
Fürftl. gn. wegen der erlegten 1000 Thlr. Zue 
kommen. 

35 Thlr. 21 gr. 9 Pf. So die Holdifhe Dfficierer vom 4. bis in den 

8. Januarium Zue Göthen verzehrt, vnd dem Ober: 
Einnehmer Zue Zahlen albereit anbefohlen, 

4 Thlr. 4 gr. — Pf. Einem Bawren, Hanf Bönigken von Ofternien- 
burgk vff Befehl entrichtet, fo den Holdifchen Re 
gimentsfhulgen von Göthen aus A Meilen hinter 
Halle führen, vnd 5 Tage vnd nacht drüber Zuge 


bracht, 
205 Thlr. 12 gr. 3 Pf. Zue Bernburg? am 21. Januar dem Holdifhen 
> Negimentsquartirmeifter im Beifein $r. Nicol. 


EEE —Seidelmanns Zugezahlet. 

445 Thlr. 14 gr. — Pf. 
89 Thlr. 1 gr. — Pf. Reſtir Ih noch Zu genglicher erfüllung, welche ich 
mit einem vnterfchriebenen Zettel bezahlen wollen, 

fo aber der Dbereinnehmer nicht acceptiren wollen, 

* Daß fich aber der Reit höher und nach anzeig des Obereinnehmers Extracts 
belauffen folte, bin ich nicht geftendig, weiß auch nicht wie der Obereinnehmer 
mag gerechnet haben, hat auch bei meiner geftrigen Anmefenheit Zue Bern» 
burg? mich umb ein Weitres nicht (was diefen Contributionstermin betrifft) 
alß umb obige 89 Thlr. 1 gr. vndt die Holdifche Poſten, die eine vff 35, 
Thlr. 21 gr. 9 Pf, die andere 4Thlr. A gr. belauffend, beſprochen, Es wolte 
aber ja die große Unbilligfeit fein, do man diefe Holdifche 2 Poften bey der 
General Cassa dem Regiment fürket, das man folche diefer Stadt gleichfalls 
in abfürkung nicht gut heißen wolte, daß wann diefe von langer Zeit auß- 
gemergelte Stadt immerhin bei aller Occasion verlag thun köndte. Was die 
obige 89 Thlr. 1 gr. belangt, können diefelbe, wie fie vor die F. Cammer 
vff gefinnen abgezehlet und hingegeben, alfo auch wieder Zurüd empfangen 
vnd der Cassae jtündlich abgefolget werden. 
Signatum Cöthen am 23. Januar 1631. 





Joh. Wülde. 
39. 


Bericht de Amtmannd Gottfried Zepper. 

(Beilage B. zu 37.) 
Neun Monat Contribution tragen nach beiliegender revidirten Roll aus, in- 
maßen vom Ober Einnehmer Zugeftanden wirdt: 

1972 Rthlr. 7 gr. 6 Pf. 
Hierauff ift anticipirter contribution laut der Ober Einnehmer quittung ge 
liefert . . 2.220 Thir. — gr. — Pf. 
Den 21. Januario hab Ich meinem Abge⸗ 
fertigten Zugeſtellt naher Bernburgk Zu lieffern 
1472 Thlr., davon etwas ausgeſchoßen, vndt an 
quartirmeifter baar gezahlt worden. . . . 164 Xhle. 7 gr. 6 P. 
Die Cassa ift mir am 13. Januarii dieſes Jah⸗ 
res in Abrechnung Im blieben, ſo ich Ja 
billig alhier kürtze . . . . 27 Thlr. 19 gr. 2 Pf. 
— 1117 = 2 ⸗63⸗ 
7 
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Gegen einander verglichen bleiben die Aembter Cöthen vndt Wolfen von dies 
fen Neun Monaten der Cassa nicht mehr fchultig als: 
255 Thlr. A gr. 10 Pf. 
Deßen ift anigo vorhanden, fo feit letzter Abſchickung der Contribution einge: 
trieben worden 100 Rthlr. 
Extrahiret 23 Januarii Zu Mittage Anno 1631. 
Aembter Cöthen vnd Wolffen. 
Gottfr. Zepper. 
40. 
Fürft Ludwig an den Gammerath v. d. Werder und den Amtmann 
9. Herzbrod. 
(Beilage C. zu 37.) 
Ludwig x. 
..o Beigefügt befindet ihr, was vor große Contributionstefta dieſes monate 
gegen vnſere Aembter Nienburg vnd Warmbsdorff angegeben feind, 
Wann dann die allgemeine Landesnoth, vnd der vfgeridftete Vergleih euch 
fattfamb befannt vnd das dabero fein verzug geduldet werden kann, Als be: 
fehlen wir euch diefem nach ernft- vnd gnädiglich, ſolche refte ohnverzüglich 
ond Iengft binnen 2 tagen einbringet vnd abftattet, auch da von den Unter: 
thanen (außer den Städlein Güften vnd Nienburg) weiter nichts Zu bringen 
möglich, diefelbe inhalt des recesses verleget und dardurch vnſere aus diefen 
beiden Aemptern vor dem angedrobten Unheil (fo vfm verzögerungsfall nicht 
ausbleiben wird) verwahret vnd euch disfalls vor aller befchwerlichen verant— 
wortung verfichert, welches wir euch in eyl anfügen wollen, denen mir ꝛc. 
Datum Göthen den 23. Jan. 1631. 


41, 

Heinrih von dem Werder an den Fürſten Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, E. F. ©. feindt meine vnterthänige ge: 
horjame Dienfte trewen vleißes icderzeit Zuvor vndt bereit, Gnediger Herr, 
E. F. G. gnediges Schreiben ift mir in abweſen des Herrn Amtmanng mit 
onterthäniger reverentz Zu verlefen wohl worden, Soll derfelben darauf nicht 
bergen, daß das Städtlein Nienburgk ihre Gontribution wie aud das Ambt 
Warmſtorf vor voll entrichtet. Wegen des Amts Nienburg aber hat e8 dieſe 
befchaffenheit, das der Obereinncehmer Brombey ohngefehr ein 40 Thlr. an 
der jüngften Siebenfahen Monat, weil man der Gammer 189 gut gethan, Zu viel 
erhoben, habens Zwar dem igigen Obereinnehmer berichtet, welcher ſich nicht 
will daran meifen laßen, wan... Knaudt an Brombeien fihriebe, bedvündte 
mich er würde es thun. In Aembtern Zu verfchießen ift kein Gelt verhanden, 
Wegen Güften habe ih den befehlih alfobaldt fortgeſchick an den Ambtmann, 
der ſich dafelbiten befindet, Wolte es E. F. Gnaden nicht bergen, diefelbige 
göttliches obhalte, und mich Zu dero gnaden befehlende. Datum Nienburgf 
24. Jan. 1631. 


E. F. ©. 
vnterthäniger 
gehorſamer 
Heinrich von dem Werder. 
Geb. S. 
42. 


Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig und Johann Caſimir. 


— Lbd. ſollen wir vnberichtet nicht laßen, daß ein Rittmeiſter mit den— 
jenigen Reutern, ſo das Geldt Zu convoyiren angelanget, daß aber auß 


| 


a 


E. Ebd. Untheil die Contribution dem Jüngſt am 7. hujus Zu Cö— 
then verglichenen Receß Zuwider vnvolllommen einbracht, die Zahlung 
vollftändig nicht geihehen kann, vnd dahero große fchmwürigkeit vnd 
ungelegenheit ung Zuftehet. Wir werden auch dabey berichtet, daß E. 
Fürſt Ludwigs Cammer Ratb, Heinrih von dem Werder, als er 
diefer vnrichtigen abführung halben beſprochen vnd Zu demjenigen, waß 
obgemelter Receß bejaget, erinnert worden, deffen gelachet, vnd vnß damit 
bönifch gehalten, Nun ift gleihwohl E. Lbd. Verpflichtung Ihre vunterthanen 
Zu verlegen, dero Antheil Contribution volkomblich ohne abzug vnd in einer 
Summa durh Ihre Beambten einbringen Zu laffen gang klahr, können 
vns auch nicht einbilden, daß diefe vnrichtigkeit mit E. LLbd. willen und vor- 
bewuſt gejchehe, viel weniger, daß Sie vnß in der Ungelegenheit fteden laffen 
wollen, 
Erfuhen vnd bitten demnah E. Lebd. hiermit freundlich, diefelbe die in der 
Beilage*) verzeichnete resta fobald diefe nacht anhero fenden wolten, damit 
fie morgen früe außbezahlt werden mögen, Dann auf den widrigen fall vnd 
do dasjenige, was einmal verglichen, nicht gehalten werden folte, Wir vnß 
mit der ohne das beichwehrlichen Direction nicht lenger belegen lagen können, 
auch die Holdifhe Reuter an die Seumigen verweifen werden, Woltens 
GE. Lobd. erheifchender höchſten notturfft nach freundlich vnverhalten, vnd feindt 
denenfelben Zu belichigen trewen Dienften ftets willig. 
Datum Plötzkaw am 23. Januarii Ao. 1631. 
Bon Gottes gnaden, Auguftus Fürſt Zu Anhalt, Graff, 
Zu Afcanien, Herr Zu Zerbſt vnd Bernburgf 
&. 22. 


treuer Bruder vnd Better 
Auguftus f. Anhalt. 
43. ' 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. 
. . Beigefügt befinden E. Led. was vnſers Herin Bruders Fürſt Augufti 
LWd. der Kontributionsreften halben vor inftendige erinnerung gethan. 
Alß ons dann dergleihen auch geftriges tages abjonderlid Zufommen vnd 
wir darauff diesorts albereit die fchuldige abftattung verordnet: So Zweifeln 
wir nicht, E. Lbd. dergleichen thun und dahin fehen werden, daß ihrestheils 
auch Fein mangel erfcheine, 
Bolten wir E. Xbd. ıc. 
Datum Cöthen den 24. Jan. 1631. 


44. 
Refolution für den Holdifhen Ritte und Quartiermeiiter. 


Dem Durchleuchtigen ꝛc. Herrn Augufto Fürften Zu Anhalt ꝛc. unferm gn. 
Fürften vnd Heren ac. ift onterth. fürgetragen, was an Ifgn. der wohledle— 
geftrenge Hr. Heinrih Holde, Röm. Kayf. Mayft. Cämmerer vnd beſtellter 
DObrifter Zu Roß vnd Fuß in fchrifften gelangen laffen, und was dabey von 
den abgefertigten Ritt: vnd Quartirmeiftern mündlich geſucht worden, 

Ob nun wohl hochgedachte Ifgn. fi erinnern, daß vermöge der Röm. Kayp. 
Mapft. vnſers allergnädigften Herrn Berpflegungsordinantz, auch Herrn Gene- 


*), Es ift die unter 34 gegebene, wonach die Stadt Cöthen noch 181 Thfr. 18 gr. 
4 Pi., das Amt Cötben 282 Thlr. 23 gr. 10% Pf. das Amt Nienburg 45 Thlr. 15 gr. . 
7, Pf., die Stadt Gülten 106 Ihr. 12 gr. 2 Pf. und das Ambt Warmödorff 43 Thlr. 
6 gr. 3 Pf. fehuldig fein folte. - 
7 * 
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rals Graven von Tilly Zufchreiben, der vnierhalt allein auf die effective 
vorhandene Offiecirer vnd Neuter Zu reichen, So haben doch diefelbe vor 
dismahl jedoh mit Vorbehalt der Lande Befugnüs, vnd daß der beiden 
Jüngſt ins Land gerüdten 2 Comp. vnd anderer Dfficirer vnd Reuter Zeb: 
rung, wie billih, vnd Hr. Obr. fih darzu anerbotten, abgezogen werden möge, 
die außzahlung auf alle 10 Comp. und den Etaab, inmaßen beygefügte Ab: 
rechnung mit mehrerem befagt, Zu tbun gn. anbefohlen, dabey aub an er: 
melten Herrn Obriften gefchrieben, wie beygefügte Original vnd Copia mit 
mehrerem beſagen, Gefinne deromegen an die Abgefertigten Ritt: und Quar- 
tiermeifter Holdifhen Regiments hiermit gn., daß diefelbe befagted Original 
Schreiben ihrem Obr. hinterbringen, Mit fernerer Zehrung ihnen felbft vnd den 
jelben . ond den Anhalt. Unterthanen feine fernere Ungelegenbeit Zuziehen, 
wegen der geforderten Servicen vnd Nauchfutter aber, weil folches alle von 
obwohlgedachtem Herrn General, laut defien vom 4%. Januarii abgegange- 
nen Schreiben allerdings cassiret und aufgehoben, fich felbft ferners vergeb: 
lich nicht aufhalten wolten, Welches Ifgn. den abgefertigen Zur nachricht an- 
zufügen in gn. anbefohlen, und pleiben denfelben mit gn. wohlbengethan. 

Signatum Plötzkaw am 24. Januarii 1631. Auguftus f. Anhalt. 


45. 
Fürft Auguftus an den Oberften Hold. 

.. Defien Schreiben vom 48. hujus ift vnß wohl eingeliefert, vnd haben 
wir darauff die Verordnung gethan, dag ungeachtet der Röm. Kayf. Mapft. 
vnſers allergnädigften Herrn Berpflegungsordinantz, wie aud Herrn Gene- 
rals Graven von Tilly Zufchreiben außdrücklich befagen, daß der vnterhalt 
allein auf die effective vorhandene Officirer vnd Reuter Zu reihen, Dennoch 
auf 6 Comp. Cüraſſirer 4 Comp. Arhibufirer und den Staab, nach auswei- 
fung beygefügter Abrechnung *), der Unterhalt für voll abgeführet worden, 
wobey wir vns aber vnſere befugnüs ins Künfftig in acht Zu nehmen vor- 
behalten, Was aber die vom Herrn verlangte Servicen vnd Rauchfutter be 
langet, welche von wohlgedachtem Herrn General hiebevor auf 1000 Thlr. 
determinirt geweſen, So erinnert fih der Herr, daß ermelter Herr General 
laut feiner vom 3% Januarii den vnß vnd Ihn abgangenen Schreiben, ſolche 
gänglich cassirt vnd aufgehoben, Verhoffen, derowegen, Er es auch darbey 
verbleiben lafjen werde, Den fünfftigen Monat betreffend, ob Zwar vor auf: 
gang defielben Monat der Unterhalt mit fug nicht gefordert werden Tann, be 
fondern die Außzahlung von Monaten Zu Monaten geſchehen fol, fo ‚feind 
wir nichtödeftomweniger erbötig, gegen den jr. Februarii, wenn der halbe Mo: 
nat beyfammen, daffelbe vmb eriparung vnnötiger vnkoften dem Herrn Zu 
notificiren, die feinigen ins Fürftenthbumb Zu der Abholung Zu fenden, vnd 
aledann die Helfftce der von dem Herrn Generaln Graven von Till y moderir- 
ten Contribution abfolgen Zu Iaffen. 

Bir hetten auch nichts Tieberes gefehen, als dag man ſich mit deffen Abge 
fertigten eines Abſchlags an Vieh und Getreydig, fo diejenige Unterthanen, 
welche mit der Contribution nicht auffommen können, Zu liefern, hette ver: 
gleichen können, Alldieweil aber diefelbe Zu ſchließen nicht befchligt geweſen, 
jo wird folder Punct nothwendig biß Zu anderer gelegenbeit verſchoben wer: 
den müſſen, Schließlich fo Zweifeln wir nicht, der Herr ſowohl feiner eignen 
ertheilten ordinantz, als der billigkeit gemeß, fih nicht Zuwider fein laffen 
werde, daß dasjenige, jo feine 2 Comp. und andere Officirer und andere Reu— 


*) Hat fih nicht vorgefunden; die Höhe d n 
No. 53 erfichtlich. & gef e Höhe der bewilligten Summe wird aber i 
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ter, als diefelbe im Fürſtenthumb gelegen, verzehrt, von der ichigen Contri- 
bution abgezogen werde, 
Habens dem Herrn in antwort gn. nicht pergen wollen ac. 
Datum Plötzkaw am 24. Januarii Ao. 1631. 
46. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann Gafimir. 

. E. Lobd. mit diefer abermahligen erinnerung vnd anmahnung Zu behel: 
ligen dringet vnß der gefambten Lande höchfte Notturft, wiewohl wir ELebd. 
vnd vnß gar gerne damit verfchonet wißen möchten, Sintemahl die Erfah— 
rung bißhero bezeuget, daß dergleichen anmahnungen in Contributionsſachen 
Zu Zeiten, als verdrießlich, übel aufgenommen werden wolten, Weil es aber 
doch vnſers Ambts iſt, vnd es die vnumgängliche Notturft erfordert, So ha— 
ben wir freundlich Zu bitten, ELebd. dieſes alles im beſten vermercken wol— 
ten, Und anfangs fo erinnern ELLden ſich guter maßen, was der Obriſte 
Holde wegen volliger außzahlung des Unterhalts vnd fouragegelder für 
feine 10 Comp. vnd den Staab an vnß gefchrieben, wie dann fothanes 
Schreibens abjchrift nochmals sub lit. A*) hierbey Zu befinden if. Seine 
naher Bernburgk geſchickte Zweene Ritt ond Quartiermeifter haben ihre Liqui- 
dation, wie ſolche sub Lit. B.**) hierbey gelegt, übergeben, vnd auf die vol: 
lige außzahlung der completen Compagnien, vnd abftattung der fouragegel- 
der, weil folche von vnß einmahl vermwilliget vnd Zugefagt, hart gedrungen, 
Wir haben darauff nicht allein den Obriften beantwortet, fondern auch den 
anmefenden Ritt: vnd Quartirmeiftern einen fchrifftlichen Befcheidt, wie die 
beylagen sub lit. C. vnd D.***) befagen ertheilet, vnd vnſere erflehrung aller: 
ding nad Herrn Generals Graven von Tilly Schreiben vom 17. Januarii 
richten müffen, vnſern Ambts Verwalter ond Ober Einnehmer haben mir 
wegen diefer außzablung Zwei onterfchiedene Memorialia Zufommen laffen, 
wie folche in Abſchrift lit E. vnd F.F) hierbei zu befinden, vnd uns darbey 
verlaffen,, daß aus allen Fürftl. Antheilen, dieffeit der Elbe die anlage des 
Neunfahen Monats volltombli und ohne eingigen abzug oder disputat in« 
maßen foldhes Süngfthin am 7. hujus Zu Cöthen verfprochen, Zugefagt vnd 
verrecessirtff) würde eingebracht worden fein, Auß vnſerm Ambt Plößfam 
ohngeachtet vnſere Fürftl. Gammer 1600 Thlr. mehrentheild an vorgeſchoſſe— 
nem baaren gelde Zu fordern hatt, it ſothane Neunfache anlage dem Aus- 
fchreiben gemäß, alfo daß die Handwerder ihre doppelte, die andere die privi- 
legirte Anlage dazu geben müßen, perfectissime entrichtet, ohngeachtet auch 
theils Aembter Zu beicheinigen, daß im verfchienenen Monat fie mehr Con- 
tribution, als fie fchuldig gemweien, abgegeben, was aber E. LLbd. beyde Ans 
theife im reft verplieben vnd wie deswegen dem Obr. Holden, der betagte 
Monat Januarius nit vor voll abgeführt werden können, befondern große 
vnkoſten, fhwührigfeit der Officierer und Reuter, mit vnferer Verkleinerung 
vnd disreputation verurfacht worden, Solches alles haben ELebd. auf obge- 
dachten vnſers Ambtsverwaltere vnd Ober Einnehmers vnterthänigen relation 
sub lit Gf+F+) bierbey gelegt, mitt mehreren Zu vernehmen. 

Nun erinnern Wihr ons Zwar gar wohl, was ELLbd. Zu Ihrer entfchul- 
digung darauff eingewandt, vnd wie theils die feumigfeit und abzüge befcheiniget, 
auch wegen vnrichtiger anfeßung der geforderten Anlage vnſer gefambter Ober 
Einnehmer perstringiret werden wollen, Es ift aber an deme, daß ermelter 
Ober Einnehmer vor ſich die anlage nicht angeſetzt, auch bei dem gantzen 

*) Fehlt. — **) S. unter 35. — ***) — ©. unter 44 und 45. — ) Fehlt bie 
— ftt) Siche Seite 65.. — Tr7) Siehe das folgende Schriftitüd. 
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werd ein mehreres nicht gethan, als was obgedachte unfere ihm gegebene In- 
structiones mit mehrerem bejagen, Die anfeßung ift von uns gefchehen, vnd 
diefelbe allerdings nach dem Ausjchreiben gerichtet, do Wihr dann dafür ge 
halten vnd noch halten das fo oft ein Ausfchreiben wegen einer fieben- oder 
neunfahen Anlage geſchieht, jo offt auch bey jedem Handmwerder ihren dop— 
pelten, die Pfarrer, Schäffer vnd andere ihren einfahen Monat Zu erlegen, 

Im Bernburgifhen Antheil ift es ohne Verweigerung wie auch in vnſerm 

Ambt Plötzkaw alſo gehalten, vnd weil außer dem man Zur Holdifhen 

contentirung nicht gelangen fünnen, ift ed aufer ftreit, daß bei dem Aus: 

fchreiben, vnd dabei gefertigten Anfchlag dahin gefehen worden, Hetten vnß 
derowegen wohl veriehen, weil der anfchlag fo genau gemacht, vnd man fich 
darauff beftendig verlaffen, man würde bey diefer Anlage die Handwerker vnd 
andere nicht alfo überſehen vnd genklich frey gelaffen haben, Was von 

ErLbden. beiderjeit® wegen etliher Kürkungen angejogen worden, fol- 

ches bedarff feiner Widerlegung, Sintemahl der buchftabliche inhalt obberühr: 

ten Recesses Demfelben gnugfamb widerfpricht, und hetten die 80 Thlr., fo 

Caſpar Pfawen Zur Zehrung mitgegeben, gar wohl von den Accisen der 

Städte Deſſaw, Raguhn vnd Jehnig genommen werden können, Der dispu- 

tat, wegen derer von Adell feumigfeit ftellen Wihr dahin, vnd halten vnfers- 

theild dafür, wann ELLbd. Beambte die Landesnoth fih Zu herken geben, 
vnd mit Berfauffung des Viehes fihs ein ernft fein ließen, es hette derfelbe 
reſt Zu rechter Zeit gar wohl eingebracht, vnd dadurch verdrießliche nachrede 
verhütet werden können, Weil aber die fah nunmehr auff folgenden Buncten 
berubet, 

1) Daß dem Obriften Holden fein reſt abgeführet, vnd ihme vnß bin vnd 
wieder außzutragen, oder wohl gar bey Herrn General Tilly Zu verun- 
glimpfen fein anlaß gegeben werde, 

2) Weil die Holdifhe Ritt- vnd Quartirmeifter nebft den anweſenden Off- 
cierern vnd Neutern Zur außzahlung deſſen, fo fie Zu Bernburgf ver- 
jehret, weil man in mora der vollfomblichen außzahlung geweſen, nicht 
verftehen wollen, vnd aber diejenigen, welche ihre ſchuldigkeit richtig abge- 
führet, hierunter keineswegs Zu befhwehren, daß derowegen die Koften von 
den Seumigen erftattet werden, 

3) Daß inskünfftig die Vergleich beffer gehalten, man ſich auf dasjenige, fo 
ausgeſchrieben, veriafien, und dargegen die Contributiones richtig abgefüh- 
tet werden mögen, ald erfuchen vnd bitten ELLbd. Wihr freundtlich,, die- 
felbe dasienige, fo ihre Antheile restiren, noch in diefer woche ein: 
bringen, die verurfachte Zehrungkoften nad außweiſung mit Lit. H.*) be- 
zeihneter liquidation der Holdifchen Officierer vnd Reuter von den Seu— 
migen bezahlen laſſen, vnd mit demienigen, fo in fünfftigem Monat ein- 
gebracht werden foll, weil foldhes Zu anderen Ausgaben, welche faum da- 
mit gehalten werden fönnen, deputirt, keineswegs confundiren, ins fünff- 
tige aber, obangezogenem Receß Zufolge, Ihrer Antheile Anlage vor dem 
Zermin der außzahlung Zeitlih famblen, vnd Zu rechter Zeit in einer 
onzertrenneten Summe volfomblich abliefern, auch den Ihrigen nicht nad: 
geben wolten, daß durch umbefugte praetensiones vnd ftat mwährendes 
disputiren man vnß die ohne das verdrießliche Direction ſchwehrer, den 
Ober Einnehmer in feinem Ambt verdroffen vnd müde mache, 

Solches gleich mie es denn verglichen vnd der Billigfeit gemeß, auch Zu er 

haltung guter gleihheit vnd richtigkeit dienet, Alfo wollen wihr ung deffen 
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freundlich verfehen, ond verpleiben E. LLebd. Zu freundtbrüber- vnd vetterlichen 
treuen Dienften allezeit willigf. 
Datum Plötzkaw am 26. Januarii Ao. 1631. 


AT. 


Relation des Obereinnehinerd an den Fürſten Auguftus. 
(Beilage zu 46.) 
Durchleuchtiger und Hochgebohrner Fürft, 
Gnädiger Fürft und Herr, 

Waß E. Fon. durch dero gemeffene Instruction sub dato d. 19. hujus, wie 
nemblihen, Mich biero Zu Bernburg in erhebung der Neunfachen Con- 
tribution, vnd abführung des Holdifchen Regiments Verpflegung, Item ge 
gen die Unter Einnchmer fo Zur voflftendigen einlieferung nicht gefaft erſchei— 
nen, mitm quittiren Zu verhalten, dur noch ein abfonderliches Decretum 
vom 21. diefes mir in Gnaden anbefohlen, deme habe ich meinerfeits nad 
aller möglichkeit, wie fchuldig, gehorfamblichen inhaeriret, Wie ſchwer 
vnd langweilig aber die Einbringung bernachher gegangen, wie viel abzüge 
von einem vnd dem anderen, infonderheit außm Cöthniſchen und Deffawifchen 
Antheile in particulari praetendiret vnd difficultirt worden, das wenfet eb: 
licher mafjen mein darüber gehaltenes® Protocoll, Ja wie fehr wegen deffen, 
daß mit hinterhaltung eglicher Quittungen über die vnvollkommen eingebrach— 
ten Poſten Efgn. befehlich Ich exequiret, bei Illustrissimi ete. Herrn Lud— 
wigs, Fürften Zu Anhalt zc., Meines auch gnädigen Fürften und Herrn, 
Fgn., Sch gleih Zum anfange gank ohnverfihuldete Dinge verunglimpfet 
worden, Das haben Efgn. bereits erfchen. Welche Berzüglichkeiten vnd diffi- 
eultäten dann bei den anmefenden Ritt vnd Quartiermeiftern viel empfind- 
liche befchwerligkeiten, und derogeftalt nachtheilige reden, fo ohne Efg. disrepu- 
tion nicht gefallen, wie auch darüber mir Zum Anfange foldye confusiones 
causiret, daß ich es für die größte Gnade achten molte, mit fo einem Ambte 
onbeladen geblieben Zu fein, vorab, wann dero mir Jüngft eröffneten ver: 
fafjung, daß nemblichen in ieglihem Antheile eine fonderbahre Cassa gehalten, 
pnd ich nicht mit dem Beambten vnd Räthen in Städten, oder dero Einneh— 
mern particulariter alfo weitleuffig, Sondern es alleine auß einem ieden F. 
Antheile, mit einem Neben Dber-Einnehmer folte Zu thun haben, nicht nad): 
gefeßt werden folte, Wolte mir au gank vnmüglich fallen, ein folches ohne 
vnrichtigkeit Zu erftehen, ond würde gewißlih Zu feinem andern ende aus: 
lauffen, als daß ich gleihfam gezwungener weyſe meinen vorherigen ehrlichen 
beruff, den ich allemege von herken geliebett, geehret, und verhofflih nad 
Efg. felbft eignem gnädigen Gezeugnüs, mit fhuldigen trewen in acht ge 
nommen, deseriren vnd negligiren müfte, 

Ohne das auch mein Zuftandt und gelegenheit nicht Teiden wolte, mih Mo: 
natlihen mit den Unter Einnehmern alfo Zweyig, anftat bahrer Lieferung, 
wie fie diesmahl tentiret vfzunehmen, und mit ihnen, weitleuffiges ohnnötiges 
disputat Zu halten, dann ja die, Anlage die 3. Herrihafften felbft, vnd 
nicht ich, gemachett, ich auch anders nichts gefordert, ald was Efg. special- 
mandata mir an die Hand gegeben, vnd mwolte mir ein ſolch dienen allzu— 
ſchwehr gemacht werden, wan ich mich alfo in specie Meinem gnädigen Lan- 
des Fürften vnd Herrn 2. wie auch anderer meiner mittelbahren Obrigfeit, 
ala dem Rath Zu Eöthen, fo durch dero Einnehmer mir gar verdrießliche 
Schreiben Zubringen laffen, opponiren vnd meine Homagial Pflicht beyjeits 
vnd außer augen fegen, vnd anftat der Gnade, fo ich treweiferiges fleißes Zu 
meritiren begierig, das Contrarium, nemblichen Ungnade, die derogeftalt leicht 
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folgen könnte, mitt derogleihen vnverſchuldeten inculpation 2x. erlangen 
olte, 

ar ift mir gang bedendlih, Ja vnverantwortlich vorfommen, Zuwider Efg. 
fonderbahr mir ertheilten befehlichen, anftatt bahren Geldes papierne Abrech— 
nungen, wie die Aembter Warmftorff vnd Nienburgk mit Chriftian Brum— 
beyen Zu haben praetendiren, vnd mid für bahre einbringung daran wey— 
fen wollen, anzunehmen, womit ih auch nad Efg. assignation nicht Zahlen 
fönnen, wodurch aud, fo es hette alfo geichehen follen, meine ichige newe 
und Brumbeyen alte Rechnungen, fih in einander würden confundirt ha- 
ben, Indeme ich mich num in miteinforderung des dupli wegen der Handwerder 
fhnurftradlih nad Efg. ordonantz regulirt, vnd Zum Ueberfluß im Nachle- 
gen felber befunden, daß ohne fothane collectation die andere Neunfach mul- 
tiplieirte Contribution, Zu des Regiments contentation, jo ja gar eigentlich) 
aestimirt geweft, nicht erfledlih, Darümb ih vmb fo vielmehr praesumirt, 
daß Zu fothaner erfüllung der Handwerder belegung, bey Jüngft deswegen 
gemachten Schluß in consideration fommen, Es fih ohne das aud auf jedes 
Ziel und fo oft, als eine einbringung außgefchrieben wirdt, muthmaßlich Zu 
verftehen, So habe ich auch deswillen, weiln man Zu der Holdiihen Ber- 
pflegung ohne das nicht einzulangen gehabt, die von feiten des Fürftl. Dei: 
fawifchen Antheild praetendirte Abfürgungen, als 80 Thlr. Zehrung Lafpar 
Pfawen nicht können annehmen, Noch Zumider Efg. Special mandats, ftat 
bahrer einbringung [passiren lafen Geftalt dann Efg. eben derogleichen 
Berlag aus dero Sammer vnd Ampt Plötzkaw Zu praetendiren, Nichts deſto— 
weniger darauß die Contribution Ich für dieſes mahl gleih vom ganken 
Bernburgifchen Antheill auch theild Städten und Aembtern Cöthnifchen An— 
theils bejshehen, volkomblich vnd ohne einige abfürkung vnd ohne Ueberfehung 
der privilegirten vnd Handmwerder, einbringen vnd entrichten müffen, Ohne 
was der Jüngft anticipirten 1000 Thlr. ein jeder, jo darzu gefchoffen, anietzo 
decurtiret, Woran fich iedoch auch ein Error erhelt, in dem ich befinde, daß mir 
off 37 Thlr. mehr Zettel, ala die 1000 Thlr. auftragen, eingeliefert und ab» 
gerechnet worden, Deswegen Zu wiſſen vonnöthen wehre, wo folde 37 Thlr. 
die Brumbey gank nicht empfangen, noch darumb einige Wiffenfhafft ha: 
ben will, geblieben, 

Und haben demnach Efg. die Rechnung über ichigen Neunfahen Monat bey: 
hlüffig Zu empfahen, worauf Zu erfehen, daß wegen entftandener voll« 
fomblichen einbringung vnd im Göthnifhen vnd Deffawifchen Antheile ver: 
pliebener Reften das Holdifche Regiment nicht vor voll contentirt werden 
fönnen, Darumb auch die hiero beyde Nittmeiftere, nebft dem Regiments: 
Quartiermeifter, fambt in 30 bey ſich habenden Reutern, ganz ſchwührig vnd 
male content worden, vnd in deme fie die gange wochen hero auf abfüh- 
tung ihres interteniments mit vielem Ueberdruß gewartet, Zugefchweigen, was 
für vongelegenheit fie ihrer Zehrung halber hiefiger Bürgerfhafft, bei denen 
fie en Zugezogen, ond ohne ihre volliglihe bezahlung gank nicht fort- 
gewolt, 

So haben fie fich iedoch entlihen, mit gegebener Bertröftung, daß der Reft 
balden folgen folte, dahin behandeln laſſen, daß fie heutigen mittag von hier 
aufgebrochen, wozu fie der Herr Praesident mitt ein Wagen vnd 6. Pferden 
befördert, und haben fie Zwar Efg. ihnen Zu ihrer abfertigung mir über: 
fandte Schreiben ꝛc. iedoch nicht ohne unwillen an fi) genommen, Zu ab- 
fürgung ihrer Zehrung aber, mitt fürwendung, daß fie wider ihren willen 
allewege lang vfgehalten worden, vnd deffen Coften über fih nicht nehmen 
tönten, fondern es mit relation an ihren Obriften Zu deſſen billichmeſſigen 
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Ausfchlag, bringen, fih außer was vf die Zu Jlberftedt gelegene Zwo Comp. 
nach des Hrn. Generals ordinantz gegangen, feineswegs verftehen wollen, 
vnd haben ihnen infonderheit die 1000 Thlr. Servisgelder von dem erften 
einigen Monat, weil fie darüber hiebevor Efg. Fürftliches parol erlangt, ex- 
presse reserviret vnd vorbehalten, 

Mehrern Berlauff von diefen 8 tagen fo lang ich nunmehr vf das gank bes 
ſchwehrliche confusifche weſen hierinnen vfwarten müffen, werde Efg. Ich nad) 
etwa ein paar ftunden, die ich albier noch mit meinen Rechnungen Zuzubrin— 
gen, in vnterthänigkeit mündtlic mitbringen, 

Und weil mir nicht menfch- oder müglich bei fo fürgegangener Confusion, wo 
fie alfo continuiren folte, deffen ich mich Zu befahren, Zu einer richtigfeit 
Zu gelangen, So ift vnd gereichet deshalber an Efg. mein ganz pnterthäniges‘ 
gehorfambit fleigiges bitten, dieſelbe wolten aller Gnaden geruhen ferners 
mein gnädiger Fürft und Herr Zu fein vnd Zu pleiben, und das werd Zu 
meiner ertragung in befferer Berfaffung Zu erhalten vnd mich Zu unmüglis 
hen Dingen nit Zu verbinden, wie fhuldig, will in vnterthäniger trewer 
devotion ih fortan gerne thun, was der möglichkeit fan ermeffen werden, 
Mie ich dann bin vnd pleibe 


E. F. Gn. 
vnterth. gehorſ. tr. Diener 
Dat. Bernburgk den Fried. Nicolas 
26. Jan. 1631. Seidelman. 


Zum Neunfadhen Monat Januar 1631 
folte an Contribution einfommen: 
3506 Thlr. 3 gr. 44 Pf. aufm Cöthniſchen Antheit. 
1947 Xhlr. 18 gr. 14 Pf. Deffawifchen. 
3385 Thlr. ? ‚gt. 33 Pf. Bernburgiſchen. - 


8839 Thlr. 5 gr. 94 Pf. 


Hjerauff 
7165 Thlr. 8 gr. 54 Pf. Ibo baar einfommen. 
1037 Zhlr. — „ — „ Süngften Vorſchuß gekürzet. 


635 Thlr. 12 gr. 4 „ Restanten laut specification, 


8837 Thlr. 20 gr. 53 Pf. Dissrepantr. 1 Thlr. 9 gr. 33 Pf. 


Das Regimentt hatt Zu deſſen tractement 14342 Thlr. 12 gr. 
pro Januario praetendiret. 
Hieentgegen aber des Herrn Ober Directoris Fürft Augustiete. Fgn. mehr 
nicht ale 13058 Thlr. 12 gr. passiren Zu laffen resolviret. 
Hierauff nun erftattet 
4680 Thlr. — gr. — Pf. Erftmald per Chriftian Brumbei. 
7165 Thlr. 8 „ 53 „ Iso dur mich Endesbenannten. 
11845 Thlr. 8 gr. 54 Pf. Zufammen, 
Restirete alfo diefem nad) dem Regiment 
1213 Thlr. 3 gr. 64 Pf. 
Ob nun Zwart no 739 Thlr. 13 gr. 114 Pf. fo die Holdifchen hiero im 
Fürſtenthumb verzehret alß 
377 Thlr. 20 gr. 2 Pf. an erfolgtem proviant aus Bernburg nach Ilverſtett, 
vnd 361 Thlr. 17 gr. 9% Pf. an Wirthszetteln von Plötzkaw, Cöthen, Bern: 
burg vnd Güften In Abrehnung angegeben worden, haben fie jedoch folche 
derogeitalt nicht annehmen wollen, Sondern es vff ihres Obriften Censur 
geftellet. 
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. Bann aber 
die 739 Xhlr. 13 gr. 114 Pf. passiret vnd in Rechnung ftatt Zahlung an- 
genommen würde, Bliebe dann dem Regimente Reft 
473 Xhlr. 13 gr. 7 BE. 
Solche von den Restanten der 625 Thlr. 12 gr. 4 Pf. gutgethan, 
Bliebe Zur Cassa Borrath 161 Thlr. 22 gr. 54 Pf. 
Friedr. Nicolas 
Geidelman. 
Liquidation 
Was die Holdifhe Reuter bey abbolung der Contribution 
Monats Januarii bey nahfolgenden Perſonen verzehret, den 
18" bis 26. Jan. 1631. 
24 Thlr. 11 gr. — Pf. Friedrih Spiegell vor fid. 
7 An Bier in E. E. Rhatskeller. 


21 „ 10 „ 6 „ Heinrich Gieſeke. 
12 „ 319. 6 „ Han Richter. 

12; 4 u» 5 „ Daniel Sieffe. 
10 „ 21, 6 „ Thomas Guthe. 
5 u 13, — „ DPalentin Bohne, 


21120 „ €. €. Rhat an Zerbſt: Bier eidem. 

4 11, „ Idem an Bier im grünen Baum. 
4 Idem in Thomas Guden Haufe. 
I „ zer „ Idem an Bier in Daniel GSieffen Haufe. 
4 „38, — „ JIdem an Bier in Henrich Gieſeken Haufe. 


win 
lo 





185 „ 12 „11 „ Summa. 
Signatum Bernburg den 26. Jancarii 1631. 
Notanda 
-Außm Protocoll, Zu Bernburgk bey vfnahm der Neunfachen Contribution 
Monats Januar 1631. 
Stadt Göthen 
Restiret 92 Thlr. 18 gr. 4 Pf. weil fih 1) Zu Miteinbringung der Geift- 
lichen vnd Handwerder nicht verftehen. 2) Die neulichfte Zehrung des Regis 
ments Quartiermeifterd abfürken. 
Ambt Göthen. 
Restiret 83 Thle. 10 gr. 3 Pf. Will aber 27 Thlr. nehft in der Rechnung 
verplieben Reft kürtzen vnd den Nachſtand mit Reftanten demonstriren. 
Aembter Warmßdorff vnd Nienburgt. 
Reftiren Zufammen 63 Thlr. 8 gr. 3 Pf. (Warmfdorff 14 Thlr. 17 gr., 
Nienburgk 45 Thlr. 18 gr. 3 Pf), Nach abzug Herrn Praesidenten ſchuldigen 
Contribution an 26 Thlr. 15 gr, Wenden für ces fey in vorigem Monat 
Brumbeyen Zuviel entrichtet, degmegen fie mit ihme im Abrechnung ftünde, 
dafelbft man fi) der Cassae halber erholen folle, 
Untheill Deſſaw. 

Restiret 457 Thlr. 9 gr. 14 Pf. Hatt von Einbringung der Geiftlichen 
ond Handwerder nicht alleine nichts wiſſen, Sondern auch vnterfchiedliche 
verbottene abfürkung machen wollen, Alß 80 Thlr. Cafpar Pfauen Zehrung, 
38 Thlr. wegen mundirung 10 Tragoner, 

Und den Ueberreft mit Reftanten Zu demonstriren, 

In Abfchlag nochmals 
64 Thlr. 9 gr. 9 Pf. entrichtet, 
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48. 
Fürft Ludwig an den Fürften Augujtus. 


Hochgebohrner Fürft, freundlicher geliebter Herr Bruder und Gevatter. 
Demnach die Gemeinde Zu Neuendorf fih ob abermaliger einlagerung vud 
daher erlittenen großen ſchaden supplicando höchlich befchweret: So bitten 
wir €. Lbd. fr. brüderlih, Sie wollen nicht alleine verfügen, das den armen 
Leutten billiche erftattung wiederfahre, dergleichen au den Oberſten Lutter 
von Benninghaufen fihriftlih erfuchen, daß er dergleichen ohnverwarnete 
vnd vnordentliche einfagerung bei feinen Neuttern fürders verbieten vnd ein- 
ftellen ond vermöge Keyß. ordinantz den armen Leuten deswegen erjtattung 
verfügen wollen, wie auch weniger nicht bey dem DOberften Hold erinnerung 
thun, damit er feinestheils dergleichen fhädlichen einlagerung im Fürſtenthumb 
Anhalt mit verhüten helfen, auf daß durch folche beharrliche verderbung ihme 
vnd feinen Reuttern deren Contributiones felbften nicht verhindert und Zu 
waſſer werden. 


Seind E. Lbd. zc. Datum Cöthen den 28. Jan. 1631. 


49. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Cafimir. 


... Mas meitleuffig wir diefen morgen von Plötzkau aus mit onterfchiedenen 
beilagen bekommen, überfhiden wir E. Xbd. alfofort hirmit, mit dem 
wenigen bericht, daß, ohnangefehn wir darfür gehalten, es folten vor den 
leßten halben Monat Januarii der neunfachen Contribution die Handmwerder 
ond andere noch einften ihren Zweifachen Monat mitt geben, viell weniger 
binfüro von halben Zu halben monat damit belegt werden, da wir vns nicht 
Zu entfinnen, daß dergleihen alhier Zu Cöthen jüngften verabfchiedet wor: 
den, oder ein befchlih an die Einwohner in folchem verftand kommen, wir 
vns doch berichten Taffen, daß aus vnferer Stadt Cöthen der Reft, fo bie an- 
gegeben vnd auch theils in Zehrungskoften, der Holdifchen DOfficierer beſtan— 
den, nunmehr doch ohne vnſern befehlih, vollig erleget, Berfehen vns auch, 
das wenige auß den Aembtern Warmbsdorf vnd Nienburgt auch werde rich: 
tig gemacht fein: Stellen alfo E. Lbd. anheimb, ob fie vermeinen ihres theils 
alleine oder ingefambt mit ons vnſern Herrn Brudern Zu beantwortten vnd 
der angemutheten Zahlung die aus den großen Reftanten Bernburgifhen ans 
theild vom erſt verftrichenen halben monat Januario, vnd den vermeigerten 
bilfihen fürkungen herrüren, neben uns Zu entbrehen, Weil wir aud von 
diefen beilagen in eil feine abfchrift behalten, wollen €. Lbd. uns diefelbe 
nehftfünftigen Dienftags durch ihre Räthe Zuftellen laſſen vnd Zurüdbrin- 
gen. Und xc. 

Datum Cöthen den 29. Jan. 1631. 


° 50. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Ludwig. 


... Auf E. 2860. geftrig fehreiben vnd deßen beylagen (fo onfere Räthe E. 2. 
übermorgen Dero begehren nach, wider Zurüdbringen follen, inmittelft wir 
vns der Communication bedanden) haben wir vnſers Hrn. Vettern vnd Ge 
vattern, Fürft Augufti Zue Anhalt 8. abfonderlih wie E. 8. aus der Bei: 
lage zu fehen, beantwortet, Nicht Zweifelnde E. 8. fih auch ihres theilß der 
Zugemutheten Zahlung der aufgegangenen Holdifhen Zehrungsfoften Zu 
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entbrechen vrſach und fug genug haben werden, dero wir Zu freundvetterlichen 
Dienften ftets willig verbleiben. 
Datum Deffau am 30. Januarii 1631. 


51. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 50.) 
... Wir haben geftriges Abends auß E. 8. an den bochgebornen Fürften, 
Herrn Ludwigen x. vnfern freundt: lieben Herrn PVettern vnd Gevattern 
und vnß vom 26. diefed abgangenen fehreiben und deffen 11 Beilagen, wie 
weit e8 mit der Holdifhen Zahlung Zue diefem Monat Januarii gebracht, 
vnd woran es noch haffte, wie ingfeihen waß an vns wegen des angegebe: 
nen Reftes, vnd daß man deromegen gleihfamb ob wir theild dahero in mora 
gewefen, vnß der Holdifhen Officierer Zehrungskoften aufzubauen, gemeint, 
praedentiren will, mit mehreren, infonderheit aber auch, daß der Dber Ein: 
nehmer die in der approbirten Tabell befindliche der Kirchen vnd Geiftlicher 
Aecker angebaueten Güter Durchzugsörter vnd Schaffknechte einfache, vnd dan 
der Handmwerder gedoppelte (ferner aber nicht Zu erhöhen befchloßen) Contri- 
butiones Zu diefem Monat noch einft vnd consequenter den folgenden 
Februarium gleihfal$ Zweymahl einzufordern, von E. 8. befehligt, und alfo 
ihme bierunter vor feine Berfohn nichts Zu imputiren, vernommen, Können 
drauff erheifchender unferer Notturfft nah nicht vnterlaßen, E. L. biermitt 
freund!. Zu repraesentiren, daß gleihwie vnſers Herrn Vettern vnd Gevat- 
tern Fürft Ludwigs Lbd. in dero geftrigen an und abgegangenen Communi- 
cationfchreiben felbft dafür gehalten, es jolten von dem legten halben Monat 
Januarii der Neunfachen Gontribution die Handmwerder vnd Andere noch ein- 
ften ihren Zweyfachen Monat nicht geben, viel weniger hinfüro von halben 
Zu balben Monaten, damit belegt werden, Sintemabl ©. 8. fih nicht Zu 
entfinnen, das dergleihen Zu Cöthen jüngft verabfchiedet worden, oder in be— 
fehlig an die Einnehmer in folchem verftand kommen, wir auch ebener ge 
"ftalt vnß deren feines entfinnen können, vielmehr aber vnß erinnern, daß, 
alß dergleichen vorfchlaglih erinnert ond durch den Praesidenten neben vn— 
ferm Canzler vor die Außfchuße bracht, es von denfelben nicht alleine nicht 
beliebet werden wollen, befondern vielmehr widerfprochen worden, wir an vn— 
ferm ort (do man gleich damals hette resolviren vnd durchdringen mollen) 
hetten ons ſowohl wegen vnſers Ambts Freckleben vnd deren Dreyen Durch— 
zugs Dörffer Mofigkau, Reppihau und Rofenfeldt (fo wir doch einfach meift 
die beliebte Zeit über fchon verlegt, vnd ferner verlegen müffen) vor diefelbe 
auch dergeftalt al auch die Städte aljo vor ihre Handmwerder vnd andere 
fo weit Zu bafften gethan hetten, vnß nicht vnbillig verwegert, So weifet 
auch die im Süngften Cötheniſchen Abfchiede approbirte Tabel, do, waß ein 
iedweder Monat, vnd was nicht ferner Zu multiplieiren, deutlich geſetzt, ge 
rade das wiederfpiel, darauf mir uns dan bishero verlaßen, vnd nochmalß 
gezogen haben wollen, und fehen demnach nicht, wie dahero, daß dee Janua- 
rius, fo Sechzehnfah einzubringen gefhloßen worden, Ob er, wie auch der 
Februarius Dreyzehnfach hiernegſt allein Zu füglicherer der Untertanen Auf 
fommunge auch etwas antieipirung der Holdifchen verpflegung auff Zweene 
Zermine eingetheifet, und gerichtet, auch eine Zweifache einbringung der vn— 
multiplicirlihen Contributionen füglich fünne erhärtet vnd erzwungen werden, 
vnd hoffen dahero nochmalß (wollen auch biemit freundtlih darumb gebeten 
haben) ERbd. werden vnß megen derjenigen, fo mehr damals widerfprochen, 
als iemals directo noch oblique beliebet, oder gemilliget worden, vns ferner 
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ichtwas oder dahero einige moram nicht imputiren oder Zumuthen laßen 
auch benebenft was der Bernburgifche Antheil in dießfal auch E. Lbd. Ambt 
Plötzkaw, doch vnſers ermeßen in debito gethan haben mag, jo vns aber 
drumb feinedweges praejudiciren fan, dahin geftellet fein, vnd wolten jon- 
ften, weil diefer Sechzehnfache Monat Januarius neben der einmahligen einfa- 
hen vnd doppelten, ferner aber vnmultiplicirlichen Contributionen noch nicht 
allerdings Zur Holdifchen verpflegung reichen wollen, geftalten ſachen nad, 
Jedoch ganz unmapgebig viel billiher halten, daß jothaner nachſtand durd) 
noch einen einfachen monat etwa Zu dem anderen vnd letzten Termin dieſes 
Monats Februarüi, vnd alfo Zu demfelben wieder Giebenfache Contribution 
Zum anderenmahl außzufchpreiben, alß die einfachen vnd doppelten Contribu- 
tiones; wider vorige Recess vnd albereit befchehen einführung und observanz 
dergeftalt Zurdupliren vnd Zu quadrupliren. fein folte, 

Was jonften die 80 Thlr., fo Caſpar Pfauen mitgegeben worden, betrifft, 
da haben wir, weil an Aceis fo viel nicht vorhanden geweſen, oder . wegen 
täglich vorfallender Heiner doch vnabwendlicher Ausgaben, befage des Ambt- 
mans Nehnung dazumahl in Zwei Monaten nicht jo viel einkömpt, vorhan- 
den fein können, fein’ ander mittel gehabt oder gewuft, heiten auch viel lieber 
gejehen, man bette ihme die Zehrung Zu Bernburg mitgegeben, In Betracht 
das vns ohne das fchwer genug gefallen, ihme hier fuhre (weil fat kein Pferdt 
mehr in der Stadt vorhanden) Zu fchaffen vnd vnſern Aderbam indes foferne 
Zu verfeumen, vnd wehre außerdeme an fothaner hochnothwendigen reife ent- 
weder gar verhindert oder doch etliche tage vfgehalten worden, Derentwegen 
wir dan hierunter wohl entfchuldiget Zu fein verhoffen, wirt alfo vnd diefem 
nad nechſt einbringung des Ambts Fredleben Contribution, jo wir ſchon vor 
dem angeordnet vnd befohlen, dran auch nicht Zweiffeln, bey vnß fich, außer 
noch eglih vom Adell (vor die wir aber vnſeres theils Zu hafften nie anheiſchig 
gemacht) fein weiter Reft findet, Wir erbieten ung aber nochmalß bei demjelben 
alle eußerfte Executionsmittel fürder vorzunehmen, Auch was daran ferner ein- 
bracht wirdt Zur Cassa vnſeumblich Zu jchaffen, ſowohl an Zeitiger eintrei- 
bung des bevorftehenden Monats Februarii Zu einem vnd dem andern Ter— 
mine, doch ohne fernere- multiplieirung der vnmultiplicirlich Contribution, fein 
vleiß, müh vnd arbeit, Auch fo viel uns daran obliegt, gehörigen Vorlage 
nichts erwinden Zu laßen, Woltens ꝛc. 

Datum Deßaw den 30. Januarii 1631. 


52. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus, 
Hochgeborner Fürft, freundlicher lieber Herr Bruder und Gevatter, 
Das E. Lbd. onterm 26. Diefes, an vns vnd vnſern Herrn Bettern Fürſt 
Johann Caſimirs 2b. der Holdifhen Zahlung und eßlicher angegebener 
tefte halben von diefem monat, gelangen laßen, das haben wir nicht allein 
vnſerstheils fattfamb vernommen, fondern aud davon ©. Lbd. fobald nach— 
richt überfendet, in Zuverficht diefelbe E. Xbd. albereit fr. vetterlich beantworttet 
haben werden, Und laſſen E. Lbd. unjerstheils fr. brüderlich ohnverhalten, Ob 
wir wohl Zu einfchaffung der angegebenen refte, den Rath' Zu Cöthen alles 
ernftes gerne anhalten wollen, das wir dannoch, mie fleiffig wir auch die 
ausgelafjenen befehle durchfehen vnd den verglichenen recess erwogen, daraus 
den verftand oder die meinung, das die geiftlihen ond andere, wie auch die 
handwerder von halben -Zu halben Monaten, doppelt, vnd alfo diefelben in 
einem monat vierfach, der Rolle Zumider, Zu contribuiren ſchuldig, aud die 
Einnehmer Zu fothaner Erhebung befehlicht wehren, noch Zur Zeit nicht be: 
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greifen können, Bitten demnach fr. brüderlih E. Lbd. ons hierunter vnd daß 
wir gemeltem Rath, bis Zu klarer remonstration, vnd befindung, daß es den 
verjtand haben ſolle entihuldigt halten, and fich gewiß verfichert achten wollen, 
wan wir eine folhe meinung wie bei der Cassa angeben wird, veritanden, 
das E. Lbd. oder der Cassa von vns oder den Unferigen die geringfte bes 
ihwehrde oder dificulteten darunter nicht gemacht werden follen, wie wir 
dann verhoffen, des Ambts Nienburg vnd Warmbßdorff Rejtanten vnterdeſſen 
auch einfommen fein werden, Sind fonjten der meinung, wann der Cassae 
an bezahlung der Holdifhen mangel vnd vngelegenheit Zugewachſen, das 
folder vielmehr den Bernburgiſchen welche vom erften Termin dieſes monats 
weit über 1000 Thlr. wie fundlih, Zurüdblieben, als andern orten, gegen 
weldhe man entweder gar wenige oder feine refte füglih anzugeben, gehabt, 
billih Zuzufchreiben feie, Wir wollen aber vnjerfeits dahin eußerft ftreben, 
wie in vnſerm antheil fürders alle mögliche richtigfeit wie bishero geſchehen, 
wie billih in ihrem directorio, vielmehr erleichterung als befchwerde Zu ge 
warten haben follen, welches vns E. Lbd. fr. brüderlih Zutrauen, vnd obge: 
dachte vnſere erinnerung im beften vermerden wollen. Deren wir x. 
Datum Cöthen den 31. Januar 1631. 


53. 
Gmpfangsbefcheinigung der Contribution. 


Demnach nad des Herrn General Graff von Tilly, Ercellen;, ordonanz 
auf das Holdijche Regiment Zu deßen Berpflegung 13058 Thlr. 12 gr., aus 
dem Fürſtenthumb Anhalt Zum Monat Januarii gereichet werden follen, Al 

auf den Stab. . . 2 2... 685 Thlr. 6 gr. 

auf 6 Compag. Courafiter . . 8000 „ — „ 

auf 4 Compag. Archibufirer . . 4373 „ 6, 
AB thun wir beederſeits Regimentsofficirer, al$ Ih de Cochk, Rittmeifter, 
vnd ih Henrich Fifcher, Quartirmeifter, hirmit befennen, daß vnß auf 
fonderbahre vnſers Herrn Obriften commission, obige monatsverpflegung die 
Dreizehntaufend acht und funfzig Thaler außem Fürſtenthumb Anhalt, von 
deme verordneten Ober Einncehmer Friedrich Niclap Seidelmann 
richtig vnd vollftendig an guten Reichsforten da ahn münz mehr nicht, alß 
24 gr., auf einen gerechten Neichsthaler gehen vnd gerechnet werden, Zu vn— 
fern Handen ausgezahlet vnd erfolget worden, jo wir alfo empfangen, vnd 
dafür in Graft dieſes von Regimentswegen gebührlih quitiven thun. Ur: 
kundlich unter onfern hierfürgetrudten pezfchaften und eigener handunterſchrift, 
gegeben Zu Cöthen am letzten tag monats Januarii 1631. | 


(L. S.) (L. S.) 
Johan Albrecht de Cochk. Henrich Fiſcher. 
Rittmeiſter. Quartirmeiſter. 
54. 


Fürſt Auguſtus an den Oberſt Lotharium von Bennninghauſen. 


Auguſtus ꝛc. vnſern günſtigen gruß vnd geneigten willen Zuvor, Wol ed: 
ler vnd geſtrenger beſonders lieber, Wir geben dem Herrn ob dem beyſchluß 
mit mehreren Zu vernehmen, weßen ſich bey vnſers fr. geliebten Herrn Bru— 
ders vnd Gevatters, Fürſt Ludwig Zu Anhalt ꝛc. Lbd. deroſelben Unter 
thanen Zu Neundorff, wegen derer von feinem Regiment am 34. Januar da— 
jelbft eigenmechtig genommenen quartiers vnd wie vnbarmhertzig fie mit den 
ohnehin vff den eußerften grad erfhöpften armen Leutten vmbgegangen vnd 
gebahret; 
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Ban dan das eigenmächtige einquartiren und dabey vorgegangene vnverant— 
wortliche insolentien, des Herrn Generals Graffen Tilly diefen Landen Zum 
beften ertheilten ordonanzen gerade Zumider vnd defpectirlih, die armen 
Leute vf dem Lande auch ohne das dermaßen erjchöpfet, das man faft fchwer: 
lich des Herrn Obriften Holdens Regimentsverpflegung ferner aufzubringen 
vermag, AB gefinnen wir an den Herrn hiermitt gnedig, er wolte deroglei- 
hen vnverwarnte vnd vnordentliche einlagerung nicht alleine feinen Reutern 
genglich einzuftellen gebieten, fondern auch vermöge Kayf. Mayſt. ertheilten 
ordonanz Zu Folge den armen Leuten folhe gebührliche erftattung Zu thun 
verfügen, damit wir nicht verurfadht merden mögen, diefe Dinge bey des 
Herrn Generals Lbd. oder der Kayſ. Mayſt. felbften Zu fuchen vnd vmb ge 
bührliches, auch allergnedigftes einfehen Zu bitten; Defjen verfehen wir uns 
Zu dem Herrn genglih, vnd verbleiben demfelben fonften mit allem guten 
willen ſonders wohl beygethan. 

Datum Plötzkaw den „I; Kebruarii Ao, 1631. 


55. 
Fürft Auguftus an den Oberften Hold. 

(Der Anfang diefes Schreibens ift bis zu dem Worte „defpectirlich” dem 
vorigen wörtlich gleich; von da ab Tautet es weiter:) Die armen Keute vff 
dem Lande ohne das auch dermaßen befchwerett und erfhöpft, daß wir bey 
dergleichen vorgehenden vnverantwortlihen excessen nicht abfehen können, 
wie des Herrn Regimentsverpflegung fürters aufgebracht werden fünnen. Sft 
demnah an den Heren hirmitt onjer gnediges gefinnen, Er wolle vor ſich 
dergleichen fhädliche einlagerungen in vnſerm Fürſtenthumb alfo mitt verhü— 
ten helffen, auf daß durch folche beharliche verderbung ihme und feinen Reu— 
tern, die Contributiones vnd verpflegungen nicht verhindert, noch durch diefe 
vnd dergleichen beginnen Zu nichte gemacht werden mögen, - 

Woltens ihme guter wolmeinung vnverhalten vnd verbleiben demfelben mit 
allem wohlgeneigtem willen forderft geneigt und beygethban. Datum Plötz— 
faw am 1. Februarii 1631. 


56. 
Die Fürften zu Anhalt an die verwittw. Frau Fürſtin Magdalene zu 
Anhalt = Zerbit. 

— Unſere freundliche ehrendienſte, vnd was wir mehr Liebes vnd gutts 
vermögen Zuvor, Hochgebohrne Fürſtin freundliche liebe Schwägerin, Schweſter 
vndt Gevatterin, 

Bas E. Lbd. vom 25. Januarüi an vnß Fürſt Auguſten wegen Dero 
Widdumbs vnterthanen des Ambts Coßwig geſchrieben, ſolches iſt vnß inge— 
ſambt wohl fürgetragen worden, vnd haben wir daraus mitt mehrern ver— 
nommen, was geſtalt E. Lbd. ſich darüber, daß die meiſten marchen auf 
dero Widdumb anietzo Zugehen, vnd gleichſamb darauff geweltzt, dan mitt 
abſchneidung der Durchzugskoſten, vnd aufferlegung einer vnerträglichen hohen 
Contribution mitt dero vnterthanen vollends das garaus gemachtt werden 
‚wolle, bejchweret, dagegen protestiret vnd dabey gebeten, daß mir, Fürft 
Auguftus, als director, dergleihen neuerung vnd vnbilligkeit nicht verftat- 
ten, fondern dero Widdumbs vnterthanen fuchen raum vnd ftatt geben mwoltten, 
Nur ift ons ingefambtt von Herken Leidt, das vnſer gefambtes Fürſtenthumb 
bishero mitt jo gang vnerträglicher Contribution, vnd dabeneben mit con- 
tinuirlihen Durchzügen beichweret worden, Wir hoffen aber fowohl von 
bnferer gefambten getreuen Landſchafft als den Kayf. hohen Offieirern, denen 
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Benachbarten und iedermenniglic das gute Zeugnüs Zuhaben, daß wir vnß 
in dieſer Landesnoth vnferer getreuen Unterthanen treueyfrig abngenommen, 
vnd ahn dem fo Zu abwendung oder milderung der Kriegsbeichwerden die— 
net, kein fleiß gefparet, wie dan der effect vnferer Landesvätterlichen vorforg 
für augen ift, Wir wollen auch ferners nicht vnterlaßen, alle gelegenheitt 
Zufuchen vnd in acht Zunehmen, damit die onferm gefambten Fürftentbumb 
aufgelegte vonerträgliche Laft, wo nicht gang abgenommen, dennoch vff ein 
merdliches gemildert werden möge, Dahero wir in vnſerm gewißen verfichertt, 
dag vns an Deme, daß wir aniko, ale wan wir abermals etwan neues 
jucheten, vndt dadurch die billigkeitt, darauff man ſich doch jo hoch beruffen 
aus augen gefeßet, befchuldigett werden wollen, Zu viel und unrecht gefchichtt, 
Die Contribution vnd Durchzüge genglich abzuwenden ftehett in vnſern mäch— 
ten’ nicht, die Contribution Rolle vnd Anlage ift durch gewiße vnd vnpar— 
theiifche auch vereidigte Commissarien gemadt, die anfegung der Monatt ge 
ihichet icderzeitt auf gutachten vnſerer gefambten Ausihußftände, nach erhei- 
Ihender Landesnothb, Auch werden darüber richtige vnd vnverdechtige rech— 
nungen gehalten, welche iederzeitt für der gejambten Landfchafft justificirt 
werden müßen. Wegen der Durchzugskoften wiederfehrett E. Xbd. Widdumbs 
vnterthanen dasjenige, fo andern vntertbanen geſchichtt, daß alfo fie über 
ungleichheitt fih Zu befhweren gang keine vrfah haben, Ja es werdens die 
Contributionrehnungen bezeugen, daß das Ambt Coßwig wenig Geldt in 
die Caßa gebrachtt, alfo auch daß lenger ale in einem ganken Jahr die Caßa 
nicht einen grofhen vom felben Ambt erlangett, Erfuchen demnah E. Lbr. 
biemit freundlich Diefelbe uns dasjenige fo der liebe Gott aus gerechtem Zorn 
den Landen auferlegt nicht beymeffen, vielmehr aber ſich verfichert halten 
wolten, daß wir nicht vnterlaffen werden, mach euferfter mügligfeitt, alles 
dasjenige Zu verfuchen, was Zu enthebung oder erleichterung deren vnſern 
Landen obliegenden Kriegsbeſchwerden dienet ꝛc. 

Datum Göthen den 3. Feb. 1631. 

Auguftus, Ludwig, 
Johann Caſimir, vnd Chriftian 
Fürften Zue Anhalt. 


57 
Fürft Johann Gafimir an die Fürften Auguftus und Ludwig. 

. Auf E. 2b. geftern an vns abgangen, vnd vns dur vnfere Nähte 
wohl hinterbrachtes fchreiben, laßen E. LLb. wir hirmit freundtlih unver 
halten fein, daß wir vnfern Rath vnd Hoffmeifter Tobias Hüchner, den 
einfachen Monatt mit der einfachen vnd doppeln, weiter in einem Monat 
onmultiplicirlihen Contribution mit naher Leipzigk Zu nehmen, mitgeben 
lagen, vnd ihme Zugleich die bewilligte 200 Thlr., dort Zu empfangen, vnd 
fürter E. Fürft Augufti & Gammerfohreiber gegen Quittung auszuftellen 
anbefohlen*), Sowohl auch die Sechßfache Monatliche Februarii erfte Con- 


*) Laut Nachweis unter 62. empfing Fürft Auguftus zum ftandesgemäßen Aufs 
treten in Leipzig, wohin ibn 27 Perjonen als Gefolge begleiteten, 1407 Ihir. Er ber 
gab ich dahin im Interefje des Fürftlihen Gefammthaufes, um vom 8. Februar an 
dem Gonvente der evangelijchen Stände beizuwohnen. Deren Beſchlüſſe finden fi in 
dem Werfe: Landorp. Acta publica Tom. IV. p. 136 etc. 

Gleichzeitig vereinigten fd die bedeutendften Iutherifchen und reformirten Theolo— 
gen von Sachen, Brandenburg und Hefjen zu einer PrivatzGonferenz, welche fih durch 
reundliched Entgegentommen ihrer Glieder auszeichnete. Die gepflogenen Berbandluns 
gen, — obwohl bereits im Drude vorhanden, aber nur noch fehwer zu erlangen, — 
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tribution, negfllommenden Montag aufs Tengfte, fambt deme, fo die vom 
Adel Zum neunfahen Monat Januarii noch restiren, fo viel dran indeh 
einbracht ift oder noch werden mwirdt, einfhiden, Auh Zum fall das Ambt 
Fredieben, felben Monat einfah, über onfern heut wieder dahin gefertigten 
befehl indes nicht richtig machet, denfelben alfodann vorfchießen vnd mit ein- 
liefern lagen wollen, Waß dann negft deme die gefuchte Conformitet in 
noch einmaliger einbringung der ferner unmultiplicirlichen einfachen vnd dop— 
peln Contribution Zum Monat Januarii anlanget, da haben wir, warumb 
wir vns dazu nicht verftehen oder verbunden erachten könten, E. Fürft Au— 
gufti 2bd. unterm Dato den 30. Januarii Süngfthin die Urfachen Zuger 
fhrieben, €. Fürft Ludwigs 2. aber davon sub eodem dato Zu dero 
nachricht abjhrift Zugefertigt, und hoffen, weil Zumahl €. Fürft Ludwigs 
2b». fih, daß ed weder im recess noch Außfchreiben fommen, Zuvor fegen 
uns vernehmen laßen, Sie werden fo vielmehr vns hirunter nochmalß ent- 
fhuldigt nehmen, Verſehen ons im übrigen, Sie werden den Leutenant in 
der Schange vertröftet- und amerbotener maßen feines rests vnverlengt be- 
friedigen, vnd verbleiben ac. 

Datum Deßau am 4. Febr. Ao, 1631. 


, 58. 
Der Präfident Heinrih v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, 
Gnädiger Herr, 
€. fgn. berichte Sch hiemit vnterthenigk, daß der Holdifche Quartiermeifter 
geftern früe vmb 8 vhr, alß ich gleich verreifet gewefen, alhier angelanget, 
gegen 6 vhr abendt aber alß ich miederfommen, fi) bei mir angemeldet, 
vndt wegen feine® Oberften auszjahlung des Reſtes ondt des halben Monden 
Contribution gebethen, Ich habe ihm darauff gemeldet, daß man fih feiner 
fo gefhmwinde nicht verfehen, gleihmwohl von der gefambten Fürftl. Herrfchafft 
die anordnung gemacht wehre, daß verhoffentlih morgen Montags vnd Din- 
ftags ihme Zu Cöthen auszahlung gefchehen fünte, Er wolte fich heute den 
tage noch alhier gedulden, morgen aber fi) auf Eöthen begeben, wolte Sch 
inmittelft dem Dber Einnehmer Seidelman feine anfunfft notificiren. 
Diefen morgen ift befagter Quartiermeifter nebft feinem Cornet wieder bey 
mir gemwefen, vndt gebethen, daß ihme heute vormittage 400 Rthlr., fo er 
durch den Cornet feinem Obriften balt naher Halberftadt Zufenden folte, aus- 
gezahlet werden möchten, mworauff Ich ihm auch vertröftung gethan, Dieſes 
Antheil® Contribution foll mitt Gottes Hülffe Dinftagt früe mitt dem tage 
Zu GEöthen fein, wiewohl wie Efgn. auß den Beifchlüffen *) Zufehen, es die— 
fer ortt viel difficulteten gibt, vnd infonderheit mein gnediger Fürft vndt 
Herr Zu feinem vorfchoß verftehen will, Die unterthanen jhüßen auch für, 
weill fie Ihre F. Gn. getreydig verführen müßen, hetten fie Zur Contribution 
nicht gelangen können, wie dem allen aber, jo will ich euferften fleis anwen— 
den, darmit die Contribution von hier aus vor voll einbracht werden möge, 
Habe es Efgn. in onterthenigkeit nicht pergen follen, vnd thue Diefelbe Gött- 
lihem gnaden Schuß empfehlen, Sign. Bernburgf den 6. Febr. 1631. 
E. F. ©. 


vnterth. gehorſ. D. 
——— H. v. Borſtell. 
iebt Die Beilage. Leider wich der verſöhnliche Geiſt zwiſchen den beiden Partheien 
ehr bald, fo daß die Anhaltiner ſchon im Zuni 1633 (f. Schriftftüf XXVL 1.) dare 


über Klage erheben. 
*”) Die Beifchlüffe fehlen hier. . 
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59. 
Fürft Ludwig an den Präfidenten v. Boritell. 


Ludwig 2. Unfern gn. gruß Zuvor, Ehrenvefter Lieber Getreuer, 

Wir haben aus cewerm heutigen fchreiben vernommen, welchergeftalt der 
Holdifhe Quartirmeifter Zu abholung eines halben monats Contribution, 
Zu Bernburg angelangt, ond was ihr darbei nach notturfft erinnert, worauff 
wir dem Ober Ginnehmer fobald befoblen, es dahin Zu richten, damit der- 
felbe über den vorigen Reft der 473 Thlr. 3500 Thlr. morgen vnd über- 
morgen alhier ausgezahlet werden fünnen, Zu welchem ende ihr ihn anbero 
verweilen, vnd die anftalt machen wollet, daß die Bernburgiiche Contribution 
Zu gefchriebenermaßen den Dinftag frühe albier fein, vnd der quartirmeifter 
fi Tenger nicht als denfelben tag albier vfzubalten haben möge, worbei ihr 
denfelben fonderlih Zu verwarnen, das er des andern termins halben fich 
eher nicht, als etwa den 2. oder 3. Marty newes Galenders vnd aljo ein 
paar tag nach verfließung des monate anhero begebe, damit er nicht bey fo 
eilfertiger ericheinung, es noch etwa an einem wenigen ermangeln und durch 
langmwüriged warten obngelegenbeit vnd koſten verurfachet werden möge. 
Wann er dan Zu diefem mahl abgefertiget fein wird, wollen wir von dem 
Dber Einnehmer über die Reſte fo bald richtige designation fordern, vnd 
Zur einbringung an die Örter, da ſolche hafften, Zeitliche erinnerung thun, 
damit man Zu ausgang tes Monats desfals richtigfeit halten könne, Welches 
wir euch hinwieder ac. 

Datum Cöthen den 6. Fbr. 1631. 


60. 
Memorial. 
Waß vnfer Ambtmann Johann Fowindel Zu Göthen bey vnſers Heren Bet: 
ters vnd Gevatters, Fürft Ludwigs Zue Anhalt Lbd. Ald wohl auch dem 
Ober Einnehmer Zu verrichten. 


1. 
Dem Ober Einnehmer Zu zeigen, daß von dem rest der 392 Thlr. 23 gr. 44 pf. 
abgezogen werden müße, 
29 Thlr. 10 gr. 3 pf. wegen der Geiftlihen und Schäffer 
81 Thle. 23 gr. 4% pf. wegen der Handtwerder gedoppelt 
111 Thlr. 9 gr. 5 pf. 
Die Urfahen, warumb diefe Poften nicht eingebracht werden fönnen, feindt 
— dem Directorio eingeſchickt, dabey dann wir es nochmalig bewenden 
aſſen. 
Dann muß ferner abgezogen werden 
80 Thlr. So Caſpar Pfauen Zur Zehrung mitgegeben worden, womit 
alſo 191 Thlr. 9 gr. 5 pf. vergnüget, 
Hiezu 
37 Thlr. 16 gr. 11 pf. So das Ambt Freckleben einzubringen befeh— 
licht, und mo es nicht albereit abgeführet, foll 
daßelbe innerhalb 2 Tagen gefhaft werden, 
101 Thlr. 21 gr. 3 pf. bey denen von Adel, drauf morgendes tages 
die execution angeftellet vnd das Saamenge 
trepdig oder das Vieh genommen vnd dieſes 
- erießt werden folle, 
62 Thlr. Seindt baar einbracht, fo itzo ausgezahlet wer 
den ſollen, Thut alſo in Summa 
392 Thlr. 23 gr. 43 pf. womit alſo dieſes ſeine richtigkeit. 
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| Diefer igige Siebenfahe Monat Februarius tregt 1510 Thlr. 8 gr. 4 pf. 
dran feindt vf Illustrissimus Fürft Auguſt F. ©. verordnung 348 Thlr. 
22 gr. 9 pf. Herrn Hoffmeifter Hüebnern naher Leipzigk mitgegeben, Blei: 
ben pro resto 1161 Xhlr. 9 gr. 7 pf. daran ermangeln 175 Thlr. aber: 
mahlig wegen der Ritterfchafft, fo gleichfals durch fehleunige execution vnd 
an Getregde oder Vieh einbracht werden follen, verbleiben alfo 986 Thlr., 
fo baar geliefert werden, womit alfo diefer Monatt auch feine richtigkeit. - 
Endlich hat er vnſers Herrn Vetters Lbd. Zu berichten, das über die von 
dem Hauptmann Nidrumb geftrigs Sontags angebracht ond albereit com- 
munieirte postulata, er noch heut vff Graf Wolffs von Manßfeldt 
verordnung fo Födler an ihn Heuptmann Nidrumb überfchrieben 8000 
trage- oder handtkörbe, darin erde gefüllet und von einer Perfon getragen 
- werden könten, ihme eilendts und vf Graff Wolffs Zue Manßfeld be 
zahlung verfertigen Zu laßen, Schlegt aber feines theilß dabey für, daß der 
rest, jo man dem Leutenant in der Schanze noch ſchuldig Zum verlag hirzu 
anzumenden, er wolte hirnegft verfügung thun, daß er Leutenant anderßwo— 
her fofern fein Contentament vnd Bezahlung befommen folte, wir aber hetten 
diefen Punct vnd fo viel die verfertigung der Körbe belanget, vf die müg- 
ligfeit fo er jelbit Zu befördern bette, geftelt, Im nachfragen aber befinde 
fih, daß diefer örter mehr nicht Alf 6 Korbmacher vorhanden, begehrten 
von iedem Korbe 3 gr. vnd fünte einer täglich mehr nicht alß 3 Körbe machen, 
welches 1000 Thlr. austrüge vnd lange Zeit dazu würde vonnöthen fein, 
Hetten dieſes SR. Zugleih mit notifteiren wollen vnd erwarteten drob ihr 
gutahten, Seindt auch vnſers Ambtmans vntertheniger relation in dißfalß 
gewertig vnd feind ihm mit gnaden gewogen. Gignatum Deßau den 
7. $ebr. Ao. 1631. 
Johann Caſimir fZu Anhalt. 


61. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Caſimir. 


... Als ons Ddiefen morgen von E. Lbd. Ambtmann Fomwindeln ein Me- 
morial, mworinnen 1.) eine abrechnung vnd respective remonstration über 
die Deffauifchen Theils einfommen vnd noch reftirende Contribution, von dies 
fem vnd dem verftrichenen halben Monat Januario 2.) Die nachricht über 
ein newes postulatum Zu verfertigung einer anzahl ſchanzenkörbe ꝛc. begrif- 
fen, vorgezeigt, vnd wir daraus derfelben meinung vernommen: So ver- 
halten wir E. Lbd. hirmit nicht, was den 1. punct des memorials betrifft, 
Ob wir wohl anfangs felbiten mit E. Xbd. der meinung gemwefen, man bette 
die Handwerker, Geiftlihen vnd Schäffer nicht mehr ald doppelt und respective 
einfach collectiren, vnd mit abgebung folcher poft Zurüdhalten follen, das 
wir uns doch in anfehung der Cassae noth vnd dürftigkeit, und weil fonften 
anderer orten, fowohl auch in vnſern Nembtern, die erhebung bei den Hand— 
werfern vierfach vnd bei den andern doppelt gefhehen, uns auch bequemet, 
vnd die auszahlung, fo dieſes theild noch an der Stadt Cöthen allein ges 
hafftet, verfüget haben, inmaßen es die allgemeine angelegenheit dismahls 
nicht anders erdulden wollen, vnd wir E. Xbd. fr. vetterlich erfuchen, das fie 
ihres theils folchen reft an den 111 Thlr. 9 gr. 5 pf. neben den 37 Thlr. 
16 gr. 11 pf. Fredlebifchen Reften, ond was bei denen von Adel an 101 Thlr. 
21 gr. 4 pf. von vorigen halben monat noch hafften folle, binnen 3 tagen 
Zum Iengften dem Ober Einnehmer auszuzahlen befehlen wollen, wie wir 
8* 
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dann vm richtigkeit willen in dergleichen fällen, damit die Cassa nicht vfge— 
halten worden, albereit vnterfhiedenen verlag vor die vnferigen thun müſſen 
vnd es desfals an nichts ermangeln laffen. Was die 80 Thlr. fo Caſpar 
Pfauen Zur Zehrung mitgegeben, belangt, haben wir nebjt vnjerd Herrn 
Bruders Fürft Augufti Lbd. darfür gehalten, und vermeinen noch, es hette 
folhe poft von den accisen füglid genommen, vnd vor diemahl die Cassa 
darmit nicht befchwehret werden follen; Haben es demnach gegen E. Lbd. 
Ambtman dahin geftellet, daß er uns die acceisrehnung von Defja allerehiftes 
tags einfertigen folle, daraus Zu erſehen habende, ob nicht nachmahls dan- 
nenhero ſolche poft gut Zu machen feie oder nicht?- bis dahin wir jolche 
auch ausgefeßet haben. 

Dieweil dann auch über obgedahten ausftand des halben monate Januarii 
von iezigen halben monat 175 Thlr. abermahls reftiren, fo bei der Ritter 
Ihafft fteden follen, vnd birauff der ander termin dieſes monate, gar bald, 
nemblid den 16. erfcheinen, wogegen der Holdifhe Quartirmeifter, wie be 
forglih, fih gar Zeitlih anmelden wird, wie er dann auch dismahls Zu ab- 
holung des vertröfteten halben monate, vor dem termin vnd alfo vor 3 tagen 
ihon angelanget ift, worunter dann auch eine geringe verzüglichkeit, oder ein 
feiner reft, große vngelegenheit caufiren kann, Als bitten wir €. 2b. fr. 
vetterlih, Sie wollen Zuvorkommung vngemachs, verfügen, nicht allein daß 
diefer reft, bei denen vom Adel erhoben, Zu dem ende auch die executiones 
Zeitlih angeftellet, vnd noch vor dem 16. hujus eingefhafft, fondern auch 
fürters der erfcheinende ganze halbe monat vf dem termin, nemblih den 16. 
dieſes, praecise ohne ferners erinnern vollkommlich alhier Zur Contributions 
Cassa eingebracht, und was defien bei den Vnterthanen oder der Ritterfchafft 
über Zuverfiht nicht erhoben werden köndte, von E. Lbd. und den Städten 
ihres antheils, verlegt vnd ergenzet werden, und dardurch dem verglichenen 
recess ein genüg gefchehben möge, gleichergeftalt wir, wie ſchwehr es auch 
fallen folle, onferstheils albereit gethban und noch thun wollen. 

Was dann den 2. punct der Schanzkörbe belangt, halten wir darfür, (geftalt 
wir ſowohl hiraus, als des vorigen puncts halben mit Fowinkeln ſelbſt 
geredet) man hette Zu deren fertigung, gegen billiche Bezahlung alle mögliche 
beforderung gethan vnd wenn der verlag don des Leutenants forderung, mit 
deffen verwilligung Zu erlangen, denfelben davon genommen, wann man 
aber vor defien vnwillen vnd difficulteten über künftiger fürzung nicht ge 
nugfame verficherung haben köndte, es Tieber dahin geftellet, daß inhalt des 
Hauptman Föckers fchreiben, fo desfals Fahre maß gibet darfür, richtige 
Zahlung gefchehe, welches uns der ficherfte weg Zu fein bedünden thut, Wel 
ches wir E. Lbd. ꝛc. 


Datum Cöthen den 8. Feb. 1631. 


62. 
Beſtimmte Einnahme zur Contribution Cassa. 


8837 Thlr. 20 gr. 54 pf. Yfachen Ziel 18 Jan. ). — 

6995 „ 10 „A bin * 3. Fans, Finclus, privilegirter ꝛtc. 
5531 a = or 9 N bfachen Ziel 16. Febr. exclus. privilegitter x. 
21364 Thlr. 18 gr. 32 pf. Summa. 


Davon gehen ab folgende Ausgaben. 


” 


” 


1000 Thlr. — gr. — pf. 
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So Ehriftian Brumbey Zur Holdifchen erften 
Auszahlung vom neunfachen Januarii anticipirt. 


7165 „ 8 „ 53, Am 25.Jan. Zu Bern: 
burg Dem Regimentd-Quartirm. 
4399 „ 7 „ 23 „ Iebo 9. Febr. hier Zu[ effective ausgezahlet, 
Cöthen 
1213 „ 3 „ 63 „ de mense Januarius Zu erfüllung) Zum geſtän— 
13058. 12. —.| digen Reft 
4659 „ 4 „ 9„ de — Febr. Zu erfüllung| dem Regi- 
9058. 12. —. mente. 
1407 „ 2 „ 6 „ Fürſt YAugufto F. Gn. nad) Leipzig *). 
30 ;, — „— „ gemeine einzelne Ausgaben, fo in Rechnung. 
900 — „ — ,„ Rest dem Leutnant in der Schanze. 





6 pf. Summa. 
Bliebe alfo, wann alles Nett einfehme 
Zu der Cassa Vorrath 589 Thlr. 19 gr. 93 pf. 
Solten fih aber bey Einbringung der Monatlichen Contribution Abfürkun- 
gen vndt Resta finden, würde man Zu obspecifieirten Ausgaben, So iedoch 
allerfeit3 gar tringlih und vnablehnlih, vmb jo viel weniger einlangen fön- 
nen, Inmaßen dann albereitö praetendiret wird, 
149 Xhle. 2 gr. Ad pf. Wegen eximirung der Geiftlichen und 
Handw. 18. Jan. 
Ambtman Eafpar Pfawen Renfekoften **) 
Zu außrüftnng 10 Tragonern in die 
Schanz Wegen der Unvermögenden 
von d. Nitterfchafft 
Holdifcher Offieirer ondt Reuter Zehrung 
Zue Bernburg ald man den 18. Jan. 
die Contribution Zum Ziel nicht eins 
bracht vndt dadurch die Reuter auf- 
gehalten worden. 
Ohne was bey den Erften tractaten vndt geld» 
abholung die Holdifhen an 
im Lande verzehret, vndt ſich Zur Abkürz- oder 
MWiedererftattung nicht verftehen wollen ***). 
„Abermals bey igiger vfnahm der Regiment? Quar: 
tirmeifter hiero Zu Göthen im Großen Gaft- 
hofe verzehret. 


Extract 
der eingegebenen Liquidationen, was der Quartiermeifter, 
auch andere Officirer und Reutter des Holdifhen Regiments 
im Fürftentbumb Anhalt verzehret. 
62 Thlr. 6 gr. — pf. Beym Schenden Zu Plötzkaw. 


20774 Thlr. 22 gr. 


Dom 
Deßaui⸗ 
ſchen 
Anteil. 


80 n {nn Tn 
38 nn nn — 


200 „ 12 „ 


Bernb. 
Anteil, 


739 „ 13 „ 113 „ 


(> An SEE | ı 


7 „12 „ — „ Bey Martin Handorffen dafelbft. 
1 „. 8 „ — „ Gorges BierMorig dafelbiten. 
1.» 5 » — „ Zacharias Braunen dafelbiten. 


*) ©. die Anmerk. Seite 112. 

**) Laut Specialbefehl des Fürften Ludwi 
einnehmer Seidelman ermächtigt, Diefe 80 Fa 
rechnung paffiren zu lafjen. 

**+) Die Sperification |. im folgenden „Extract“. 


vom 5. März 1631 wird der Ober: 
fr. dem Amtmann Fowinkel in Ab: 
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82 Thlr. 7 gr. — pf. Transport. 

109 „ 6 „ 6 „ An proviant die Stadt Bernburgk nacher Ilber- 
ftedt 30. 31. Debr. 1630 vnd 1. 2. 3. 4. 
Jan. 1631. 

268 „ 13 „ 8 „ Noch an proviant die Stadt Bernburgk nacher 
Iiberftedt gefandt 3. 4. 5. 6. Januar. 

226 „ 9 „ 53 „ Bey Baltin Bohnen, Gaftwirthen im Schmwargen 
Behren Zue Bernburgf. 

35 „ 21 „ 9 „ Zue Göthen im Weißen Rob vom 4. bie 8. 


Januar. 
6 „6 „ — » Dafelbit im Schwarken Bebren 29. und 30. Dechr. 
gu. 8 „u Zu Güften im Gaithoffe 30. Debr. 
1 „ 14 Dem Schmiede Zue Plötzkaw, vorn Hufſchlagk. 


Summa 739 Thlr. 13 gr. 11} pf. 


63. 
Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 


... E. Gnd. vnd Lbd. laßen mir hiermitt onverhalten fein, daß Zu folge 
des am 7. Januarii verglichenen recesses, wir vnſers fürftl. Antbeild® Con- 
tribution vor voll abführen laffen, wie E. Lbd. von Chriftian Brumbey 
vnd aus dem deswegen aufgejeßten Berzeichnüs mitt mehren vernehmen wer: 
den, Erſuchen darauf E. Gn. vndt Lbd. hiermitt freundlich diefelbe die Ber: 
fügung thun wolten, Damitt vnſer Antheil wegen dieſes Ziehls auch voll: 
ftändig quittirt werden möge, Wolten wir E. &bd. freundtlich nicht pergen 
vnd verbleiben derofelben Zu vetterlihen molgefäligen Dienften allzeit willig. 
Datum Bernburg den 7. Febr. Ao. 1631. 


Berechnung Fürftl. Bernb. Antheilß Siebenfaher Monat den 
4. Februarii 1631 verfallen. 


Zu gedenden, daß der Fürſtl. Bernburgifche Antheil den 4. Februarii Zum 
Siebenfahen Monat, eingefchlogen der Geiftlihen, Schaaftnechte und Handt— 
werker Contribution einbringen fol 
2685 Xhlr. 10 gr. 2% pf. 
Hierauff bezahlet 
530 Thlr. 7 gr. — pf. Fürft Augufti Fürftl. Gnaden empfangen. 
1671 „ 17 „ 5 „ Dem Holdifchen Quartiermeifter laut Quittung. 
1831 „ 22 „ 11 „ So der Dber Einnehmer Seidelman wegen ded 
Ambts Plötzkaw vor fi) einzubringen hat. 
200 „ 12 „ 11 „ Behrungsfoften welche den 18. 19. 20. 21. 22. 
23. 24. 25. vndt 26. Januarii auff 2 Nitt- 
meifter, Regimentsquartiermeifter vndt 32 Reutter 
in Bernburgk auffgegangen, 

4 u — „ u Dem Trompeter Zur Zehrung mitgegeben, alf 
er 9. Graff Tilly fehreiben, H. Graf Wolffen 
von Manpfeldt v. H. Metternich Zue insinui- 

ren abgefchidet. 
2588 Thlr. 12 gr. 3 pf. Summa. 
Rest 96 Xhle. 21 gr. 11% pf. So der Ambtman Zue Bernburg 
heutt außzahlen lagen wirbt. 
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64. 

Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 
... Wir haben E. Lbd. fchreiben nebft dem verzeihnüs über die entrichtete 
Contribution Bernburgifhen theils empfangen, vnd darbei gern vernommen, 
dag E. 2. über diefen halben monat, fo fern Zimbliche richtigkeit halten laſ— 
fen, Allein, weil die Holdifhen ihnen die verzeichneten 200 Thlr. 12 gr. 11 pf. 
Zehrungsfoften noch Zur Zeit nicht abrechnen laffen wollen, haben wir dies 
felbe nebft den 4 Thlr. vor den Trompeter (welche in diefe rechnung ohne 
das nicht füglich Zufeßen, fondern von den aceisen Zu nemen feind) von 
der quitation, vmb vermeidung vnrichtigkeit, als einen reft, vor dismahl, aus: 
fegen laffen, vnd erfuhen E. Lbd. fr. vetterlih, Sie wollen bei den ihrigen 
verfügen, das jothane 200 Thlr. 12 gr. 11 pf. wie auch die andern 4 Thlr. 
dem Dber Einnehmer nechftes tags abgezahlet werden, vnd man Zu Bern: 
burg mit deren erfeßung bis fünftigen monat, da geliebte Gott (man man 
onterdefien die Zehrungs Zettel durchfehen und verfucht haben wird, wie fern 
bey auszahlung des andern halben monats mit der Kürkung bei den Holdis 
fhen fortzufommen) von mitteln, wie diefe ond dergleichen vfwendungen wies 
der gut Zu machen, geredet vnd darüber gewiffe verordnung gefchloffen wer: 
den fann, fo lang in geduld ftehen möge; 
Hirneben laſſen wir €. Lbd. ohnverhalten, wie fih der Quartiermeifter über 
ungebige grofchen vnd andere Eleine Münze, fonderlich die Dreier, das er das 
mit Zu fehr beladen werde, gegen den Dber Einnehmer höchlich befchweret, 
auch vnter andern vermeldet, ob wehren ihme von dem Dberft Leutenant dem 
von Blfelden deren vnd andere vngebige münz bis in 300 Thlr. fo er 
jüngften Zu Bernburg empfangen, anigo wieder Zurüdgefchidt, worbei er ſich 
dann ‚allerhand weitleuftiger befchwerlicher reden und betrachtungen verlauten 
laſſen ”). 
Wiewohl uns nun der armfelige Zuftand der Unterthanen befand, vnd daß 
man das grobe geld alfo in der menge fchwerlich erlangen mag, fo wir aud) 
ihme (Quartirmeiftern) demonftriren laffen: So will fi) doch gleihwohl auch 
nicht geziemen, die Dreier (welche nah vnſern vfgerichteten vnd oft wieder: 
holten MünzEdicten vnd befehlihen nur Zu einem fchiedpfennig gefeßet vnd 
Zugelaffen) fo heufig vfzunemen, wie dann diefe Klag vber das Deffauifche 
theil weniger nicht gefallen, darbei auch eufferlich berichtet ift, wie eBliche Ju— 
den fih jüngfter tage gelüften laffen, die Rthlr. vnd andere grobe Sorten mit 
erfteigerung oder vfgelt Zu Bernburg einzumechfeln, woraus dan anders 
nichts, als eine hochſchädliche newe Kipperei und überheufung der Kleinen 
forten erfolgen wolte. 
Hiervmb nun, vnd weil auch der ander termin Ddiefes monats gegen den 16. 
diefes, erfcheinen wird, erfuhen wir E. Lbd. fr. vetterlih, Sie wolle bei den 
ihrigen verfügen, daß fie mit eintreibung der Contribution an guten groben 
forten alfo fhleunig verfahren, damit die dargegen fällige Contribution vf 
fothbanen tag praeeise vnd vor.voll, mie auch obangezogener Reit ehift vor- 


*) Einige „Sortenzettel” vom 21. März 1631 weifen nah, daß unter andern in 
folgenden Münzforten gezahlt wurde a) von Deffau: 480 Thlr. gute Grofchen, 82 Thlr. 
12 Gr. rheinifche Goldgülden, 90 Thlr. Philipsthafer, 53 Ihlr. Silbergeld, 56 Thlr. 
Schredenberger und Kopfitüde. — b) von Göthen: 25 Thlr. an 20 Goldfl., 44 Thlr. 
6 Gr. an Reichsthalern, 10 Thlr. 16 Gr. 6 Pf. an Diethalern, 6 Thlr. 13 Gr. 6 Pf. 
Kopfftüde, 2 Ihlr. 9 Gr. 4 Pf. Silbergeld, 2 Thlr. 6 Gr. Duttgen, 2 Thlr. Engels: 
thafer, 1 Thlr. 18 Gr. Schredenberger, 94 Ihlr. 23 Gr. ganze Grofchen, 20 Thlr. 
Dreier. — Ein anderer Sortenzettel, ohne Drtsangabe, a nambaft: 430 Thlr. an 
guten Groſchen, 450 Thlr. an Dreiern und Deutengelde, 112 Thlr. Dutgen ꝛc. 
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hero, dem Ober Einnehmer alhier geliefert, vnd er darbei mit vielen Meinen 
forten, fonderlich den Dreiern, andergeftalt vnd weiter nicht als vnſere münz- 
edicten gemeß beladen werden, vnd man dahero bei Contentirung der Holdi«- 
hen defto weniger ungelegenheit haben möge. Haben Zu €. Lbd. der bil- 
lichen verfügung gute Zuverficht, deren wir Zu freundvetterlichen Dienften 
bereit. Datum Göthen den 9. Febr. 1631. 

Wegen des letzten puncts der Meinen Müntz ift auch 

ein fhreiben an Fürft Johann Cafimirn ab: 

gangen sub eodem dato *). . 


65. 
Refolution an den Fürften Ludwig. 
Als heutiges tags bei gehaltener abrechnung mit den beeden Holdifchen Of- 


fieirern Rittmeiftern de Kochk vnd dem Regimentsquartirmeifter Henrich 
Fiſchern, der Bernburgifhen Zehrung halben über 200 Zhlr. 12 gr. 11 pf. 
allerlei difficultet entftanden wodurd die genzliche abrehnung vnd quitation 
über die beede Monaten Januar pnd Februar behindert werden wollen: So 
hatt der Durchleuchtige Hochgeborne Fürft ond Herr, Herr Ludwig Fürft 
Zu Anhalt zc. gnädiglich gewilliget, das obbefagter 200 Zhlr. 12 gr. 11 pf. 
Sehrungsfoften dem Holdifchen Regiment bei diefer abrehnung benommen, 
vnd diefelbe vom Ober Einnehmer Friedrih Nicolaus Seidelmannen 
anderwerts gut gethan, und bei feiner tehnung in ausgabe gefeht werde, 
Dieweil auch der Regimentsquartiermeifter großen fchaden, fo er an der viel: 
fältigen Beinen münze, fonderlich den vngebigen grofchen erlitten, vnd dem 
Regiment gut thun müffen, angezogen, vnd vmb refusion feines ſchadens 
angehalten, Als haben hochermelte ©. %. ©. gleichfals gnädig gemilliget, das 
demjelben Zu einer ergögligkeit vor feine vielfältige mühe (nicht aber ange 
zogener vrfachen halben, meil ihme dannenhero feine praetension geftanden 
wird) 100 Goldfl. in specie, Zu bezeigung ©. F. Gn. gnädig guten willens 
berehret werde: Inmaßen dem Ober Einnehmer folche beede poſten alfo aus 
zuzahlen und darneben, über die beede entrichtete monat volltommliche quit- 
tung Zu erhalten, anbefohlen wird, Signatum Cöthen pnter ©. F. Gn. 
eigenhändigen subscription vnd fürgetrudten Secret, den 22. Febr. 1631. 


66. 


Gontributionsabrehnung mit dem Holdifhen Regimente auf die Monate 
Januar und Februar 1631. 


Zu gedenden, Demnach dem ac. Holdifhen Regiment, Zu deffen inter- 
teniment bndt verpflegung vom 1. Januarii Newes Galenders, das Fürften- 
thumb Anhalt assigniret worden, auf demfelben auch bishero das tracta- 
ment, wie hernach befindlich, erfolget, Alß hat fih acto die Fürftlihe herr- 
Ihafft von Anhalt ꝛc. durch dero Secretarium Johann David Wiefen 
vnd Dber Einnehmern und Ambtevermwaltern Friederih Nicolas Seis 
delmann, mit denen vom Herrn Obriften Holden ꝛc. darzue abgeordnete, 
beeden Regiments Officirern , AB Herrn Rittmeiftern de Koſchk und Quar— 
tiermeiftern Herrn Henri Fiſchern, über die beeden verloffene Monatte 
Januar vnd Februar richtig abrechnen Tagen, Do fih dann befunden, daß 


*) Unter dem 15. huj. berichtet jedoch der Obereinnehmer Seidelm an, daß er 
von Defjau wiederum „alleine bey 800 Thir. Dreier, und das übrige an allerhand gro= 


ſchen, Düttihen vnd braunfchweigifhem Silber elde, vnd al nen 
Reichsſorten“ empfangen. ſchwelgiſch g jo gar wenig gro 
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man vermöge Herrn General Graff Tilly Excellenz fonderbahren ordinantz 
vorbefagtem Regiment fchuldig worden, wie folget, nemblichen 
13058 Rthlr. 12 gr. im Monatt Januario, alf 
Auf den Stab . . . . 685 Thle. 6 gr. 
auf 6 Comp. Curassirer . 8000 „— „ 
auf 4 Comp. Archibus. . 4373 „ 6„ 


Undt 
9080 Rthlt. 12 gr. Im Monat Februario, Alfo 
Aufn Stab . . . 2.685 Thlr. 6 gr. 
3 Comp. Curassr. . . . 4000 „ — u 


4 Comp. Archib. . . . 43373 „6, 
Thut die Summe beeder Monatten 22117 Thlr. 
Auff diefe Summe ift abgeftattet worden, wie folgt: 
4680 Thlr. — gr. — pf. baar gezahlet Zu Cöthen am 7. Januarii. 
7165 „ 8 „ 53% „ abermals baar Zu Bernburg 25. Januarii. 
4399 „ 7 „ 2% „ nachmals baar Zu Cöthen am 19. Februarii. 

361 „ 17 „ 9 „ So eklihe Officirer und Reuter vom Regiment 
onterfhiedlih Zu Plötzkaw, Cöthen, Bernburg, 
vnd Güften verzebret. 

377 „ 20 „ 2 „ Die Zmo Holdifche Compagnien, fo fih ind 
Fürſtenthumb nad Ilberſtedt logiret, an pro- 
viant aus. der Stadt Bernburg empfangen. 

17 „7 „10 „ Zue Cöthen bey jüngfter Geldabholung der Re 

giments Quartiermeifter ꝛc. verzehret, 
It alfo die Summe des bis dato abgegebenen 
17001 Thlr. 13 gr. 5 pf. 
Dliebe derentwegen der Reſt, melchen das Regiment vf abgefehte beede Ro 
natte noch heben follen » 
5115 Thlr. 10 gr. 6% pf. 
Welche Fünff Taufend Einhundert Funffzehen Thlr. 10gr. 61 pf. 
auch heute dato dem Regiment, an genehmen Sorten vollends baar aufge: 
zehlet worden, So Herr Nittmeifter de Kochk vnd Hr. Regiments Quartir- 
meifter Fiſcher vfm Nathhaufe gezehlet empfangen, Auch dafür auf beyde 
Monatte abfonderlih quittirt. Und ob Zwar Zwene Rittmeifter vom Regie 
ment, alß Mr. de Kochk vnd Mr. de Anefeld nebſt dem Regimentsquar- 
tiermeifter, fambt etzliche Dreyßig bey fi) gebabten Reutern im Januario bey 
abholung geldes Zue Bernburg über 200 Thlr. verzehret, So ihnen von. des 
Regiments verpflegung, nach Inhalt des Herrn Generals Special ordre, hin« 
wieder wehren Zu fürken gewefen, So haben jedannoch Ifgn. Zu erhaltung 
guten willens, fothane poft über fih Zunehmen, fi) in gnaden erfleret, So 
die anmefenden Officirern aud mit gebürender erflerung acceptiret, vnd 
derenthalben für den Empfang nicht alleine quitiret, Sondern aud, gleich 
von denen Fürftl. deputirten befchehen, Obwohl benahmbte beeden Officirer 
vom Holdifchen Regiment diefe gehaltene richtige abrehnung, momit die 
beeden Monate Januarius vnd Februarius genglich vergnüget, befiegelt vnd 
eigenhändig unterfchrieben.. 
So gefchehen Zu Cöthen den 23. Februarii Ao. 1631. 


67. 
Bürgermeifter und Rath zu Güften an den Fürften Ludwig. 


Durchleuchtiger, Hochgeborener Gnädiger Fürft und Herr, EFG. feindt vnſere 
Pflihtfchuldige vnterthänige Dienfte in beften trewen jederzeit Zuvor bereit. 
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Gnädiger Fürft vndt Herr, EFG. mögen wir in vnterthänigfeit nicht ver: 
halten, das wir in pnferer Gemeinde alhier nicht allein mit continuirenden 
Durchzügen, befondern auch täglich durch eingele Soldaten, welhen man Zu 
Funffzehn, Zehen, drüber vnd drunter, wie vnfere übergebene liquidation 
nachweiſung thut, nachtläger geben muß, aufs hödhfte beläftiget vndt ausge 
fogen worden feindt, wordurh dan wir in fol vnvermögen vndt armuth 
gebracht, das vnſer viel den Sahmen welcher durch des Oberſten Schönberg 
vnd anderer Regimenter fehr aufgangen vndt weggenommen nicht wißen, ja 
das liebe Brodt faum in den heufern haben, fondern folches viele vor den 
thüren betteln vndt fuhen müßen: Es werden auch vielen ihre Pferde vor 
der Stadt abgenommen, welches alles dann Zue höchſten ihrem verderben ges 
reichet vnd hülfft. Nun werden EFG. fih erinnern, das den Dorffſchafften 
Zue Oſchmersleben, Aderftedt vndt Ilverſtedt, dahero megen der Contribution 
erlaß gefchehen, das fie diefelbige ein» oder auch Zweifach entrichtet vndt dar— 
bey gelaßen worden. 

Man wir dan wegen gantzer Durchzüge ſowohl als einkele Soldaten 
vnd fonft eben deßelbiges bisher hierin ausftehen vnd leiden müßen, ja faft 
ein mehres, in dem vff onfer Städtlein alle marchen Zugehen, vndt wir 
aber die geraume Zeithero eben dasjenige, was andere Städte, fo dergleichen 
Berwüftungen vndt fhäden halben, verfchonet blieben feindt, contribuiren 
müßen, So feindt die Bürger alhier dermaßen in der nahrung Zurüdgefekt, 
in elendt vnd armuth gerathen, das wir durch euferften fleiß und Zwangs— 
mittel Zur Contribution faft gang nichts erheben oder ausprefien können, 
weill überall alhier nichte mehr vorhanden, Rath wegen auch, wegen vnver— 
mögen nichts Zu verfhißen haben. Demnach batt die hohe notturfft erfor 
dert, das EFGn. wir anfallen müßen. Vnd ijt am Ddiefelbige vnſer unters 
thänige demüthige bitte, diefelbe wollen diefes in gnaden beherkigen vnd mer 
gen des Dberdirectorii verordnen, das wir in Itztwehrendem Monat bey 
6facher Contribution, weldhe wir entrichtet haben, verbleiben vndt inskünftige 
obgedachten gemeinden gleich gelaßen: mit dem huffen getreydich aber, weill 
alles verfuttert ond verderbt, vnd nichts mehr vorhanden, verfchonet fein vndt 
bleiben mügen. Nachdem aud die einmohner alhier vor diefem pnterfchiedt: 
lich proviant, an eßen vndt futter verfhoßen, darbey uns gegen die Samzeit 
erfeßung Zu thun vertröftung gefhehen, Als bitten wir gleihfals onterthänig 
€. F. ©. als Oberdirector, wollen befehlen, das mit ons völlig abrechnung 
gehalten, vndt das der verlag vns genglich erfeßt werden müge. Diefes alles 
erfordert die bifligfeit, es wirdt au in vnſerer armuth vns eine große hülff 
ondt troft fein, ondt E. F. ©. ſambt dero Fürftl. gefambten Haus wirdt der 
liebe Gott folches mit reichlihem Segen vergelten. Darumb mir Se. Gött: 
lihe Allmacht mit vnſerm gebeth berglih anruffen wollen. Undt €. F. ©. 
vnterthänig Zu dienen verbleiben wir fambt vndt fonders fhuldige vndt 
höchft beflißen. Dat. Güften den 8. Martii Ao. 1631. 

E. F. ©. 
gehorfame Pflichtſchuldige Vnterthane 
Bürgermeiſtes vnd Rath daſelbſt. 


68. 


Antwort durch die Fürſtliche Canzlei. 


Df vnterthäniges supplieiren vnd anhalten des Raths Zu Güſten vmb mil- 
derung der contribution, auch erſetzung eblicher fhäden, fo ihnen von den 
Durchzügen Zugewachfen, ift des Durchleuchtigen Hochgebornen vnſers gnädigen 
Fürften ond Herrn, Herrn Ludwigen Fürften Zu Anhalt ıc. gnädiger befcheid, 
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meil bei ausfchreibung des jüngften monats, man ſich nicht verfehen, das 
einige Durchzüge vf Güften fallen follen, das auch aus ſolcher vriah, das 
Städtlein Güften mit erlaßung der Contribution in die Consideration, wie 
andere örter, fo Zu den Durchzügen deputiret, nicht fommen, vnd dahero 
bochermelter ©. F. ©. fihb einiger nachlaſſung nicht bemächtigen können, 
Seind aber iedoch des gnädigen anerbietene, wann wider verhoffen das Städt: 
lein Güften hinfünftig vor den Durchzügen nicht mehrere ficherheit haben 
töndte, deffelben gleih andern orten, fo an der marche liegen, bei fernerer 
ausfchreibung der Contribution nah mögligfeit eingedent Zu fein. Unter 
deffen erflehren mehrhochgedachte ©. %. ©. fi) wegen des Contributiongetreis 
des in gnaden dahin, daß fie ed dahin richten wollen, das folcher Kifferung 
etwas anftand gegeben, und fie deshalb befchwehren werden; Alß laſſen aud 
©. F. ©. es des jüngft erlittenen Gronenbergifchen Durchzugs halben da— 
bin geftellet fein, daß der Rath Zu Güften felbige auffwendung und jchäden 
jedes abfonderlih mit benennung der anzahl, fo fi) bei ihnen eingelagert, 
eigentlich specificiren, diefelbe nechftes tags übergeben vnd darunter gnädiger 
vnd billigmeßiger verordnung erwarten, wie auch bei anderer vorfallenheit 
fih) iedesmahls ©. F. ©. gnädigen beförderung vunterthänig verfehen vnd ges 
tröften, Welches ©. F. ©. ermeltem Rath Zu Güften Zu gnädigem befcheid 
Zu ertheilen anbefohlen. 

Sign. Cöthen den 8. Martii 1631. 

Fürftl, Anhalt. Canzlei dafelbft. 


69. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Ludwig. 

... Was vf übergebung des Ober Einnehmers Friedrih Niclaß Sei: 
delmans Reſtzettels, fo fih vf 430 Thlr. 13 gr. 6 pf. belaufft, ond on» 
ferm Fürftl. Antheil an- vnd Zugerechnet werden will, fomohl wegen ein: 
bringung des Zehenfahen Monats Marti, E. 8. freundtlich erinnert und da» 
bey gebeten, das haben wir alles wohl empfangen und belefen, verhalten 
E. 2. drauf in freundlicher Antwort nicht, das erftlih vnd fo viel den an— 
gegebenen rest der 430 Thlr. 13 gr. 6 pf. belanget, folcher nicht bey vnſers 
theilß Städten vundt Ambt® Communen, fondern bey dem armen Adel, fo 
mehrentheils im Churfürftentbumb Sachſen feßhaftig vnd in vnſerm territo- 
rio geringe Xehenftüde, darin fo eilig, wie wir gern wolten, feine execution 
anzuftellen haben, geftalt wir vnß dann auch vor diefelbe Zu haften und die 
Contribution Zu verfchießen nicht verbunden, So haben E. 8. auch vber die 
216 Thlr. fo dem Hauptman Nidrumb angemwiefen, Item 100 Thlr. fo 
onferer Sammer gebühret, noch 100 Thlr. Zu Belohnung des heuer- vnd 
anfuhrlohnes, Item hauerei und fuhrlohns don den Zaungärten vnd derglei- 
chen assigniret, Ferners vnd weiters auch, haben fih E. L. nicht entgegen 
fein Tagen, das von fothanen rest vnd successive noch andere Schanzens 
arbeit vnd materialien, Alß breter, Schaubfarren, Tifcherarbeit, Meurerlohn 
vnd dergleichen, bezahlt ond abgetragen werden follen, Wann daßelbe nun 
beſchicht vnd erfolget, wird fih Alßdann befinden, das der rest vielleicht fo 
groß nicht, Alß in andern Fürftl. Antheilen (deßen wir doch auch gern be 
richtet fein möchten) verbleiben werde, 

Wir feindt aber des nochmaligen erbietens, maßen wir dann biß dahero 
gethan, den vnferigen Zu befehlen, das fie gegen den Adel alle mügliche 
fchleunige vnd praeticitlihe executionsmittel ergreifen vnd Zur Handt neh» 
men follen, Im übrigen vnd fo viel die Zehenfache Contribution belanget, 
haben wir gleichfalß gehörige verordnung gethan, nicht Zweifelnd die gebühr 
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deghalben erfolgen werde, Habens E. Lbd in freundlicher Antwort vnverhalten 
follen x. 
Datum Deßaw am 10. Martii Anno 1631. 


70. 
Dem Holdifhen Regiment foll auß dem Fürftenthbumb Anhalt Zum dritten 
Monat alß Martio 4529 Thir. 6 gr. auögezahlt werden. 
Drauff ausgezahlet worden: 
1813 Thlr. 5 gr. 4 Pf. Bernburgifh Antheill. 
910 Thlr. 12 gr. — Pf. Deflauer Antheill, 
2723 Thlr. 17 gr. 4 Pf. hujus. 
1776 Thlr. 6 gr. 8 Pf. Soll der Cöthenſche Antheill 
4500 Thlr. Be auszahlen. 
Zu dep F. Cöthenſchen Antheil Tieffert 
213 Thlr. 18 gr. 9 Pf. Nienburg vnd Warmbßdorff. 
419 Thlr. 20 gr. 4 Pf. Stadt Cöthen. 
1142 Thlr. 15 gr. 7 Pf. Ambt Eöthen. 
1776 Thlr. 6 gr. 8 Pf. 
29 Thlr. 6 gr. — Pf. Noch das Ambt Eöthen außzahlen Zu der 
obigen Summa. 


71. 
Der Präfident von Borftell an den Fürften Ludwig. 
... Nahdem Efgn. jüngften Zu Cöthen gn. befohlen, daß ein verzeihnuß 
derer privilegirten poften fo vor dißmahl auf der Cassa Zu Zahlen, nad 
dem jüngft gethanen vorfchlag aufgefeßt werden folte, Alf thue Efa. ich der- 
gleihen verzeihnus hiermit onterthänigft Zufertigen ꝛc. 
Signatum Bernburg den 21. Martii 1631. 


Der Dber Einnehmer GSeidelman fol von der ieko einkom— 
menden Contribution folgende Boften Zahlen, darüber qui 
tung fordern, vnd Zugleich die abgezahlte Poften hinter 
jedes Antheils Abrehnung ſetzen. 

170 Thlr. — gr. — Pf. Bor eine Guldene Kette, jo Commissarius Ler— 
henfeldt-befommen vnd Fürft Augufti fon. 
hergegeben, 

440 — „— Fürſt Augufti fon. wieder Zu erſtatten wegen 
des Hafers, fo fie der Fürftl. Frau Wittib Zu 
Sandersleben gezablet, 

628 „ 18 „ — „ Den Provisoren Zu Bernburgk vor 14 Wſp. 9 
fhfl. Gerften vnd 22 Wip. 18 ſchfl. Hafern 
fo fie bei der Holdifhen einquartirung von 
ihrem Borrath vorgeihoßen, 


59 „ — „ — „ Für Johann Caſimirs fgn. wegen 2 vor 

geſchoßener Poften laut beigefügtes Ifgn. ſchrei— 
beng, 

60 „ — „ — „ Für Ludwigs fon. auff abfhlag desjehnigen 


fo man ©. %. ©. wegen vnterfchiedenen verlags 
aus der Contributions Cassa fehuldig, 
13 „8 — „ Die Helffte der Kette, fo Hauptman Nidrumb 
verehret worden. 
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2571 Thlr. 2 gr. — Pf. Transport. 

183 „238 „ — „ für eine Kette, jo dem Commissarius Ruppen 
verehret worden. 

27  „ 19 „ 3] „ Dem Ambtmann Gottfried Zeppern, fo er 
bei der abrechnung 13. Januarii 1631 mehr 
ausgeben als eingenommen, vnd alfo mit dem 
Dbereinnehmer fih berechnen kann. 


2782 „ 15 „ 3 „ 


72. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann Gafimir. 

. ELLbD. ift mehr denn Zu viel wiffendt, daß der Holdifche Regiments 
Quartirmeifter nunmehr ganger Acht tage vf die Contributionszahlung gewartet, 
Ob wihr nun wohl verhoffet, e8 würde vnſer Ober Einnehmer aus ELLbd. 
Antheilen fo viel erhoben haben, daß dem Holdifchen Regiment auf diefes 
Monats Contribution 3450 Thlr. gegen Quittung hetten ausgezehlt werden 
fönnen, Weil er aber re infecta wieder Zurüdfommen, vnd vns von gedadhe 
tem Quartirmeiftern eine anmahn- vnd befhimpfung nad der andern wieder: 
fährt, Als erfuhen vnd bitten ELebd. wir freund-brüder- und vetterlih, Sie 
wollen fich vnferer dabevor genommenen Abrede erinnern, vnß allein in dem 
werd nicht fteden laßen, Sondern «3 dahin dirigiren, daß die Contribution 
ebift fommenden Dinftags früer tagzeit Zu Bernburgk eingebracht, denen da- 
rauf mwartenden Dfficierern ausgezehlet, vnd fernere beforgliche ungelegenheiten 
verhütet, fonderlid aber wir derogleichen befhimpfung überhoben bleiben mö— 
gen, Berfehen ons deſſen Zu ELLDbd. freundlich ꝛc. 

Datum Plötzka w am 24. Aprilis Ao. 1631. 


73. 

Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 
.... Wir haben aus EXbd. uns geftern abent behendigten fchreiben erfehen, 
wie der Holdifche Quartirmeifter fih annoh Zu Bernburg vfhalte, und vf 
augzahlung warte. Wiewohl vns nun miffend worden, das gemelter Quar- 
tirmeifter ſchon vor eblichen tagen Zu Bernburg angelangt: So haben wir 
doch darbey nicht vernehmen oder vermuthen können, das man denjelben bis 
hieher vf die abzahlung warten laffen, fondern jeindt in den gedanden‘ ge 
ftanden, er feie wieder Zur abreife vnd Zu etwas gedult vermocht worden, 
fonderlich weil Pfaw Zum Hrn. General der Zandbefchwerde halben abge 
ſchicket, vnd noch nicht wieder Zurüd gelanget*) Wir haben aber alfobald 
ernftlihen befehl an die Einnehmern ergehen laffen, damit fie noch diefen 
abent, oder aljobald doch morgen frühe alles was fie an Contribution erhes 
ben vnd beihanden haben nad Bernburg dem Ober Einnehmer Zubringen 
follen, wie dann auch hiervon alfobald gen Deffa communication gethan. 
Und feind €. 2bd. x. Datum Cöthen 25. Apr. 1631. 


74. 


Fürftlicher Befehl an den Rath Zu Cöthen und mut. mut. an die Aembter 
Zu Edthen, Nienburg und Warmbädorff. 

Demnach von dem Fürftl. Oberdirectorio abermalß ftarde und ernftlihe ans 

mahnungen, wegen einbringung vnd richtigmachung der vor das Holdifche 


*) Den Erfolg —— Caſpar Pfau an den Fürſten Auguſtus unter dem 26, 
Apr. f. unter XI. 3 
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Regiment diefed monats fällige Contribution einfommen vnd folde morgen 
Dienftag frühe Zu Bernburg, Zu abwendung aller bevorjtchenden höchften 
ongelegenheiten, außgezahlet werden joll, So ift des Durchleuchtigen Hochgebornen 
pnfers gn. F. ond Herrn, Herrn Ludwigs Fürften Zu Anhalt ꝛc. gnediger 
jedoch ernftlicher Befehl, hiermit an E. E. Rath Zu Cöthen, daß fie hierauf 
alfo ftrads daran feien, damit fie geregte Contribution, fo viel fie diefen mo— 
nat in der Stadt, craft empfangenen befehls Zu erheben, nechſt den alten 
Neiten völlig Zufammenbringen, vnd wo nicht heute morgen Dienftags früheft 
nad) Bernburg ſchaffen, vnd dadurd ihre eigene vngelegenheit abwenden 
mögen, 

Signatum Coͤthen den 25. April 1631. 

F. Anhalt. Canzlei daſelbſt. 


75. 
Der Amtmann Gottfried Zepper an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger, Hochgeborner gnediger Fürft und Herr, 

E. F. ©. fann hiermit ontertheniglid Zu berichten nicht vmbgeben, Ob Ich 
wohl nad) E. F. ©. gnedigem befehl, die in diefem Monat Apr. angefepte 
contribution vff fiebenfah gegen den 16. dieſes einzubringen mir höchites 
fleiße8 angelegen fein lagen, vndt Zu dem ende, feit dem 16. Apr. vnter 
fchiedlihe Boten vnd monitoria an die feumige von der Ritterfhafft abgehen 
lagen, daß Sch doch bißhero wenig damit ausrichten können, Dan die von der 
Ritterfhafft von diefem monat April allein nach inliegender designaton 
610 Thlr. 10 gr. 14. Pf. darzu fchuldig feind: Wiewohl fih nun die meiften 
(außer Weißand, Gnetih vnd Eofa, welche fih außtrudlihd vernehmen laßen, 
Sie weren nunmehr alfo ausgeplündert vnd verarmt, daß fie nicht einen Pf. 
vor der ernde geben könten) vff das lebte monitorium Zur Zahlung erbotten, 
ic) auch diefen morgen früe widerumb Boten ablauffen laßen, Dahero ver- 
hoffe noch, diefen Montag etwas einzubefommen, So wirdt doch vnzweiffelich 
ein großer reft Zurüdbleiben, fonderlich auch weil die Dorffihafften Wolffen 
vnd Drofa auch ausfallen, vnd nichts mehr geben können, So fann ich aud 
nunmehr mitt der Execution weiter nicht, Als in das Vieh fortflommen, 
folhes aber Zu verlöfen, weiß ich weder in» oder außerhalb landes nicht die 
geringfte mittel. Vor meine Perfon wolte ich gern verfchichen, weil ich aber 
in dem Monate Januario vnd Febr. in 29fah A51 Thlr. verfhoßen, feindt 
mir die mittel damit entgangen; Befinde alfo eine vunmöglichfeit das nun 
hinfürter vor der ernde mit den contributionen voflige richtigkeit gehalten 
werten fann. Stelle demnah E. F. ©. gnädiger anordnung vnterthäniglich 
anheimb, wie diefen fahen Zu rathen feye? 

E. F. ©. hiermit dem Allmächtigen getrewlich empfehlende. Datum Cöthen 
den 25. Apr. Anno 1631. 

E. $ ©. 


pnterthäniger Diener 
Gottfr. Zepper. 


Berzeihnus der Contributions Reftanten in den Uembtern 
Cöthen und Wolffen vom Monat Aprili 1631. 


Groß Badegaft 36 Thlr. 2 gr. 3 Pf. — Klein Badegaft 5 Thlr. 4 gr. 6 Pf. 
Mersin, Zehringen 41 Thlr. 8 gr. 6 Pf. — Gnetfh 41 Thlr. 6 gr. 10 Pf. 
Weißandt 102 Thlr. 12 gr. 6 Pf. — Glaukig 7 Thlr. 

Coja 17 Thlr. 10 gr. — Liebene 19 Thlr. — Locherau 13 Thlr. 

Kofik, Trebiham 28 Thlr. — Gerkig 56 Thlr. 14 gr. 
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Derbgig 48 Thlr. 12 gr. — Reinftorff 155 Thlr. 4 gr. 6 Pf. (Hierauff vmb 
8 Uhr frü 115 Thle. empfangen). — Biendorff. 12 Thlr. 
Thuram 6 Thle. — Elftorff 21 Thlr. 6 gr. 7 Pf. 

Summa 610 Thlr. 10 gr. 14 Pf. 


76. 

Burgermeifter und Rath zu Nienburg an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, Gnädiger Herr, E. Fſt. Gn. feindt vnſere 
onterthänige trewwillig gehorfame Dienft eußerften vermögen nach iederzeit bereit 
Zuvor Gn. Fürft ond Herr, vff dero Fürftl. Gn. geftriges tages dem Herrn 
Ambtmann alhier überjhidten Befehl wegen endtlicher einbringung der, neben 
diefem Siebenfachen April, Contributionsreften, thuen wir hiermit in aller ons 
terthänigfeit berichten, daß wir bis anhero ein lag vnd alle tag Zu Rahthaus 
vffgewartet, und die Bürgere mit höchjtem ernft darzu angehalten, aber wei- 
len einige Proviants vnd andere Kriegescoften noch der Zeit nicht abgerechnet 
werden follen, als wüften fie wegen eußerfter vnvermögenheit vnd armuth 
ganz vnd gar nicht darzu Zu gelangen: vnd ob wir wohl auch mit der exe- 
eution ſtarck an fie gefeßet, haben mir doc bei dem meiftentheil nichts alß 
die bloße armut vnd viel Kinderlein gefunden, daß wir alfo folcher geftalt 
feine mittel mehr wißen. 

Derowegen gelanget an Ew. Fürftl. Gn. vnſer gank vnderthänig hochflehent⸗ 
liches bitten, Dieſelben doch oberzehlter vrſachen halber in gnaden geruhen, 
vnd gn. vnd vätterliche verordnung thuen wollen, Damit die Proviants vnd 
andere Kriegsreſten dörfften vnd möchten gekürtzet werden, in gn. vätterlicher 
erwegung, daß mancher den bißen brodt, den er vnd ſein armes weib vnd 
Kinderlein ſelbſten in den mundt Zu ſtecken hoch vonnöthen gehabt hette, da— 
hin geben müßen, mit vertröſtung, daß ihnen ſolches an ihrer contribution 
wiederumb Zum bejten fommen ſolle, vnd aber nun über alles verhoffen fol- 
ches nicht Zugelaßen werden will noch folle. 

Solches wolten vmb €. F. Gn. wir neben vnſerer gang armen Burgerfhafft 
mit einem täglichseiffrigen gebett Zu Gott vor Derofelben glüd: und friedtliche 
Regierung, wie auch langwürig, -beftändige gefundtheit Zu verfchulden, die 
Zeit onfers lebens in feine vergeßenheit ftellen. Thun hierauff dero Fürftl. 
Gn. gn. ond vätterlichen fhuß vnd hülff uns fämbtlichen in aller vnterthä- 
nigfeit anbefehlen. Actum Nienburg 26. Aprilis Ao. 1631. 


E. F. Gn. 
vnderthänig gehorſame 
- Burgermeifter vnd Rath daſelbſt. 
77. 
Fürft Ludwig an den Amtmann Heinrich Herzbroch in men 
Ludwig x. Erbar Lieber Getrewer. 


Demnach die Contributionsreſten von den monaten Januario, Febr. vnd 
Martio aus der Stadt Nienburg noch nicht eingebracht vnd aber Zu richtig— 
machung ſolcher reſten (dem vffgerichten recess gemeß) von der Cassa ſtets 
angehalten vnd gedrungen wird, allermaßen disfals ſonſten iedes orts ohne 
vnterſcheid gebührende richtigkeit erfolgen müſſen: Als befehlen wir dir noch— 
mals ernſt- vnd gnädiglich, daß Du dem Rath Zu Nienburg disfald die ges 
bühr andeuteft, vnd ihn dahin anhalteft, damit er mit der Cassa ohnver- 
lengte richtigkfeit, durch wirkliche Zehlung treffe ond Zu befchmwehrlichen exe- 
eutionsmitteln, fo albereit wieder die Stadt und gemeine Burgerfchafft ber 
fhloffen nicht vrfach gebe; 
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Damit wir dann inmittelft von den verlegten proviantfoften deren gewiſſe 
nachricht haben, vnd deren abftattung fo fürderlih als möglich darneben auch 
befordern mögen: Als wolleſt du desfals ein richtig verzeichnus erheben, und 
,„ ons folches nebft specification obgedadhter Contribationsreften binnen 4 ta- 
gen Zu vnferer Ganzlei einfertigen. 

Datum Göthen den 3. Juni 1631. 


78. 


Ueberfiht, was die Stadt Cöthen in den erften ſechs Monaten 1631 an 
Contribution geleiftet. 
Die Stadt Eöthen giebet Zur fiebenfadhen Contri- ‚ 
bution Monats Januari 1631 . . . . . ...587 Thlr. 6 gr. A Pf. 
Pro Februario Dreizehbenfah. . . . » 2.84 „ 0 „1 „ 
Pro Martio Zehenfad . Be ———— 646 „ 15 „10 „ 
Summarum diefer dreyen Monaten 
2058 Thlr. 19 gr. 1 Bf. 
Seindt volftändig bezahlet laut vnterfchiedenen 
Quittungen, fo der Obereinnehmer darüber ausge: 
ſtellt. 
Ferner hat die Stadt Cöthen Zur Siebenfachen 
Contribution pro Aprilis gegeben . . . ». . 468 „ 10 „AO „ 
It bezahlt laut des Oberreinnehmerd Quittung 
bis vf 103 Thlr. 15 gr. I Pf. So theils im Ab— 
gange, welcher monatlich größer wirdt, theils bei 
gang vnvermögenden verarmeten Reuten, darunter 
viel Wittben ftehet. 
Pro Junio 
Giebet die Stadt fchsfah. . - > 2 2 2. 
Daran an baaren Gelde geliefert laut Quittung 
289 Thlr. 

Reit 120 Thlr. 1 gr. 4 Pf. 
Darbey vnterthenig erinnert wird, weill der Abgang Monatlich in der Stadt 
Zunimbt vnd größer wirdt, indem epliche aus der Bürgerfhafft Heufer gank 
leer, weil ihrer viel fih wo amdershin- begeben, verftorben vnd entlauffen, 
dag hierumb eine nothmwendige revision der Roll müge angeftellt werden. 


Actum Cöthen am 2. Julii 1631. 


- 


VIII, 


Advisation wegen Anzugs aus dem Lande Thüringen, alß: 
4 Gronbergifher*), 4 Schönburgifcher und 5 Bürftenbergifcher 
Compagnien. 

1. 

Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


... Als wir von des Herrn Herzogs Zu Weymarn L. die nadhricht er 
langet, daß in dem Zhüringifchen Craiß die in der Beilage verzeichnete 


49 „ 1. 4, 


*) Im Berlauf der Schriftftüde fommen 5 Compagnien des Cronenb. Regiments 
in Betradt. 
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Regiment vnd Gompagnien, ein rendez-vous halten werden, vnd wir dabey 
in "den forgen begriffen, es möchte etwann ſolch vold ſich vnſerm gefambten 
Fürftentgumb nähern, So haben wir E. L. folches hiermit Zur nachricht 
freundlich avisiren wollen, Nicht Zmweifelnde, diefelbe wegen erlangung gründ— 
lihen berichts, vnd wohin ſich etwan dieſes volck wenden möchte, fleigige 
kundſchafft ſtellen vnd anordnen laßen werden, Wir feind erbötig allen vns 
Zuefommenden fernern bericht, E. 8. vungefeumbt Zu übermadhen, wie wir 
dann deßwegen ebengeftaltige nadricht von EL. freundbrüderl. bitten, vnd 
ihro Zue beliebigen Dienften willfam verpleiben, Datum Leipzig* am 
8. February 1631. 


Beilage. 
Extracetfhreiben aus Erfurt vom A" Fbr. 


Das Geſchrey wegen des vf Thüringen anziehenden Kriegesvolds vermehret 
fit) alhie, denn da man Zuvor nur von 4 Comp. Pferden geredet, will man 
iegt von ‘13 derjelben fagen, ald 4 von Eronbergifchen, 4 vom Schön- 
burgifhen vnd 5 von Courtenbachiſchen Regiment, vnd ob Zwar der 
bothe von Nürnberg berichtet, daß ihme von feinem volde etwas mwiflend, fo 
beforge ich doch ed müße etwas darein fein, weil E. 2. Rath alhier deswegen 
an General Tilly gejchidt ıc. 


2. 
Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 

... Aus dem beifchluß befinden ELbd. was vnſers Bruders Fürſt Augufti 
Lbd. eines befahrenden Durchzugs halden, von Leipzig anbero avisiret. Die 
weil dann die notturfft erfordert, daß hierunter gewiſſe erfundigung ſowohl Zu 
Halberftadt ala vornemblih in der Grafihafft Manpfeld angeftellet werde, 
Damit wann der Zug diefer orten gehen folte, man davon Zeitlihe nachricht 
haben möge, dergleihen aber von Bernburg aus durch E. 2. verordnung am 
füglichften gefchehen fann. Als bitten wir E. Lbd. fr. vetterlih Sie wollen 
hierunter die erfundigung etwa bei dem Dberaufffeher Zu Eißleben Sig- 
mundt von Hagen, oder fonften durh Caſpar Pfauen Zu Halberftadt 
beftellen, vnd jobald etwas gewiſſes einfompt, vns darvon ohnverlengt nach 
richt Zufommen laßen. Welches ac. 

Datum Cöthen den 9. Febr. 


3. 
Sigmund v. Hagen an den Seeretarium Sonnenſchmidt. 
.... Auf das gethane Schreiben, gebe Ich ihme in freundtlicher antwort Zu 
vernehmen, Obwohl der Vitzthumbiſche Secretarius vnlengſt anhero ge 
fchrieben, daß funffzehn Compagnien Keyß. Reuter aus dem Reich in mar- 
chiren wehren, vnd ihren Zug hiervff Zu nehmen würden, So hatt doch 
Kevin Ludwig Hahn, welcher geftriged tages von dem Herrn Commissa- 
rio Dam von Vitzthumb kommen vnd derſelbe Ihme angezeigt haben 
ſollen, berichtet, daß e8 mehr nicht ald 5 Compagnien Reuter commandirtes 
volf wehren, geftalt dann der Herr Comsmisarius angeregten feinen Secre- 
tarium bereit nad Erffurdt gefhidt, die 5 Compagnien dort anzunehmen, 
vnd hierdurch, nicht weiß ich aber woher und wohin, Zu führen, wo fie fich 
aber anigo befinden, und wie baldt diefelben dieſer örter anlangen werden, 


) Weshalb fich Fürft Auguftus zur Zeit in Leipzig aufhält, |. Seite 112 An- 
merfung. : 
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fann ih noch Zur Zeit nicht wiffen, So dem Herrn, vf fein begehren an⸗ 
deuten wollen, vnd bin ihme Zu dienen willigk, 
Datum Eißleben, den 12. Februarii 1631. 
Des Herrn freundtw. 
Ehurf. Sächſ. Oberauficher der Graffihafft 
Mangfeldt vnd Hauptman Zu Sangerhaufen 
Sigmund von Hagen. 


4. 
Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 

... E. 2bd. laffen wir hiermitt onverhalten fein, daß diefen Nachmittag vmb 
41 Uhr Bertram alhier angelanget ift, mitt bericht, daß geftern die Eros 
nenbergifhe vond Shaumburgifche () Reuter von Wallhauſen aus und 
daherumb big ins Ambt Fredleben vndt vmb Hadftedt marchiren müften, 
aldar diefen morgen erft ihre bagage anfommen, vndt die officirer vnd reuter 
gar ſchwierig geweſen, Er hette weder geftern abendt noch diefen morgen we— 
der vom Obriſten noch vom Dbr. Leutenant erfahren können, wohin die 
marche ginge, ungeachtet er vndt Wilhelm Rath auch inftendig darumb 
angehalten, So hetten fie doch entlich kurz vormittage mitt vorzeigung der 
albereit gemachten quartir fich erflärt, daß alle 9 Comp. diefe naht im Ambt 
MWarmsdorff liegen folten, wie fie dann darin alle Dörffer nebit Hedlingen 
Zu bequartiren gemeinet, Meldeten Zwar, ald wann ihre marche vf Wol- 
merftedt ginge, iedoch fo were ihnen nicht Zu trauen, Sintemal der Obr. 
ausdrüdlich gemeldet, daß bei itzigem Zuftande, ihme nicht anftehen mwolte Zu 
porhero Zu melden, wohin feine marche gerichtet, Weldyes wir E. Lbd. ꝛc. 
Datum Bernburg den 17. Febr. 1631. 


5. 
Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Ludwig. 


... Ich Zweifle nicht Efgn. werden von Meinem gnedigen fürſten vnd Herrn, 
F. Chriſtian Zu Anhalt fchreiben befommen haben darinnen derofelben 
notificiret wird, wie e8 mit der Eronenbergifhen vnd Schenbergifchen 
Reuterey beihaffen, und wie übel fie im Ambt Fedleben mit erbrechung der 
Kirch vnd anderen gehaufet, 
Anietzo berichte ich vunterth., daß ermelte Comp. alle ins Ambt Warmßdorf 
angelanget, Efg. Hof Zu Amsdorf wie auch meinen Hof Zu Güften (auf 
welche die Unterthanen ihren meiften Saamen aufgefihüttet, auch alle ihre 
Pferde, Bieh und anderes hinaufgebracht) mit gewalt bequartiret, follen mechtig 
viel bagage vnd beypferde bey fih haben, Wohin fie morgen Ziehen werden, 
ift vnbewuſt, Allein weil nach Hedlingen 2 Comp. gelegt, muthmaße ich, der 
Zug gehe auf Wolmerftett, fobald ich aber gewißheit erlangen werde, will ich 
es Efg. ſobald vnterth. Zu wißen thbun x. Bernburg den 17. Febr. 
1631. 


6. 
Derfelbe an Denfelben. 


. Diefen Abend Zwiſchen 6 vnd 7 Uhr iſt vom Herrn Graf Tilly ein 
Adjutant ankommen, mit Drdre, die Gronenbergifhe vnd Schenbergifche 
Reuterey über die Deflauer Brüd naher Brandenburg Zu führen, Damit nun 
Dbrifter Cronenberg morgendes tages nicht feines gefallens wieder die 
quartir nehme, Alß habe mit ermeltem Adjutanten ich mich der quartir hal—⸗ 
ben verglichen, wie eingefügtes verzeichnus befaget, verhoffe Efg. da- 
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mit in gn. Zufrieden fein vnd der Profiant halber verfehung thun laßen 
werden, , 
Dem Adjutanten habe ich vermitteld Hrn. General Tilly Patent gezeiget, 
das die disposition der quartir in der Fürftl, Herrfchafft gefallen ftehe, da- 
rauf er fih dan erfleret, den Obriften dahin Zu disponiren, das er die quars 
tir halte, Der Adjutant berichtet, das die 5 Fürftenbergifhe Comp. Zu 
Fues mit munition auch über die Brüd Ziehen werden, Des Obriften Leiths 
Regt. Zu Roß aber joll im Weymarifchen liegen beiben. 
Empfehle Efgn. ze. Bernburg den 17. Febr. 1631. 
Duartir 
für die 5 Gronenburgifdhe vnd A Schönburgifhe Comp. Zu 
Roß auf den 48. Febr. 

2 Comp. Piftorff fambt dem Stab. 

3 Comp. Oſter Nienburgf. 

2 Comp. Repda. 

2 Comp. Mofidau. 


re 
Fürft Johann Caſimir an den Fürften Ludwig. 

... Gegen €. 8. bedanden wir uns freundtlih vor die befchehene avisation 
der 9 anmardirenden Compagnien Zu Roß, mit erbieten, daß wir vnſers 
theilß die Verfügung thun wollen, damit in die assignirte Quartir die pro- 
viant wo nicht heut doch morgen frühe, nach des Herrn Generals ordinantz 
follen gebracht vnd verfchafft werden, weil aber die Comp. fehr ftard fein 
follen, Alß ftellen Zu €. L. bedenden, Ob das, mas in unferm Ambt Fred: 
leben drauf gerichtet werden müßen, vnd E. L. hierbey gefügt, Zufambt wie 
fi) die Reuter fonften Zue Meringen verhalten, Zu befinden haben, gleicher: 
maßen, oder bey des Hrn. Generals 8. ordinanz allerdings verbleiben fol, 
Sonften haben wir aus vnſers Ambtmans Zue Fredleben heut empfangenen 
bericht, jo viel erjehen, das die fpate entgegenfchifung vnd dahero langſam 
erfolgte Anmeldung der Quaritir in berürten vnfern Ambt, vns vnd 
onjern Armen Unterthanen nicht wenig vungelegenheit gemadt, Sowohl auch, 
das des ort aus den angelegenen Aembtern und Städten mit Proviant 
ond fonften, nicht wie andern Orten assistiret wirdt, Bitten derhalben €. 
8, freundtlih, Sie doh in einem vnd dem Andern, foldher gebührlihen An— 
ftalt machen wolten, damit die entlihe ruin fothanes Ambts, wo müglich 
möge vermieden bleiben, was auch der Hauptmann weiters wegen des Für 
ftenbergifchen Regiments vnd der Artillerey anmardirung avisiret, wer— 
den E. 8. hierbey gefügt auch befinden, Habens E. Lbd. in Antwort freund» 
lih vnverhalten wollen xx. Datum Defau am 18. February 1631. 


8. 
Deriht des Amtmannd Gerhardt zu Freckleben an den Marſchall von Kroſigk. 
(Beilage zu 7.) 
... Eilends muß ich berichten, daß geftern Mitwochens gar fpat in der nacht, 
vmb 8 vhr, 5 Compag. Reuter alhier im Ambt fregleben logiret, von wel- 
den eine Comp. vnd der Staab, darbey Hr. Obrifter Cronenberger per- 
fönlich gewefen, alhier im Dorffe Fregkleben eine Compagnia in Drondorff 
vnd 2 Compagnien Zue Meringen, darbey ein Obrifter Leutenambt S d ö m» 
bergifhen Regiments logiret, vor diefe Reuter habe ich nun vorhero die 
notturfft an futter vnd proviant nah Hrn. Generals Tilly gegebene ordo- 
nanz angefchafft, daß an nichts ermangeln müßen, weil mir aber der Ein- 
9” 


— 
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ſpenniger Bertram, der etwa ein paar Stunden vor ihnen ankommen, be 
richtet, in den Mangfeldifhen Quartiren iede Compagnie mit 30 Schffl. Ha- 
fern wie auch nottürftigen fleifh vnd bier wehren accomodiret worden, fo 
wurden wir beſorglich, mit vnſerm fchledhten proviant, wenig ehre einlegen, 
vnd dadurd Zur plünderung mehr anlaß denn verhütunge causiren, derowe— 
gen ich mit Bertrams einrathen auf jede Compag. noh 6 Schfll. Hafern 
über die ordonnanz, vnd alfo auf iedere Compag* aud 30 Schfl. Hafern 
fhütten laßen, An Proviant habe ich über die ordonnanz auf den Staab 
vnd eine Compag. ein Rindt, ein Kalb vnd Hammel ſchlachten, auf die 
Drondorffhe eine halbe Kub, auf die Meringifhen eine ganze Kuh, 
ondt auf die gefambten Compagnien 5 Faß Bier über maaß geben lagen, 
alles Zu dem ende, daß allenthalben gute ordre gehalten werden folte, vnd 
weil der Kornfchreiber nicht Zu Haufe, vnd anigo noch mit allen getreidige- 
wagen Zue Bernburg verwartet, fo habe ih E. Geftr. fchreibern Adam bit- 
lihen vermodht, das er aufs Vorwerg Meringen fih begeben müßen, damit 
er dem aldar commandirenden Officirer Herrn Generals Tilly ertheilte 
Salva Guardi nicht allein der gebühr vorzeigen, fondern auch auf erforderte 
noth, gar vorlefen könne, welches er auch mit allem Fleiß verrichtet, Was nun 
diefer Reuter verhalten betrifft, So habe ich mich über den Herren Obriften 
Cronberger vnd feine alhier gelegene Reuter nichts Zu beſchweren, jeind 
mit dem angefchafften proviant wohl content gewefen, im aufbruh aber 
haben fie wenig fenfter vnd thüren ganz gelaßen, welches aber mehrentheils 
durch den nachtrab verübet worden. Zu Meringen aber ift übel gehaufet 
worden, dan als es vmb den Mitternacht fommen, haben fie den ſchaafſtall 
mit gewalt eröfnet, bey 3 fuder heu, 7 ſchaaf vnd 12 Lemmer herauß ge 
nommen, Hernach die fcheferey und wohnhauß erftiegen, Thüren, Kiften vnd 
Kaften entzwey gefchlagen, und alles was an getreydig, Hüner, Genſen, fleifch, 
Butter, Käfe ond anderer fahrnuß verhanden geweſen, heufig beraußgetragen, 
alfo daß der arme fchafmeifter vnd die feinigen nun nicht mehr haben, alß 
was fie an vnd vmb fi haben, vnd obwohl darvor hart gebeten worden, 
hat es doc alles nichts helffen wollen, So bald ich auch diefen einfall erfah: 
ren, habe ich den Trompeter Jacob mit der originali Salva Guardi bitlichen 
hinunter vermocht, daß er diefelbe, wo etwa der vidimirten nicht getrauet 
werden wollen, dem Obriften Leutenambt vorzeigen vnd vmb inhibition bitten 
folte, ehe er aber hinunter fommen war der jchade ſchon gefchehen, Nach die- 
fer an der ſchäferey volbradhten gemalt vnd plünderung haben ſich die Sol— 
daten auch an die Kirche gemacht, diefelbe eröffnet vnd gleih wie auf der 
fheferey darin gehaufet, daß alfo die armen leute nun vollends ganz vnd 
gar vmb das ihrige gebradt worden, und nun nicht mehr dan das leben 
haben, vnd wan an dem Borwerde nicht fcharfe vnd fleißige wacht gehalten 
worden, jo wehre es mit demfelben eben alfo ergangen, Ob nun fchon gegen 
Morgens den Obriſten Leutenambt diefe große verübte gewalt, höchlichen ge 
flaget worden, Soll er geantwortet haben, warumb man ihme nicht Quartier 
aufm Vorwerke gegeben, fo hette dieſes alles verbleiben follen, Entlihen aber 


fi) dahin erbotten, dag er eine lebendige Guardi aufs Vorwerd legen wolte, 


Damit daßelbe vor der plünderung folte gefichert bleiben, die notturft aber an 
Hafer vnd Proviant müße herunter gegeben werden, weldhes Adamı Held 


"acceptiret, vnd ift darauf des Obriften Leutenambts Trompeter aufs Vorwerk 


eommendiret worden, Dieſer ſachen verlauff ift dem Herrn Obriften Eron- 
bergern aud geflaget worden, hat ed aber von fich gefhoben, und Ber— 
tram an den Obriften Leutenambt remittiret, ift alfo des Herrn Generals 
Tilly ertheilte ftarde Salva Guardi auf dißmahl gahr wenig und fchlecht 
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respectiret worden, vnd Zu beforgen, e8 werden es die nachmarchirende 
nicht viel höher achten, 

Heute gegen den Mittag vmb 12 vhr ift der Obrifte Gronberger mit fei- 
nen Compagnien fort, vnd wie berichtet, naher Güſten oder Neuendorf ge 
rüdet, ond ob ich wohl vermeinet, e8 würden die Meringer vnd Drondorffer 
auch mit fortmarchiret fein, So feind fie fein ftille gelegen vnd haben heute 
einen Rafttag angeitellet, darzu dann abermals die notturfft an Proviant ges 
fchafft werden müßen, vnd wie die Drondorffer Soldaten erfahren, daß die 
Meringer fo übel gehaufet, vnd die Kirchen erbrochen, haben fie es aldar auch 
alfo praeticiren wollen, Der Pfarrer aber hat vorgebauet vnd die Kirche gut« 
willig eröfnen lagen, da dan nicht mehr als daß getreidig vnd eßende fpeiß 
heraußgenommen worden, was fie num diefe nacht über und morgen gegen 
ihren vfbruch ferner attendiren werden, das wird die Zeit geben, vnd ſoll 
man dieſer ſachen verlauff E. Geſtr. Diener Adam Helt eine ſchriftliche Re- 
lation morgendes tages aufſetzen, vnd deroſelben Zugefertigt werden, ich habe 
jüngſthin ſehr gebethen, man wolle mir bei iezigen fürfallenden Durchzügen, 
iemand anhero commendiren der mich secundiren vnd ſonſten beiſtand leiſten 
könte, vnd weil vor gewiß berichtet, daß noch 2 Regimenter, eines Zu Roß, 
das andere Zu Fueß nachmarchiren vnd beſorglich wohl morgen oder über— 
morgen alhier logiren werden, So erinnere ichs hiermit nochmals treulich und 
pflichtmeßig, geichieht aber in deßen verbleibunge etwan ein angriff am Borwerd 
oder Ambtsfchäferey, fo wil ich entfchuldiget fein, Mit den Bernburgifchen 
Einfpennigern ift es ſchlecht beftalt, halten mehr auf fchlafen und eßen, dan 
auf ihre expedtition, wollen den fuchs nicht beißen vnd wand hart belt reis 
ten fie gar darvon, welches E. Geftr. ich hiermit eilends berichten follen, was 
übrig, fol bald nahfommen, 

Fredieben dm 17. Febr. 1631. Abends vmb 5 Uhr. 

P. 8 


Bei ſchluß Dieſes kombt mir beygefügt ſchreiben auß Aſcherßleben vom 
Hauptman Albrecht Freybergen wegen anmarchirenden 5 Comp. Fuß— 
volck vnd vielen artillereiwagen, woher ich immermehr in ſo kurzer Zeit ſo 
viel proviant nehmen werde, weiß ich nicht, ich möchte faſt verzweifeln oder 
entlauffen, weil ich allein vnd ſo gar hülflos gelaßen werde. 


9. 


Der Hauptmann Albrecht Freiberg an den Amtmann Gerhardt. 
- (Beilage zu 7 und 8.) 
Ehrenvefter, Wolgelartter vnd vornehmer Inſonders geliebter Herr vnd freundt, 
dem Herrn ſein meine gantz willige Dienſte Zuvor, Dem Herrn berichte ich 
daß die 5 Fürſten bergiſche Compagnien nebſt einer ſtarcken Artilleria da— 
bey nahendt ein 400 Pferde ſein ſollen, des Herrn Commissarii Vitzthumbs 
Zuſchreiben nach wo nicht morgenden Freytags Jedoch vff den volgenden 
Sonnabendt in des Herrn anbefohlenes Ambt kommen werden, worauf der 
Herr die provision Zu machen wißen wirdt, ich ſchreibs auch gleich dem Hrn. 
praesidenten vff Berneburgt, pitte folch fchreiben vort Zufhiden, Morgen 
gegen Abendt werde ich gewiß Zum Herrn fommen vnd ihm etwas ahn die 
handt gehen, verpleibe damit 
* Des Herrn 
Dienftwilliger 

Aſchersleben am 5 Februarii Freyberg. 

Ano 1631. Hauptman. 
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10. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. 


... Wir müffen €. 2bd. biemit berichten, daß, ohnangeſehen wir beim Ober: 
ften Grafen von Kronenberg diefen morgen frühe in der perfohn geweſen, 
wir doc das heutige ftillager nicht abwenden fünnen, vnd alfo die 4 Derter 
Elzdorff, Pißdorff, Ofternienburg und Repcha, nach des Hrn. Generals ordi- 
nanz damit fie auch gar wohl Zufrieden, abermahls mit proviant verfehen 
müffen, in mafen €. Lbd. Zu Mofifa aud thun werden. Es hat fich aber 
der Oberfte gegen vns dahin erflehret, daß cr morgen mit dem früheften, weil 
er auch abermahlige Ordinanz fortzuziehen von dem Herrn Feldmarfchalt 
Grafen von Bapenheimb befommen, auf die Deffauer Brüden vnd Elb— 
fhanz Ziehen, vnd aldar der überelbifchen quartier wolle gewertig fein, Er- 
fuhen demnach E. Lbd. birmit fr. vetterlih, Sie bei den Zerbiter Näthen ala 
auch dem Hauptman Nidrumb es dahin richten wollen, damit diefe 9 Com- 
pagnien die quartier des nechften wege gegen Brandenburg Zu möge gegeben, 
fie deren verzeihnüs in der fhank finden, vnd diefelbe von Zerbft aus mit 
proviant vnd fonderlid nad des Hrn. Generals ordinanz Zum nadts 
lager deftö Zeitlicher verfehen merden ꝛc. Und feind 2. Datum Cöthen 
19. Febr. 1631. 


11. 
Fürft Johann Cafimir an den Fürften Ludwig. 


... E. 2bd. avisationfhreiben wegen ftillagers des Hrn. Grafen vnd Obriften 
Zue Cronenburgk () Zrouppen ift vns diefen nadhmittag Zwifchen 3 
vnd 4 vhr wohl angehandet vndt geliefert worden, Ob nun wohl Zmwart 
onfern gefambten Landen müßlicher und befer geweſen, daß gedachter Herr 
DObrifter mit feinen Trouppen heut delogiren vnd über die brüde marchiren 
mügen, demnach aber E. 2. ſolches bey ihm durch inftendiges sollicitiren 
nicht erheben können, So muß es dahin geftelt fein, haben drauf alfofort die 
verfügung vnd verordnung gemacht, das gleich wie geftern, vor die in vnſerm 
Dorf Mofigkau liegende 2 Comp. das gehörige proviant nach des Herrn Ge- 
neral Tilly 2. Ordinanz (jo aber wegen fpäter avisation, eher nicht, Alß 
in der naht dahin fommen kann) Zugeführet werden foll, 
Ebengeftaltig haben wir auch verfügt, das den Zerbfter Räthen, von diefem 
allen eilige notification noch heut Zugefertigt werden, foll, und das fie Je 
mandts der Ihrigen, morgen Sontags mit dem tage in die Schanz abordren 
und ſich der quartir halben mit dem Dbr. Quartirmeifter mögen Zu verglei- 
chen haben, Verbleiben E. Lbd. Zu angenehmen Dienften algeit willig, Da- 
tum Defau 19. Febr. 1631. 


12. 
Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 


. Die e8 mitt den 5 Fürftenbergifchen Compagnien befhaffen, vndt 
worauf fie ihre marche nehmen follen, werden EGn. und Lbd. aus dem in: 
ſchluß mitt mehren vernehmen, So wir Esbd. damitt fie nicht etwan ver- 
gebens den proviant vf ſolch fußvold anfchaffen laffen, alfofort communieiren 
follen, und verbleiben derofelben Zu freundtlichen angenehmen Dienften beflißen, 
Datum Bernburg den 20. Febr. 1631. 


- 
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13. 


Der Amtmann Joh. Gerhardt an den Präfidenten von Borftell. 
(Beilage zu 12.) 


Wolledler Geftrenger vndt Veſter grosgünftiger Herr vndt forderer, 

Ich will hoffen, E. Geftr. werden nuhmehr nicht allein Herrn Hauptman 
Freiberges notification fchreiben empfangen, Sondern auch hernacher von 
Bernhardt vom Bergen mündtlichen berichtet worden fein, das die 5 
Comp. vnd der Staab Fürftenbergifch Regiments heute alhier im Ambt 
logirt, die Artilleria aber ift nicht mit ankommen ond foil allererft in 2 tagen 
nachfolgen, Der Herr Commissarius Freiberg hat Zwar dem Herrn Ober: 
ften Leutenant angedeutett, daß er morgen feinen march auf Herrn Graffen 
von Mansfeldt ertheilte ordonantz naher Egeln nehmen vndt da vmher 
logiren folte, Er hats ihm aber ftrad® rotunde abgefchlagen, und ob wir 
woll Zu beyden teilen anderweit mit vorweifung des Hrn. Generals Tilly 
in dißfals gegebene jchrifftlihe ordonantz, vnd ermanglung des proviants 
inftendig darumb angehalten, So hat es doch alles nicht verfangen wollen, 
Sondern er mwolte vnd müſte einen raftag halten, e8 möchte ihm daraus ent- 
fiehen was es wolte, hette nun 5 tag continue hintereinander vnd gar ftard 
marchirt, fönte feine Soldaten über vermögen meiter nicht anfprechen, be 
rubet alfo darauf, das fie morgen raftag halten wollen, Nun hab Ih Mich 
an proviant wegen diefer vnd vormarchirenden reuterey, von welchen 3 Comp. 
auch einen raftag gehalten, dermaßen verblöft, das Ich heute mein tifhbrott 
fetbften erfauffen müfjen, vndt morgen nicht ein einig Zu gefchweigen fo viel 
hundert pfundt brott darzugeben weiß, So hab Ih auch nicht ein Schfl. 
mehll im vorrath darvon Sch die notturfft könte baden laßen, An bier hab 
Sch in Aichersleben vnd Sandersleben fo viel vfgetrieben, das Ich nicht wie- 
der kommen darff, Dahero ih Zu morgenden rafttag E. E. geftrengen hülfe 
ond vorfhub an Bier, Brott, Butter vndt Kelbern hochſt benöthigett, Bitte 
deromwegen dienft vnd hochfleißig, EEGftr. die gewiße Verfügung thun wollen, 
das morgen gegen 10 vhr die notturft an specificirtem proviant durd) Bern» 
burgifhen anfpann müffe onvorlengtt angebraht werden, In verbleibung 
deßen, wirdt dem Ambtt große gefahr dadurch Zuewachlen, die Ich durch 
feinerley mittell abzuwenden weiß, die abfuhr der proviant wolt Ih Zwar 
gerne Zum teill durd die hiefigen anfpenner anftellen laßen, So hab Ich im 
ganzen Ambt nicht ein einigen baurn darzue anzuefprechen noch Zu gebrau- 
chen, vnd ob Sie Zwar heute aus Bernburg wieder nach hauß gereift, So 
ift doch fein einiger ind Ambtt vnd Zue haufe fommen, und mügen ſich eiwa, 
wegen voripanns im Schadenthal oder Schadenftedt enthalten, Wiewoll mit 
dem Hrn. Oberften Leutenant durh Hrn. Freiberges Unterhandlung ſchon 
dahin tractirt worden, das von hier kein Borfpann gegeben werden follen 
Zue dero behuff Ich dan auch auf die Borfpannpferde das gewönliche futter 
reichen vnd geben müßen, dahero €. E. Geftrengen fih nicht Zubefahren, das 
etwa die Bernb. anfpennere deswegen gefehrdet werden follen, Bitte Deromegen 
hiermit mochmals vunterdienftlihen EEGſtr. ja ernftlihen befehlen wollen, das 
morgen obangedeuter proviant unverzüglich gegen mittag vmb 10 Ubr alhier 
fein möge, Gegen montags follen die munitionwagen mit auch 2 oder 3 
Comp. Mußquetirer ond 300 Pferden nachfolgen, vnd auch alhier Logiren, 
woher ich deren accomodation nehmen werde, weis Ich meines teilld nicht, 
vnd erwarte was EEGftr. Mir hierzue vor Hülfe an Bier vnd Brott werden 
reihen fünnen, Den Futterhaffer will Ih von allem von biefigem vorrath 
vorlegen, vnd wie Ich ietzo diefen brief beſchließen wollen, So kommen glei) 
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der Trompeter vnd Bertram, vnd wollen beym Hrn. Oberften Ihre auf: 
getragene commission verrichten, weill er aber fhon Zue lager gemefen, ohne 
das auch an dem morgenden aufbrechen nichts Zuerhalten, So hab Ichs 
nohmals bey Zeiten advertiren wollen. Dagegen aber feindt EEGeftr. ver- 
fihert das übermorgen die Quartier nicht nah Hedlingen vnd Neundorff ge 
fallen, Sondern das Regiment ftrads auf Afchersleben, Winning vnd Egeln 
Bugeführt werden foll, welches EEGeſtr. Ich erforderter notturft nach nicht 
vnbeachtet laßen follen, und bin dero Zuedienen jederzeit bereitwillig, Geben 
Fregkleben am 19. Febr. 1631. 

Der Hr. Oberfte hat Mir auch lebendig salva guardi aufs Forwerg vnd Hauf 
gegeben, derowegen wir an vnſerm ortt auch nichts müßen ermangeln laſſen. 


14. 
Fürft Ludwig an den Fürften Ehriftian. 

... Wir bedanden vns gegen E. &bd. fr. vetterlih, daß fie uns den Zug der 
5 Fürftenbergifchen Compagnien vf Egeln Zu mwiffen fügen wollen, wel— 
ches wir dann nad Deſſa ebenergeftalt avisiret, vnd nad deme wir von 
vnſers Vetters Fürſt Johann Gafimirsd Lbd. erſucht worden, die verfü— 
gung Zu thun, daß der Vorſchoß, ſo aus dem Ambte Freckleben bei dieſen 
beeden marchen geſchehen, wiederumb dem Ambte Freckleben möge erftattet 
werden, Als wollen E. Lbd. durch dero Präſidenten die Verordnung thun, daß 
ſowohl derſelbige vorſchuß als der fo in vnſerm Ambte Warmbßdorff dismals 
geſchehen, an beeden orten aus der proviant Caſſa Zu Bernburg nach des 
Hrn. General Tylli ordinanz, vnd mie dieſelbe von vns allerſeits vor die 
Dfficirer verbefiert worden, möge erfeßet werden, Als wir aud von dem 
Hrn. Oberften Grafen von Eronenberg der heute frühe diefes orts erft 
aufgebrodhen, veritanden, daß gar in kurzem der Obriſte Shömberg ( 
mit 2 feiner eigenen, 2 Gronenbergifchen vnd 5 des Oberften Leiths 
Compagnien ihme folgen werde, So wollen E. Lbd. au in ihrem abweſen, 
weil fie verhoffentlih morgen albier bei vns fein werden *), die anftalt machen 
laßen, daß wir allerfeits ihrer ankunfft Zeitlichen wiffen mögen vnd erfahren, 
Ob fie der reutterei oder dem fußvold nachziehen werden, Welches ꝛc. 
Datum Cöthen 20. Febr. 1631. 


15. 

Der Amtmann“ 3. Gerhardt an den Rath und Hofmarfhall von Kroſigk. 
. . . Hierbey berichte ih, das nah dem das Schombergifhe () regiment 
nah gehaltenen raftag von hier wieder aufgebrochen, flucks des folgenden 
tages der Oberleutenant Fürftenbergifchen Regiments mit 5 Comp. vnd 
den Staab wieder herrein gerudt vnd auch einen raftag gehalten, Alf nun 
diefe verfchienen Montag von hier fort vnd naher Kochſtedt marchiret, Seindt 
vmb den Mittag allererft die munitionwagen hernachkommen vnd auch alhier 
logirt, vnd ob ich wohl hart vmb vorſpan angeftrenget worden, So habe id 
mich doch Toßgerißen, hergegen aber auf 325 Pferdt futter dargeben müßen, 
vndt feindt geftern diefe munitionwagen dem regiment naher Kocjftedt nach— 
mardiret, Jetzo gibt man vor, das geftern 2 Comp. fußvolck vmb Eisleben 
anfommen, ond heute noh 3 Comp. reuter aldar logiren werden, darümb 
ich eigene Poſt abgefertigett, Zu erfundigen, wie es hierümb bewandt, und da 


— 





) Hierauf entgegnet Fürſt Ehriſtian in feinem Schreiben von demſelben Datum: 
„Alſo wollen wir vns bey E. Lbd. verſchriebener maaßen einſtellen, auch Caſpar 
Pfauen auf ſelbe Zeit herunter fordern laſſen.“ 
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deme alfo, hab ich ihrer heute oder morgen Zu erwarten, Damit Ja die 
Quartir nicht lang ledig mügen ftehen bleiben, Bey den munitionwagen feindt 
200 Mufquetirer ohne die Officirer commandirt, vnd der wagen 75 gewefen, 
frühe vor Ihrem aufbruh ift in Pauel Ch...p8 behauſung ein feuer durch 
verwahrlofung der Soldaten aufgangen, das wohnhaus vnd Echeune hinweg 
gebrandt, vnd haben fich die beiden Soldaten fo darinnen gelegen vnd Ihrer 
Zween gewefen nur mit dem Hembd salviren fünnen, Ihre Kleider vnd was 
fie fonften bey fich gehabt, ift mit im feuer aufgangen, 

Vom Commissario Vitzthumb ifte nicht wohlgetban, daß er allen durchs 
Manefeldiiche Landt marchirenden Soldaten, vnd denfelben Ihre Quartier 
nirgendt anderwohin, denn ins Ampt Freckleben assignirt, dafelbe nun vnd 
ſonderlich bey bisdahero fo vielen vnd flarden vorgegangenen Durchzügen 
Semand loco Commissarii albier gewefen fein, der fi Zu den Commissariis 
in Eisleben bey Zeiten verfügt, mit Ihnen Correspondirt, vnd wan das 
legte Quartir in Mangfeldifchen gebiet gefallen, Er alfdan felbiten den Keyß. 
offieirern die Quartir im Fürftentbumb assigniren mügen, So hette dies 
Ambt bipmweilen gar wohl übergangen werden fönnen, Mit den Commissariis 
Zu Bernburgt fonderlihb Bertram ift es ein lauter vergeblich Ding, vnd 
bey dieſem werd fo viell nuß als das fünffte Radt am wagen, vnd wan fie 
gleich anhero verſchickt, fönnen fie mir weder rathen noch belffen, wan fie es 
auch gleich ſchon thun fünnen, vnd ift ihme angft vnd bang, biß Sie wieder 
ausm Dorf fommen, So ift es dan vnmüglich, das ein fo fchwer werd, 
durch Mih und den Kornichreiber allein könne verrichtet werden, Aldieweil 
der Kornjchreiber den ganzen winter durch, fait mochentlich mit getrepde ver: 
reifen müßen, vnd wenig Zu Haufe geweien, Colte ih nun auch nad der 
avis berumb reiten vnd erwarten, bis das volf auf der nahe anfehme, So 
dürfte inmittels Zue hauß mehr fchaden causirt dan verhütet werden, vnd 
dieweil die marchen ietzo fo ſelzam vnd fehleunig auf einander folgen, daß 
man davon baldt Feine eigentliche nachricht vorhero haben fan, ungeachtet Ichs 
an fleißig nachforſchung vnd abſchickung der boten nichts ermangeln laßen, 
So habe ih auch ohnedas mit anfchaffung der proviant fo viel Zu thun, 
das ich mich nicht weit aufm Ambt begeben darff, Aldieweil ich die mittel 
niht an der handt habe wie die Beambten Zue Bernburgt, Cöthen vnd 
Defaw, da nicht Zweene fondern Ihrer viel feindt, die das werd dirigiren 
müßen, die haben nun fluds die fleifcher, brauer vnd bedfer an der handt, 
die müßen ſchaffen was die notturft erfordert, Ich aber muß von weiten aus 
Afcanien vnd Sandersiehben mit großer vngelegenheit die provision erlangen 
vnd abholen laßen, vnd dagegen leib vnd leben verfegen, derwegen meines 
wenigen ermeßens hochnötig daß ſtets Jemandes wegen Anhalt Zu Eisleben 
wehre, oder dafelbft eine gewiße qualificirte Perfon beftellt würde, welche den 
avis Zeitig gebe, und fih der Quartir halber mit den Kepferlichen Offieirern 
mittelft einer habenden instruction verglichen, doch ftefle ich es alles Zu E. Gſtr. 
begern bedenden, wan aber der laft alzeit allein auf das Ampt fällt vnd ge 
wälzt wirdt, wirdt des Haufes vnd Vorwercks Ruin auch bald erfolgen, wel- 
des E E. Geftr. vor dismahl nicht verhalten follen, und bin dero Zu dienen 
iederzeit bereitwillig. Datum Fredleben den 23. Februarii Anno 1631. 


16. 
Der Prafident dv. Borftell an den Fürften Ludwig. R 


.. Nahdem Angefügtes mir diefen morgen Zroifchen 8 und 9 Uhren Zu: 
fommen, habe Efgn. ich ſolches fobald vonterthenig übermachen wollen, und 
weil diejenigen, melde aus der Graffhafft Manpfeld kommen, einhellig bes 
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richten, daß noch 3 Regimenter, welche fhon in Düringen ankommen, durch 
ziehen follen, Alß ftelle Efgn. ich vnterth. anheim, Ob Sie den angefebten 
Abrehnungstag verichieben, oder aber noch fortgengig fein lagen wollen, Dan 
ob Efgn. dero Ambtman Zu Warmßdorff vnd Nienburg gn. befehl Zukom— 
men laßen mwolten, dem Ambt Freckleben, wan die nachtlager dahin fallen, 
mit 4 Wſp. Hafer beizufpringen, wie dan auch von bier aus gefcheben fol, 
Ich will fobald in die Grafihafft Manpfeld fchiden, damit der quartir halben 
vergleihung gefchehen möge, vnd foll Efgn. der verlauf vnterth. berichtet wer: 
den, Welche ich hiemit Gottlihem gnadenſchutz empfehle vnd x. 

Bernburg den 26. Februarii 1631. 


17. 


Stadtvoigt und Rath zu Eisleben an Bürgermeifter und Rath zu Bernburg. 
(Beilage zu 16.) 
Unfere Freundtlihe Dienfte Zuvor, Ehrenvefte Achtbare wolgelarte vndt wol» 
weife, Infonders günftige Herrn vnd Freundtliche Liebe nachtbarn, 
Heute in der nacht ift ordinantz anhero kommen, daß morgen geliebts Gott 
4 Compagnien Zu Roß vndt ein Stab Shaumburgifhen () Regiments, 
diefer anfommen, vndt ihre marche nad der Defauer Bruden nehmen follen, 
Wann wir dan vor nötig erachtet, folches den Herrn Zu notifieiren, Alß 
haben wir ihnen folches bey diefem eigenen Bothen berichten wollen, Bitten 
darneben freundtlih, Do die Herren an ihrer feiten auch etwas gemwißes jo 
dieſer örter fommen möchte, vns folches ingleichen avisiren, Solches jeindt 
wir vmb die Herren in dergleichen fellen vnd fonften hinwieder nachtbarlichen 
Zu verfchulden erbötig vnd bereitwillig, Actum den 25. Februarii Ao. 1631. 
Stadtvoigt vndt Rath Zu Eisleben. 


18. 
Fürft Ludwig an den Präfidenten v. Borftell. 

... Bir haben aus dem fo von Eisleben fommen, verftanden, daß heutiges 
tages 4A Comp. Zu Roß vnd der Stab in die Grafihafft Manpfeldt anlan- 
gen, vnd ihre marche nad der Deßauer Brüde nehmen follen. Do dan von 
nöthen fein wirdt, daß ihr ihnen Zeitlih mit vorbewuft vnſers Vettern, Fürft 
Ehriftians 8. entgegenfchidet, auch ed dahin bringet, damit fie Zum nech— 
ſten an Bernburg gebracht, vnd alfo die wenigften nachtlager in diefem Für: 
ftentbumb halten mögen. Wir feind gefinnet morgen nach gehörter predigt 
gegen abend vns deswegen naher Warmßdorf Zu begeben, vnd mithelfen 
Zujufehen, daß jo viel müglih, der Durchzug ordentlich erfolge. Indeßen 
werden wir auch der abrehnung einen anftand geben, doc fobald dieſes 
vorüber, fernere pnordnung vnd Klage Zuverhüten, einen förderlihen tag 
dazu anfegen müßen. Bon Hafer etwas auf vnſerm Ambt Warmßdorf nad 
Fredleben fchaffen Zu Tagen, können wir darzu geftalten fachen nad), diesmal 
nit fommen, weil ons nicht wißend, was darinnen bey jüngftem Durchzug 
vfgangen, deswegen ihr, weil auch an Hafer in die Ueber Saalifhen quartier 
jüngften von Bernburg aus wenig oder nichts gefchidet, die notturft nicht 
vnbillich, aus der getreidigd cassa alsdan wieder anzufchaffen fein. Cöthen 
den 26, Febr. 1631, 


19. 
Der Präſident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 


... Aug Eingefügtem haben Efgn. Zupernehmen, das der Obr. Shön- 
burgk mit den bey fi habenden Comp. vor morgen Montags fhwerlih 


ur 
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ins Fürftenthbum angelangen werden, dahero Efgn. meines erachtens fehr wohl 
thun werden, wan fie ih, Inmaßen fie mir gn. überfchrieben, noch heute 
naher Warmßdorf begeben mwolten, Bertram ift geftern bis naher Eißleben 
geritten, derfelbe wird vermuthlich heute Zeitlich mit dem Oberſt Schön- 
burgf reden, ond der quartir halben gewißheit Zurüd entbieten, Empfehle 
Efgn. ꝛc. 

Bernburg den 27. Febr. 1631. 


20. 
Extractihreiben von Georg Arndten aus Eifleben. 
(Beilage zu 19.) 


Auß fein an mich gethanes fchreiben berichte Ich ihm, daß 5 Comp. Zu Roß 
geftriges tages haben follen vmb Querfurth fommen, Aldieweil aber bei Nebra 
fie nidyt wegen einer böfen brüden haben getrauet überzufommen, feindt fie 
wieder des ort? nach Artern Zugezogen, Iſt alfo vermuthlih, daß Sie mor- 
gen hierumb ankommen werden, wo vnd an welchem ort fie bequartiret wer 
den, ift noch feine gemwisheitt, Inmaßen der Vitzthum ſche Secretarius fol 
ches auch nicht weiß, Dan wie man ausgiebt, follen es lauter LeibGompagnien 
fein, welche gut quartier begehren, Das Proviant fo aus der graffichafft ge 
ſchicket wirdt, ftehet noch alhier bis auff weiter ordinantz, Sonften will aud 
verlauten, daß 2 Regimenter Fußvold, fo der Bayerfürft fchidet, auch in 
marchiren fein, fol landtvold fein vndt nicht wohl haufiren wo fie hin kom— 
men, Dofern dieſe 5 Comp. alhier diefer örter anfommen, apifire Ich folches 
dem Herrn in Eil, Sonften will man ausgeben, daß der Schwede eine 
ftattlihe vietori gegen den Tylli erhalten, vndt 16 Cornet abgenommen, 
obs gewis, wirdt man mitt eheften weiter vernehmen, Hiemit xc. 
Eißleben am 26. Febr. 1631. 


P. 8. 
Zu Bolditedt Tiegen 40 Mann neugeworben vnbewehrt Bold Zu fus, die 
möchte der Herr morgen, wie ich verftehe, vmb feine gegend hervmb Zum 
nachtmahl befommen. 


21. 
Der General⸗Wachmeiſter von Schönburg an Fürſt Auguftus. 


. Demnach auff erfordern der Röm. Kayf. Mayſt. Ariegsdienft ich mit 4 
Comp. Reuttern im Anzug bin, vndt im marchiren Efgn. Ambt Fredleben, 
wie gern ich auch daßelbe verfchonet haben wollte, unumgenglichen berühren, 
vnd„innerhalb 3 tagen auffs wenigfte mitt felbigen eine nacht darinnen los 
giren muß, Alß habe Efgn. ich deffen vorhin berichten, vndt benebens vn» 
derth. erfuhen wollen, der Röm. Kayf. Mayſt. Zu ehren die gnedige verord- 
nung Zu thun, damit Zu meiner hinkunfft ung nicht allein durch Jemandt 
die quartir angewieſen, Sondern auch die notturfft an Hafer, Proviant vnd 
Borfpanpferden dahin verfchafft werden möge, Hierdurd wird des Kayſers 
Dienft befördert und ich bin folches xc. 


— 7. Martü 
Schloß Wippach den (27. Fehr) 1631. 
Efgn. 


vnterth. bereitwilliger Diener 
Schönburgk. 
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22. 


Der Präfident von Borftell an den Rath und Hofmeifter Friedrih von 
Schilling in Göthen. 
Wol Edler, Geftrenger vnd vefter, fr. Lieber Echmwager vnd Gevatter, 
Es haben F. Ludwigs fon. mir gn. befoblen, dem Gevatter eingefügte 
Abihrifft Zuzufertigen, vnd begehren Ifgn., es mwolte der Gevatter ſolche F. 
Sobann Gafimirg fgn. communieiren, vnd darbey berichten, daß Ifgn. 
dem Hrn. General Wachmeifter Rampen entgegen geichidet, und darneben 
für die Borfpan fchriftlih gebeten, Hafer vnd Fleiſch ſchicke ich von hier naher 
Sredleben, vnd habe ih für den Etab ein gut Rind Zu fchlacdhten befoblen, 
meill er bey Herrn General Tilly in hohem anfehen, vnd diefem Fürften- 
thum dienen fan, fo begehren %. QLudmwigs Fgn., der Gevatter wolle es 
ebenmeßig fo halten, wan fie übermorgen, wie vermuthlich, im Göthenifchen 
angelanget, Ifgn. haben ihnen eventualiter Zum quartir benennet Elädorff 
1 Comp., 1 Comp. u. der Stab Pißdorf, Oſter Nienburg 2 Comp., Welches 
ih dem Gevatter berichten follen, vnd verbleibe 
Des Gevatters 
Dw. 
H. v. Borſtell. 


23. 
Der Präfident v. Borſtell an den Fürſten Ludwig (in Warmédorf). 


... Nachdem die Designationes im vorigen ſchreiben vergeßen, Alß thue ich 
folhe hiemitt vntertb. Zufenden, vnd wolte ich gerne ein mehres von fleiſch 
in die quartier gefendet haben, fo ift doch aber ſolches anigo in der Eill in 
der Stadt nicht Zu befommen, Ingleichen weiß ich nicht, ob wir etwas gutes 
an Wein werden erlangen fünnen, dan im Rathskeller nichts al Landtwein 
verhanden, könte aber Zu Nichersleben etwas gutes erlangt werden, wie auch 
etwas an fiichen, wehre es fehr vorträglih, Dan wie ich verftehe, der von 
Schönburgk vor Magdeburg bleiben foll, Wünfche Efgn. hiemit in vnterth. 
einen glüdjeligen morgen vnd verbleibe ꝛc. 

Bernburgf den 28. Febr. 1631. 


Berzeihnuß, 
was an Bier uud Brot in die Quartir Zufenden.- 
Güſten: 
400 Pfd. Brott, 4 Vaß Bier, 1 Eimer Wein. 
Oßmarßleben: 
200 Pfd. Brott, 2 Vaß Bernburger Bier. 
Amßdorff. 
200 Pfd. Brott, 2 Vaß Bernburger Bier. 
Etwas an Fiſche ſollen alhier auch beſtellt vnd überſchickt werden. 
Verzeichnuß, was an Proviant naher Güſten geſchickt wird 
auf 1Comp. und den Stab Hrn. General Wachmeiſters des 
bon Shönburgs 
2 Wfp. Hafer, 1 ganz Rind, 2 Kelber, 1 Lamb, 20 Pfd. Butter, 5 Pfd. Licht, 
15 gr. Semmel. 
Dan wird der übrige Hafer an folgende ort vertheilet werden 
1 Wip. naher Oßmarßleben, 1 Wfp. naher Amfdorf, 1 Wip. naher Gerpleben, 
worbey Zu gedenden, daß weill die Comp. ftard, daß auf jede Comp. 30 
Schfl. Hafer werden müßen gegeben werden, deromegen vnd weil alhier an 
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der fuhre ermangelt, eine jede Gemeine noch ein 6 Schfl. wird Zufchießen 

müßen, Bier vnd Brott fol alhier Zu Bernburg auch Zur Hand geichaffet, 

Allein es wird folches von eines jedes orts Dorffhafft müßen abgeholet wer- 

den, dan es alhier an fuhren ermangelt. 

24. 
Derſelbe an Denfelben. 

... Nachdem iebo diefen morgen nah 6 Uhr mir mein Hofmeifter Zu Güften 
| ‚berihten laßen, Alß wan die 4 Comp. heute liegen bleiben würden, Alß bin 

ih des Profiants halben wie folche® Zu wege Zu bringen, auch hinauf Zu 

Ihaffen fehr forgfeltig, Zumahl da ich vernehme, Inmaßen auch geftern der 

Amtsverwalter Zu Plötzkaw wegen Oßmarßleben anhero berichtet worden, das 

Zimlihe Unordnungen vorgehen follen, Zweifle aber nicht, Efgn. nach müg- 

lichkeit die ongelegenheit abzuwenden nicht unterlaffen werden, Empfehle ꝛc. 

Bernburg den 28. Febr. 1631. 


23. 
Der Präafident v. Borftell an den Fürftl. Rath und Hofmeifter Friedrich 
v. Schilling. 
Wol Edler x. Hiemit thue ih ihm- Zu wißen, daß Hr. General Wachmeifter 
der von Shönburg mit feinen bey fi habenden A Comp. diefe Nacht 
Zu Güften, Oßmarßleben, Ampdorf, Gerßleben vnd Ratmanßdorf liegen, vnd 
wie vorgeben wird, von dannen auf Wanpleben Ziehen wird, Welches der 
Gevatter vnbeſchweret auf Deßau vnd forders berichten wolte, damit man 
nicht vergebene vnkoſten Zu machen, Solte aber über alles verhoffen, ſich der 
Zug endern, will ich es ihm fobald Zu wißen thun, Empfehle Ihn vnd feine 
Liebe Haußfrau, welche ich hiermit fr. grüße, Göttlihem Gnadenſchutz, vnd 
verbleibe | 
Bernburg Des Gevatters 
den 28. Febr. 1631. dienftw. 
9. v. Borftell, 


26. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 

Bey diefer ibigen gelegenheit habe Efgn. Ich das Berzeichnüs des Proviants, 
fo in die quartier folgen Zu laffen verordnet, vnterthenig überfchiden wollen, 
mitt bericht, daß die meiften wagen Zu abholung depelben alhier anfommen, 
alles dasjenige fo verordnet in beifein gewißer dazu verordneter Burger ger 
meßen, gezehlet vndt alfo abgefolget werden foll, 
Bon Leipzigk aus wird mir gefchrieben, daß Schweden Kolbergk vnd Lands— 
bergk einbefommen, auf Frandfurth Ziehe und apparentz ſey, daß in reli- 
gion vndt profanfrieden Evangelifche vndt Catholifhe Stände fich mitteinan- 
der vergleihen möchten, vndt daß Zu Negensburgk Zu einem Convent oder 
Reichstagk praeparatoria Zu machen anfündigung gefchehen, Venus fey im 
guten aspect, et talia ıc.*) 
Welches Efgn. Ich hiemit vunterth. berichten follen ꝛc. 
‚Sign. Bernburg am 1. Martü 1631. 


27. 
Peter Plötzke an den Hof-Rath Joh. Chr. v. Bawyr zu Warmsdorf. 
WohlEdler Geftrenger Herr Hoff Rath, diefes Zu berichten, daß die Reuter 
von Güften, über ein vier vndt Zwankig, die Mühle und Schefferei geplün- 


= *) Ohne Zweifel vom Fürften Auguftus, welcher der Aftrologie zugethan war. 
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dert und etliche lemmer heraußgenommen vnd darzu etliche Schffl. Haffer ge 
ben müßen, vnd folche gemalt geübet, als in etlicher Zeit nicht gefchehen ift, 
Ich mit den Mufquetiren nicht hab abmwehren können, Sonften Sie fort die 
thoren mit barten in Stüden gehauen, So bitte Ih E. WE, Geftr. wolletß 
bei 3. ©. offenbahren vnd dieweil Sie heute liegen follen bleiben, So 
möchte es ohne weitern einbrehens vnd plünderns nicht abgehen, mollet 
E. ©. Selber herüberfommen, oder andere abordnen. Signatum Cölbigk 
den 1. Martii 1631. 
E. ©. 


dienftwilliger 
Peter Plötzke. 


IX. 


Durchzugd-Acten des Baumgartifchen Regiments, 
5 Compagnien zu Roß. 


1. 
Fürft Auguſtus an den Fürften Ludwig. 

... €. Lbd. mögen wir freundlich nicht bergen, daß vns des Hochgebornen 
Fürſten vnſers freundlichen geliebten Better, Sohnes vnd Gevatterd Hertzog 
Wilhelms Zu Sadfen Xbd. gleich diefen mittag berichtet, daß derofelben 
von Weymar aus avis Zufommen, Ob folte der Obrifte Baumgarte nun: 
mehr ordonantz befommen haben, Mit feinen 5 Compagnien durd das 
Fürftentbumb Anhaldt über die Deffauer Brüden Zu marchiren vnd des 
Herin Graffen von Tilly Generals Lbd. nachzufolgen, Alß haben wir nicht 
vnterlaffen wollen, E. Lbd. davon angefichts Zu notificiren, Nicht Zweiflende, 
fie werden vm defto mehrerer nachricht willen an den DOberauffeher Sig: 
mund von Hagen fo woll deö Commissari Dam Vitzthumbs von 
Eichſtatt Secretarium Johbanm Ernft Steuben nacher Eißleben ſchrei— 
“ben vnd ſich aller eigentlichen beſtendigen nachricht gar leicht erkundigen laſ— 
jen können, Wir habens E. Xbd. wegen befanter ongelegenheit in eil nad 
rihtlih nicht verhalten follen ꝛc. 
Leipzigk den 17. Martii Ao. 1631. 


2. 
Fürft Ludwig an den Präfidenten v. Borftell. 


. Durch) beiliegende abfchrift geben wir euch in gnaden Zu vernehmen, was 
wegen anzugs des Baumgartifchen Regiments vns avisiret wird. Wan 
wir dan nit Zweifeln ihr albereit werdet anftalt gemadt haben, daß diefem 
Bold in Zeiten entgegengefhidt, vnd fie die erfte quartier im Fürſtenthumb 
Zu Jlverftett, Oßmarsleben vnd Aderftett haben mögen: Alf wollen wir, was 
darauf erfolgt von euch in Gnaden wie auh Brumbeyens oder eined ans 
dern, der an Seidelmans Statt die Contribution einnehme, gewertig fein. 
Cöthen den 19. Mart. 1631. 


8. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 

E. F. Gn. gnediges fohreiben den Anzug der Baumgartifchen Comp. 
belangende, habe ich wohl empfangen, Db nun wohl diefen vormittag der 
Ambtöverwalter Zu Plötzkaw mir ein fchreiben von des Vitzthumbs Secre- 
tario vorgezeiget, daß ihm von folhen Comp. noch nichts wifjend, jo will 
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ich nichts defto minder morgen. mit dem früheften Semandes nacher Eifleben 
fenden, welcher der Comp. in der Grafihaft Manpfeld erwarten und Ihnen 
die von Efgn. benante quartir assigniren foll, 

Sobald Caſpar Pfaw mir nahricht von Föcklern Zurüd fohreiben wird, 
will Efgn. ich folche vnterth. übermachen, Auhb Brumbeyen andeuten, das 
er fih Zu Cöthen der außzahlung halben einftellen fol, Wofern auch die 
bevorftehende march mid nicht daran verhindert, will Efgn. ich fünftigen 
Dienftag vnterth. aufwarten, Empfehle ꝛc. 

Bernburg den 19. Marti 1631. 


4. 
Der Amtmann Heinrih Herkebroh an den Fürften Ludwig. 


... E. F. Gn. muß id) vonterthenig berichten, daß der Richter Zue Ilverſtette 
wegen bevorftehender marche ſich beclaget, daß Zu behueff der Zwey Coms 
pagnien vnd des Stabs fo morgen dafelbft anfommen werden, auß Bern- 
burg nur ein Viertel vom Kalbe vnd ein wenig Kaldaunen, fonften fein 
fleifch nd ihres ermeßens Zu wenig proviant geſchickt worden, wie auß in» 
liegendem Berzeihniß fo wir durch gen. Richter Zugefhidt Zu vers 
nemen vnd dermwegen gebeten €. F. ©. dieſes in vnterthenigfeit Zu berichten, 
Auch habe Ich eydes vnd pflichtöhalben berichten müßen, daß det Richter Zu 
Güften mir geftern angezeiget, daB er am vergangenen Sonnabendt Zu 
Afchersleben feiner gefcheffte halben gemwefen, vnd in einem hauße, do er Zu 
verrichten gehabt, gehöret, daß etlihe Soldaten unter fich geredet, fie hetten 
diefe woche vffbrechen follen, daflelbe bliebe biß Zu ankunfft des andern 
Kriegsvolcks noch hingeftelt, So bald aber dafjelbe anfommen wirdt, folten 
fie mit fort, aber ehe fie fortziehen noch gutte beute machen, vnd hette er 
der Richter gehört, daß von dem einen Soldaten were genannt worden das 
Cloſter Cölbigk, vnd alfo er fih den gedanden gemacht, daß fie vielleicht vff 
E. F. Gn. Vorwerd Cölbigk einen anfchlag haben. Ob Ich nun wohl nicht 
eigentlich weiß, was hieran fein mögte, habe doh E. F. Gn. Ich diefes in 
onterthenigfeit berichten, ond unmaßgebig heimftellen müßen, ob diefelbe bey 
diefer bevorftehenden marche Zu verhütung aller gefahr und unrecht Jemand 
dahin abordnnen wollen ac. 

Nienburg 22. Martü 1631. 


Verzeichniß. 
Anno 1631 den 21. Martii 
Iſt auf den Stab geſchickt worden nach Ilberſtädt. 


2 faß bier, 1 Wſp. Hafer, = * Mesh \ welches 200 Pfd. gewogen, 


3 gr. Semmeln, 15 Maß wein, 1 Biertel vom Kalbe, Kalbe Kaldaunen 
vngefehr vor 9 pf. 
Bf 2 Compag. ift gefhidt worden 
400 Pd. brott, A faß bier, 2 Wſp. Hafer, 6 gr. Semmel. 
Seremiad Wahnefriedt 
Richter. 


5. 
Fürft Ehriftian an den Fürften Ludwig. 
... E. Lbd. Taßen wir hiermit wißen, daß wir diefen vormittag die nachricht 


erlangt, daß die Baumgartifche 5 Compagnien noch heute im Fürften- 
thumb anlangen werden, haben denfelben alfobald iemandes entgegen ges 
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ſchickt, und ihnen Zu heutigem. Nachtlager Ilberftedt, Oßmerßleben und Ader- 
ftedt assignirt, auch proviant dabin ſchaffen lagen, jeindt aber noch nicht 
eigentlich verfichert,. ob fie foldhe quartier annehmen werden, weil e8 gar vn— 
gehalten vold fein fol, wie E. Gn. vndt Liebden aus eingefügtem ſchrei— 
ben Zu erfehen, Stellen derhalben E. Xbd. anheim ob fie auch iemandes 
der ihrigen nachher Ilberſtet, alda der ftab liegen foll, abſchicken wolten, fo 
derofelben Durchzug befordern vnd diefelben in die folgenden nachtquartier 
bringen mögen, 

Mir vermuthen es fey eben der Hr. von Baumgarten ein Ritter von 
Serufalem, fo wir vor eblihen Jahren (ao. 1626) Zu Peine in Landt Zu 
Lüneburg gefeben, vndt hoffen, wann es derfelbe, wir wollen mitt ihme defto 
befer Zu rechte kommen, damitt gute ordnung gehalten werden möge, vndt 
verbleiben E. Lbd. Zu freundtlihen Dienften willig. Datum Bernburg 
den 24. Marti 1631. 


Auff dep Oberfien Baumgarttend Regiment Zue Roß ift fol» 
gender Proviant auß der Stadt Bernburg in die Quartier 
geliefert worden. 


2 Compagn. vndt der Staab Zue Jlberftedt. 
400 Pfd. Brodt, — 4 Bernburger Vaß bier, — 2 Wſp. Hafer, — 2 Läm— 
mer, — 6 gr. Semmel, — 8 Pfd. Butter, — 2 Pfd. Lichte. 


Hierzu auf den Staab. 
200 Pfd. Brodt, — 2 Vaß Bier, — 1 Bip. Haffer, — 1 Lamb, — 
3 gr. Semmel, — 4 Pd. Butter, — 1 Pd. Liht, — A Stübichen weins, 


2 Gompagnien Zue Aderftedt. 


400 Pfd. Brodt, — 4 Vaß Bier, — 2 Wſp. Haffer, — 2 Lämmer, — 
6 gr. Semmel, — 8 Pb. Butter, — 2 In. Licht. 


1 Compagnia Zue Oßmerſchleben. 


200 Bd. Brodtt, — 2 Bap bier, — 1 Wſp. Haffr, — 1 Lamb, — 
3 gr. Semmel, — 4 Pd. Butter, — 1 Pfr. Licht. 


6 


Adam Bertram an den Fürftl. Landrath, Präfidenten und Hauptmann zu 
Bernburg, Heinrih von Borftell (Erbſaß zu Plößfau und Güjten). 
(Beilage zu 5.) 

Wohledler ac. 

Einem 2c. habe Ih vnderthenig nicht verhalten können den Zuftand wegen 
des Hrn. Oberſten Baumgartten, Ich habe können feinen bericht bekom— 
men von dem Dberften, das er in die benandte Quartier Ziehen will oder 
nicht, denn er ift gar vngehalten, das ich mein tage noch nicht fehlechtern 
beicheitt. habe befommen von einem Dberften als von diefem, Wann Ewer 
Geftrengen heut wolte laſſen die Pferde auff die feite bringen, damit fein 
ſchade geſchehen möchte, 

Waß anbelangt der Proviant, geben ſie in der Grafſchafft Manßfeldt auff eine 
Compagni 300 Pfd. Brodt, 150 Pfd. fleiſch, 30 Scheffel Hafer vnd iſt ihnen 
doch nicht genug, Heut habe ich keine Reſolution bekommen können, habe 
müſſen vnverrichter ſache nach Eißleben reiten, damit ich dieſen habe abfer— 
tigen können, Das Quartier iſt heutte Zu Volckſtett vndt befehle Em. Ge: 
ſtrengen x. 

Datum Eißleben den 23. Martü 1631. 
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7. 
Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 


E. Lbd. fagen wir fr. vetterlih dank, daß fie und den ahnzug der 5 
Baumpgartifchen Compagnien Zu Roß berichten wollen, vnd weil vnß die 
Zeit iemandes naher Jlveritedt Zu fhiden Zu furk fellet, fo erfuchen wir 
E. Lbd. fr. vetterlih Sie wollen von den ihrigen naher Ilberſtedt fchiden, 
Zum rechten fehen, den morgenden vffbruch befördern vnd ihnen einliegende 
Quartir überantwortten laßen, 

Weil vns auch nad inliegendem Berzeichniß bericht von vnſerm Richter Zu 
Siberftedt einfommen, daß der Proviant dergeftalt wie bey E. Lbd. Zu Bern» 
burg angeordnet gewefen, nicht geliefertt worden, Alß wollen E. Xbd. bey den 
ihrigen die verfügung thuen, daß der mangel vnſern Unterthanen möge er 
jeßet werden vnd fie Deswegen nicht in fchaden kommen; Nachdem wir auch 
vernemen, als folte man etwa von Aſchersleben aus, einen ahnſchlag bey die 
fer gelegenheit Zur plünderung vnſers vorwerds Cölbig haben, Alß bitten 
wir E. Lbd. freundtlichen, fie ebemer geftalt entweder mitt fterfung etlicher 
Soldaten vmb die gebührt, vnſerm Hoffmeilter aldar, Zu hülffe fommen, oder 
ein paar Salva guardi Zu Roß, welches fie unter diefen beyden am füglich- 
ften erachten werden, Dahin bey dem Obriften außbringen wollen, Sonſten 
wollen wir dem Dberften morgendes tages von hinnen entgegenfhiden, vnd 
die Reuterey naher den Quartiren führen laßen, Wirdt xc. 

Datum Cöthen am 24. Martii 1631. 


“ 8. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Caſimir. 


... Bas mir diefen nachmittag vor nachricht von Bernburg wegen der fünff 
anziehenden Baumgarttifhen Compagnien Zu Roß, befommen, davon 
wollen E. Lbd. die abichrifften belefen, vnſerm vorigen Zufchreiben nad, vff 
2 Compagnien vnd den Stab nah Mofidaw, und 1 Comp. naher Repgaw, 
den proviant nach inliegenden verzeihnüß morgendes tages verfchaffen vnd es 
naher Zerbit, Zu ebenmeßigem ende berichten; Wolten E. Lbd..xc. 

Datum Cöthen am 24. Martü 1631. 


g. 
Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig (eigenhändig). 


Hochgeborner Fürſt, Gned. Herr Better. E. ©. avisire ich hiemitt, daß fidh 
die Baumgartnifhe gar fhlimm halten, undt wollen Morgen g. g. einen 
Rafttag, halten. Auß meines Stallmeifters Arten, beyden fchreiben, werden 
E. ©. erfehen können was es vor vögel fein, vndt wegen des proviandts, 
in anfehung des Raſttags fich nicht vbereilen. 
Es jcheinet daß vnß der Manßfelder gank ruiniren will. Heütte, hat er 
mir auch, 30 pferde, alhier Zu Mittage, auf den Half gefchiett, denen man 
hat müßen futter vndt mahl geben. Baumgärtner hat nur 4 Comp. 
die 5. joll ober 8 tage hernach kommen. 
E. ©. ſehen, das ich mich der ihrigen trewlich annehme, wir müßen einan— 
der helfen. Interim wollte ih auch gerne des Hold. Nittmeifters, vndt der 
30 pferde loß fein. E. ©. befehle ih Göttl. protection vndt verbleibe, 
Derielben, 

Better ondt Diener, 

Bernburg den 24. Chriftian, $ Zu Anhaltt mppria. 
Martij a° 1631. 
10 


146 


10. 


Der Stallmeifter d’Axtt an den Präjidenten v. Boritell. 
(Beilage zu 9.) 


Monsieur mon tres-cher et honore ami 

Nebens offerirung meiner willigen Dinfte, berichte ich dem Herrn hirmitt das 
ih mein lebethage fein vnbendiger volck gejehen als diefe feindt. Ich weiß 
faft niht an welchem orte ih erft wehren foll, dann fie die Kirchen haben 
auffbrehen wollen, welches ich doch erwehret: fo fompt auch eben anigo poft, 
das fie das vorberg Bollenftedt mitt gewalt, welches doh nur Jungen gewe— 
ben, haben auffbrehen wollen vndt weiß ich feinen beßern radt als etwan 
einen oder 2 Reuter Zur verwarung dabin Zu fenden. Der Oberſte Quar— 
tirmeifter hatt mich felbeft gewarnet daß ich folte auff dad ander vorberg 
Eölbig auch iemanden von biefigen Reutern legen: fonften ed unmöglich das 
man die franzosen (?) darvon würde abhalten fünnen. Sie wollen vndt 
können mit dem fleifche gang nicht behefffen, vndt ift ſich der Oberfte felbft 
gar vbel Zufrieden, bitte deimegen der Herr Praesident wolle doch auffe 
fchleumigfte anordnung thun damit mehr fleiih in die Quartire mochte ger 
fchift werden, dann ich fie fonft nicht Zu ftillen weiß. Bon Oßmersleben 
fompt eine reitende poft mit höchfter beflagung das fie gan fein bier noch 
fleifh haben, müſten fuchen wo fie etwas findeten. Der Oberfte Wachemeifter 
ift- auch eben anigo von dem von Mangfeld fommen, bringt ordnung das 
der Dberfte morgen ins lager fommen foll, das Regiment aber folle vndt 
müße morgen ftill liegen bleiben: vndt nachdem ich viel instantien Tinge- 
wendet, hatt er mir mit Zimlich vnnützen mworten geantwortet. Er hette es 
albereitt gefaget er müfte nottwendig der ordinantz nachleben, darnah ich 
mih Zu richten vndt nur Zu fehen wie morgen Zeitig gnug proviant herauß 
gefhafft würde pro reste ie demeure tousiours 


Monsieur 
Vostre treshumbl et tres-affecetione serviteur 
d’Axtt 
Siberftet. 
11; 


Derfelbe an Denfelben. 


Monsieur etc. 

Wiewohl ich ferners bey dem H. Dberften angehalten daß der Rafttag möchte 
anderwertd genommen werden weil alhier es faft onmöglich wehre: habe ich 
doh nichts erhalten können. Vndt begehret noch der DOberft Dreißig Bor: 
fpanpferde, darbey einer könte abgeordnet werden fo biß in das erfte quartir 
mit ritte, jo folten fie ihm wiederum unverzüglich (gleich deme fo alhier mit 
fommen vndt die porfpannpferde morgen mitt fih Zurücknehmen fol) Zu: 
rüdgegeben werden. Können fonften nicht von hier wegrüden: fie begehren 
„aber die pferde nicht eher als übermorgen früe. Wegen nottwendigen pros 
viants wird der Herr President auch Zu rechter Zeitt anordtnung thun, 
dann fie fonften holen wollen wo fie e3 finden. Welches ich dem Herrn Pre- 
sidenten nicht verhalten follen. Undt mwehre wol vonnöten das auf alle 
Vorwerke egliche gejchidt würden fo achtung darauff geben: dann fie fonder 
Zweiffell morgen fehr ausreiten werden. Avec cela ie me recommende 

Monsieur 
& Vostre service 
d’Axtt, 
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12. 
Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 


. . . Weil der Oberſt Baumgarte mit feinem volck nicht fort will, mirdt 
man fie heute müßen liegen laßen; Damit aber das aufreiten vnd vermuth— 
liche plünderung der nechitgelegenen Vorwerke verhütet werde, wollen ihnen 
E: Lbd. fleiih vf jede Compag. etwa ein 150 Pfd. vnd vor die Officirer 
etwas bejonders lagen hinausfchaffen; wie auch die begehrte Borfpan vf mor: 
genden tag verordnen. Solten fie auch über PVerhoffen noch dieſes wegs 
über die Sahle herüber Ziehen, wollen E. 8. vns folches mit eilender bott- 
haft berichten, Bedanden vns fonften gegen E. 8. freundpetterlih, daß fie 
fh mit hinausfhidung ihres Stallmeiftere, der vnterthanen angenommen 
haben vnd noch. annehmen. Seind ꝛe. Cöthen 25. Mart. 1631. 


ze 13. 
Fürft Chriftian an den Fürſten Ludwig. 


... Auf E. Lbd. ons Zufommenes fchreiben die Baumgartifhe Comp. 
belangende, berichten wir derofelben freundtlih daß der Obrifte Baumgarte 
diefen morgen vor Magdeburg ins lager gezogen, die Comp. aber über allen 
angewandten vleiß nicht aufzubringen geweſen, fondern heute rafttag halten, 
Wir haben vonfern Stallmeifter geftern Zeittlich naher Ilberſtedt gefchidet, wels 
her die nacht über draußen blieben, vndt gleihwol fo viel abgewendet daß 
die umliegende Vorwerke, Snfonderheitt Cölbig, in acht genommen werden, 
feinen vleiß fparen, vndt Zu dem ende, wie ſchwer es vns auch felt, den 
vollftendigen proviant hinauß jenden, nicht Zweifflende E. Lbd. mitt einrathen 
beiffen werden, damitt vnfere arme vnterthanen dermaleins ihres gethanen 
vorſchoßes befriediget werden mögen, 

Gonften recommendiren wir €. &bd. hiermitt nochmals die Holdifche con- 
tributionsfah, mitt freundtlicher bitte, weill alle ftunden ie mehr vnd mehr 
Holdifche Reuter alhier in der Stadt anlangen, vndt ihren vnterhalt bey 
der Stadt fuhen, Dardurh vnſern vnterthanen große Drangjaal vns aber 
nit geringer despect vnd verdruß Zugezogen wirdt, Die anmefende Ritt 
vndt Quartiermeifter auch fi viel befchimpflicher vndt beträulicher reden ver- 
nehmen laßen, €. 2. wolten doch vf mittel gedenden, wie wir forderlihft 
dieſes ungemachs enthoben werden mögen, Haben E. Lbd. ıc. 

Datum Bernburg den 25. Marti 1631. 


P. S. (eigenhändig): 

Auch Gned. 1. Herr Vetter, berichte E. ©. ich, das die BPaumgärtnerifche 
naher Magdeburg Zu, Morgen g.g. ihren marſch nehmen werden, vnd nicht, 
vber die Brüde Ziehen. - Sie haben ihr rendevous bey Staßfurt. Auß Niem- 
burg vnd Warmbftorf Zufammen habe ich auf importunirliches anhalten 15 
Borfpannpferde beſtalt. Auß dem Ambt Plößkaw, auch 15 auf diefer Stadt 
ondt Ampt albier gleichsfalß 15. dieweil endtlih von ihnen mitt vngeſtüm, 
45 Borfpannpferde feindt begehrt worden. Der Proviant ift von binnen, 
Zeitlih hinauf gefchafft worden. Axt, ift noch draußen bey ihnen. 


Ut in literis: 
Chrifian, $. Zu Anpalit. 
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X. 


Des Feldmarfchalle Grafen von Pappenheim Anmuthungen, fo 

den Zerbitern gefchehen, und Abfertigung vnd VBerrichtung des 

Eiche von Wallwig bei dem Feldmarfchall wegen des Holdifchen 
Obriſt Lieutenantd unbefugten Forderungen. 


1. 
Johann Chriſtian Mepih und J. Cöppen an den Fürſten Auguftus. 
Durbhlauchtiger x. 
... Heute dato kegen 5 vhren Zu abends ift ein Gapitain Julius de 
Borgraff genannt, alhier bei uns angelanget, vnd von dem Herrn Obr. 
Graven von Bappenheim beigefügtes Schreiben übergeben alß 
wir ihm nun audientz verftattet, hat er anbracht, was maßen Ihr Excellenz 
Hr. Graffen von Bappenheimb verftendigett, daß bey Barbey eine Schanke 
von den Magdeburgern folte erhoben fein, ob vns nichts davon wißend, 2) 
Wehren fie berichtet, das die Magdeburger fich diefer Stadt Zu bemechtigen vor: 
habens, Dahero wan es E. %. Gn. begehrten, weren ©. Excellenz gemeine 
Zu deßen abmwendtnuß e&lihe Neuter oder Fußvolck anbero Zu legen, 3) 
Wurden ©. Excell. gleichfals berichtet, daß von diefer Seiten viel Bolds in 
Magdeburg komme, begehrten dahero, wenn dergleichen fürginge Ihr Excell. 
folhes durch eigene Bottfchaft Zu vergewißern, und mit derfelben correspon- 
denz Zue halten, Wir haben vnß praemissis curialibus darauf vernehmen 
lagen, 1) Daß vns von folder erhobener ſchantze Zu Barbey nichts wißend, 
eB gehörete Barbey den Fürften von Anhalt nicht Zue, er würde ſolches von 
Hrn. Hauptman Nidrumb in der Echanke befer erfahren fünnen, ad 2) 
wolten wir nimmermehr hoffen, daß den Magdeburgern ſich diefer ftadt Zu 
bemechtigen folte in finn fommen fein, wehre albier fein Paß, hetten einen 
pvnmündigen Herrn, das Landt wehre gank öde vnd müfte, man vermöge bier 
weder Reuter noch Fußvolck Zu onterhalten, wir hetten vns auch dießfals 
nichts Zu bemechtigen vf fein anbringen, wir vermöchten die Schange faum 
Zu onterhalten, gejchweige daß wir noch anderes Bold einnehmen folten, 
wir wehren es aber E. F. Gn. vnterthenig Zu berichten erbötig, weil es ©. 
Excellenz begehret, ad. 3) Bon dem Bold fo dießeit in Magdeburg fommen 
folte, wehre ung gleichfals nichts wißend, do etwas fürginge wolten wir vns 
geftalten fachen verhalten, daß wir es Zu verandtwortten. Abgeordneten be 
richten weiter, es würde viel volds kommen, folten die Magdeburger Zerbit 
occuppiren, würde man fie doch darin belegern vnd wieder ausfchlagen Wir 
haben es bey vnfer resolution bewenden laßen, und es E. F. Gin. vnterthe⸗ 
nigk berichten follen, Zu dero gn. gefallen ftellend, Ob fie an Hrn. Obriften 
diesfalß fchreiben, damit die angefonnene einlegerung eingeftellet verpbleiben 
möchte, ihr belieben laßen wollten, Efgn. Gottes gn. Schuß trewlich, vnd 
vns Zu x. Datum Zerbſt am 15. Mart. 1631. 
E. F. Gn. 
vnterth. gehorſ. Diener 
Bei ſchließung dieſes berichten die Jochim Chriſtian Mehſch. 
pauern Zu Strinumb, daß etliche Reuter daſelbſt J. Cöppen. 
eingefallen, ihnen die wagen vnd ſeile genommen 
vndt ihre eigene Pferde darin geſpannen mit be— 
richt, ſie ſolten ſchantzkörbe für Magdeburg führen, So 
kompt immer ein vnglück vber das ander. 
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2. 
Der Feldmarfhall Graf Pappenheim an Cantzler und Räthe zu Zerbft. 
(Beilage zu 1.) 
MWohledle geftrenge, auch Hochgelahrte ꝛc. fonders liebe Herrn vnd Freunde, 
Zeiger dießed meinem aufwärter vnd Gapitain Julius de Borgraff habe 
Zu den Herren abgefandt, fo wohl ihres eigenen als der Röm. Kayf. Mapft. 
Interesse vnd Dienft concerniren bitte fie wollen ihme guten glauben vndt 
ſolche resolution ertheilen, als die notturft erfordert, daß verfchulde ich bins 
wieder wo ich kann, vnd verbleibe negft empfehl 


Der Hr. Dw. 
Bechau, den 75, Marti. ®. 9. g. Pappenheim. 
Ao, 1631. 


3. 
An die Regierung zu Zerbft. 

Auguftus ꝛc. VBormundt, 

... Was der Hr. Obrifte Graff von Bappenheimb durdh einen Gapitain 
Julium von Burggraff an euch bringen laßen, vndt was ihr euch da- 
rauf resolviret, das haben wir aus eurem vnterth. bericht mit mehrem ver: 
nommen, Gleichwie ihr nun daran gar recht gethan, das ihr euch mit beftem 
glimpf entfchuldiget, Alfo werdet ihr nochmals am ficherften gehen, wann der 
gleichen etwas weiter an euch gebracht werden folte, das ihr es an vns vnd 
vnfern Herrn Bruders vnd Bettern LLLbd. megen des gemeinen bierunter 
vorfeienden interesse remittiret, geftalt wir dann die fachen alfofort hochge— 
dachten vnſern H. Bruders vnd PVettern LLLbd. communiciret vnd derofelben 
gutachtens darob gewertig fein, unterdeffen vnd do dergleichen etwas weiteres 
an euch fommen folte, Habt ihr euch Zuforderft mit beftem glimpf dergeftalt 
Zu entihuldigen, Das folhe Dinge in ewren mächten vnd resolution nicht 
beftünden, fondern vor vns vpd die gefambte Fürftl. Herrfchafft gehörte und 
bey derfelben der gebühr vnd herfommen nach angebracht werden müfte, 


Und ift euch felbft befannt, das mit dem Herrn General Tilli wegen ver- 
pflegung des Holcdifchen Regiments vnd unterhaltung der Schanken ad tem- 
pus vnd vf gewiße mas vnd conditiones gehandelt, welchen dergleichen ans 
finnen fohnurftrads Zuwieder lauffe, So ift es auch gank nicht vermuthlich, 
das die Magdebürger, welche mit fi ſelbſten genugſam Zuthun haben, aus— 
fallen vnd fi) eines ſolchen orts Zu bemechtigen intentioniret jein folten, 
welcher an fich felbit alfo beſchaffen, das er fi) nicht halten laſſe, fein Pass 
no veftung ift, da fein proviant, munition, Kraut vnd Loth, noch anders 
vorhanden, und da alles dermaßen ruiniret, daß weder Roß noch Mann ſei— 
nen vnterhalt dafelbit haben künnen, Zu geihweigen das durch folche ein- 
quartirung der Schang ihre verpflegung entgehen vnd es auf lauter extrema 
hinaus laufen würde, Welches ihr auch ferner anhalten mit gutem glimpf 
alfo werdet Zu remonstriren wißen, vnterdefen habt ihr was etwan weiter 
vorgehen möchte nicht allein an vns, fondern auch an vnfer Herrn Bruders 
vnd Vettern LeLbd. alfofort mit vnterth. vmbſtendlichen bericht Zu bringen, 
3. LLRHd. vmb rath, gutachten vnd in eventum assistenz jemandes von den 
ihrigen vnterth. Zu erfuchen vnd hierunter allewege mit gefambten rath Zu 
gehen, geftalt wir dann auch hoffen ꝛc. Xeipzig am 18. Marti 1631. 


5x 


— 
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4. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

2... Ms ELbd. ons ond vonfern Herrn Vettern Lebd. berichtlih Zu erfennen 
gegeben, was der Stadt Zerbft mit gefinnen an die Räthe dafelbiten wegen 
einer einquartirung Zugemutbet worden: So haben wir darand fobald mit 
J. Lebd. freundvetterlih communieiret, vnd deren gedanden mit vns gleich- 
förmig befunden, daß es bei deme, weſſen E. Lbd. die Zerbiter Räthe darunter 
ter befehlicht, Zu laſſen und noch Zur Zeit dabei ein weiteres nicht Zu thun feie, 
geftalt auch gemelte Räthe vf das befchebene anfinnen, nad geftalten ſachen, 
albereit gnugfame antwortt Zurüd gegeben. Seind fonften neben JLLbD. ers 
bötig, wan in E. Lbd. abweien an uns desfald von Zerbit etwas gelanget, 
ons mit möglicher assistenz der fahen gebührlih anzunemen, weldes wir 
ELbd. antwortlih nicht bergen mögen, dero wir 2. Datum Göthen den 
23. Martii 1631. 


5. 

Der Prafident von Borftell an den Fürften Ludwig. 
Efgn. berichte ich hiermit vnterthenig..... Wie vnbeſcheiden der Holckiſche 
quartirmeifter fi) bezeiget vnd mie der Ritt- vnd Quartiermeifter nebſt bey 
fih habenden Reutern nicht ehe von hier Zichen wollen, bis fie die contri- 
bution ihres gefallens vor voll erlangett, 
An Hrn. Grafen von Mansfeldt wird dieferwegen gefchidet, vmb avocation 
diefer Dfficirer ond Reuter vnd inhibition wegen ferner Thetligkeit Zu bitten, 
Auch da Hr. General Tilly in der nähe, es bei demfelben ſelbſt Zu fuchen, 
Weill aber man des effects nicht gewiß ift, Als ftelle Efgn. ich vnterth. an- 
beim, ob nicht etwan ein Secretarius von Göthen oder Defau an den von 
Bappenheim Zu fhiden, welchem nebft Borzeigung der vorhandenen qui- 
tungen in der ſachen ausführlihen beriht Zu thun, Infonderheit aber des 
ungeachtet die Holckiſchen nicht die Hälfte der Anzahl Pferde hetten, das dens 
noch ihnen biß Dato die contribution vor voll abgereiht, vnd das wie oben 
gemeldet, abführung vnd inhibition gebeten werde, weil auch vermuthlich der 
von Walmerode in der nähe fein wirdt, fönte dergleichen bei ihm geſucht 
werden. 
Der Amtsverwalter Seidelman hat wegen der ichigen march anhero nidt 
fommen können, fobald aber Die march vorbey, fol Efgn. in allen satisfac- 
tion gefchehen zc. Signatum Bernburg den 23. Martii 1631. 


6. 
Fürft Ludwig an den Fürſten Ehriftian. 
. . . Als mir geftern Abend aus des Grafen von Bappenhbeimb an vnd 
allerfeitd abgangenen fchreiben *) vernommen, was der Holdifche Oberfte Leu 
tenant fi) der contribution halben befchwehret und deshalb an uns gefonnen 
wirdt, Zugleich auch von E. 8. Praesidenten verftanden, wie fich die Holdi- 
ſche Ritt- und Quartirmeifter mit etzlich vnd dreißig Neuttern annod Zu 
Bernburg vfhalte vnd mit allerhand bedrohung ſich fehr widerwertig vnd vn— 
befcheiden halte, So haben wir nötig erachtet, den Grafen von Pappen— 
beimb iarunter ohnverzüglich Zu beantworten, vnd bei demfelben vmb abftellung 
folcher bedrangnus anzuhalten, darbei aber Zugleich iemand abzufenden, welcher in 
den fachen fernerd mündliche vorftellung thun könne, worunter wir Afchen von 


) Daffelbe hat fich nicht vorgefunden, 
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Wal witz vor tüchtig vnd bequem erachtet; Inmaffen wir angefügt Ge 
fambtfhreiben*), wie auch in vnſer beiderfeits nahmen eine erſuchung 
an des Herrn Vettern Zu Deſſa Lbd. vffeßen laflen, auch verfüget, daß die 
beilagen nah angefügtem Verzeichnus, außer der erften, die wir nicht finden 
fönnen, vnd E. 8. wollen laffen hinzufügen, vor Aſchen von Walwitz 
alhier gefertigt werden. Erfuchen demnah E. Xbd. mit fr. bitte, Sie wollen 
die Concept bedenden, diefelbe nach gutbefinden verbeffern und vns noch die- 
fen tag ihrestheild volnzogen, Zeitlih Zurüdjenden, damit wir die fortbeftel- 
lung nad Deſſau thun vnd das er bey ſolchem vunbillichen beginnen fih vnd 
das regiment in vnkoſten vertiefen ond bringen werde, dahin in der güte, 
nach mögligkeit disponiren laffen, damit er die vnbilligkeit abftelle, bis auf 
weitere vergleihung abreifte ond Zu dem Regiment fi) Zurücbegebe. Ber 
bleiben ꝛc. 

Datum Cöthen den 25. Marti 1631. 


J 
Die Fürſten Ludwig vnd Johann Caſimir an den Fürſten Chriſtian. 
(Beilage zu 6.) 

. Beigefügt befinden E. Lbd. was der Graf von Pappenheimb vf vor: 
bringen des Holdifchen Oberſten Leutenants der contribution halben an 
ons allerfeits gelangen laſſen, Dieweil wir dann eine notturfft befunden dem 
Herrn Grafen bierunter Zu beantworten, vnd ihnen darunter in etwas Des 
monftration Zuthun, denjelben auch Zugleih vmb avocation des abgefertigten 
Ritt- vnd des Quartiermeifters (weil ſich derfelbe mit eblichen und dreißig 
Reutern Zu Bernburg annoch vfhelt und allerlei bedrohungen verlauten leffet) 
anzulangen. Als haben angefügt fchreiben, nach den acten ausfertigen laffen, 
ond vnjerstheild volnzogen, darbey aber vmb mehrer information willen, 
gut befunden, daß iemand, welcher darunter Zugleich mündlichen beriht thun 
fönnen, mit vnſerm fchreiben abgefertiget werde, wozu wir den Leutenant 
Afhen von Walmwih*) vor bequem gefunden, Zu dem ende aud die an- 
gefügte Beilagen, woraus er der fachen Zuftand, nechſt mündlicher vnterrich— 
tung, fo Ebd. ihme thun werden, Zu feinem behuf abfchreiben laſſen. Er—⸗ 
fuchen demnach EXbd. fr.svetterlih weil hierunter morae periculum verfitet, 
Eie wollen die gefambte beantwortung an den Herrn Grafen volnziehen, 
vnd ohnbefchwehret fein, gedadhten von Walwitz damit abzufertigen, ihn 
auch- Zu unterrichten wann er onterwegens des von Walmerode anmefen- 
heit, darnah er fonderbahre nachfrag Zu halten, vernehmen würde, das er 
fih bei demfelben gleichsfalls ohngefeumbt, angebe, ihme den Zuftand berichte, 
vnd vmb remedirung der befchwerden fleiffige anfuhung thue, inmaffen 
E. Lbd. denfelben darunter fernere mündlich Zu instruiren wiffen werden. 
Solte aber der von Walmerode darzwifchen eher bei ELbd. anlangen-(mie 
wir wünfchen) Zweiffeln wir nicht EXbd. werden in der perfohn bei demſel⸗ 


*) Diefes Gefammtfchreiben wurde nicht vollzugen, fondern das unter 9. gegebene. 

**) Der Kammerjunfer und Lieutenant Johann Efche v. Walwitz erweiſt fid 
vielfältig als der allzeit fertige Abgefandte im Defjauifchen Antheile, wie Wilhelm 
von Rath im Göthnifhen.. Beckmann vermeldet Einiges über diefe alte Fa— 
milie, Bezüglich auf dieſen ritterlihen Sproßen läßt fich aus > Werke entneb- 
men, daß er zur Zeit faum über 20 Jahre zählte und daß fein Sohn nachmals Wits 
thbumsratb und Hofmeifter in Bernburg wurde, der endlich als Fürjtl. Geheimer Rath 
zu Gotha ftarb. — Wahrfcheintich ift er derjelbe Walwig, weldher im Jahre 1646 
auch in die Fruchtbringende Gefellfchaft aufgenommen wurde und fi als der „Bewe— 
—EF mit folgenden Worten in die Stammrolle einzeichnete: „In Jeſu allein die 


höchſte Freud“. 
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ben vnſer allerſeits vnd des bedrängten Landes notturfft defto füglicher ans 
zubringen, vnd das befte Zu unterbamwen, ohne vnſer erinnern, forgfältig an— 
gelegen fein laſſen. Verbleiben ze. 

Datum Göthen den 25. Marty. 1631. 


8. 

Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 
.. . . E. &bd. fchreiben des Grauen von Bappenheim eingefommene erin- 
nerung belangend, ift uns wohl Zufommen, haben auch das an vnſers Vet— 
ters Fürſt Johann Gafimirs Xbd. abgefaßte fchreiben volzogen, Belangende 
aber das Concept an Herrn Grauen von Bappenbeim, weil bei den ab» 
geordneten in Güte nichts Zu erheben, vielmehr aber vf die gethane erinne— 
rung bedreulicher vnd fchimpflicher rede fih vernehmen laßen, wolten wir on» 
maßgebig dafür halten, daß vor dießmahl nicht fo fehr auf die Hauptjache, 
alß auf abftellung der thätlichen einquartirungen, und gethane bedrohung Zu 
gehen. Die Hauptiahe, wann die Reuter abgeführet auf billichmeßige vers 
gleihung nach des Herren Generals Tilly ordonanz, wie es nemlid in den 
Stifftern angeordnet, eventualiter aber auf erfentnüs Zu ftellen, 
Als haben wir ein folhes Concept, wie ELbd. hierbeygefügt”) Zu be 
finden begriffen, folches auch ſobaldt Zum beftande fertigen laßen, Stellen 
aber E. Lbd. anheim, welches Cencepts fie fi) gebrauchen vnd mie fie vns 
von diefer befchwerung retten belffen wollen, vndt verbleiben derojelben Zu 
freundtvetterliben angenehmen Dienften vwoillig. 
Datum Bernburg den 25. Martii 1631. 
P. S. (eigenhändig): 
E. G. verzeyhen es dem fchreiber, das er im Bappenb. fchreiben vnſern 
Zittel onden gelegt, da es doch oben hette ftehen follen, wie vor Diefem ges 
bräuchlid geweien, vnd an den gl. Tilly felbit ift observiret worden. 
Kürge der Zeitt hindert one, e8 nochmal abfchreiben Zu laßen. 


9. 
Die Fürften zu Anhalt an den Grafen Pappenheim. 
(Beilage zu 8.) 

Hohmohlgeborner freundlicher lieber Oheimb. Aug E. L. ahn vns ingefambt 
abgangenes fchreiben vom 1. April (st. n.) haben wir mit mebrerm vernom- 
men, wie das des Holdifchen Regiments Obrifte Zeutenant ER. eine ordi- 
nantz vom Hrn. Generaln Grafen von Tilly 8. vorgezeiget, vnd dabeneben 
das ihme vnter diefem praetext au der vorhin fellig gewordenen contribu- 
tion nicht völlig abgeftattet, fondern nach diefer ordinanz redueiret werden 
wollen, fich beichweret, und daß E. 8. darauf vns erfuchen, daß wir gemelt- 
ten Obriften Leutenant die vorhin betagte contribution ohne abzug abtragen 
lagen molten. 

Nun mögen wir E. 8, darauf nicht bergen, daß wir dem hochlöblichen Re 
giment, die im Januar vnd Februario betagte contribution vor voll vnd 
ohne einigen Abzug, ungeachtet wir nur auf die doch mit Vorbehalt künftiger 
abrehnung, den vnterhalt entrichten lagen, Was aber die Zu ende des Martii 
betagte contribution belanget, vermeinen wir befugt Zu fein, uns nad Heren 
Generaln Graffens von Tilly ordinantz der milderung vnd reduction Zus 
gebrauchen, wie ed in den Erz vnd Gtifftern Magdeburg vnd Halberftadt 
interimsweife angeordnet ift, haben auch darauf dem Abgeordneten fothane 





*) Siehe Nr. 9. Diefes Schreiben wurde dem Grafen von Pappenbeim überfandt, 
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auszahlung thun lagen, daß verhoffentlichh uns ein mehrers nicht wird Zuer— 
kannt werden können, feind aber des anerbietens, dofern vns vom Herrn 
General Grafen von Tilly 8. oder Hrn. General Commissario dem von 
Walmerodt, nach vorhergehender liquidation vnd verhör diefem Regiment, 
Herrn General Grafen von Tilly ordinantz gemef, ein mehrere Zuerfandt 
werden folte, dab wir demfelben hierunter gerecht werden wollen. 
Alb aber diefem allem ungeachtet, und ob wir gleich ermeltem Regiment gnug- 
famb gejeßen, nichts deſto minder der Hohckiſche Oberfte Leutenant anfangs 
jeinen Regimentsquartirmeifter hernach aber dem Nittmeifter Kochk mit einer 
ftarden Conyoi von eBlichen 30 Pferden, welche fih aber ftündlich vermehrt, 
ons Fürſt Chriftian, in vnfer Residenz naher Bernburgt abgeſchickt vnd 
ganz bedraulich den völligen pnterhalt, Zuwieder Herrn Generals 8. ordonanz, 
gefordert, mit der ausdrüdlichen communication, dafern wir ihm feinen willen 
nicht machen würden, daß er nicht allein diefe Reuter nicht abführen laßen, 
fondern mehr Reuter anhero fenden, ia auch wohl andere exorbitantien vor: 
gehen lagen wolte, Die Abgeordnete auch, ungeachtet wir ung Zu aller billige 
keit erbotten, biß dato von Bernburg fih nicht begeben wolten, befondern 
daſelbſt mit nicht wenig despectirung vnſerer perfon vnd befchwerung vnſe— 
ver vnterthanen liegen bleiben, vnd es aber an deine, daß wir ein mehreres 
nicht, al was Herrn General Grafen von Tilly ordonanz befaget, fuchen 
aud) vns feiner andern reduction vnd milderung, als wie diefelbe in den 
Stifftern angeordnet Zu gebrauchen begehren', bierunter auch Herrn General 
Graf von Tilly, oder Hrn. General Commissarius von Walmerodts 
erfentnüß vnd weifung, nach vorgegangener berechnung vnd verhör gerne dul- 
den können, dem Holdifchen Regiment auch, dafern ihm über verboffen 
einiger nachſtand noch gebühren folte, genugfamb geſeßen, wir auch verfichert fein, 
dap E. 2. des Generals Grafen von Tilly ordinanz anders gedeutet, vnd 
durch thätliche einlagerung in vnſer Fürft Chriftiang Residenz Stadt, vnd 
ftet wehrender bedrauung, fehimpff und despect Zugezogen werden will, ganz 
nicht billigen werden. Alß erfuchen vnd bitten wir E. L. hiermit freundlich, 
diefelbe dem Holdifchen Obr. Leutenant erniten befehl Zukommen laßen wol- 
ten, damit er feinen Ritt- Quartirmeifter vnd bei ſich habende reuter fobald 
abfordern, ſich aller thätlichkeit gegen vonfer Fürftenthumb enthalte, und alfo 
dan iemands der jeinigen in güte Zu uns abfende, welcher ſich dieſes puncte 
halber ſich mit den unfrigen (die wir dazu deputiren wollen) vergleiche. Auf 
den widrigen fall aber die fache auf Herrn Generals Grafen von Tilly, oder 
Hrn. von Walmerodts erkenntnus ſtelle. Solches x. 
Datum den — Matt. 1631 

5. April ; 
Augufus, Ludwig, Johann Caſimir und Chriſtian F. Zu Anhalt x. 


Berzeihnüs der Beilagen fo fönnen mitgenommen werden. 


1) Des Herrn Generals ordinantz wegen verpflegung der 7 Compagnien 
vnd des Stabs. 

2) Die 3 Quittungen, fo die Holckiſchen über den Monaten Januar vnd 
Februar von fich geftellet. 

3) Des Generals letzte erklerung über die Linderung. 

4) Quitung über die im Martio ausgezahlte Gelder. 


10. 
Fürft Johann Gafimir an die Fürften Ludwig und Chriſtian. = 
Unfer freundlid) Dienft vnd was mir mehr liebs vnd guts vermögen Zuvorn, 
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Hochgeborne Fürften, freundtliche geliebte Herr Bettern Bruder vnd Gevattern, 
ELLbd. laßen wir hirmitt auf dero fchreiben und deßen beylagen (fo wir uns 
ferm Cammer Junder Eſche von Walwitzen neben gnugfamer information 
vnd Abjchrift vnſers gefambten fchreibens, an Herrn Graffen von Pappen— 
beimb, wie auch 10 Thaler Zehrung, fo wir, weil fo viel bey dem Accis- 
meifter ißo nicht vorhanden geweſen, vorfchießen müßen, felbft Zugeftellt) das 
wir denfelbigen damit alfofort abgefertiget und er, wo nicht noch heut, doch 
geliebts Gott morgen frühe, Zeitig bey mwohlgemeltem Herrn Graffen von 
PBappenheimb fein wirdt, Inmaßen feine verrichtung, fobaldt er wieder— 
fombt, ELL. fürder Zugefertigt werden folle, dero wir ꝛc. 

Datum Deßau, am 26. Martij Ao. 1631. 


11. 
Derfelbe an den Fürften Ludwig. 


... Alß mir diefen nadhmittag von Cöthen wieder anhero gelanget, ift vnſer 
Cammer Junder Eſche von Walwitz gleih auch ankommen, vnd haben 
wir das ihme vom Hrn. Feldt Marfhalln dem von Bappenheimb an und 
in gefambt mit gegebenes fchreiben *), (bitte aber vmb verzeihbung) erbrocden 
ond davon Abfchrift nehmen laßen, fo ER. mir nebenft dem Andern an den 
Db. Leutenant des Holdifchen Regiments haltenden Driginalichreiben Zu— 
fenden, und Zweifeln niht E. 8. es dem Obr. Leut. ehift müglih Zubringen 
laßen werden, j 

Sonften berichtet unfer Sammer Junder, daß verfchienen Sontags der Ge- 
neral nebens Graf Bulffen u. Metternich Zuc Eorpeliß eine Meile von 
Magdeburg, beyfammen geweſen, vnd geftrige Abendts ein Jeder von dannen 
wieder an feinen ort gezogen, Wehre auch der Hr. Gen.. Tilly gemeinet, die 
Artillery Pferde an die Anhaltifche Grenzen in des Stifts Dörfer Zu legen, 
auch Zu mehrer Sicherheit Salvam Guardiam ertheilen Zu laßen, Bnd meh- 
ren bei feinem des von Walwitz abreifen das Holfteinifhe und Wang: 
lerifche Regiment im Anzuge vf Magdeburg gewefen, Habens x. x. Datum 
Deßau den 29. Martii 1631. 


12. 


Der Feldmarfhall Graf Pappenheim an den Oberft-Lieutenant des Holfifchen 
Regiments. 
WohlEdler, Geftrenger x. 
Waß die drey gefambte Herrn Gebrüdere Fürften von Anhalt an mich fchrift- 
lih gelangen laßen, das hat der Herr aus der beygefügten Copia vmbſtend— 
lih Zu vernehmen. | 
Dan Ih dan hochged. Fürften einwenden vndt begehren für billih eradht, 
in fonderbahrer betrachtung fie Zu Bolziehung Seiner Excellenz des Herrn 
Generaln gegebene Ordinanz, vndt fonften derofelben alles heimzuftellen er: 
bietig; Alfo hab ich bey fo geftalten Dingen nit vnterlaßen fönnen, dem 
Herrn bierunter fr. wohlmeinung Zuzufchreiben, daß Er Ihme gefallen Taßen 
wölle, die Soldaten widerumb abzuführen, vnd biß auf ©. Excel. erörterung 
anftehen Zu laßen, damit der Herr General ferner darob fein vungefallen 
trage vnd Sch hierunter begriffen werden möge, welches mir nit lieb wehre, 
Dan dem Herrn angenehme Dienft ꝛc. x. Dat. Pirik den 7. April. 
(n. st.) 1631. 


*) Diefes Schriftſtück hat fich nicht vorgefunden. ' 
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13. 
Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 

. . Die antwort fo von dem Feldmarfhalh von Bappenheimb ahn vns 
nebenjt der ordinanz an den Holdifhen Obr. Leutenant gefommen, wollen 
E. 8. aus den abfihriftlihen beylagen vernehmen, vnd Zweifeln wir nicht, 
fie werden den abzug der Zu Bernburg liegenden Reuter, durch diefelbe befter 
maßen befördern. 

Cöthen den 30. Mart. 1631. 


14. 


Recepisse und 
Bericht der Fürftl. Anhalt. Cammer-Canzlei in Bernburg. 


Bon dem Durchleuchtigen, Hochgebornen Fürften vndt Herın, Herrn Lud— 
wigen, Fürften Zue Anhalt ꝛc. ze. hatt an den auch Durchleuchtigen vnd 
Hochgebornen Fürften ond Herrn, Herrn Chriftian, Fürften Zu Anhalt zc.ıc. 
vnſerm gnedigen Fürften vndt Herrn, Zeiger diefem ein fchreiben die Holdifche 
veuter fo diefer tage alhier gelegen, betreffende, fambt den beylagen mol ein- 
geliefert, Diemweil nun ſolche Reuter albereits geftriged tages (wiewol mitt 
betrohung das fie bald wiederfommen wolten) von hier vfgebrochen, Iſt dem 
boten diefes pro recognitione Zu ertheilen gnedig anbefohlen worden Signa- 
tum Bernburg den 30. Marti 1631. 


xl. 


Unterfchiedene fchlechte Durchzüge und andere, gleichzeitige 
Nachrichten. 


1. 

Der Hofmarfhall v. Kroſigk an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, Gnädiger Herr, E. Fürftl. Gn. feindt 
meine onterthenige gehorfame Dienfte iederzeit bereit, Zuvorn, Gnädiger Fürft 
ond Herr, Ibo vmb 8 vhr ſchickt Hauptmann Nidrumb einen Furirfhüßen 
Zu mir herein, vnd left mir durch denfelben anfagen, wie das ibo diefen 
abendt von dem Herrn General ordonanz anfommen, das die lichten» 
fteinifche Knechte morgen Sontags frühe aus der Schanz vfbrehen, vnd 
ihren weg vf Afchersleben nehmen, nicht aber, wo fie morgen das nachtquartir 
halten folten, meldung gethan, Begehret darbenebenft Zween wagen Zu fort- 
bringung der Kranden, fo ih auch alhier beftalt, Der Knechte follen in der 
Anzahl Hundert Mann fein, beforge alfo, fie werden morgen in €. %. ©. 
Dörffern logiren vndt nachtquartir haben vnd accommodiret fein wollen, 
Ich habe Zwart dem Hauptman Nidrumb durh den Furirfhügen bitten 
lagen, mich morgen frühe Zu verftendigen, wie weit die Soldaten marchiren, 
vnd mworauff fie ihren weg nehmen würden, ob er es nun thun mwirdt, ftehet 
Zu erwarten, Ich mwil morgen mit den 2 Wagen Zu den Kranden, Eifen- 
bergern mit hinauß in die Schange fchiden vnd verordnen, das wann die 
Soldaten nicht vf Galbe Zihen er ſolche des wegs vf DOfternienburgt vnd 
Piſtorf führen follen, do dann inmittelft €. F. ©. wohl Jemandts der Ihri— 
gen ihnen entgegen fenden, vnd das Quartir nicht allein eigentlich benennen, 
befondern auch anderweit vorfpann verordnen werden, laßen, 

Der Soldat berichtet auh, daß heut diefen abendt 5 Comp. Zu fuß Zu 
Roßlaw angelanget, dafelbit Quartir genommen und wehre ein Graff fo fie 
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commandirte, Habe es €. %. ©. vnterthenig nicht verhalten follen, vndt thue 
Zu dero beharrlihen Fürftl. Gnaden mich gehorfambft empfehlen. 
Datum Deßau am 2. Aprili 1631. 


2. 

Der Präfident H. v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
. . . E. F. G. gnediges fchreiben die futterung vor die 2 Benninghaufifiche 
Compagnien betreffende, habe ich gar wohl empfangen, vnd perge darauf 
Gfgn. in Antwortt vnterth. nicht, daß dieienigen fo ſolchen Comp. entgegen 
geihidet, noch nicht wieder Zurüdgelanget, Es ift aber des Profiants balben 
alfo angeordnet, wie Efgn. fcehreiben*) meldet, vnd wollen wir mit felben 
Comp. wohl Zu recht fommen. Allein weil vom Anzuge anderer Regimens 
ter ftard geredet wirdt, die marchen auch ico mehren theilß recte auf 
Magdeburg Zugehen, vnd diefe Stadt die laft der Durchzüge faft allein tra- 
gen muß, Alf wird gleihmwohl von mitteln müßen geredet werden, wie diefer 
Stadt darinnen beyzufpringen, 
Waß vom 1. January biß vf dato an Durchzugskoſten bey diefer Stadt auf: 
gangen, ſolches hoffe ich foll vermitteld einer Collecta fo bey diefer Stadt 
angeordnet ohne anderer befchwerung richtig gemacht werden, Auf den fchlag 
wie bey der Göthenifchen PBrofiantrehnung ih vnterth. erinnert, vnd E. F. ©. 
ih Zu meiner Hinüberfunfft geborfamblich vorzeigen will, wolte wünſchen 
das es in den andern Antheilen ebeft gejchebe, damit man darauf Zu er- 
fehben, mas an gefamleten Getreidih an einem oder andern ortt übrig ver— 
bleibe, und was man Zu dem Künftigen vonnötben, dan außerdem die con- 
sultation wegen diefed punctes vergebens fein wirdt, Die Deßauiſche Profiant- 
rechnung wil ih auch vf ſolchen fchlag einrichten, vnd verhofentlich mit naher 
Köthen bringen, 
Gafpar Pfau ift diefen Morgen früe vfgezogen, und hoffe ich das morgen 
Zeitlih fo viel nahricht von ihm haben wirdt, das wegen Außichreiben des 
fünftigen Monats man fi leicht wird entfchließen fönnen, 
Empfehle Efgn. x. Bernburg den 3. Aprilis 1631. 


8. 
Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 

... EL6d. geben wir hiermitt fr. vetterlich Zu vernehmen, das heutiges tages, 
auß der Deffauifhen Elbſchantze von denen darinnen gelegenen Lichten— 
fteinifchen Knechten 60 Mann fampt 3 Corporalen auff Aichersleben Zu Ziehen 
commandiret worden, Die werden diefe Naht Zu Dfter-Nienburg liegen, vnd 
alda von binnen auß mitt proviant verfehen werden. 

Es müßen ihnen auch 2 Wagen vor die Kranfen von binnen gefchaffet werden. 
Wan mir fie dan morgendes tages von Bernburg Zu wollen führen laſſen 
ond ihnen vber der Sahlen Zum Nachtquartir Rathmanßdorff benennet, Alß 
erfuhen wir ELbd. fr. vetterlihen, Sie diefelbe nicht allein mit proviant 
wollen. verfehen laffen, fondern auch die 2 Wagen Borfpan fo wir ihnen mit: 
geben, aldar wieder abzumechfeln bevehlen, Haben x. Datum Cöthen am 
3. April 1631. 


4. 
Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 
... EGn. vndt Xbd. geftrigen Zufchreiben vndt begehren gemeeß, haben mir 
vor die Lihtenfteinifche Knechte das quartier, Proviant vndt Vorſpann 


) Hat ſich nicht vorgefunden. 
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Pferde zu Ratmannsdorff beftellen lagen, Und berichten ELbd. hiermitt, daß 
35 Bönnighauſiſche vndt Holdifche Reuter nunmehr in den dritten tag 
Zu Warmsdorff in dem Gaſthofe Stille liegen, vndt auf die Kauffmannd- 
mwägen fo von Hamburg naher Leiptzig hierdurch gehen, paßen, geftalt Sie 
dann geftern egliche biß an die Stadt gejagt heute auch wiederümb die Sil— 
mijchen (2) Wägen von hieraus mitt eßlihen 20 Musquetirern begleitet werden 
müßen, Diefes alles aber und wegen der durchfuhr vnd fonjten Zu großen 
nachtheil gereichet, Erfuchen derhalben EGn. vndt Xbd. hiermitt freund-vetterlich, 
Sie wollen dem Gaſtwirth Zu Warmsdorff bei einer nahmhafftigen. ftraffe 
auferlegen, Dergleichen gefindtlein feinesweges Zu beherbergen, vielmeniger fo 
viel tage vndt nacht, Zumahl do ihme die intention befandt, Zu. haufen, auch 
Dero beambten Zu Warmsdorff gnedig anbefehlen, Die Handthabe vndt auf 
fiht Darauff Zu haben, welches wir dann, wofern fie das ihrige thun werden, 
nah mügligfeit die handt Zu bieten erböttig, vndt verbleiben ꝛc. 
Datum Bernburg den 4. Aprilis Ao. 1631. 


’ 5. 
Derfelbe an Denfelben (eigenhändig). 
Hochgeborner Fürft, GnH. lieber Herr Better. 

EGn. begehren Zu folge, will ic) mich morgendes Dinftags, oder Mittwochs 
99. gefaft halten, auf ferneres Zufchreiben, mich einzuftellen. Sollte es aber, 
in die heylige tage ſpähter fallen, fo werden es EG. in diefer woche vielleicht 
nicht begehren. 

Sonften berihte ih EG. hiemitt, daß die Kaufmanswagen numehr hier durch 
fein, naher Leipzig Zu, in deme vnſere confoyen bey ihnen das befte gethan. 
Nunmehr aber, daß fein confey mehr dabei, beforge ich, dennod, Sie möchten 
noch wol angegriffen werden, fintemahl die 35 pferde, Holdifhe vndt Bön— 
nigbaufifche ald man muhtmaßet, welche Zu Warmbftorf gelegen, vndt 
auf fie gelauert, (als ih EG. Zugefihrieben) feindt Heutte den weg auf Niem- 
burg Zu, geritten, dörften wol .durh die Sale weil fie klein, durchſetzen, 
vndt den wagen ohne convoy, anderßwo vorbiegen. Ich habe es gleihwol 
EG. bey Zeitten notificiren wollen, damit fie ihre vndterthanen wegen be 
forgenden vnfugs, in den quartieren, verwarnen können. Sonſten feindt 2 
Comp. Bönnighauſiſche von Eißleben (wie Bertram und Balzar Hauf 
berichten) aufgebroden, haben fich fehr insolent erzeigt, mit bloßen Degen 
des Comiss. Fitzthumbs Secretarium angefallen, die ihnen assignirte quar« 
tier im ampt Fredleben nicht nehmen wollen, vndt nicht gläuben können, 
daß vns Tilly die macht gegeben, vufer® gefallens quartier Zu assigniren, 
feindt auch fortgezogen vndt wollen im ampt Warmbftorff, dahin kein pro— 
viant gefchafft, fi einlogieren, inmaßen albereitt die Quartiermeifter follen 
alda ankommen fein. Morgen gg. wolfen fie fort nacher Magdeburgk. Jetzt 
find die 60 Mußk. alhier durch. Ich verbleibe, 

EG. Vetter v. Diener 
Chriſtian F. Zu Anhalt. 
D. den 4. Aprill 1631. 
6. 
Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 
Hochgeb. Fürft, fr. lieber Herr Vetter und Gepatter. 
Wir haben geftern abend fpath EXbd. beede fchreiben, als wir von Wolfen, 


‚ dahin wir ein wenig ausgereifet gewefen, Zurüd fommen, vor. vns funden 
und daraus die einquartirung im Ambte Warmbſtorff vnd andere vn gele— 
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genheit, wie auch daß fih etzliche Reutter Zu Warmbftorff verdächtig vfge— 
halten, wordurch die Straße in vunficherheit geftellet, ungerne vernommen. 
Dieweil wir aber der Zuverfiht feind, ELbd. der einquartirung halben ohne 
das in vnſerm Ambte Warmbftorff mögliche verfehung getban, vnd Zu ab» 
wendung ferneren vngemachs iemand dahin abgejendet haben werden: Als 
haben wir in der eil ein mehreres dardei nicht zu erinnern oder Zu thun ge 
wuſt, fondern es bey ELbd. anftalt bewenden laſſen. Im übrigen ift ein 
monitorium an vnſern Ambtmann Zu Warmbsdorff albereit ergangen, wie 
ER. beigefügt Zu erfehen, in Zuverfiht, er es fürdere an möglicher 
obfiht nicht werde mangeln laffen. 

Bann wir von vnferes Herrn Brudern, Fürft Augufti Xbd., deren ankunfft 
gewiffe Zeit erfahren, vnd diefelbe noch alfo Zeitlih in Diefer Woche ge 
fchiehet, daß man Lie vorftehende Zufammentunfft fortftellen kann, wollen 
wir ed ELbd. fürderlich avisiren, ond feind c. Datum Cöthen d. Apr. 
1631. 


7. 
Fürft Ludwig an den Amtmann Zu Nienburg und Warmsdorf H. Herzbrod. 
Ludwig x. 
Erbar Lieber getrewer. 

Demnach mir mit befrembden vnd vngnädigem mißfallen verfpühren, daß der 
wirt Zu Warmbßdorff fi gelüften laßen, allerlei verdächtige frembde per: 
fohnen vfzuhalten, wie dem fich dafelbften eBliche vnd dreißig reutter, welche 
vfhaltens oder abmefens von den Regimtern feinen ſchein vorgezeigt bis in 
den dritten tag, vnd noch geftriges tages aldar, befunden haben follen, wor: 
durch die ftraßen in große vnficherheit geftellet werden, dir aber obliegen will, 
of dergleichen dinge ein vfficht zu haben vnd diefals in deinem anbefohlenen 
Aemptern alle ungebühr nach möglichkeit abzuftellen, oder ie Zum wenigften 
die Befchaffenheit Zu berichten: Als befehlen wir dir alles ernftes gnädiglich, 
daß du vf dergleichen verdächtige einfchleihung eine gehörige obficht habeft, 
vnd iedes orts in deinem abmwefen, fonderlih im Ambte Warmbßdorff durch 
den Kornfhreiber Johan Rofen (wann du felbften nicht gegenmertig bift) 
darauf anftalt macheft, damit die wirth oder fchenden, niemand verdacdhtiges 
vfnehmen, viel weniger vber eine naht, ohne vorzeigung beglaubten ſcheins 
haufen vnd hegen, wie du dann infonderheit diefe ungebühr dem wirth Zu 
Warmbßdorff alles ernftes, auch (mach gelegenheit vnd befinden feines uns 
ziemblichen verhelene) mit wirklicher beftraffung, Zu verhalten, und dich im 
übrigen nad vunferm, wegen dergleihen verdächtigen perfohnen ꝛc. jüngft aus— 
gelaffenen befehl Zu richten hafl. Welches wir dir gnädig anfügen wollen 
Datum E öthen d. 5. Apr. 1631. 


8. 
Der Präſident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
Durhlaudtig-Hochgeborner Fürft- Ghediger Herr, 

dieiehnige Baquetfchreiben, welche Zum theil an F. Augufti fg. allein, Zum 
theil aber an Ihre vnd Efg. vnd dero Hrn. Vettern ingefambt halten, follen 
fobald auf Plötzkau gefendet werden, 

Caſpar Pfau wird vor Dienftag früe von F. Augufti fg. nicht abgefer- 
tigt werden, Alfo daß ich Zweifle, ob er den General Tilly werde antreffen 
tönnen, hoffe aber ermelter Hr. General werde das meifte vold mit fi 
nehmen, vnd der Zerbiter antheil dadurch erleichterung erlangen, dan aljo - 
Caſpar Pfau zu feiner ankunft das feine wohl thun wird, 
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Hauptmann Metſchens entfhuldigungsfchreiben*) will ich ad acta legen, 
verwundert mid daf man dero örter fo vnverſchembt ift vnd noch über 
ungleichheit (melche® dan der Hauptpunct ift) clagen darf, da doch dem 
Zerbfter antheil eine höhere Anlag, als den übrigen Antheilen nicht ange 
muthet, und das übrige auf abrechnung vnd demonstration beruhet, Darinnen 
ob ihm gleich eine substitution zugelaßen, in mora gewefen, wie er dan 
gleihwohl nicht verneinen fan, daß er die im BZerbiter Antheil vorgegangene 
Exorbitantien Efg. niemals berichtet, Ob er allewege das feinige dabey gethan, 
wird Pfau erforichen, 
Sonften Zweiffel ih nicht Efg. nunmehr vollflommen bericht haben werden, 
wie es zu Frankfurt hergangen. Ein Leutenant vom Obr. Graz, fo diefen 
mittag. hierdurch gezogen, berichtet, das Frankfurt am Montag mit gewalt 
eingenommen, 4 Regiment darin niedergemaht, Dbr. Götz wehre plieben, 
Sparr gefangen, Craz hette succurriren wollen, wehre aber Zu fpat ange 
langet, Bey occeupirung Zölnid wehre Pfalzgraf Friedrich in der perfohn 
gewefen, welcher mit zZ, Engellendern und Schotten angelanget, Ermelter 
Zeutenant, welchem ich alle vmſtende ausgefragt, hat Zwar in eglichem varürt, 
daß ih Zwar alles nicht glaube, doch etwas wohl daran fein mag, Aus 
Metſchens fchreiben fiehet man, daß man Zu Zerbft vnzeitige furcht vnd 
ongleiche gedanden gehabt, vnd daß die marche nad) der mark werde gehen, 
Gleich bei fchliegung dieſes kommen dieienige, fo ih ind Ampt Warmftorf 
geſchicket miederumb, vnd berichten, daß weder Ambtsjıhreiber noch Hof: 
meifter Zu Warmftorf die perfohnen von weldhen fie die betrauhung gehört 
niht nahmhaft machen wollen, Aber daß feine perfohn ehe Efg. befelch an— 
fommen, beftendig berichtet, daß die reuter ſich Zuſammen verfehworen, 3 
Gefhirr vom Hauf Warmftorf und 1 Geſchirr von Ambftorf abzuholen, ver- 
bofften Zu Warmſdorf ins Brauhaus einzubrechen, Die auf dem Haus Warmſ— 
torf Tiegend Musquetierer follen fich gar meutrifch bezeuget haben, und fich 
der macht wenig annehmen, Ich will künftigen Montag geliebts Gott wieder 
dahin ſchicken, vnd den Zuftand ferner vernehmen auch gerne mit einrathen 
helfen, Allein wolte ich vnterth. rathen, daß die wacht der örter gefterdt werden 
möchte. Habe es Efgn. ꝛc. 
9. April 1631. 
9. 
Der Hofmarſchall von Kroſigk an den Fürſten Ludwig. 
.. .. Heut Zwiſchen 6 vnd 7 vhren, ſchreibet Noßw. . . von Berlin an Hertzog 
Frantz Albrecht Zu Sachſen, daß der König von Schweden Frandfurt 
an der Dder an Zweien orten mit großer furie angefallen vnd mit Stür— 
mender handt eingenommen, Darin wehr der von Shaumburgf, Graf 
Mont de Cuculi, Oberſter Götze vnd viel andere vornehme Leute mehr todt 
geblieben, Herr. Oberfter Tiefenbach tödtlih, vnd Hr. Oberfter Sparr 
auch ſehr verwundt, gefangen worden, 40 Fähnlein mit 4 Eornet vndt viel 
geſchütz vnd munition erobert worden. Habe ed Efg. x. Den 8. April vmb 
9 Uhr 1631. | 
10. 
Derfelbe an Denfelben. 
..+ Was mir iko abermalf von Wittenberg? communieiret wird, haben Efg. 
bie beigefügt Zu vernehmen, Haubtmann Nidrum hatt heut noch mehr 
Eihen Zun Stüden vnd Zaungattern Zur Berfertigung ded Zaun vmb 


*) Sat fih nicht vorgefunden. 
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die Schanken begehret, mit vermeldung, daß er heut in der nacht von dem 
Hrn. General bevehl befommen, daß fo lieb ihm fein leben der Zaun umb 
die Schange fo Eillig alß menfchenmöglih Zu verfertigen x. 

Den 8. Apprill 1631. 

Beilage. 

Geftern Sonnabents ift Hagen, Forftmeifter aus Wittenbergk diß orts an- 
gelanget, der bringet die Blutige vnd Feuer Brunftige Eroberung der Stadt 
Srandfurt an der Dder (melde Haubtman Nidrum aber noch in Zweifel 
Ziehen vndt vf entjeßung ftellen will) vdergeftalt mit, daß der König von 
Schweden Geftern 8 tage den „, Apprillis*) vor die Stadt Frandfurt ge 
kommen vndt die Schantzen fo dieffeit der Stadt in den Weinbergen 
gelegene dur eßliche Truppen recognisciren laßen, drauff- aber hetten die 
Keyferlihen die Schantze alßbald quittirt, Sontags vnd Montags bette 
der König an die Stadt Schangen vndt das geihüße in die patrien Rüden 
vndt bringen laßen, Dinftags früe wehre eine Feltpredigt gehalten, nach der- 
felben die Stüden gelöfet, vndt in weniger Zeit Eine presche in Größe und 
Breite alß Zwey wagen breit gemacht und Zugleich die Stadt rings herumb 
mit Kriegsvold vmgeben vndt belegt worden, drauf ferners der Sturm mit 
Zwei Regimentern angeordnet vndt die Prefche erobert worden, Die Kaiſerli— 
hen in der Stadt mehren alfobaldt gewichen, vndt fi ober die Brude rete- 
riren vndt darpon machen wollen, In welche aber die Schwedifchen, jo ihrer 
gewartet, tapfer gefeßet vnd wieder in die Stadt gejagt, dafelbft fie dann 
abermahlß entpfangen vndt den Reit befommen, Nach ſolchem Berlauf mit 
furie haben Die Burger den König gewarnet fih auß der Stadt Zu Retiri— 
ren, Sintemahl die Kayferlihen die Stadt an vielen orten minirt vndt Feur 
an die Minen gelegt, Drauf der König auf der Stadt gezogen, Bald vnd 
etwa Eine Stunde hernacher märe das Feuer angangen vnd die Stadt in 
Drant vnd groffen Schaden geratten, auch fo gabr die Kirche in Feuer mit 
pfgangen, 40 Fähnlein mit 4 Cornet wehren erobert, Shaumburgf vndt 
Tieffenbach todt, Dberfter Sparr verwundet vnd gefangen. Ob Oberiter 
Götze davon fommen oder vnter den Todten wehre, wußte man noch nicht 
eigentlich, Diefes Alles hatt der Hofrichter Koferik dem Forftmeifter derge- 
ftalt erzählet, daß diefer verlauf dem Churfürften Zue Sachſen, von den Chur 
Brandenburgifchen Commissarien auf Franffurt nad Leipzigk (von dannen 
er Koferiß gleich gefommen) wehre überfchrieben worden.**) Heut Sontags 


i ”) Diefe Zeitangabe ift unrihtig; denn die Stadt wurde am „% April erobert. 
**) Eine gleichzeitige Duelle überliefert Folgendes, die damaligen Zuſtände betreffend: 
„Nachdem nun der General Tilly von der Kaiferl. Majeftit und katholiſchen Liga zum 
Oeneralstieutenant an des von Wallenſtein Statt verordnet und alle Der: Katho— 
liihen Hoffnung auf ihn, daß er die ſchwediſche, erhaltene Bictorien bald wieder iu 
Nichte machen würde, gerichtet gewefen: bat er das faiferliche Volk, weldes bis dahin 
in dem Zülichichen, Fürftentpem Oſtfriesland und Erzitift Bremen, deägleichen in 
Schwaben, Zranfenland ꝛc. gelegen, aufbrechen und nad dem nicderfächfilähen Kreis 
Ziehen Taffen. Im Januar 1631 ift er zu Frankfurt a. d. D. angelangt, nachdem er 
allda andere Anitalt gemacht, aud erfahren, daß fich der König in Schweden mit der 
Armee nah Medlenburg gewendet, den 5. Februar von dannen auf Alt-Brandenburg 
und Ruppin zugegangen, dajelbft er ſich mehr und mehr geftärft, Neu:Brandenburg in 
Medlenburg, darin der Oberſt Knippbaufen mit 2000 Mann ſchwediſchen Volks gelegen 
und andere Derter erobert gehabt. Der König in Schweden it aber damals in feinem 
Teldlager zwifchen Treytau und Damin, des Tilly weitern Einbruch ins Land zu vers 
hüten, Tiegen geblieben, und als man ibm die Eroberung des Neuen-Brandenburg ver— 
fündiget, mit 16 Comp. Pferden und 1 Regiment zu Fuß auf Anclam vorgerüdt. 
Wie nun Tilly gefeben, daß er den König I feiner Feldichlacht bringen fünne x. 


hat er fi wieder zurüd auf Ruppin, Fehrbellin zc. auf Havelberg begeben, vorhabens 
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hat der Leutenant Dobened diefen handel auch dem Haubtman Nidrumb 
vnd etzlichen Badiſchen officirern der Lenge nach erjehlet, die verneinen vndt 
geftehen diefe Schwediſche Victorie ganz nicht, fagen, daß fie noch vor A 
Zagen Schreiben von dem von Shaumburgf auf Frandfurt befommen 
heiten, Was fonften vor newe Schanken händel an der Brüde, deren ich mich 
lange befahrt, vor feien, vnd der Hauptmann Nidrumb an M. Gn. Für: 
fen durh Dobeneden gelangen lagen, werden EFG. von hochgedadıter 
SGF. felbft berichtet werden, 

Datum Depam am heiligen Oſtertage 1631 


5 11. 
Fürft Auguftus an den Präfidenten v. Borftell. 


Von Gottes gnaden Auguftus Fürft zu Anhalt ac, 
Edler vnd vefter Tieber getreuer, Ob dem Beyſchluße habt ihr mit mehrerm 
Zu erfehen was an vonjern Secretarium wegen der Anfommenden beyder Re— 
gimenter zu Roß vnd Fueß zugefchrieben wirdt, Wan dan mit der entgegen: 
ſchickung nidt Zu ſäumen, Eo werdet ihr ſolche ind werd Zu richten vndt 
Zu vernemen haben, wie balden fie im Fürftentbumb anlangen möchten, Da: 
mit man fih der Quartir halben defto baß darnay Zu achten haben möge, 
Woltens euch in höchfter eill unverhalten und feind euch mit gnaden wolge— 
wogen. Datum Plötzkau am 9. Aprilis 1631. 


12 
Georg Steube an den Secretair Peter Sonnenfhmidt. 
(Beilage zu 11.) 
Ernvefter Achtbar und Molgelartter Infonders großgünftiger Herr vnd Freund, 
demſelben feint meine willige Dienfte fteß bereidt, Gleich Tiefe Etunde fombt 
mir vom Commissario Johan Brüri fchreiben Zu, daß er Morgen Son: 
tage mit einem Regiment Zu Fuß von 10 Fendelein vndt einem Regiment 
Zu Pferde von 5 Comp. benebenft beiden Obriſten in diefer graffihafft an- 
langen vnd den Marsch nad) Magdeburg? Zu nehmen werden, fan deromegen 
der Herr foldhes Ihr FG. meinem gnedigen Fürften vnd Herrn vnderthenig 
fürtragen, damit morgen einer anhero Abgeordnnet würde der fi der Quar: 
tier halber mit ihnen vergleiche, folches habe dem Herrn Ich in großer eifl 
vermelden follen, und verbleibe 
des Herin dienftwilliger 
9. George Steube. 


die Stadt Magdeburg mit Gewalt anzugreifen und au befagern. Unterdeſſen ift der 
König, nachdem ihm mehr Volk zufommen, vor Frankfurt a. d. O., darin Tilly 7000 
Mann zu Roß und zu Fuß in Befagung gelafjen, vorgerüdt, welcher Ort den 3. April 
erftürmt, 800 Gefangene gemacht (darunter die Dberiten Sparr, Mewes, Buttler, 
Graf Sabaudi), 2000 Mann todt geblieben, viel Pulver, Blei, Fahnen 2c. erobert. 
Der Drt wurde etliche Stunden fang geplündert und 16 Häufer verbrannt.” (Otto 
v. Gueride, Gefhichte der Belagerung, Eroberung und Zeritörung Magdeburgs. Aus 
der Handfchrift zum Erſtenmale veröffentliht von Fr. W. Hoffmann. Magdeburg 
1860. pag. 50.) — 
Was die vom Könige Gustav Adolph geftattete dreiftündige Plünderung betrifft, — 
berichtet das Theatrum Europaeum Tom II. p. 350 noch: „Aber fie haben ſolche 
Licenz mißbraudhet, und mit Plündern und allerfey Muthwillen über die beſtimmte 
zei fo lang angehalten, bis der König und feine Obrijten mit Prügeln und bloßen 
egen mit Gewalt abgewehret, und darüber auch etliche, fo ed gar vbermacht, auf- 
gehenket.“ — 
F 11 
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13. 

Fürft Ehriftian an den Fürften Ludwig. 
„2... Mas die verfchiene Nacht, wegen einer marche von 2 Regtr. einfommen, 
auch vnſers Herren Betters Fürft Augufti Gn. vnd Lbd. darbey gefchrieben, 
folhes haben EGn. aus den beylagen Zu vernehmen, Nun ift der ent- 
gegenfhiftung halben albereit in der naht verordnung gefheben, Der Bro: 
viandt wirdt aniko beftellet, Allein weil wir albier nicht ein Korn Haffer 
mehr im vorrath haben, vielmeniger 6 Wip. verſchoßen, der Gerften aud 
ifo auf die brötung vnd bier ganz aufgebet, fo erfuchen und bitten EGn. 
vnd Lbd. wir hiermit freundtl. weil Zu diefen beiden Regimentern ein ftarfer 
Proviant gehört, Cöthen vnd Deſſaw aber mit diefer march verfhonet bleiben, 
EGn. vnd Ebd. wollten doch vns den freundtl. gefallen vnd beyiprung be- 
zeigen, vndt die verfehung thun, damit wo nicht diefen abendt, Jedoch Mor: 
gen Montags frühe, gegen A Uhr 6 Wip. Haffer anbero geliefert werden: 
mögen. 
Nachdem auch wegen der unterfchiedlichen Regimenter vmb quartir vnterſchie— 
dene Perfohnen vonnöthen, melde in den quartiren mit Zum rechten jehen, 
vndt der Unterthbanen beftes befördern, Alf bitten wir EG. vnd Lbd. eben- 
meßig freundtl., diefelbe wollen doh Wilhelm Rath nebft noch eine Per— 
fohn morgen frühe anbero fenden, damit die Unterthanen defto baß assis- 
tiret werden mögen. Haben es ıc. 
Datum Bernburg den 10. Aprilis 1631. 


14. 
Fürft Ludwig an den Fürſten Chriſtian. 

... Wir haben aus E. Xbd. fchreiben den vorftchenden abermahligen Durch— 
zug.fo vnſer Ambt Warmbhdorff ohne Zweiffell betreffen wirdt vngerne ver— 
nommen, vnd Zweifeln nicht E. Lbd. Zu möglicher abwendung alles vnheils 
fowohl mit proviant als notbwendiger abjfendung gute anftalt machen wer: 
den, wie wir dann Wilhelm Rathen morgen Zu früer tagzeit ebenmeßig 
mit eßlichen pferden dahin abfertigen wollen. 

Dieweil auch E. Lbd. Zu diefer proviantirung etzliche Wiſpel hafer von hin- 
nen begehret, wir aber E. Lbd. wegen eigenen mangels deifen, wider vnſern 
willen, alfo genzlih nicht willfabren können, gleihwohl aber auch nicht un- 
terlafjen mögen, derojelben darunter nah mögligkeit an hand Zu geben. 
Als haben wir verordnet, das Zu dem behuf noch diefen abend 2 Wifpel 
gerften vnd 2 Wip. bafer gefadt, vnd dergeftalt von binnen Zeitlich abge 
führet werden, damit fie morgen frühe geliebts Gott vmb 4 vhr Zu Bern: 
burg anlangen können, von dannen fie E. 2. in die quartier wollen führen 
laffen. Weil auch der hafer ie lenger ie feltener wird, So wollen E. br. 
ohnbeſchwert bei vnſers Herren Br. Fürft Augufti Lbd. erinnern helffen, 
Ob diefelbe nicht verordnen wollten, damit Zu Bernburg, fie, oder wo ſonſten 
etwas Zu erlangen, eine notturfft gegen bahre Zahlung, (meil vf Credit 
Ihmehrlih etwas Zu erhalten oder doch allzu theuer Zu zahlen fein wird) 
fürderlih eingefaufft werde. Welches wir x. Datum Cöthen den 10. 
Apr. 1631. 

15. 
Fürft Ludwigs Erlaf an Cuno DOrdomar von Bodenhaufen und mut. m. 
an Hand Heinrih von Holzhaufen. 
Ludwig ı. 

Unfern gn. gruß Zuvor. Vefter lieber getreuer. Demnach vns bericht ein- 
fommen, wie geftern nachmittags eine troupe reuter von Hall, ohngefehr 50 
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Mann ſtark bei Weiſſand vnd der Radegaſter Windmühlen vorüber nach 
Deſſa paſſiret, vnd vorgeben, heutigen Tag Zurück Zukehren, auch Zu 
Weiſſand vnd Gnetſch ein nachtqaurtir Zu halten. Wenn dann dergleichen 
vnvermuthete Durchzüge vnd einlagerung Zu großem verderb der armen vnter— 
thanen an dieſem orte vnd ſonſten im Ambte Cöthen mehrmals vorgangen, 
aber des Herrn Generaln ertheilter Ordinanz genzlich Zuwider, auch vnmöglich 
iſt, bei ſolchen vornehmen die Contributiones von den leutten Zu erheben 
vnd abzugeben. _ 

Als befehlen wir Dir gnädiglich, du wolleft obberürten reuttern ein ſtück wegs, 
vnd ehe fie vnſer Ambt Göthen erreichen, entgegen Ziehen, derjelben comman- 
direnden Dfficirer unfer armen leutten großes vngemach vnd des Hrn. Generalen 
verordnung mit beweglicher gemüthführung vorftellen, und es nach möglichkeit 
dahin richten, damit die vnterthanen vnd Dorfichaften diefes Ambts mit den 
angedrohten quartiren vnd andern exactionen vbergangen vndt verfchont 
werden. 

Solte aber ie, wider Zuverfiht, der quartir gar nicht abzuwenden fein, vf 
folhen fall mwolleft Du Zu abholung nothürftigen proviante nach der Ordinanz. 
(wenn man denfelben ie drauffen nicht haben föndte,) ein oder mehr fuhren 
von, Weiffandt anhero, mit beriht von aller gelegenheit abfertigen, und da— 
hin fehen, wie fonften weitere ongelegenheit verhütet werde. Wolten wir Dir 
in gnaden anfügen, damit wir Dir wohlgewogen. 

Datum Cöthen, den 12. Apr. 1631. 


16. 

Wilhelm Raht an den Amtmann (über die Aemter Cöthen und Wulfen) Gott« 
fried Zepper. 

Ernvefter Hochgeachter Wohlgelarter Großg. Herr undt vornehmer wehrter ge 
‚liebter freundt. Dem laß ich vunverhalten, wie daß heute Abendt der Herr 
Obrifte Bernftein alhier mit Zehn Compagnien ahngelanget, vndt auff 
Morgen Montags Rafttag Zue halten und ftill Zu liegen fich erkleret mit 
diefem vdorwenden, weil derfelbe heutt Sontag über 6 Meilmeged marchiret 
vnd darüber etliche 40 Pferd Zu boden geritten worden, Er es anderß nicht 
anftellen köntte, vndt weil fie wegen der anderwertigen quarüre ſich noch nicht 
verglihen vndt daffelbe erft Morgen befchehen follte, WR ift an den Herrn 
meine dienftfr. Bitte Er wolle folches Ihr Fürftl. Gn. gebürlichen vndt aljo- 
fort hinterbringen, vnd anftallt machen helfen nicht nur auf Zehen Com- 
pagnien Commiss mit dem früheften herauß geliefert werden möchte, dann 
alhier nichts mehr vorhanden. Herr Oberfter felbiten erkleret, woferne hirunter 
die gebühr, wegen Anfchaftung der Commiss nicht gehalten vndt etwan Hagen 
einkommen follten, wolte Er entf&huldigt fein, maßen es auch dann Ihr Fürftl. 
Gn. vngnädigſt nicht vermerken würden, dann des Volks Zu viel undt des 
Windes nicht leben föntten. 
Im übrigen berichte ich dem Herrn, daß die assignirten, quartier, fo der Hr. 
Haubtmann Freyberger eingebracht, darumb fie fih abfonderlic auf Mor: 
gen verglichen, werden fein Gönnern, Löbejün, Tommitzſch, Heinftedt; Ahn 
Churfürſtl. Sächſ. Gränge alt Hohenthburmb, Schwark, Dammendorf vnd mas 
noch an Dörffern der Sachſ. Gränge gelegen Zu begreiffen dafelbften fie eine Zeit 
lang Stille Zu liegen ondt genglich endtfchloßen. Inmittelß vnß ſämbtlich Göttl. 
Obacht treulihen Empfehlen vndt verbleiben Immerdar 

deß Herrn Dienftgefl. 
Im Quartier Weifand -. Wilhelm Raht. 


17. April 1631. 
11* 
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P. BS. 

Großg. Hr. Ambtmann Ich berichte Ihm Zugleich, daß dieſes Bernſteiniſche 
Regiment aus Zehn Compagnien beſteht vndt liegen A Comp. ſambt dem 
Etab vffm Haufe Weifandt und im Dorffe Groß-Weißandt 3 Comp. Zue 
Klein-Weißandt vndt 3 Comp. Zu Gmetih, Darumb wirdt er fih bei Lieferung 
des Commiss auf Morgen frübeft dem heuttigen Reſt, darnah Zu achten 
wigen. Auch Zugleich die gedrudte Salva Guardia mitt herrauß Zu fchiden, 
vndt daß die Pferde des Ohrtts in Acht genommen werden, ohn befchwer 
großgn. eingedend Zu fein belieben wolle, So er fr. vermerden wirdt. 


17. 


Der Hofmarfhall v. Krofigt an den Fürften Ludwig. 


. . . Was EFG. nad) meinem geftrigen verreifen auß Göthen an meinen aud) 
gnädigen Fürften und Herrn, Herrn Johan Caſimirn Fürften Zu Anhalt 
ꝛc. wegen einer morgen Freytagß frühe Zuſammenkunfft nad Göthen, freundlich 
gelangen Taffen, folches ift hochgedachten SFG. gleih alß fie fih Zur Taffel 
gefegt, zu Handen wohl geliefert vnd nad belefung dahin, nad Bernburgk 
an Fürft Chriftians Zu Anhalt FG. beantwortet worden, dad ungeachtet 
Fürft Augufi Zu Anhalt FG. der Zufammenfunfft halber außgelaßenes 
notifieationfchreiben dabey nicht geweien, SG. Mein gnediger Fürft und 
Herr dennoch morgen Freytags frühe fi naher Cöthen erheben, vnd Zu den 
nötig befundenen Zufammentunfft vnd Consultation einftellen wollen, Wann 
aber SFG. wegen des noch Continuirenden Rufs des Königs auf Schweden 
herzunahenden Armee folten behindert werden, So wollen EFG. doc iemande 
der Ihrigen dahin abordnen vnd fhiden, Welches mehrhochgedachter Mein 
gnediger Fürft und Herr, EFG. nebenft freundtvetterliher Dienftvermeldung 
vnd begrüßung vnterthenig Zu notifieiren, mir in gnaden anbefohlen, Sonjten 
ift geftern abendt Hauptman Nidrumb noch vnter wehrender Mahlzeit an: 
bero Zu Herzogk Franz Albrechts FG. gefommen vnd berichtet, Wie das 
er geftern frühe auß dem Lager vor Magdeburgf vnd von Seiner Excellenz 
dem Herrn General Tilly abgereifet, mit Anzeige, das am verfchienen Montag 
die Belagerten einen ftarden Ausfall gethan, vnd bey die 40 Mann von den 
Kepferlihen niedergehauen, wehren aber mit verluft wieder in die Stadt ge 
trieben vnd gejagt worden, | 
Item daß das Kenferl. Kriegkvold an der Etadtgraben ſich albereit Zuge: 
ſchantzt vnd die Gallerien in wenig tagen an den Wall Zu bringen hoffen, 
Ded Königs auß Schweden Anfunft erwarte Seine Excellenz mit verlangen, 
wolten demfelben unter Augen Ziehen, vnd doch die Stadt belägert behalten, 
auch in wenig tagen eröbern, Herr Obrifter Craz welcher geftern das Quar: 
tier Zu Cloſter Libfe genommen, wirdt heut frühe Zu ihm in die Schanze 
kommen, vnd ſich mit ihme, wie theilg Reuterey herüber und Jenſeit der Elbe 
Zu logiren, vunterreden, Stellete SFG. anheimb, ob fie iemandts der Ihrigen, 
Zu vernehmung eines vnd des andern, in die Schanke abordnen wolten, 
Eo ih halte SRG. in obacht nehmen und fo viel müglich die herübermarche 
divertiren werden, Zue Coßwig haben geftern abendt die beyden Schön: 
burgifchen Gommißarien nody gelegen, Aber fih Zum vfbruch ganz fertig 
gehalten, was nun heut fürders einkömbt, fol EFG. vunverhalten bleiben, 
vnd thun Zu Dero ıc, Datum Deßau, 28. Aprilis 1631. * 


XII, 
Acta, vorzüglich die Zerbfter Zuſtände betreffend. *) 


1 


Der Ganzler Johaun Sturmius an den Fürftl. Secretarius 
Peter Sonnenfchmiedt. 

Ehrenvefter, Achtbar, wohlgelarter infonders vielgönftiger lieber Herr Schwager, 
vnndt werther Freundt. 

Sein fchreiben nebend denen von Speyer eingefommenen Protocoll vnd andern 
Beylagen habe Ich von Zeigern Zu recht empfangen, vnd foll die notturfft 
darauf in gehörige obacht genommen werden. Ich habe heutte einen bohten 
nach Zerbit ablaufen laßen, vnd Hauptman Metzſchen morgen Freytags 
gegen 9 vhr nach Koßwigk an mich bejchieden, was ferner Zu thun fein 
wölle, werde ich alidann vernehmen. Die Fürftlihe Fraw witbe alhie ift 
malcontent, das man mich nicht Zu Zerbit gelaffen, weil es das Anfehen 
gewinnet, dad wo der BZerbiter Antheil iemalß Leute von noeten gehabt hatt, 
Er. derfelben ißo bedürfen werde, darumb in omnem eventum in Zeiten vff 
ein qualificirt subjectum Zu gedenden fein wirdt, welche® hoc rerum statu 
dahin verordnet werde, damit nicht alles vollends Übern Haufen gehe, ac re 
subditi prorsus videantur deserti ete. welches der Herr per occassionem 
illustrissimo nostro vnterthenig hatt Zu referiren**). ©. %. ©. haben dero of- 
ficium tutelare hierunter fo weit in obacht Zu nehmen, damit derofelben dermaleing 
nit ettwa in omittendo einige culpa imputiret werden fünne, welches ich 
meiner Pflicht halber, und in getrewer devotion Zu erinnern, nicht habe vmb— 
gehen wollen. Thue den Herren Schw. damit Göttliher obhutt tremlich em- 
pfehlen, vnnd den Herrn Stallmeifter, Mond. Bawrn, Mon. Quingen- 
bergen, Herrn Hospitem Rüeſſeln, vnd die vbrigen guten Freunde Aller: 
feitö officiose vnd freundlich salutiren. Raptim Wittenbergf den 22. Marti 
Ao. 1631. 

Des Herrn. Schw. 
Dwill. 
Joh. Sturmius mpp. 
2. 

Joachim Chriſtian Metzſch und J. Cöppen an den Fürſten Auguſtus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt, E. F. Gn. ſeint vnſere vnterthenige pflicht— 
ſchuldige vnd gehorſame Dienſte treues vleißes iederzeit in vnterthenigkeit Zuvorn 
bereit, Gnediger Fürſt vnd Herr, 

E. f. g. erinnern ſich gnedig, was geſtalt der Fürſtliche Zerbſter Antheil die 
contribution Zur verpfleg- vnd vnterhaltung der Elbſchantze eine Zeitlang 
abzuegeben angewiefen, Jedoch mit dem Erpreslichen vorbehalt, Das dowegen 
der Holdifchen unterhaltung erleichterung erfolgen möchte, es diefem Antheill 
gleicherftalt Zum beiten kommen ſolte. Ä 
Wan dann nuhn die andern Drey Fürftl. Antheile megen verpflegung des 
Holcdifchen Negiments eine gute milderung erlanget, und es nunmehr mit 
diefem Antheile alfo bewant, das wan er lenger unter diefer Laft der Schangen- 


*) Im Drigindle führt diefes Aftenfafeifel Feine Ueberſchrift. Die eriten Schrift: 
ſtücke ſcheinen zu fehlen und auch im weitern Verlaufe werden einige Lüden bemerkbar. 

**) Die Adrejje des Briefes bezeugt, daß dies Schreiben ſchon am 26. März in 
Reipzig, wo fih Fürjt Yuguftus damals aufbielt, präfentiut wurde, 
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onterhaltung allein gelaßen, er gahr in furker Zeit genplih ruiniret vnd ber- 
Ödet werden müfte, Sintemalen ia notori vnd fundig, das feinem theile mit be- 
fhmwerlicher einquartirung, Durdzügen, NRaftagen, Raub vnd Abnahme der 
pferde, viches, wagen, abbrenn: und Ginefcherung Fleden vnd Dörffer mehr 
ungelegenbeit Zugezogen als eben diefem des vnmündigen Bringen Fürftlichen 
Antheile, ia es ift niemals mehr an der Echange gebamet, als feithero der 
Zerbſter theill diefelbe verpflegen müßen, Dabero dann auch erfolget, daß den 
armen Leutten, damit die Contribution eingebraht das Eaat:brotforn vnd 
Bihe abgenommen, alfo daß nunmehr mancher fein Guth ftehen laßen, vnd es 
von außen anfehen muß, weil weder Zugk, Wagen, Brot noch Saatkorn vor: 
handen, Bas dann nuhn insfünfftige Zur contribution wirt fönnen ferner 
erpreßet werden, wann nichts audgefeet vnd wovon fib die annoch wenige 
onterthanen vnterhalten werden können, das wirt die Zeit eröffnen. 
Gelanget demnah an Efg. vnſere vunterthenige gehorfame bitte, Sie wollen 
doch diefe große noth vnd laft darin diefer Antheill begriffen, gnedig erwegen, 
vnd craft habenden Directorii das werkh dahin richten, damit doch dieſem 
ſo gahr verödeten vnd ausgefogenen Antheile die von den andern Fürftlichen 
Antheilen erlangete milderung audh Zum beften fommen, vnd derfelbe pro- 
portionabiliter des vnterhalts der Echangen enthoben, vnd fothane einthei- 
lung gemacht werden möge, damit die Laſt Zue pnterdrüdung und vollends 
genglicher hinhelffung Diefes ohne das mehr dan Zuviel beſchwerten Antheils, 
demfelben nicht allein vf dem Hals gelaßen werden möge, das wirt dermal- 
eins E. f. g. vnmündiger Better mit fchuldigem Dand erkennen, die bloßen 
nadende und bis vf den grundt audgefogene vnterthanen werden es vm 
E. f. gn. für dero glüdlihe Regierung Zeitliche und ewige mwolfahrt mit ih— 
rem innigen gebethb vnd feuffzen fegen den Almechtigen gütigen Gott Zu ver: 
bitten ihnen höchlich laßen angelegen fein, vnd €. F. ©. feint wir onterthenige 
gehorfame treue Dienfte Zu ermweifen pflihtfchuldig, Diefelbe fambt dero Fürſt— 
lihen famili Gottes ftarden fhuß traulih und ons Zu dero ——— gna⸗ 
Ben unterthenigt empfehlende, Datum Zerbft am 22. Martii 1631. 
E. 


fag. 
vnterthenige gehorſame Diener 
Joachim Chriſtian Metzſch mpp. 
3. Cöppen mpp. 


3. 


Zohann Sturmius und J. Eöppen an die Fürften Auguftus, Ludwig, Johann 
Caſimir und Ehriftian. 
Durchleuchtige Hochgeborne Fürften ꝛc. 
Wiewohl Effffggggd. wir vngerne bei diefen Zeiten, do diefelbe ohne das mit 
großer bemühung befchaffet, behelligen, So können wir iedennoch vnfer pflicht 
nad Effffgggg. vnterthenig Zu berichten nicht vmbgang haben, Was maßen 
nuhmer dieſer Fürftlihe Antheill in ſolcher noth vnd angft begriffen als Zu- 
vor iemals gefchehen, Sintemall do das ftreiffen, anſpann⸗ vnd abnehmung 
der pferde vnd Vihes von den Magdeburgern ein wenig eingeſtellet, anitzo 
von dem Kaiſerlichen Kriegsvolck ſo gar vbermacht wirt, (aldieweill auch das 
Ba diſche Regt. in drittehalb tauſend ſtarck Zue Rosleben, Rodleben, vnd an— 
dern neheſt an der Elbſchantze gelegenen Dörffern fi vergangenen Freytag 
einquartiret, wohin ed dan allerley Vietualien vnd futeragi aus der Stadt 
verfhaffet haben will, auch dafeldft etzliche Monath Zu liegen, bevehligt fein 
foll) das au fein Paur vf den Dörffern mehr ficher bleiben fan, haben ſich 
mehrentheild fo noch etwas behalten, mit ihrem noch wenig habenden Bihe 
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in die Stadt Zerbft reteriret alfo das faft feine fohre Zur Sommerfaat be: 
ſtellet wirt, in der Stadt können fie feine futterung für ihr Viehe erlangen, 
treiben fie dormit Zum Thore hinaus, wiewohl die weide noch fehr geringe, 
So wirt ihnen das Bihe von den herumbftreiffenden Soldaten heuffig wegge— 
trieben, ia denjenigen, fo noch auff den Dörffern geblichen, wird von den 
Eroaten und anderen in die Heufer und Ställe bey hellem lichten tage ein— 
gefallen, Vihe und pferde ohne einige ſchew, wie noch vor ehegeſtern Zue 
Strinumb geſchehen, weggenommen, vnd weill vf den Dörffern nicht viel mehr 
Zu finden, gehes nunmchr auch an die Fürftliche Borwerder, geftalt dan ver: 
wichene nacht das Forwergk Gromen*) überfallen, daſelbſt alle thüren vnd 
gemächer pfgebrochen und eingefchlagen und was an Saamgetreydich und fonft 
Zu finden gewefen, spoliret worden, alfo dag man auch des Meierd weibe 
salyä reverentiä die elenden ftrümpffe vnd fchuhe nicht an den füßen gelaßen, 
Wie nun das Bihe bishero noch dasienige mittel gemwefen, dei man von den 
Leuten nod etwas von Contribution, wiewohl mit fummer, noth und eußer— 
ften faft onverantwortlihen rigore erpreßen fünnen, alfo vnd weil foldes 
mittel nuhmer auch Zerrinnet, und feint der revidirten Rolle 13 der beiten 
Dörffer Zu grunde ruiniret, alfo das in den meiften fein lebendiger menfch 
Zu finden, So ift diefem Theil eine puhr lauter vnmüglichkeit die Schanke 
ferner alleine Zue onterhalten, geftalt dann der Einnehmer in den Aembtern, 
vnerachtet an ſcharffen vorgenommenen executionen nicht erwunden, Dannoch 
feinen Bericht nah innerhalb 14 tagen an gelde mehr nicht ald 9 gr. heraus: 
pregen können, das alfo wo diefem antheile nicht ein wenig respirament 
gegönnet, und vnter die arme gegriffen wirt, So bezeugen wir vor Gott 
vnd Effffgggg. das wir anders nicht vermuthen können, dan das felbiger 
Antheill, ald der nuhmer agonisiret, gahr in kurzem vnd che man es fi 
verſehen wirt, gantz desolat werden vnd vber einen hauffen gehen muß, 
Wenn auch vfm Haufe Lindau das von den Forwergken erhaltene und da: 
bin getriebene Viehe, fo fih vf ein dreyhundert Stück belaufft annoch vor: 
handen, vnd wir uns befahren, do des orte, wie in andern Forwergfen, 
Flecken vnd Dörffern vilmals gefchehen, ein einfall verübet werden, und das 
Vihe alfo beieinander gefunden werden folte, das daffelbe vff einmall ab- und 
darbon getrieben werden könte. Alfo haben E. ffffgggg. wir gank vnterthenig 
Zue pitten, Sie diefes Fürftlichen Antheil® große noth vnd gefahr dero hoch: 
erleuchten diseretion nah, mitleidig erwegen und es dahin Zu vermitteln 
geruhen wollen, das doch demfelben ein weniges respirament gegönnet, die 
Verpflegung der Schange abgenommen, das Bapdijche Regiment wieder abge: 
führet und nicht alles vf einmall vollendts ganz vnd gahr Zue grunde ge 
richtet werden möge, Auch mit gnedigem bevehlich uns, oder den Ambtſchreiber 
Bu vorſehen, wie er es mit dem Vihe anzueftellen, ob es in die Chur Sachien, 
war es dafelbit ficher fein möchte, Zue bringen, oder wie es fonften darmit 
Bu halten, Habens Effffgggg. vnterthenig vnberichtet nicht lagen follen, und 
thue Diefelbe hiermit Göttlih ftarden Schußes ganz treulich vnterthenig em— 
pfehlen. 

Datum Zerbit am 5. Aprilis 1631. 


4. 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Zerbft an die Fürften Ludwig, Johann 
Gafimir und Ehriftian. 
Durchleuchtige Hochgeborne Fürften, Efffgag. feindt unfere pnterthänige gehor— 
fahme Dienfte trewes fleiße® Zuvor, gnedige Fürften vnd Herren, Gegen 





) Wahrſcheinlich Kernen. 
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Efffggg. thun wir vnß vnterthänig bedanden, daß dieſelben vnſere jüngſte vn— 
terthänige supplication in gnaden angenommen vnd dahin ſich gnedig resol- 
viret*) daß die verpflegung der Elbſchantze nicht dieſer Etadt alleine, ſondern 
dem gantzen Fürſtl. Antheile Zugeleget, auch Hauptman Metzſchen anderweit 
gnedig erinnert, über die revidirte Rolle**) alſo Zu halten, daß ein mehres 
als diefer Etadt Contribution außtregt, derfelben bey der Echangen verpfles 
gung nicht Zugemuthet werde, Womit unferetheils, gnedige Fürſten vndt Herren 
wir allerdings woll Zufrieden, Befinden aber, daß die Soldateſca ſich damit 
nicht begütigen laßen, fondern bey diefer Stadt bleiben will, Zumabhlen, weill 
dieſelbe ſelbſten ſiehet vnd greifft, daß dieſer Fürſtl. Antheill vfn Lande nuhn— 
merr in ſolchen ſtand geſetzet, daß es eine vnmüglichkeit, von demſelben den 
reſt ihrer verpflegung Zu hoffen, weniger Zu erlangen, Und müßen wir auch 
ſelbſten bekennen, daß Haubtman Metzſchen über die revidirte Rolle vfn 
lande Zu halten nicht müglich, Sintemaln die vnſicherheit vnd gefahr aufn 
Lande nunmehr ſo groß, das die armen Landleute faſt auß allen Dörffern 
entwichen, vnd ſich Zum theil in die Chur Sachſen, Zum theil aber in dieſe 
Etadt mahen, vnd ihre armuth an Vieh, ond mas fie noch fonften gehabt, 
den Soldaten im ſtich laßen, und aniko mit weib vndt kindt alhier betteln 
gehen müßen. 

Bor diefem, vnd ehe diefer Fürftl. Antheill von Soldaten fo gar occupiret, 
haben wir nah aller müglichfeit den Executoribus vfn lande die handt ge 
boten vnd die Paursleute, fo hereinfommen mit wagen nicht auß der Stadt 
gelagen, Sie haben dan, einen ſchein wegen ihrer abgeführten Contribution 
von dem Executore vorzuzjeigen gehabt, auch denen fo ein wenig getreydig 
albier aufgefchüttet, daßelbe hinmegnehmen, vndt dem Execatori vfn lande 
abfolgen laßen, durch welche Mittel von der Landleute contribution noch et— 
was eingetrieben, welches verhoffentlih Haubtmann Metzſch Zu verpflegung 
der Elbſchantz verwendet vnd in richtige rechnung führen laßen wirdt, Nun— 
mehr aber ift das pfgefchüttete getreydig hinmegf, dem Landman guts theilß fein 
Zugk vnd ander Vieh genommen, daß er auch forthin nicht mehr ein füder 
lein hol Zu Mardt bringen, nod fonften mit fuhren einen Pf. verdienen 
fann, Alfo vnferstheils wir eine lautere vnmüglichkeit befinden, daß von dem 
lande die contribution nad) der revidirten Rolle einzutreiben, vnd die ver— 
pflegung der Elbſchantze davon mitzuerhalten. 

Inmittelſt aber will die laft der verpflegung diefer Stadt alleine vf dem Halfe 
bleiben, Geftalt dan über deme, was alle tage, an Biere vndt fonften einen 
undt dem andern über vnſere abgeführte Contribution in die Elbſchantze wir 
ſchicken müßen, vfn bevorftehenden Freytag, geliebts Gott, dreywöchiges betag- 
tes fleifh Und servicen deputat an vns gefordert wirdt, welches aufjutreiben 
fo wenig müglih als wir es Zu geben ſchuldig, Sintemaln bey den bürgern 
wir von der contribution nichts mer Zu fordern, Und weiln gnedige Fürften 
pnd Herren die officirer mit vorwendung, daß vnſere contribution wir völlig 
abgeführt, biphero wir vfgehalten vnd Zur gedult disponiret, nunmehr aber 
diefelben Zur meiterer gedult fich nicht verftehen wollen, Ald müßen wir ons 
ftündlih beforgen, das ein ander Unbeill in diefer Stadt, die ohne das von 
allen feiten in höchſter gefahr fchmebet, entftehen werde, 

Damit aber wir es an Zeitiger gnugfamer vnd pnterthäniger erinnerung nicht 
erwinden lagen, noch vnß vnd diefer Stadt eine größere verantwortung 





8 Sr Br Hallen — ie len, 
iefe Role für den Zerbſter Antheil fehlt; die jedenfalls fehr ähnliche v 
Cöothnifchen Antheile ſ. Seite 63. — Vergl. noch die — — * * 
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aufbawen mögen, So haben Efffggg. nochmals: diefes vunterthenig vorzutra- 
gen- eine eußerſte nohtturfft wir erachtet, gehorfamblich pittende, Sie wollen es 
in allen gnaden vermerden, und die Sache nad ehifter müglichkeit, wie die 
nobtturfft e8 erfordert, in gnaden dahin resolviren und richten, daß wegen 
verpflegung der Elbichange diefe Stadt nicht in größere gefahr vnd ruin ge 
feßet werde. 
Solten aber gnedige Fürften vnd Herren, von der Soldatefca, ehe vnd Zu: 
vor Efffggg. die Sache resolviret wir vndt diefe Stadt weiter wegen des 
rüdftendigen fleifch und servicengeldes urgiret werden, vnd diefer Stadt durch 
paratiora media, wie wir fie felber ergreiffen können, abzuwenden, und diefe 
Stadt, jo viel an vnß Zu erhalten, Hoffen aber Efffggg. werden nad dero 
hocherleuchten Fürftl. discretion ein fol mittell bierinne treffen, damit mir 
fiher bleiben können. 
Solhes vmb Efffggg. in vnterthänigkeitt gehorfamblich Zu bedienen, wir fo 
willig als ſchuldig. Zerbft in Eill den 6. Aprilis Ao. 1631. 
EFFFGGG. vnterthänige 
gehorſahme 
Bürgermeiſtere vndt 
Raht daſelbſt. 
5. 
Fürft Ludwig an die Fürften Auguftus, Johann Gafimir und Ehriftian. 
. . . Waß der Rath Zu Zerbft wegen befahrender Drangfahl von der Sol- 
datesca der Elbihanze an vns allerſeits abermalß gelangen lagen, haben 
wir ELLL. beigefügt Zuſchicken follen. Nun wir dann Zwar vermeinen, daß 
in der antwort, fo wir geftrige® tages an die Zerbfter Räthe ingefambt ge 
than, Zu den fahen eblicher maßen gereumet fey, vnd es an einfchidung der 
contributionsrehnungen des Zerbfter Antheilf, als der abordnung dahin vn— 
ſers gefambten Raths, Caſpar Pfauens, beruhen wirdt: So ftellen wir 
doh ELLE, allerfeits anheimb, ob nit ebener maßen, alß ahn die Zerbfter 
gefchehen auch an die Stadt gefchrieben vnd fie Zur gedult, auch Zuſammen— 
bringung desienigen, was ihr fiebenfacher monat in diefem April austräget, 
möchten gewiefen werden. Habens ELLL. Zu vnferer vnvorgreifflichen mei- 
nung nicht verhalten wollen, vnd feind 2c. Datum Göthen den 7. April 
1631. ; 
P. S. (eigenhändig :) 
Man hat Zu Zerbft wollen angeben, der Herr General wäre Zu Mödern 
wieder angelanget, die acht Badifche compagnien feindt nun Zufammen in 
Roßlaw gefhürt, vnd müßen die foldaten mitt an der Schanke arbeiten 
helffen. 
6. 
Fürft Chriftian an den Fürften Auguftus. 
... Was megen eines vom Rath Zu Zerbft eingefommenen beſchwerungs— 
ſchreibens, vnſers Hrn. Vetters fürft Ludwigs Lbd. an ons insgeſambt ge 
langen laßen, Solches haben EGn. vnd Lbd. aus den Beilagen mitt mehrem 
Zu vernehmen, 
Nun wir vns dann mit vnſers Hrn. Vettern fürft Ludwigs bedencken allerdings eon- 
formiren, Infonderheit aber dafür halten, daß Heuptman Metfchen nicht gepühre, 
der Stadt Zerbft ein mehrers, ala was durchgehend im gefambten Fürftentbumb auss 
gefchrieben, anzumuthen, viel weniger die zu der Elbfchang liegende Comp. auf die 
Stadt, noch weniger aber die Stadt an uns Zu verweifen, befondern daß ihme 
frafft aufgetragener Commission obliege rechnung vond bericht einzufchiden, 
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pndt darüber eines gefambten ſchlußes Zu erwarten ; Als ftellen wir E. Gn. 
ondt Ebd. anheimb, ob Sie cin gefambtes antwortfchreiben an ermelten Rath 
abfagen, oder aber wie fie fonften Heuptmann Metfhen Zur gebühr, den 
Rath aber Zur gedult anweiſen wollen, damit nicht etwan ihre comminatio- 
nes, fo loco appendieis im legten & ihres jchreibeng mit angehengtt möchten 
Zur vngebühr vnd vnfern allerfeits höchſten praejudiz seditiose exequirt 
vnd cheftes tags gar intempestiv& ind werck gerichtet werden, Woltens E. Gn. 
vnd Ebd. freundlich nicht pergen, vndt verbleiben Derofelben freundtvetterlich 
Zu dienen willig. 

Datum Bernburg den 7. Aprilis 1631. 


r? 

Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Chriſtian. 
... Was E. Fürft Chriſtians Xbd. mit communication deßjenigen fo der 
Rhat Zu Zerbft an E. 8b. allerfeits wegen verpflegung der Comp. in der 
Elbihang und was jelbige von der Stadt urgiren will, vnd fie fih darauf 
vernemen laffen, an vns überjchrieben, das haben wir empfangen, verlefen, 
vnd in erwegung die fache nicht ohne gefahr noch daß fie lange moram lei» 
den wolle, befunden, Wie ELbd. hochvernünfftig Zum theil mol angeregt, 
auch mit mehreren Zu ermeßen haben, Halten derentwegen darfür, daß Zu 
verhütung größer androhenden inconvenientien man feine ftunde verfeumen 
fondern unerwartet Hauptman Metzſchen an ihr felbiten fonft billihen rech— 
nung mit jolden abgeforderten dreywochigen Fleiſch- vnd servicengelde der 
Stadt Zerbft Zu succurriren vndt Zu verhüten, daß weder von einem oder 
andern theill exorbitantien vnd praejudicia fürgehen. Wir laffen ung auch 
gefallen, daß von dem Hrn. Praesidenten ein fchreiben an den Rath, gleich- 
wie an vnſere Regierung Zu Zerbſt abgehe, weil demfelben das Concept be- 
fannt vnd vf die Zufammenbringung des Siebenfahen Monats angemahnet 
werde, Diemeil aber fo woll aus gen. Raths ala der Regierung fchreiben 
nunmehr leider vns der glaube in die hand kommen will, So wir nicht ohne 
fonderbahre beftürkung vernemen, daß von dem Lande deßelben antheils nichts 
mehr Zu erpreßen, Ab wird nothwendig dahin gedacht werden müffen, daß 
fo viel den Abgang des orts Zu vnterhaltung der Schangen Compag. be- 
langet derjelben binfüro anderweit erfeget werden möge, Wolten ꝛc. Datum 
Phötzkaw am 7. April 1631. 

Post 8. 

So viel dann des Hrn. Generals Tilly dem Hauptman Bubna erteilte 
ordonantz betrifft, Auch was die Badiſche Soldaten vor Ihre arbeit begehren, 
vergleichen wir vns mit E. F. Ludwigs Kbd. dahin, es fey diefelbe auf die 
fünfftige vehnung angefehen vnd daß man das Bier gefordertermaffen wo 
nicht ein geringere Zu erhalten, darüber doch Zu tractiren, fände Zu reichen, 
jedoch were bey Ddiefer occasion wahrzunehmen, und gegen die offieirer Zu 
eröffnen, daß ſolche exorbitantien mit plünderung der Borwerder, Raub vnd 
abnahm dei Vihes vorginge, Auch daß man folches Herrn General Zu be 
richten nicht vmbgehen fönte noch wolte ꝛc. ut in. lit. 


8 


Hauptmann Mepih an * Fürſten Auguſtus. 


Durchlauchtiger Hochgebohrner Fürſt, E. F. Gn. ſeind meine vntterthenige 
gehorſame ſchuldige Dienſte iederzeit bevorn, 

Gnediger Fürſt vnd Herr ꝛc. EFGn. gnedigen bevehl vom 6. huj. habe ich 
dato mit gebührender vntertheniget reverentz empfangen, und deßen inhalt 
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bernommen, So viel nun 1.) die einfchidung der Contributions- aceis- und 
durchzugsrechnungen belanget, ift Zmarten nicht ohne, das Ich deßhalber drey 
onterfihiedene gnedige bevehliche befommen, folhe Zu ſchließen und dem Di- 
rectorio einzuſchicken, feindt aber folche bevehliche ganz furk nach einander 
befhehen alß nemblichen den 4. 5. ond 6. huj., da denn alfo in 3 Tagen 
bey igigen befchaffenen Zeitten (da keiner weder Tagk noch Nacht ia faft feine 
Stunde, ficher ift, eines oder das ander vorzunehmen, Sonderlihen demjeni- 
gen der die Schangenrechnungen belt, weil er vor diefelbe das Commiß be: 
ftellen ond hinaus verfchaffen muß) ſolche Zu verfertigen unmöglich gefallen, 
Sonderlichen, weil man diejenigen Zettel welche der Herr Haubtman in der 
Schantze, vnterfchreibet vnd damitt belegtt werden muß nicht alfofort wenn 
man fie begehrt befommen fann, fondern wohl ein 2, oder 3 Tage darauf 
warten muß, Dahero man denn alfo immerzu an einem vnd dem andern 
verhindert mwirdt, Seindt aber nunmehr befagte Rechnungen verfertiget, welche 
E. F. ©. Herrn Bruder vnd Vettern ich in vonterthenigfeit Zuferttige, maßen 
folhes Efgn. aus beigefügter Abfchrift des vnterthenigen Berichte fo an 
Ifffggg. ich darnebens abgeben laße*) in Gnaden Zu erfehen haben werden, 

2.) Des Leuttenants geforderte 1000 Thlr. betreffende, wolte ich miünfcen, 
daß er deshalben contentiret, vnd hierob Efgn. nicht behelliget werden möch— 
ten, So iſt doch bey igigen befchaffenen Zeiten die höchfte vnmögligkeit ob- 
handen, denn es ift von dem Pauersman nicht ein einziger grofchen, ſchweige 
ein mehrers einzubringen noch mehr Zu erpreßen, Denn fich felbe, meill fie 
genzlichen enerviret herein in die Stadt begeben, vnd ihre Kinder das brot 
vor der Leutte Thüren bitten laßen, diejenigen aber fo noch etwas an PViche 
haben, fib in Chur Sachſen wenden, in meinung, daßelbe alda Zue verthe- 
tigen, werden es aber fo wenigk alß albier treffen, Sinthemal die Sächſiſchen 
Dörffer von den Soldaten gleichergeftalt mitt angegriffen werden, wie denn 
heute Zur Naht ein Sechßiſch dorf ganz audgeplündert, das Viehe wegge— 
trieben vndt 2 Bauern darüber erfchoßen worden, 

3.) Die Contributions Monaten nicht geringer, fondern mit eben der erhö— 
bung wie in andern Fürftl. Antheilen einbracht anzufeßen, hatt es Bmartten 
in anſetzungk vnd augfchreiben nicht ermangelt, Allein wie gedacht vnd ganz 
notorium, aufm Lande (meill die vntterthanen von dem Badifchen Bolde 
vollendts vertrieben, alfo, das theild aufn Dörffern faft feine lebendige Seele 
fih vor denfelben erhalten darff) nichts mehr einzubringen ift, weiß nicht ob 
die Stadt mehr was wirdt thun fönnen, 

Alß will ih vnterthenigk hoffen, Efgn. werden mich, weill nichts mehr Zu 
erlangen ift, in gnaden endfchuldigett halten und vber mögligkeit nicht treiben, 
Hierumb hettt Efgn. Ich vntertbenigk .Zu bitten, Sie wolten dieſes Fürftl. 
Antheils erbärmlichen Zuftandt in anaden geruhen ondt gnedigk remediren, 
Depfelbigen doch von den andern Fürftl. Antheilen in etwas, Zu verhütung 
der Stadt vnd Landes genzlicher ruin beygeſprungen vnd geholffen werden 
möchte, In Berbleibunge diefem, ift es vnmöglichen, e8 alfo auszuftehen, Ich 
vor meine Berfon habe e8 an vunterthenigen berichten, flehen vnd bitten, ver 
hoffentlih nicht erwinden laßen, vnd ob mir Zmartten Zugemeßen werden 
will, al® ob ich hierbey wenig gethan, So bitte ich doch Efgn. wollen bey 
Dero Fürftl. Herrn Brüdern vnd PVettern (in gnediger erwegung derer oft 
mals an Gfgn. deshalben, das es nemblichen nicht lenger auszuſtehen, naher 
Leipzigk abgeſchickter untertheniger Berichte) in endfhuldigung faßen, 


*) Sie find hier nicht vorhanden. 
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So Gfgn. ich vnterthenigk vnverhalten follen, Und derofelben vnterthenige 
gehorfame treue Dienfte Zu leiſten fo ih bin willigft als Pflichtſchuldigſt. 
Berbft am 7. Aprilis Ao. 1631. 
GE. F. ©. 
pnttertbeniger gehorjamer 
Joahim Chriftian Metzſch mpp. 


9. 
Der Canzler Sturmius an den Secretarius Sonnenſchmiedt. 
— Alhier gehets nunmehr vbel Zu, weill dieſer Antheill nicht allein 
die Schantze vnd dero koſtbaren baw, vnerachtet, was die andern An— 
theil vor große erleichterung erlanget, noch biß vf dieſe ſtunde allein provi- 
diren vnd verpflegen muß, ſondern auch täglich in 10. 12. 15. 20 wagen 
geihafft werden müßen, welche Brotforn von Barby anbero, damit es alhier 
gemahlen vnd gebaden werde, anfüren, und dan folgig das brot, Bier vnd 
andere vietualien ins lager verichaftt, vnd anliefern müffen. So feindt auch 
nunmehr die nechft an der fchange gelegenen Fleden vnd Dörffer Roplam, 
Wertlam, Rodleben, Muelfted, Streß x. mit 2500 Mann Badiihen Regiments 
belegt, ftreifen den gantzen tagk vnd naht auf, nehmen alles Bieh und was 
die Leute noch übrig gehabt, vf einmal vollends hinweg, vnd ift ein ſolch 
winfeln und wehklagen unter den Leutten, das es nicht Zu fchreiben. Bon 
„dem Lande fan bey folhem Zuftande fein Thlr. mehr Zur Contribution ein» 
kommen, vnd habe ich heute beym Einnehmer der Aemter nachgefragt, was 
bey ihm in der Cassa vor vorrabt, der hat mit feinen NRegiftern in conti- 
nenti dargethban, das er in 14 tagen, vnerachtet der gebrauchten allereuper: 
ften executions mittel, mehr nicht ald 9 gr. erpreflen können. Lieget alfo 
die Laft gahr allein vf dem vnmündigen Prinken vnd der Stadt, die es aud) 
nicht mehr lange treiben fünnen. Es ift an die gefambte Herrichaft gelanget, 
wird man vns länger fteden laffen, fo ift es vmb diefe Stadt und den ganken 
antheill vollents gethan vnd haben die andern das beneficium ordinis defto 
ehend Zugewarten. Habe es dem Herrn in Antwort vnverhalten wollen, 
vnd bleibe 
Sein 
Zerbft den 7. Aprilis Dw. 
1631. Joh. Sturmius. 


10. 
Peter Sonnenfhmidt an Denfelben. 


.... Daß vnſer gn. 8. ond Herr, Gott Lob vorgeftriges tages, wie er nuns 
mehr miffen wird, Zu Göthen vnd alhier glüdlih angelangt, auch den Con- 
sultationibus beygewohnt und weil Sfgn. vernommen, geftalt auch von dem 
Herrn Schwager Jüngſthin Zu Leipzig in gefambt vbell genommen worden, 
daß ein Zeithero, da man vnterfchiedlichen General Tilly abgefhidet, So 
gang nichts aus dem Zerbiter Antheil von dem vblen Zuftand berichtet wor: 
den. Ja man hatt nachricht gehabt, Alß folte Herr General Tiliy 9. Metz— 
chen felbft erfordert haben Zu berichten, wie der Zuftand des Landes wehre 
vnd was dor exorbitanzen vorlieffen, er hette aber Cornet Kreſſen abge 
fertiget, welcher weder halden noch genglichen bericht thun können, Dannen: 
hero auch der General entweder in suspicion oder in die gedanden gerathen, 
die fahen ftänden in andern terminis alß fie leider fein, Dieweill er von 
dem Antheil weder im Ganzen noch Befondern berichtet würde, Nun weiß 
der Herr ſich Buerinnern was vf fein fchreiben ich von Leipzig aus berichten 


— 
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müffen vnd feind Ifgn. nochmals der beftendigen hoffnung, daß weill fie in 
beitellung des Commissariats das Ihrige gethan, fo viell fih Zeit, Ort vnd 
Bermögenheit nach thun laffen, Man werde Sfgn. oder deren lieben Bofteritet 
nicht® imputiren oder aufbawen fünnen, Sondern Ifgn. laßens diejenigen 
verantworten, die ihrem officio hierunter fein gnügen thun, Alle tage Neue 
Commissarios vnd protectores Zu verordnen wider eine jolche große macht 
vnd muthwill, ift derjelben vnmüglich auch vunbillih von derfelben Zu erfor: 
dern, An ſchickungen, erinnerung vnd aller müglichen enthebung, hettens Sfgn. 
anhero nicht erwinden laſſen, wollens auch ferner thun, So haben ſich aud) 
Ifgn. allerfeits gnugfam erfleret, daß derſelben Wille niemals gemefen, daß 
der Zerbiter Antheill oder auch die Stadt in partieulari vor andern vnd wi— 
der ihre gebühr folte befhwert werden, Sie haben auch nochmalß itzo bey 
deren Herrn Bruder und Bettern erinnerung gethan, daß man der Stadt vber 
ihre gebür weil das Land nicht fortkönte nichts aufbawen lafen müfte, Son— 
dern : derfelben alle müglichkeit die angeforderte onera benemen, Auch den 
Abgang vf dem Lande Zu erhaltung der Schangen Compagnie andermweit 
von den andern Antheilen erjeßt werden vnd aldan erleichterung mitgeniegen 
folten, Der Herr hatt auch hierbei das Ausfchreiben wegen der 7" Monat 
Zuempfangen, vnd würde der Rhat der Stadt Zerbft Zu erinnern damit fie 
folhen fo viel müglih Zufammen bringen *). 


11. 

Der Ganzler Sturmius an den Secretarius Sonnenfhmidt. 
Ehrenvefter, Achtbar, Wolgelarte, vielgönftiger lieber Herr Schwager vnd 
mwehrter Freundt. 

Sein fchreiben vom 7. Aprilis datirt, vnd mit vielen Cito gezeichnet, habe 
Sch allererft heutigen oftertagt omb 11 vhr empfangen, vnd darauf alfofort 
die verordnung gethan, das der Aprilis Siebenfach außgefhrieben worden, 
Was nun bey diefem Zuftande in den Aembtern mird eingetrieben werden 
fönnen, das ift aus demjenigen was wir fowoll vom 5. als 7. Aprilis ex 
Regimine an die gefambte Fürftlihe Herrfchafft vnterthenigk abgehen laffen, 
mit mehrern Zu vernehmen, vnd ift der ledige Zuftandt des Landes, wie es 
ſeit dem Januario vollents hingerichtet, nunmehr jo augenfcheinlih, das es 
feiner weitern deduction bedarf. 

Ob ſolchen vbeln Zuftandt die Herrn Näthe in meinem abmwefen berichtet, 
oder nicht, Taffe ich fie felbit verantwortten, vnd habe litem alienam nicht 
meam Zu maden, 

Das Herr General Graff von Tylly Hauptman Meetſchen felbit Zu fi 
erfordert haben folte, Zu berichten, wie der Zuftandt des Landes bejchaffen, 
vnd was vor exorbitantzen borliefen, beftreitet er vfs aller höchfte, das ihm 
dapon das geringfte nicht wiſſendt, er auch deſſen nie mit feinem wort münds 
lich, oder fchriftlih von einigen menfchen nicht wehre berichtet worden, 

Mir aber ift fo viel wiffendt vndt bezeugens die acta, das fo balt Ich wie 
der ber gefommen, vnd den vbeln Zuftandt des Landes im augenfchein bes 
funden, hatt nicht Hauptman Meegfch, fondern wir auß der Fürftl. Regie 
rung den Cornet Ereffen an Herrn General Tylly abgefhidt, und ihm 
an feine Ercelleng nicht allein ein beweglich fchreiben, darinn die notturft 
diefes antheild genugfamb angefüret, fondern auch ein ausfürlich ſchriftlich 


*) Es ift weder Datum noch Unterfchrift vorhanden. Das Concept jtcht auf dem 
Mande des vorigen Briefes. Die Antwort unter 11. giebt Auffchluß über die ee 
des Schreibers und die Zeit der Abfafjung. 
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memorial mitgegeben, worauf auch ©. Gnaden fih Zu ertheilung lebendiger 
Salvaguardien erbohten, Was aber diefelben im Ambt Lindaw fruchten, was 
die Ausreitende Soldaten vff diefelben paffen, und wie fich die Bauren, fo nod in 
etlichen Dörfern übrig, mehr an ihr Salvaguardien, als die vorgeſetzte obrig- 
feit halten vnd hängen, vnd was daraus für inconvenientia mehr folgen, 
fol mit eheften specialius berichtet werden. 

Was ich wegen eines qualificirten Commissarii (dan don protectoren weiß 
Ich nichts, ift mir auch foldher terminus nie in finn kommen) guter trew— 
bergiger wolmeinung erinnert, das habe Ich dafür gehalten, erfordere meine 
Pflicht, mein Gewiſſen, vnd meine beftallung, welche in flaren buchftaben ver- 
magk, das Ich diefes Antheils beftes in allem vor Augen haben und was 
Sch etwa vor mängel befinde, in Zeiten offenbaren, vnd mit ©. F. On. 
wißen Zur beferung richten belffen fol, Weil Ih dan befunden, vnd es 
nunmehr leider mehr ald Zu fehr am tage, daß diefer Antheil von tage Zu 
tage, von Monaten Zu Monaten ie länger in ie größere ruin gerahten, Alf 
babe ich längft dafür gehalten, vnd es vnterthenig erinnert, das in militari- 
bus ein fol) qualificirte® subjectum herüber verordnet werden möchte, fo 
den Krieg verftünde, mit den Oberften vnd andern hohen Dfficirern vmbzu— 
gehen wüfte, daneben eine authorität hette, vnd vielen vnheills vorbeugen könte. 
Bin auch noch der meinung, das Zu machen hoc rerum statu, es die höchjte 
nohtturfft erfordere, damit die Fürſtl. residentz Statt nicht auch dem Lande 
gleich gemadht werde, das vns nur vf eine furke Zeit etwa ein 3 oder 4 
Monat ein qualificirte® subjectum, fo nicht allein von guter discretion, vnd 
des Kriegs erfahren, fondern auch von der Fürftl. Herrfchafft, alß dero Statt- 
halter, authorisiret, adjungiret werde, deſſen rahts, vnd direction man ſich 
bey itzigen täglich bejorgenden emergentibus gebrauden, vnd der fih auch 
der vnterthanen bey der Soldatesca cum authoritate annehmen könte. Dan 
das homines de sholä, oder aud) Hauptmann Meetzſch, der vom Kriege fo 
wenig verfteht, Ald Ich, oder M. Cöppen, bey der Soldatefca einen ſolchen 
respect vnd nahdrud haben folten, Als die Sagati, vnd wie es die nohtturft 
bey itzigem Zuftande erfordert, das ift nicht, und bezeugets die ledige expe- 
rientz nur alzuviel, ond heift es Fabri fabulia tractant, Niemand fol mehr 
pber fi nehmen, alß was er verftehet vnd feines berufs ift, Sonft heilt es 
Gott verſuchen .. . . Do nun diefer onterthenige, und von mir anders nicht 
alß getreulich vnd wol gemeinte vorfchlagf, fo gahr vneben, das er ©. Fan. 
nicht einften anzufinnen, noch Zubegehren, fo muß Ihe dahin geftelt fein 
laßen, 2.5 A 
Ob vnter der generalität derer, fo ihrem Ambte fein genügen gethban, oder 
noch thun, Ich auch gemeinet fein möge, will Ich Zwar nicht hoffen, lebe 
vielmehr der Zuverfiht, es folle mir der gantze Antheill, ja auch außerdem» 
felben Alle rechtichaftene patrioten, die den Zuftand alhier willen, vnd meine 
actiones oftmalß coram mit angefehen, mir das gute Zeugknus geben, das 
Ich mehr gethan, alß meine profession, mein beruf, vnd beftallung mit fich 
bringet, und dag im gangen F. Annhaltt feinem Rechtsgelehrten Rahte, oder 
Cantzler iemalß dergleihen angefonnen, viel weniger fie ih darin fteden laffen. 
Solte aber, vber befjere Zuverficht, in meinem beruf, an meinen consiliis 
oder actionibus das geringfte desiderirt werden, fo bette ich vmb specifica- 
tion, was, vnd mworin eines oder des andern an mir desiderirt würde, Zu 
bitten, vnnd mich alfodan ferner vernehmen Zu laßen, - 

Das fchlieglih SFGn. begehren, derofelben mit foldhen passionirten querelen 
ferner Zu verfchonen, Machet mich in Wahrheit recht perplex, irre vndt flußig, 
das Ich fait nicht mehr weiß, wie Ich mich in die Dinge fchiden fol, oder 
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wie Ich daran bin. Dan fihreibt man nicht, fo iſts vbell gethban, wie dan 
die Räthe darumb vbell angelaßen werden, alß ob fie in meinem abweſen den 
vbeln Zuftandt nicht gnugfamb berichtet hetten. Berichtet man dan die noht- 
turft, vnd wie es die eußerften extrema erfordern, fo will es als ein vorrüd, 
pngleiche imputationes, vnd als passionirte querelen vbell vfgenommen wer: 
den. Ich weiß in wahrheit nicht, wie Ichs entlih angehen foll, weill Ich 
fehe, das man an diefem ohrte, man greife e8 an, wo man will, nimmer: 
mehr recht treffen fan. Zu ſolchen pressuren, darinnen wir leider alhier itzo 
begriffen, und diefelben noch ſchwerer vor augen haben, geben ſolche leetiones 
ſchlechten troft. Ich folte meinen, wer in folcher gefahr fein vnd der feinigen 
leib, ehr, leben, haab vnd guht dergeftalt daran feßen, vnd in vocatione ad 
extremum usque aushalten foll, wehre billich paulò benignius Zu tractiren, 
vnd mehr Zu animiren, alß dergeftalt Zu terriren vnd irre Zu machen. 
Der SItaliäner fagt recht vnd wahr, 
Sempre servire, e non mai gratire 
E un doglio tel morire. 

Sch befenne gerne, das mir mein wiß, vnd verftand vber dem wefen Zu we 
nig wirdt, vieleicht fpannet mich der Liebe Gott ehe auf, alß das wetter 
vollendt3 einſchlägt, quod unice voveo et opto. Dan dergeftalt werde Ich 
lebens, und dienens fatt, und muede. 
D. Zerbft den 10. April Ao. 1631. 
Joh. Sturmiugd mppr. 
Adreife:. Dem Ehrenveften, Achtbarn, Wolgelarten Herrn Betro Sons 

nenfhmieden, Fit. Anhaltifchen wolverordneten Secretario Zu 

Plötzkaw und Zerbft, Meinem befonders vielgönftigen Lieben Hrn. 

Schwager vnd mwehrten Freundt. 

praes. ®l. 12. April 1631. 


| 12. 

Der Hauptmann Mebich an den Serretarius Sonnenfhmidt. 
Ehrenvefter, Achtbar Wohlgelahrter Infonders großgönftiger Herr vnd Hoch— 
geehrter werther Freundt. Nechſt erbietung meiner freundwilligen Dienfte laße 
Ich Ihm vnverhalten fein, Daß geftrige® Tages der Leuttenant auß der 
Schantze ſowohl heutte der. Feldtwebel mit 8 Mußquetirern alhier geweſen 
tie contribution Zu fordern, vnd kömbt gleich heutte des Herrn Schreiben, 
fo er an den Herrn Cantzler alhier gethan, Zu rechte, drauß Ich ganz gerne 
vernommen, Das nunmehr die gefambten Fürften von Anhaltt ꝛc. vnſere 
allerfeittö gnedige Herrn diefem Fürſtl. Antheile, weill felbiges auß vor deßen 
genugfam angeführten vprfachen, die verpflege und unterhaltunge der Elbſchantze 
nicht mehr außſtehen kann, beyipringen und Zu Hülffe kommen wolten, unter 
andern aber auc mitt befonderer höchfter meiner verwunderung, fowohl aus 
Ifffggg. vor deßen an mic ergangenen gnedigen, alß ikigem des Herren, 
fehreiben verftanden, Alß ob 3. Excell. der Herr Graff von Tilly meine 
Perſon begehrt, Ich aber Eornett Kreßen Zu derofelben gefchidet hette, 
Hierauff fan dem Hrn. Ich nicht pergen, daß mir hievon, das nemblih 3. 
Excell. meiner Kegenwartt begehret, das geringfte nicht bewußt vnd feindt 
derofelben Iffffgegg. mehr denn Zu milde berichtet worden, Wolte auch nichts 
Kiebers bitten vnd wünfchen, denn daß mir diejenige Perfon, fo ſolches auf 
mich erttchtet, namhaft gemacht und ich mich gegen derofelben gebührend ver: 
antworten folte, Denn ich ia mit Gott vnd meinem guten gewiffen nicht 
fagen kann, daß mir jemals ein einziger Buchftabe Zufommen, weniger ein 
Ehrlicher Mann mir folches fund gethban, vnd hette auf den fall, da ichs 
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berichtet worden were, nicht mehr als gerne vnd mitt allem willen Zu 3. Ex- 
cell., weill ich fie ohne diefes Zum liebften fehen mögen, mic) Zu derojelben 
verfügen, vnd dieſes Landes Notturfft berichten wollen, Berboffe aber weill 
ih hieran ganz vnjchuldige, es werde mir hierob nichts beyzumepen fein, 
Daß aber Cornett Kreße von Herrn Gangler vnd Räthen dahin abgeferttis 
get worden, ift wegen der vielen abnehmunge der Pferde vnd vunficherheit 
auf den ftraßen bejchehen. 
Demnad mir aud fchuldt gegeben werden will, allg ob ich diefes Antheils 
Zuftandt vndt befchaffenheit, das nemblichen felbiges die Contribution nicht 
mehr abzuftatten vermöchte, nicht berichtet, So werden doc die Acta bezeu— 
gen, das ich Zu unterichiedenen malen, ſolches Ifgn. naher Leipzigk unters 
thenigk Zu erkennen gegeben, waß aber darauff angeordnet vnd vor resolu- 
tion erfolget hatt die Zeit eröffnet. 
Ih vor meine PBerfon habe offtmals mein Leib und Lehen gewagt damit die 
Armen Leutte, das wenige jo ihnen abgenommen worden, wieder befommen, 
wie denn auch dieſe tage, alß das Fürftl. Vorwerck Cermen, das Dorf ... 
vnd . . von 40 Mufßquetirern Badijchen volds, geplündert, ih den Sol— 
daten nebens dem Boigt nachgefegtt, und den Raub in freiem Felde ihnen 
wiederumb abgejaget. 
Daß mir auch dieſes wergk der verpflegung der Schanze allein aufgebauet 
werden will, al einem hierzu beftaltem Commissario, berichte ih bierauff 
diefes, daß mir von einer ſolchen Commission ganz nichts bewußt, habe mich 
auch hierzu nicht beftellen laßen, Denn ob mir Zwartten wohl am 7'" 
Januarii hujus anni, von denen gejambten Fürften von Anhaltt, vnſern 
allerfeits gnedigen Fürften vnd Herrn ein gnediges fchreiben Zutommen, daB, 
weill auf ein interim die vntterhalt- und verpflegung der Schanze dem Zerb- 
fter Antheil vnvmbgenglich Zugefhlagen werden müßen, Indem derjelbe die 
gefahr der Holkifchen einquartirungen befreyete, Alß wolte ich mitt Zuzie— 
hung eines Adjuneti mid) der Handhab vnd inspection der Schanze mitt 
allem ernfte vnd vleige annehmen, So ih auch, weil fonft dieſes orts fein 
einziger Menfch geweien, der fich hierzu brauchen lagen wollen, vnd auch der 
Herr Ganzler gleih damals mitt naher Xeipzig gemußt, aus noth, damit das 
Land nicht vollents ruiniret werden möchte, thun müßen, vnd hierinnen, fo 
viel Zu abmwendunge alles vnheils immer Menſch- und möglich geweſen, ver- 
hoffentlihen gethban, Will folhem nad wider alles dasjenige fo mir hierdurch 
Zum praejudieio aufgebaut werden möchte, im beten protestiret vnd freundt- 
fih gebetben haben, er wolle diefe meine endihuldigung Sfgn. in vnterthe- 
nigfeit berichten, Mitt angehengter vnttertheniger bitte, Sfgn. wolten mid 
gegen dero Herrn Bruder vnd Bettern fffggg. wegen des befchehenen vngüt— 
lichen angießens in endfchuldigung faßen, Ich bezeuge es mitt Gott, das ih 
an meinem miüglihen Bleige nichts habe erwinden laßen, Oder wenn id 
nurt diejenige Berfon erfahren möchte, jo mich Zur ungebür angegoßen, wolte 
id verhoffentlihen verandwortten, daß fie eine genüge daran haben jolte. 
So ich dem Hrn. in eyl freundlichen nicht pergen wollen. Gott mit vn, 
Zerbſt am 10. April. 1631. 
Sein Freundt | 
Soahim Chriftian Meskid. 
13. . 
J. Eöppen an den Fürften Auguftus, 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt. E. F. ©. feindt meine vnterthenige pflicht— 
Ihuldige Dienfte treueß vleißes iederzeidt Zuporen in vnterthenigkeit bereidt, 
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Gnediger Fürft vndt Herr, Obwohl E. F. ©. ich bey diefen Defterlichen Feyer⸗ 
tagen gang vungerne behellige, Zumahl mir ohndeßen auch die große Laſt des 
Landes, die E. 3. ©. anigo gleichfam vff dem halſe haben, nicht vnbekanndt: 
Co habe iedennoh Zu meiner höchſten notturft vnd excusation ich folches 
niht vmbgang haben fünnen, mit ontertheniger biedt €. F. ©. foldyes gne— 
dig Zu vernehmen geruben wollen. 

Undt ift andeme, das heudt dato am H. Dftertage mein Collega vndt gevat- 
ter 9. Ganzler Sturmius mir ein fchreiben fo E. F. ©. Secretarius 9. 
Sonnenfhmidt an ihn gefchrieben, fürgezeigt, darin ich unter andern 
diefe wordt gelejen: 3. F. ©. fonnen fih nicht gnugfam verwundern, das fie 
die ganbe Zeidt vber, do fie Zu Leipzig gewefen, So gar nicht? aus dem 
Zerbiter antheile von deffelben vbelen Zuſtande von bericht befommen. Et 
paulo post Sondern IFG. ließen es dieiehnigen verandtwortten die ihrem 
officio in hoc passu fein gnügen thun. 

Wie ſchmertzlich mir diefes fürfommen, ift Godt vndt meinem Herken befandt, 
Sintemahl id) mit Godt vndt meinem GShriftlihen gewilfen bezeugen fan, 
das ich in meinem Ampte alzeidt dahin mit vleiffe getrachtet, vndt gearbeitet, 
das ich demjelben, darzu ich durch Gottes gnedige providentz vndt verjehung 
ohne einige meiner bemühung vndt begehren beruffen, vndt mic beftallen 
lagen, nad meinem geringen vermögen, vndt fo viel Godt gnade verliehen, 
wo nicht gnügen einem ieden; doch fo viel gethan, das ich es verhoffendtlid 
fegen Godt, EFG. vndt mennigklich getrame Zu verandtworten, vndt will 
ih nicht hoffen, das EFG. in meinem mir vfgetragenen Ampte verübter 
actionen viel werden mit laften behelligt fein worden. In fachen mich aber 
darauf ich nicht befteldt vndt man meiner nicht begehrt, einzumifchen, Habe 
ih ſowohl ohnrechtmeßig alß vnerbarlih geachtet, Wiewol ich gleichwol ohne 
rhum Zu melden an berichten, wan es die notturft erfordert, auch außer 
meiner mir vfgetragenen beftellung verhoffendtlich nichts erwinden laßen, vndt 
werden die Acten bezeugen, das Seithero EIG. mit dem H. Gankler Zu Xeips 
zig gewejen, ich an denfelben naher Leipzig sub dato den 6. Febr. Ao. 1631 
wegen der pladereien vff den ftraßen vndt einfallen in die Dörffer, item sub 
dato 12. Febr. wegen der contribution, daß wo feine Linderung erfolget, es 
mit den armen Leutten vff den Dörffern werde gefchehen fein, gefchrieben, 
E35. habe ich gleihfalg sub dato den 12. Febr. vnterthenig berichtet, das 
diefem %. Antheile vnmügklich die Schanke Zu unterhalten, vnd würden die 
Lande ganz desolat vndt öde werden; SIngleichen sub dato den 15. Martü 
habe EFG. ich den mangel fo nunmehr an allen örtern anginge vnterthenig 
berichtet, wie dann nicht weniger vnter demfelben dato ich gedachtem Hrn. 
Eangler vermeldet, das pur lauter vnmüglich folche befchwerde den Leuten 
lenger auszuftehen, wo nicht in furzem linderung erfolge, das Vieh vndt 
Saamkorn ginge nunmehr fort vndt müfte den Leuten genommen werden 2c. 
den 15. Martii in einem andern jchreiben habe E. F. ©. ich den Einfall der 
Reuter in Strinumb ebener maßen vnterthenig berichtet, Wie dan nicht we 
niger den 21. Martii EFG. vnterthenig vergewißiget, das es mit diefem An 
theile alfo bewandt, das wan er lenger unter diefer laft der Schangenpnter= 
haltung allein gelagen, er gar in furger Zeidt genzlic) ruinirt vndt verödet 
werden müfte, weil fundig, das feinem theile mit beſchwerlicher einquartirung, 
Durchzügen, rafttagen, raub vnd abnahm der pferde, viehes, wagen, abbrens 
ondt einäfcherung Fleden vnd Dörffer mehr vngelegenheit Zugezogen, alß 
eben diefem deſſ vnmündigen Pringen F. Antheile, ia e8 were niemalg mehr 
an der Schanken gearbeitet, alß feithero der Zerbiter theil diefelbe verpflegen 
müffen, dahero denn auch erfolget, das den armen Xeuten, damit die contri- 
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bution eingebradbt, das Saat-, Brotkorn und Bich abgenommen, alfo daß 
nunmehr mander fein guth ftehen laffen, vnd es von außen anfehen müßte, 
weiln weder Zugk, Brodt noch Saatkorn vorhanden was dan nun inskünff— 
tige Zur contribution würde fünnen ferner erpreſſet werden, wan nichts aus— 
gefeet ondt wovon fih Die noch wenige vnterthanen unterhalten werden kön— 
nen, das wirdt die Zeidt eröffnen. 

Diefes alles das es berichtet, werden die acten bezeugen, das auch feithero 
das Badifhe vold alhier einquartirt, das Land in mehre pnd größere unge» 
legenheit gerahten, vndt nod von tage Zu tage mit demſelben erger wirdt, 
das ift aus biefiger Ganzley EFG. vnd dero Herrn gebrüder vnd vettern 
FGGG. ebenermaßen vnterthenig berichtet worden, das ich aber vff vorige 
berichte nicht einff beantwortet noch jonften etwas erfolget, habe ich mir die 
gedanden gemacht, alſſ wan mir dergleichen berichte ...*) nicht Zufommen 
noch gebühren wollen, könte verhoffentlih dahero wol endichuldiget werden, 
weiln ih mit den ... fahen gnugfam Zuthbun gehabt, Sinthemal wenn 
diefelben allein vff dem Halfe liegen, wie biöhero mir gefchehen. Iſt dem— 
nah an E36. mein ganz vntertheniges Suchen, Sie ob angezogenen erhels 
ligfeiten mich in gnaden endfchuldiget Zu halten, vnd mein gnediger Fürft 
ond Herr Zu fein vnd Zu bleiben, gnedig geruben wollen, Sinthemal man 
ohne deſſ dieſes ohrts ießiger Zeidt bei feinem Dienfte fein leib, leben, weib, 
find ond guht gleihfam in die Schanze fchlagen müffen, vnd EFG. vnter- 
thenige gehorfame getreue Dienfte Zu erzeigen erfenne ih mid So pflichts 
Ihuldig ala willig. EG. mit derofelben gefamte F. Familie Gotted gnedi« 
gem ſchutz vnd mich Zu dero beharlihen gnaden vnterthenig empfehlende, 
Datum Zerbft am 9. Dftertage 1631. 


E. F. ©. 
vntertheniger gehorſamer 
treuer Diener 
J. Cöppen. 
— 7 


Fürſt Johann Caſimir an die Fürſten Auguſtus, Ludwig und Chriſtian. 


. . . . E. Liebden wollen aus dem Beiſchluß vernehmen, was Hauptmann 
Meitzſch, wegen an ihm begehrter Schantzenfuhren ſich in antwort gegen den 
Hauptmann Nidrumb erfleret, vnd ihm darbenebenft, wie er Zu den fuh— 
ren Zu gelangen, vor anleitung gegeben hat, wir aber mißen vns noch Zur 
Zeit des verglichenen Succursus Zu dem Schankengebäude, nicht Zuerinnern, 
halten es doch nunmehr dafür, daß dem Zerbfter Antheil bey itziger befchaf 
fenheit faft nicht müglich fein werde, die Schanzenfuhren, wie bißhero ge 
fchehen, Zupverrichten, 

Den Leutenandt in der Schanze, der vns diß fchreiben vf befehl des Haupt» 
mann Nidrumbs vorgetragen, vnd darbenebenft vmb fuhren Zu Rafen, 
Reif vnd anderer notturft angehalten, haben wir dahin befcheiden, daß wir 
diefed alles mit E. Kiebden wolten communieirn. Wir befinden aber, das 
diefem Fürftentbumb die verpflegung des Holdifchen Regiments vnd der 
Schangen, fambt den begehrten Schangenfuhren Zuverfhaffen, lauter vnmüg— 
lih wehre, dann wir vnſers theilg mit anrüdfung der Eichen Zaunpfähle und 
Zaungärten, mehr alß Zuviel beläftiget vnd ein mehrers vber und Zu neh 
men nicht vermöcdhten, Dermwegen der Hauptmann felbjt vf mittel mit würde 
gedenden helffen, damit die fuhren aus den Stifftern oder fonjten woher 





*) Unfeferlihe Worte, 
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möchten verſchafft und herbeygebracht werden, welches er Leutenandt dann Zu ° 
binterbringen vf- und vber fi genommen, Wir feindt auch von mehrbemel- 
ten Leutenandt verftendiget worden, das an der Miltbrüden nurt die Redute 
wieder reparirt vnd dafelbft eine Wacht angeordnet werden folte, welches der 
Herr General, Alß er vor wenig tagen bey ihme gemwefen, felbft alfo mündt- 
lich anbefohlen, und wehre ihme von einer regalfhanze des ort? Zu machen 
nichts wißendt, Zeigte auch dabey ferner an, daß Zwey Hornwerke fehr bau- 
fällig und Zum niederfall ſich ftreften, wird alfo an fliderey vnd molestation 
fein mangel fein, Wir laden E. Lbd. auch weiters hiermit und Zugleich vn— 
verhalten fein, wie daß geftern Abend der Obrifte Wachtmeifter Delf, fih 
in vnſer Dorff Hinkdorff felbftgefällig ohne anmeldung bequartirt vnd die 
Leüte übel tractiret, Heut ift er vfgebrochen, und nach der Schanke marchirt, 
feinem vorgeben nad, etliche Stüde nach Halle Zu convoyiren, Balt drauf 
hat Hauptmann Nidrumb herein gefhidt vnd vor diefe nacht quartir be- 
gehtt, welches wir alhier in der Stadt vnd PVorftadt in gewißen Häufern 
verftattet, Haben es E. Liebden alles nicht verhalten mögen, vndt feindt 
Dero Hochverftendiges einratben vnd weßen man fich der fuhren halber Zu 
verhalten, gemertig. 

Datum Deßau am 12. Aprilis Ao. 1631. 


15. 
Hauptmann Mesfh an den Hauptmann Nidrum. 
(Beilage zu 14.) 


Wohl Edler Geftrenger vefter vndt Mannhaffter, infonders vielgeliebter Herr 
Bruder, hochgeehrter vornehmer werther Freundt, 
Nechit anerbietung meiner freundtwilligen Dienfte, habe vf des Herrn Brudern 
geftriges begehrten, Ich alpbaldt mic eußerft bemühet, das ich die begehrte 
wagen verjchaffen, Indeme aber, wie albereits heute an den Herrn Brudern 
gedacht, wegen großer insolentien des Badifchen Volcks niemandt auf den 
Dörffern anzutreffen, habe ich biß geftern abendt vmb 8 Uhr in der Stadk 
alhier juchen lagen, vnd nicht mehr alß drey wagen vberfommen können, 
geftalt der Herr Bruder von Soldaten es mit mehrern erfahren wirdt, Ing 
Ambt Lindam hab ich auch alfofort gefchidt, dafelbit aber wollen 3. Excell. 
Mufquetierer keinen abfolgen lagen, Sondern behalten diefelben Zu anfüh- 
rung des Proviants ins Käger, 
Dieweiln dan nunmehro von der Fürftl. Herrichafft verglichen worden, das 
die andern Fürſtl. Antheile Zu behueff der Schangengebäude. diefem Antheil 
succuriren follen, Als wirdt der Herr Bruder bey denfelben es Zufuchen 
wiſſen, was albiero nicht Zu erlangen müglih, Welches meinem hochgeehrten 
Herrn Brudern Ich in eil onvermeldet nicht Taken follen, DBerbleibe 
Degen Stets milliger 
Diener 
Soahim Chriftian Mesfd. 


16. 
Fürft Johann Gafimir an die Fürften Auguftus, Ludwig und Chriftian. 


„. ELLLEd. mögen wir hirmit nicht verhalten, das Hauptman Nidrumb 

durch den Leutenandt Taubeneder den er heut Zu fi hinaus bitten laf- 

fen, an vns io begehret, wir folten ihme morgen alle hieſige Zimmerleute, 

fambt 20 Holzhauern, hinaus fhaffen, denn vor die Mildtbrüde, eine Schange 

in eil (alfo das fie in 8 Tagen fertig werden könte) gebauet. Auch Zu dero 
12* 
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behuf noch eine Anzahl, auf ein Taufent großer Bäume, minder oder mehr 
abgehauen werden müfte, Inmaßen er dann auf ein 6000 Mann Schanp- 
zeug bedörfte, und deßenwegen aud was hier Zu erlangen, abfordern laßen 
wolte, Hierauf nun feindt wir Zwar gemeint, morgen frühe gemelten Leu— 
tenant wider nauß Zu ſchicken vnd ihme andeuten Zu laßen, das mir dies 
fein petitum mit €. Liebden allerfeit® communieiren müften, Beten drümb, 
er wolte den geringen Verzug nicht vbel vermerken, Infonderheit aber vnd 
inntittelft ung, ob er deßwegen gemeßene ordinanz vom Hrn. General Tilly 
hette, mit Communieirung derfelben abfchrift, Zu berichten, vnbeſchwert fein, 
Dieweil wir aber beforgen, er werde nicht allein damitt nicht friedlich. oder 
dazu Zu bewegen fein, vnd meiter in ons feßen, befondern auch wohl be- 
fchwerlicher mittel ergreiffen, Alf bitten wir Eür Liebden hochvernünftig Rath: 
fames bedenden hirauf, wehen wir uns nemlich ben ſolchem abermaligen vor- 
feienden vnd vns fa hoch wieder betreffenden Landfchaden Zu verhalten, und 
gegen ihme Zu bezeigen, vnſers theild wolten wir unmaßgebig dafür halten, 
weil ohne das negft geichloßen worden, das Caſpar Pfaw vf etlihe Zeit 
naher Zerbſt geordnet werden folte, das er alfobald von vns allerfeits, mit- 
telft gehörigen Creditivs an Hrn. General Tilly abgefertiget, vnd dieſes 
neuen postulati — vnd wieder vorhabenden Landſchadens, der abhauung der 
großen Bäume, wir auch wegen anfchaffung der täglichen arbeiter und ſchantzen⸗ 
zeuges, vnſäg- vnd vnerträglihen weitern Koften halben fib Zubejchweren, 
ond deßwegen vmb erleichter- vnd verfehonung, oder doch folche verfügung, 
das wir nicht fo täglich, vnd faft ohn einigen respect den vns die vorige 
in der Schant gelegene DObriften vnd Befehlihshaber iederzeit erzeiget, mit 
neuen postulatis molestiret werden möchten, anſuchung Zuthun befehlicht 
würde, Geftalt dann wieder (mit bedramwung fie felbft wohl Zufinden, wan 
man fie nicht Zeigen mwolte) etliche 1000 bäume, Jeder eines Mannes dide, 
noch Zu Paligaden und Pfälen vnd dazu gehörige Zaungärten auch gefor- 
dert werden, vnd deßwegen fo viel nöthiger vnſers ermeßens fein mil, das 
Hr. General Tilly deßen berichtet, und drob gebührlich erfucht werde. Has 
vens E. Lbd. freundtlich unverhalten ac. 
Datum Deßau, den 10. Aprilis, Ao. 1631. 


17. 

Fürft Auguftus an den Fürften Johann Gafimir. 
. . . Was an E. Ebd. Hauptman Nidrumb vor ein postulatum gethan, 
foiches haben wier empfangen, verlefen, Weiln daßelbe nun von großer im- 
portantz vnd woll erwogen fein will, halten wir vor nöthig, daß unfer ge- 
fambter Rhat* Caſpar Pfam biß Zu morgender, Gott verleihe glücklicher _ 
Consultation aufgehalten vndt alfdan mit defto beferer instruction abgefer- 
tiget werde, Inmittelft aber bitten E. Lbd. wir freundtvetterlih, Sie wollen 
doh durch den Marfhall Chriftoff von Kroſigken oder Hoffmeifter 
Hübnern mit gedahtem Hauptman Nidrumb aus den fachen reden vndt 
was Zu abwendung oder milderung diefer Sachen dienet, nah mügligkeit 
verſuchen laſſen, biß morgen ein fernerer fchluß genommen vnd Ermelter 
Caſpar Pfaw abgeordnet werden könne, So wir E. Lbd. in vorandtwort ' 
onverhalten follen x. Plötzkaw am 12. April 1631. 
Man hat den Zerbfter Antheil nun alfo hingerichtet, daß er 
nichts mehr thun Fan, fol es nun mit den andern alß her- 
nacher gehen, das wolle Gott doch wenden. 


*) Die Standeserhöhung diefes verdienftvollen Unterhändfers und Diplomaten 
ſcheint erjt feit Kurzem Statt gefunden zu haben, j i 
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18. 
Bürgermeifter und Rath Zu Zerbit an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, E. F. ©. feindt vnfere vnterthänige ges 
horfahme vndt pflihtjchuldige Dienfte in trewer devotion Zuvor gnediger 
Fürſt vndt Herr. 

Demnach wir in erfahrung bracht, daß Efg. nunmehr wiederümb von Keips 
zig in dero Hofflager Zu Plötzkaw frifch vndt gefundt angelanget, So fagen 
wir billig dem getrewen Gott mit Her vndt mundt lob vndt dand, daß er 
Efg. vff dem hin vndt rüdmweg mit feinen heiligen Engeln begleitet, auch 
friſch vndt gefundt die Zeitt biß hieher erhalten, Mit herzlihem wunſch, es 
wolte der getrewe Gott feine gnade vndt ſchutz über Efg. von oben herab 
ferner gnedig halten, Sie mit guter Teibes obacht, langem leben, glüd vndt 
friedlicher regierung fegnen vndt befehligen, daß wir unter dero gnedigem ſchutz 
ein erbahres vndt ftilles Ieben führen, vndt vor aller anfcheinenden gefahr 
bewahret bleiben, vnd feinen H. Nahmen mit frölihem munde loben vndt 
danden mögen. : 

Hiernegft gnediger Fürſt ondt Herr follen Efg. wir gehorfamblich berichten, 
daß Herr Haubtman Niedrum am negft abgewichenen Sonnabendt durd 
den Leutnandt am folgenden Dftertage erftlih dur einen Corporal vndt 
4 Mußquetirern, dann folgende den Feldtwebell vndt heute durch den ende: 
rih vmb abführung dep rüditendigen fleiſch vndt servicengeldes bey vnß ans 
mahnen laßen, Denen wir Zwarten fambt vndt fonders mit beſtem glimpff 
nohmals Zur antwort gegeben, daß wir vnſere Contribution vom Monadt 
. Martio nicht allein abgeführet, Sondern auch noch ein anfehnliches darüber 
vf den itzigen Monat April algereit voraußgegeben, alfo das fol rüdftendi- 
ges fleifh vndt servicengeld bey vns nicht gefordert werden Fönte, ihnen 
auch Efg. Herrn Bruders vndt Bettern Fürſt Ludwigs, Fürft Johann 
Gafimirs vndt Fürft Chriftians fffggg. vnterfchiedene und gewordene 
fhrifftlihe gnedige resolutionen, daß hochgedachte Ihre fffggg. nicht gemeint 
wehren, vns vndt dieſe Stadt bey verpflegung der Elbſchantze vber vnſere 
contribution beſchweren Zu laſſen, Zu verleſen gegeben, vndt alſo allezeit, 
vfs beſte wir vermocht, ſie Zur gedult disponiret, Darauf endtlich heute der 
Fenderich ſich herauß gelaßen, Er wehre nicht anhero geſchickt, ſich in viele 
wordtwechſelung mit vnß einzulaßen, ſondern nurten endtlich Zu vernehmen, 
ob wir ſotanes rückſtendiges fleiſch vnd servicengeldt Zu geben gemeinet oder 
nit? Wan wir e8 geben wolten, hette es feinen wegf, Im widrigen wüften 
fie fhon, wa fie thun folten, vndt wan wir einander vf der ftraßen begeg- 
neten, fo würde man fih anders fprechen alß bishero gefchehen, Auch ferners 
in continuirtem discurs anderer nachdendlichen reden Zugefhmweigen, ſich ſo— 
viell vernehmen laßen, alß wan den officirern vndt Soldaten diefe opinion 
beygebradht, daß Efn. vnd dero Herrn Bruders vndt PVettere fffggg. die con- 
tribution ihnen aufftuffen wolten, aber nurten vf fihere occasion warteten, _ 
laßen uns auch bedünden, daß 3. Excellenz dem Herren General folche be 
ſchehene disposition Zur gedult, fo odiose vorbracht, vndt algereit eine even- 
tual resolution vndt ordonantz darauf ertheilet, 

Wir haben aber gnediger Fürft vndt Herr ſolche opinion, aufs beite wir ge 
font, ihnen Zu benehmen vnß bemühet, auch entlich, weil wir verjpüret, daß 
der Fenderich auf der Stadt nicht gewolt, er habe dann geldt entpfangen, 
vndt dem werde alfo mit bloßen worten nicht gnug gerathen, Gondern dies 
fer Stadt vndt dem ganken Lande, wo nicht eine realitet Darbey erfolgete, 
eine große gefahr vorftünde, dahin kegen dem Fenderich vnß ereläret, daß 
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morgen, geliebte Gott, fegen abendt vf abfchlag ihnen 300 Thlr. wir auß⸗ 
zahlen wolten, alſo er vor dißmahl in etwas paciret, aber biß er das geldt 
überfommen, auß der Stadt nicht gewolt, 
Undt weiln gnediger Fürft vndt Herr vnß heute allererft Efg. anediger befehl, 
daß die Contribution de Monats Aprilis Siebenfach eingebracht werden folte, 
insinuiret, vndt denfelben ehe nicht, als morgen geliebts Gott, der bürger- 
fchaft publieiren fünnen, dahero vnmüglich, daß fo geftrad 300 Thlr. von 
der Contribution einzutreiben, Zumahln, weiln beſage eingeſchloßener 
specification dieſe bürgerſchaft algereit ein großes auf den Monat April 
Zu verpflegung der Elbſchantze hergegeben, 
So haben mit vorbewuſt vndt Einwilligung Efg. Canzler vndt Räthe alhier 
von dieſer Stadt eingekommenen Bierſteuer 300 Thlr. wir entlehnet, vndt 
ſeindt erböttig, wan Efg. mit dero Herrn Bruders vndt Vettere fffggg. wegen 
der Elbſchantz künfftiger verpflegung ſich resolviret, ſothane 300 Thlr. auß 
dieſer Stadt contribution Zu erſetzen. 
Solte aber gnediger Fürſt vndt Herr, die ſache noch ein Zeitlang irresolviret 
vndt die laſt ſambt der gefahr vf dieſer Stadt bleiben, ſo würde vns nicht 
müglich fein, ſothane 300 Thlr. Zuerſetzen, Sintemaln Efg. auß dem einge— 
ſchloßenen überſchlag in gnaden Zu erſehen, das die Contribution des Mo— 
nats Aprilis dieſer Stadt faſt auf Bier, Arbeiterlohn vndt was dem anhengigk, 
gehet, Außgeſchloßen was an einem vndt dem andern täglich in die Elb— 
ſchantze wir ſonſten werden ſchicken müßen, 
Alß auch gnediger Fürſt vndt Herr nunmehr das Brawen bey dieſer Stadt 
verrichtet, die gelinden vndt trencken (2) biere von den Mardetendlern vndt 
fonften alfo verführet, das. algereit die ftarden vndt lager biere angegriffen 
werden, vndt dahero ein faß bier in die fchanke die armen Bürger ohne ih» 
ren merdlihen fehaden das Vaß vmb vndt vor 5 Thlr. nicht mehr hergeben 
fönnen, Sondern vfs allerwenigite das Bag vmb vndt vor Sche Thlr. ihnen 
Zu bezahlen fein wirdt. 
Demnad fo gelanget an Efgn. vnſer gehorfahmes bitten, Sie wolten Ihro 
in gnaden belieben laßen, es bey dero Heren Bruder vndt DBettere fffgag. 
dahin Zuridten, das jedes faß, welches jeit jüngft überfchidter rechnung ge 
liefert, vndt noch künftig geliefert werden möchte, den armen Bürgern vmb 
Sechs Thlr. vfs menigfte gezablet werde, 
Solches vmb Efg. mit allem vnterthänigen gehorfahmen Dinften Zu bedienen 
wir fo willig als ſchuldig. Zerbit in Eill den 12. Aprilis Ao. 1631. 
E. F. ©. vnterthänige gehorſahme 
Bürgermeiſtere vndt Raht daſelbſt. 
Die Stadt Zerbſt ſoll geben Zum Aprill Mondt Siebenfach 
Contribution 
780 Thlr. 3 gr. 72 pf. von den Heufern Aeckern vnd Gewercken. 
Darauf wirdt decurtiret: 
270 Thlr. 10 gr. 3 pf. Ueberfhoß, fo im Monat Martii mehr aufgegeben 
befage der am 8. Aprill vberfchidten Rechnung, 
20 — „— „vff 20 Schangenarbeiter in Eines wochen, 
151 „ 2— „vor 28 Faß bier, Jedes 6 Thlr. 2 gr. mit dem Zue— 
- fpunderlohn, 
13 u — nn Den Zimmerleuthen befage 2 Zettel, fo albereitt. vor 
eglichen Tagen verdienet, 
6 „6.4. _Bor 1000 Lattnagell und 1000 ganze Bredtnagell. 


— —— — — 
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Berner muß nod in der Schangen in diefem Monat auß der Stadt gefchidet 
vnd verwendet werden, 
151 Thlr. 2 gr. an 25 Faß bier, Jedes 6 Thlr. 2 gr. mit dem Zuefpun- 
derlohn, in 14 Tagen, 
60 Thlr. — „vff 3 wochen Schangenarbeiter, wochendtlich 20. 
7 Thlr. — „ beeden Fuhrknechten Koftgeld vff A wochen. 


218 Xhlr. 2 gr. 


20 Thlr. vff 4 BZinmerleuthe in 4 Wochen, 

7 Xhlr. vor Licht in 3 Wochen, Jede Woche 14 Pfd., 

7 Xhlr. vor ein Zuder Heu vff die Schangenpferdt in 4 Wochen, 

2 Ihlr. vor Hederling in 4 Wochen vff felbige Pferde, 

8 Thlr. Schanpenverwalters Befoldung. 

44 Thlr. 

Summa 262 Thlr. 2 gr. 
Summarum waß albereit gezahlet und auß der Stadt in die Schanze noch 
verwendet werden muß 
510 Thlr. 4 gr. 

Ohne dem Fleifch vnd servicengelde, vnd was fonften noch täglich von aller: 
band Materialien an diefe Stadt gefordert werden möchte. 


19. 
Die Anhaltifhen Yürften an den General Tilly. 
... Unfere freundliche willfahrung, vnd alles liebes und gutes bevor, Hoch— 
wollgeborner Grad, befonders lieber Herr vnd freund ac. 
Wir erinnern vns gar woll, was E. Lbd. Zu unterfchiedlihen mahlen gegen 
vnſere Abgeordnete wegen geflagter insolentien, jo bey den Durchzügen vnd 
fonderlich ftreiffenden rotten fürgehen, fih vernehmen laßen, auch fowoll für 
ihre Perfon als des Hrn. Graven von Manßfeld Xbd., dur Patenta und 
fonft diefer wegen für ernfte abmahnung gethban, Alfo, daß wir Zwar daher 
diefelben bey ießigen ihren ohne das vielen gefhäfften ungern weiter mo- 
lestiren, Nachdem vns aber vnferer Lande genglicher ruin vnd vntergang 
dermaßen vor augen ſchwebet, daß wir die annod) continuirende, ja von tag 
Zu tag Zunehmende große befhwerden vnd fürgehende außplünderungen bey 
E. Lbd. weiter anbringen vnd deren remedirung fuhen müßen, 
So berichten Wir derfelben hierdurch abermals, Wie es albereit mitt dem 
Zerbfter Antheil dahin gerahten, daß die Vorwerde ond Dörffer mehrentheils 
“ außgeplündert, theild abgebrannt, dem Landmann ihre mobilien abgenommen, 
vnd die Dörffer numehr faft genglih desolat, Auch daher, außer gar ein 
geringes, fo noch bey der Stadt Zuerlangen, an contribution des orths Zu 
erheben, Dießeits der Elbe nehmen ebenfalld dergleichen ftreiffereien und plün— 
derungen, fowoll in den Dörffern, Fürftl. Vorwerden, alß auff den ftraßen 
ie mehr vnd mehr überhand, indem ſowoll bey tag ald nacht dur ftarde 
trouppen (dabey fih auch officirer befinden) die Dörffer vnd Vorwerde auß— 
geplündert, die Reifenden angegriffen, vnd folche exorbitantien verübt werden, 
fo mitt wenigem Zubefchreiben vnmüglich, €. Lbd. aber auß eblichen hier— 
bey gefügten specialflagen Ihro weiter referiren laßen wollen, 
Wann dann Derofelben ohne das befannt, was vnfere geringe Lande für 
andern provincien etliche Jahr her an großen Kriegäpressuren erlitten, auch 
megen der noch ftetig continuirenden ja überhäufften großen vnd Fleinen 
Durchzügen, auch angenommenen Stilllagern fait täglich außftehen müßen, 
vnd daher do diefen newen vnd vnerträglichen großen befchwerden nicht ab: 


* 
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geholffen werden follte, ferner feine mügligkeit die Schange weiter Zu unter 
halten, weniger derfelben neuen baw (dabey wir doh E. Ebd. vorigen erfle- 
zung nad, gelaßen Zu werden verhoffen) Zubefordern, oder mitt der Holcki— 
fihen contribution auffjufommen, 

So haben Wir in Zeiten nohmals E. Lbd. vnſere Lande vor augen ſchwe— 
bende gentzliche ruin eröffnen, vnd dieſelbe freundlih erſuchen mollen, . Sie 
wolten bey der Soldatesca folche ernfte Ordnung verfügen, damit die inso- 
lentien beftraffet, das außreuten, plündern vnd rauben, aud wider derofelben 
verordnung angemaßte Stilläger abgeftellet, in dem Schangenbaw über vos 
tige begehrte anfhaffung, fuhren vnd fröhnen wir nicht befchweret, und da— 
durch das völlige entlauffen vnd ausfpannen vnferer noch wenig vorhande- 
nen vnterthanen auch genglicher verderb geregter vnſeter Lande verhütet mer: 
den möge. 

Wir feyndt ꝛc. Datum den 14. Apr. 1631. 


20. 
Berzeichniß 
der Fürftlihen Forwerge und Dörffer fo in dem Würftl. Zerbfter Antheile, 
feit dem Januario anni currentis Zue mehrmahlen geplündert vnd meiftens 
theild Zu Grunde ruiniret worden, 
(Beilage zu 19.) 
Sm Ambt Zerbft. 
Das Fürftlihe Forwergk Bades ift viermal von Groaten, auh am 23. Apri- 
li8 von 25 derfelben, fo vnter das Iſolaniſche Regiment gehören follen, 
dermaßen ausgeplündert worden, daß auch des von Adels fo daßelbe als cin 
PBachter inne bat, Sechswöcherin vnd Kinde dafelbit, salva venia nicht die 
windeln, Zuegefchweigen der Zu vntterfchiedenen mahlen abgenommenen pfer: 
den, Schaf, Schweine vnd dergleichen gelaßen worden, vnd hat man den 
Salvaguardirer nicht gefhont, fordern denfelben vbell tractiret, und das ges 
wehr genommen. 
Das Fürftlihe Wittumbs Forwergk Cermen iſt von ceblichen Soldaten eben» 
falls gantz ausgeplündert, alles Saamgetreidih hinweggenommen, die Betten 
Zerfehnitten, die federn in die Luft geſchüttet, vndt in die Laden das getreidig 
gefadet worden, fo fie doch theils, weill fie auf frifcher that ergriffen worden, 
restituiren müßen. 
Dom Fürftl. Forwerge Steuk feint von 5 Groaten die Pferde ale fie in 
der Stadt Zerbfi Saamgetreidih abholen wollen aufm wege ausgefpannet 
worden, die man aber entlich wieder befommen. 
Auf Fürftl. Forwerge BPadendorff, weil daffelbe abgebrant und nichts da— 
felbft als ein wenig Schaffviehe vorhanden, feind der Zweyen Salvaguardien 
vngeachtet, 19 Lemmer hinweggenommen, 


Sm Ambt Roßlau. 


Zue Meinſtorff wird den anfang gemacht, vnd ſeint vorgeſtern 4 ſtücke 
Rindvieh des nachts vngeachtet der Salvaguardi davon entführt worden. 
Im Ambte Lindau. 

Im Fürſtl. Ambte Lindau ſeind fünff Fürſtl. Forwerger ſeit dem Sten Januar 
vber 15 mal geplündert, vber 600 Stück Schaffrihe, etzliche Schock Schweine, 
Pferde, Rintvihe ſambt allen mobilien hinweggenommen, der Holzförſter, 
Hoffmeyer vnd Schäffer bis aufs Hembde ausgezogen vnd jämmerlich Zer— 
prügelt worden, das aus beſagten Forwergen keine lebendige Seele mehr vor— 
handen, noch darauf Zu bleiben vermagt. 
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Vier Fürſtliche Mühlen ſind ganz ausgeplündert, auch das Kayſ. Commiss- 
getreydig von den Reutern daraus genommen, vndt der eine Müller gar todt 
geſchoßen worden, 
Derer von Adell Dörffer, jo Sechs an der Zahl, ſeind mit Gewalt theils er 
ſtiegen, die Edelleute biß vfs Hembde außgezogen, mit Zimblichen insolentzen 
vnd ſchlegen tractiret, daß feiner auf feinen gütern mehr Zu bleiben ver: 
mag vnd Diefelbe öde, wüſte vndt incultiviret von außen anfehen müßen, 
Vierzehn Dörffer feind gank vnd gar außgeplündert, alles Biche vnd was 
darinnen ift, hinweg genommen, theil® Leute todtgefchoßen, theil® fehr ver: 
wundet, daß Diefelben gang ledig vnd müfte ftehen, vnd ift vergangene woche 
in einem Badiſchen quartier Zue Rodleben eine Feuersbrunft ausfommen, 
dardurch die noch beten Zwey Heufer auch gank in die Afche gelegt worden, 
vndt do auf den andern Dörffern gleih Salvaguardirer annod liegen, wer— 
den doch diefelben von den außftreifenden Reutern, dermaßen despectiret. 
und Berprügelt, vnd ihnen gleich den vnterthanen alles genommen, daß die 
felben bey dem Baur nicht mehr Zu bleiben vermögen, 
Wann auch die Untertbanen Zu behueff der Schanke Bier oder dergleichen 
anführen, werden ihnen im ruckwege die Ochſen allernegft vor der Stadt 
außgefpannet, und fan faft fein Menfch fiher mehr vor das Thor gehen oder 
fahren, wie dan alle specialia Zu erzehlen viel Zu lange vndt verdrießlich 
fallen wolte ; 
In dem Fürftl. Wittumb Coßwigk, ift auch nicht beßer daher gangen, und 
der Fürftl. fraw wittben noch geftriges tages 14 Nindeshaupt entführet wor- 
den, Andere Partieularia werden Jfgn. Beambten Zu berichten wißen, mo: 
durch das Landtvolf Zu desertion des Landes verurfachet, viel Dörffer gang 
öde vnd wüſte ftehen, der Aderbam nicht beftelt werden fan, vnd das Landt 
von tage Zu tage, ie longer ie weiter in eußerfte desolation, verwüſtung vndt 
verderben geräth, 
Daß auch der Fürftl. fram wittben vndt kindern ihre alimenta vndt deputat 
nicht mehr gereichet, aus leeren vnd öden Dörffern feine contribution mehr 
erpreßet, noch die nothdürftige fuhren und fronen fo täglih Zur Schangen 
arbeitt erfordert werden, in diefem Antheile weiter nicht vfgetrieben, noch ver: 
fchaffet werden fünnen. 
23: 

Der Ganzler Johann Sturmius an den Fürften Auguftus. 

. Mas Efg. dero abgeordneten Raths Hrn. Caſpar Pfauen vns in 

gnaden bevohlen, das haben wir mit gebührender onterthenigen reverentz 
mit mehrerm vernommen, haben auch craft deßelben bewuſtes memorial ab» 
gefaft, und dem vns angehanteten fehreiben beygefügt. 
Waß fonften vff mehr gedachtes Pfauen anbringen wir vns resolviret, 
das wird Efg, er vntterthenigk wiedervmb hinterbringen, vnd pittn nochmals 
gan vntterthenig Efgn. ſich dieſes bedrängten antheild feiner anzunehmen, 
in gnaden geruhen wollen, Das wirt der vnmündige Printz vnfer gnediger 
Fürft ond Herr, mit fohuldigen Dand dermaleins erkennen, und vmb Efg. 
feint wir e8 mit onfern pflichtfchuldigen Dienften Zu verdienen iederzeit ges 
fließen, Diefelbe hiermit Göttlihen ftarden fhußes vntterthenigk empfehlende, 
Datum Zerbft am 16. Aprilis. Ao. 1631. 


22. 
Joh. Sturmiud und J. Cöppen an den Fürſten Auguſtus. 
. .. Gnediger Fürſt vnd Herr, Efg. gnediges antwortſchreiben von dato Bern— 
burgk den 16. Aprilis die einquartirung Zweyer Regimenter Zue Roß in 
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diefes Fürftl. Antheils Dörffer betreffende, haben wir mitt vnttertheniger re- 
verentz empfangen, vnd follen Efg. darauf andermweit in vuntterthenigkeit vn— 
berichtet nicht laßen; 

Daß 1.) die ordonnantz bunter des Hrn. Generaln Graffen von Tilly Erell. 
eigener Hand vnd Secret richtig, geftalt Efg. davon warhaffte copia bey 
geftrigen vnterthenigen Bericht vbermachet, Dannenbero wir fehr beforgen es 
werden fchmerlich abzuwenden fein, Zumaln weiln der General Quartirmeifter 
diefen abent feinen Secretarium mit der Paggage voran gefhidet und ihm 
alhier in der Stadt ein bequemes Quartir anzuemweifen begehret, fo auch ge» 
ſchehen. 

Wir haben Zwar 2.) geſtriges tages ehe noch Herr Caſpar Pfau ankom— 
men, vor vns die resolution genommen, an Herrn Generaln eine abſchickung 
durh Hilmar Ernften von Munchhauſen vnd den Gornet Friede— 
rich Creßen Zue thun, Zue welchem behueff auch) das memorial vnd in- 
struction ſchon geftern fertig gewefen, dieweil fi aber gedahter Munch— 
baufen feiner Leibes vnpäslichfeit halber excusiret, vnd aber Efg. vnd dero 
Herrn Bruder vnd Betters fffggg. gelambtes fchreiben darzu kommen, fo in 
alle wege Zu insinuiren, nötig gewefen, haben wir mit dem Zrompeter Cor» 
net Friedrih Creßen, weil e8 Hr. Gafpar Pfau auch alfo gut befun- 
den, fortgefhidet, des Hrn. Generaln Excell. den Zuftand diefes Fürftl. An- 
tbeil® durch ein ausführliches memorial beweglich repraesentiret, die augen 
fcheinliche und vunverneinliche impossibilität remonstriret, vnd ©. Ereell. das 
fie diefen als eines armen vnfchuldigen unmündigen Fürftl. findes Antheill, 
negft Gott von feiner genzlichen desolation und vntergange durch enthebung 
befagter einquartirung Zue retten geruben wolten, vfs vleißigfte imploriret. 
Melhes dan auch die Fürftl. Frau wittib durch eine intercessionfdhrifft an 
Hohmwohlgemelted Hrn. Generaln Excell. secundiret, Was es nun fruchten 
wirt, haben wir Zuegewarten, beforgen aber gahr fehr, weill der General- 
quartirmeifter feinen Secretarium mit der Pagagge ſchon albereit voran ge 
ſchicket vnd alhier in der Stadt quartir nehmen laßen es werde fchmwerlich 
abzumenden fein, wirt demnach wohl die unpmbgengliche notturfft erfordern, 
das eheft an Herrn Generaln geihidt vndt Efg. gnediges erbieten nah, die 
notturfft geworben werde, geftalt dan was vf der Fürftl. Kram Witben vnd 
vnſere petita vor resolution einfommen wirt, Efg. bey tage vnd nacht 
ftündtlih in vntterthenigkeit berichtet werden foll, 

3.) Die Sommerfaat un gerften, wirt dis Ihar wohl gahr eingeftellet bleiben - 
müßen, weil die winterfaat ſchon albereit mit gemalt abgehutet wirt und die 
Leute vf dem Lande, nad dem das gefchrei diefer einquartierung erfchollen, 
bey ganken Zroppen davon lauffen, vnd wiewohl es in beiden Aembtern 
Zerbit ond Lindau am Saamen nicht gebricht, jo mangelt es doh an Men: 
fchen und Vihe vnd alfo an den Dienften, das der Ader nicht wird beftellt 
werden können. Beforgen alſo nicht alleine große noth und elend in diefem 
Antheill,, befondern es leßet fih auch anjehen als wolle diefe recidiva dem 
Faße den Boden vollent gahr ausftoßen, vnd diefer Antheill in größere ver: 
wüftung vnd verderben als Ao. 1626 geftürßet werden, Der allein gütige 
vnd Barmherkige Gott verleihe Heilfamen Nath, das wir auch aus diefen 
extremitäten vermittelft feines Götlichen beyſtandes eluctiren mögen, Sin 
minus: Fiat quod est bonum in oculis Jehovae. Und müßen wir ges 
denden daß in foldhen großen calamitatibus die gröfte weisheit fey, Velle 
‚quodsDEUS. 'vult, und das 'allerficherfte levamentum malorum pati, et ne- 
cessitatibus suis’ obseque. Vnterdeßen werden Efgn. fehr wohl thun, vnd 
fih nicht len vmb diefen Antheil, jondern auch vmb das gefambte weſen 
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des Fürftentbumbs Anhalt wohl meritiren, wan Sie prudens et salutare 
illud consilium, illustrissimi Herrn Ernftens F. Gn.* vf eine Zeitlang 
freundvetterlih anhero Zu vermögen, mit dem allercheften, ob summum mo- 
rae. periculum ind werd richten werden, damit wo nicht ein mehrere, Doch 
Zum wenigften die Stadt (welche gleichwohl bey dem gemeinen weſen fo ein 
großes gethan, und ein decus et ornamentum, auch befage vieler alten ver- 
träge die metropolis totius Anhaltinatus von jo viel hundert Jahren gewe— 
fen, vnd deren verluft, oder vollent genkliche ruin die eversion des gemeinen 
ftandes vnd weſens vnabmwendig mit fich führen würde) fo viel Gott gnade 
verleihet, gerettet vndt conserviret werden möchte. 
4.) Wegen des Bihes, daßelbe über die Elbe Zuebringen, ijt Haubtman Metſch 
mit Hern Cafpar Pfauen fehon albereit heute vmb 12 vhr nah Deßau 
verreifet,. ‚wirt nicht alleine bei Illustrissimi Fürft Joham Caſimirs f. gn. 
fih angeben vnd mitt derfelben gewiße abrede nehmen, fondern auch bey 
Haubtman-Nidrumb fo viel fihs, ob deßelben alterationen thun laßen 
will, ontterbawen, worzu wir vns tan E. fgn. fchreiben an gedachten Haubt- 
man Nıdrumb au mohl Zugebrauden in acht nehmen wollen. 

So Efgn. wir in vntertheniger antwort vnverhalten follen ꝛc. 

Detum Zerbſt den 16. Aprilis Ao. 1631. 


28. 
gr Ehriftian an die Fürften Ludwig und Johann Gafimir. 


... Was General Graff von Eilly geantwortet**) folches haben E. ©. vnd 
LE, aus angefügtem mit mehrerm Zu vernehmen, vnd weil nunmehr daran, 
dag an ermelten Hrn. General abgefchidt werde, den Landen viel gelegen: 
Alſo ftellen wir E. ©. und 22. freundlich anheim, ob diefelbe alß die negft 
angefeßene befordern wolten, daß bericht, wo die 3 Regimenter, fo vber die 
brüde gezogen, dan die ienigen, fo im Zerbfter Antheil liegen follen, quartier 
genommen, förderlichft eingefchieft werde, dan außer dem wir nicht fehen was 
bey obgedahtem Hrn. General nüßlich negotiiret, mie auch wegen des Mo: 
nats Aprilis Contribution fichere austheilung gefchehen könne. Vndt weill 
wir beſtendig berichtet werden, die Stadt Zerbſt dem General Quartiermeiſter 
400 Goldgülden Zur verehrung Zugeſagt, auch 50 fl. darauff Zugeſtellt, 
Haubtman Metzſch aber die Quartier im Zerbſter Antheil benennet, ſolches 
alles aber ohne vorbewuſt der Fürſtlichen Herrſchaft vnd der Geſammtung, 
darinnen die Fürſtl. Antheile mit einander ſtehen, Zu nachtheil geſchehen, 
dem Antheil dießeit der Elbe aber die verpflegung der Schantz nebſt der 
Holckiſchen vnterhalt dadurch Zugewelzet werden will, Alß ſtellen wir Zu 
E. ©. vndt LR. gefallen, wie gleichwohl dieſer ein- vnd vorgriff zu anden, 
künfftige Trennung Zu verhüten vnd vnſerer vnterthanen notturfft in acht 
Zu nehmen. Habens bey dieſer gelegenheit E. G. vnd LL. Zu erinnern nicht 
vnterlaßen ſollen, alles Zu deroſelben hohen discretion vnd determination 
ſtellend vnd E. ©. vnd LL. Zu ——— Dienſten willig verbleibend. 
Bernburg den 19. Aprilis 1631. 


24. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Johann Caſimir. 
. . . Auß dem einſchluß haben E. L. Zu erſehen, was der Herr General 
Tilly of vnſere beſchwerung über die vielfältige insolentien der Reuterei, 


*) Fürft Ernft zu Anhalt» Rernburg ftand damals, feit-1629, ala Oberft ri 
Kaiferl. Regiments in Stalien, und wurde von dort, nach Beckmanns Angabe, 
Dftern 1631 mit feinem Regimente zurüdgerufen. 

**) Dies Schriftjtüf hat fish hier leider nicht vorgefunden. 


188 


fih wieder antwortlich erklehrt; Wobei ER. gleichergeftalt Zu vernehmen, mas 
des Herrn Bettern Lbd. Zu Bernburg der abfhidung, auch quartieren halben, 
wolmeinend erinnern. 

Waß dan die abjendung belangt, feind mir der meinung, daß diefelbe vfs mög- 
lichſt Zu maturiren feie, fonderlich weil die Holdifhen nunmehr vmb ab- 
ftattung der itigen contribution alß den praetendirten alten reft, anhalten, 
daran aber beforglich aller orten (mie alhier) wenig einfommen, auch ſchwerlich 
bey folhem continuirlihen ftreiffen, abnahmen, vnd vnweſen, Zur richtigfeit 
Zu gelangen ift, damit dem Herrn General die confusion pnd der mangel, 
vmb foviel Zeitlicher auch dißfalß vor augen geftellet, die billigkeit erhalten, 
vnd vnter andern die sollieitation darauf fürnemblich gerichtet werde, weil 
bei fo geftaltem verderb und armuth des Landes, auh da das Zerbfter Theil 
genzlich abgehet, die”contribution vnd der Schangen vunterhalt weiter Zu er. 
fhwingen onmöglih, daß man Zu, diefem Monat ſowol des Holdifhen 
Regiments, alß der Schanzen vnterhalts oder wo nicht beedes, doch Zum mer 
nigften onter deren eines vor dismahl fo bald erlaffen, auch künftig darmit 
genzlich verfchonet, vnd alleine, bei anfchaffung des, fo Zu nothwendiger beßer— 
vnd bamung der fchangen gereichet, vnd Zu haltung der vnvmbgenglichen 
Durchzügen fürders gelaßen, und darüber nicht bejchweret werden möge; Wor— 
bei wir auch ohnerinnert nicht laßen können, weil der vorraht getreidigs, fo 
Zu erhaltung der Durchzüge collegiret, albereits bis auf ein weniges auf: 
gangen, das vnter uns allerfeits vf mittel eines fernern vorrahts fürderlich 
Zu gedenden fein wolle; 

Bon den Quartieren der durchgezogenen Reaimenter haben wir diefe nachricht, 
wie ER. albereit wißend, das ſolche nach achaltener vorgefterigen rafttag naher 
Cönnern, Löbejün, Tommitſch, Trebenig, Heinfeld, Hohen Thurmb, Schwärz, 
Dammendorff vnd dergleichen Dörffer, davon die letzten naher den Sächſiſchen 
grenzen gehen, verlegt, wie es aber mit denjenigen, ſo im Zerbſter antheil 
liegen ſollen, bewandt, iſt vns noch vnbewuſt. 

Da dan nötig ſein wird, weil die erſtgenannte Zwee Regimenter, ſo noch an 
vnſern grenzen liegen, das gegen dieſelbe wegen des ſtreifens vnd dergleichen 
beſorglichkeiten, ernſte inhibition außbracht werde. 

Und halten wir ganz vnverantwortlich ſein, daß Hauptman Metſch Zu 
mercklichem vorgriff des Oberdirectorii, auch ſchädlichem praejudiz des Landes, 
ſich der quartier assignation angemaßet, vnd das dem Raht Zu Zerbſt eben 
ſo wenig angeſtanden vnd Zu passiren ſeie, mit dergleichen verehrungen ohne 
vorbewuſt ſich einzulaſſen. 

Erſuchen demnach ER. freundtvetterlich, weil fie hiervon den grund in der 
nähe beffer ond fchleuniger erfahren können, fie wollen, nad) befinden, auch 
ihres theils hirunter nothwendige erinnerung naher Plößkau einwenden, davon 
auch nachrichtlide communication naher Bernburg thun, damit folchen ſchäd— 
lichen eingriffen von onfers Herren Brudern, Fürft Augufti Lbd. gegen Haubt- 
man Metfhen vnd den Raht Zu Zerbft, mit ernften einfehen begegnet, 
vnd dergleichen vngebühr von denfelben abgeftellet werde. Wolten wir ER. 
vnverhalten 2. Datum Cöthen den 20. April Anno 1631. 


25. 
Fürft Johann Eafimir an den Fürften Auguftus. 
.... Was ELbd. an vnſere Herrn Bettern Liebden vnd ung, mit beilegung 
Herren General Graffen von Tilly antwordt freundtlih gelangen Taffen, 
ſolches haben wir vnſers theild® aus dero diefen abendt wohl überbradhten 
fhreiben mit mehrern vernommen, 
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Gleichwie wir und nun der Communication halben, fegen ER, fr. bedanden, alfo 
überfertigen wir theilß in abfchrifft, theil® in Originali, Wegen hochermelten 
onfere Herren Bettern LER. fih drauf mit eröfnung ihres bedendens, vernehmen 
laßen, vnfers theild conformiren wir vns mit vnſers Herrn Vettern und Ge 
vattern, Fürft Ludwigs Zu Anhalt 2. gedanden, fowohl die expedition 
der abfendung an Hrn. Generals Lbd. und was dabey Zu gedenden und Zu 
sollieitiren von ©. L. vorgefchlagen wirdt, Alß die förderliche Consultation, 
woher ein mehrer Borrath zu erfolgenden andermeitlichen Durchzügen Zu er- 
langen, betreffende, dann, ob uns wohl von mehrern Durchzügen noch eigentlid) 
nichts bewuft, fo feindt es doch fachen, die ſich gar leicht begeben können. 
Im übrigen lagen E. 2. wir billich anheimb geftellt fein, Was fie wegen des 
angegebenen eingriffe bey anmaßung der assignation der Quartier, vor erkun— 
digung Zu Zerbft einzuziehen, dero Gangler vnd Räthen anbefehlen vnd weßen 
fie fih biernegft darauf resolviren wollen, verbleiben zc. 

Datum Deßau den 20. April 1631. 


26. 
oh. Sturmius vnd 3. Köppen an den Fürften Auguftus. 

... Was des Herrn Generals Graffen Tilly Ercell. vff der gefambten Fürftl. 
Herrſchafft vnſere allerfeits gnedige Fürften vnd Herrn, eingelangte befchwerungs- 
Ihrifft an Heren Obriften Kragen gelangen lagen, vnd ons dur Zeigern 
anhero wohl überbracdht worden, haben wir alfobald fortgefchidet; Was es 
fruchten wirt, haben wir Zu gewarten, wiewohl darzu noch Zur Zeit fchlechte 
apparentz vorhanden, vnd fihs von tage Zu tage ie lenger, ie forglicher an- 
fehen leßet. 

Was fonften Efan. durch Dero Secretarium Sonnenjhmieden vns an- 
deuten laßen, was künftig wegen einquartirung vorgehen möchte, Efg. eilig 
Zu berichten, vnd do die einquartirung nicht abzumenden, dieſelbe gefchehen 
Zu laßen, darbey aber vor allen Dingen Zu verhüten, damit der Fürftl. 
Herrfhafft vnd gefambtung ferner nichts praejudiciret werden möchte, wie 
gleichwohl gefchehen, in deme von Haubtman Metfchen ohne Efg. vorbe- 
wuſt die quartir im Zerbfter Antheile assignirt und benennet, Auch von dem 
Rathe Zue Zerbft dem Quartirmeifter 400 Goldfl. verwilliget worden wehren, 
Darinnen den andern Fürftl, Antheilen nicht wenig vorgegriffen, vnd ein 
Ziemblich praejuditz gemacht wehre, folches haben wir Haubtman Metihen 
und dem Rathe alhiero alfofort intimiret, Was fie nun Zu ihrer verant- 
mwortung darauf in fchrifften eingewandt, das thun wir Efgn. hierbey in 
originali vnterth. vbermachen, vndt fo viel Haubtman Metſchen betreffen 
thut, müßen wir Ihme gleichwohl das gezeugnus geben, das vns von einiger 
assignation der quartire die er vor die beyde Regimenter Zue Roß gemachet, 
oder gegeben haben folte, nichts wilfend, es ift auch diefelbe von dem Ge- 
neralquartirmeifter nicht, fondern nur alleine eine specification Aller derer 
“in diefem Fürftl. Antheile gelegener Dörffer begehrt worden, mit welcher dann, 
weiln er fih ohne des im anfange Ziemlich abalieniret, verfpüren laßen, 
aud die in diefem Antheill gelegene Dörffer, ia auch die benachbarten in der 
Graffſchafft Barby, vnd fonften fo exacte gewuft, ald man ed ihme immer. 
mebr jagen oder befchreiben können, Zu verhüthung anderer suspicion vnd 
vngleicher inpressionen, deren ohne das mehr als Zue viell vorgehen, gra-: 
tificiren müßen. — 

Anreichende aber des Raths excusationfhrifft, wiewohl die verehrung fo fie 
dismal spendiret vnd ſich gleichwohl bey weiten fo hoch, wie angegeben, 
nicht belaufft, mit vnferen wiffen oder determination nicht gefhehen, ihnen 
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auch Zue befcheideserholung bey Efgn. oder vns feine Zeit gelaffen worden, 
So müfen wir doc befennen, das von ihnen vor dismal negotium et salus 
eivitatis utiliter geriret worden, vnd wann durd foldhe praesent und be: 
zeigung der Generalguartirmeifter nicht in etwas gewonnen ınd in mollibus 
fleetiret worden wehre, möchte es ohne Zmweiffel albier bunt vber gehen, mie 
dan ſolches Cloſterlizke, Coswigk vnd andere benachbarte Örtter mit vn— 
wiederbringlihem fchaden erfahren, 

Wir möchten gnediger Fürft und Herr nichts liebers wünschen, als daß Efgn. 
vnß etwas neher gefeßen, oder wir fonften eine Fürftl. Perfon bey vns hetten, 
mit dero gnedigen Gutachten vnd determination wir in allen vnd ieden 
emergentien ficher vnd ohne praejuditz gehen könten, Diweill aber folches 
bie dato nicht fein können, die militaria aber nah nunmehr beichaffenen 
Zuftande aljo gehen, das von jederzeit celerrima resolutio gleihjamb ex 
arenä& gefordert wird, vnd die Soldatesca von Berihten an Efgn. und Dero- 
felben resolution nicht einften mehr hören, viel weniger darauff warten will, 
Alß iſt vns Efgn. wehrer erleuterung vnd erflerung ob deme von dem Rathe 
quaestionirten passüu von nöthen, Ob nehmlich, do diefer Stadt andermweit 
einquartirung Zugemuthet werden folte, und man fünte ob periculum morae 
Efgn. resolution fo eilends nicht erlangen, es wehre aber gleihwohl durch 
vorfichtige negotiation mit einem praesent von ein Pier, Fünf, oder mehr 
Hundert Thallern die einquartirung von diefer Stadt abzumenden, ob vns 
dann in folhem fall die hende dergeftalt gebunden fein ſolten, das wir viel 
lieber die einquartirung geſchehen laßen, als dieſelbe mit einem ſolchen Stücke 
geldes abwenden ſolten. 

Nun laßen wir Zwar die determination Zue Efg. gnediger erclerung in vntter— 
thenigkeit geſtellet ſein, können aber gleichwohl nicht dafür halten, das Efg. 
in einem foldhen fall, degen wir nunmehr täglich ia ftündlih Zu gemarten, 
vf eine einquartirung fchließen werde, wan diefelbe mit einem ſolchen ftude 
geldes abzumenden wehre, Dann Zugefchmeigen, das 1.) ein einiges nacht— 
quartier in der Stadt mehr foftet vnd fchaden thut, al ein ſolches praesent 
werth ift, So ift darbei 2.) die continuirung, 3.) impossibilität in die Läflge 
auszuhalten, 4) totalis ruina eivitatis, vnd alfo die verwüftung des gantzen 
Antheils, 5.) Die ſchwere verantwortung gegen den onmündigen Pringen, 6.) 
Das genpliche Berderben vnd vollends Hinrichtung, auch dahero erfolgendes 
feuffzen vnd lamentiren fo vieler vnſchuldigen Seelen, melche fich bishero 
pnter diefer Preße bis vfs eußerfte angegriffen, in wohlerwogene consideration 
Zu ziehen, vnd fönte 7.) vnſers geringfügigen ermeßens der gefambtung fein 
größer praejuditz Zugezogen werden, al® wenn nah nuhmer plene rui- 
nirtem Lande diefes Fürftl. Antheils, wie die Fürftliche residenz Stadt dur) 
eine ſolche einquartirung auch vollendts durchgehen, und alfo den Antheil in 
vollents genzliche desolation feßen laßen folten, da es doch nad) gelegenheit 
mit einem ftüde geldes abzumenden gewefen wehre, welches wir 8.) gegen den 
pnmündigen Bringen Zu verantworten gahr nicht getrauen, 

Dürfte auch 9.) viele Leute diefes orts fehr fehreden vnd examiniren, dab 
fie fih in Zeiten aus dem ftaube und gefahr machten, die fonft wohl bie 
vfs eußerſte als getreme patrioten auszjuehalten und beim vaterlande Xeib, 
leben, band, guth vnd blut vfjufeßen resolviret gewefen. Weil wir dan 
felbft geftehen müßen, daß ons Seeretarii Sonnenſchmits fehreiben etwas 
dundell anfcheinet, und wir nicht eigentlichen wißen, ob etwa der Secretarius 
‚oder. wir Efgn. gemüthsmeinung vnd willen nicht recht assequirt, noch ein- 
genommen haben mögen, So haben wir die notturfft Zu fein erachtet, ob. 
diefem incidentpunct jo numehr täglih, ia flüntlih emergiren fan, Efgn. 
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felbft eigene ercler- und erleuterung gehorfamblih Zu fuchen, welche ons dan 
fo jehleunig als immer müglih Zu ertheilen Efgn. wir ob summum morae 
periculum ganz; vnterthenig gebeten haben wollen, Efgn. nebenft der Fürft- 
lien famili Gotlihen ftarden ſchutzes x. Datum Zerbft am 21. Aprilig 
Ao. 1631. 


21: 
Der Hauptmann Metzſch an den Fürften Auguftus. 

. Gnediger Fürft vnd Herr, Was Efgn. an Herren Cantzler vnd Räthe 
alhier, dur) Dero Secretarium Hr. Sonnenfhmieden, die von Herrn 
Generalquartiermeifter alhiero angemuthere einquartirung betreffend geftriges 
tages fchreiben laßen, folches ift von Herrn Ganglern und Räthen mir heutiges 
Tages communieiret worden, vnd verwundere ich mid) Zum Höchiten, daß Efg. 
vorgebracht ift, alß hette ich dem Herrn Generalquartiermeifter die Quartir 
assigniret, do ein oder die andere Compagnie Reutter logieren folte, vnd 
foldes ohne vorbewußt Efgn. und dero Herren Bruders vnd Vetters fgn. 
Dieweiln aber hierinnen Efgn. der fachen befchaffenheit mitt... grunde nicht 
vorgetragen, mir auch niemals in Sinn fommen, daß ich bey anmefenheit 
ded Hrn. Generals Quartiermeifterd einige assignation gemacht, oder machen 
follen oder wollen, 

AB Habe Zu vnombgenglicher meiner notturft vnd Zu verifieirung meiner 
vnſchuldt Efgn. ich in untterthenigfeit berichten müßen, wie es mitt diefer gantzen 
fache bewandt. 

Und ift an deme, dag am verichienenen 14. Aprilis Abents der Herr General- 
quartiermeifter im Weißen Schwan alhier anfommen, vnd aljofort nad) mir 
geſchickt, Dieweil aber ich eben felbiges tages mit dem Herrn Obriſten Leut- 
tenandten vom Badischen Regiment fo von Sr. Excell. dem Herrn General 
Grafen von Tilly Zurüdtommen, vnd Mittags alhier gegeben, wegen der 
großen vndt täglihen insolentien vnd Plünderungen Zu reden gehabt vmb 
remedirung gebethen vnd ‚mit demjelben hinaus geritten, Ich auch, ungeachtet 
der Herr Generalquartirmeifter etzliche mahl nach mir gefchidet, dennoch wegen 
ſpates Abents vnd andern verhinderungen Zu ihme nicht kommen, Alß hatt 
vnterdeßen der Amtfchreiber Zu ihm gehen vnd vernehmen müßen, was fein 
anbringen fey, welches er auch ihm angedeutet und feinen bevehl oder ordre 
in originali mir Zu verlefen gefchidt, ond daß Zwey Regimenter vnvmb— 
genglich diefes orts logiren joltten, dabey berichten laßen, mit fernerer An- 
zeige, wofern ich nicht folgendes tages mit dem früheiten mich würde bey 
wohlgedahtem Hrn. Generalquartirmeifter finden laffen und dem Lande würde 
pngelegenheit Zugefügt, wolte er entfchuldigt fein, worauf ich dann folgendes 
Freytags früe Morgens gegen 5 vhren mih Zum Weißen ſchwahn verfügte 
und bey ihm anmelden laßen, 

Alß nun der Hr. Generalquartirmeifter nochmals fein voriges andeuten be- 
rührte, daß nothwendig Zwei Regimenter in dieß Fürftl. Antheil müften gelegt 
werden, hatt er von mir designation Aller Dörfer ſowohl der Fürſtl. Herrfchafft, 
alß auch derer von Adel begehrt, 

Wiewohl ih nun die impossibilität und verderbten Zuftandt diefed Landes 
gnugfam remonstrirt vnd daß albereit das Badifche Regiment im Ambte Roß— 
leben, jo ohne das vff den eußerften grad lege, Des Ambts Lindam Dörffer 
aber gewißen Officirern Zu erhaltung ihrer futterung assigniret, und Zu Dero 
behuffe lebendige salvaguardien vom Hrn. General Tilly dahin gelegt wehren, 
Auch des Ambts Zerbit Untertanen wegen Ausreißens der Badiichen Soldaten 
vnd dann mit den Schangen, Commiß, und andern fuhren und fröhnen der 
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maßen ausgemergelt wehren, daß die meiften Dörffer nunmehr desoliret, vnd 
in diefes Antbeil an ein 40 Dörffern wohl keine lebendige Seele mehr Zu 
finden were, hatt er dod daran fich nicht kehren, fondern felbft eine desig- 
nation der meiften Dörffer gehabt vnd derfelbigen Zuſtandt ſowohl als einige 
Dfficirer gewuft, Auch jo genau daß ich mich darüber verwundert, vnd hatt 
er nicht allein diefe Dörffer, fondern audh die im Amte Walter Nienburg 
begehret Zu wißen, vnd alß ich derjelben nicht allerdings kundigk, mir es 
auch nicht gebühren wollen, daß ich in andere Herrfchafft Gerichten folte Eines 
vnd das ander anmelden, ift er faft ungehalten darüber geworden, vnd hat 
gang fein einreden, fein bitten oder fleben, beiffen wollen, das ich endlich 
gemüßiget nurt die Nahmen der bloßen Dörffer ihme vffzeichnen Zu laßen, 
Daß aber mit ab- vnd eintheilung der Quartier, oder das in dieſen oder 
ienen Dorffe jo oder fo viel Compagnien logiren föntten oder foltten, von 
mir gefchehen fein folte, foldhes hatt er nie -von mir begehrett, vielmeniger 
habe ichs gethban, Habe alfo mich nicht entbrechen dürffen, die Dörffer zu 
benennen, weil er fie ſchon albereits beffer gewuft, vnd fie in eventum wohl 
Zu finden erfleret. Solte ih nun ganz vnd gar nichts Zu den fachen ge 
than, vnd mid erft bei Efgn. Raths erholt haben, würde die Zeit viel Zu 
lang worden, vnd er darauff nicht gewartet haben, mweiln ohne daß er drauete, 
dap ſtracks in continenti eglihe compagnien anfommen folten, welches dann 
Klofter Liezo vnd andere benadhbarte örther mit pnmiderbringlichen ſchaden 
erfahren, vnd nunmehr auch Gott erbarme es das Ambt Lindau Zu gemwartten, 
in dem heuttiged Donnerstages auff daßelbe laut vergangene Naht vmb 12 
Uhr durch den Meyer eingefommene Poſt Zwey Compagnien Reuter fi ein— 
logiren wollen, obs aber annod abzuwenden fein mag, wird die Zeit bald 
eröfnen, Verhoffe dennoch Efgn. werden mich hierin in gnedige endtfhuldigung 
faßen, vnd das in Diefer imputation der assignirten quartier mir “ganz vn— 
guetlih beihicht, fih in gnaden gewiß verfihern, Daß diefe vorgangene ne- 
gotiation vnd remonstration dem Lande nicht fhädlich gewefen, wie Efgn. 
Zu anderer Zeitt mitt mehreren vntterth. referiret werden fan, Gott belffe 
mit gnaden ferner, In deßen Allmechtigen ſchutz Efgn. ich unttertb. pe 
Datum Zerbſt am 21. Apr. 1631. 

P. 8. 

Bey ſchließung dieſes Berichts kommen Zwee Schaumburgiſche Reutter 
von den 2 Compagnien, ſo zu Koswigk liegen, begehren von der Stadt 
Proviant, Furage, weill ſie der örter im geringſten nichts Zu finden, Im 
wiedrigem fall wofern man es ihnen nicht geben, hetten ſie ordre im Ambt 
Lindau, oder der Stadt Zerbſt Quartier Zu nehmen. Dieweil denn eben 
Zugleih eine Salva guardia 9. Excellenz Hr. Graff Tilly von der Fürftl. 
Frau Wittibe anhero gefhidtt, daß die Stadt Zerbft ſowohl Ihr witthumb 
mitt einquartirungen folte verfchonet werden, welches ich auch ihnen Zu leſen 
gegeben habe, Ob fie Zwartt ftrads nad Lindau gewollt, „babe ih doch ihnen 
angedeuttet, daß Lindau und Zerbſt eines, obs Zwartten “in der Salva guar- 
dien nicht mitbegriffen wer, hette doch der junge Bring auff der Gotteswelt 
feine Lebensmittel, als das einzige Aemtchen, davon er in etwas fünnte vn— 
terhalten werden, Weil e8 do auch nicht hatt gehen wollen, haben fie nad 
dent Ambt Walter Nienburg gefragett und von den bürgern einen Bothen 
begehrt ihnen den Weg Zu Zeigen, Weil der Generalquartiermeifter heutte 
verreifet habe ich von feinem Secretario Zwee Reutter nah Lindau gefchictt, 
will hoffen, das die einquartirung, wo Menfch: und möglichen, foll abge 
ſchafft werden. Welches Efgn. in vnterthenigkeit hab vermelden bag Datum 
ut in literis. 
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28. 
Bürgermeifter und Rath an den Fürften Auguftus. 

Durchleuchtiger ꝛc. Gnediger Fürft vnd Herr. 

Efg. fünnen in vnterthänigkeit wir nicht verhalten waß maßen Efg. Canzler 
vnd Räthe alhier vnß heute Efg. SecretariPetriSonnenfhmidts fohreiben 
sub dato den 19. diefes jüngfthin communieciret, darauß mir foviell verftanden, 
daß Efg. empfunden, daß wir vnß pnterfangen Efg. vndt der gefambtung, darin 
diefe Stadt mit den andern Fürftlihen Antheilen ftehet, Zum praejudiz die 
diefer Stadt vom Herrn Generalquartiermeifter angefonnene Ginquartirung 
Zu Roß mit einem praesent abzuwenden, vnd demnach in gnaden begehrten, 
daß Jedesmahl, waßwegen einer Einquartirung vorgehen mögte, Efg. wir eilig 
berichten, vndt do die Einquartirung wir nicht abwenden fönten, diefelbe vicle 
mehr gefihehen lagen, ald ohne Efg. gnedigen Consens mit einem praesent 
vnß ichtwaß vnterfangen folten, 

Nun erkennen wir vns Zwarten gnediger Fürſt vndt Herr ſchuldig, nicht alleine 
die jüngſt vnß angeſonnene Einquartirung, ſondern auch Zu jederzeit, wan 
ichtwaß an vnß begehret werden ſolte Efg. gehorſamblich Zu berichten, Weilln 
aber 1.) die Bohten fo geſchwindt an Efg. wegen des Elbpaßes nicht alzeit 
Zubringen, auch 2.) der Herr Generalquartiermeifter aufn abendt anhero fommen, 
vndt des morgens mit dem früheften wieder fort gerüdet, vndt alfo eine lautere 
vnmüglichfeit geweſen, Efg. folde angefonnene Einquartirung vnterthänig Zu 
berichten, Inmittels aber 3.) wir fo viell gefehen, daß es einig vndt allein 
vor daß mahl, vndt auch woll nod) anitzo, beim Herrn Generalquartiermeifter 
geftanden die Einquartirung in diefe Stadt Zu verfügen, oder dieſelbe ab- 
zuwenden, 4) Auch fo viell gewiße nachricht gehabt, daß die beiden Kro— 
nenbergijhen Compagnien, wie aud Herr Graff Obr. Kraatz mit dem 
Staabe vertröſtung gehabt, daß fie in diefe Stadt einquartirt werden folten, 
vnd nurt darauff gejtanden, daß der Herr Generalquartiermeifter mit einem 
wordte ſich erkläret, daß fie in diefe Stadt Zurüden, So haben wir un 
onterfangen, Zu abmwendung foldyer Einquartirung vnd Conservation dieſer 
Stadt. dem Herrn Generalquartiermeifter vndt feinem Leutenandt ein praesent, 
fo aber gleichwoll nicht vff 400 goldfl. ſich erftredet, Zu verfprechen, vnd 
Zweifeln nit, wan Efg. die bewandtni der fachen Zur gnüge vnterthänig 
berichtet, ‚Sie. werden ons hierunter in gnaden entſchuldiget halten, vndt die 
gnedige verfügung ihun, daß fothance praesent vnß entweder von der Con- 
tribution oder Bierfteuer wieder erfeßet werde, Inn mehrer gnediger erwegung, 
daß hierdurch 1.) diefer Stadt, Fürſtl. Antheil, vnd consequenter der ge: 
fambtung viel mehr ein nuß, als paejuditz in effectu geſuchet, Sintemaln 
2.) wan die real Einquartirung in diefer Stadt nur eine nacht gefchehen 
follen, viell ein größeres vondt Höheres diefer Stadt vndt consequenter der 
gefambtung vnzweifflih darauf gangen, ald des praesents werth, Welches 
3.) die erfahrung bey der Haurecourtifhen Einquartirung gnugfamb mit: 
bracht, vndt wehre A.) nod dahin geftanden, wan der Hr. Generalquartier: 
meifter offendiret; ob er nicht bey J. Excell. dem Hrn. General Tylli mit 
anziehung der. necessitet, vndt daß das Volk ſonſten an keinem ort Zu leben, 
leicht foviell verhalten fünnen, daß die Einquartierung fo balden nicht wie— 
derümb von uns abzuwenden gewefen, Dadurh dan 5.) unzweifflich diefe 
Stadt volendt gar ruiniret werden müßen, Hierümb 6.) wir dafür gehalten, 
dag wan wir gefehen, das die einquartirung mitteld einem. geringeren abzu— 
wenden, vndt aber die abwendung unterlaffen, wir contra regulam, quod 
inter duo mala semper eligendum id, quod minus est, percire x. vndt 
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7.) weder kegen Gfg., vnſern jungen unmündigen Herrn, vndt diefer ganzen 
Erbaren Bürgerfhafft, noch fonft in vnſer gewißen, Zu verantworten gehabt, 
daß eines fo geringen praesents halber diefe Stadt, welche gleihmwoll ein 
Kleinoht des ganzen Fürſtenthumbs Anhalt iſt, wir hetten übern Hauffen 
gehen laſſen, Zumahln, weill wir vnß auch 8) auß den abgelegten Contri- 
bution-Rechnungen sub tit. Verehrung erinnert, daß Zu conservation des 
ganzen Landes, vndt auch woll in particulari der vber Elbijhen Antheile, 
die gefambte Fürftliche Herrſchafft offtmals anſehnliche Poſten Zu praesen- 
ten passiren laſſen, Dabey wir dan 9.) vnß dieſe tröſtliche Zuverſicht gemacht, 
wan in casu emergentis necessitatis, vndt do Gfg. periculum causae die 
bewandtnüß der fahen vnterthänig Zu berichten, auß enge der Zeit wir nicht 
vermöchten, daß Efgn. vndt dero Heren Bruders vndt Bettern fffggg. ſolche 
mit einem geringen praesent abgewendete Einquartirung in gnaden gefallen 
lagen würden, 
Undt wie nun gnediger Fürft ondt Herr, wir nicht Zweifeln, daß Efg. nad 
diefem wahren kurzen bericht, vnß wegen der ohne Efg. gnädigen Consens 
vndt vorbewuft gethaner verehrung in gnaden entichuldiget halten werden, 
Alſo Ieben wir auch der tröftlihen Hoffnung, do auch ins fünfftige, welches 
doch der liebe Gott gnedig abwenden wolle, ein folder casus emergentis 
necessitatis fi bey Ddiefer Stadt ereugen folte, daß vnmöglich wehre, es 
Efg. geborfamblih Zu berichten, Sondern ex re natä wir felbft ein consi- 
lium faßen, vndt etwaß Zu conservation 'diefer Stadt thun müßen, daß Efg. 
deßwegen feine vngnade auf und fchöpffen werden, Geftalt dan hierümb 
vnterthänig vndt gehorfamblich wir gebeten haben wollen, 
Hiernegft können Efg. wir auch gehorfamblih Zuberichten nicht vmgang 
haben, das der Herr Generalquartiermeifter vor feine Perfon vndt Dienern, 
fowoll auch ganzer Bagagi in diefer Stadt fein Quartier genommen, Seindt 
auch 30 Drajoner, welchen allen Quartier nebft dem vnterhalt vf etliche tage 
wir verfchaffen müßen, eingelegt, aber nunmehr ſoviell bittlihen erhalten, daß 
die Drajoner bis vff 12, welche der Herr Generalquartiermeifter Zu feinen 
Dienften, diefelben hin vndt ber Zu verfchiden albier behalten, hinwegk ge: 
fhidet, Diefen Drajonern, wie auch Forirer müßen wir, vermöge eingelegter 
vnß gewordener Drdonanz, vnterhalt fchaffen, auch dem Herrn Generalquar: 
tirmeifter vor feine Perſon vndt feinen Leuten, waß fein Secretarius fordert, 
täglih folgen Taffen, Und weilln gmediger Fürſt vndt Herr diefes Mannes 
gunft vndt offenz diefe Stadt vndt ganzes Fürftenthumb merdlih fördern 
ondt jchaden fan, So bemühen wir vnß aufs befte wir können, deßen gunft 
vndt beforderung Zu erhalten, Zweifeln auch nicht, es werden Efg. waß bey 
diefer Einquartirung aufgehet, in gnaden passiren vnd vnß an vnſerer Con- 
tribution decurtiren laßen, 
Soldes vmb Efg. gehorfamblihen Zu bedienen wir fo willig als at 
Zerbft den 21. Apr. Ao. 1631. 
EFG. 
vnterthänige, gehorſahme Bürgermeiſtere 
vndt Rathmanne daſelbſt. 


Auf jeden Tragoner kan täglich gereichet werden: 


BETON: re en. BE, 
An Fleiſte.. 2Pſp. 
An Bier . . . .. 2 Quart. 


An Haffer wochentlih einen gehaufften Scheffel, Jedeß Tages 12 Pfd. Heu, 
vnd die Woche 3 Gebund Stroh. 
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Der gebührende Servis als Hof, Liecht, Salt und Ligerftatt, Ferner ſoll onter 
dem Servis nichts verftanden werden. 
Deren aber in allen 12 Außer dem Furir, welchem vier Pla geliefert werden, 
vnd mehrers nicht fein follen, 
Des Generalquartiermeifters Berfohn betreffendt, werden ſich die Herren Ihrer 
habenden discretion nad mitt defen Secretario zu vergleichen wißen ıc. 
Datum Zerbft, den 34 Aprill Aa. 1631. 
L. Münch von Steinad.*) 
29. 

Fürft Johann Gafimir an die Fürften Auguft, Ludwig und Ehriftian. 
... Hochgeborne Fürften, freundliche geliebte Herrn Bettern, Bruder undt Ge 
battern, ELLL. berichten wir hiermit, das der Leütenandt aus der Schanke 
bey vnjerm Marfchall heütiges vormittags, vnd nachmittags des Badifchen 
Regiments Obrifter Wachtmeifter und Hauptman Nidrumb bey vns felbft 
fih angeben, und an= vnd vorbracht, waßmaßen der Foftbare Zaunbaw vmb 
die große Schanze, auch der neüe Schankenbam, dißeit der Mildtbrüde Zwar 
ein» vnd abgeftelt, dargegen aber an der Sternfhante unten an dem fuß 
ein banfet von Zaunmerd rundt herumb gemacht, hirnegft aber und drauf 
ein Rafenwerd, fo hoc der Wall und bruftwehren vfgefegt, vnd dahinder 
mit fascinen vnd erde ausgefüllet werden folte, Zu verfertigung folcher bes 
fehlichten arbeit nun müßen täglich) vnd zum mwenigften 15 wagen Zur ans 
rüdung allerhandt materialien, 12 Zimmerleute und dann fehs hundert 
Handtfröhner, 10 PBerfonen Zum Zäunwerck vnd 10 Perſonen Zum rafen« 
ftehen, gehalten vndt verfchafft werden, geftalt dann fie uns erfucht haben 
wolten, hirunter allenthalben: folche verfügung Zu thun, damit diefe werde 
Zum Dienft der Keyferl. Mft. nicht behindert fondern befördert werden möchten, 
Inmaßen dann der Dbrifte Wachtmeifter fih auf eine heut vom Hrn. Ge- 
neral drob jeinem Obr.Leütenant mitbrachte ordinanz, fo wir aber nicht ge: 
jehen, drinn Herr General ihme diefen vnd den großen ſchantzenbaw fo weit 
Zu befordern vnd die Fürften zu Anhalt fofern vmb Hüllff Zu erfuchen 
befohlen, fih gezogen, und haben fie dabey uns den Borfchlag gethan, wann 
e3 etwa an Anjpannen vnd Handtfröhnern ermangeln oder den Unterthanen 
Bu fchwer fallen wolte, das fie vmb billige Bezahlung nemlih 1 fl. täglich, 
15 Dfficirerwagen dazu fchaffen, vndt durch den Wachtmeifter Leütenant. Zu 
fleigiger arbeit nicht allein antreiben laßen, befondern auch mit folchen ihren 
fuhren mehr alß fonften mit 20 wagen, wie ingleichen anftat der Handtfröhner, 
do bißweilen Kinder oder verlebte Leute kehmen, ihre Soldaten kegen reihung 
teglich 2 Vaß bier vnd mehr nicht, arbeiten laßen, vnd durch fie ebenfalls 
in einem tage mehr alß durch jene verrichten wolten, Wir haben fie drauf 
dahin beantwortet, das ihnen des Landes Zuftandt diß- vnd Senfeit der Elbe 
mehr als gnugfam befandt, vnd wan alles in der Confusion und vnordnung, 
wie es itzo jtünde, vnd noch mehr Zugeheüfft werden follte, verbliebe, So 
hetten fie vernünftig Zu ermeben, daß es das Landt weder ertragen noch 
erhärten fönte, Zudem machte ſich nunmehr auch dißeit der Elbe der wenige 
reft der Haufleute vnd Anfpänner, ſowohl alß die uber. der Elbe davon vnd 
ins weite, vnd würde alfo die8 bawweſen, hiefiges orts ohne große difficultet 
nicht abgehen, Wir erböten aber ung, das wir ed mit ELLLbd. allerfeitd vn— 
ſeumlich communiciren, vnd auf dero erfolgende erflehrung ihnen resolution, 
wiederfahren laßen wolten, So fie Zwar gefchehen Zu laßen ſich erklert, bei 


*) GeneralsQuartiermeifter: Vergl. 73. 
13* 
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neben aber vnß angedeutet, Sie wolten vnd müften doch heute gleich den an— 
fang machen, Nun können wir leicht erachten, was hirauf täglich gehen wirdt, 
wir ftellen aber Zu E. Allerfeits LLLb. hochvernünfftigen nachdencken, weßen 
man fich birunter Zu verhalten, vnſers theilß wollen wir doch unmaßgebig 
der meinung fein, es follte nicht ondienlich fallen, Wann Hauptmann Metzſch, 
der gleich bey liberiieferung des Zerbiter Viehes heut bir geweſen, vnd damit 
fih beladen Zu lagen ſich erboten vnd Gafpar Pfauen, der nunmehr 
fonder Zweifel mwiederfommen fein, auch hiervon nachricht haben wirdt (dann 
die vnſrigen theilg morgen nach Wittenbergk, wie ELLLEd. befannt, müßen, 
theilß nicht fort können) vnverlengt Commission aufgetragen würde, mit 
dem Ober-Leütenandt Badischen Regiments vnd Hauptmann Nidrumb, nad 
Vorzeigung Hr Generals angezogenen ordinanz, dabin Zu handeln, das ein 
10 Zimmerleute vnd fo viel NRafenftcher und Zeuner, fo lange das Werk 
wehret, gehalten, denfelben, den Zeunern, fonderlich es ftüdweis, den andern 
nach tagelohn angedinget, dann vor die Soldaten aufs höchfte wochentlich 6 
Daß Bier, fo lange der baw mehret, verfprochen vnd gefolget, und dann 
wegen der fuhren derer vielleiht 10 oder 12 wohl gnug fein möchten, auch 
ein gewißes abgehandelt würde, Wie vorgedaht aber fo ftellen wird Zu 
ELLLHd. hochverftändigen nachdenden, Außichlag vndt resolution, die wir Zu 
befördern vnd Zugleich umb Ordre, woher die wochentlihe Zahlung Zu 
nehmen, freundtvetterlich bitten, vnd ac. 

Datum Deßau, den 19. Aprilis Anno 1631. 


30. 
Fürſt Ludwig an die Fürften Auguft und Chriftian. 
Unfere freundbrüder= vnd vetterlihe Dienfte bevor. Hochgeborne Fürften, 
freündliche liebe Herrn Bruder, Better vnd Gepattern. ‚ 
Waß vnfers Vetter Fürft Johann Gafimirs L. ahn ERL, vnd vnß, den 
ſchantzenbaw belangende, gefchrieben, überfenden wir ELL. ohne genommene 
abihrift Zu, ERLL, beiderfeit3 anheim ftellende, wie fie vermeinen, das die 
anftellung, des vettern vorfchläge nah, oder fonften am erträglichten könne 
gemacht werden. Halten darneben dafür, inmaßen wir heute auf die vom 
General erfolgte antwort auch vns erfleret, das die Abſchickung Cafpar 
Pfauens Zu maturiren, , ‚ond alle ungelegenheit des Yandes Zu remonstriren 
feie, damit man feiner widerfepligkeit vnß beihuldigen könne. 
Bon den 2 Regimentern feiend 7 Compagnien über den Radegafter Tham 
geftriged tages, die andern aber zu Weißig übergezogen, vnd wird dag ftreifen 
im Lande, weil fie vf der nahbarfchafft bleiben, mehr Zu- als abnehmen; 
Wie fih dan noch heute vunterichiedene parteien fehen lagen; So ift auch der 
. Obrifte Wachtmeifter Delb geftrigen tages mit ein 40 pferden von Halle 
aus, feinem fürgeben nad, Zum General durchgereifet. Wir Zweifeln nicht, 
e8 werden ELL. durh Caſpar Pfauen die restitution der fchäden, oder 
abzug derjelben ahn der contribution, inmaßen diefelbe von uns vnterfchieden 
angeben, und er fie Zum theil iko bey fich hatt, ferner vf des Herrn Ge- 
nerals anerbieten, sollieitiren laffen. So wir ELL, unverhalten wollen, denen 
wir Zu freundbrüder- und vetterlichen Dienften bereit und N Datum 
Cöthen, den 20. Apr. 1631. 
Don Gottes gnaden Ludwig Fürft Zu Anhalt, Graff zu Ascanien, 
— — Bernburg vnd Zerbſt ꝛc. 
dienſtwilliger getreuer Bruder vnd Vetter 
Ludwig f. zu Anhalt. 
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31. 
Fürft Auguftus an den Gefammt:Rath Caſpar Pfau. 
Auguftus ac. 

... Bas megen des fehankenbaus vnfers Hrn. Bruders vnd Better Lud— 
wigs vnd Johann Caſimirs RR. an ons gefchrieben, vnd wie fie euere 
abſchickung an Hrn. General Srafen von Tilly urgiret, folches habt ihr 
aus angefügten abichriften mit mehrern Zu vernehmen, 
Wann es dann gleihmwohl an dem, daß nicht zu rathen fein will bey dem 
Zuftande da der gange Zerbfter Antheil ausgeplündert vnd nunmehr beleget 
werden will, da auch ſowohl dißeit als iehnfeit der Saale das rauben vndt 
plündern fein ende nimbt, gleichwohl aber fowohl die Holdifhhen als die 
in der Elbſchanz liegende Soldatefca ihren vnterhalt pon vns fordert, und 
der ietzige fhankbau dazu kombt, Alles in der Confusion vnd pnordnung 
mie es itzo ftehet vnd teglich geheuft werden will, verpleiben Zu laffen, noch 
daß mir widerfeßlichkeit befchuldiget werden möchten, anlaß und vrfah Zu 
geben, So committiren vnd befehlen wir euch hiermit gn. daß ihr euch fobald 
Zu des Herrn Generals Grafen Tilly Xbd. begebet, euch bey demfelben, 
vermittels des euch aufgegebenen Creditifs anmeldet, demfelben die von tag 
Zu tage Zunehmende vngelegenheit für Augen ftellet, vnd nach vorhergehender 
Communication mit den Kriege-Commissarien fuchet vnd bittet, damit dieſes 
Fürſtenthumb bey der einmal verwilligten moderation gelaßen, die einlagerung 
im Zerbfter antheil, do immer müglich abgeftellet, Auf den fall aber folches 
Zu erhalten vnmüglich, mit dem reft jo der Obr. Holde vom Martio ber 
praedentiret*) mit vn® dispensiret, der in der fihank liegenden Compagnie 
aber das gelt jo ihnen bishero mwochentlich gereicht, gleich andern befchehen, 
abgeftridet werden möge, Auf welchen fall und do wir für fernerer einquar- 
tierung gefichert fein können, wir erbötig, dem Obr. Holde anito die ons 
angeſetzte 3963 Thlr. 8 gr. wegen des Monats Aprilis Zu bezahlen. Auch däs 
Bier vnd Brot für die in der Schanß liegende Comp. richtig anſchaffen Zu laßen, 
Betreffend aber den Schangenbau, werdet ihr jehen, ob vermiteld einer vom 
Herren General Tilly vnterjchriebene ordinantz das werd vf maas wie vnſers 
Hrn. Betterd Johann Cafimirs Lbd. vorgefchlagen determiniret werden 
fönte, auf das man mit den Badifchen Officirern vnd Hauptmann Nidrumb, 
deswegen nicht lange tractiren dörfe, 
Sonften habt ihr anbei Zu empfangen was vns des Herrn Generals L. wegen 
der ftreifen ond plünderung geantwortet,** vnd werdet ihr ons vnd den Lan— 
den eingn Dinft daran thun, wan ihr es dahin richten fönnet, daß die Bennig- 
» baufifche Reuter jo den Schadentaal geplündert vnd den Hofmeifter erſchoßen, 
wie auch die Mansfeldifche Reuterey der verübten Excess beftrafet, fie Zu 
restituiren der ablatorum angehalten, wie auch ins fünfftige. das dergleichen 
Excess nicht mehr vorgehen follen, Zumal da die Alt-Sädhfifchen vnd 
Bernfteinifchen Reutter naher Peußen, Peßetau vnd Tröbnig, vnd aljo 
nur J Meil von vnſerm Haus Plößfa gelegt, verfichert werden mögen. 
Dafern Eommiffarius Walmrod bey Hrn. General anzutreffen, wollet ihr 
unfere ihm gethane Zufage wegen des Pferdes erfrifchen vnd ihm verfichern, 
daß forderlich folches ihm Zugeſendet werden .joll, 
Im übrigen thuen wir euch der Lande notturft vnd beſtes recommandiren, 
feind euerer vnterth. relation forderlihft gewertig und pleiben euch x. 
Plögfau, am 35 Aprilis Ao. 1631. 


‘ 


*) Bergl. die Schriftitüfe unter VII. 70 u. ſ. w. 
*) Hat fich leider nicht vorgefunden! 
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32. 
Joh. Sturmius und I. Cöppen an den Fürften NAuguftus. 
... Gnediger Fürft vndt Herr, Was ons glei diefen Abend Zwiſchen 7 ond- 
8 Uhren von dem Ambtjchreiber Zu Lindau wegen einer in felbigen Ambte 
begehrten Ginquartirung, vnd daß der Oberſte Leutenant fein Quartier vff 
dem Fürftl. Haufe nehmen würde, vor bericht einfommen, vnd was wir dem 
Ambtfchreiber darauf geantwortet, daß thun wir Efgn. biermitt in den Beis 
lagen sub lit A et B*) vnterthenig übermahen vndt weil wir vnſerstheils 
weiter nicht geben können noch follen, alß daß wir vnß vff die mit de 
Herin Generals Excellenz getroffenen tractaten, vnd darauf ertheilte Salva 
Guardien bewerffen, an Gfgn. alß Ober Directoren vnterthenig. referiren, 
pnd waß wir Zu endern nicht vermögen, gefchehen lapen follen, fo haben 
Efgn. wir es angefihts in vnterthenigfeit hinterbringen wollen, mit vnters 
tbeniger bitte der proviant, Heu, Stroh, futterung vnd anders Zu nehmen, 
gemeßenen befehlich und regolution Zu ertheilen in gnaden geruhen wollen, 
hiermit Efgn. göttlicher obacht gang treulich empfehlen, 
Raptim Zerbſt den 25. April 1631. hor. 8 vespert. 
P. 8. 
Gleich bei ſchließung Diefes werde ich berichtet, das der gute 
Fromme, viel vleiffige Ehriftian Holdermeel nad lang- 
wierigen außgeftandenen Lager Selig verftorben. Wir wers 
den einen folchen fertigen und vnverdroſſenen Scribenten nicht 
bald wieder befommen. 
ss. - 
Caſpar Pfau’ Beriht an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner gnädiger Fürft 
vnd Herr, 

E. F. Gn. berichte Ich hierdurch ontterthbänig, wie Ich mich am vergangenen 
Freytag Zu Ihr Ercellenz dem Herrn General Tilly erhoben vnd folgenden 
Sonnabent früe dasjenige was Efgn. mir an. anbefobhlen, im beifein des von 
Walmrodte fürgetragen, Worauf Ihr Ercellenz fi generaliter gegen Efgn. 
alles guten erbotten , mitt fernerer anzeige, Sie mwolten den General Com- 
missariis anbefehlen, weiter mit mir aus diefen Dingen Zu communieiren, 
vnd folte Efg. darneben verfihern, daß fie fih in Kurkem bemühen würden, 
fowohl der Holgkifchen contribution alß Schangen Berpflegung derfelben 
Zu entheben, Im übrigen theten Gfgn. rühmlid daß Sie nicht gleich Andern 
Ihr Kaif. Mayſt. widerfegten: Nachgehends habe Ich mit dem Herrn «General 
Commissarien fonderlid mit dem von Walmerodt pntterfchiedlich vnterredung 
Zu pflegen (Zu dem weill Ich wegen vieler gefcheffte bis in den A" tag auf: 
gehalten worden) gelegenheit gehabt, Habe auch endtlih des ſchantzenbaues 
halber Schein, wie die Copey befagt, an den Badenfchen Obr. erlanget, 
dabey dann vertröftung gefchehen, daß in Kurzem die Comp. aus der Schang 
geführet und das Badifche Regiment hinein geleget vnd deßen verpflegung aus 
der General Caſſe erfolgen folte, So ift auch die neleingegebene clage vber 
ded Herrn Graven von Mansfeldts Obr. Wachtmeifter nicht allein ange 
nommen, fondern auch Verheißung gefchehen, daß die verübte insolentien 
nicht folten vnbeſtraft bleiben. 
Der Holgkifhen contribution halber aber ift noch, fonderlich fo viel die 
reduction des Monats Martii betrifft, fein gewißer ſchluß erfolget, Sintemaln 








*) Haben fi nicht mehr vorgefunden,. 
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Herr Obrifter Holgke felbft wieder anfommen und Ihr Excellenz berichtet, 
ale wann er vergangenen winter gar wenig empfangen, deshalben Herr Ge: 
neral Commifjarius dieferwegen eigentliche nachricht (fo Ihm nunmehr Zu: 
kommen) Zu wißen begehret. Ich dabei in dem gedanden begriffen gewefen, 
da wann der abzug des dritten theils gleih in den Stifftern gefchehen, er- 
folgen, daß derfelbe fih etmwann auf 1500 Thlr. erftrefen möchte. Im üb: 
rigen referire Sch mich auf meine vntterthenige mündliche relation vnd bleibe 
allzeit Efgn. 


Plötzkau den 26. Apr. vntterthäniger treuer 
1631. Diener 
Gafpar Pfau. 
er» 


Auch gn. Fürſt ond Herr, Weill Efgn. gnädiger Verordnung nad mein für 
trag bey Ihr Ercellenz dem Herr.i General eigentlih dahin gefchehen, daß 
der Zerbiter Antheill der bevorftehenden einquartirung halber befreyet bleiben, 
oder do es ja Die höchfte notturfft erforderte Efgn. anderweitliche erleichterung 
der contribution vnd Kriegsbefhwerden erfolgen, vnd weil man über voriges 
weitern vnd mehrern vntterhalt Zu verfchaffen gang feine mittel denfelben 
deswegen nichts angemuthet werden möchte: Iſt mir Zwar Zur antwort 
worden, daß fo viel nur der itzige Zuftand des Kriegs Zulaßen molte, ge 
meltes Anteil Zu verfehonen, wolten es Ihr Ercel. nicht vonterlaßen, von der 
Berpflegung aber ift nicht das geringfte erwehnet, fondern vilmehr die ent- 
bebung derfelben Landen albereit aufgelegten beſchwerden, vertröftet, ut in lit. 


34. 


Des Grafen von Tilly ordonnanz an den Oberften Leutenant des 
Badifchen Regiments. 
(Beilage zu 33.) 
Nachdem gewiße Verordnung gemaht worden, daß aus dem Fürftenthumb 
Anhaldt Zu resareir- vnd erbauung der Defauer Schank wochentlich 10 
Wagen, 10 Zimmermann vnd fo viel Waßenfteher und Zeuner Zugefchidt 
vnd verordnet werden, Alß wirdt des Badenifchen Regiments beftalter Oberfter 
Zeutenant mitt denfjelben Zufrieden fein vnd derfelben am beften Zu be 
dienen, ; 
Anbelangend des Bieres halber hatt man deßwegen in ihren Rath Zu Zerbft 
nidt Zu dringen, fondern was diefelbe hierzu guttwiliig reichen werden laßen, 
hatt man fih in alle wege Zu contentiren, ſich dißfals Zu richten der Hr. 
Dbr. Leutenant wiffen würdet, wie man fi dan Zugefhehen verfehen thutt, 
5. May Ao. 1631. 

Befterhauf en bor Mageburg den 25) April. 

Tilly. 


35. 


Fürſt Auguſtus an den Kaiſerl. Rath vnd Commiſſarius Reinhardt 
von Walmrodt. 


... Dem Herren überſchicken wir beyliegend, was vns dieſe Stunde von 
onferm Hauptman Jochim Chriftian Metzſch Zu Zerbft copeylih Zufom- 
men, Ob nun wohl des Herrn General-Zeugmeifter Ordonanz nicht eigentlich 
befagt, was deffen. Gornet Ludwig von Landsbergf aus derer, Aembter 
Lindaw und Zerbit Dörfern Zu fordern, fo ift doch aus deßen gemeltes Cor: 
net? angefügten begebren mitt mehrern Zu erfehen, Wann vns dann 
bewußt, das geregte Dörffer mehrertheils dde und müfte ftehen und daher des 
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Cornets begehren Zu erfüllen feine müglichkeit, auch darncben aus vnſers 
Rahts Caſpar Pfaw itzt gethanen vntterth. relation vns verſichert wißen, 
daß des Herrn Generals Lbd. ſowohl auch der Herr vnſere ohne das ganz 
abgemattete Lande über voriges bejchweren Zu laßen, nicht verjtatten werden: 
So haben wir vmb fo viel mehr vrfach genommen, dem Herrn diefe Dinge 
fofort Zuzufertigen pnd Ihn in gnaden Zu erfuchen, Er wolle uns bei Zei⸗ 
gern berichten, was es ſowohl mit dieſer alß mitt denen Zu Coßwig 
albereit logirenden 2 Compagnien für eine beſchaffenheit, auch do es nötig 
bey wohlgedachten des Herrn Generals Lbd. befördern beiffe, was vns vnd 
vnſern Landen über vorige große beſchwerden, feine neue contributiones an— 
zumuthen verftattet werden müge, Soldhes ac. 


x 26. April 
Plögfau F May 1631. 
P. S. 


Auch ꝛc. gleih bey ſchließung diefes fehreibens fommet vns von vnſerm Cantz⸗ 
ler vnd Räthen Zu Zerbſt nachricht, daß ſich Herrn Obriſten Schönb ergs Obr. 
Lieutenant vf vnſers vnmündigen Vetterleins Hauß Lindaw einquartiren laßen wolle, 
Weiln dan berührtes vnſers Pfleg-Söhnlein *) vnd deßen Geſchwiſtern auß dieſem 
Ambte allein Ihre alimenta vnd Lebensmittel haben müſſen, derogleichen einlofis 
rung auch vf dieß hauß von niemanden, ſo lange das Kriegsweſen gewehret, begehret 
worden, Alß verſehen wir vns Zu dem Herrn gentzlich, er werde dieſerhalb 
die einſtellung Zu befördern ihme angelegen fein laffen, ut in lit. 


36. 

Der Hauptmann Mepfh an den Fürften Auguftus. 

Durchlauchtiger ıc. 
Undt fann E. $. On. in aller eyl in vntterhenigkeitt vnberichtet nicht Taßen, 
waß maſſen diefe ftunde vmb 12 vhr nachmittages, Sieben Reutter anhero 
kommen, vnd berichteten waßmaßen der Obriſte vnd General der Artiloria 
Herr Otto Friedrich von Schönbergf feinem Cornet Ludwigk von 
Landsbergk ordinantz ertheilet im Ambte Zerbſt vnd Lindam Zu Quars 
tieren, geftalt Efg. aus den Beilagen mitt mehrern gnedig Zu erſehen, 
Wiewohl ich fie nun nad) verlefunge Ihrer ordre mitt des Herrn Generals 
ordinantz abzumeifen mich bemühet, haben fie doch ‚ außdrüdlichen fih ver: 
lauten lagen, daß ungeachtet der allhiefigen ordinantz, weill diefelbe nicht fo 
neu alß ihr were, Sie Morgendes tages wieder fommen bnd quartier machen 
müſten, 
Hierumb habe Ichs in höchſter eyl Efgn. Zu wißen fügen wollen, in vnter— 
thenigkeit pittende, mir gemeßene gnedige resolution Zu ertheilen, mie ich mid 
bierinnen Zu verhalten, vnd ob ihnen quartier gegeben werden foll, vff mel: 
hen fall dan in Zeiten Zu bedenden fein wird, woher der Hafer, Futterunge 
vndt anders, weil es in diefen Aembtern vnd bey dero Unterthanen nicht 
mehr vorhanden, genommen, vnd vb der wenige noch übrige Reft des Rockens 
vnd Saatgerftens im Ambte Lindam dargeftredt werden foll, oder woher fonft 
die mittel nehmen, 
Solches Efgn. ih ꝛc. Im eyl Zerbft den 25. Aprilis 1631. 


— 


*) Der junge Fürſt Johannes war damals 10 Jaähre und feine re 
Schweiter, Prinzeffin Elifabetb, 14 Jahre alt. Die Alten Stieffäwehen — 
thea, geb. 1607, hatte. ſich im Jahre 1623 mit dem Herzoge Yugultus zu Braun- 
ſchweig⸗Wolfenbüttel vermählt; die jüngere, Eleonara, geb. 1608, vermählte fich 
1634 mit dem Herzoge Friedrid zu_Holftein-Norburg. e 
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P. S. 
Auch gnediger Fürſt vndt Herr ꝛxxc. meill das außftreiffen von denen 
vor Magdeburgf liegenden, fowohl auch von den Badifchen Soldaten, fehr 
heuffet, Alb habe Ich 2 Neutter von dem Hrn. Generalquartiermeifter ind 
Ambt Lindau gelegt, welche gleihwohl noch Zur Zeit viel vnheil abgewendet, 
wie denn auch noch geitern 26 Mußquetirer benebens eBlichen Reuttern, das 
alda vorhandene Zugpieh, damitt man nottwendigk den Ader noch in. etwas 
beftelen fann, wegnehmen wollen, Sie foldyes noch errettet, 

Weill dann diefe Soldaten damals nichts Ichaffen fünnen, haben fie fih an- 
hero vord Heidethor gemacht, vnd alda bis das Vieh hinaus worden, 
auffgewarttet und folches weggetrieben, Als nun die Boft hereintommen, jeind 
die alhier liegende Reutter nebens eBlichen Bürgern gefolgett, und dieſes vieh 
wiederumb errettet. 

Die Zwey Reutter Zu Lindau hoffe ich, follen dem Ambte Zum nußen fein, 
Sintemal Gott Lob ein 20 Wilpel Hafer vnd 7 Wifpel Gerften auögejeet 
find. Datum in litt. 


37. 


Des Cornets Ludwig don Landsberg Begehren. 
(Beilage zu 36.) 
Welcher geftalt der -Röm. Keyß. Mayſt. mohlbeftalter Obriſter vnd General der 
Artollerie, Otto Friedrich von Schönbergf ıc mir Endesbenannten 
feinen Cornet etc. Ordinanz gegeben, mich mit meiner vnterhabenden Com- 
pagnia nit allein im Gräfflihen Barbyfchen Schloß vnd Ambte Newenburgt, 
fondern aud in den Fürftl. Anhaltifchen Dörffern Dero Aembtern Zerbft und 
Lindau Zu logiren, mich auch auß der Graffichafft Barby Ienfeit der Elbe 
in etwas Hülffe Zu erhalten, Solches haben die dafelbft iedes orts verord- 
nete Ambtsperfonen auß dem Beiſchluß mit mehrern Zu vernehmen, Bann 
Ich dann geftern abends im Ambt Newenburgk eintommen, vnd alhier für 
meine Compagnie nit fouragi Zur notturft haben fann, Als wird hiermit 
das Ambt Zerbit, vermöge obgedachter ordinanz.ermahnet, heutiges tages eine 
Notturft; Hafer, Hew und Stroh, auh etwas an Schlacht Bich vnd Bier 
anhero Zu verichaffen, In Berbleibung deffen. würde ich gedrungen, etzliche 


Reuter dero örter einquartiren, oder folches holen Zulaffen, Wornach fie fi) 
ten 
achten werden, Signatum Walter Newenburgf, am 3m — 1631. 


Ludwig von — 
Cornet. 
38. 


Ordonnanz des General » Zeugmeifterd Schönberg für den Cornet Landsberg. 
(Beilage zu 37) 
Es joll der Cornet Landesbergk mit feiner bei fi habenden Compagnie 
Morgen früer tagzeit aufbrechen, vnd Zu rechter früer über die hiernegſtge— 
fchlagene fehiffbrüde marchiren, im Schloß und Ambte Newenburgk, neben 
den Zerbitifchen und Lindawiſchen Dörffern logiren, onnd fol Zu vnterhals 
tung der Compagnia auch die Graffihaft Barby, fo Jenſeits gelegen, Ihme 
etwas Zu Hülff fommen, Auch Hr. Nittmeifter Herriug deſſen berichten, daß 
er in diefem Ambte logire, vnd er nichts weiteres da Zu holen, Signatum 


im Haupt Quartier Wefterhaufen, den na 1631. 
Schönbergk. 
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39. 
Fürft Auguftus an den Hauptmann Megßſch. 
... Euer anhero gefertigter bericht fambt dem Einfchluß ift uns dieſen Mit- 
tag wohl Zufommen , überfenden euch dagegen, was wir, glei darauf 
an den Kayſ. General Commissarius von Walmrodte gelangen laßen 
welches Ihr dem Rathe Zu communiciren, Was vns nun bierauf Zur ante 
wort werden wirdt, folches joll euch meiter Zu eurer nachricht mitgeteilet 
werden: Inmittels werdet Ihr dahin fehen, daß Zuförderft von den Ambt- 
beufern nichts: verſchoßen, weniger vermilliget werde, So feindt wir auch in 
denen gedangfen begriffen, daß die assignation der Dörfer bloß auf die -fu- 
rage angeſehen, welches aber fo viel müglih durh den augenfcheinlichen 
mangel abzuwenden, bis man geregtes des von Walmerodts erleuterung 
wohin diefe einquartirung eigentlich Ziefe, vernehme, im übrigen Zweifeln 
wir nicht, Ihr werdet Euch ferner ſowohl der Aembter ala noch vorhandenen 
Unterthanen im beften laßen befohlen fein, do die 2 Neuter auf dem Haus 
Lindau nußen fchaffen, Euch derfelben weiter gebrauchen. So x. 
(Das Concept hat feinen Datum). 


40. 
Fürft Auguftus an den Grafen Johann Philipp zu Scharfenftein. *) 

Auguſtus ꝛc. | 

Unfern günftigen gruß vnd geneigten willen Zuvor, Wolgeborner befonders 
lieber, Demnah wir vernommen, daß der Herr mit der Röm. Keyf. 
Mapft. unfers Allergnedigften Herrn Armde nunmehr in vnſers vnmündigen 
Vetters vnd Pflege Söhnleins Fürſt Johanßens Zu Anhalt ꝛc. Antheill 
angelanget, haben wir nicht onterlaßen wollen Ihme deßen albereitö auf den 
grund bingerichtete arme Land und Leuthe, welche der proportion nad) neben 
anderer vnſer Rande feit Ao. 1625 die gröfte Kriegslaft, alle continuirfiche 
Durchzüge, auch vnterfchiedlihe Sammlungen vnd einlagerungen neben der 
Schantzenvnterhaltung vnd andern ftarden Contributionen erlitten vnd auß— 
geftanden, im beften Zu recommandiren, vnd darbei freundgünftig Zu erſu⸗ 
en, der Hert molle es bey feiner ounterhabenden Soldatesca hohen vnd nidern Of: 
fieirern dahin dirigiren, damit doch vf den Ambthäufern, fonderlich vf dem Haufe 
Zindau, daraus vnſer Vetterlein feine Lebensmittel bishero gehabt, biß dato undt 
fo lange die Kriegßmacht dero orten gewefen, von feinem Dfficierer Zu bequartiren 
begehret worden, eigenmädhtig nicht occuppirt oder wie vor wenig tagen von 
einem Capitain der Graf Schönbergffhen Regiments, wider des Herrn 
Generals Grafen von Tilly Lbd. ertheilte vnd dafelbft gelegene lebende Salva 
Guardia befchehen, bequartiret, Sondern vnſerm vnmündigen Betterlein da— 
rauß feine alimenta vnd eußerfte Lebensmittel gegönnet werden möchten, Sol- 
ches feind wir gegen Allerhöchftgn. Kayf. Mayft., wie aud Hrn. Generals 
Lbd. vnd iedermänniglichen hoch Zu rühmen, dem Herrn auch nechft empfeh- 
lung Göttlihen obhalt® mitt allem freundgünftigen mollgeneigtem Willen 
jederzeit geneigt vnd beygethan, Geben vf vnferm Hauß Plötzkau am 
28. April x 





*) Oberſt Johann Philipp Erag, Graf un Scharpffenitein, ein dem Fürſtl. 
Haufe verhängnipvoller Bekannter, der in der Schlaht am Weißen Berge, 1621, wefent- 
lich dazu beitrug, dag Ehriftian II, Fürft zu Anhalt, nah tapfrer Gegenwehr,- in 
ago Gefangenfchaft geriet. — (6. Kraufe, Tagebuch Chriſtians des Jüngern, 
Fürſt zu Anhalt, Xeipzig 1858, pag. VII. und Anmerkung. 
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41. 


Der Präfident von Borftell an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger ıc. 
Diefen Abend Zwifchen Poley vnd Bernburgk hatt mir Zeiger dieſes ein 
Bothe von Zerbit begegnet, welcher nah Efgn. gefraget, vnd vermeldet, das 
er_fchreiben an Efgn. haltende hette, die einquartirung in vnd vmb Zerbft 
betreffende, Weill ih dann dafür gehalten, Efgn. gerne ſehen würden, 
dag fotaner neulichiter Bericht Hrn. General Tilly communieiret werden 
möchte, So habe ich fothane Bericht erbrochen, darvon Abfchrift machen laßen, 
vnd felbe Cafpar Pfamwen Zugefchidet, damit Er die vorgehende exorbi- 
tantien Herrn General lagen vnd vmb remedirung bitten möge, Hoffe er: 
melter Hr. General daran fein gefallen tragen, fondern deßwegen Obr. Kraß 
verweiß thun werde, 
Ih Zweifle nicht, Efgn. werden Ganzler vnd Räthe Zu Zerbft abfchrifft von 
dem fo an General Tilly ond Dbr. Kragen gefchrieben, haben Zufertigen 
lagen, Anitzo fann nicht fehaden, daß fie dahin was Hr. General ordoniren 
wirdt, gewiefen worden, Inmittel® aber fo gut fie können, ſich des Unterhalts 
auf die 6 Regimenter, weil defelben continuation vnmöglich, ſich entbrechen, 
fonften aber vf ein interim Obr. Krak nach müngligfeitt: bey willen er: 
halten mögen, Stelle aber alles Efg. hocherleuchten Berftand anheim, vnd ich 
thue diefelben ac. 
Signatum Bernburg den 29. Aprif 1631. 


42. 
Ganzler und Räthe zu Zerbit an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger ꝛc. . . . Gnediger Fürſt vndt Herr, 


Nachdeme heutiges tages drey Regimenter Zue Roß, ihre quartier geendert 
vnd ohne anmeldung oder begrüßung einiges menſchen in den Dörffern Bias, 
Steutz, Stegbley, Nedholg*), Leps, Hohe vnd Niederlepte quartir gemacht, da— 
rinnen aber ſo wenig Menſchen, Vihe vnd Futterung, als in vorigen quar— 
tiren gefunden, Alß hat der Herr Obriſte Kratz, bey dem Rath durch 
den Quartirmeifter anhalten vnd begehren laßen, Ihme eine speecification 
vnd verzeichnus auszuftellen, wie viel Bauren fih alhier in der Stadt auf 
hielten, ond was vor Vieh diefelben noch hetten, Al nun der Rath fich deßen 
vnd das ein folches ohne Efgn. gnedigen vorbewußt vnd resolution in ihren 
mächten nicht ftunde exceusiret, ift der Quartiermeifter nebenft dem Ambt— 
fhreiber Zue mir, dem Gangler kommen, vnd hat im nahmen vnd vf Befehl 
der Hr. Dbr. ebenmeßige postulata wiederholt, mit .begehren, die Burger da— 
hin anzubalten, daß ein ieder vf eidespflicht außagen müfte, was für Pauern 
er bey fih hette, vnd was bey einem ieden vor Bihe und Borrath 
noch vorhanden wehren, WR ih mich nun gleicher geftalt mit beftem 
gliempff entfchuldiget, vnd das ohne Efg. 'gnedigen vorbewuft vnd resolution 
ein dergleichen catastrum vnd description anzuordnen oder augzjuftellen in 
meinen mechten nicht ftünde, vorgewandt, Darnebenft auch dem Quartirs 
meifter den Zuftand und Verderben des Landes ausführlich remonstriret, hatt 
er Zwar mit guter befcheidenheit geantworttet, Er befinde vnd fehe es felbft, 
das es anders nicht ald angezogenermaßen bewant, alleine, die Reutterey müfte 
Zu leben haben, und beforgete er gar fehr, der Herr Obrifte würde es hart 
empfinden, bey mir weiter nicht, fondern beym Burgemeifter juchen, vnd wan der 





9 Jetzt Eichholz genannt. 
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Rath nicht fort wolte, würde der Hr. Dbrifte darauf fallen, das er die Regimenter 
in die Stadt quartiren würde, Ego habe replieiret, Ich wolte es nicht hoffen, vnd 
müfte an Efgn. alfofort onterthenig berichten, worauff der Quartirmeifter ſei— 
nen Nbichied genommen, vnd ftehetd nunmehr dahin, ob wir nicht morgen 
des tages die einquartirung in der Stadt albier haben möchten, welche dan 
dieſes Antheild extrema unctio fein, vnd depelben gengliche vollents hinrich— 
tung vf den rüden mit -fih führen wirt, Haben es demnach Gfg. vermöge 
jüngfte® vom 23. Aprilis anhero ergangenen rescripts*) in vpntterthenigfeit 
alfofort notificiren follen, Zu Efgn. gnedigen gefallen ftellende, ob fie nicht 
alfofort iemandes discretes an den Hrn. DObriften Graben anhero abichiden, 
vnd die fachen dahin negotiiren laßen wollen, damit der Dbr. gewonnen, 
vnd dieſes antheild vollents gengliche hinrichtung, fo viel der liebe Gott.gnade 
verleihet, abgewendet werden möge, oder wie fonft Efgn. vermeinen das. den 
fachen am beiten Zue rathen, vnd mie wir und vf obgemelte postulata meit- 
ter Zu bezeigen betten; 
Gleich bey fchließung Diefes kömbt der Meyer von Kermen, mit bericht, das» 
die Reutterey Zue Nedhol von ihme einen Ochſen, ein Kalb eglihe Hüner, 
Eyer, Butter, Käfe, Gewürze vnd ein Bas Bier begehret, vnd weil er fich 
deßelben vom Fürftl. Forwerge als ein armer Diener und Meyer nicht mech- 
tigen dürffen oder fünnen, auch theils die mittel darzu nicht hette, hetten 
fie von dem Forwerge die beiten 4 Pferde genommen, vnd wolten das Bier 
vnd gewürtze mit gewalt von ihm haben, 
Bon Badek wirt gleicher geftalt berichtet, daß 10 Reuter dafelbit eingefallen, 
dem Pachter Elfenik eine Piſtole vor den Kopf gefeket, und was fie noch 
dafelbit an mehl, Brot, Hünern, Enten, Gänſen zc. gefunden, der dafelbft lies 
genden salva guardien vngeadhtet, mit genommen, Summa erfolget feine 
remedirung fo gehet es in diefen Antheil , vollents alles vber und vber, So 
wir Efgn. ꝛc. Eilent Zerbft am 28, Aprilis Ao. 1631. 

ob. Sturmius 

3. Edppen. 


“ 


43. 
Diefelben an Denfelben. 


Durchleuchtiger ꝛc. 

Auß- eußerfter vnd vnvmbgenglicher noth müßen Efg. wir vnterthenig berich- 
ten, maßmaßen der Herr Obrifte Graff von Kratz fich geftriges mit 6 Re— 
gimentern Zu Roß nemblih dem Strogifchen, Sfolanifchen, Colal diſchen, 
Soloredifchen, des Montecuculi Heyduden vnd Croaten in die nechften 
Dörffer an der Stadt nach der Schanke werts, Nemblih in Bona, Luſo 
Milsdorff, Teuben, Borna, Natho, Pulspforde, Bonitz, Dobberig, Muro 
vnd Lietzke einlogirt, das Haubtquartier aber alhier in der Stadt ge: 
nommen, vnd den Anfun mit 120 Trajoner fo doch mit dem gefinde vnd 
andern Bolde in die 250 Köpfe und Pferde fein beleget, welchen Regimentern 
allen man aus der Stadt Bier, Broth, Fleifh und anders vermöge der ordi- 
nantz anfchaffen müffen, weil man aber Zum Hafer und Futterung feine 
mittel fchaffen können, Derfelben auch diefes orts in rerum natura nicht vor— 
handen, Alß hat die grüne Winterfaat herhalten müßen, vnd ift vber vnd 
vber, ohnerachtet wehme fie Zuftendig, abgemehet, gefchnitten vnd abgefreßet 
worden, 


*) Daſſelbe hat fih hier nicht — Sein Inhalt ergiebt ſich aber indirekt 
aus vorſtehender Nummer 32, pag. 198. 
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Wiewohl wir nun verhoffet,: es folte vf nicht mehr als ein nachtlager ange: 
ſehen jein, Sp veripüren wir doch nunmehr, das heute allererſt um andere 
quartir gefpielet wirt, vnd vernehmen aus allen discursen fo viel, das man 
fih wohl fo balt feines vfbruchs Zu vermuthen, vnd ob man wohl die vn— 
müglichfeit fonderlih mit der Futterung vfzutommen, Zum höchſten remon- 
striret, Eo hat doch der Gapitain Nidrumb dem Hrn. Obriften eBliche 
Wifpell Gerften praesentiret, welche der Rath vff befehl des Herrn Oberſten 
bezahlen fol, cum comminatione würde man fich hierunter indiseret bezeigen, 
fo jolte man BZuefehen, was dagegen vorgenommen werden folte, 


Sp ift auch die einquartirung des Obriften Schönbergfs Leibeompagnia 
im Ambte vnd auf das Fürftlihe Haus Lindau alles remonstrirens, excu- 
sirens vnd bewerffens vf Efg. resolution vnerachtet, geftriges abents mit ge 
walt eflectuiret, vnd der Ambtfchreiber Zue Lindau, weil er fih vermöge 
jüngſten Efgn. Bevehliche nichts mechtigert fünnen oder dörffen, dermaßen 
abgeprügelt vnd vbell Zugerichtet worden, daß es Zu erbarmen. 


Wan dan derogeftalt das Landvold nuhmer gang verlauffen, die Diener bey 
jolden tractamenten in den Aembteru lenger ausjuehalten, ihre beichwerung 
vnd Leibesgefahr hoch vnd beweglich anziehen, Die Stadt aber alleine Zue 
verfhafung des Proviants vor jo viel Regimenter auch nicht bastant, noch 
lenger aushalten fann, weil man ohne das geftern das Broth bey der 
Burgerſchafft ostiatim colligiren, vnd daßelbe den Leuthen an vnd vnange⸗ 
ſchnitten, wie der Stadt Richter berichtet, von den Tiſche nehmen müßen vnd 
gleihwohl die in Ankun liegende Traioner nicht praevidiret werden fünnen, 
vnd aljo diefer Stadt und Antheile, wo feine eilfertige remedir- und abfüh- 
rung befagter Regimenter vnd delogirung aus den Aembtern erfolget, die 
gengliche desolation vnd vntergang fichtlih für augen ſchwebet, Alß haben 
E. J. ©. wir es in vntertthenigkeit alſofort notificiren müßen, Nicht Zweif— 
felnde woferne die abführ- vnd delogirung aus dieſem Antheill vber beßerer 
Zuverſicht eheſtes tages nicht Zu erheben ſein ſolte, Efgn. in tragender vor: 
mundtichafft und craft habenden directorii in gnaden darauf bedacht fein 
werden, wie diefes antheils endlicher vntergang abgewendet, die winterjaat 
in den Aembtern Zerbit vnd Lindau, welche gleichwohl bejtellet gewefen nicht 
gar vollents drauf gehe, uns auch ein Zu ſolchen emergentien qualificirtes 
subjeetum Zur assistenz vf eine Zeit lang adiungiret, vnd alfo diefem ans 
theill der Reſt und gahraus nicht vf einmall bollents gemacht werde, 
Habens Efg. erforderter vnvmbgenglicher notturfft nach vnverhalten follen, 
vnd thun diefelbe in Götliches ſtarken ſchutzes hiermit vntterthenig empfehlen, 
Datum Zerbft am 28. Aprilis 1631. 


E. F. ©. 
vnterthenige vnd gehorfame 
Diener 
Joh. Stur mius 
Joachim Chriſtian Metzſch 
J. Cöppen. 
44. 


Der Präſident von Dorn an den Fürften Auguftus, 
Durchleuchtiger xc. 
Eig. gun. fchreiben des Raths Zu Zerbft bericht vnd Magen belangend 
it mir ifo vmb 12 vhr Zuefommen, befinde die fah Zu Zerbft in 
den terminis, wie fie geftern von Ganglern vnd Räthen dafelbft anhero 
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berichtet worden, außer dem rescript Herrn Grafens Tilly an Obr. Kraßen, 
Sch habe Efg. gn. begehren nad, eine antwort an Ermelten Rath Zu Zerbft, 
wie aud ein fchreiben an Gafpar Pfauen aufgefeßt, fo Efgn. bierbey- 
gefügt Zu befinden, vnd wolte ich vnderthenig rathen, weill an dem fchreis 
ben fo an Caſpar Pfauen belt, ond doch ſolches noch heute ins läger 
gebradjt werden möge viel gelegen, Efg. hetten ſolches Zum erſten ausfertigen 
vnd des Raths Zu Zerbit fchreiben jambt den beylagen in originali beyfügen 
laßen, Der Trompeter, welcher Zwar, weil er in 6 Monaten feinen Sold be 
fommen, ift Zur reife Zwar vnwillig gewefen, wird fich aber vf bejchehenes 
erinnern alfo gefaft halten, daß er in einer ftunde mach lieferung dieſes briefs 
bey Efg. fiin, vnd förders ins läger reiten könne, Zweifle nicht Efg. werden 
ihn mit einem Paß verfehen laßen, und könte nicht fchaden, daß ihme einer 
von den Zerbiter bothen Zugeordnet würde, Sonjten ꝛc. 

Bernburg 30. April. 1631. 


45. 

Fürft Auguftus an Caſpar Pfau. *) 
Auguſtus x. 
Was vom Rath Zu Zerbit ferneres einfommen, ſolches habt ihr aus den bey- 
lagen mit mehrerm Zu vernehmen, 

Alldieweil wir dan daraus vernehmen, daß gleihmwohl der guten Stadt, welche 
nunmehr in das fechfte jahr der Kayf. armee allen möglichen beyfprung ge 
than, vnd dadurch albereit aufs euferfte ruiniret, alzuhart Zugefegt, vnd ihr 
ponmügliche Dinge, auch Herrn Generals Intention, Zufag vnd Salva Guar- 
dien Zuwider angemuthet werden, wir aber in tragender Vormundtſchafft 
vnd wegen vnſers Fürftenhaufes gefambt Intereffe ſchuldig, vns ihrer nad 
möglichkeit anzunehmen, Als begehren wir an euch gn., Ihr wollet, Zumal 
do der Dbr. Craz fih iezo beim Hrn. General Tilly befinden foll, euch 
Diefe ons Zum höchſten angelegene fah, Inmaßen vnfer gn. vertrauen Zu 
euch gerichtet iſt, re consentire fein laßen vnd vmb wührige resolution vnd 
ordinanz bey Hrn. Generals 2bd. anhalten, felbe auch fobald in der perion 
naher Zerdft bringen, dafelbften fo viel als müglih ordnung ftellen helfen, 
vns aber worauf es beruhe anhero berichten, oder aber do bey der fach noch 
einige difficultet vorfallen folte, euch felbft anhero begeben, damit wir an 
ſchuldiger Handbietung nichts verabfäumen, mögen. Solches feind wir vmb 
euch in gnaden Zu erkennen x. * 


46. 
Fürſt Auguſtus an den Rath zu Zerbſt. 

Auguſtus ꝛc. 

Euer vntertheniger bericht wegen der neuen Kriegsbeſchwerung ſo im Fürſtl. 
Zerbſter Antheil, inſonderheit aber bey der Stadt Zerbſt vorgehet, iſt vns Zu 
recht wohl eingeliefert worden, vnd Zweifeln wir nicht ihr werdet von vnſerm 
Canzler vnd Räthen Zu Zerbſt vernohmen haben, was wir vnd unſere Her— 
ren Bruders vnd Vettern LLLED. geſtriges tages, ſobald wir dieſe beſchwerung 
erfahren, an Herrn Generaͤl Grafen von Tilly vnd Obr. Crazen geſchrie— 
ben**), vnd wie wir darneben abſchickung gethan. 


Undt weil dieſes onvermuthete werd allein von der Hand Gottes herrühret, 
ond nebit dem gebetb Zu Gott dem Allerhöchſten, das remedium allein bey 


*) Das unter 44 erwähnte Concept, ohne Zweifel ausgefertigt wurde. 
*) ©. die folgenden Nummern 47 und 4 
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Hrn: General Tilly Zu ſuchen, wir aber albereit felben weg che vnd bes 
vor euer fchreiben ankommen, verfucht, vnd nunmehr die gemwührige erflehrung 
darauf erwarten, So werdet ihr verhoffentlich felbft erkennen, daß wir bey 
der fach das vnferige gethan, den rechten meg ermehlet, vnd daß nunmehr 
des Hrn. Generals Tilly erklehrung Zu gewartten fey, wie wir dann 9. L. 
der billigfeit dermaßen Zugethan wißen, do diejelbe der Stadt Zerbft, welche nebft 
dem gefambt FürftenthHumb bis dato das ihrige willig gethan, nimmermehr Zumu— 
then werde, daß diefelbe 7 Regimenter Zu Roß verpflegen, vnd dadurdh Zu 
grunde gerichtet werden joll, Geftalt dann dasienige, fo von hochgedachten 
Generals Lbd. hiebevorn vermilliget und ordinirt, iederzeit vf erleichterung 
diefeg Fürſtenthumbs nicht aber Zu deßen vntergang -angefehen, 

Sobald derienige jo Zu Hr. General geſchickt Zurückkompt, wie wir dan ihm 
eier anigo eingefommenes fchreiben nachgefchict, wollen wir denfelben Zu 
euch naher Zerbft abfertigen, vnd aledann cum effectu vns eurer gn. anneh- 
men, vnd verhoffentlich durch Gottes gnad die milderung erhalten, 

So wir euh Zur antwort in gnaden nicht pergen wollen, und find euch x. 
Plöpfau am 30. Apr. 1631. 


| 47. 
Die Geſammtherrſchaft an den Grafen Tilly. 


. Was wegen verpflegung des Holckiſchen Regiments vnd vnterhaltung 
der Elbſchantz Zwiſchen E. Lbd. vnd vnß biß anhero für tractaten vor— 
gangen, was auch ELbd. wegen der Durchzüge für Batenta ausgefertiget, fol- 
ches wird derofelben Tonder Zweifel noch in frifhem gedehtnuß ruhen, ' 
Nun haben wir vns nichts angelegneres jein lagen, Alß daß wir bey den 
Durchzügen Jedesmahl den behufigen vnterhalt verfchaffen und dasjenige treu— 
lich obrichten lagen, was ERbDd. ertheilte Ordonanzen wegen verpflegung jdes 
Holdifhen Regiments vnd der Elbſchantz, wie auch derjelben anbaw hal- 
ben beforgett, jeind darbey in der hofnung geftanden, wir würden bey dem 
jo €. Lbd. ordiniret, gelaßen werden, vnd daß menniglich daraus vnfere 
vnterthenigfte Devotion. gegen der R. K. M. vnjern. Allergnedigften Herrn, 
vnd willfehrigkeit gegen dero Armee verfpüret haben werde, Allein wie gar 
übell E. Lbd. ordonnanzen von den Durchziehenden Regimentern respectiret, 
wie diefelbe im Fürftentbumb ohne noth Zu 1. 2. 3 tagen darinnen Nafttag 
gehalten, Ihres gefallens quartir. genommen, EXbd. Salva Guardien verächt- 
lihen violiret, wie anfangs des) Fürftl. Zerbſter Antheils Dörffer vnd Bor- 
werge ohne. unterlaß, ungeachtet diejelbe nebft. der Stadt Zerbit die Schang 
pnterhalten follen, alfo das in den meiften nicht eine lebendige Seele mehr Zu fin- 
den, nummehr aber auch die Vorwerge vnd Dörffer diepeit der Elbe gelegen, aufs 
geplündert, vnd dasjenige, wovon die Contribution Zu nehmen, ohne noth 
cohsumiret, wie auchdas ftreiffen auf die dDurchreifende und diejenige, welche noch 
ihre Aecker beftellen können und wollen, alfo überhand: nimmt, das fih faſt 
fein menſch mehr auf der ftraßen, vnd im ‚Felde finden laßen darf, folches 
alles ift nunmehr landfündig, vnd haben wir es EXbd. hiebevorn Zu unter: 
fhiedlihen mahlen berichten vnd Klagen laßen, gleihwohl. aber vngeachtet 
feine würdliche remedirung erfolget,: Alles in: gedult ertragen vnd nichts defto 
minder vnfere contribution nad eußerfter müglichkeit abführen laßen, vnd 
verhoffet, e8 würde fich alles noch mitt der Zeitt befern, vnd wir in aner- 
fennung vnſerer willfehrigkeitt nebft vnfern vnterthanen in guter obacht ge 
nommen werden, 

Es wolten fich aber ELbd. aus den Beilagen referiren laßen, was geftalt 
der Obrifte Graf von Kratz mit 6 Regimentern Zu Roß in den Fürftl. Zerb: 
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fter Antheill gerüdet, darinnen quartier genommen, und von der Stadt. Zerbit 
den völligen vnterhalt an Bier, Brott, Fleiſch, Futterung vnd andern Zu ver» 
fchaffen begehret, und dag überdies des Dbr. Shaumberges () Xeibcom- 
pagnie auf vnfers vnmündigen vetterleins Hauß Lindau alles remonstrirens 
vnd bittens ungeachtet, mit gemalt quartic gemadt, vnd darüber vnjern 
Ambtsſchreiber dafelbit abgeprügelt vnd vbel Zugerichtet, 

Obwohl wir nun nicht gemeinet fein, dasienige ſo etwan die Kriegsnoth 
erfordert, fo hoch anzuziehen, ond defmwegen enderung Zu ſuchen, Weil wir 
aber deßen mehr als Zuviel verfichert fein, das ELbd. als welche der billig: 
feit Jederzeit Zugethban, meinung gang nicht fey, daß die albereit auf den 
eußerſten grad erfshöpfte Stadt Zerbft den volligen vnterhalt auf 6 Regiment 
Zu Roß hergeben, viel weniger aber das wir vnd vnfere Unterthanen nad: 
dem wir, auch vber vnſer vermügen, der Kayf. Armee allen müglichen bey- 
fprung gethan, numehr bis auf ftrumpf vnd ftiehl folten verderbet vnd rui- 
niret werden, 

So gelanget an E. Lbd. vnfer fr. bitten, Ddiefelbe die gute verordnung thun 
wolten, damit Hrn. Obriften Graf von Kraß auf feine bey fi habende 
Negimenter (im fall je diefelbe vnombgenglich noch im Zerbfter Antheill ge- 
laßen werden müßen) der vnterhalt von andern ohrten außer dem Fürſten— 
thumb verfhaffet, die Stadt Zerbft mit fothanen vnterhalt wie aud die 
Saat auf dem Felde im Zerbfter Antheill verfchonet, vnſers vnmündigen 
Vetterleins Hauß Lindau gereumet vnd vnbeleget verbleiben, Auch diejenigen, 
fo vnſern Ambtſchreiber jo übel geprügelt undZugerichtet, exemplariter bes 
ftrafet werden mögen. — Am 29. April 1631. 


48. 

Die Fürften zu Anhalt an Johann Philipp Cratz, Grafen zu Ccharffenftein. 
(Nom. Kayf. Mayft. auch. Ehurf. Bayerifcher und Erzherzogl. Defterreichifcher Cãämme— 
rer, Nitter und Obriſter.) 

Bon Gotted gnaden Auguftus, Ludwig und Johann Gafimir*), 
Gebrüder vnd Bettern, Fürften Zu Anhalt, Grafen Zu Aßcanien, Herren Zu 

Zerbft und Bernburg ꝛc. 

Unſern günftigen gruß vnd Wolgeneigten willen Zuvor, 

MWolgeborner befonders lieber, Wihr feind von vnſerm Canzler vnd Rhäten 
Zu Berbft berichtet worden, was geftalt. der Herr mit Sechß Regimenter Zu 
Roß in dem Fürftl. Zerbiter Antheil gerüdet, darinnen quartir genommen, 
vnd wie dad don der Stadt Zerbft der vollige vnterhalt an Bier, Brott, 
fleifh, fütterung und anderm Zu verfchaffen begehrt wird, 

Db wir nun Zwar dasjenige, fo etwan die vnvmbgengliche-Kriegesnoth er- 
fordert, Zu ftreiten nicht begehren, Allein weill die Stadt Zerbft und deßelben 
Antheils Dörffer die Elbſchantz verpflegen müffen, der Stadt Zerbit auch vn— 
müglich fällt, bey ihrem albereit erichöpften Zuftande die nothdurfft vf 6 Res 
gimenter herzugeben, über diefes auch vnfer gefambtes Fürftentbumb auf 
Herrn General Graffen Tilly ordinantz ein gewißes contribuiret: vndt vns, 
daß wir darüber nicht beleget werden follen vielfältige vertröftung und Zufage 
gefchehen, Alß erfuchen wir den Herren günftiger Wolmeinung, Er wolle 


) Fürft Chriftian fehlt. — Haben Beckmann's Nachrichten (V. Th. III. 2, 
Gav. III. p. 363) Grund, — fo wurde der Fürft um diefe Zeit genöthigt, „feine beften 
Mobilien auj 12 wohlbefpannten Wagen nah Braunfchweig in Sicherheit Zu bringen, 
welches die Eoldaten dermaßen erbittert, dab fie fowohl der Herrichafl ald den Unters 
ihanen allen Anſpann weggenonmen.‘ 
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feinen onterhabenden NRegimentern, derofelben Offieirern vnd Reutern ernftlich 
anbefehlen, daß fie des Herrn Generals Graff Tilly ordinantz feinesweges 
violiren, die Stadt Zerbit und denfelben Antheill mit dem Unterhalt, ſowol 
aud das wenige Vieh, fo dero Zugehörig vnd vom Lande hinein geflchet, 
verfhonen, die außfaat auf dem felde vnabgefregt und vnabgeſchnitten lagen, 
Sonjten aber überall gute ordre ftellen vnd halten mögen, 

Solches feind wir bey hochgedachtes Herrn Generals Graffen von Tilly 
Lbd. Zu rühmen, es aber vmb den Herrn Zu verfchulden und mit allem 
günftigen wolgeneigten willen Zu erwiedern erbötig, 

29. April 


Dat Cöthe — 
atum hen am ö. May Ao. 1631 


49. 
Der Marfhall Ehriftoph v. Kroſigk an den Fürften Auguftus. 

Durchlauchtiger ꝛc. ꝛc. 

E. F. G. berichte ich hiermit vnterthenig, das dem Leutenant in der Schantze 
ich heut den alten Reſt ſo er bey den dreyen Fürſtl. Antheilen dißeit der 
Elbe vnd über der Saal Zufordern gehabt an 155 Thlr. von den vorgeſtri— 
gen von Cöthen mit anhero gebrachten 307 Thlr. habe aufzahlen vnd fo 
weit befriedigen laßen, Er hat aber dabey feinen Neft an Geldt und Getrey- 
dich, fo ihm aus dem Zerbiter Antheil noch außenftehet, fehr Hoch, wie auch 
den täglichen vunterhalt an Brot vnd Bier, mit anziehung der großen Dürf- 
tigkeit, heftig negiret vnd sollieitiret, Ich habe ihme die befandte vnd felbit 
bewußte Landesnoth, bedrängnuß vnd elenden Zuftandt, ganz beweglich de- 
monstriret, vnd das es bey fo geftaltem Landes Zuftande dem Zerbfter theilß 
Geldtreft, fo er auf 1302 Thlr. 17 gr. ond den Getreydig Reft auf 10 Wip. 
8 ſchfl. Roden on? 3 Wip. 8 fehfl. Gärfte angibet, Zu bezahlen vnd abzu— 
tragen lauter onmüglich mwehre, Derowegen dann EFG. aud gemüßiget wor: 
den wehren, dieſes Alles des Hrn. Generals Excellenz freundtlih Zu eröfnen, 
vnd Zugleich vmb remedirung Zu bitten, dahero er dann leicht vnd vernünftig 
Zu ermeßen, das vor des Herren Generals erflehrung, EFG. fih auf fo- 
thane praetension nicht erfleren fönten, mit bitte, er fich big dahin geduldend 
vnd in rube ftehen mwolte, C. F. ©. aber hetten darbenebenft die verfügung 
vnd anftalt gemacht, das Zwilchen diß und Mitwochs 10 Wipl. Roden vnd 
10 Wip. Gerften verhoflih anhero gebracht, vnd Zu der Compagny vnter- 
halt Zu brod vnd bier angewendet werden folten, Diefen Vorſchlag vnd ver: 
tröftung nun hat er Zmart mit vunterthenigen Dand acceptiret, aber dabey 
angezeiget, das feine Soldaten biß dato ganz feine lebensmittel an brodt 
vnd bier nicht hetten, So wolte auh Hauptman Nidrumb fein getreydich 
Zue brodt aus der Schanken provision mehr vorjchiegen, fondern dringe hart 
darauf, das was er albereit vorgefhoßgen und fih vf eine 4 Wſp. Rocken be- 
lieffe itrader Dinge wolte restituiret vnd ericht haben, gejtalt er ihme 
dann befohlen, beyliegendes fhreiben an EFG. abzufhiden vnd auß— 
zufertigen, Mit nachmaliger beweglicher bitte, Ich geruhete ihme Zwiſchen 
diß vnd Mitwochs täglich 300 brodt iedes 2 Pfd. fchwehr, vnd 3 große Vaß 
bier in die Schange Zu nothwendigen lebensmitteln Zu verichaffen, Ob nun 
wohl gnädiger Fürft vnd Herr Zu folchen vnterhalt vnd provision dis orts 
kein mittel, ihme auch albereit 600 brodt und 6 Vaß bier, wie auch einige 
bezahlung, mit Ah vıd Wehe der Bürgerfchafft außgebraht vnd gelieffert 
worden feindt, So habe ich mid) doch erfläret, dag Zwifchen diß vndt Mit- 
woch ich ihme täglich 300 brodt iedes 2 Pfd. ſchwehr, vnd 3 Vaß bier ver- 
fhaffen vnd Zu wege bringen wolte, womit er dann aber einjt content und 
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friedlich gewefen ift, Zu der brötung fann vf benante tage von dem noch 
vorhandenen Durchzugshaufen forn Rath geihaft vnd das brot gebaden 
werden, fo fih vf 36 Scheffel belauffen wirdt, Zu dem bier aber fo auf 12 
Vaß kommen will, und mehr alß 2 Wip. Gärfte außtregt, ift nicht ein 
Sceffel, weniger Geldt Zu erfauffen, vorhanden, Ich will mich aber euferft 
bemühen, daß mit güte und vngeſtümb Zwiſchen diß vnd Mitwoche, das bier 
bey den biefigen brawern erholet vnd fie mit Gärften Zu bezahlen vertröftet 
werden, 


Auß diefem allen erfehben EFG. die noth, gefahr, vnd wie man täglich die 
ort? geplaget vnd gipeiniget wirdt, Bitte derhalben EFG. unterthenig Sie bey 
Hrn. praesidenten Börfteln als auch Heinrihen von dem Werder, 
gnädig erinnern wolten, damit die vertröfteten 10 Wſp. Roden vnd 10 Wip. 
Gärften, Zwifchen di vnd Mitwochs anbero geliefert werden möchten, dann 
in-verbleibung depen, weiß ich ihme fein brodt noch bier weiters nicht Zu 
verichaffen. Welhes E. F. ©. ich geftalter fahen nah, wie gern dieſelbe 
ih auch hiermit verfchonet fehen möchte, vnterthenig nicht verhalten können, 
vnd thue Zu dero beharrlichen Fürftl. Gnade mich gank vnterthenig befehlen, 
Datum Defau am 1. May Ao. 1631. 


P. BS. 

Auch gnediger Fürſt vnd Herr, werde ich gleich iezo berichtet, das die Com- 
mis Pferde, fo bißhero bey der Schanken gebraudt, vndt die Proviandt 
fambt andere notturft, angeführt, die Zerbfter aus mangel an futter gehen 
lagen, daß diefelben dermaßen abfommen, daß fie faft nicht mehr aus der 
ftelle geben Eönnen, vnd die Knechte davon gelauffen, deßwegen dann befohlen, 
das fie aus der Schange herauf geholet vnd bier big vf fernere ordinanz 
» verpfleget werden jollen, Weil aber albier gleichfalß fein vorrath vnd iko das 
futter vnd der Anechte onterhaltung mehr alß derjelben verrichtung anlauffen 
wirdt, So wehre meines unmaßgebigen ermeßens nicht vnrathſam, daß Pferde 
vnd Wagen nach gelegenheit verfaufft oder verborget, und das Geldt Zur 
Cassa gebracht, die Proviant aber vmb das lohn hinaus geichafft werde, 
dann Zu bejorgen, das die Pferde Zu andern ſachen gebraucht auch wohl gar 
abhanden gebracht werden möchten, vnd dennoh die Proviant vmbs lohn 
ihnen geichafft werden müfte, worauf dann E. F. ©. gnädigen bejcheidts ich 
gewartig bin, ut in lit. 


50. 


Der Lieutenant Ufrih Pichler an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 49.) 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft vnd Herr. E. F. Gn. fein mein unterthes 
nige Dienft euferfter müglichkeit nad, Zuvor. 

Gnädiger Fürft ond- Herr, E. F. Gn. thue ich über mein bieporige, wegen 
der bemuften rüditendigen contribution vnd anderer nothwendigfeit, an. die 
felbe abgangene vnterthenige erinnerung, biemit hochft erheifchender nothdurfft 
nah vntertheniklich berichten: Wasmaßen der Herr Hauptmann Nidrum, dents 
nad derjelbe vor wenig tagen Zu Ihrer Excellenz dem Herrn General vnd 
Grafen von Tilly erfordert wordenn, neben andern angelegenheiten hocher- 
melter Ihrer Exc. Zu verftehen gegeben; Da von dem ihme anvertrauten 
Proviants Vorrath er ebliche Wiſpel Meefl vor mein unterhabende Soldatesca 
berleihenn müßenn, Welches dann mehrfachermelter Ihrer Erc. fehr befrembvet 
auch depwegen den Herrn Hauptmann Nidrum einen Zimblichen ftarden Ver: 
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weiß gegeben, Mit gnädiger vermeldung: waßmaßen die Compagnia ohne 
da® ihren vnterhalt und bezablung aus dem Fürſtenthumb Anhalt hette, 
Wannenhero nun der Herr Hauptmann wegen erfhüttung angeregtenn Pro- 
viants ganz befftig in mich dringen vnnd ftard dahin anhalten thut. Bann 
aber Gnediger Fürft und Herr ich hierzu fein einziges mittel weiß vnnd vif 
E. F. Sn. gnedig beichehenes Paroll (fo viell das rüdftendige Commissgetrey« 
dig vnd contribution betrifft) mich bißhero mehr verlaßen als verglei- 
hen mir igt Zuftehende Drangfal verfehen: So will ih hierumb nochmaln 
tröftliher Hoffnung fein auch ganz vnterthenig gebeten haben, E. F. Gn. 
mich in noch fernerer ſchwehren verantworttung vnnd bedrengnus nicht fteden 
laßen werden vnd mollen. 


Solt aber iedennoch vber mein gefafte unterthenige eonfidentz vnd lang er 
ftandene gedult, darann erwinden, würden E. F. Gn. mid in gnedige ent- 
Ihuldigung faßen, warn etwa ich der mittell jo mein disfals euferfte vnümb— 
gengkliche nothdurfft mir gleichfamb an die Hannd geben möchten, mich ges 
brauchen müfte, mit welchen doch E. F. On. ich fonften vonn grund meiner 
Seelen gern verfhonet jehen möcht. Welches E. F. Gn. ih alfo abermahl 
pntertheniger treuberziger wohlmeinung Zu erinnern nicht vorbey gefont, 
verfihrend aber daneben E. F. Gnd. vnterthenig, das fonften im übrigen 
allen nad) Zulaßung meines gewißens Zu dero gnedigen gefallen ich mid) 
alzeit willig vnd gern bequemen werd vnd wolle, Dann ih mich Zu fein 
befinde 


EFGn. 
Elbſchanz den vntertheniger hochgeflißener 
10. May (st. n.) 1631. Diener vnnd Knecht 
Ulrih Pichler (od. Bihler). 
Leittenambdt. 
51. 


Die Fürften Ludwig und Johann Caſimir an die Fürjten Auguftus 
und Chriſtian. 


.. . . ERL, oberfertigen wir hiermitt in eil des Secretarii Ge fen vnterthe 
nige Relation feiner geftrigen anbefohlenen verrihtung, So viel nun erſtlich 
des Badifchen Obr. Leutenandts postulata betrift, fo erachten wir 1) (Jedod 
vnangreiflich vnd vnmaßgebig) dafür, es werde ihm der Gülden vor 
iedweder fuhre, weil er mit dem gebotenen 18 gr. ganz nicht friedlich fein 
wollen, nicht allein vom tage des Hrn.- Generals Ordinantz an, befondern 
auch die vorhergehende wenige tage gegeben werden müßen, In betracht, das 
doch fonft vom Lande die fuhren, dann er anfenglich täglich 15 gr. gefordert, 
hetten verfchaffet werden müßen, vnd drauf fo viel und ein mehres gangen, 
aber weniger verrichtet worden wehre, des Hrn. Generals ordinanz aud do 
vom tage des Dbr. Leutenants forderung an, fo Herr General hernach de- 
terminiret anzurechnen, 2) So viel die Zimmerleute belanget, derer 10. wir 
Fürft Johann Gafimir, weil die meiften entlauffen, in vnferm Untheil 
beharrlih Zu verfchaffen nicht mehr vermögen, gleihwohl mit bedrohung ſich 
an unferm Antheil felbft Zu erholen, deßwegen Zum hochſten molestiret wer: 
den, So feind wir Fürft Ludwig (meil die ordinanz aufs ganze landt lautet) 
- erbötig, Im fall euer Fürſt Chriſtians Xbd. dergleichen aus ihrem Antheil 
auch thun, und fie des tags Zuvorn nad Köthen, damit fie mit den vnſrigen 
Zugleich hingehen können, verfchaffen merden vnd wollen, aus vnferm An— 
theil fünf Zimmerleuthe nechſt künftigen Sonnabendt in die Schange Zu ver: 
- 14” 
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ihaffen, Das bier vors 3) anreihende, So fehen ELLbd. auß Gejen 
relation, inmaßen er auch, das ers in Originali gejehen mündlich berichtet, 
dag vnfere Abfchrift mit der Original Ordinanz, nicht allerdings vbereinge- 
ftimmet, befondern das vns in der Abjchrift von der Stadt Zerbit gutwiilig- 
feit gefegt, in der Original Ordinanz auf Ihre FFFGGG. wie Gefen ge 
zeigt worden, gerichtet ift, dahero wir dann doc wieder vnmaßgebig dafür 
halten, e& werde dem Obr. Leutenant entlich teglih, jo lange die arbeit weh— 
ret, das begehrte Vaß bier Zu willigen vnd nicht Zu verweigern fein, drob 
wir aber, infonderheit E. Fürft Augufti 8. resolution, aud woher die 
Zahlung vor ſolch ſchon geliefert vnd fürder lieferndes bier, oder mittel es 
Zu erlangen, Zu nehmen, freundtlid bitten, 


Was dann Hr. Obrifter Graz ſich erflehret, vnd wie es mit der insinuation 
feines fchreibens daher gangen, befinden, E. 2. ebenmeßig aus beygefügter 
relation vnd feindt drauf heut des Montecuculifhen Regiments bagagi ſchon 
berüber biß ins hol; an dem Bederbrud) marchirt, denen die Regimenter 
folgen follen, doch fegen mittag wieder hinüber commandiret worden, dabey 
- aber doch, das fie der mangel fütterung vnd vnterhalts möchte nochmal her: 
über treiben, Zu beforgen, fo wir dahin geftellet fein lagen müßen, 


Wie ftard bienegft und befchlieglihb, Hauptmann Nidrumb in vns Fürft 
Johann Gafimirn, wegen feines praedentirten vnterhalts dringet, haben 
ELLbd. aus der beilage ebenfald Zu vernehmen, wiewohl wir Fürft Johan 
Gafimir nun, bis Zu erfolgender Hr. Generals resolution, auf vnſere 
Jüngſt durh Caſpar Pfauen an ©. 2. deßwegen abgefchidtes fchreiben, 
ihn aufzuhalten ons angelegen fein lagen wollen, fo ftehen wir doch in ge 
fahr, fo bald dieſelbe vnd etwa auf fein Hauptmann Nidrumbs feite ge 
.fellet, e8 werde da fein aufenthalt mehr fein, fondern er in lengere verzöge- 
rung, gantz beichwehrliche Zahlungsmittel vor die Handt nehmen, Hierümb, 
jo ftellen wir ELL. freundtlih anheimb, bitten aber vmb beförderung dero— 
jelben resolution, ob nicht diefer Monat May Zehenfach (weil er doch fein 
fünf oder Sechßfach in eflectu allenthalben drauf wirdt eingebracht werden 
fönnen) vnd Zwar alſo, daß den 9. diefes die Helfte, den 18. drauf die an 
dere Helfte einzubringen, eilfertig außzufchreiben fein möge, damit wir Zu 
Zahlung der fuhren, Arbeit vnd bier in der Schange vnd andern, neben den 
pbrigen noch wehrenden befchwerden, in etwas gelangen fünnen, Inmittelſt 
aber vnd weil negitfünftigen Sonnabendt, wieder die fuhren, Zimmerleute 
vnd Rafenjtecher gezahlet werden müßen, So hetten wir, weil wir fein ander 
mittel ißo Zu entfinnen wißen, vorzufchlagen, ob E. Fürſt Chriſtians 8, 
aus dero Bernburgifhen Antheil, wie wir Fürft Ludwig alfdann auß dem 
onferigen vnd wir Fürſt Johann Gajimir in gleichen thun wollen, was 
von accisen auf 8 tage einbracht, dazu anhero naher Deßau, Freytags abendts, 
oder Sonnabendts mit dem früheften unfeilbar deputiren laßen wollen, Hetten 
aber ELL. ein beßer vnd bequehmer mittel, fo wollen wird gern vernehmen, vnd 
weil ed an bier vnd brodt in die Schange vor die Bubnaifchen Comp. täglich 
ermangelt, Sp bitten wir beym Praesidenten Zu befördern, das die 10 Wip. 
Rocken, jo er heut anhero Zu verfchaffen vertröftung gethan, wie auch Zum 
wenigften ein 10 Wipl. Gärfte, drob Heinrihen von dem Werder 
mit feinem Bruder Zu handeln laſt geben worden, vnverzüglich vnd 
Zwiſchen dies vnd Mitwochs vfs lengſte anhero gefihafft werden mögen, . 
Dann wir Für. Johann Gafimir fonft feinen rath ferner wißen, 
aber in verbleibung, großeren vngemahs vns befahren müßen, Wolten 
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ELLbd. wir freundtlich onverhalten, dero mwir Zu angenehmen Dienften ſtets 
willig verbleiben. 
Datum Deßau den 2. May Anno 1631. 
ERTL 
dienftwillige getreye Bruder und Better. 
Ludwig f. Zu Anhalt. Sohann Gafimir F. Zu Anhalt. 


92. 


Unterthäniger Bericht, was vf fonderbahren Illustrissimi Meines gnedigen 
Fürſten undt Herrn Fürft Johan Caſimirs Fürftl. gnaden ꝛc. gnedigen befehl 
ic (Gefe, Secretarius) am 1. May diefes 1631. Jahres bei dem Obrijten 
Leutenandt Badischen Regiments, fo auch Ganzler vnd Räthen Zu Zerbft, wie 
nicht weniger bey dem Hrn. Obriften Crazen daſelbſt anbracht vnd beitellet. 


I. 
Herr Dbrifter Leutenandt Badifchen Regiments 


1) Erbeutt fi vff gnädiges anfinnen Illustrissimi die vom Herrn General 
ihme Zue Schangenbam verwilligte 10 wagen Zu verfchaffen, begehrett aber 
täglih von iedem wagen 1 fl., angefehen, daß die arbeit fehr groß, die Sol: 
daten wenig Zum beften vnd hiebevorn auch in der Schanke von iedem wa— 
gen 1 Thlr. entrichtet worden wehre: Das gelt wil Er Hrn. Dbr. Leutenandt 
felbft alle Sonnabendt laßen abfordern, vnd denienigen, fo gefahren distri- 
buiren, will aber von dato der ordinantz dafjelbe heut noch laßen abholen, 
weil die Soldaten deßelben bendtigett. 


2) Bittet Er, daß dasjenige, was die Soldaten mitt fahren verdienett, möge 
abgeftattet vnd bezahlet werden, in betradhtung, daß ihme folches von Il- 
lustrissimo gn. were Zugefagt vnd verfprochen worden, vnd er hierauf fein 
parol von ſich gegeben, 

3) Daß doch bey den Beampten diefe gnädige verfügung möchte gethan wer: 
den, damit ohne täglich die vermilligte 10 Wafenftecher vnd infonderheit die 
10 Zimmerleute, deren Er am allermeiften benöthigett, verſchaffen, vndt in die 
Schanze geſchickt werden möchten. 

4) Bey feinen Soldaten will er das außlauffen, maßen albereitt auch gefche- 
ben, ernftich verbieten, weill aber unmöglich felbige in dehme fie im freien 
felde Tiegen, alle an der fchnur Zu halten, erinnert vnd fchlegt er 
nochmals vor, ob 3. F. ©. vf iedeh Dorff Zwen Salva guardien Zu legen, 
ihr nicht gnedig belieben Taßen wolten, dadurch dan alles vnheil verhütet 
werden fünte. 

5) Vff ſolchen fall, vndt do diefer vorfchlag 3. F. Gn. gnädig gefallen würde 
wehre er erbötig, diefe verfügung Zu thun, daß eine iedwede Salva guardia 
fih täglich mit einem ftüd brott vnd 1 Maaß bier behelffen, und über das 
das geringfte nicht fordern, auch feinen eingigen andern Soldaten wie ſon— 
ften oftmals Zu gefchehen pflegte, Zu fih Zu kommen verftatten jolte, alles 
bey leib vndt lebens ftraffe, 

6) Erſcheine aus der überfhidten ordinantz daß Er mitt dem Biere, fo J. 
fffggg. aus gutmwilligkeit ihme würde reichen laffen, folle Zufrieden fein, vndt 
würde darin der Stadt Zerbft, maßen ih auch felbft gefehen, nicht gedacht, 
müfte feinem ermeßen nach in der Abfchrift, worauff ih mich beworffen, vers 
fehen fein, will Zwarten bey der Stadt Zerbft deßenthalben erfuhung thun, in 
eventum aber vndt da er nichts erfangen würde, die gnädige Herrſchafft noch— 
malß in vnterthenigkeit erfucht haben, ihme täglich etwaß, vndt wo nicht mehr 
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nur 1 Vaß vor die arbeiter, Zu verordnen, dan es fonften vnmüglich, daß die Sol⸗ 
daten bey ihrer arbeit bleiben, vnd am Schantzenbaw continuiren können, 


II. 

Ganpler vnd Räthe der Stadt Zerbft. 
1) Bedvanden fi ın vunterthenigkeit wegen ded angefügten gnädigen grußes, 
Fürftl. und Landesväterlicher forgfalt vndt nachfrage. 
2) Befinden anfenglih nicht vor rathſam, daß das Fürſtl. fchreiben dem Obr. 
Eragen insinuiret werde, weil darin egliche wörter enthalten, fo fie nicht 
allein in eußerfte noth bringen, befonderd aud gar in leibes vnd lebens— 
gefahr ſetzen könten. 
3) Dan erſtlich darin Zu befinden, daß Cantzler vnd Räthe der gnädigen 
Herrſchafft berichtett, daß Er Hr. Obr. Cratz mit feinen Regimentern ans 
fommen. Solte nun das fchreiben*) anbefohlenermaßen insinuiret werden, 
würde Er Obr. Eraß fie accusiren, als wan fie ihn verklagt hetten, vndt 
würde er dahero ihnen gram vnd feindt werden, vnd fie womit er nur 
fönte, verfolgen vndt beleidigen, wie dan ein Grempel wehre an dem 
Nathe Zu Zerbft, der Zwart mit guter befcheidenheitt feine notturft bei dem 
Hrn. General gefuchet, der deßentwegen von Hrn. Dbr. Cratzen fehr ange- 
feindet worden, hetten lieber geleben, daß in genere wehre gefeßet worden, 
daß es die Fürftl. Herrfchaft ex fama gehöret hette, 
4) So wehre auch darin Zu befinden, daß Obr. Cratz folte den völligen 
onterhalt begehret haben: Nun mehre das niemals gefcheben, Sie Gangler 
vnd Nähte heiten es ihr lebtage nicht gefchrieben oder geredett und wan Er 
Hr. Obr. Grab das worth völlig lejen würde, würde er fih ohn allen 
Zweiffel darüber erzürmen vnd ihnen beymeßen, ald wan fie ihn bey der 
Fürſtl. Herfchafft mitt vnwahrheiten angegeben betten, 
5) Endtlih haben fie fih dahin ercleret, daß weil ich erinnertt, daß die wortt, 
fo im dritten punct angezogen worden, mitt ihrer fchuldigfeitt, fo fie dem 
Fürftl. Oberdirectorio Zu thun verpflichtet wehren, und fie alles mas etwa 
vorginge Zu fernerweitlichen eröfnung berichten zu müßen, excusiret werden 
könten, ich das ſchreiben insinuiren möchte, haben aber das fchreiben (nicht 
BZweifelnde die gnädige Herrihafft damit Zufrieden fein würden) eröfnet, das 
wörtlein völlig auegeftrichen, vnd Zu insinuiren mir wieder übergeben, dar: 
nebenft, daß E. F. ©. ich ſolches woll berichten, die vrfachen aber an Zeigern, 
ond fie vfs befte excusiren wolte begehrett. 
6) Und weill fie auß Fürſt Augufti Fürftl. gn. Zufchreiben vernommen, 
daß ihrentwegen an den Hrn. General geichrieben, Ihr berichtt mit beygeles 
gett, vnd der Dberft Era Zimlichen hartt accufirett worden, bitten fie in 
pnterthänigfeitt Zum Allerhöchſten, E. F. ©” wolle bey den Herren Bettern 
FFFGGG. es dahin disponiren vndt ermitteln helffen, daß die ordinantz 
fo vom Hrn. General vff ihr Zufchreiben antommen möchte ia biebehalten, 
vndt dem Obr. Cratzen nicht Zugefchidett würde: Ufn fall aber dieſes ihr 
ſuchen nicht ftattfinden könte, wüſten fie fein-ander mittel, als fie müften 
die Stadt verlaßen, vndt fi, wohin fie fommen fönten, begeben, dan Sie 
wohl wüften, was vor einen gefhwinden Kopf Er Herr Obrift hette*”). 
7) Bitten Sie, wan indfünftige etwa eins oder das andere berichtet vndt fie 


) ©. daffelbe unter 48. 
**) Er war aud dem General Wallenftein eine widerwärtige Perfönfichkeit. — 


Aus Kaif. Dienften ging derfelbe nachmals in Schwedifche, al 
ie en chwedifche, als Feldmarfchall, und wurde 





215 


ihre noth der gnädigen Herrfhaft Zu clagen verurfachett würden, auch defent- 
wegen des Herrn Generals Tilly vom Rath der Stadt Zerbft begehrett, daß 
fie folten auffegen (1) Eine specification alles des Bier fo noch in Zerbft 
vorhanden, vnd folten die Bürger ſolches einft Zu fagen, bey ihren eides- 
pflichten vermahnet werden, (2) Eine specification alles des getreydichs, fo 
in der Stadt Zerbit Zu befinden, (3) Ein Berzeichniß aller Pawren fo von 
den Dörfern entlauffen, vndt ſich aniko Zu Berbft aufbielten, wie 
nicht minder dero Vihes, und dann 4) itzt befagte Pawern dahin halten, daß 
fie angefichts fich hinwieder auff die Dörffer begeben vndt den Soldaten auf- 
warteten, vnd wehre diefe inquisition nicht dahin angefehen, daß man begebs 
rete ihnen die subsidia vitae Zu nehmen, befondern daß man’ wolte einen 
vberfchlag machen mas an bier, getreydig ꝛc. vber ihre notturft vorhanden 
wehre, das alles jolte man ihnen vff des Hrn. Generals eredit vor. die Sol: 
daten abfolgen laßen, vndt hingegen der Zahlung gewertig fein. Undt weill 
bierauff bald folgenden tages Zween Commissarii ald Johan: Seni vndt 
Gottfriedt Schall Zue Zerbft angelanget vnd nomine dei Hrn. Gene- 
rals dieſe specificationes begehrett, au) darauff wegen des Bieres vndt ge 
treydigs mitt ihnen Zu tractiven ſich ercleret, gedachter Rath aber, wie auch 
Gangler vnd Käthe Zum allerunbilligiten befunden, daß man den vorrath 
aufzeihnen, vnd denenjenigen, fo nicht ihre obrigkeit, vbergeben folte, Als 
hette gedachter Rath Zu verhütung allerhand ungelegenheitt und weitleuftigfeitt, 
infonderheitt aber der vfn fall ihrer nachleßigkeit angedrameten visitation fich 
fegen Hrn. Obriſten Cratzen ercleret, daß vungeachtett, fie dem befinden vndt 
oberfhlag nach faum foviel hetten, daß fie fih vnd die ihrigen kümmerlich 
durchdringen könten, nichts defto minder Zu Dienft der Röm. Keyf. Mapit. 
ond dem Hrn. General Zu gefallen, dahin erkleret haben wolten, daß fie 
fegen künftige dandbarlihe Zahlungen vndt igige gnugfame verfiherung fo 
vom Rath vfgefeßet worden, 15 .Wifpell an allerley getreydig und 350 Vaß 
Bier Zukommen lagen wolten, worauff jie auch alfobald 40 Faß Bier vndt 
egliche Wifpel Gerfte vff abfhlag empfangen, wovon aud 10 Vaß dem Oberft 
Leutenant Badischen Regiments vom Hr. Obr. Cratzen wehren verehret 
worden: vndt hette hierbey Hrn. Obr. Craz erinnert, Es hetten ihme Fürft 
Augufi Fürftl. gn. 60 Wifpel getreydig vberlagen, worümb es dan auch 
nicht die Stadt, Zerbſt thun wolte. 

9): Weber dieß hette der Rath vff begehren, daß Herr Cratzens vnd der 
Commissarien 36 Stüd Vieh (wovon aber der Ambtichreiber Zu Zerbft 
noch 42  Stüd herunter gerißen) fo vnter die Regimenter getheilet 
werden follen, aufbringen vnd verfchaffen müßen, vndt als der Rath die 
Commissarien fragen laßen, ob das Vieh auch bezahlet werden folte, hetten 
fie. die antwort empfangen, Sie hetten das Vieh Zu bezahlen feinen befehl, 
weill es den Soldaten Zur fpeife hergegeben würde, müften fie es noth— 
wendig verſchaffen, Solte aber überdieß nichts mehr von der Stadt begehrett 
werden. 

10) So hette auch anfenglih Hr. Obrifter Cratz bei feiner anfunft, nachdem 
er des Hrn. Generals Salva guardia gefehen, mehr nicht, als vor feine pers 
fohn vndt auf feine Diener quartir in der Stadt begehrt: Iso befünden fie, 
dag fih die einquartirung von tag Zu tage vermehren mwolten, indeme auch 
Hr. Obr. Coloredo die beiden Commissarii vnd andere ihr Quartir in der 
Stadt genommen, vnd wehre geftern in der Ednifchen ftraßen in alle heufern 
quartir gemachet, und einem jeden 6. 7. 8. 9. vndt 10. Tragoner angeſchrie— 
ben morden. 

11) Das Getreydich vfm Felde würde abgefreket, vndt habe ich felbften gefehen, daß 
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nicht weit von Zerbft wohl 300 Pferde vngefehr in der Saat gegangen vnd 
von den Soldaten gehütet worden fein. 

12.) Undt weill hierauß allenthalben der Stadt Zerbft große Noth Zu er 
fehen, bitten fie, ihnen mitt getreidich vnd fonften Zu succurriren: Im fall 
das nicht befchehen folte, würde die gantze Stadt Zerbit, jo doch biß anhero 
ein anfehnliches bey dem Landeswefen gethan, gang verdorben vndt Zu grunde 
gehen, weill es ihnen unmöglich vnd vnerträglich alfo lenger aufzuhalten. 


III. 
Herr Dbrifter Cratz. 

1.) Yedandet fi) des gnedigen grußes vnd offeriret feine unterthenige Dienfte. 
2) Das Volk vmb Zerbft Zu logiren wehre er von Ihrer Grcellenz befehlicht, 
die fönten von der luft nicht leben, ond würden ihnen Ihre FFFF. GGGG. 
etwas Zu verordnen wißen, gefchehe das, fo mwolte Er gute ordre halten, 
wo nicht, wehre er excusiret. 

IV. 

Herr Hauptmann Nidrum. 


1.) Begehrett von der Fürſtl. Herrſchaft den vnterhalt, fo hiebevorn vff den 
verſtorbenen Hauptman in der Elbſchantze gegeben worden, Ziehet an (1) daß 
er ſonſten nichts anher bekommen, (2) daß ihme dieſer vnterhalt vom Hrn. 
General verwilligt ſey. 

2.) Bittet Er, daß ihm feine quota heute noch möge geſchickt werden, geſchehe 
das, würde es dem Fürftentbumb Anhalt fehr Zuträglich, wo nicht, vndt es 
heute noch erftünde, hoch fchädlich fein, dann etwas vorginge, darinnen Er 
diefem Fürſtenthumb fehr gedienet fein könte (2). 

3.) Berichten Hrn. Obr. Cratzens Leute, Es ſey ihme Hrn. Obriften vom 
Hrn. General dag Commando in der Elbichanke aufgetragen worden, vnd 
ift er geftern kegen abend in die Elbichange gereifet. 

4.) Hatt au) 2 Compagnien Zu Roß, ale eine Comp. Cüraßier ondt 1 
Comp. Hardebußirer vor die Schantze commandiret, alda die wache Zu 
verſehen. 

5.) So würde er auch, feiner Diener bericht nach ſtarck an der Schanke ar— 
beiten, vnd viel daran endern vnd verbeßern laßen 

6.) Geſtern bey meinem abzuge von Zerbſt kömpt ein Adjutant vom Hrn. 
General, der berichtete in praesentia vieler, daß er ordinanz hette an den 
Dberften Cratz, das vold fo vmb Zerbft liegt, abzuführen. — 


53. 
Fürft Chriftian an den Fürften Augujtus. 


E. Gn. vnd Liebden vberfertigen wir hiermitt, was diefen nachmittag 
von Cöthen einfommen, vnd weil die vmbſtände der fachen fi) von ftunden 
Zu ftunden endern, alfo daß che vnd bevorn Caspar Pfauens relation 
einfömbt, in feiner fache einige fihere resolution genommen werden fann, 
Zu dem bey ausjchreibung der contribution des Monate May vns allerhand 
bedenden vorfallen, in deme wegen vorigter Monat, mitt den Arntheilen, feine 
richtige abrechnung gefchehen, dem Göthnifchen vnd vnſerm Antheil die ver 
pflegung der Schantz vnd Holdifhe vnterhaltung allein aufgemwälgt 
werden will, Wir auch nicht fehen, wie bey fo geftalten fachen, der Stadt 
Zerbft in ihren nöhten begfprung geſchehen kann, gleichwol aber die notturft 
erfordert, daß unter vns ein eilfertiger ſchluß in der fache genommen werden 
möge, Als molten wir vnſerstheils doch vnmaßgebig darvor halten, E. Sn. 
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vnd hd. gar wol thun würden, mann diefelbe nah Caspar Pfauens 
wiederkunfft, jo bald eine Zufammenfunfft ausgefchrieben, inmiftels aber, was 
wegen der Zerbfter ikigen befchwerden vndt fonften wegen der Schangen ver: 
pflegung in neuligfeitt einfommen, hetten Zujammenbringen vndt hefften 
lagen, damit alfodann ordentlih von der fache geredet, vnd darinnen ein 
ficherer fchluß genommen werden könne, So E. Gn. vnd Xbd. wir freundt- 
lich nicht pergen x. 

Datum Bernburg den 3. May Ao, 1631. 


54. 
Fürft Auguftus an den Fürften Chriftian. 

. Bad E. Lbd. vnß geſtern abend vberſchrieben, das haben Wihr heut 
morgen verleſen, vnd den ſachen aller mügligfeit nachgedacht, auch mit eröff— 
nung vnſers bedentfeng meiſtentheils diefen dormittag inne halten wollen, 
Ob Wihr durh Caſpar Pfauens anfunfft und relation mehr licht befom- 
men möchten, 

Wihr befinden aber oberall die fahen von großer fehwehrigfeit, vnd daß dan- 
nenbero body vonnöthen fein will, dag Wihr treulichen, vnd mit höchitem 
fleiffe, als iemale, beyeinander halten und vmbiretten, So wirdt fein Zweifel 
fein, Gott der Allmächtige werde vnß gnädiglich verleihen, daß Wihr vnß 
noch eine Zeitlang werden bey vnſern Landen betragen, vnd dieſelbe für gänk- 
liher ruin retten können, Wihr erfehen aber fo viel, e8 wolle vnſere resolu- 
tion vf Zweyen momentis beftehen, 1.) das Wihr ung bald werden resolvi- 
ren müffen, 2.) So noch etwas Berzug, und biß Caſpar Pfaw ankömbt, 
leiden möchte, Was bald Zu resolviren, conformiren Wihr vnß mit vnſers 
Heren Brudern, Fürſt Ludwigs bedenden wegen der Zimmerleute, Item 
wegen bezahlung der Fuhren in die Schange vf den Sülden, vnd ob vnß 
wohl allerhand bedenken wegen der Accisen beywohnen, Sintemahl der 
Defjauer Antheil, darinnen wie in andern Abrechnungen anhero anftatt der 
rihtigfeit nur confusiones causiret, So wolten Wihr doch darfür halten, 
man folte des Bettern vorfchlag darinnen pro interim genehmb halten, und 
©. Lbd. Zulaffen, big Wihr ung, wild Gott ins fünfftig vnd bey negfter Zu: 
fammenfunfft aud) pro re nata resolviren vnd fchließen können, So folte 
man auch, vors Dritte, Zu Bier und Brot fünfftige- nacht eine anfuhr von 
Berften thun, vnd wegen behandlung des Rockens gar nicht faumen, wie Wihr 
dann erbötigk, wofern dirfen tag fein ander impedimentum oder considera- 
tion einfömbt, daß es nothmwendig vnterlaffen werden müfte, fünf Fuhren 
Gerften in Bernburgf bringen Zu laffen, dazu dann E. Lbd. auch 5 Fuhren 
an Roden oder Gerften mitfahren, auch mit gnugfamer convoy verfehen, vnd 
Nebenſt diefer resolution naher Deffau fönten führen laffen, 

Was aber das ander membrum anlangt, Als das Ausfchreiben des 10fachen 
Monats Contribution, des Nidrums Unterhalt vnd den beyiprung, fo dem 
Zerbfter Antheil gefchehen möchte, Item, wie des Obr. Cratzen angegebene 
Sefhend, oder vielmehr finten, wegen der 60 Wip. Getreydig, fo er von vns 
will erlangt haben, davon vnß aber nichts wiffend, auch nie in @inn kom— 
men, aufzunehmen, vnd waß die nothmwendige verfaßung des Contribution- 
werds betreffen thut, neben andern Puncten, fo vor aufgang des Marckts 
resolviret werden müßen, Daffelbe alles Zu vnferer, Gott gebe glüdlichen, 
Zufammenfunfft vnd biß dahin gefpahret werden fann, iedod da E. und Ihre 
LeLbden darbey. andere bevenden hetten, ftellen Wihrs Zu derofelben verbeße— 
rung vnd verpleiben x. 

Datum Plötzkau, den 4 May 1631. 
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P. S. 
Dieweil Wihr.aud von dem Botten von Deffau vernehmen, daß 
die Compagnien albereits herübergerüdt, vnd im Göthnifchen und 
Deffawifchen quartiren, auch vbel haufen, So fehen Wihr nicht, 
wie die Fuhren fort Zuftellen, wollen aber E. Lbd. gedanden 
ferner darüber vernehmen, ut in lit. 


55. 
Fürft Chriftian an den Fürften Auguftus. 

Gleich ifo als ich aus der Predigt fommen, werden mir eingefügte 
fhreiben praesentirt, vndt darbey bericht gethan, daß der Kriege-Commis- 
sarius Schaller, welchen vnſers Hrn. Vetters Fürft Ludwigs Gn. vnd 
Lbd. dero Secretarien Johann David Wiefen Zugeordnet, albier ange 
langet ſey, Nun wolte mir als dem Jüngften Zwar gebühren, die Abgefer- 
tigten an E. Gn. und Ebd. als den Älteften Fürften Zu verweifen, 

Weil ih aber angeftanden, ob EGn. vnd Lbd. ein: gefallen daran gefchehen 
würde, vber diefes auch ich darfür halte, daß man fich mitt ermelten Com- 
missarien vor Caspar Pfauens anfunfft in feine hauptſachliche tracta- 
ten werde einlaßen dürffen, Sondern dag man Pfauens alhbier Zu gewar— 
ten, welcher verhoffentlih in wenig ftunden albier fein wirdt, Inmittels aber 
nur auf 2 tage, damitt die Reuter in den Deffauifchen quartiren verbleiben 
vndt nicht weiter rüden, fi des proviants Zu vergleichen, ond darauff mitt 
dem Commissario, welcher gern noch heute wieder Zu Deffau fein molte, Zu 
traetiren haben werde, Solches alles aber albier, weil Pfau Stündtlich 
erwartet mwirdt fürzunehmen, am bequemften fein wirt, Als ftelln E. ®n. 
vnd Lbd. wir hiermitt anheim, 

Db Sie diefen mittag vmb 12 vhr Zu dem ende fih anhero begeben, mitt 
dem Abgefertigten Commissario tractiren laßen, vnd darauf die Ordonanzen, 
was auß iedem Antheil aufzubringen, vnter dero handt ausfertigen laßen 
wolten, 

Solte aber E. Gnd. und 2bd. ein ander modus gefallen, will ich mich dar- 
nach billih und nach mügligfeitt accommodiren, wiewohl mid deucht, die 
consultatio vndt tractation Zu Deffau fey unnötig vndt vergebens, weil man 
das abjehen allein auf Hrn. Generals resolution Zu haben, vnd ich verbleibe 

E. © 


Datum Bernburg dienftwillig. getrewer Better vndt Gevatter 
den 4. May 1631. Chriftian, fz. Anhaltt. 


56. 

Fürft Johann Gafimir an die Fürften Auguftus, Ludwig und Ehriftian. e 
Hohgeborne Fürften, freundtliche geliebte Herren Bettern, Bruder vndt Ge 
vattern, Wier laßen EEE. LLLbd. vber das, was E. Fürft Ludwigs L. 
vnſer Hoffmeifter beut vormittags vnterthenig vnd eilfertig avisiret, hirmit 
ferner wißen, das vmb 11 vhren alle fünf NRegimenter bir anfommen, vnd 
ungeachtet Herr Graff Eraz, vnfers Ambts Wörlik verfhonung bewilliget, 
dennoch die meiften den Zug vber den Anger nah hiefiger Mildtbrüde ge 
nommen, vnd hinüber gewolt, fo wir aber in der PBerfon, fo lange bis Hr. 
Dbr. Eraz felbft dazu kommen, verwehret, vnd endlich erhalten, das fie in 
die heut benante quartier, nad Cünow, Moſigkau, Kehram, Reppihau, Elß— 
nigk, Rofenfeldt, Ofternienburgt vnd Pißdorf Zihen müßen, haben auch ber- 
nah Herrn Graf Crazen mit ons Zur mahlzeit herauf aufs fhloß genom— 
men, Nach derfelben aber von ihme den bericht erlanget, das diefe Cavalier 
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Amar heute vnd morgen, wann fie nur etwas brodt haben fönten, fich ge 
dulden folten, das aufreiten ihnen auch verboten, aber doch der. noth halben 
Zu vermehren unmüglih und derentwegen das befte wehre, dab man auf alle 
Adelhäufer, Formwerder oder örter fo man pnbeleftiget haben vnd wißen wolte, 
eine lebendige Salva Guardi nehme, dazu er an icden ort nur einen Trago- 
ner (nicht vmb den vorrath oder anders Zuerfundigen, fo er nicht begehrte, 
fondern nur ſchaden vnd gewalt Zu thun, Zu vermehren) Commändiren 
wolte, Inmaßen wir dann Zu dero behuf, ihm etliche örter und vnd vnſern 
von Adel Zuftendig, nahmbafft gemacht, damit nicht alles fonft vf einmahl 
verwüftet würde, Diemweil aber doch hernach von ihrem vnterhalt, nur das 
fie denfelben in etwas, auch Zum halben theile an brodt, bier und etwas an 
fontrage haben müßen, das fie leben fönten, Zu reden fein wolte, So bete 
er wir wolten es mit Eur allerfeits Liebden fehleunig mügligft communieciren, 
vnd uns mit einander drob, wo nicht morgen, doch vbermorgen eine reso- 
lution Zu nehmen, Zufammen betagen, Inmaßen er dann Zue dero behuf 
feinen Commissarium felbft mit ein Creditiv an &&&. Liebden Zu reifen 
nicht allein in vnſerm benfein befehlicht, befondern auch vns angedeutet, das 
er: hir verharren vnd bleiben wolte, dahero wir dan auf ihn vnd feines 
ganzen ſtabs vnterhalt ſchon gedenden müßen, dabey aber ihnen Zeitig an— 
gedeutet, dad bey jo befchaffenen Dingen, die Schanke, Obr. Holckens Re 
giment vnd das Volk Zufammen Zuerhalten, ons nicht 2 tage müglih, Ja 
das geringfte onter denfelben, bey fo befchaffenen Dingen Zuertragen, vns 
ond demwverderbten Lande in die Harre Zu ſchwehr wehre, Erböten uns aber, 
es Euren Liebden Zuwißen Zu thun, vnd folhe Zufammenkunft mögligft Zu 
sollieitiren, drumb er dann nach- vnd mehrmals inftendig gebeten, Erfuchen 
demnach dieſelbe Allerfeits Sie wollen vbermorgenden Donnerstags gelichts 
Gott, wo müglih in der Perfon anher, fo wier Hrn. Graf Graben An: 
weſenheit vnd anderer Considerationen halber, vors bequembfte erachten, Zei 
tig vormittag fich erheben, vnd neben vns diefen fachen nachdenken vnd was 
vor eine entliche resolution hirunter Zunehmen, vnd wie wir es noch mit 
ordre, jo lange alß Gott mil, führen können, resolviren, vnd verbleiben xc. 
Datum Deßau den 3. May 1631. 


* 


57. 
Fürſt Chriſtian an den Fürſten Auguſtus. 

. Was vns dieſen mittag von Cöthen vnd Deſſau Zukommen, haben €. 
Gn. vnd Lbd. aus den Beylagen mitt mehrerm Zu erſehen, 
Dieweil vns dann, daß man ſich bey igigem Zuſtande der Contribution ent— 
brechen will gar intempestiv vnd gefährlich anſcheinet, So haben wir durch 
pnjern Gammer Raht vnd Praesidenten ein vnmaßgebiges Concept der ant- 
wort an Vetter Fürſt Ludwigs abfagen lafen, Zu €. Gn. vnd Lbd. ges 
fallen ftellen, ob fie folcyes revidiren, an ort vnd enden, do es nötig, ver: 
begern vnd alsdann Zur außfertigung vndt vollnziehung befordern wolten, 
vnd wir feind E. Gn. und Lbd. Zu freumdtvetterlichen Dienften allzeit bes 
flijen. Datum Bernburg den 5. May Ao. 1631. 


58. 
Fürft Ludwig an die Fürften Auguftus und Chriftian. 
(Beilage zu 57.) 


Unfere freundliche Dienfte und was wir mehr liebes und gutes vermögen 
jederzeit Zuvor. 
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Hochgeborne fürften, freundliche Tiebe Herren Bruder, Better und Gevatter, 
wir haben dasienige was E. LXbd. geftriged tages mit dem Commissario 
Schallen abgehandelt empfangen, wollen folches naher Defamw communiei- 
ren; vnd Zwart vnſers theils felber vergleih auch volnziehen, Jedoch mitt 
dem vorbehalt, das weil der in vnſerm antheil durchgehend’ geichehener aus— 
plünderungen, vnſern vorwerden, dorfichafften, alß vnterfchiedlicher Adelicher 
Heufer, mie aud der abnahm vieler pferde vnd Viehs, auch was mwır an 
proviant indeffen vorgefchoßen, nit erwehnet, dafjelbe entweder, vor den ver— 
willigten vnterhalt möge abgezogen, oder doch aus gemeiner cassa anderer: 

wege vnß vnd vnſeren vnterthanen gutt gemacht werden. 
Wir wollen vns Zwart beym Commissario dahin bemühen, das aniko alß— 
baldt dergleihen abzjug gefchehen möge, was aber nicht wird Zu erhalten 
fein, daran verjehen wir uns, doch von den gefambten landen, billige ergöß- 
ligfeit ond erftattung, vnd können wir E. LLbd. dabey vnvermeldet nicht 
lagen, daß durch diefe ausplünderung vnd vnordnung in vnſerm antheill es 
nunmehr dahin gerathen, das darauß gank feine contribution mehr wird 
fünnen gezogen werden, wornah fih EE. LLbd. bey den geſambten consiliis 
ond fchlüßen, ſowohl gegen den Holdifchen, alß der Schanken werden Zu 
achten haben. 

Moltens E. LLbden x. ꝛc. 

Datum Cöthen am 5. May Ao. 1631. 

Post scriptum. 

Auch x. ꝛc. was Vetters Fürft Johan Caſimirs Lbd. geftern abend fpatt, 
wegen der fchangenfuhren, des begerten biers, als contentirung der Soldaten, 
fo darinnen bißhero gelegen, an F. Augufti Lbd. vnd ons gelangen laßen, 
wollen €. LLbd. aus der Beilage vernehmen, vnd weil dergleihen aud von 
Deffaw, jüngften an E. LXbd. vnd vnß gebracht ift, Zmeifeln wir nicht 
E. Lebd. ihre erflerung hierauf auch richten vnd maturiren werden, ut 
in literis. 


59. 
Fürft Johann Gafimir an die Fürften Auguftus, Ludwig und Chriftian. 
(Beilage zu 58 und 57.) 

. . . . Weil fih die von ons E. LRL. wohlmeinendt vorgefchlagene hochnötige 
Zufammentunfft, wegen des leider großen vnd in die augen lauffenden ver: 
derbenden vnweſens noch verziehen möchte, Alb können wir E. LLL. vnvmb— 
genglich nicht verhalten, das 1.) des Badifchen Regiments Obrifter Leutenandt 
täglib 2 mahl vmb vollige eontentirung vf 18 tage gleich der Schangen- 
fuhren, gank inftendig vnd faft bedraulich sollieitiret vnd anhelt, praeten- 
diret auch, das vor dem 5. May er mit 15 magen Neün tage, vnd von 
dem 5. gedachte Monats May hirnegft bis verfchienen Montag mit 10 was 
gen gefahren habe, vnd alfo 19 tage gedachter maßen belohnet, vnd feine 
particularbezablung (ob mir die ihm gleich praesentiren laßen) nicht an- 
nehmen will, 

Vors 2.) fordert er noch täglih 2 Vaß Bier fo wir ihme auch noch heut, 
wiewohl mit großer vngelegenheit, wie E. LXLb. bey ikigem bewuſten Zur 
ſtandt Teichtlih Zuermeßen, hinaus verfchafft vnd liefern lagen, Weil dann - 
E. LLL. ſehen vnd verfpüren, das er ſich particulariter „nicht will befriedigen 
laßen, vnd Zu beforgen, das durch lengern vf- und vorhalt, und vnd vnfern 
armen vnterthanen Zuporderft Alß wohl auch dem gantzen Lande vber albe- 
reit vfm Halfe habenden großen Laft noch mehr vngelegenheit Zugezogen wer: 
den möchte, Alß mehren mit E. LIE, belieben vnd gutachten wir bedacht, 
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ihme nicht allein die Zehen wagen vom 5. May vnd vf 9 tage von denen 
von Göthen anher gebrachten 307 Thlr., befondern auch die vorhergehenden 
15 fuhren, auf 9 tage ebengeftaltig, durch einen vorfhuß von den vnferigen 
(iedoh auf ehifte restitution von der gefambten cassa) bezahlen Zu laßen, 
damit wir doch des hochbefchwehrlichen importunirens in dißfals fönten vnd 
möchten geübrigt fein, So bitten wir E. LeLbd. hirnegft freundtlih Sie 
wollen, wie ed ferner mit abreihung der 2 Vaß Bier vnd deren Bezahlung 
Zu halten, vnd dann, wie vnd woher auff fünfftigen Sonnabendt, die Zins 
merleute, Rajenftecher vndt andere Handtfröhner Zu bezahlen ſich gegen vns 
freundtli vnd vnverlengt mitt guter vermittelung vnd practicirlichen vor— 
jchlägen, resolviren, Bon dem Leutenant in der Schange werden wir wegen 
feines vnterhalts an brodt vndt bier auch teglich erinnert, wir weijen ihn 
aber wegen befandten großen Kriegkbefchwerden Zur geduld, vnd biß wir mit 
E. LLL. hirauß communieiret, vnd eines müglichen fchlußes geeiniget, Erwar- 
ten hirob gleihfalß E. LLL. resolution morgendes Donnerjtags Abendts ge- 
wiß, vndt verbleiben x. Datum Deßau den 4 May Ao. 1631. 


60. 
Die Fürften Auguftus und Chriftian an den Fürften Ludwig (Concept). 
(Beilage zu 57.) 

... E. Lbd. Schreiben von heute datirt, ift und gar wohl Zufommen, vnd 
haben wir darauß mit mehrerm verftanden, mie das E. Lbd. dasjenige, fo 
mit Commissario Schallen geftriged tages auf ein Interim abgehandelt, 
auff Deßau communieiret, Auch ihres theils volnzogen, Jedoch mit dem Bor: 
behalt, ‚weill die in E. Lbd. Antheil vorgegangene Plünderung vnd abnahm 
Pferde und Vieh, nicht erwehnet, das ſolches von dein verwilligten vunterhalt 
abgezogen, oder auß gemeiner cafje gut gemachet werde, vnd das E. Kbd, fich 
darbey verjehen, das was dießfald von Profiant nicht abgezogen wurde, das 
folchyes von den gefambten Landen Zu erftatten, mit dem fernern andeuten, 
daß dur diefe ausplünderung die jachen in E. Lbd. Antheill nunmehr da= 
hin gerathen, das daraus gang feine contribution mehr werde gezogen wers 
den können. 

Nun ift ons dasjenige was in E. Lbd. Antheill vorgangen fein mag, herzlich 
leid, weill wir aber geftriges Tages darvon feine eigentliche nachricht gehabt, 
E. Lbd. abgefertigter Secretarius auch diesfalß feine erinnerung gethan, ver: 
hoffen wir E. Lbd. vnß vor entfchuldigt halten werden, daß wir deßen in 
der gefambten erflerung nicht erwehnet, Wir feind auch jehr wohl Zufrieden, 
das ER, die erjtattung der ſchäden bei den verurfachern fuchen, wollen auch 
da wir von den fachen volflommenen bericht erlanget, ER. hierunter treulichen 
assistiren, Daß aber eventualiter die erjtattung derfelben von den gefambten 
Landen gejchehen joll, können wir vns gar nicht erinnern, das ſolches aljo 
verglichen, Andern widerfahren, oder mit was fug es vns angelonnen mer: 
den fonne, Wan aber ER. vnß daß es alfo Zu vergleichen in observanz bracht, 
oder fonften billich vnd müglich jey, vnd woher es Zu nehmen, Zeigen kön: 
nen, wollen wir vns dem Befinden und der Billigkeit nach darauf erkleren, 
Waß dan Schlieglihen von ER. dag aus dero ganzem Antheill feine contri- 
bution mehr gezogen werden könne, angeführet, Zweifeln wir nicht ER. das 
andere Antheil wohl ein mehres erlitten, Aber doch mit anziehung der vn— 
möügligfeit nicht gehört werden wollen, in -consideration Ziehen, der ge 
fambtung darinnen wir biähero geftanden, feinesweges praejudieiren, Viel— 
mehr aber den gelambten consiliis beypflihten, und Zu dem Lieben Gott 
das Vertrauen haben werden, daß derjelbe uns gar bald, wan wir auf ihn 
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vertrauen, und bey der fach das vnſerige thun, auf der Drangfahl erretten 
wird. Signatum den 5. May 1631. 


61. 
Die Fürften Auguftus, Ludwig und Chriftian an den Fürften Johann Eafimir. 
. . . . E. Lbd. fchreiben vom 4. huj. ift uns wohl eingeliefert und haben wir 
darauf mit mehren verftanden, was diefelbe wegen des Badifchen Obr. Leu— 
tenant® praetensionen erinnertt, ri 
Gleich wie wir nun für billih erachten, daß ermeltem Obr. Leutenant wie 
von ER. vorgeichlagen, satisfaction gefchehe, als erfüchen wir diefelbe freund: 
lich, Sie fothane Borichlege effeetuiren vnd Zumahl dahin ſehen molten, 
damit Hrn. General Graff von Tilly wegen der verſchienen Reſte keine klage 
Zufommen möge, Zumahl do wir in hoffnung ftehben, daß mir indfünfftige 
jowohl der Unterhaltung der Schangen alß der Verpflegung des Holdifchen 
Regiments enthoben werden wollen, 
Das Übrige betreffende, verhoffen wir in wenig tagen Zufammen Zufommen, 
vnd deßwegen mit einander Zu resolviren, wollen aber E. 2. inmittelft we— 
gen des Vorfchoßes jo Sie hierunter dem Lande Zum beften thun möchten, 
gar gern fchadlos halten. Signatum am 5. May 1631. 


62. 


Memorial, 
Deffen fih vnfer Rath vnd Abgefandter Caſpar Pfaw bey Herrn General 
Tilly Zugebrauchen. 

Undt anfängflich ſoll er Ihr Lbd. vnſern fr. grues vermelden, und derofelben 
darfür, daß Sie dem Obriften Cratz die abführung feiner vunterhabenden 
Reuterey auß vnferm gefambten Fürftentbumb fo ernftlih vnd fehleunig an- 
befohlen, hohen vnd fr. dand fagen, mit erbieten, ſolches bey aller begeben» 
heit mit freundlichen vnd angenehmen Dienften binmwieder Zu verfchulden, 
2.) Hatt er Zu berichten, was gleichwohl diefe Reuterey im Fürſtenthumb mit 
Plündern der Fürftl. VBorwerder, derer vom Adel vnd ihrer Häufer, als auch 
ind gemein der Dorffihafften, davon, vnd andern ſchäden vnd insolentien. 
ins fünfftig richtige specification eingefchict werden foll, verübet, und dahero 
Zu bitten, damit dem Obriften Cratzen ernftlih befohlen werden möchte, 
die excursiones vndt ftreiffen diefes Fürſtenthumbs Zu verbieten, vnd mit 
erfegung des Schadens, jonderlih aber restitution der viel abgenommenen 
Pferden, Zu beitraffen. 

3.) Kann er berichten, waß der Obr. Cratz durch Commissarium Schal: 
lern wegen eines vnterhalts vf wenig tagen bey vnß fuchen laffen, und was 
wir vns darauf auf ein Interim vnd daß folches Herrn Generals Lbd. ers 
klehrung vunnachtheilig fein folte, resolvirt, Weil dann die Plünderungen vnd 
verübte Insolentien faft ohnbeglaubt, auch fo groß, daß bey alle diefem viel- 
jährigen vnweſen dergleichen in diefen Landen nicht vorgangen, vnd dahero 
gründlih Zu remonstriren hochnötig, Als hatt er (onfer Abgefandter) fleißig 
vnd inftendig anzuhalten, daß von des Hrn. Generals Xbd. eine gewiße Per 
fon deputirt werde, welche ſolche fchäden, neben vnſern Beambten, in augen: 
ſchein vnd erfundigung nehme, und davon ©. hd. ohnverzüglich berichte, 
4.) Soll er anzeige thun, wie ſchwehr es vnſern Unterthanen bey aufbrin- 
gung der Contribution, daß diefelben dennoh, mas fie vermocht, bißhero 
willig abgegeben, auch weill feine andere mehrere mittel fürhanden, deßwegen 
die Saat diesmahl im Felde gerne derfauffen wolten, weil aber fein Keuffer 
oder geldt im Lande vorhanden, Auch nunmehr die meiften Fürft- und ade 
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lichen Häufer, wie aud die Unterthanen beynahe durchgehende ausgeplündert, 
wehre vns nicht möglich, etwas, wie fleißig wir auch durch vnſere Beambte 
das werd treiben ließen, ferners erprefien Zu laffen, Bethen deromegen freundts 
ih, Ihre Lbd. Ihrem erbieten Zufolge, darfür derfelben wihr billih großen 
dand fagten, es dahin richten wolten, damit, weil nunmehr vberall die Win- 
ter Quartier cessirten, die Holdifche verpflegung vnd Schangen vnterhalt 
auch cessiren, darüber jchriftlihe ordonanz außgefertiget, vnd alfo uns vnd 
onfern Unterthbanen etwas respirament gelaffen werden möge, 
5.) Soll er Herrn Commissario Balmenrodt*) vnſern gönftigen Grus 
vermelden, das ihme mitgegebene Pferd praesentiren, vnd demfelben vnfere 
Lande, infonderheit aber, daß wegen Cessation der Contribution richtige or- 
donanz außgefertiget werden möge, im beften recommendiren, 
6.) Den bewußten Contract hatt er alio Zu befordern, damit derfelbe nad) 
dem Innhalt vnd Buchftaben des Bergleihs ohne nachtheil eines oder des 
andern theils effectuiret werden möge, . 
7.) Do von ermeltem Commissario, oder Secretario Hepeln ded accords 
mit Magdeburgk erwehnung gefchehen, vnd vnſer Abgelandter verfpühren folte, 
daß deswegen billige friedensmittel vorgefhlagen werden wolten, und daß 
disfals etwas bey Chur Sachßen vndt BrandenburgE Zu werben vndt Zu 
onterbawen ftünde, hatt vnfer abgefertigter Rath Zuvernehmen, Db Herrn 
General Grafen von Tilly daran, daß wir wegen vnjerer Lande der Nach— 
barihafft halben hierunter versirendes Interesse an beyden orten erinnerung 
teten‘, ein Dienft gefchehe, fih Zu erkundigen, Auf welchen fall wir, als 
welche nicht gerne ſehen, daß die fache auf extremitäten ausjchlüge, an vns 
nichts erwinden laffen mwolten, iedoch wird vnſer Abgefandter diefen Punet 
nrit guter: behutfjambteit negoeiiren, Auch deßen nicht ehe gedenden, er finde 
dann die fahen aljo disponirt, daß ein guter effect davon Zu hoffen, 
Das vbrige wirdt vnſers Abgefantens legalitet vnd diseretion anheimb ge 
ftellet, vnd wir erwarten feiner forderlichen relation, verpleiben ihm auch 
mit Gnaden wohlgewogen, 

Signatum am 5. May Ao. 1631. 


63. 
Verzeichniß 
der abnahmen vnd plünderung der Vorwerke, Dörfer vnd adelichen Heuſer, 
fo von den Kaißerlichen Reutern den 3. vnd 4. May im Fürſtl. Cöthniſchen 
Antheil gefchehen, vorbehaltlichen weiterer Specification. 


uf Sr. F. Gn. Vorwerd Klein Zerbftgen ift man den 3. May gefallen, 
bat daßelbe aufgefchlagen und ausgeplündert, darbenebenft alles vieh nad 
Elfnid in Baron Des (?) vnd Rittmeifter Martas quartier weggetrieben, auch 
daßelbe nicht ehe wieder abgefolget werden wollen, bi proviant vf die beede 
Compag. gefchafft worden, vnd obwohl dafelbe in felbiger nacht wieder nach 
Cöthen kommen, fo feind doch 18 ſtück davon Zurüdgeblieben. 

In derfelben naht und folgenden tage ift ©. F. ©. Borwerd Baßdorf 
aufgefhhlagen, und daßelbe dreimahl ausgeplündert worden, wie denn auch in 
felbigem Dorf ein Bauer, Hans Jahn, aud geplündert, vnd ihme 7 Pferde 
ond ein Füllein genommen worden. 


) Walmerode ift der häufig unrichtig verzeichnete Name des alten Geſchlechts. — 
Mit der Echreibung nimmt man es in diefer Zeit überall nicht genan. Was die Ans 
haltifchen Fürften eigenhändig fegen, pflegt meiit correct zu Bin: fie unterzeichnen 
nebenbei aber unbedenklich, was ihre Secretaire in der Namenichreibung gefehlt ha— 
ben. — Nur Fürit Ludwig macht oft eine Ausnahme und rorrigirt das Jrrtbümliche. 
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Der adliche Ritterfiß Zehringen ift den 3. May ausgeplündert, vnd unter 
andern 6 Pferde und 4 Zugochſen weggenommen worden. 

Wörfla ondt Borft, wie auch Praſem ) nahe an Reupzig feind die 
fen tag auch ausgeplündert, vnd Zu Porſt ein bawer tödtlich verwundet, 
auch vnterftanden eBliche junge Mägdlein Zu nothzüthtigen, auch ehemeiber 
Zu fchänden. 

Bon Pißdorf vnd Dfter Nienburg ift das Rind- vnd Schaffviehe in 
quartieren alles angehalten, endlich vff bitt etwas Zurüdgefolget, das meiſt 
aber ohn angefehen proviant dahin gefchafft werden müßen, Zurüd behalten. 
Dergleichen ift den 3. May der Ritterfiß Klein Badegaſt ausgeplündert 
vnd vnter andern 11 Pferde mitgenommen worden. 

Wie denn auch diefen tag Groß Badegaft geplündert worden, ald aud 
die Kirche folgenden tags aufgebrochen, vnd daraus, was vorhanden genoms 
men worden. 

‚stem in diefer naht das Dorf Zamik geplündert vnd vnter andern da- 
jelbiten vier Pferde mitgenommen worden. 

In diefer nacht feind 4 Pferde vnd ein füllen, fo von ©. F. ©. Haufe 
Wolfen herein gebracht werden follen, vnterwegens abgenommen worden, 
vnd folgenden tages vunterfchiedene Parteien von Neutern vnd Grabaten ins. 
Dorf aldar fommen, ©. %. Gn. Gemahlin Vorwerk aufgeichlagen, die bawern 
durch und durch ausgeplündert, Hafer mit gewalt vom Haufe genommen, und 
wiewol von den Reutern etwas von ©. F. Gn. Hafer wiedervmb Zurüd- 
gebracht, haben doch ſowol fie, alß die»Grabaten das abgenommene alles da— 
von geführet. 

Defjelben tages den 4. May ift eine Barthei vf ©. %. Gn. Borwerd Zu 
Diepzig gefallen, das vorwerd vfgeſchlagen, ausgeplündert, vnd alles, was 
fie ‚fortbringen fünnen, mitgenommen. 

Den 4. May, frühe morgends vmb 4 vhr, it faft eine ganke compagnie 
vermutblid Colloredifche Reuter vf das Haus Rheinsdorf gefallen, 
alles vfgeichlagen, dem Jungfern vnd feiner Hausfrauen die Kleider und mas 
fie gefunden, auch alle Pferde hinweggenommen, Davon aber fieben wieder 
in die Stadt gefchift worden, der Untertyganen Pferde aber in des Jungfern 
Dörfer, derer fünffe, im ſtich vndt mweggeblieben feindt. 

Diefen 4. May ift das Dorf Proſigk geplündert, die Kirche vpfgebrochen, 
alles herausgenommen, vnd 10 Pferde alda ©. F. Gn. Unterthanen Zuftän- 
dig, genommen worden. 

Deögleichen ift felbiges taged Coſa vnd Ziebig, wie auh Pfrimsdorf 
vnd Klepzig bei Cöthen ausgeplündert und ein mweib vf den Tod verwuns 
det worden. 

Diefe vergangene nacht ift ©. F. G. Borwerd Wedegaft aufgefhlagen, und 
ungeachtet der daielbft gelegenen Salva guardi 7 Pferde mitgenommen mwor- 
den; vnd feind diefe nacht noch vier Partheien hinter Cöthen vmb vnd fort- 
geftreiffet, was diefe vor vnfall angerichtet, ift noch Zur Zeit nicht wißend. 
Dieweil dan fonften das Land von dem Allmächtigen mit fchönen feldfrüchten 
(darauf auch degelben ganzes vermögen ftehet) gefegnet und die 6 Stro tiſche 
Eompagnien eben ahn folcher fluhren liegen, da fie por die Pferde anders 
nichts, ald die Früchte, aus mangel grafes, gebrauchen können, und dannen- 
hero gengliche verwüftung dieſer revier, wie der augenfchein leider bereits 
klärlich giebet, erfolgen muß: Alß erinnern vndt bitten ©. F. ©. diefe Com- 
pagnien Zu dislogiren, vnd am andere orte, da weniger ſchade gejchehen 








*) Ohne Zweifel Brejen. 
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fan, Zu legen vnd accommodiren, Worzu dan ©. F. ©. Aken, da die 
beite gräferei vor die pferd vorhanden, vnd der ort ohne das ledig ift, wol 
meinend vorjchlagen, oder doch Zum menigften die Compagnien enger Zur 
fammen, vnd von den feldfrüchten- etwas ferner Zurüd gelegt werden möchten. 
Signatum Cöthen dem 5. May 1631. 


Fortgeſetzte Berichte. 


Nach verreifung de Commissarii ift von folgenden fchäden auch bericht ein» 
kommen. 

Vergangene nacht feind die Reuter in Borgsdorff gefallen, vnd haben 
14 Pferde mitgenommen, Wie auch heutte Klein Badegaft wieder geplün- 
dert vnd vber 7 Wilpel Hafer weggeführt, aud alles Weibsvolf ohn vnter— 
fchied gefchendet, 

Darauf auh das Dorf Groß Wüldnik mit dem Nitterhoffe gank bis 
vfs eufferfte spoliiret, auch den kleinen Kindern nicht ein Paar Schu an den 
Füßen gelaßen. 

Wie nicht weniger Zu Wörbzig eingefallen, das ganke Dorff geplündert, 
vnd vf dem Ritterhof unter andern 7 Pferd weggenommen. 

Ebenmepig ift das Borwerd Zu Baßdorff abermahls geplündert, und wie 
©. %. ©. dero Reifigen die theter Zu befprechen abgefertigt, denfelben mit 
abnehmung alles, auch ausgiefung fchimpflicher verfleinerlicher worte, abger 
feßt, endlich das pferd bloß wieder ins feld gelaffen, Dannenhero aud das 
negft gelegene Dorff Arnsdorff auch ausgeplündert. 

Weil auch igt bericht eingelangt, wie die Neutterei ganz bedrohlich mit 100 
Pferden of Görzig geritten vnd fih die Grabaten eigenthetig nah Mertzin 
einquartiren wollen, weiß man noch Zur Zeit nicht was daraus entftehen 
möchte. 

Ueber dieſes fombt bericht ein, daß in dem Fürftl. Deffauifchen antheil aus- 
geplündert Lübsdorff, Reupzig, Repa vnd das Fürftl. Haus Rade- 
gaft, Davon fie die Mansfeldifche salva guardi abgetrieben, wie auch 
Salzfurth, fo in dem Chur-Sächſ. gelegen, daraus fie aber mit Verluft 
dreier Todter vnd A Gefangener getrieben, angefallen. — 


Weiter Bericht. 


Am 6. Maii früh vmb 2 vhr feind vungefehr 25 Reuter in Illustrissimi Fürft 
Chriftians Zue Anhalt ꝛc. F. Sn. vorwerd Zepzig eingefallen, fo den 
Hoffmeifter dafelbft fehr verwundet, deßelben fraw vbel gefchlagen und 15 
Pferde nebft 3 Füllen, fo den Wirfchlebifchen Unterthanen Zugehörig, ab» 
genommen, Zu PBaalberge (Baalberge) haben fie einen Wagen begehrt, 
drauff fie einen Verwundeten fortbringen wollen, feindt naher Crüdeln, 
wie man verfpüret, geritten, haben fich verlauten lagen, in furkem wieder Zu- 
fommen vnd das Vieh Zu holen, auch Dragen mitzubringen, um alles auff- 
zuladen, 

Eben diefe Reuter find nur eine ftunde Zuvor Zue Roſchwitz mit gewalt 
eingefallen, haben alles auffgefhlagen, des von Einfiedels praeceptorem 
verwundet, und alles, was fie fortbringen fünnen, mitgenommen, haben fid) 
von darauß auff Zepzig begeben, 

Signatum am 6. Mai 1631 *). 
Ambt Bernburg. 


*) Ein anderes Verzeichniß diefer Art f. unter XIIL 5. p. 240. 
15 
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E 64. 
Gafpar Pfau an den Fürften Auguftus, 


Durchleuchtiger, Hochgeborner gnädiger Fürſt und Herr, 
Efgn. berichte Ich hierdurch vntterthenigt, Wie Ich ſowohl bey Ihr Ercellenz 
dem Herrn General alf den Hrn. Commissariis die abermals mir aufge 
tragene gn. commission müglichftes Vleißes abgeleget und verrichtet, vnd 
haben fonderlih Ihr Ercel. der geflagten großen insolentien vnd ausplün- 
derungen wegen, ein großes mißfallen getragen, Auch Zu bezeigung ihrer 
hohen displicenz (wiewohl albereit an den Hrn. Obr. Cratzen dieferwegen 
fchreiben abgangen) vdemielben nochmalß ernftlih befohlen, nah den Deli- 
quenten Zu forjchen, diefelbe ohne anjehn der Perſon Zubeftraffen, vnd Sie 
Zur restitution der ablatorum anzuhalten, haben auch überdies Ihr Ercel. 
fi) dahin erfleret, damit diefes ausftreifen in Efgn. gefambt lande verbleiben, 
die reuterey von dero grenzen abzuführen, Wegen der contribution aber, 
haben Sie fi) weiter resolviret, dap Eie Efgn. lande des Fußvolds in der 
Shane entheben, mit der Holdifchen contribution aber würden Efgn. fih noch 
auf ein geringes gedulden, dann binnen wenig tagen verhoffentlich der Krieg ſich 
diefer örter endern, da dann die abführung befchehen, vnd aljo Efgn. bie 
anher gereichete contribution auch cessiren würde, Sie müften befennen daß 
Gfgn. Rande der proportion nad) mehr all andere erlitten, wolten derhal— 
ben auch dahin bedacht fein, daß Sie diefelbe der gebühr nad subleviren 
möchten: Sonſt haben Ihr Excel. dabey erwehnet Sie wolten des Königs 
in Schweden an dem ort erwarten, ond wie Ich vernommen, haben diefelbe 
die abfhifung an beyde Ehurfürftl. Durchl. vermwilliget, es wirdt aber dafür 
gehalten, dag che diefe wieder Zurüdtommen die fache ihre richtigkeit haben 
folle, 
Es feindt auf 15000 Mann neue werbung ausgegeben und mwirdt gemeldet 
daß der Hollendifhe succurss Zurüdbliebe; . 
Der contract hatt nunmehr feine richtigfeit, und Zweifelt mir nicht Efgn. 
werden die gelder richtig empfangen haben, Ich habe dagegen verheißen, daß 
binnen wenig tagen die völlige ablieferung geicheben ſolte. 
In der andern bewuſten fache, hatt eine Perfon (weill folche auf einem oder 
den andern teil etwas nadhdenglih, auch die Zeit Zu lang fallen würde) 
dafür gehalten, daß reb. sie stantib. Ddiefelbe nicht thunlih, vnd Ich ver 
bleibe hierneben allzeit 
Efgn. 

Dat. 7. Mai Ao. pnttertheniger trewer Diener 

1631. ’ Caſpar Pfaw. 


65. 
Fürſt Auguſtus an den Präſidenten von Borſtell. 

Edler vnd veſter lieber getreuer, Wie ich aus ſeinem ſchreiben verſtehe, daß 
Caſpar Pfaw vf fein mündlichs anbringen allein ein recreditiv vom 
Herrn General Tilly vnd dan bloße vertröftungen, die ohne effect fein 
werden, Geſtalt ich mich befahre, Zurüdgebraht, Alſo beforge ih mich fehr, 
ed werde diefe relation allerley verdacht nach fih Ziehen, geftalt ich befenne, 
dag fie mir jelbften gar fein genügen thut, noc weniger diejenige, So vor 
diefer abgelegt, Weiß alfo bald nicht, was ich den Herrn Bruder vnd Bettern 
communiciren foll, auch wie die convocation anzuftellen, 

Dafern die Reuterey völlig aufgebrohen vnd Wihr Dinftags lengſt wegen 
des, daß die Kauffleute Mittwochs oder Donnerftags meift fortziehen, Zufammen 
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kommen können, das wehre wohl das befte, will auch darauff ein Schreiben 
an Ihre LLLHd. allerfeits noch heute abgehen laſſen und derfelben folhe Zu— 
fammentunfft Dinftags Abents oder Mitwochs Zu Bernburg früe fürfchlagen 
pnd die relation fo guth fie ift, beylegen laffen. Der fuhren wegen ift der 
Ganımerfchreiber bey mir noch nicht angelanget vnd wird damit vm das 
Volk diegeitd der Sahla ſchwehr hernacher gehen, vnd große gefahr haben, 
Man wird aber fo guth vnd eilig man fann, damit verfahren müffen, in 
einer woche aber wird es nicht geichehen können, man habe dan andere hülffe. 
Wolte es x. Plötzkau den 8. May Ao. 1631. 


66. 
Fürft Ludwig an die Fürften Auguftus und Chriftian (eigenhändig). 


Hochgeborne fürften, freundtliche viellgeliebte Herr bruder, Better und gevat- 
tern, was E. LLbd. wegen einer Zufammenkunft Zu Bernburg vorgefchlagen, 
das habe ich nah Deſſau communieiret, auch darauff beyliegende antwort 
vnd anderweit fchreiben erlanget. Nun bin ich auch der meinung, es heiten 
ELL. des vettern fehreiben vnd Zugleih Caſpar Pfauen mit Zum Ge 
neral alfo fort hinwieder geſchicket, vnd die vnmügligkeit nochmals vorftellen 
laffen, infonderheit do die plünderungen noch fort vnd fort continuiren, wie 
EL. vmb Bernburg auch werden erfahren haben. Dabey fonten ELL. nit 
alleine bey dem Commissario Ruppa vmb dergleichen erleichterung anhalten, 
fondern auch erkundigen laffen, was das fchreiben fo ih an ihn durch den 
Obriſten Wachtmeifter Oppen gethan, gewirdet. Die Zufammentunft weill 
Zu Bernburg von Deffau aus dismals nicht will gelegen fein, ftelle ih ELL. 
auff nechit künftigen Donnerftag früe hieher anheim vnd will der fernern 
avisation gemwertig fein, die ich aber heutte Zu haben freundtlichen bitte, 
vnd verbleibe 


E. Lobd. 
Cöthen 10. May 1631. dienſtwilliger getreuer 
bruder vnd vetter 
Ludwig f. Zu Anhalt. 
67. 


Fürft Ludwig an die Fürften Auguftus und Chriftian. 


... Was vns diefen nachmittag vmb 3 vhr von Deka Zufommen, das com- 
munieiren wir E. LXbd. hierbey nachrichtli mit weiterm vermelden, daß 
vns gewiße nachricht eingelangt, wie der Ysolanifche Oberft Leutenant, fo 
geftern vmb 2 vhr diefer orter pfgebrochen, wieder Zurüde naher Rofenburg 
commandiret, vnd fich aldar befindet, Zu was ende ift ons unbemuft. Ber- 
bleiben E. LLbden x. x. Datum Göthen am 10. May*) Ao. 1631. 


*) Der verhängnißvolle Tag, an welchem früh die Stadt Magdeburg erjtürmt und 
in ibr übel gebaufet wurde. — Ein Augenzeuge, Otto von Gueride, berichtet: 
„Es bat aber dieſe trübfelige Zeit nicht viel über zwei Stunden lang in der Stadt 
gewährt, indem durch den unverjehens zugeitoßenen Wind das Feuer, fo zwar anfangs 
der Graf von Pappenheim, den Bürgern und Einwohnern zur Perturbation und 
Schreden einzulegen folle befohlen, nachmals aber die gemeine Soldatesca bierin Feine 
Dieeretion und Aufhören gewußt haben, — dergeitalt überband genommen, daß um 
10 Uhr vormittags alles in Feuer geftanden, und um 10 Uhr die Nacht Die ganze Stadt, 
zufammt dem jchönen Natbhaufe und allen Kirchen und Klöjtern völlig in der Aſchen 
und Steinbaufen gelegen.” (Gefchichte der Belagerung, Eroberung und Zerftörung 
Magdeburgs ven Otto von Gueride. Aus der Handfhrift veröffentlicht von Fr. ®. 
Hoffmann. Magdeburg 1860. pag. 83.) 

15* 
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68. 
Der Präſident v. Borftell an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, 
Gnediger Herr, 
Waß diefen Abend vmb 9 vhr albier einfommen, folches habe Efgn. ich ſo— 
balt vnterth. Zufertigen follen, wolte wünſchen es hette Fürft Johan Ca— 
fimirs Fgn. mit etwas angedeutet, waß die vrſach diefer anzündung gewe- _ 
fen, vnd mie nahe die gefahr fey oder nicht, Weil ſolches aber nicht gefcher 
ben, gleihmwohl nah den vorfallenden vmbftenden die consilia Zu richten, 
fo ſtehet Zu Efgn. gefallen, Ob diefelbe nachher Cöthen vnd Deßau fhreiben 
wolten, das man täglich alle einfommende nadhricht anhero avisiren, vnd 
dergleichen von hier gewertig fein wolten, Ich hoffe, daß mit diefer anzün— 
dung die contribution derfelben Schanz auch aufgehoben fey, vnd nidt noth 
thue, den Hrn. General deßwegen Zu importuniren. 
Waß ich aus dem Läger befommen werde, wil Efgn. ich fobald vnterth. Zu 
wißen thun, vnd ich verbleibe 
&, F. G. 

Den 10. Mai 1631. vnterth. gehorſ. D. 

H. v. Borſtell. 


69. 
Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten Ludwig. 
(Beilage zu 67.) 

.. . €. Lbd. berichten wir hirmit eilfertig, daß Hauptman Nidrumb heut 
die Elbbrücke vnd große Schanze in Brand geſteckt, vnd dieſelbe ſchon bis 
ans Brückenhäuslein vnd daſſelbe mit ganz abgebrandt, vnd ſie noch fürder 
brennet, auch die Sternſchanze, die brennet itzo auch ſchon mit macht, wan 
er draus gezogen, gleichfalß in brandt ſtecken will, vnd er heute noch mit der 
Compagnie fortt vnd naher Magdeburg Zu marchiren gemeinet iſt, deswegen 
wir ihme 25 fuhren ſchaffen follen, auch waß wir deffen vermögen, dazu Zu 
verſchaffen ſchon verordnet, wißen aber noch nicht, wo er heute quartier neh- 
men werde, würden wir erfahren, daß es in E. 8. antheil, fo wir aber doch 
nicht hoffen wollen, befchehen folte, wollen es E. &. wir alfofort auch Zus 
wißen thun. 

Deßau am 10. May 1631. 


70. 
Der Präfident dv. Borftell an den Fürften Auguftus. 
... Weil Herr General Tilly bishero in allen feinen resolutionen vermuth— 
lih auf den augfchlag, den es mit der Stadt Magdeburg gewinnen möchte 
gefehen, aud) die notturft erfordern will, in Zeiten Zu vigiliren, damit nicht 
die abgemattete Regimenter ins FürftentHumb geleget, oder denjelben fonjten 
Ihaden Zugefüget werde, Als wird nunmehr die rechte Zeit fein, an Hrn. 
General Zu j&hiden, vndt die endliche enthebung, darauf Efgn. vertröftet wor- 
den, Zu fuchen, bevorab weil die Elbſchanz nebft der brüde in brandt ge- 
ftedet, ond der Krieg mit Magdeburg ein Loch gewonnen, Zuvor aber ehe 
fothane Abſchickung geſchicht vonnöthen fein will, daß woher die refta welche 
von der Comp. in der [hang und dem Holdifchen Regiment praetendiret 
werden, Zuezahlen (dann diefe außer Zweifel der Herr General, wie ſchon 
vielfeltig andeutung gefchehen, wird wollen bezahlet haben) berathichlaget vnd 
resolviret, Zugleich) auch das pferd für den General Commissarium mit über: 
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fchidet werde, Als habe ich mich bei Efgn. hiermit onterth. erkundigen wol 
fen, ob die morgende Zufammenfunft Zu Cöthen noch werde fortgengig fein 
oder nicht, vnd welche Zeit Efg. dafelbft anzulangen verhoffen, 

Die 3 Einfpennigen habe ich begehrter maßen Efg. waagen entgegengefchidet, 
Empfehle hiemit Efg. Gottes gnedigem fehuß vnd verpleibe ꝛc. 

Bernburg am 11. May Ao. 1631. 


71. 
Inftruction für Gafpar Pfau. 

Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir vndt Chriftian ac. F. z. 9. xc. ıc. 
Ihr habt euch guter maßen Zu erinnern, was geftalt wir bey Herrn Gene- 
raln Grafen von Tilly, durch euch die Kriegesbefchwerden, fo vnſer gefamb- 
tes Fürftentbum biehero ausgeftanden, infonderheit aber die letzlich vorgangene 
plünderungen clagen, und deromegen die. genkliche enthebung der contribution 
vnd Kriegsbefchwerden fuchen vnd bitten laßen, daß ihr darauf gute vertrö- 
ftung erlanget und wir nur allein bis die Comp. aus der fhank geführet 
vnd die Armee Zufammengerüdet Zur fleinen gedult gewiefen worden, mit 
dem anhang, dab aledann die Contribution auch aufgehoben werden folte, 
Man es dann an deme, daß verfchienen Dinftag Hauptman Nidrumb die 
Elbbrüde in brandt geftedet vnd folgendes Mittwochs mitt der Compagnie 
geſchütz vndt munition abgezogen, wie auch glaubwürdig berichtet worden, 
daß nunmehr die Armee Zufammengeführet, auch die Stadt Magdeburg er- 
obert worden, vnd wir dahero der guten Hofnung und Zuverſicht Teben, es 
werde des Herrn Generals 2. nunmehr die gelegenheit haben, vns die ver: 
tröftete enthebung wiederfahren Zu laffen, Als committiren vndt befehlen 
wir euch hiermit gn., ihr wollet euch fo bald Zue wohlgedachtem Herrn Ge- 
neral verfügen, euch bei demjelben vermitteld angefügtem Creditifs angeben, 
ihme vunfern freundlichen gruß — nebft nah igiger fahen fih gehö— 
renden Curialien* — vermelden, nochmals vnſer hiebevorn gefchehenes 
fuchen wiederholen und J. 8. dahin vnfertwegen freundlich erfuchen und bit: 
ten, Weil die Elbbrüde vnd derfelbe ganze Paß, darunter onferm Fürftl. 
Hauß an defen Intraden vndt Commertien nicht wenig ſchaden Zugefüget, 
auch faft wenig ort im Fürftentbumb Zu finden, fo nicht gentzlich ausge— 
plündert, von pferden vnd allem vorrath gantz spolürt, vnd das nunmehr 
etwas von den vnterthanen zu erpregen vnmöglich, I. 8. dero Armee Zur 
fammengeführet, und ohne das die Contribution in igigen Zeiten aufgehoben 
würde, daß diefelbe uns durch gensliche enthebung der Contribution, respira- 
ment wiederfahren, vnd den effect dero guten affeetion vnd gefchehenen ver» 
tröftung vns verfpüren laßen wolten, folches wehren wir erbötig bey Men» 
niglich Zue rühmen vnd es vmb J. Lbd. mit angenehmen Dienften Zuver- 
fhulden, Sonften werdet ihr Hrn. Commißario Walmrodt auch vnfern 
gnädigen gruß vermelden, demfelben das ihme hiebevorn verfprochene pferd 
(fo hiermit überfchidet wirdt) praesentiren, vndf ihn dahin difponiren, damit 
wir mit gueter gewürigen resolution, in betradhtung daß plündern vndt 
ftreifen noch immer continuiren, verfehen werden mügen, Im übrigen Zwei⸗ 





*) Anſtatt der durchſchoſſenen Worte iſt urſprünglich folgender passus geſetzt und 
dann en —— re der erhaltenen hoben fehnliden Victori 
ratuliren.” — Diefer Zug, fo wie das gänzlihe Schweigen über das Nähere ber 
Eroberung Magdeburgs, deuten auf feine Begeiiterung für den Kaiferlihen Sieg, und 
die Fürften ſuchen zunächſt nur aus den veränderten Umftänden die bwälgung der uns 
ertraͤglichen Laſten, welche fie und ihre Lande nun aufs Aeußerſte niedergedrüdt haben, 
zu erringen. 
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feln wir nicht, daß ihr bey allen vorfallenden Momentis dasiehnige, was Zu 
onfers gefambten Fürſtenthumbs beften vnd abwendung fernern ſchadens ge: 
reichet, werdet mit fleiß in acht Zu nehmen, vnd Zu. sollieitiren wißen. 
Datum am 12. May 1631. 

P. S. 

Nachdem mir vns erinnert, daß in euren vnterth. relationen ihr erwehnung 
gethban, daß Herr General Commissarius Walmrodt vnterjchiedlich erin- 
nert, daß dem Oberft Holde fowohl ald SBubna Comp. die refta welche 
fie nody praetendiren abgeführet werden mögen, Als haben wir vns anitzo 
Zufammen betaget vnd mit allem Ernit beratbichlaget, woher fothane bezah- 
lung Zu nehmen, haben auch die fach hin vnd her überleget, vnd ob Zwar 
ſich befindet, daß den Holdifchen ein Mehrers nicht als was man ihnen 
wegen der reduction im Monat Martio noch geben möchte, aber noch vf ver- 
gleihung ftehet, dann des SBubna Comp. was etwan der Zerbfter Anteil 
derfelben Zurück plieben fein mag, fhuldig, So fünnen wir aber doch die 
mittel anigo dazu Zu gelangen ganz nicht finden, Inbetracht daß fait das 
ganke Land ausgeplündert vndt von niemandes vor der Grndte etwas er— 
preßet werden fan, Begehren demnah an euch hiemit gn., do diefes puncts 
nochmals erwehnung geichehen folte, ihr darauf Zu melden, daß es Zwar 
an vnſerm guten willen nicht ermangelt, Allein weill vor diegmal dazu nicht 
Zu gelangen, beihen wir, daß ſowohl Obr. Holde als des SBubna Comp. 
dahin gehalten werden möchte, daß fie mit demienigen fo nach gehaltener 
Abrehnung vnd vergleich im reft verbleibet, an die 5 Regimenter vnd den 
Dbr. Wachtmeifter den von Delze, wegen der diefem Fürftentbumb Zuges 
fügten ſchäden verwiefen merden möchten, Zumahl da der Hr. General der- 
felben restitution” vor billih erachtet. 

Sollte aber vber allen angewandten fleiß ſolch mittel nicht angenommen wer: 
den wollen, habt ihr euch Zu bemühen, daß mit fothanen reften gegen gnug— 
fame verfiherung bis Zu michaelis, in ruhe geftanden werden möge, 

2.) Im fall Obr. Holde Contribution wegen des Monats May noch prae- 
tendiren wolte, habt ihr dagegen Zu bitten, daß man diefes Fürſtenthumb 
was es bishero ausgeftanden und in was Zuftande c8 fich ietzo befindet, bes 
hergigen, demjelben das fo aniko abzugeben vnmüglich, nicht abfordern, fon- 
dern respirament vergönnen wolte, | 
Sonften vnd dofern ihr vermerden foltet, daß etwa ein aufbruh der Armee 
gefchehen, oder fonften ein moment vorgehen möchte, werdet ihr was Zu 
verfhonung diefed Fürſtenthumbs dienet negoeiiren, vnd eud dahin bemü- 
ben, daß wir vnd die vnferige beim Hrn. General in gutem Concept vnd 
favor erhalten werden mögen, ut in lit. : 


72. 
Fürft Auguftus an Ganzler und Räthe zu Zerbft. 
Auguſtus ꝛc. ıc. 
Vormundt ꝛc. ꝛc. 
Ehrenveſte Hochgelarte Rhäte vnd liebe getreuen, Wir haben euere abermah- 
lige vnterthenige berichtſchreiben wegen des weggetriebenen Viehes dus dem 
Fürſtl. Deſſauiſchen Antheil daran meiſtens der Hirte, ſo nicht in feiner an 
geordneten trifft plieben, fondern gen Akten, ſchuld, und borgangene außplün— 
derung des Haufes Lindam empfangen, verlefen vnd vngerne vernommen, 
Wie wir nun vnſern gefambten Rhat Cafpar Pfawen mit deme hier an- 
gefügtem befelche diefen Morgen Zum Herrn General Graffen von Tilly 
und General Commissario Walmerodten abgefertiget, Alfo haben wir 





231 


demfelben Zugleih auch Eure vns Zugefertigte berichte überfendet vnd er auch 
mitgenommen vnd des Seren Generals Jüngſthin ſelbſtgethanen erflerung 
Bufolge, refusionem ablatorum bey obermeldeten beyden hohen Oftieirern 
mit allem fleiße Zu negociiren vnd Zu sollieitiren befohlen, weßen fih nun 
diefelben darauf erfleren vnd vernemen laffen werden, das foll euch Zu vn— 
fers Abgefandten wiederanherofunfft ungefäumet Zugefchidet werden, Wolte 
Gott es ftünde in vnfern mächten vnd vermöchten dergleichen hochichädliches 
exorbititen vnd plündern Zu vermehren, folte e8 nimmermebr fo weit kom— 
men, Uber was wir vnd vnſerer Herren Bruder vnd Bettern LLRLED. (die es 
in ihren Antheilen auch, wie ihr nunmehr werdet vernommen haben, gnug— 
fam erfahren, daß man feine contribution mehr ausfshreiben kann) mit pit- 
ten vnd flehen nicht erhalten fünnen, das müſſen wir dem Allmechtigen Gott 
mit Geduld befehlen vnd deſſen fernern beyftand, Hülff und Rettung erwarten. 
Vndt woltend euch ꝛc. 

Datum Plößfau am 13. May Ao. 1631. 


73. 
Gafpar Pfaw an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger, Hochgeborner gnädiger Fürft und Herr, 

Damit Efgn. vmb meine verrichtung in etwas wißenfchafft tragen möchten 
babe Derofelben Ih durch Zeigern berichten follen, Wie Ich geftriges, nad 
dem Ich anher gelanget, anfangs mit den Hrn. General Commissarien mei- 
ner gn. commission halber geredet, vnd hatt fonderlih der von Walmrodt 
dafür gehalten, Ich würde in puncto contributionis mit guter resolution 
verfehen werden, Nahdem Sch nun bey Ihr. Ercell. dem Herrn General 
audienz gehabt vnd meine werbung abgeleget, haben Sie*auf die curialien 
gar fr. geantwortet, auch wegen der abermals geklagten plünderungen vnd 
ftreiferegen fich weiter vernehmen laßen, daß fo viel nur menfch- und müglich 
Sie dieferiwegen abftellung thuen wolten, Wehren auch fonft gemeinet E. F. On. 
Zande der mügligfeit nach Zuverfhonen, Weill aber die Regimenter fo alhier 
vmb Magdeburg (deren 18 Zu fues vnd 17 Zu Roß fein follen) noch nicht 
an gewiße orter verteilet, fönten Sie fih. auf die gefuchte enthebung der con- 
tribution fo baldt noch nicht resolviren, es folte aber in kurtzem gefchehen, 
vndt ob Ich wohl eines vndt das andere regeriret, habe Ich doch vermerdet, 
daß die resolution. für der communication mit den Hrn. General Commis- 
sarien (weill Ihr Ercel. gleih auf Magdeburg reifen wollen) nicht erfolgen 
würde, ift auch wohl Zu beforgen, daß ehe vnd bevor der aufbruch und ver 
teilung der Regimenter angeordnet, dergleichen ſchwer Zu erlangen fein wirdt, 
Sp werden auch Andre (wie Sch wohl vermergfe) fich eußerfted bemühen, daß 
Efgn. lande in continuation der contribution erhalten werden möchten. 

Sch habe dem von Walmrodt von dem Pferde noch nichts gemeldet, Will 
aber alhier verziehen bis daßelbe anfömbt, vndt inmittel® weiter anhalten, 
ob Ich eine categorifche resolution wegen cessitung der contrib. erhalten 
könne, Es ift fonft Zu beforgen, daß fich die Zeiten noch nicht beßern wer- 
den, denn das Volgk in großer menge, vnd daher der Unterhaltt ſchwerer 
fellet, auch das ausreiten nicht wohl verwehrt werden fann, Dannenher auf 
den Dörffern nicht viel Zu vertrauen, es möchte doch gleihmwohl der aufbrud) 
in Kurzem erfolgen, wiewohl Ihr Ercel. erftlich morgendes in Magdeburg 
verrügfen werden: Der Herr Administrator, Stalman, Vßler vnd ans 
dere feindt gefangen, vnd wie Ich vernommen feind im deren heuſer viel 
Seereten gefunden, es ift mir Zwar eines fo an meines auch gn. Fürften 
vnd Hering Fürft Ludwigs F. Gn. gehalten, gezeiget worden, welches Zwar 
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das Evangelifche weſen betroffen, aber fchlechter importanz (weil es fich auf 
überbringern referiret) gewefen: Was weiter fürfellet will Efgn. Ich hier: 
negft vntterth. berichten, vnd verbleibe 
Efgn. 
Weſterhauſen 14. May onterthäniger treuer Diener 
Ao. 1631. Caſpar Pfaw. 
P. 8. 
Herr Obr. Holgke hatt mitt mir geredet vnd ſich 
ſehr fr. erwieſen, vnd weiter nichts alß die Contri- 
bution des halben monats May geſucht, mit dieſem 
anhange, daß Er hernachmals weiter nicht EFGn. 
Lande beſchweren wolte, das Fuß Volgk würde Er 
abdangken, vnd ſich in kurzen in Dennemargk erheben. 


74. 

Caſpar Pfaw an die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir und Chriſtian. 
Durchleuchtige, Hochgeborne gnädige Fürſten vnd Herren, 

Neben entbietung meiner jederzeit vntterthänigen vnd gehorfamen Dienfte, 
referire Ich mich anfangs in vntterthänigkeit auf dasjenige was Ich geftri- 
ges an E. Fürft Augusti FGn. gehorfambit von Wefterhaufen aus gelangen 
lagen, vnd berichte ferner, wie daß Ich nachdem nicht vnterlaßen an gehö- 
renden orten vmb die gefuchte gengliche enthebung der contribution weiter 
mitt Vleiß anzuhalten, Wiewohl nun an allen orten gute vertröftung befche- 
ben, daß Efgggan. hierin respirament miederfahren folte, ift doch daher die 
resolution dilatorisch blieben, weill Ihr Ercel. der Herr General noch feine 
gewiße Verordnung der Negimenter halber gemachet, Welche aber binnen we— 
nig tagen befchehen würde, Und hatt fonderlich der von Walmrodt (welcher 
das praesentirte pferdt mit hohem Dangk angenommen) ſich dahin erflert, 
Wann Efggggn. binnen 4 tagen nur an ihn fihreiben*) oder ſchigken wol: 
ten, mwolte Er allfdann die categorifche resolution befördern, inmittelß, (mie 
gebeten) Efgggg. Lande im beften eingedend fein, Des abgenommenen Viehes 
halber foll Herr Dbr. Era vnd Eolloredo vernommen werden, geftalt 
dann auch der von Ruppe, alß in welches expedition es gehörig, die clage 
über die Schönbergijche compagnie, des verübten einfals halber in Lindam, 
Zu gebührender verordnung an fih) genommen, Der Herr Generalquartier« 
meifter Mönch berichtet hierbey, gemelte compagnie hette fich für diefen ent- 
fhuldiget, al wann fie vermeinet, daß diefer ort Brandenburgifch wehre: 
Waß nun bierauf erfolgen, ſolches wirdt die Zeit eröfnen; Es wirdt allezeit 
geantwortet, diefe große confusion würde von teild NReichsftänden, weill fich 
diefelbe Zum teill wider Ihr. Keyß. Mayſt. feßeten, Zum teil auch in ver: 
dechtige verfaßung ftelleten, vnd daher auch die Keyß. macht müfte geftergket 
werden, causiret, das nun bey einer folhen großen menge, die Krigsdisciplin 
mie man gern mwolte) jo genau in acht gehalten werden könte, folches wehre 
pnmüglih, Ihr Keyß. Mayft. wie auch der Hr. General wolten nicht liebers 
alß das Reich möchte wieder in ruhe gefeßt werden, geftalt dann allerhöchſt— 
gedachte Keyß. Mayſt. deßwegen ihren Abgefandten Hrn. Hagenmüller Zu 
Chur Sahpen gefandt, Ihr Excel. der Hr. General auh Ihr Churf. Durchl. 
deömegen geftriged Zum andern mahl erinnert, vnd mangelte allein daran, 
daß friedtliebende Perfonen deswegen möchten deputiret werden vnd Zufam- 


*) Ein foldes Schreiben wurde noch an diefem Tage ausgefertigt und Pfau zur 
Uebergabe zugefandt. 
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menkommen, Eo folches nicht erfolgen, wehre vermuthlih daß das Röm. 
Reich deutfcher nation in eine total ruin würde gefeßet werden, Sintemaln 
die gefehrlichen consilia fo auf die extremiteten gerichtet, bey ibiger einne- 
mung Magdeburg Zimlicher maßen entdegfet, Wovon dann befer mündtlich 
Zu referiren al Zu fchreiben, Ich muthmaße gleihwohl daß gegen Mittwoch) 
eßliche Regimenter aufbrechen ond ihren Zug in Heßen nehmen möchten. 
Herr Haubtmann Nidrumb, hatt gegen Ihr Excellenz gar hoch gerühmet, 
daß EFggggn. Zu behuf der Röm. Keyß. Mayſt. Dienfte fih allemahl wils 
fährig ermwiefen, vnd weil er ißo auf Wien geſchicket wirdt, hatt er fih Zu 
Vielem erbotten, Inmittels praedentiret Er noch 300 Thlr. auf 6 Wochen 
reft, meldet aber dabei, daß Er einem Kaufman in Leipzig Georg Wendt— 
Tandt genannt, 150 Thlr. für Wein fhuldig, Wann Efggggn. nun gn. ges 
ruhen mwolten, die poft für ihn bezahlen Zu laßen, wolte Er dagegen die 300 
Thlr. aufheben, vnd ift Er in denen Gedanfgen begriffen, Efggggd würden 
wohl thun, wann Sie die Schanz genzlih demolireten vnd ſich des Holzes 
Zu nut macheten, dabey hatt Er faft fo viel Zu verftehen gegeben, alß wann 
Ihr Excel. der Herr General E. Fürft Johann Caſimirs FGn. vmb die 
breiter fo auf der Mildebrüden liegen angelangen mödte, Dann aud der 
Brandt in die Magdeburger Brügfe gerahten, und wehre die Defauer Brügfe 
nicht ruiniret, mochte e8 itzo wohl nicht gefchehen. 

Welches ich alfo EFgggg. neben überfendung des recreditivs vnterthänig ver— 
melden follen, derjelben dabey anheimb ftellend, was fie an Hrn. General 
Commissarius binnen gemelter Zeit der contribution halber fehrifft oder 
mündlich bringen laßen wollen, vnd Sch verbleibe allzeit 


EFGgggd. 
Dat. 15. May pntterthäniger 
A. 1631. treuer Diener 
| Gafpar Pfaw. 
75. 


Caſpar Pfaw an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürft und Herr, 
EFGn. gnädiger Verordnung Zu vntterthäniger folge, habe ich mich geftriges 
auf Magdeburg erhoben, vndt neben überreihung Efgn. fchreiben, ſowohl 
bey den Herren General Commissarien, alß dem Hrn. General felbit, wegen 
enthebung der genglichen contribution mitt Vleiß sollieitiret; Nachdem aber 
endlich darüber rath gehalten, haben etliche vermeinet, Weill Efg. lande aller 
einquartirung, des fchangenbamwes und anderer assignation, wie auch der 
Durchzüge befreyet würden, daß fie Monatlih wohl 6000 Thlr. aus dem 
gantzen Fürftenthbumb der General Cafe reichen fönten, Ich habe demfelben 
durchaus miderfprochen, ond der Lande ruin Zum höchſten angezogen, es ift 
aber entlih auf 3000 Thlr. vom 1. Juni stylo novo anzufangen, ftehen 
blieben, welches Ih nur ad referendum angenommen; Wegen des Herrn 
Dbriften Holckens reft ift dafür gehalten worden, man hette Ihn damit 
aufzuhalten, inmittel® würde derfelbe wohl gar fallen, fo folte auch getreydig 
anftatt der geltcontribution angenommen, und von Efgn. lande die marchen 
fo viel müglih ab, vnd in die Stiffter gewendet werden; Sch babe fonft ge 
fehen, daß allen Benachbarten neue contribution angefeßet, und welche diefelbe nicht 
abführen wollen, denen foll einquartirung gefcheben, geftalt dann in Kurzem in Heßen 
vnd Düringen fürgehen möchte. Die ausplünderung des Haufes Lindam ift aber: 
mals gerührt, auch darauf von Hrn. General Commissario Ruppen an den 
Hrn. General Zeugmeifter den von Schönberg gebracht, welcher mir felbft an- 
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zeiget; Er molte, fofort den Cornet Landsbergk in arreft nehmen vnd er 
fuhe EFGn. Sie wolten ihren Beambten Zu Zerbft befehlen, daß fie ſich bey 
Ihm Hrn. General Zeugmeifter förderlihft anmelden, folte ihnen der abnahm 
halber satisfaction befchehen. 
Ich für meine wenige Perfon bin obgedachter, neugeforderten contribution 
halber in denen vnmaßgebigen gedangfen begriffen, daß dofern man bey eb» 
lichen die muthmaßung, al wann EFGn. in continuation der contribution 
nicht verharren wolten, nicht verprfachen will, es würde diefelbe fonder geregten 
verdacht, fchmwehrlich abzumenden fein, denn Ich alle motiven fo ifo dagegen 
gefchüget werden können, albereit angezogen, halte doch pntterthänig dafür, 
es fey in den fachen nicht Zu eilen und wann biernegft EFGn. gn. belieben 
nach, noch eine anzahl Wipl. getreydig hergefhoßen, vnd das übrige nach der 
erndtezeit richtig Zu machen Berfpruch gefcheben, würde vielleicht hierdurch 
eontentirung erfolgen, auch inzmwifchen der Liebe friede (dahin vielfeltig ver- 
tröftung gefchiehet, wofern nicht große mutationes fich ereugen) wieder her: 
fürbligken, doch ftelle Ich ſolches alles EFGn. pntterthänig anheimb, und über; 
fende anbei das von Walmrodts antworttungsfchreiben. 
Bon neuen ift wenig der fedder Zu vertrauen; Es ift von Ihr. Kayf. Mayſt. 
ein groß Patent sub dato Wien den 14. hujus überfchigfet, welches an die 
Zu Leipzig verfamlet gewefene Chur-Fürſten vnd Stände halten thuet, Darin 
wirdt anfangs dero Schluß improbiret, vnd dann Teglicy Diefelbe mitt ſchar— 
fer commination wegen der Verfaßung absortirt, Ich verhoffe den abdrud 
baldt davon Zu erlangen, Herr Stalman hatt fi wider vieler vermuthen, 
salviret, vnd hatt fonft Hr. Commissarius Brire nohmals verheifen, Wann 
diefe marche etwan das Ambt Warmsdorf treffen folte, EFGn. folches Zuvor 
avisiren, Derfelbe hatt wegen feines reſts sollieitiret, aber nichts erhalten, 
vermeinet gleichwohl Er fey für feine perfon, weil Er in Keyß. Mayſt. Dien- 
ften verblieben, einer recompension würdig: Do Ich auch fonft für meine Per: 
fon geregter marchen halber etwas weiter erlange, foll es EFGn. pnverhal: 
ten pleiben ac. 
Dat. 18. May A. 631. 
P. 8. 
Auch gnädiger Fürft ond Herr, Weill ih nunmehr befinde, daß EFGn. Lande, 
(Gott der Allerhöchfte verleihe e8 lang!) in etwas befern ftandt werden gefeßt 
werden, die gefehrlichen Zeiten aber anderer örter, von tag Zu tage über handt 
nehmen, Will gefhweigen, Wie bei ikigem turbulirten statu die suspiciones ſich 
feichtlich finden; ſo habe ih EFGn. vntterthenig erfuchen wollen, Sie wolten 
neben dero Hochgeliebten, Herren Bruder vnd Vettern, meinen auch gnädigen 
Fürften vnd Herren, gnädig geruhen, mich Zwar allzeit für ihren vnterthä- 
nigen Diener Zu erkennen, doc) meine bis anhero bejchehene Berfchigkung da— 
bin miltern, dag Ih nicht etwan eine (Gott verhüte es!) noch letzlich darüs 
ber in hohe Berlegenheit gerathen möchte, Ich will dagegen” derjenige nicht 
fein, welcher in EFGn. (da doch die Lande genugfamb befchwert) der befol- 
dung oder anderer recompenss halber dringen, doch mich im übrigen allfo 
bezeigen’ dab Ih EFGn. mitt meinen geringfchäßigen Dienften, nicht aus hans 
den gehen müge. Sig. ut in literis. 
76. 
Der General:Commiffarius: von Walmerode an den: Fürften Auguftus: 
(Beilage zu 75.) 
... EßG. fehreiben vom 25. dieß, ift mihr Zue recht geliefert worden, darauff 
ih nicht vnterlaßen, Dero vndt dero Herren Bruder vndt Vettern Fürftl. 
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ggn. Fürftenthumb 'vndt landen erfchöpfften Zuftandt Ihrer Excel. Hrn. Gra— 
fin von Tilly vorgebracht, die haben fih erkleret, das fie fich ſolches 
befter müglichkeitt in obaht Zue nehmen angelegen fein laßen wollen, Wie 
ich dan ingleichen meiner fchuldigfeit nah Zue thun niemahls ermangeln will, 
Geftalt dan das in der Schante gelegene Volt, ſowohl auf die Holdifche 
Reuter gegeben, hinfüro eingeftellet werden folle, dieweil aber gleichwohl die 
pnvermeidliche notturft erfordert, die Kanferl. Armada mitt bedürfftiger pro- 
viant, und anderen nothwendigkeiten Zue verfehen, dazue dann erjprießliche 
mittel gehören, Alß trage ich meines theilß gank feinen Zweiffell, ERS. wer: 
gen ſich noch weiters nicht entgegen fein lafen, vnd dero ftandhaftt, aud 
Zue beforderung JKM. Dienfte ieder Zeitt erwiefene devotion noch ferners 
im Wergk bezeugen, die im gangen Fürſtenthumb angelegte Contribution, 
welche bochmohlgedachte 3. Ercell. Herren Generals des monate richtig auf 
3000 Thlr. moderirt, iedes Monats richtig abführen laßen, Inmaßen dan 
EFGn. Abgefandter Herr Caſpar Pfaw meitleufftiger berichten fan, 


Megen des von EFGn. mihr praesentirten Pferdes, thue gegen derofelben 
ich mich gehorfamblich betangfen, will gewiß diefe mihr erwielene Fürftl. gnade, 
in allen begebenbeiten, nach euperfter meiner müglichfeit, wie ich dan ohne 
das fchuldig bin, gehorfamblid Zu verdienen vnvergeßen fein ꝛc. 
Magdeburg den 28. May (st. n.) 1631, 

Reinhart vo. Walmerode. 


Ir 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Chrijtian. 

ELLLbd. befinden ob beyfchloßener vnſers Gefambten Rhats Caſpar 
Pfamwens vntertheniger relation mit mehrerem Zu erfehen, was er bey dem 
Herrn General Grafen von Tilly vnd General Commissario Walnıe 
rodten verrichtet vndt Zurüdgebracht, Alß erfuchen ELLLHD, wir fr., fie wollen 
Zu berathichlagung diefer Dinge ſich nebenft ihren Näthen alfo erheben, da: 
mit fie fommenden Montags früh vmb 8 vhr Zu Bernburg bey vns anlan- 
gen vnd der nothwendigen Conaultation, was in einem vnd andern an Hand 
Zu nehmen vnd Zu resolviren fein möchte, mit beimohnen, Woltens ıc. 
Plötzkaw am 20. May 1631. 


78. 


Der Oberfiwachtmeifter Depp an den Fürften Ludwig. 

Durchleuchtiger ꝛc. 

E. F. ©. berichte ich hiermit vnterthenig daß ich bey Ihrer Excellenz Herrn 
General grafen von Tilly wegen der plünderung, fo in Ihr Fürftl. Gnaden 
Lande geſchiehet, nochmalg gehorfamblich gedacht, vnd feind Ihre Excellenz 
daß folches gefchehen, gar fehr Zornig darauf, haben auch mir ausdrücklich 
anbefohlen, €. F. ©. Zu avisiren, daß €. F. ©. gnedige anordnung thun 
molten, Wan binfüro dergleichen gefellen mehr betreten werden, das €, 8. ©. 
diefelbe in Verhafft nehmen vnd von welchem Regiment die feindt, Ihre Er- 
cellenz hinwiedervmb freundtlich berichten, Wollen alsdann Ihre Exeellenz, 
wan fie welche befommen ein gut Erempel an ihnen andern Zum Abjcheu 
statuiren. Darneben fan E. F. ©. ich unterthenig vnberichtet nicht laßen, 
Daß ich heute diefen abend Ordinanz befommen, dab wir Morgen ge 
liebtö Gott mit der Infanterie alhier wiederumb aufbrechen folten, vndt 
übermorgen die Cavallerie nadfolgen, werden die Marche vf Staßfurth ne— 
men, Do nun E. %. ©. Unterthanen etzliche Pferde verlohren, fünnen E. F. ©. 
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die gnedige anordnung alfobald gnedig thun Taken, daß ein ieder fo} 
Pferden verloren, fi an bemelten orth verfügen, ondt mas er mit Recht Zu 
fordern hinwiederumb befpreche. Diefes habe E. F. G. ich hiermit onterthe- 
nig berichten wollen, vond thue Zue E. F. ©. gnedigem Commando mid 
iederzeit vnterthenig ond gehorſamblich Recommendiren vndt verbleibe 

E. F. © 





Datum im Lager vnterthenig gehorſambſter 

vor Magdeburg den Ferdinand OPPN 

23. May Ao. 1631. Dbrift Wachtmeiſter. 
79. 


Der General Graf Tilly an den Grafen Wolf zu Manffeldt. 


... Geliebter Herr vnd freundt, 

Demnach von den fämbtlichen Fürften vndt Herren Zu Anhalt mir Glagent 
vorgebradht worden, welcher geftalten E. Lbd. Leib Compagnia fogar auch der 
Comendant von Elß felbft im felbigen FürftenthHumben und Gegenden, vff 
den Strafen ftarfh herum Reitten vnd alles was fie antreffen, fpolliren, plün« 
dern vnd allerhandt höchft fträffliche exorbitantien verüben thun, Wann dan 
folheß der Röm. Kayſ. Manft. ernftlichen inhibitorial Manulaten, aud 
meinen derentwillen Zum oftern außgefertigten ernftlihen ordinantien nicht 
mit wenigem despect ſtrackß Zumider laufet, Sonften auch man billih hoch— 
genanter Herrn Anhaltifhen Fürften bey ihren ftarkh, und gleihfamb Zu ih: 
rem ruin aufßgeftandenen vnd gutmwillig erwiefenen ond noch erzeigenden an— 
fehnlihen Kriegedienften nicht wenig Zu verfchonen, Alß habe ich folches 
E. Lbd. hiermit anzuzeigen nicht vmbgehen können, dienftlich gefinnend in die- 
fer höchſt ftraffmeffigen Verübung alfobaldten vnd dergeftalt Zu remediren, 
damit es nicht das anfehen gewinne, al ob man mit vleiß darzu conniviren, 
vnd ein molgefallen darob tragen thette: Maßen Sy dann ein fleiſſigeß Aug 
darauf halten und nad einß oder andern betrettung, absque omni respectu 
personarum, eremplarifhe Straffe statuiren laffen, hieran wird allerhöchft 
gedachter Keyß. Mayſt. audgefertigten Manulaten allerfchuldigfte, meinen ordi- 
nanzien aber gebührende volge erwiefen, dabey ꝛc. Dat. Aſchersleben den 
5. Juny (st. n.) 1631. 

(Copie.) 


80. 
& Graf Manzfeldt an den Fürften Auguftus. 

(&in Post seriptum; der Brief ift nicht vorhanden.) . 
... Geftrigen tages binn Ich bericht worden, wie daß Eur Fürftl. Gn. oder 
deren Herrn Bettern über Meine Reütter, fo Zu Halle liegen, fich befchmweren, 
alß folten Sie in Eur Fürft. Gn. Lande ftreiffen vnnd darin allerhandt fcha- 
den verüben, welche Mir nicht lieb, vnndt do ein ſolcheß were an Mich 
gepracht worden, wollt ich gewiß nicht onterlaßen haben folch verbrechen der: 
geftalt Zu beftraffen, daß man Zu fpüren, daß IH darob fein gefallen trage, 
Ich will aber diefe Reutterey ehift abfordern, vndt andere dahin legen oder 


*) Die adlihe Familie diefes Namens ftammt urfprünglih aus Ungarn. Gie er: 
warb ſich nachmals Befigungen in Deutſchland und das genannte Glied hatte zur Zeit 
Sceuder und Hohsdorf in Anhalt. Ferdinand OPP war auch ein Mitgenofje der frucht⸗ 
en Geſellſchaft, in deren Stammrolle er fih 1631 mit dem Dentverje ein- 
zeichnete: 


.„zrew hat allezeit Brodt, 
Wann vntrew leidet Noth.“ 
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doch einen als andern weeg, ernftlih einbinden, fih dergleichen thättligkeitten 
Zu enthaltten, dann Eur. Fürft: Gn. angenehmbe vndt gefellige Dienft Zu 
erweifen, werden Sie mich alweg geflißen befinden zc. ut in lit, 


81. 
Fürft Auguftus an Graf Wolffen zu Mangfeldt. 

Auguftus ac. 

Hochmwohlgeborner Graff fr. geliebter Dbeimb vnd Schwager, Was ELbd. an 
vns wegen begerter fouragi für die Zu Magdeburg hinterbliebene Kayf. Mayſt. 
Reuterey gelangen laßen, folches haben wir empfangen, verlefen, Nun wolten 
wir derofelben auch Zu der Keyß. Mayſt. vnſers allergnedigjten Herrn Dienfte 
in diefem passu an Hand gehen könten, Es ift aber bey vns vnd vnferer 
fr. geliebten Herren Brudern ond Bettern LLebd. Hoffitätten, vnd Unterthanen mit 
derogleichen fütterung alfo befchaffen, daß ein Jedweder ſchon vor langtr Zeit 
der vergangenen Durchzüge einquartir- vnd abnahme halben für ſich mit 
ihrem Hew nicht außfommen fünnen, 


Mit dem Neuen Grafe ſtehts vf den Wiefen allenthalben, der außenbleibenden 
Regen halben fo fchlecht, daß man an vielen orten, da man fonften Zu eins 
hundert fudern Hew gelangen können, dies Jahr nicht eines Zugemartten, 
Mitt freundlichem gefinnen, E. Lbd. wollen uns angeregter befchaffenbeit nach 
fr. vor entfehuldiget halten, dero wir nehft empfehlung Gottes fonften mit 
freundfchafft ond allem mwohlgeneigten Willen wohlbeygethan verbleiben, Da- 
tum Bernburg am 4. Juni 1631. 


XIII, 


Fortgeſetzte Verhandlungen wegen monatlicher Zahlung von 3000 
Thlr. Contribution. Graf Tillys Aufbruh von Magdeburg und 
Durchzug feiner Truppen durchs Amt Warmsdorf. Theilweife 
Angabe der Kriegsbeichäbdi F durch Plünderung, 
Contributions⸗Eintreibung ꝛc. 


Der Commiſſarius und — Föckler an den Fürſten Auguſtus. 
Durchleuchtiger ꝛc. 

. Dieweilen EFGn. aus befelch Ihrer Excellenz des Herrn Generals id) 
morgen Zeitlich bedienen vnd bey deroſelben was anbringen ſoll, bitte EFGn. 
gantz vnterthenig, die wollen ſich gnedig belieben laſſen, einen ortt Zu be 
nennen wo deroſelben ich aufwarten möchte, Es wehre Zugleich guth weiln 
die Sachen feinen auffchub leiden, daß Ihre Fürſtl. Ggn. Fuͤrſt Ludwig 
vnd Fürft Chriftian deflen berichtet würden. 

E. 5 Gn. hab ich foldhes in vnterthenigkeit berichten, tarauf eine gne— 
dige antwort erwarten und derofelben Zu Fürftl. Gn. mich befehlen follen, 
Magdeburgf den A May. 1631. 
EFGn. 
vntertheniger Knecht 
Wolff Leonhard Föckler 
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2. 
Fürft Auguftus an den Röm. Kayf. Mayft. beftalten General Proviant 
Meifter Wolff Leonhardt Födler. 
Edler Geftrenger, befonders Lieber, Waß demfelben gefallen Mir durch Zeigern 
Zu berichten, das hab Ich fürglich dahin verftanden, daß Er morgen früe vmb 
6 Uhr naher Berndurgf, dahin Ich meinen Herrn Bruder auch verfchrieben, 
fommen wolle, den Wihr gar gerne vernehmen werden, So viel aber des 
Herrn Werbung belangt, bedande Ih mich deffen Anvertrawen in allen gna- 
‚den, ond wiünfche, daß wir in allem andern, alfo auch hierunter Wihr der 
Kay. Armee bedienet, fonderlih aber audh dem Herrn General wilfähri 
erfcheinen mögen, y 
Wan es aber, wie dem Herrn felbft wiffendt vnd unverborgen fein fan, an dem, 
daß durch die nunmehr von einem Monat hero vorgangene ftarde außplün- 
derung vnd abnahm der Pferde, wie auch durch das ftarde aufreiten der 
Reuter fieder dem Abzuge des Grafen Graben, meldes noch fein ende, 
vnd tag vor tag, wie auch noch anheut continuiret wirdt, Was dermaßen 
im Lande von den beſten Pferden, vnd damitt noch im Aderbaw etwas Zu 
verrichten gewefen, wider des Herrn Generals befjer verordnen, fonımen, vnd 
alfo erſchöpfft und außgeplündert, daß Ich nicht glaube, daß drey gefpann, 
geihweig benambte Anzahl aufgebradt werden könne, vnd woferne, als Ich 
dem Herrn wohlmeinend durch ein-Handbrieflein erinnert, nicht ein ander ernft 
vndt einfehen gehalten wirdt, fo fümpt das Land vollendts in ganke deso- 
lation, vnd vermagk alfo das nicht Zu praestiren, was es ſonſt auß aller 
untertbänigfter devotion gegen Kayf. Mayit. Zuthun geneigt, vnd gerne mit 
dem fchlechten reft thun mwolte, Wie der Herr, wild Gott, morgendes tages 
mit mehrerm vernemen wirdt auß der remonstration, die man dem Herrn 
General vorzuzeigen fonder Zweifel Ihme wirdt, anhandenn, Als habe ich 
demfelben guter meinung diefes Zur Vorantwort hiermit anfügen wollen, deme 
ich mit gönftigen geneigten Willen iederzeit wohlbeygethan verpleibe, 
Datum Plötzkaw, am 38. May Ao. 1631. 
Depelben williger 
Yuguftus f. Anhalt. 
Eigenhändig. 
Der Herr wolle mir gleuben daß in wehrenden Kieferungen diefem Fleinen 
Emtlein, jo etwan noch ein 10 Anſpanne von eglichen 20 behalten 5 dieſe 
Moche find genommen worden, vnd von den Borwergen 3 daku, daß ich 
nicht weif, wie ich ferner die Tieferung ohne anderer Hülffe nah Stafffurt 
verfügen foll, Ich will mich g. g. aber mit dem Herrn auch deswegen vnter— 
reden, vnd einen richtigen Abfchied nehmen, der Herr laße die übrigen befehen 
oder befche fie felbit, find ehr wa Düchtiges, fo vberlaf ichs Ihm gerng, 
fie werden Doch fonft genommen, weil ganz fein respect auf des Herrn 
Generaln 8. G. gehaltten wird, wann feine pferde mehr verhanden, mö— 
gen fih die Leutte felbft einfpannen ac. es wird aber eine fchlechte Nah— 
rung geben, Der Liebe gott aber fo alles nach feinem gn. willen moderirt, 
hatt diefe Dinge albereitt vorfehen, und vorgedacdht, vnd ich habe Ihme auf 
fonderbahrer gutter Zuneigung damitt anfügen wollen Als 
Sein williger 

ut in literis. Auguſtus fj. Anhalt.*) 








*) Diefen Driginalbrief (mit dem Privatfiegel des Fürften verfchloffen gewefen 
und dann in damals üblicher Weife rl ran worden) mag Födler bei der per— 
fönlichen. Zufammenfunft mitgebracht haben und ift dann den Aften beigefügt worden. 
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3. 
Fürft Johann Caſimir an den Fürften Ludwig. 

... Wir haben aus ER. Zufchreiben, fo ons diefen abendt vberliefert worden, 
vernommen, Waßgeftalt, unfers Herrn Bettern vnd Gevattern, Fürft Augufti 
Zu Anhalt 8. vom Hauptmann Föcklher angedeutet worden, daß bey ©. L. 
dahero morgen eine Zufammenfunft Zu Bernburgf nötig erachtet, auch % 5 dr 
ter hinbefcheiden und ER. Zeitig da fein wolten, vns aber ob wir auch ung 
dahin erheben oder jemand der vnſrigen hinſchicken wolten, frey ftelleten, Nun 
wolten wir Zwar vns gerne dazu bequehmen, dieweil aber die Zeit vns 
Zu kurz, der weg Zu fo früer Zufammenfunfft Zu weit, wir auch der vn— 
ferigen theilß nicht mechtig, theilff iBo nicht entrathen, vnd vber das Teicht 
permuthen können, das eine Zumutung einer neuen fchweren ia onmüglichen 
Contribution (ISnmaßen Caſpar Pfaw geftern vnferm Marfchall davon 
etwas durh Eifenbergern miündtlich avisiren lagen) bedeuten werde, vnd 
deßhalben fi aus dem Stegereife Zu resolviren jchwehr vnd nachdendlich, 
vnd man dahero fih nicht Zu übereilen, hingegen die fachen auf Communica- 
tion Zuftellen, nebenft gewinnung etwas Zeit vnd ‚reiferer nachfinnung der 
ſachen vielleiht rathfamer fein möchte, So haben wir fo weit vmb entichuls 
digung Zu bitten, Mit erbieten, wann vns hiernegſt Zeit vnd wo müglich 
etwas näherer Drt, da wir allerfeits Zeitig Zufammen vnd Abendts wieder 
nah hauß fommen können, nebenft Communication Hauptman Föcklers 
anbringen Zu gefhrieben wirdt vns darnach Zu achten, vnd an vns nichts 
erwinden Zu laßen, Datum Defau den 20. May Ao. 1631. 


4. 

Fürft Johann Gafimir an die Fürften Auguftus, Ludwig und Chriftian. 
... Wir haben aus ELLL, heutigen fehreiben vnd dem beigelegten Hrn. Ge- 
neral Grafen von Tilly ereditiv vnd fuchen, mit mehrerm vernommen, 
was jo wol wegen einer anzahl Artolleriepferde, alß auch der Bolen auf der 
abgeworffenen Elb- und Mildbrüden halben begehret worden. 


Weil nun ELLE, im erften punct fhon ohne vnſer Zuthun, ſich auf ein ge 
wißes resolviret, fo lafen wir ed dabei billih bewenden, vnd verhalten 
ELLLH. den andern betreffende, nicht, daß, inmaßen fundbar vnd Haubtmann 
Nidrumb und alle deßen Dfficirer und Soldaten, deßen genugfame wißen: 
Ihaft haben, vnd bezeugen werden, alle Bolen von der Elbbrüde in derer 
abbrennung im brand drauf gangen, vnd davon nichts verblieben. So 
viel dan die Mildbrüde anlanget, ſtehet diejelbe noch, vnd ftellen wir 
Zu Herren Generals L. gefallen, ob fie iemand Bauverftendiged ans 
hero abordnen wollen, der, was an Bolen noch tüchtig, dan die 
meiften beforglich faul, außgefahren oder ſonſt ontüchtig fein werden, erſtlich 
befehe, auch hirnegft mittel Zum hinunter bringen (daran es vns, weil hir 
weder jchiff noch floßverftendige verhanden, ermangeln wirdt) vorſchlage, oder 
darauff gedende, auf welchen fall wir dan, wie wol wir fonft, dafern was 
guts noch dran übrig, es felbft Zu vnfern Hin vnd wieder verderbten For: 
werden, gebeuden, brüden, vnd dergleichen wol höchlich von nöthen, Zu 3. K. 
M. Dienfte abfolgen Zu laßen vns erbieten. Welhes S. L. binterbringen 
Zu laßen, ELLL. Zu begerten vnſerer resolution hirmit anfügen follen ꝛc. 
Deßaw den 21. May 1631. 


P. 8. 
Auch hochgeborne, Fürften ꝛc. haben wir vmb beriht Zu bitten, ob die ver» 
willigung der Pferde ohne entgelt, oder aber in abjchlag begehrter künftigen 


a 


N 
— 


240 


contribution, doferne diefelbe noch beharret werden wirdt, befchehen, dann auf 
dem legten fall, hoften wir was von Bohlen begehret vnd abgefolget werden 
müfte, daß ed uns ebenmeßig fo weit Zu ftatten kommen fönnte, vnd daß 
darumb auch weil Herr Obriſte Baal diefer tage uns, daß die Bolen begeh— 
ret werden würden Zugleich advisiret, daß Hr. Graff von Mansfeldt fol- 
bes vnd darneben erwehnet, daß man fie wol ahn contribution annehmen 
wolte, Darumb wir dieſes ELLL. Zu dero nachricht freundlich vermelden 
wollen, und weill wir im übrigen, daß die vorfeiende marche durch vnfer 
Ambt Fredleben gehen möchte, vns beforgen, So haben wir Zu bitten, es da- 
bin vermitteln Zu beiffen, damit jo viel müglih Zum wenigften vnſer Ambt: 
hauß Zu Fredleben und Forwergk Möringen verfchonet, vnd Zu Dero behuff 
mit lebendigen Salve guardien Zeitlih verfehen werden mögen, damit wir 
nicht vollend vmb den reft Do Zumahl ons noch dieſe tage von Möringen 
10 Pferde vnd bier fait von allen Forwergen ia auch noch heute vor der 
Stadt alhier, vnfere Pferde von Croaten genommen) gebracht werden. 
Ut in lit. 


5. 
Verzeichniß der abgenommenen Pferde, den 3. 4. vnd 5. May Ao. 1631. 
450 Thlr. Von ©. F. G. Borwergke Wedegalt. « » » .. 18 Pferde. 
40 „ Bon ©. F. ©. Vorwergk Borgsdorf . . ». .».. 14 „ 


90 ,„ Item den Bawern dajelbit . j 

30 ,„ Dem Scafmeifter Zu Sibkdorff Jochim Graben 

66 „ Von ©. F. Gn. Vorwergk Zu Wolffen R 

40 „ Wolff Schlegeln Zu Mergin braunen Hengſt. . . 

180 „ Item demjelben Zu Zehringen 6 Stuten vnd 2 Füllen 

360 „ Zu Groß Badegaft an 16 Stüd 

168 „ Zu Klein Badegaft Sieben Wagenpferde und ein 
Reitpferd ; 

30 „Zu Hofdorff dem Or. Wachtmeiſter Oppen 

350 „ Zu Wörbzig dem von Witteréheimb — 

60 ,„ Daſelbſt Martin Peulern 

10 „ Dem Scenden dafelbit 

15 ,, Dem Pfarrer dajelbit . 

100 ,„ Item Zu Frenk Georg Güntern . 

90 „ Hank Berhman 

40 ° „ Mam Krebßen . . 
Bei den Unterthanen Zu Löbnitz find die Pferde nicht 
specifiret. 

250 „ Zu Lyhene, Heinrich von Malav . 

98 ,„ Kienbeden . ; 

20 „ Item dem Pauren daſelbſt 

90 „ Zu Großen Paſchleben Heinrich bon Wutenawen 

40. „ Item noch eine Stute V 

24 „ Zu Groß Wülcknitz Hanfitengel . 

103 „ Bu Biendorff A von en Zufendig 

-4149 „ Item nod . 

78 „ Item nodb. . 

20 „ Bu Erüdern . . 

30 ,„ Bu Fernkdorff Otto "Schammern 

40 ', Hank Ehriftoff Gottihald . 

„ Zu Arnßdorf Eafpar Kiefelern 
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3461 Thlr. Transport 147 Pferde. 
ED 2 ENG ee ae a a ae 
10 „ Bu Porſt. — Beat non PR: Auf aut age R: 


50 „ Zu BZawik 

109 „ Zu Edderiß j 
150 „ 'Zu Bahdorff Hanf Jahnen 
20 „ Bu Würffllaw E 

60 „ Zu Prefem Hanf Karftedten . 

Der Gemeine Zu Bollffen 

60 „ Dem Schaffmeifter . a 
20 ,„ Zu Droßa dem Shulten . 

30 Item von ©. F. Gn. Vorwergk Baßdorff 
3995 fe. Summa Summarum aller von Kaiferlihen Sol- 178 Pferde. 
daten abgenommenen Pferden. 

Dabei aber die von Adell das Verzeichnuß ihrer Pferde noch nicht einfchiden 
können, vnd diejenigen fo noch den 5. May verübet worden. 


. 6. 
Verzeichnuß derer Schaden, fo den Fürftl. Vorwergken und Schäffereyen durch 
die Kayferliche Reuterey, in Füngiter Plünderung gefchehen vnd abgenohmen, 
. den 3. 4. 5. Maii 1631. 
Borwerg Wedgaſt. 
Bon diefem Borwerge hat die Keyferliche Reuterey 18 Pferde, Jedes vffs we—⸗ 
nigfte 25 Thlr. werth, genohmen, thut 450 Thlr. 
Borwerg Borgftorff. 
Bon diefem Vorwerge feindt 14 Pferde, Jedes 30 Thlr. gerechnet, genohmen, 
thbut — 420 Thlr. 
Item den Bauern dafelbft 3 Pferde, , Jedes 30 Thlr. gefhakt, thut — 
90 Thlr. 
Borwerg vnd Schäfereien Zu Klein Zerbftgen vnd Sibftorff. 
Bon diefem Vorwerge vnd Scaffereien feind laut angefügter Speeification 
No. 1.*) an allerley fachen genohmen, fo gefhäßet vf — 483 Thlr. 3 Gr. 
— Vorwerg Wolffen. 
Dieſes Vorwerge hat, laut beygefügter design. an Schäden erlitten 113 Thlr. 
8 gr. — Meiner gn. Fürftin ond Frawen Vorwerg dofelbit hat an Schäden 
erlitten 40 Thlr. 7 gr. 


De m OO LU — 


Borwerg Deupzig. 
Berluft vff die 57 Thlr. 18 gr. 

AB Fürft Ludwigs %. ©. den 5. May einen NReifigen Knecht aus dero 
Marftal naher Baftorff vfs Vorwerg abgefertigt vmb die plünderung Zu ver« 
wehren, haben etliche Kayferliche Reuter den Knecht vom Pferde herunter ge 
Ihlagen, und das Pferd mit gemalt genohmen, hernacher das Pferd wieder 
lauffen lagen, vnd Sattel, Biftolen vnd Zaum mit fich genohmen, fo geachtet 
wirdt vff — 12 Thlr. 

| Bormwerg Baftorff. 
Bon diefem Borwerg 1 Pferdt vnd 1 Füllen nechſt gewaltiger Eröffnung des 
Bormwergs hinweg genohmen, werden beide geachtet — 30 Thlr. 


N Alle Poften weijen auf Speeenienen hin, welche hier nicht mehr — 
den 
16 
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Item 2 Tage nad einander 7 Wiſp. allerley getreydig von diefem Vorwerg 
wegführen laßen, Jedes Wiſpel 20 Thlr. thut 140 Thlr. 

Summa Summarum speeificirter f[haden vff den Fürftl. Por 
wergern im Amt Cöthen und Wolffen verübet 1836 Thlr. 12 gr. 
NB. Hierbey Zu merden, daß diejenigen Plünderungen der Fürftl. Bormer- 
ger, fo feit dem 5. Maii vielfältig vorgangen vnd noch täglich continuiren 


bierunter nicht begriffen feindt. 
Aembter Cöthen vnd Wolffen. 


Berzeihnuß ; 
der Schaden, fo vff den Adelihen Rittergüthern vonder Kay— 
ferlihen. Reuterey den 3. 4.5.6. May Ao. 1631 bey vnterſchied— 
lihen Plünderungen geſchehen. 
Merkin, Zehringen. 
Junder Wolff Schlegel hat ein Special Berzeihnuß der fhäden, fo er wegen 
feiner Rittergüther vnd Unterthanen erlitten angegeben, beleufft fih vff 1002 


Thlr. 22 gr. 
Groß Badegaft 
hat an Schaden erlitten laut Designation 900 Thlr. 
Klein Badegaft. 
Dieb Ritterguth hatt Taut Special VBerzeihnig an ſchäden (ausgenohmen Kiften, 
Kaften, Fenfter, Thüren, Schlößer jo Zerfhlagen vnd mitgenohmen) erlitten, 
— 457 Thlr. 12 gr. 


vohſtorff 
hat an Schäden erlitten 234 Thlr. 15 gr. 
Coſa 
an Schäden erlitten 423 Thlr. 
Locher a w 
laut angefügtem Verzeichniß 97 Thlr. 3 gr. 
Köſitz. 
Dieß Ritterguth hat an Schaden erlitten 444 Thlr. 18 gr. 
Trebichaw 
an Schäden erlitten — 74 Thlr. 22 gr. 6 Pf. 
Wörbzig 
Hatt vermüg Special Verzeihnuß an Schäden erlitten 1106 Thlr. 
| Görgigf 


Hat laut angefügter design. (ohne das Federvieh, Schweine, Kühe und Käl- 
ber, fo alhier in eil nicht specificiret werden fünnen) an Schäden erlitten 
— 980 Thlr. 
Glautzigk. 
Hanß Heinrich v. Holtzhauſen giebt ohne speeificat an, fo ihme an Vieh, 
Hausrath, Vietualien genohmen, vnd im Haufe Zerſchlagen worden — 
107 Thlr. 
Thuraw 
hat an Schaden erlitten 12 Thlr. 
Lebena 
Hat laut angefügter specification erlitten 967 Thlr. 7 gr. 6 pf. 
Groß Bafhleben. 
Das Wutenamifche Guth dofelbft hat vermög Designation an Schaden er- 
litten 130 Thlr. 
Edderip. 
Das Kalitihe Guth hatt an Schäden erlitten 212 Thlr. 4 gr. 


— —— — 


243 


Proſigk. 
Das Zanthierſche Guth hat an Schäden erlitten vff 392 Thlr. 8 gr. 
Großwülknitz, 
hat Heinrich von Hanffſtengel erlitten an Schäden — 398 Thlr. 
Biendorff, 
An Schäden 459 Thle. 17 gr. 6 pf. 
Grüdern, 
Der Schaden beläuft fih auf — 30 Thlr. 12 gr. 
Bernftorff, 
durch die Kayſerl. Reuterey an Schäden erlitten 655 Thlr. 


Dorffſchaften. 

Arnßdorf 108 Thlr. 8 gr. 6 pf. Pfriemßdorff 95 Thlr. 
Ziebid 290 Thlr. 22 gr. 6 pf. — Porſt 80 Thlr. 

Zawitz 110 Thlr. — Proſigk 467 Thlr. 22 gr. 6 pf. 
Großwülknitz: Lorius Romanufen ift 1 Pferdt vor 27 Thlr. 10 Hüner 
und 3 Schfl. Haffer genohmen, thut 29 Zhlr. — Peter Jahnen 1 Pferdt vor 
20 Thlr. 15 Hühner und alles Bettgewandt, fchäßt es vff 30 Thlr. — Si— 

mon Reupſchen 4 Hüner, jede Zu 4 gr. thut 16 gr. 
Edderig: Die Gemeinde hat, laut Designation an Schäden erlitten vff die 
— 192 Thlr. 4 gr. 9 pf. 
Dfternienburg — 365 Thlr. — Baftorff — 226 zhlr. — 
Würfflaw 298 Thle. — Piftorff 420 —hlr. — 
Brefem 165 Thlr. 22 gr. — Weißandt: der Pfarrer, Schulmeifter und 
’ Kirche 214 Thlr. 19 gr 


Ambt Wolffen 
bat laut angefügter Speeification an Schäden erlitten 122 Thlr. 4 gr. 
Droſa 113 Thlr. 21 gr. 
Summa Summarum aller fpecificirten Schäden: 
14250 Thlr. 22 gr. 3 pf. 


Verzeihnug 
der Kirhen im Ambt Cöthen, fo bey obgedachter Blünderung 
des Ambts gewaltiglich eröffnet, vnd alles, wasdrinnen Zu be 
finden gemwefen ift, mit genohbmen worden, Zu deren Speci- 
fication man aber dahero nihtfommen können, weil Pfarrer, 
Schulmeifter ond Kirchväter fid hinweg an fidere 
örter begeben: 


Piſtorff. — Ofternienburg. — Groß Badegaft. — Proſigk. — Gnetſch. — 
Großweißand. — Köfit. — Schortewitz. 

NB. Bey dieſer Verzeichnuß iſt Zu mercken, daß die Rittergüther Großweißand, 
Reinſtorff, Schortewitz und Trebichaw an der Fuhne ſambt der Zugehörigen 
Eilff Dorffſchafften, fo alle ausgeplündert mit den Verzeichnißen ihrer Schä— 
den, bis dato darumb hierzu nicht geſetzet werden können, weil die von 
Adel und respective Berwaltern derfelben fambt ihren Untertanen, außer 
Landt an fichere örter ſich begeben. 

Aembter Cöthen und Wolffen.*) 
(Dem Fürſten praes. 20. May 1631.) 


) Diefe Berzeichniffe vervolljtändigen das unter XU. 63. pag. 223 bereits aufge» 
te, 
16* 
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P 6. x 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. Dieweil Id vernommen, daß ELbd. geftriged Abende Zu Warmftoeff an» 
gelanget, vnd im Durchreiſen dur Bernburg verlefen haben, waß der Better 
von Deffa, jo wohl wegen der Bohlen, ald der Salva guardien halber mel- 
det, So ift der erfte BPunct abgeredter maßen erinnert, Der andere Bunct aber 
ingleihen, iedodh auf occasion Zu fehen, erachtet, vnd Sr. Lbd. noch diefe 
nacht resceribirt worden, Doferne E. Lbd. nur bey der natification ihrer an- 
kunfft oder fonften dergleichen räthlich Zu erwähnen gedächten, wolte Jh ERbd. 
des Vettern wegen darumb erfuht haben, es magf dann helffen was es 
fann. Aus Heßen ift geftern fpät nachrichtung einfommen, mie EXbd., wils 
Gott, bey mir fehen werden, Nemblih, daß Chur Cölln im Stifft Paderborn 
ftar€ armiret, allermaßen 600 Wagen Profiant auß demjelben Stift nad 
Göttingen geführt worden, auch 6 ftüd Gefhük auß Hörter dahin bradt 
werden, Die Artillerey Pferde fein diefe nacht fortgangen, von der marche 
oder aufbruch habe Ich dato noch nichts, Ich ftele ELbd. anheimb, wann 
heut auß demfelben nichts würde, ob ELXbd. morgen geliebtE Gott bey mir 
alhier fi wolten aufhalten, Zweifel Ih nit, es werde inmittels aller- 
hand nachricht einfommen, vnd von allen denen beßere vunterrede können ge— 
halten werden, Mit empfehlung Göttl. Schußes verbleibe Ich 

ER 


Plötzkaw am 23. May treuer Bruder 
Ao. 1631. Auguftus F. Anhalt. 
Ih hab Zwar einen fehr ftarden 
Gathar, dann ich faum laut reden 
fann, hoff doch ER. aufzumartten. 


2 
Der Präfident von Borftell an den Fürften Ludwig (in Warmsdorf.) 


Durchleuchtiger x. 
EFGn. berichte ich hiermit vnterth, das der Trompeter jo aufm Läger wies 
der fommen, berichtet, daß Geftern 7 Regimenter Zum vfbruh naher Heßen 


ordonnanz erlanget, von einem mehrern aber hette man dero ort nichts willen‘ 


wollen, Hr. General hat fchriftlih geantworttet, das dem Obriften Bernftein 
auferlegt jey, Pferde ond Vieh Zu restituiren, die Verbrecher Zu beftraffen, 
Auch fonften satisfaction Zu thun, Ob es nun alfo gefchehen wird, wird die 
Zeit geben, die Mardethäner fo vom Monteeuculifhpen Regiment bierinnen 
fein, wollen vom vfbruch nichts wißen, ſobald ich ein mehreree erfahren werde, 
will es Efgn. ich vnterth. berichten ꝛc. 


Signatum Bernburg den 23. May 1631. 


8. 
Derfelbe an Denfelben. 

... Nahdem mir avis Zukommen, habe Efgn. Ih ſolches Zur nachricht 
onterthenig Zufertigen wollen, 

Des Montecucoli Regiment hat noch diefen Vormittagk vmb 12 Uhr feine 
ordinanz Zum vfbruch gehabt, es ift aber vermuthlich das der Generalvfbrud 
morgen gefchehen, vnd die meiſten Regimenter durchs Land Zu Braunfchweig 
in Heßen, die andern aber in Düringen gehen werden, des Baumgartten 
vnd Erffen Regimenter follen ſchon geftern vorahn gezogen fein, welches Efgn. xc. 
Signatum Bernburg den 23. May 1631. 


— 
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Vorzeiger Diefes ift von Freckleben abgeſchicket, vmb auf den fall der Durd- 
zug nach der Grafihafft Manpfeld ginge, Lebendige Salva guardia auf Fred« 
leben Zu bringen. 


9. 
Derfelbe an Denfelben. 

. Was diefen Abend vmb 4 Uhr vor ein fchreiben von Hauptmann Föc— 
lern eintommen, foldes haben Efgn. auß beygefügter Abfchrift mit 
mehren Zu vernehmen, Ih will itzo befehlen das gebaden, auch Bier in vor 
rath gehalten werden joll, fo follen auch morgen mit dem früheften ein Par 
Einfpenniger von. hierauß Efgn. Zugefchidet werden, würde auch Föckher 
eigentlih anbero fchreiben, was für Regimenter im Ambt Warmftorf liegen 
follen will Efgn. ich ſolches vnterth. Zu wiffen thun, Inmittel® aber ftelle 
Efg. ih vnterith. anheim, ob diefelbe Semandes auf Staßfurt ſenden, vnd 
fih des Berlaufs fernerd erfundigen lagen wolten, Wunſche Efgn. in vn— 
terth. einen glüdfel. guten Abend vnd verbleibe ꝛc. 

Den 23. May 1631. 
Da durch Efgn. gn. Borforge vermittcht werden fann, das mein 
Hoff Zu Güften frey verbleibe, habe Efg. ich vunterthen. darumb 
Zu bitten, will dargegen den Proviant mit fleifch beftellen, Ich 
trage die beyforge, weill der Regimenter viel, dad die march 
wohl ein 2 oder 3 tage wehren dürfte, Auch ftelle Efgn. ich an» 
heim, ob diefelbe gn. befehlen wolten, daß morgen aus dem Ambt 
MWarmftorff, was an Bier vnd Brot mangelt, alhier möge abge- 
holt werden. 
10. 
Der Hauptmann Voller an den Präfidenten v. Borftell. 
(Beilage zu 9.) 

. Meinem Herrn berichte Ich, daß Ihr Ercellen; der Herr General morgen 
aufbrehen vnd ihren wegk auf Stasfurth nehmen werden, hernachher gegen 
Afchersleben rüden, AB habe meinen Herrn ich ein folches berichten wollen, 
mitt bitte, der wolle fi) angelegen fein lagen, daß eine Ziemliche notturft von 
Proviant alß Bier, Brot, Fleifch vndt futterey auf Warmftorff möchte ge 
fchaffet werden, Ich will mich dahin bemühen, daß auch bey diefem march 
das Stifft Halberftadt möchte bequartiret, damit Ihr Fürftl. Gn. Landen nicht 
fo gar überlegt möchten werden, Meinen Herrn will Ich auch hernach berich— 
ten, mas vor Bold in das Fürſtenthumb vndt wohin foldhes möchte logiret 
werden. 

Magdeburg am 2. Juny (st. n.), 1631. 

11. 

Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 
Hochgeborner Fürft, freundlicher geliebter Herr Bruder und Gevatter, EXbr. 
ond dero lieben angehörigen will Sch morgendes tages Zu anberegter ftunde 
gar gerne erwartten, vnd dieroeil vermöge der Beylag*) die marche nod 
vor fih geht, So habe ich doch, was diefen nachmittag fommen, ELbd. Zur 
nahricht Zugleich überfenden mollen, Das übrige Zu vnferer Gott gebe glüd- 
lihen Zufammentunfft fparend, und ELbd. Zufambt wüntfhung einer glüd- 
feligen guten nacht dem lieben Gott befehlende, Als 
E. L 


Plötzkau, 23. May. treuer Bruder 
1631. Auguſtus fj. Anhalt. 








*) Unter 10, 
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Extract vertrauten Schreibeng 21. May Ao. 1631. 


Neues weiß Ih nichts Zu fihreiben, alf das es in Chur Sachfen mit felbigen 
Sachen ſchlecht gehet, vnd muftern Ihr Churfürftl. Dchl., iko Zue Torgau 
Bintoffs 1000 Pferd, von dar nah Zeig der Herzogen von Altenburg 
1000 Pferd Zu muftern, Mit aufgeben der Gelder vff die anderen Regimen- 
ter wird io eingehalten, auf vrſach weill Tilly vor 3 tagen einen Trom— 
peter an ihre Churfitl. Durdl. geihidt und begehret Zue Ihr. Ehurfürftl. 
Dchl. Zu kommen, vnd die Friedensmittel vorzueichlagen, fo Ihm auch Zue 
fommen vnd williget, ob ed nun Zue Torgaw oder Leipzig gefchehen, wird 
man balden vernehmen. 

Geftern ift Capitain Nidron aud anhero fommen, hatt Schreiben an 
Churfftl. Dchl. Zue Sachen und Kayf. Mayſt, will vf Leipzig oder Torgau, 
wie Ihr Churfftl. Durchl. anzutreffen, der giebt munderlihe Sachen mes 
gen der Stadt Magdeburg auß, vnd daß die Burger die Stadt felbften 
in Brandt geftedt (da man doch hievon beffere vnd gewiffere nachricht hatt) 
ond wie fie den Schweden bald vor Augen vnd erlegen wollen 2c.*) 


12. 

Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig (in Warmädorf.) 
Durchleuchtiger zc. \ 
Diefe ftund kurz vor 11 Uhren empfahe ih Beygefügtes von Staffurth, 
babe die notturft Zu fein erachtet, ſolches Efg. fobaldt Zuzufertigen, ob deros 
felben gefallen wolte, fobald iemandes auf Stapfurth Zu fenden, die postulata 
wegen des Proviants und Borfchläge wegen der quartier anzuhören, vnd dagegen 
fich wieder bei Efg. der Broviant halben Zu erbiethen vnd der quartier halben vor- 
fhläge Zu thun, wie es dem Land am vertreglichiten fein wird, vnd damit 
die faat im Felde auch verjchonet pleiben möge, Do ein mehrer an Pro: 
piant alhier aus der Stadt infonderheit an Bier vnd Brot gefchafft werden 
möge, fol an beitellung degen was müglich nicht ermangeln, Empfehle hier 
mit x. 25. May 1631. 
Sch Zweifel nicht e8 werde deriehnige welchen Efgn. auf Staßfurth ſchicken 
ohn erinnern dahin fehen, damit F. Augufti F. ©. Zu Plötzkau feine Un- 
gelegenheit Zugezogen werden möge. Wan die Regimenter heute ichnfeit der 
Bude, wie ich verftehe verpleiben, können fie meines erachtens bis an Afchers- 
leben oder iehnjeit Sandersleben gebracht werden. 


13. 
Peter Müller an den Präfidenten von Borftell, 
. (Beilage zu 12.) 

WohlEdeler Geftrenger, Inſonderß großgünftiger vnd Hochgeehrter Herr, gleich 
diejen Augenblid ift der Herr Generalquartiermeifter alhier angelanget, wegen 
der Marsirenden Regimenter, in einem vnd andern die außtheilungen Zu 
machen, Es begehret derjelbe, daß Ihre Fürftl. Gn. Zu Anhalt ꝛc. einen 
Commissarien eilendt® anhero abordnen wollen, mit deine er fich der 
quartir vnd Provianthirung halber, vnterreden könntte. Es foll die auß— 
theilung alfo gemadt werden, daß meil fihs ander nicht leiden will, daß 
der Marss durch das Anhaldifche genommen werden muß, daß die proviant 
eingtheilg aus dem Stift Halberftadt, und das übrige aufm Fürſtenthumb 
fol verfhafft werden, 


*) Ohne gweifel vermeiden es die Fürſten zu Anhalt abſichtlich, ü 
Fall und die nähern Umftände in Schriften ſich ji äußern. fichtlich, über Magdeburgs 
c 
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Es werden die Regimenter*) heut nachts noch dießeit der Buden verblei« 
ben, vnd erft morgen in das Anbaltifche fort Marhsiren, Ich ftelle Zu meis 
nes Hochgeehrten Herren Belieben, ob er die verfchaffung thun molle, damit 
gedachter Commissarius angeficht® hieher gefchidt werden möchte, Habe es 
meinem hochgeehrten Herren in eill berichten wollen, vnd verbleibe alzeit 
Meines großg. und hochgeehrten Herrn 
Staffurth den 4. Juni (st. n.) dienftwilliger Diener. 
Ao. 1631. 


14. 

Heinrih von dem Werder an den Fürften Ludwig (in Warmsdorf.) 
Durchlauchtiger ꝛc. 
E. F. Gn. thue in vnterthänigkeit Ich hiermit berichten, daß des Obr. Wacht— 
meiſter Oppen auffwärter, der dan feinen weg Zu IFGn. nehmen wirdt, 
vermeldet, ala folte Ihr Excellentz Graf Tylli das Rendevous in der Graf 
ſchaft Manpfeldt etliche tage halten, da dan alle unnötige pferde gäntzlich ab» 
gefhaffet werden follen, Hab deromegen ſolches EFGn. Zu wißen maden 
wollen, Ob fie etwa iemandes dahin ordneten vnd en 30 oder AO pferd naher 
Wedegaſt vnd andern Formergen verhandten Zu laßen in willens, weiln 
meines erachtens folhe alda wohl Zu befommen fein werden.“) Habe «3 
Efgn. nicht pergen follen, diefelbe göttlicher obacht und mich Zu dero gnaden 
befehlendt. 
Göthen den 26. May Ao. 1631. 


EFGn. 
vnterthän. vndt Gehorſamer 
Heinrich von dem Werder 
Gebh. Sehl. Sohn. 
15. 


Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

. . . Ebd. mögen Wihr freundlich vnverhalten, wasmaßen vnß anheut, nad) 
dem Wihr von EsLbd. abgeſchieden, vnterſchiedliche Partheyen Soldaten be— 
gegnet, welche ſowohl vietualien, als andere geraubte mobilia bey ſich gehabt. 
Geftalt Wihr dann aud in vnſerm Vorwerk Bründell Zween derogleichen 
vom Wanglerifchen Regiment angetroffen, welche Wihr mit anhero nehmen 
laffen wollen, fie aber doch mit guter manier wiederumb dimittiren, 

Wann es denn aus dem Läger ftarde excursiones anhero gibt, alfo, daß igo 
das Vieh von der Trifft weggeholett, berührtes vnſer Vorwerck Bründell aud) 
albereits faft ganz außgeplündert ift, und Wihr dannenhero eine notturfft 
befinden, vns diefes orts etwas in acht Zu nehmen, Ald haben ELbd. Wihr 
freundlich erfuchen wollen, mitt brüderlicher bitte, diefelbe wolten vnß den ges 
fallen erweifen vnd des Herrn Generals Graven von Tilly, Leib Regiments 
Obriften Wachtmeiftern diefe Dinge Zu vernehmen geben, Ihn aud) darbey erfuchen, 
daß er etwa einen discreten Officirer, Zufambt ein paar Muß quetirern Zu vnß 
anhero abordnen wolle, welcher dieſe folgende Naht bey vnß verpleiben vnd der Sol⸗ 


*) Diefe Regimenter werden bier nirgends genau bezeichnet. — Bon der Hand bed 
Fürften : finden fich folgende Namen angemerkt: Altfachfen, Bernftein, Monte- 
cuculi, Hidou, Ertwitt, Gronberg, Shönburg, Collaltiſche, Artigleria. 

**) Seinem Schwager, dem Fürftl. Anhalt. Rath Chriftopb von Bawyr, zur 
Zeit in Warmsdorf, giebt er den Auftrag, bei diejer Gelegenheit auch „ein 9 oder 10 
Dferdichen für feine Haushaltung zu Taufen.“ . 


248 


datesca beforgenden Insolentien remediren möchte, E&bd. verpleiben Wihr 
Zu allen freundtbrüderlichen trewen Dienſten hinwiederum ſtets bereit vnd 
willig. Datum Plötzkaw, am 27. May 1831. 


16. 
Hauptmann Födler an den Fürften Auguftus. 

Durchleudhtiger xc. 

Eur Fürftl. Gn. fönnen feichtlich ermeßen, dag es alhier an Heu vnd ftrohe 
ermangeln thue, vnd in der eyll ein fo großer Vorrath, alß man vor die 
Reuterey wohl vonnöten hatt, auf der Are nicht fann geihafft werden, gleich: 
wohl aber in denen in Fürſtenthumb Anhaldt der Elbe, Sabla und Milda 
anliegenden vnd nahe gelegene Dörffern, ein Zimblicher Borrath fein mag, 
auch man ohn die baldt Zum Heu machen fommen fan, Alß bitte Eur 
Fürſtl. gnaden ih gang vnterthenig, die mollen Zue beförderung der Keyſ. 
Mayſt. Dienjt alfobaldt, wo es nicht vorhanden bin vndt mieder eine anzahl 
Heu machen, benebenft den obbefagten Dörffern, anbefehlen laßen, daß fie 
auch dasienige, was an Heu vnd ftrohe verhanden ift hergeben, wolte ih ans 
gefichts ein fchiff oder Zwey, an der Elbe hinauf fchiden, dieſes abholen folten, 
mit Eur Fürftl. gnaden vndt waß dafür begert mirdt, abrechnen laßen, Wie 
dan ebenmeßig Eur Fürſtl. Gn. ich vnterthenig bitte, die wollen mir eine 
specification vndt damit Jemandt der Ihrigen hieher ſchicken, mie hoch die 
Pferdt fo Zur Artigleria gegeben worden, angefchlagen feindt*), ill ich 
gleichfallß alle tichtigfeit machen, vndt ich thue allemahl Zue Eur Fürſtl. 
gnaden beharlichen gnaden mich befehligen, Magdeburgk' den 10. Junii 


(st. n.) 1631. 
| F. Fürftl. Gnaden 
onterthäniger Knecht 
Wolff Leonhardt Födler. 


— 


17. 
Fürſt Auguſtus an den Hauptmann Föckler. 
Auguſtus ꝛc. 
Edler vnd Geſtrenger, beſonders lieber, Wihr haben ſein ſchreiben empfangen 
verleſen, Ob wihr nun woll liebers nicht wolten, Alß daß der Zu Magde— 


So iſts auch, leider, dieſes Jahr bekantermaßen mit dem Zu lang vnd noch 
außenbleibenden Regen vf den Wieſen alſo beſchaffen, daß in denen Wiefen 


Ichaffenheit nach gerne vnd willig vor entfchuldiget halten, Wir hielten aber 
darfür, er hette fih an keinem andern ortte befer vndt füglicher, alß vmb 
Roſenburg vndt Aken von dannen ſich meiſtentheils vnfre vnterthanen jähr— 





Bergleiche das Schriftſtück unter 26. pag. 253, 
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lichen des geldes erholen müßen, folcher fouragi Zu verfihern, Betreffende 
die tare der aus vnſerem Fürſtenthumb hergegebenen Artilleripferde thuen 
wir ihm diefelbe hiermit Zufertigen vndt findt darauf feinem erbieten nad 
der handlung gewertig, Woltens euch in wiederantwortlicher erflärung vn» 
verhalten vndt feindt euch mit gnedigem guthen willen wolbeygethan, Da- 
tum Plötzkau am „; Junii 1631. 


18. 
Memorial, 
deffen man fi bei der Abſchickung an Herrn General Graff von Tilly 
Zu gebrauden *). 
Undt anfenglich fol vnſer Abgeordneter fich naher Manpfeldt oder wo ermel- 
ter Hr. General anzutreffen fein wirt, begeben, vermittelß des ihme mitgege- 
benen Creditivs bey demfelben anmelden, 3. Lbd. onfern fr. gruß vnd dienft 
vermelden, vnd darneben derofelben anzeigen, wie daß Herr General Com- 
missarius der von Walmroht** vermöge eines ſchreibens an vnß Fürſt 
Auguften haltende (darauf der Abgeordnete einen Extract Zu übergeben) 
onferm gefambten Fürftentbumb 3000 Thlr. Zur Monatlichen Contribution 
vom 1. Junii anzufahen, angefündiget, Ob wir nun wohl folhe Zu erlegen 
ganz willig wehren, weil aber feit der gefchehenen Ankündigung diefes vnfer 
Fürſtenthumb allerhand ongemad erlitten, Darauff auch fobald der Zug der 
gangen feyferl. Armee durchs Fürftenthbumb vnd der Infanterie dreytägliches 
ftillager, dur welches anfehnliche Fleden vnd Dörffer nebft derjelben Feld— 
früchte ruiniret vndt verderbet, erfolget, So hetten wir nicht unterlagen follen, 
ihn onfern Abgefandten an fein des Hrn. Generals &bd. abzuordnen, Damit 
vor 3. Lbd. Abzugk aus der Nachbarſchaft ein richtiger Verlag der Contribu- 
tion halber genommen werden möge, 
Erfuhten vnd beten demnah 3. Lbd. ganz freundtl. diefelbe, waß bißhero 
diefes FürftentHumb bey der 8. Armee gethban, vnd mie e8 noch in neulig- 
feit durch die Reuterey durch und durch außgeplündert worden, ermwegen, und 
e8 dahin richten wolten, damit die Contribution auffs leidlichſte gerichtet, 
vnſere Lande mit andern friegeöbefchwerden, gänzlichen verfchonet, und darüber 
fohrifftlihe ordinantzen, unter des Hrn. Generals Handen aufßgefertiget mer: 
den möge, Solches wehren wir Zu rühmen, auch gegen Ihre Lbd. mit ans 
genchmen Dienften Zuverfchulden bereit und erbötig. 
Damit auch vnſer Abgeordneter dieſes vmb fo viel mehr ehe erlangen möge, 
fol derfelbe, ehe er bey deß Hrn. Generals Lbd. fih anmeldet, beym Hrn. 
Feldtmarfhal dem von Bappenheimb, fi) adressiren vnd durch deffel- 
ben favor vnd viel vermögender interposition, dieſes werk negociiren, daß 
übrige Zu thun wir des Abgeordneten dexterität vnd discretion anheimb 
ftellen, Seind feiner. fohrifftl. relation , gewertig, vnd verbleiben ihme mit 
gnaden wohl beygethan. 
Signatum Bernburgf am „4% Juni Ao. 1631. 


19. e 
Der General Tilly an die Fürften Auguftus, Ludwig, Johann Gafimir und 
Ghriftian. 
Durchleuchtige Hochgeborne Fürften, Gnedige Herrn, 
uf Ewer Fürftl. gnaden Zu mihr abermahlen Abgeordneten des Edlen vnd 
beiten Caſpar Pfawens Rhats vnd Ambtmans abgelegte mündtliche Wer: 


>) Diefe Er ſchließen fich an die unter XIL. 76. p. 234 bereits angeregten. 
”) BWalmerod 


x 
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bung, hab ich hinmwieder gegen ihme vernemmen laffen, maffen derenfelben 
Er Abgeordneter mit mehrerm wirdt gepürende hinterbringen können, Und 
verpleibe Euern Fl. gn. ferner ahnnembliche Dienfte Zu ermeifen gefließen, 
Datum Oldiffeben den 44 Juny Ao. 1631. 
Ewer Fürftl. Gn. 
pnterdienftlicher 
Johan Grave von Tilly. 


20. 
Caſpar Pfaw an die gefammten Fürften zu Anhalt. 


Gnedige Fürften vndt Herren, EFFFFGGGG. jüngftem gnedigen befelh nad 
hab ih mich am vergangenen Donnerftag auf Oldenfleben erhoben, und mich 
fofort bey dem Herrn BeldMarfchaln dem von Bappenheimb neben über- 
reihung beyder fehreiben angemeldet, Auch mit Ihrer Gnaden bey einer hals 
ben ftunde aus der Contributionsfahe Communication gepflogen, dieſelbe 
haben neben den Curialien ſich vernemmen laffen, Wie fie begierig E. FFFF. 
GGGG. in diefem vnd mehrerm gehorſambſt Zu dienen, Wolten wünſchen, 
daß E. Fürft Ludwigens FGn. Jüngfthin geregter Contribution halber 
einen gemwißen fchluß nehmen mögen, Wolten Ihre Gn. verhoffentlich des 
Herrn Generals Excellenz dahin disponiret haben, daß eine große Linderung 
erfolgen follen, Dan fie fürnemblich das abfehen dahin gehabt, Wann Efgggg. 
ſich vf ein gewißes erfleret, daß foldhes Erempel den andern Crayß Stenden 
hette können remonstriret vnd fie Zu derogleihen angemahnet werden, 
Nachdeme aber der Status fih nunmehr geendert vnd Jederman Zur Contri- 
bution fi erbieten thete, hielten Ihre Gn. darfür, daß es nunmehr Zu er: 
heben fchmwerer fallen würde, Die Sache ftünde Zuforderft bey Ihr Excellenz 
vnd deme von Walmerodt, derfelben Rhat mwehre ich folte gedachten den 
von Walmerodt vorhero wol informiren vnd mich nochmal® bey dem 
Hrn. General angeben, Was Ihre Gn. ferner dabey thun fünten, wolten 
diefelben nicht vonterlaffen, Die fürgezeigte Insolentien vnd Neüe anforderung 
der fouragi vernehmen fie vngerne, geftalt ich mich dan deßwegen vf meine 
onterthenige mündtliche relation referiren thue, Folgendes freytags früe habe 
Efggggd. gnedige meinung deme von Walmerodt ch ebenfalld fürgetra- 
gen, welcher ſich darauf erfleret, daß-er mit des Herrn Generals Excell. aus 
diefen Sachen reden vnd was Er Efggad. Zu gehorfamen Dienft thun und 
erweifen könte, deßwegen mehren fie feiner perfon verfichert. 

Nachgehents hab ich mich ebenfalld bey Ihrer Excell. angemeldet vnd darauf 
gleich in des Herrn Veld Marſchalks (welche Zwar baldt abtritt genommen) 
anmefenheit von derfelben erfordert worden, da dan nach beichehenem vortrag 
fat dergleichen resolution, wie von den andern Herrn befchehen, erfolget, 
Wie nemblich Ihre Excell. Efgggg. nach müglichkeit Zu wilfahren nicht ab- 
geneigt, Die Contributionfahe ftünde vormemblich bey dem Herrn General 
Commissarius, weſſen ich mich nun mit demfelben vergleichen fönte, damit 
wehren fie gar woll Zufrieden, Wolten fonften in Efggggd. favor das Ihrige 
thun, geitalt ih dann im vbrigen auch ebenfals vf meine onterfhenige münd— 
lihe relation bewerfen thue. Nachdem ich nun von Ihr Excel. abtritt ges 
nommen, hab ich mwolg. Herren Beltmarfchaln diefe resolution eröfnet, worauf 
fie mir gerathen, daß ich mic mündlich angezeigter mafen an den von 
Malmeroda finden pnd verfuhen, mas Zu erhalten fein möchte, welches 
ih auch (doch mit guther befcheidenheit) gethan, Er hat fih aber gar hoch 
entfhuldiget, Weil diefe 3000 Thlr. aufs genamfte Efggg. Fürſtenthumb an 
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geſetzt, könte er für diefes mahl bey den ſachen weiter nichts thun, molte 
doc diefelbe onterthenig verfihern, was nur hiernechſt befchehen könte, daß 
er allemahl Efgggd. geborfambit an die Hand gehen würde, 

Oh ih nun mol weiter bey dem Herrn BeldMarfchald hierunter mich be 
mühet, auch bei Hrn. General Commissario Ruppen mich angemeldet, hab 
ih doch vber erlangte Complimente für vdiefesmahl fein mehrers alß beyge- 
fügte beyde patenta*) erhalten, Undt ob ich woll ſchließlich dem von Wal- 
merod der 3000 Thlr. halben feine gewiße Zufage gethan, hab ich ihme 
doch Keblich angedeutet, warn Efggggd. landen weitere ungelegenheit oder ab» 
nahme geſchehen, daß fie ſolches allemahl an der Contribution —— 
würden, Inmaſſen ich ihme dann Zuvorher die Specification der 14000 Thir. ** 
neben Abnahme der Pferde fürgezeigt, worauf Er geantwortet, Er molte = 
hoffen, Es folte hiernegft Efggggd. Lande dergleichen befchwerden nicht begeg- 
nen, Im übrigen referire ich mich wie obgedadht auf meine vunterthenige 
mündliche relation vnd verbleibe daneben allezeit ꝛc. 

Plötzkaw den 5. Junü Ao. 1631, 


21. A 
Fürft Auguftus an die übrigen Fürften. 

. Als vnſer gefambter Rath, Caſpar Pfaw, von des Herrn Generals 
Lbd. heut vormittags wieder angelanget, Haben Wihr eine Notturfft erachtet, 
ELLLHD. dasjenige, weſſen fih der Herr General gegen vnß allerfeits in Wies 
derantwortt erflehrett, hiermit Zuzufenden, vnd darbenebenft freundlih Zu 
bitten, E. Fürft Ludwigen ſolche Patenta fo balden dem Drud**) vnter— 
geben, vnd vns eine Zimblihe Anzahl, des Streiffeng wegen, Zur sub- 
seription vnd Siegelung Zuzufertigen Ihro belieben laffen wolten, Stellen 
idoh Zu E. KREbden freundlichem gefallen, Ob Sie ſolche der nähe halben 
ehift vollnziehen, vnd hernacher vnß Zu volliger ausfertigung remittiren 
wollen, vnd verpleiben ıc. 

Datum Plötzkaw, am 5. Junii Ao. 1631. 

P. S. 

Auch Hochgeborne Fürſten 2c., Befinden E. LLLbd. ob dem Beyſchluſſe 
mit mehrerm Zu erſehen, was gleich bey Abfertigung dieſes der Commissa- 
rius Föckler jo mwoll auch der Dbrift Bönninghaufen an vns wegen 
der hiebevor von dem General Commissario Walmerodten fürgefchlagenen 
3000 Thlr. Monatlicher Contribution gelangen laffen und wir darauf geant- 
wortet, Mit fr. bitte E. LLLbd. wollen vns hierob Ihre molmeinende hoch: 
vernünfftige gedanken gleichfals unbeichweret eröffnen, Berichten diefelbe dar: 
beinebenft, daß vns vnſer Rhat Caſpar Pfam gleich iko verftendiget, daß 
Herr General gegen ihme Zu Oldißleben gedacht, daß hinfüro feinem Obriften 
einige assignation vf einen Reichß Stand ertheilet, Sondern von dem Com- 
missario aus der General Cassa contentiret werden folten, ut in lit. 


; 22. 


Der Hauptmann Föckler an den Fürften Auguftus. 


2... Die mit Efgn. abgeordneten Rhat Herrn Caſpar Pfawen neulicher 
Beit megen der fünfftigen Contribution, fo Monatlih nicht höher alß auff 





9 Haben fih bier nicht worgefunden. 
**) ©. unter 5. pag. 243, 
*2) Köthen befaß im Jahre 1619 fchon eine bedeutende Buchdruckerei, in welcher 
die ER Bücher zur Ausführung der Lehr» Methode des Ratichius gedrudt 
wurden. 
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3000 Thlr. angelegt ift, gefchloßen worden, deffen werden Efgn. fih nod 
gnedig erinnern, Berichte alfo Efgn. gehorfambft, daß wegen diefen 3000 Thlr. 
der Herr Dbr. von Bönninghaufen Zu vnterhaltung feines Regiments 
angewieſen ift, vndt weiln die Contribution von dem 1. Junii angangen, 
vnd albereits ein halbes Monat verfloßen, Zweifle ih gang nicht E. FGn. 
mwerden den befeldh in dero gejambten Landen haben ergeben vnd ein-Ziemb- 
lfihe poft, wo nicht vollige Contribution Zufammenbringen laffen, 

Diefem nah nun des Herrn Obriften von Bönninghaufen Regiment von 
der Contribution leben muß, bitte Efgn. ih gang pnterthenig, die wollen 
pnverzüglih, wo nicht den ganken Monat doch den halben teil außzahlen 
laffen, Zu Efgn. beharlihen Fürftl. Gn. thue ich mich geborfamblichen be- 
fehlen ıc. 

Magdeburgt . Juni 1631. 


23. 
Der Oberft Bönninghaufen an den Fürften Auguftus. 

. Gnediger Herr, Diefelben werden aus beygelegtem fchreiben erfehen, 
was mir vff mein vntergebenes Regiment Zur contribution assigniret wor: 
den, Weil nun aber der halbe Monat albereit® verfloffen, vnd ich itzo aber 
auch den volligen Monat der 3000 Thlr. vnverzüglichen haben muß, Sinte- 
mahln die noth meiner armen Soldaten fo groß, daß fie der wenigen as- 
signirten Contribution vnumbgenglich haben müffen, Alß ift an Efgn. mein 
bitten derojelben mollen die verordnung thun, damit folche gelder meinem 
Regimentöquartiermeifter mögen überliefert werden, Solches meiln es Zu 
fonderbahr der Röm. Kayß. Mayft. Dienft gereihen thut, wil ichs mich ver- 
fehen, Bing in vnterthenigkeit nechft Gottes fhug Zu befhulden erbietig vnd 
gefließen,, verpleibend, 


E. F. Gn. 
Magdeburgf onterth. Diener vnd Knecht 
den Junü 1631. Lutter von Bönninghaufen 
a) °“ 
Obr. 
24. 


Fürſt Auguſtus an den Commiſſarius und Hauptmann Föckler. 


Auguſtus ꝛc. x, 
Auff deſſen an vnß gelangtes Schreiben laſſen Wihr Ihm in Gn. vnverhal- 
ten ſein, wie Zwar gemelter vnſer Rath Caſpar Pfaw vnß jüngſthin vn— 
terthenig referirt, daß vnſerm geſambten Fürſtenthumb die contribution vom 
1. Junii Monatlich auff 3000 Thlr. angemuthet, daß aber etwas von Ihm 
vnſertwegen gefchloffen fein follte, Solches ift weder -geregter feiner vnterthe⸗ 
nigen relation, noch vnſerm damaligen ihm ertheilten gn. befehlich gemeß, 
Undt weil au der Hr. General Commissarius der von Walmrodt gefep: 
ter 3000 Thlr. halber damals Zugleih an vnß gefchrieben, Wihr auch nicht 
abgeneigt gewefen, nach mögligfeit ſolche der General Cassa einzuliefern, So 
ift doch inmitteld bey dem aufbrud und befchehenen Durchzügen vnſerm Fürs 
ſtenthumb ſolcher ſchaden wiederfahren, dag Wihr eine onmögligkeit befunden, - 
oft gedachte 3000 Thlr. abzugeben, weniger fobald damit auffzufommen, 
Haben deromegen, obgemelten vnſerm Rath Zu des Hrn. Generals vnd Gra- 
ven von Tilly Lbd. vmb linderung dieſer vfs newe angemutheten Contribu- 
tion anzuhalten abgeordnet, feindt auch feiner wiederkunfft ſtündlich gemertigf 
Was Wihr nun für resolution daher erlangen, derfelben wollen Wihr nad 
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möglichkeit nachſetzen, Immitteld erfuhen Wihr den Hrn. gn. Er wolle die 
assignation, jo dem DObriften Bönninghaufen hierauff ertheilet, cassiren, 
dann Wihr, was, wie obgedadht, vns weiter angedeutet werden, auch nad) 
verfließung des Monats, Ihr Kayß. Mayſt getrudten verordnung nah, vnß 
aufzubringen möglich fein wirdt, der General Cassa (dahin es dann verord— 
net) auff Staßfurth, dabey Wihr doch Convoy erwarten wollen, liefern Zu 
laffen, gn. gemillet fein, Wolten Wihr ac. 

Datum Plötzkau am „% Juni Ao. 1631. 


25. 
Fürft Auguftus an den Oberften Bönninghaufen. 
Auguſtus x. x. 

Auß des Herrn Schreiben haben Wihr erfehen, weißer geftalt Ihm von dem 
Commissario vnd Hauptman Föcklern 3000 Thlr. Contribution auf diefes 
vnſer Fürftentbumb assignation gejchehen, Wihr laffen Ihm aber darauff 
vnverhalten fein, daß Zwar nach befchehener enthebung der Holdiichen Con- 
tribution vnſern gefambten Landen eine Contribution von obgejeßter Summa 
der General Cassa einzuliefern von dem Hrn. General Commissario von 
Walmrodten angedeutet worden, Nachdem aber vnfere Lande nicht allein 
Zuporher, fondern auch nach felbiger Zeit dermaßen ausgeplündert worden, 
dag Wihr nicht abfehen können, wie Wihr Zu folder Summa gelangen wer— 
den, So haben Wihr deshalben an des Hrn. Generals vnd Graven von 
Tilly Lbd. iemandes abgeordnett vnd erwarten defjen vnterthänige relation 
feiner Berrihtung, Inmittels haben Wihr auf beygefügtes fchreiben wieder 
ebenfalls geantwortett, vnd verpleiben darneben zc. 

Datum Plötzkaw, am Junii Ao. 1631. 


26. 
‘ Memorial, 
defien man fi) bey Hauptmann Föcklern Zu gebrauden. 


Anfenglih wan vnſer Abgeordneter bey ihme Hauptmann Föckler angelan- 
get, foll er demjelben vnjern gn. gruß vermelden vnd dabey berichten, wie 
daß wir nicht Zweifelten ihme noch in frifcher gedächtnus ruhen würde, was 
geftalt bey einer jüngften anmefenheit Zu Bernburg, als er und vmb egliche 
Artilleriepferde angelanget, er im nahmen des Hın. Generals Grafen von 
Tilly vns die Zufage gethan, daß der werth folcher Artilleriepferde von der 
fünftigen Contribution gefürzet werden folte, Geftalt wir ons dan auch) erin- 
nert, daß er fih in feinem jüngften fehreiben vom 10" hujus (st. n.)*) eben» 
meßig der Zahlung fothaner pferde fi) erbothben, Wann wir dan die tara 
fothaner pferde wie Ddiefelbe an denen orten da fie hergegeben von den ges 
richten taxiret erlanget vnd fich befünde, daß die vermöge der außgeitelten 
recognition hergegebene 82 Pferde fambt den geſchirren auf 1476 Thlr. ans 
geihlagen, Als Zweifelten wir nicht, er feiner Zufag Zufolge Zuefrieden fein 
würde, damit folche poft der 1476 Thlr. an dieſes Monats Junii Contribu- 
tion gefürzet werden möchten, wie wir dan ihn gn. erfuchen theten, daß er 
vns hierüber, vnd daß ſolche Kürzung dergeftalt gejchehen folte, einen ſchein 
ertheilen wolte, 

Vors Andere io erinnerten wir und, was wegen anmweifung des Bennig⸗ 
hauſiſchen Regiments er an vns gefchrieben , wir ihme auch darauf geant⸗ 





*) Unter 16. pag. 248. 
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wortet, Wann es dann nodhmals an deme, daß Hr. General Commissarius 
der von Walmrode bey anfinnung der Monatlihen Contribution ausdrüds 
lic) gefchrieben das foldhe von Monaten Zu Monaten der General Caſſa ab- 
- geführet werden folte, Wir auch daß dergleichen anmeifung ihme vnd Hrn. 
General Grafen von Tilly Zumider, bey jüngfter Abfchidung vernohmen, 
vber' das wir auch hohe wichtige bedenden heiten, worumb wir uns dergeftalt 
an fein Regiment anmeifen laßen fönnen, Als erfuchten wihr ihn biemit gn. 
er die Anmeifung des Benninghaufifchen Regiments capiren vnd wenn die 
contribution monatlid außgezahblet werden folte, Benennung thun wolte, 

Solte nun vber alles verhoffen Haubtman Föckler die Kürzung der artol- 
lerie Pferde art der Contribution difficultiren oder fonften feine baare an— 
nehmlihe Zahlung vorfchlagen, jo hat Abgefertigter Ihme nochmals feiner 
Zufage und fhriftliches erbieten vorzuhalten, vnd infonderheit anzuzeigen, das 
außer dem man im Fürftentbum bey ißigen Belanten Zuftand Zur contri- 
bution nicht gelangen fönte, fondern müfte nothwendig die Dinge dem Hrn. 
General vnd dem Commissario Walmerodt berihten, Wir Zmeifelten 
aber gleihmohl nicht, Er Haubtman Föckler felbften die Billigkeit erfennen 
und ſich der abfürzung der Zahlung halben erfleren werde, wie wir dan ſo— 
thane resolution nebft fein des Abgeordneten gutachten, welchem wir mit 
gnaden wohl gewogen verpleiben, gewertig fein. Signatum den 6. Juni 1631. 


27. 


Fürſt Auguftus an den Feldmarfhall von Pappenheim. 
Auguftuß ac. ıc. 

Hohmolgeborner Graff, fr. lieber Schwager, 

Demnah vns von onterfchiedlichen orten’ nahricht Zufommet, daß von denen 
jüngft hiervorüber marchirten Kayferl. Kriegs völfern egliche Regimenter Zu 
Roß vnd Fuß Zurüde kommen follen, AB haben wihr nicht vunterlaffen mö— 
gen, weill wihr uns befahren, daß diefelbe abermals in der Rüdmarche aud) 
onfer FürftentHumb berühren vnd bequartiren möchten, €. Lbd. den Ihro 
felbft mehr dan Zu molbefanten Zuftandt vnd vorgangene vnerſchwindliche 
plünderungen vnd darbey alß auch fonft erlittenen großen fchaden noch ein— 
ften Zu Ihrer beherkigung wolmeinentlich Zu repraesentiren, Mit fr. bitte, 
E. Lbd. wollen ons den annemblichen vndt mwolvermögenden gefallen erwei— 
fen, damit doch diefe marche fo viell müglich von unfern Landen abgewälßet 
vnd der ohne das in höchſter armuth vnd vf dem fprung fißenden armen 
leuthe getreidig -ond feldfrüchte nicht gar abgefreßet, Sondern dardurh vns 
vnd vnſern verderbten Unterthanen noch die mittel gelaffen werden möchten, 
daß der Kayſerl. Mapft. Dienfte befördert und die vorgefchlagene Contribution 
fo lange e8 die müglichfeit erleiden will abgeftattet werde, Wihr verlaffen ung 
deffen Zu E. Lbd. freundlich vndt x. Datum Plötzkaw am 6. Juni 1631. 


28. 
Fürft ChHriftian an die Fürften Ludwig und Johann Gafimir. 


... Was wegen vnſers Hrn. Vetters Fürft Augusti Gn. vnd Lbd. an E. 
Lebd. vnd ons wegen vnſers gejfambten Rahts Caspar Pfauens Relation 
vnd des Obriften Bönninghaufens und Heuptmann Föcklers anfinnen 
gelangen lagen, foldhes haben E. LXbd. aus den Beilagen vernommen. So 
viel nun den erften Bunct betrifft, befürchten wir e8 werde bey den dictirten 
3000 Thlr. monatlicher Contribution wol verbleiben, ond daß nur dahin Zu 
fehen fey, daß man fih mit vergeblicher hoffnung nicht aufhalte, fondern den 
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Termin mit richtiger abführung in at nehme, dann, daß man fich der er: 
haltenen Patenten, Zumahl bey ikigem Zurüdjuge gebraudhe, 

Belangend aber Heuptnann Föcklers anfinnen, fo befinden wir vnſers theile, 
daß demfelben Zur gnüge geantwortet ſey, vnd deßen fernere erflärung Zus 
gewarten ftehe, Solte aber foldhe binnen 2 Tagen nicht einfommen, So 
wolte vnſers ermeßens die notturft erfordern, weill allem anfehen nach Heupt- 
mann Födlers intention dahin Ziehlet, daß durch dergleichen anmeifung 
die compensation der Artollerey Pferde, feiner Zufage Zumider Zu waßer 
gemacht werde, dab man die Zahlung oder abfürgung der artollerey Pferde 
in Beitten bey Heuptmann Föcklern richtig made, Stellen aber doch alles 
Zu E. Lobd. beßerm nachdenden vndt verbleiben Derofeiben Zu. freundlichen 
Dienften allzeitt willig. 

Datum Bernburg den 6. Junü 1631. 


29. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir, 


... E. &bd. wollen vns freundvetterlih Zu gut halten, daß wir ihr die beis 
gefügte relation vnd patent vom Hrn. General Grafen von Tilly einkom— 
men, nicht ehe Zugefhidt, ‚denn wier durch den Zug vnd das feldlager des 
Kayſerl. Fupvolde, jo in vnſerm Amte Warmödorf abermals gelegen, darahn 
verhindert worden. Da wir nun diefes orts vor dismahl mit feinem Drüder 
verfehen, So ftellen wir €. 8. anheimb ob fie von dem einen patent des 
Hrn. Generals, jo die plünderung vnd das ausreiten fürnemblich angehet, 
Zu Wittenberg ein 150 Eremplarien wolten abdrüden laßen, vnd könten 
dann diefelbe in die andern Fürftliche Antheile, weil wir in den vnferigen 
verfehen, auch darauf verordnung gemacht, ausgetheilet vnd von iederer herr» 
Thafft gefiegelt vnd vnterfchrieben werden. Wegen der 3000 Thlr. Contri- 
bution, vnd was von dem Dbr. Benninghaujen durch anleitung Heupt- 
man Föcklers darbei gefuht worden, ift Caſpar Pfaw abermald an 
Föcklern gefhidt auch der Herr Feldmarfchall Graf von Bappenheim 
von den-jahen gnugſam berichtet, daß fib Föckler verhoffentlih wird weis 
fen Tagen, vnd der 82 Artilleriepferde Werth davon diefen monat können ab» 
gezogen werden ıc. 

Cöthen den 9. Jun. 1631. 


30. . 
. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 


... Wir können €. 2. freundbrüderlich nicht bergen, wie daß bey noch weh— 
rendem ftillfager der Kaiferl. armee vnter dem Feldmarfchalh Grafen von 
Pappenheim, das audreiten auch dißeits der Sahle, fo partheienweife Zu- 
Zeiten in die 40 Pferde ftark gefchicht, jo gemein wirdt, daß faft niemand 
den ader mehr ficher beftellen oder fonften reifen kann. 

Wann dann vnmüglich, demfelben vnſers theild Zu wehren, e8 gefchehe dann 
deswegen ein ernftliches verbott von obgedadhtem Hrn. Feldmarfchaldhen, Al 
wir €. L. hirmit freundbrüderlich fürfchlagen, daß fie fürderlichft die notturfft 
hierüber ahn den Feldmarfchalh molten gelangen laßen, dan mir fonften be 
fahren, daß die plünderungen der Vorwerge, Adelheufer vnd Dörffer, wie al 
bereit mit abnahm der Pferde gefchicht, wieder möchte angehen, vnd alfo das 
Contributionswerd vfs neue geftopft werden xc. 

Cöthen 13. Juni 1631. 


i 256 


31. 


Fürft Ludwig an Chriftoph Friedrich Keudel, des altſächſiſchen Regiments 
Obriſten Wachtmeiſter. 
Von Gottes Gnaden, Ludwig x. 

Unfern gnedigen gruß vnd geneigten willen Zuvor. Edler vefter vnd man- 
hafter befonders lieber. Wir mögen euch hirmit gnedig pnverhalten, wie das 
etzliche ewerer Reuter fich unterftehen, in vnſerm Lande Zu ftreiffen, vnd vn— 
jern ohne das gnug bedrängten und ausgemergelten armen vnterthanen die 
pferde vfm Lande abnehmen vnd hinwegführen, geftalt fie dan vnſerm Echüßen 
Zween, vnd fünf Pferde alhier noch geftern ausgeipannet haben, welche dan 
verfolget, und ins quartir nah Brumbei gebracht fein follen. 

Wann dan dergleichen abnahmen, fo fih von tag Zu tage mehren vnd vber— 
band nehmen, nicht Zu verantworten, ihr aud daran, in erwegung folche 
vom Hrn. General Grafen von Tilly ernſt- vnd höchlich verbotten, fein 
gefallen tragen werdet, So erfuhen wir euch gnedig, ihr Zeigern iemandts 
von den eurigen Zu geben, jo mit ihme ins quartir fi begeben vnd die 
pferde ausforjchen könne, auch mac befchehung deßen, die verfügung thun 
wollet, damit den guten leuthen die abgenommenen pferde wieder abgefolget, 
dergleichen ausreiten verbotten vnd abgeftellet werden, vnd wir nicht vrfache 
haben möchten, ſolches an hochgedachten Hrn. General gelangen Zu lagen. 
Berfehen uns aber Zu euch guter Verordnung, vnd feind euch mit gnaden 
gewogen. Cöthen 14. Juny 1631. 


32. 

DBürgermeifter und Rath Zu Eöthen an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger, Hohgeborner Fürft, E. F. ©. feind onfere gehor- 
fahme vndt pflichtfchuldige Dienfte, in vnterthenigkeit iederzeit bevorn, Gnedi- 
ger Fürft ond Herr. E. F. ©. Herrn Hoffräthe haben vns mwohlmeinendt 
vorgejhlagen vndt angedeutet, welchermaßen bey iBiger notorifcher unficherheit 
die höchfte notturfft erfordere, das die felder vndt Straßen mit etzlichen Tra— 
gonern vndt Musquetirern täglichen follen beritten vndt begangen werden, 
damitt ſowohl der Reifende, ale auch infonderheit vnſer Aderleute, gefichert 
im felde das ihrige verrichten föndten. Wie nun E. F. G. gnädige fürforge 
vndt daß folches die eußerſte notturft erheifche, dofern wir Pferdt vndt wagen 
behalten vndt den aderbaw nicht genglich verfeumen wollen, wir biraus in 
pnterthenigkeit erkennen, fo haben wir auch alfofort ein Zehen Musquetirer 
aus der Bürgerfchafft ausgefehen, Zu denen wir des Vertrauens, das fie Zu 
begebener Occasion ſich vnverzagt darftellen vndt den ftraßenreubern, welche 
anigo mitt ftarden Bartheyen reiten, gmüglich begegnen ond dardurh mans 
hen ehrlichen Mann das feine vertheidigen follen, Weill aber Zu dero 
wochendtlichen vnterhalt vndt damit fie mit Kraudt vnd Loht iederzeit wohl 
verfehen, etwas an gelde spendiret werden muß, damit die guten Keüdte 
gegen darftredung Leibes vndt Lebens eines benandtlihen vndt billigmeßigen 
Soldts vergewißert, vndt aber bey continuirender ſchwehren Contribution 
vndt dergleichen bedrengnüßen unmöglichen, die Bürgerfhafft mitt einer wei- 
teren vfflage von neüens alfobalden Zu befchwehren, Alf heiten E. F. ©. 
wir vnterthenig anzugelangen, weill diefe anftalt bey täglichem vauben vnd 
ftehlen feine verzögerung duldet, Ob diefelben in gnaden mwolten verwilligen, 
daß der Musquetirer Soldt mit ermeltem Zubehörnüs, von den 5- Thlr., jo 
die Brauetihafft wegen erhöheten Heller von iedem Bier aus gütlicher belie- 
bung cerftattet, interim möchte genommen werden, in ermwegung dieſer vfjak 
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eingig vnd allein Zu gemeiner Stadt nutzen vndt notturfft angefehen vnd 
verroilliget, vnd weil durch ſolche anjtalt denen ſowohl vf dem Lande als ge 
meiner Stadt geholffen wirdt vndt wir alfo beyderfeits im ficherheit gefeßet, 
verfehen Zu E. F. ©. wir vns einer gnedigen bewilligung, Darbey derofels 
ben vnterthenig weiter Zu berichten wir nötig befinden, weill hierunter aller 
derer wohlfahrt vff dem Lande versiret, Ob E. F. ©. in Gnaden belieben 
wolten, Zu vnſern Musquetirern wochentlich eliche von den Lehnpferden Zu 
-commendiren, damit fie conjunctis viribus defto geficherter und beherzter ſich 
hinaus wagen vndt auf erforderter vertheilung einer den andern mitt ftardem 
nadfag secundiren fönte, Bevorab weill in gemein darfür gehalten wird 
wan die Dörffer vndt flraßen durch die Lehnpferde eine Zeit lang beritten 
würden, das alsdan die felder vndt ftraßen gang ſicher blieben vndt weder 
Etadt noch Dörffihafften ferneres anfpannens vndt raubens fich Zu beforgen, 
wie denn auch auf folhen fall die Stadt mit einer fo ftarden anzahl mus- 
quetirer nicht Zu belegen, fondern auf einen guten antheil Zu mindern fein. 
wolte, vndt wollen hierauf EFG. gnedige resolution vndt ordonanz in vnter— 
thenigfeit erwarten, derer wir iederzeit Zu pariren uns pflihtfchuldig erkennen. 
Datum Göthen am 14. Junii 1631. 
E. 8. ©. 
onterthenige gehorfahme 
Bürgermeifter vndt Rath dafelbft. 


Auf dem Umfchlage befindet fi folgende Refolution: 


„Der Bierpfennig fol dahin verwandt werden, worzu er deputiret, Die an« 
lage der Soldaten muß abfonderlih vff die Huffen gefchlagen werden. Den 
17. Jun. 1631." — 


33. 
Fürft Ludwig an den Feldmarfhall von Pappenheim. 


. befonders ficber Herr vndt freundt. 
Wir behelligen E. 8. Zwar vungerne mit onferm ſchreiben vnd flagen, können 
ihr aber vnſere Landesnotturft nach vnberichtet nicht laßen, mie vergangene, 
fonderlih aber diefe woche ein folch freiffen von der Kaiferl. Reuterei über 
die Sahle herüber Zu 40 vnd mehr Pferden ftard, erfolget, daß hin ond her 
vnfern Unterthanen abermalß eine große anzahl pferde bei tag vnd nacht auß 
den ftällen vnd auf den feldern hinweg geraubet worden, infonderheit ift eine 
ftarde partei, die einen trompeter bei fi) gehabt und darzu lärm blafen laßen, 
nechſt vergangene nacht vf vnſer Forwerck Baßdorff gefallen, die thore mit 
gewalt ein» vnd alles vfgeſchlagen, geplündert vnd 10 alda noch übrig vnd 
vns Zuſtehen de pferde mit weg genommen, 
Wan wir dan verſichert, daß E. L. ahn dergleichen frevel feinen gefallen tra- 
gen, Inmaßen wir vns auch gerne der vom Hrn. General Grafen von Tilly 
ertheilten patent dargegen gebrauchen wolten, wan der gewalt nicht Zu groß, 
vnd man der frevler dergeftalt fi nicht bemächtigen fan, Alß iſt an E. L. 
onfer freundlich bitt, fie wollen bei der Kaiferl. Reuterei den ernften verbott 
thun, daß dergleichen plünderung, rauben vnd abnahm der Pferde eingeftellet 
bleiben möge. Sonften €. Lb. leiht Zu ermeßen, daß außer dem großen 
fhaden fo der Fürftl. Herrfhafft infonderheit hierdurch Zuſteht, die Contri- 
bution, fo vns Zur General Kriegscassa Zu geben vferlegt, aus noht vfhös 
ren müße VBerfehen uns demnah Zu E. 8. freundlih aller guten Anftalt 
pnd remedyrung, vndt ꝛc. 
Cöthen den 15. Junii 1631. 

17 
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34. 

Der Ganzler Sturmius an ben Hofmarjhall von Krofigk. 
... Hochgeehrter Herr vndt werther freundt, f 
Waß gleich diefe ftunde ahn den Raht alhier vor postulata eingefommen, 
vnd was wir deswegen ahn Illustrissimum Fürft Auguften Zu Anhalt ꝛc. 
onferm gnedigen Fürften vnd Herrn vnterthenig gelangen lagen, das thue 
ih bierbey dem Hrn. Marfhall in copia Üübermachen. 
Weil dan summum periculum in mora, gleihmwol aber der gefambten F. Herr- 
{haft hohes interesse wegen des regals der contributionen bierunter versi- 
ret, Alß will die notturft erfordern, hierunter eine eilfertige resolution Zu 
nehmen, ung vnd die Stadt Zu secundiren, damit vns nicht ein Berlinifch 
model gemadt, vnd die angehefte comminationes effectuiret werden. Dan 
folte man über befere Zuverfiht vns nicht eilends secundiren, vnd die ges 
fambte F. Herrichaft fi) dero regalis durch eine eilfertige abjhidung anneh— 
men, dörfte es felzfamb daher gehen, daran befer Zu gedenden al Zu 
fchreiben. Zweifeln demnach nicht, mein großgünftiger Herr merde ahn fei- 
nem vornehmen orthe gute beförderung vnd officin noch weiter interponiren 
damit wir nicht gelaßen, vnd vngewöhnliches vnheil vermittelt göttlicher ver- 
leihe abgewandt werden möge. Zerbft in eil 19. Junii 1631. 


35. 
Der Ganzler Sturmius an den Fürften Auguftus. 


. . . Waß von dem Herrn DObriften Reingrafen gleich diefe ftunde ahn 
den Stadt Naht alhier vor ein fchreiben vnd postulatum, durd einen ab» 
geordneten Leutenant mit 25 pferden eingefommen, das thun E. %. ©. wir 
birbei in glaubwürdiger copia vnterthenig übermahen, Wiewohl wir nun 
vnſers theils ſehr angeftanden, ob vf folch fchreiben iemand abzuſchicken, fo 
hatt doch die in dem fchreiben sub finem angebengter Clausula comminato- 
ria vnd dasienige, fo vor wenig Zu Berlin vorgangen, den Raht alhier fehr 
geihredt vnd beftürzt gemacht, daß fie dafür gehalten, wan nicht iemands 
auf ihrem mittel abgeordnet würde, die postulata etwas eigentlicher vnd in 
specie Zu vernehmen, vnd Zugleich die unmügligfeit diefed ort Zu remon- 
striren, jo wol für alle angedrohete Bngelegenbeit Zu bitten, daß folches 
nicht allein große oflensiones causiren, fondern auch der Etadt vnd diefem 
ganzen Antheil große befhwerungen Zuziehen dürfte, geftalt dan eine vers 
traute perfohn darneben berichtet, daß wo man fich fperren würde, wehre 
ſchon albereit befehl vorhanden, vor die Stadt Zu rüden, ein Baar Betarden 
anzubengen vnd die Stadt Zu plündern, Alf haben wir geichehen laßen, 
daß fie aus ihren mitteln iemandes abgeordnet, weldhe aber doch mehr nichts 
thun folten 1.) Alß die postulata etwas eigentliher und in specie Zuver— 
nehmen, 2.) Die unmügligkeit, und diefes orts verderbten Zuftand Zu re- 
monstriren, 3.) Bor angedrohter thätligkeit Zu bitten, vnd ihres theilß außer 
3. 8. ©. Zurüdfommender gnedige resolution nichts einzugeben noch Zu wil— 
ligen. Dieweil dann die ſache von großer importanz vnd fehr gefehrlich, 
die anhero gefhidten Reuter fi) auch nunmehr verlauten laßen, daß fie nicht 
wieder Zurüde dürften, fie müften iemand von der Stadt mitbringen, vnd 
alſo summum morae perieulum: Alf gelanget ahn €. F. ©. vnfer ganz 
onterthenig bitten, vns vnd die Stadt in diefen angustis nit Zu laßen, 
vnd meil die contributiones ein gemein vnd gefambt werd, fo allein der 
Herrihaft competiret, alfofort iemandes diseretes in gefambter Fürftlichen 
Herrfhaft nahmen, mit gnugfamer plenipotenz vnd vollmacht abzuordnen, 
der fich hierunter des Landes und der Stadt annehme, damit dem gefambten 
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Fſtl. Regali der contributionen nichts praejudieirlicdje® Zugezogen, gleichwol 
aber auch angedrohete thätligkeiten und gefahr von diefem antheil vnd der 
Stadt, mit guter manier vnd dexteritet, fo viel der Allmechtige Gott gnade 
verleihet, abgewandt werden möge. So wir E. F. Gn. in höchſter eil vnter— 
thenig nicht verhalten follen, Derofelben gn. resolution vnd die gebetene ab: 
ordnung ꝛc. vnterthenig bittende und ermwarttende. 

Zerbft in eil 19. Jun. 1631. 


36. 
Der Oberft Rheingrave an Bürgermeifter und Rath zu Zerbſt. 
‘(Beilage zu 35.) 
. G. gruß Zuvorn, Ehrenveite Wohlweife fonders liebe Herren. 

Demnah vns von Ihr. Kön. Mayft. Zu Schweden Zu unterhaltung, beyder 
alhier logirender Regimenter, die Stadt Zerbft, fampt ihren pertinentien Zu 
contribution gnedig verordnet worden, Al ift hiermit vnſer begeren an fie, 
das fie morgen vnfehlbar, wo nicht jelbiten in der perfohn, iedoch Abgeord- 
nete, von ihnen alhier bey vnß erfcheinen, damit deßwegen eine richtigkeitt 
getroffen werde, Solches verfehen wir uns genglihen Zugefchehen, Solte aber 
folches wider verhoffen, nit gefchehen, werden wir verurfachet, folches durd) 
andere mittel fuhen Zu laffen, Sonften verbleiben wir den Herren in gnaden 
gewogen, Actum Ziegefer, den 18. Jnnii 1631. 
D. 9. 


(Copie.) Dw. 

J. K. Reingrave. 
37. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. Demnach hochwichtige fachen vorfallen, daran dem ganzen land gelegen, 
Aus welchen wir mit E. vnd vnferer Herren. Vettern LLebd. obnverzüglich 
Zue communiciren, Alß haben €. 8. wir hiermit erfuchen wollen, ob dero- 
felben gefiele morgendes Montags den 20. hujus, vnfer und hochgedadhter 
vnſerer Bettern LLebd. früe gegen 8 Uhren in dero Hoflager Zu Cöthen Zu 
erwarten, Geftalt wir dann folches vnferer Herrn Bettern LLbd. Zu wißen 
gethan, vnd erwarten durch Zeigern ER. nachrichtlichen erflerung, vns dar— 
nah Zu richten habende, Seind EL. Zu angenehmer fr. brüderlichen Dieniten 
allezeit bereitwillig, Datum Plötzkaw am 19. Junii 1631. 


38. 
Die Fürftlihe Canzlei an Amtmann und Rath zu Göthen. 
Des Durchl. Hochgeb. vnſers gn. Fürften vnd Herren, Herrn Ludwig Fürſten 
Zu Anhalt ꝛc. abermaliger befehl ift hiemit ahn den Ambtman vnd Rath 
Zu Cöthen, daß fie die ermangelnde proviant- vnd Durchzugsrehnung, vnd 
was darzu gehörig noch diefe woche einſchicken, benebenft auch der Rath ein 
abfonderlich Berzeihnuß vber dasienige, fo fie befchehener verordnung gemeß, 
bei der Burgerfchafft collectiret, wie viel e8 austrage, vnd was fie davon 
bezahlet, übergeben folle. Sign. Cöthen den 29. Juni 1631. 


39. 
Rechnung ded Amtmannd Zepper, 
über die Contributiones fo im Aprili vnd Junio 1631 fällig geweſen. 

Im April haben 7 Monat einbradht werden follen, 
tt 2.202020. 1546 Ahle. 11 gr. 4 pf. 
Im Junio Zwei . . :.. 42 „ du Hm 
Summa 2028 Thlr. 16 gr. 7 pf. 
17 * 
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Hierauf ift geliefert vnd gezahlet 


Den 25. und 30. April laut RM 1050 Thle. 13 gr. 
Den 17. Juny } ; Eee x 156 „ 10 „ 
Bor artolleri Pferde Zahlt R . 401 „ 18 „ 


Anthon von Wittersheimb vf assignation des Ober 
Einnehmers wegen ſeiner ſchuld vor Hafer ſo 
ihme die Cassa ſchuldig.. 200 80 — 
Summa 1638 Thlr. 17 gr. 
Bleiben alfo beide Aembter im Reft 
389 Thlr. 23 gr. 7 pf. | 
Gottfried Zepper. 
40. 
Fürft Auguftns an den Fürften Ludwig. 
Unſer freundtbruderliche treue Dienft, Auch waß Wihr mehr liebs vnd guts 
vermögen, Zuvorn, Hochgebohrner Fürft, freundlicher geliebter Herr Bruder 
vnd Gevatter, 
E. Lbd. ift freundlich wiffendt, daß Wihr kommenden Donnerstags den 7! 
Julii, gönnts Gott, ingefambt Zu Cöthen Zufammen fommen, und den an— 
geftelten Deliberationibus, nebenft allerfeit8 Rhäten, vnd des Engern Aus 
fhufles deputirten beywohnen werden, 
Wann Wihr dann gerne fehen, daß inmitteld Zwifchen dem Obers vnd aller- 
ſeits Vnter Einnehmern vom 1. Januarii biß vf heut Clare vnd richtige ab— 
rechnung gehalten werden, pnd man vernehmen möge, waß ein oder ander 
Theil reftire oder nicht, hiermit die Consultationes, wie einmahl den ..... 
Bergnügung befchehen möchte, darauff Zurichten, Als gelanget an E. Lbd. 
vnſer freundliches bitten, Sie wollen allen vnd ieden Contributions Einneh- 
mern Ihres Fürftl. Antheile, fo viel daran interessirt, ernjten befehlih auf: 
tragen, daß fie fi) fommenden Sontags gegen abend gewiß und vnfeilbahr 
allhier Zu Plötzkau gefaft einftellen, des folgenden tags foldher Abrechnung 
beyzumohnen, und alsdann fernern befcheids gewertigt Zu fein, Deffen ver- 
fehen Wihr vnß Zu E. Lbd. freundlich, vnd feindt Derofelben Zu brüderlichen 
treuen Dienften iederzeit willigk. 
Datum — am 30. Junii Ao. 1631. 
Von Gottes gnaden, Auguſtus, Fürſt 
Zu Anhalt, Graff Zu Aßcanien, Herr Zu 
Zerbſt und Bernburgk ꝛc. 
E. L. 


treuer Bruder 
Auguſtus fz. Anhalt. 


41. 
Die zur Regierung verordneten Räthe an den Oberſt Lieutenant Stammer. 


Unſere fr. Dienſte Zuvor. Geſtrenger Edler veſter vielgünſtiger Herr vnd 
Freund. 

Es iſt aus dem Ambte Nienburg vnterſchiedener bericht erfolget, wie der Herr 
von ſeinem Ritterhofe etzliche poſten an verſchoſſener Contribution rückſtendig 
vnd darahn in der güte nichts erlangt werden können. Wann dann (als 
dem Herrn ſelbſten wiſſend) ſothane contribution Zu beförderung der R. K. M. 
vnſers allergn. Herrn Dienſte vor dero Kriegsvolck angeſehen, vnd vfgelegt 
werden müſſen vnd obgemelte Zu der Cassa ohne weitern verzug einzubeingen 
iſt, AUS erſuchen vf befehl des Durchl. Hochgeb. vnſers gn. Fürften vnd Herrn, 
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Kudmigen Fürften ıc. wir euch hiermit vor vnſere perfohnen freundlich bit— 
tend, ihr wollet verfügen, daß fothane nachgebliebene fchuldigkeit von ewrem 
Nitterhofe fürderlich abgeführet werde, damit in fernerer verbleibung es der 
bejchwehrlihen execution (womit man den Herrn fürders gern verfchonen 
wolte) nicht von nöthen haben möge. Wolten es dem Herrn in guter wohl» 
meinung anfügen, deme wir Zu allen möglichen Dienften bereit. 

Datum Göthen den 20. Julii 1631. 


42. 
Der Amtmann Herzebroh an die Fürftl. Regierungsräthe. 

Wohl Edle Geftrenge Ernvefte Hochachtbare vnd Hochgelarte, großgünftige 
gebietende Herren, Negft meiner ftets erfleifenen Dinften vermeldung, mag 
ih klagend nicht verhalten, Ob ich wohl an fleißiger eintreibung der 
Contribution nichts, fo viel an mir gemwefen ermangeln laßen, daß dennod 
gar wenig von des Ambts Unterthbanen vnd von denen vom Adell biß dato 
gar nichts einfommen, vnd ob ich wohl die Hülff ergehen laßen folle, fo er- 
mangelt es dody an mitteln, dadurch diefelbe Zu werd gerichtet werden folt, 
wie ich hiebevorn Zu verfchiedenen malen geflaget, vnd daß die Richtere, fo 
die Hülff mit verrichten follen, Zu der Contribution felbft ſchuldig fein, auch 
mehrentheils fih mehr nah den Munchen alß des Ambts gebott reguliren. 
Inmaßen dan der Nichter Zu Preußlitz vnd Plomnitz außtrudlich fagen, daß 
fie feine Contribution geben wollen, oder Zu geben fhuldig fein 2. Nuhn 
hette ich dinftlih Zu bitten, E. WolEd. Geftr. vnd Herl. großgünftig bedenden, 
ob bey Diefer Zeit rhatfam ſolchen vngehorfam Zu coereiren, vnd 
mit waß mitteln folches füglich gefchehen könne ꝛc. vnd flagen etliche, daß 
wan fie Zu Bezahlung der contribution getreydig gerne verfauffen wollen, 
daß fie daßelbig nach der gemachten tar nit verfauffen vnd an andere oriten 
auch nicht verführen fönten, und wan Ich auch das getreydig oder anders 
einpfenden laßen follte, fo habe ih doch alßbald fein geldt dafür, daß alfo 
ich nicht weiß, wie ich ed machen oder die Contribution Zumege foll bringen 
können, Derhalber E. WolEd. ꝛc. hiermit vnterdienftlih bitten muß, Sonders 
lich dieweill Ich in dem vnverdienten verdacht bey vnßerer hochlöblichen Fürftl. 
Hertfchaft gefaßt werden mögte, ale ob es an meinem fleiß ermangele, dies 
felbe großg. geruhen diefer Zeit vngelegen- vnd befchmwerligkeit Zu beherkigen 
mich vnterthenig Zu entfchuldigen und Zu verbitten, daß wegen der Unter: 
thanen vngehorſambs mir, der ich diefes obne fchuld bin, feine ungelegenheit 
Zugezogen werden möchte. 

Auch Großgünftige gebietende Herren, nach inhalt einliegender abſchrifft 
thuet der Ober Einnehmer Seidelman noch Zwo quitungen, fo ih nit 
bey mir habe, fordern, mit vermelden, im fall diefelbe nicht eingeliefert werden 
follen, daß aladan, folche beede poften (die er noch Zu empfangen haben be- 
fent) für passirlih nit agnoscirt werden fünnen. Nuhn muß ich folches an 
feinen ort woll geftalt fein laßen, vnd mit gedult verfehmerken, daß alfo von 
dem Ober Einnehmer in mich getrungen wird, da er felbft geftehet, diefe und 
andere poften empfangen Zu haben, will er doch diefelbe, wan die quitung, 
fo mir Zu meiner verfiherung, und nit ihme gebühret, ihme nicht wieder ger 
geben ‚werden, nicht paßiren laffen, welches meines einfältigen ermeßens nit 
pillig wehre. Bitte deßwegen onterdienftlih, da je die quittungen eingebracht 
werden folten, die verordnung Zu thun, dieweil diefelbe nicht bei mir, fons 
dern bey Herrn Peter Knautten vorhanden fein, daß diefelbe heraußgegeben 
werden, damit deshalben fein mangel erfcheine, vnd will ich ferner alle ernft- 
fiche anmahnung, damit die Contribution fambt den Restanten jo viel und 
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bald eußerft möglich eingetrieben werden, gerne vnd willig thuen, vnd daran 
nichtd ermangeln laßen, E. WolEd. x. hiermit Göttl. protection Zu aller 
prosperitet getrewlich befehlend. 
Datum Nienburg 21. Julii 1631. 
Postscriptum. 
Es hatt Henning Stammer Zu Wedelitz ꝛc. ifo vmb Zehen vhren, vor 
ſich vnd wegen feiner vnterthanen Zue Wiſpitz Zur dreifachen Contribution 
eingefhidt 12 Thlr. 13 gr. 9 pf. da doch diefelbe Contribution vor ihn vnd 
die Untertanen Zu Wiſpitz thuett 18 Thlr. 6 pf., vnd vermeldet, daß er 
wegen feines Bruders Untertbanen nicht bezahlen wolle, oder fih deren an- 
nehmen, wann aber die beeden gebrüder in gefambten lehen fien, und mir 
nicht bewuft, wie e8 vmb ihre theilung bewandt, der von Stammer aud 
ein Schrifftiaß ift, ond dan wegen Wifpik von verfchiedenen Monaten biß hie- 
her nad inhalt einliegender speecification reftiren — 36 Thlr. 7 gr. 84 pf., 
Alß ift hiemit mein Dienftliches bitten E. WolEd. Geftr. und Herl. Zu ein- 
bringung diefer reften großgünftige verordnung thun laßen wollen, denn fambt 
vnd fonders ich iederzeit Zu dienen bereitwillig vnd geflißen. 
Heinrih Herkebrod. 
Beilage. 


Nach jüngfter für des Herrn Obr. Directoris ꝛc. gehaltener Contribution ab- 
tehnung ift das Fürftliche Ambt Nienburg der Cassa noch einzubringen, im 
Reft | 
198 Thlr. 2 gr. 94 pf. 
Alß 


39 Thlr. 14 gr. 84 pf. de Martio vnd 
158 Thlr. 12 gr. 1 pf. Aprili. 
Worbey erinnernde Zu gedenden, 
Daß Hr. Ambtman Hertzebroch Zur justification obangeregter abrechnungk 
noch Zwo Quitungen einzubringen fchuldig, al 
Eine vber 35 Thlr. So Hr. Peter Anaut am 21. April einbracht vnd 
eine über 150 Thlr., fo Fürft Ludwigs Fürftl. Gn. auf dero Sammer am 
30. April für die Unterthanen vorfchoßen, 
Welcher beeden Quitunge vff ehiften Donnerftagt Zu Bernburgf, bei einbrin- 
gung der Contributiongelder erwartet werden follen, alias können ſolche beede 
poſten passirlic nicht agnosciret werden dieſes vff des Hrn. Ober Directorii 
ꝛc. F. gnädigen befehl. 
T N. Seidelman 
Plötzkaw 18. Zul. 1631. 


43. 

Die Regierungsräthe an den Amtmann zu Nienburg H. Hertzebroch. 
Unfere fr. willfahrung Zuvor: Erbar wohlgeachter fonders guter freund. 
Demnad von dem Fſtl. Directorio in contributionsfahen abermahlen in- 
ftendige erinnerung eingelangt, mit bericht, wie albereit ein Keißerliher auß 
dem Zahlampt angelanget und vf die gelder warten thete, worbey auch vf 
allen fall gegen die Seumigen mit der execution gedrohet wird, Als befehlen 
ahnftatt und von wegen des Durchl. Hochgeb. vnſers gn. F. ond Hrn. Herrn 
Ludwig, Fürften Zu Anhalt ꝛc. wir euch hiermit, daß ihr euers theils 
die contribution, als viel euch eußerſten Zu erhalten möglich geweſen, mor— 


gendes tages dem Ober Einnehmer nach Bernburg vberbringen, deme wir ꝛc. 
Datum Cöthen den 26. Julii 1631. 
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44. 
Bericht des Herkebroh an die Räthe. 

... E. WolEd. Geft. ꝛc. wegen einbringung der Contribution abgangenes 
ernftliches befehlichreiben, habe ich von Zeigern wohl empfangen, und ob Ich 
woll an fleißiger anmahnung, bei einem fo woll alß dem andern an mir 
nicht erfigen laffen, So habe ich doch biß dato nicht mehr alß 33 Thlr. 21 
gr. 9 pf., fo ih. [hon dem Dber Einnehmer am 23. diefes eingeliefert vnd 
geftern von dem Oberften Leuttenambt Stammern, 9 Thlr. 18 gr. (So 
auch geliebts Gott eingefchidt werden follen) befommen, vnd hat ged. Oberfter 
Zeuttenambt (der vor feine perfon an der Contribuion noch, wan diefe 9 
thir. gefürket werden, — 36 Thlr. 2 gr. vnd wegen Wifpik 36 Thlr. 21 
gr. 54 pf. fhuldig) mir heut fagen laßen, daß er die Contribution gerne Zah» 
len wolle, habe aber itzo fein gelt, und dieweill ihm alles das feinige Zu 
Eöthen genommen, könte er Zu feinem gelde gerhaten, auch noch Zur Zeit 
wo fein getreydig, welches er gerne verfauffen wolte, fein gelt befommen, 
wolte wohl getreidig dafür liefern, ond derhalben begertt mit ihme gedult Zu 
- haben, vnd died E. WolEd. xc. Zu berichten. Muß diefes wie auch der andern 
des Ambts Unterthanen fahrläßigkeit ond vngehorſam vnſerer hochlöblichen 
Fürftl. Herrſchafft vnterthenig heimbftellen, der vnterth. Zuverficht diefelbe wer: 
den mir als einem vnſchuldigen Diener der Untertanen vungehorfam in vn— 
gnaden nicht entgelten laßen. Dabei ih x. 

Datum Nienburg 27. July 1631. s 


45. 
Regierungdbefheid an den Amtmann Hertzebroch. 


Als der Ambtmann Zu Nienburg Herbkebroch etzliche beſchwerde in Contribu- 
tionsfadhen bericht ond darunter vmb weifung angehalten: So wird von 
wegen des Durchleuchtigen Hochgebornen vnſers gn. Hrn. Herren Ludwigen 
Fürften Zu Anhalt demjelben hiermit Zum bejcheide vermeldet 1) Was das 
mittel der execution belanget, daß er einen Amtsknecht vf der Contributions 
Caſſa belohnung beftellen, wie auch iedesmahld, wann er in Contribution- 
oder ftewerfahen auszupfenden oder Zu verreifen vmb gebührende belohnung 
pferde annehmen vnd die bezahlung ebenmeßig aus der Cassa nehmen oder 
derofelben abfürgen möge, Wann dann 2) der Herr Oberft Leutenant Stams 
mer, vf Zugeſchickten befehl die abftattung der Contribution lenger retardi- 
ren wolte, hett er wieder denfelben fo wohl als gegen andere mit fchleuniger 
hülff Zu verfahren, vnd in der auspfendung bei den ohnvermögenden getreis 
dich, bei den von andern aber fo eußerft etwas in vermögen haben, geld Zu 
erheben. Was 3) die beeden quitungen fo der Dber Einnehmer von ihme 
fordert, belangen thut, mag er (Ambtmann) andere quitungen vf 150 Thlr. 
fo aus Fürſtl. Cammer vor die Untertanen des Ambts Nienburg verleget 
vnd dann uff die 35 Thlr. Peter Knauten dem Eammerſchreiber anhero 
einfertigen.. Dargegen die anderen Zurüdnehmen, vnd fih darmit bei der 
Cassa weitered anſpruchs liberiren. 


Signatum Cöthen den 27..Julii 1631. 


46. 
Deögleichen. 
Bf fonderbahren gnedigen befehl des Durchleuchtigen Hochgebornen vnſeres 
Gn. F. vnd H. Heren Ludwig Fürften Zu Anhalt zc. wird dem Amtman Zu 
Nienburg Henrich Herzbrochen abermahlen anbefohlen, aldieweilen be— 
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richt einlanget, daß er geftriges tages noch nicht? ahn Contribution einbradht, 
darneben aber Sr. Fürftl. Gn. von dem Directorio ganz beſchwehrliche ans 
mahnung Zufommen, das er noch heute oder morgen Zum Tengften feines 
theild die angemwendete eußerfte möglichkeit Zu Plößlam vor dem Directorio 
fhritftlih dociren und darneben fo viel er immer erheben mögen, ohnver—⸗ 
züglih nad empfang dieſes Zu Bernburg ausantwortten, auch wieder alle 
feumige ohne vnterjcheid exequiren folle. Signatum Cöthen den 28. Juli 
1631. 
Fürftl Anh Ganzlei dafelbft 
Fr. v. Schilling. 


IV. 


Fürſtbrüder- vnd vetterlicher Receß de dato Cöthen 
den 3. Augusti 1631. 


Zu wiſſen, Nachdem die Durchleuchtige Hochgeborne Fürften vnd Herren, 
Herr Auguftug, Herr Ludwig vnd Herr Johan Gafimir Fürften Zu 
Anhaldt, Grafen Zu Apcanien, Herrn Zu Zerbft vnd Bernburgk ꝛc. vor fi) 
vndt in Volmacht des Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften vnd Herrn, Herrn 
Ehriftian Fürften Zue Anhaldt 2c. die Zum Engern Außſchuß deputirte 
auf geftrigen tag anhero befcheiden vnd ihnen 'eine fchrifftliche proposition 
wie die beylage sub lit A*) befaget, thun laßen, daß auf des Engern Aus— 
ſchußes abgegebenes vntertheniges mündtliches gutachten, vorhochgedachte Ihre 
fffgggn. fich folgender geftalt gnedig resolviret und mit dem Engern Ausfhuß 
vergleichen, 

Und anfenglich vf den Erften Propositionspunct weill der Ober Einnehmer 
Seidelman feine Rehnung in Einnahmen vnd Aufgaben außer 16 thlr. 
63 pf. jo im Monat Februario beim Ambt Nienburg vnd Stad Büften laut 
specification sub lit B. in der Einnahm außgelaßen und dahero in fünfftige 
Rechnung wieder in Einnahme Zu bringen) alfo eingerichtet, vnd alle poſten 
richtig belcget, So haben Ihre fffgag. Ihn wegen der aniko abgelegten Rech: 
nung Zu quittiren fein bedenden Zu tragen, geftalt dan foldhe quitung sub 
lit C. Zu befinden, 

Weil aber laut fothaner Rechnung eine poft geldes (Adrian Arndt Stam- 
mern Zuftendig) erborget, So fih auf Fünffhundert Vierzig Acht Thlr. be- 
laufft vnd biß dato noch nicht wieder abgeftattet werden fönnen, So ift dem 
Dber Einnehmer Seidelmann befohlen, daß er die retardaten des Mo- 
nats Julii, wie auch der vorigen Monden einfordern vnd alfo forderlichft die— 
fen vorfhuß wieder erftatte, 

Ad. 2) Do ferne Andreas Enten vnd Ernft Philip Eifenberger 
noch heut alfo Zeitlih ankommen, daß die von ihnen geführte Rechnungen 
aufgehöret werden fan, So wird der Engere Ausſchuß ſolche beyde Rech: 
nungen aufnehmen und clariren lafien, doferne aber derfelben ankunfft fich 
verziehen folte, verbleibet die justification fothaner Rechnungen biß Zu der de- 
putation, davon bey folgenden puncten geredet werden. foll, billich, 

Ad. 3. 4. 5. 6 et 7. Beil eglihe ftüd, fo Zu des Ober Einnehmers Sei. 
delmans und des Ambtmans Milagii Zu Bernburgf relation gehörig ermang- 
len, die von ermelten Commissarien durchgefehene Rechnungen (meill die mei- 
ſten puncta auf der Fürſtl. Herrihaft decision vnd erörterung geftellet) von 


*) Die Beilagen fehlen fämmtlich. 
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Neüen durchfehen werden müffen, darzu aber geraume Zeit gehörig, Alfo daß 
nicht rhatfam geweſen bey ikiger koftbarer Zufammenfunfft diefen punct vor— 
zunehmen, Alß ift derfelbe dergeftalt vf eine deputation geftelt, daß vf. den 
10. Augusti (Jedoch den Abent Zuvor) der Marfchal Chriftoff von 
Krofigt, Cammer Rhat Heinrih von dem Werder, Hoffmeifter To— 
bias Hübner, Bürgermeifter Abraham Vierthaler vnd Ober Einneh- 
mer Friederih Nicolaus Seidelman Zu Eöthen Zufammen kommen, 
In gegenwart Fürſt Augufti ond Fürft Ludwigens Ffgg. diefe relation 
vndt darzugehörige Abrechnungen, wie auch in gleichen des ganken Berbfter 
Antheilde eingegebenen von des gemwefenen Ober Einnehmers Chriftian 
Brumbeys bi vf den 1. Januarium diefed Jahre, Ingleihen die in allen 
Antheilen von Januario bif dato gehaltene Durchzugs- und accifrehnungen 
vor fich nehmen, durchfehen, examiniren vnd das paßirlich oder nicht, decre- 
tiren helfen follen, Geftalt dan von der andern Fürftl. Herrfchafft und den 
pbrigen Außſchuß Stenden, ihnen hiermit und crafft diefes Volmacht vnd ge 
walt gegeben wirdt, Vnd weill daran, daß man endlich ein richtig verzeichnis 
aller der Cassa fchulden Zufammen bringen möge, gelegen, Alß ift verglichen, 
dag ein Jeder Fürſtl. Antheill gegen end diefer woche eine Richtige Verzeich— 
nie, was vom Majo 1628 an biß dato defelben Fürftl. Antheild Aembter, 
Städte, von Adell oder andere privati bey der Cassa Zu praetendiren, dem 
Dberdireetorio mitt benennung der Nahmen der Creditoren vnd was vf ein- 
oder die andere poft entweder baar bezahlt oder angemwiefen, einfchiden foll, da- 
mit folche verzeichnis gegen die abrechnung gehalten und wegen der Boften, fo richtig 
befunden, mit den Creditoren defto baß handlung gepflogen werden fünne, 

Ad 8.) So ift insgemein darfür gehalten worden, daß nochmals die nots 
turfft erfordern mwolte, an Herrn General Graffen von Tilly abzufhiden, 
demfelben, mie auch General Commissario Walmerode den Zuftand der 
ande Zu repraesentiren, vnd vmb etwas respirament oder milderung der 
Contribution Zu bitten, Zu welchem ende eine Instruction, wie die beylage 
sub lit. D. bejaget, begriffen worden, Weill aber man nichts defto minder 
ſich mit der Contribution auf allen fall gefait Zu halten, So ift die Anlage 
des Monat? Augusti dergeftalt, daß die Städte einen fünfffachen, die vfm 
Lande aber einen dreyfachen Monat erlegen follen, verglichen, vnd die Auß— 
fchreiben außgelaffen, vf maß die beylage sub lit. E. außmweifet, Jedoch vnd 
weill vor diegmahl aus vrfachen, daß die plünderungen auf dem Lande durch— 
gehend getrieben und vorgangen, die Städte höher, alß die vfm Lande bele- 
leget, Soll folches in feine consequenz gezogen, Sondern daferne die auf 
dem Lande nur etwas respirirt, gleich gehalten werden, vnd wird man aller 
örter nach mügligkeit dahin trachten, daß man noch in diefem Monat der 
Contributions Rofl*), wie folhe am 8. Jan. vnterſchrieben, nachgehen möge, 

Und nachdem bey den Städten vnd Aembtern ein großer Abgang geclagt 
wirdt, So foll in allen Fürftl. Antbeilen bey Jedwedem Ambt vnd Stadt 
eigentlih vernommen werden, was für ein Abgang fich iedes orts fih befin- 
det, Wan nun ſolche specificationes mit benennung der perfohnen oder gü— 
ther eingefchidet, Soll alßdann eigentliche erfundigung, wie es vmb fothane 
perjonen vnd güther bewand, eingezogen, ond nad) erlangtem verzeichniß, der 
punct wegen revision der Roll ferners berathfchlaget ond darauf die gebühr 
decretiret werden, Inmittelft aber vndt damitt man, wie hoch fih die Ein- 
nahme dieſes Monats belauffe und mas davon bezahlet werden fünne, Seind 
die Einnahmen vnd Aufgaben diefes Monats Augusti deliniirt vnd dieſem 


+) ©. für Cöthen unter VI. 3. pag. 63. 
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Recess sub lit F. beygefüget, Und wird man fo moll bei dem Ober Direc- 
torio alß allen Fürftl. Antheilen dahin fih bemühen, daß diefer Zweck, fo 
viel möglich erreicht werden möge, Und nah dem vor vnmüglich gebal- 
ten Zu den Durchzügen, Sonderbahre Einnahmen Zu deputiren, Alß follen 
alle Unter: vnd Acciss Einnehbmer, monatlid ihre Contribution vnd Ac- 
eifen dem Ober Einnehmer, So fie in Einnahme Zu feßen, einlieffern, 
hergegen aber follen die Durchzugskoſten von diefer Einnahme bezahlt vnd 
in des Ober Einnehmers Seidelmand aufgaben berechnet werden, Den 
Unter Einnehmern foll von dem Monat Augusto anzufangen, Zur Monat» 
lihen befoldung allemege Zwen von Hundert in Abrechnung paßiret werden, 
doch meill derer vom Adell Schößer und Schreiber fih bifhero darüber, daß 
ihnen die Mühe gelaßen, dargegen aber fie an der befoldung nicht partieipi- 
ret, beſchwehret, So foll ein jedweder Schößer oder Schreiber von feines 
Edelmanns vnd deflen Untertbanen Contribution Einen Thlr. vom Hundert 
gegeben der ander Thlr. aber den Beampten gelaffen werden, 
Sonften ift auch auf des Engern Außſchußes vuntertheniges erinnern dahin 
geſchloßen, daß die vf fünfftigen Andreae betagte Landiteuer, vf dem Land 
vnd in den Städten vf nechft herzu nahenden Michaclis halb, vnd der ander 
halbe theil vf Galli auß- vnd eingebracht werden foll, Zu welchem ende dan 
die Außfchreiben vergliechen, wie die beylage sub lit. G. bezeuget. 
Schließlich, weill die notturfft erfordert, daß bei ikigem vnerhörten Mißwachs 
nicht ehe getreidig aus dem Lande geführet und verfaufft werde, ed fey dan 
Zu vorhero das Land verforget oder es geſchehe vf der Fürftl. Herfchafft fon- 
derbahre special permission, So hatt man ſich hierunter gewißer Mandaten 
vergliechen, wie ſolche sub lit. H. hierbey befindlich, 
Urkundlich ift dieſer Recess von hochgedachten Ihren Ffffgggg. wie auch den 
Anmefenden Außſchuß Stenden vnterfchrieben, Auch mit dero Fürftl. Daumb 
Secreten Angebornen vnd gebrauchenden Bitfehaften befiegelt worden, So 
gefhehen Zu Göthen am 3. Augusti Ao. 1631. 
Auguftus fj. Anhalt und Ludwig f. Zu Anhalt”). 
in Volmacht H. Chr. fi. Anhalt. 


Chriftof v. Kroſigk. Heinridh v. dem Kevin von der 
Werder Geb. ©. Shulenburgf. 
Lorentz Zelle. Bolrath Happad. 


XV. 
Bürftenbergifche Marche. — Infolentien Kaiferlicher Truppen und 
——— Einiger. Bezügliche Beſchwerden an die Grafen Pappen— 
heim, Er 
Contributionen. 


1. 
Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig und Johann Caſimir. 
. . . E. 22bd. communieiren Wihr beykommend, was für eine vnvermutende 
advis wegen des Durchzugs der Fürſtenbergiſchen Armee einfommen, Wie 
wihr nun nicht Zweifflen, e8 werde der Hoffmeifter Hübner nunmehr wie- 
der fommen fein, vnd disfald guthe nachricht mitbracht haben, Alfo bitten 





*) Die Unterfehrift des Fürſten Johann Eafimir fehlt auf diejem Exemplar. 
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Esbd. wihr freundtlih, Sie wollen ons ein folches nicht allein Cito notifici- 
ren, Sondern auch Ihr freundtliches gutachten, wie etwa die marche von 
diefem Fürftentbumb abzumenden, und do folches nicht gefchehen fünte, wo— 
her der proviant, Infonderheit die Fütterung für die Reuterey Zu nehmen 
onbefchwehrt fobalden immer müglich ertheilen. 

Woltens €. LLbd., in eill onverhalten vnd thun diefelbe dem ſchutz Gottes 
treülich ergeben, Datum Plhötzkaw am 7. Augusti 1631. 


2. 
Levin Ludwig Hahn an den Präfidenten v. Borftell. 
(Beilage zu 1.) 

. Demnah wir nicht allein von Erfurth, befondern auch vom Herrn Com- 
missario Vitzthumb vor gewiß Zugefchrieben vnd berichtet worden, daß das 
Kayperl. aufm Reich fommende Bold im vollen marchiren, vnd heute bey 
Arnftadt anlangen vnd ihren march der gelegenheit nach durch diefe Graff- 
fhafft naher den Stifftern nehmen werden, 

Als hab Ich folches bei Zeiten dem Herrn Schwagern für feiner nachricht 
notificiren wollen, Maffen er dann aus inliegender Lista der Obriften 
Nahmen vnd die Anzahl der Compagnien Zu vernehmen, wird in allem auf 
12000 Zu Fuß vnd 3000 Pferde geichäßet. 
Datum Seeburgf den 7. Augusti 1631. 


Lista 
Dedienigen Volké, fo durhmarchiren ſoll, 
Artiglerie 
Pferde...270. 


PBerfonen . . .» . 450. 
Infanteria 


Ihr Excellenz Herrn Graven von ee 2.0. 5 Compagnien. 
Herrn Altringr . . . a: v " 
au MG 5.1 117 Gas Bu EEE, | Mr 
IE > 5: ee a a Ba r 
1 BL 1 |: VE ee SE ii 
Herrn Obr. ET a ee u 
Sallira . . . 6 — 

Hr. von Scharffenbergt } Fe a a 6 r 

Hr. von Dietrihftein . 3 


w 


Hr. Graf von Walftein . er : 
Thut 65 Compag. 
Auff iede obgemelte Comp. Zu Fuß auf 
300 Mann die proviant Zu lieffern. 
Cavalleria. 
J. F. Gn. Zu Sachſen — . 6 Compagn. 
Hr. Piccolomini . . ge 
Sr. ®raff Merode . 
Hr. Graff Rangoni . 
Hr. Obr. Wittenhorft 
Hr. Graff Montecueuli 
Sr, Obr. Isolani 


— 
wma 


Thut 36 
Auf eine Comp. Zu Pferd die proviant auf 120 Dann, 


5 ‚Goes, Geyse. 
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3. 
Berzeihniß des Kayf. aus Italien in Schwaben angefommenen und nunmehr 
nah dem Stifft Fulda auf dad General Rendevous vnter Ihrer Exceli. 
Herr Grav von Fürſtenbergk, Alß beftalten General Wachtmeiſter Zu Roß 
vnd Fuß Commando mehrentheil$ marchirenden Armee. 
(Beilage zu 1.) 
Cavalleria Comp. 
Comp. , 6) Fürftenbergifh prius neu 
4) Piccolominisch . . . . 16 Golaltih . . . 3 
2) Isolanifh . Dan hiervon 5 Comp. vff Ha- 
3) Sähffh . genau marchiret vnd 2 Comp. 
4) Anholtiſch. fo mit in Italien gemwefen bey 
5) Ferrariſch. Magdeburg liegen 


en 


6) Montecuculisch . 8) Dietrichftein prius Cereboni 8 

7) Merodisch ’ 8 Manpfediih . 6 

8) Don Mario de Caraffo 9 —— 8 

46. 10) Sultziſch er | 

11) Wallenfteiniih . . . . 10 

Infanteria. 12) Merodifh . ei. 

1) Mtringifh alt . . . . 14 13) Brandenburgiſch. — 

2) Altringifb men . 10 14) Collorediih . . . 2 

3) Sähfiih . 5 ;,15) Die Piceolominifche Dragoner 3 
4) Brising prius alt Solälvifch 10 Jede Compag. Zu 100 Köpfen — 

5) Gallasiſch . - - 10 106. 


Summarum in allen Zu Roß vnd Fuß 155 Comp. 
Und feindt icho noch 2 Regimenter im marchiren, welche in Xottringen von 
Ihrer Churfürftl. Durhl. in Bayern geworben vnd bey Gobleng übern Rhein, 
förders übern Wefterwald naher Gießen vnd Brünbergt von dannen gleich- 
fall® vber den Vogelöberg nah dem Stifft Fulda vff das General Rendevous 
Zu marchiren ordinantz haben, vnd dato jhon vmb Gießen angelanget, 
denen foll das im Stift Cölln vnd dero orten neügeworbenes vold, fo bald 
es gemuftert fein mwirdt, folgen, depgleihen haben die beiden Obriften Poedt 
(Bot) vnd Edftedter ordinantz mit der neügeworbenen Cavalleria auf 
der Graffihafft Erbach ꝛc. ehiftes vffzubrechen vnd in Gteingrundt an das 
Stifft Fulda gleichfall® Zu marchiren, So werden Ihre Churfſtl. Gn. Zu 
Mayntz vff nechſt Mittwoch ebenmepig dero neugeworbene Comp. Zu Roß und 
Fuß muftern vnd gleichfalß nah Fulda marchiren laßen. Desgleichen feind 
die beyde Würzburgifche neugeworbene Regimenter nemblih 5 Comp. Zu Rof 
onter dem Obr. Quad vnd 10 Comp. Zu Fuß vnter dem Obr. Friede 
rih von Hütten ieko bey Würkburg Zu Rotzbach vff ihrem Rendevous 
beyfammen, welche mit obgedachtem vold fi übermorgen im Stift Fulda 
pff dem General Rendevous conjungiren werden. 
Bon diefer armee feindt nur etli commandirte Comp. Zu Roß vnd Fuß 
in Schwaben vnd Franden Zu maintenirung der contributionen Zu bleiben 
verordnet. 
In Italia feind noch Zurüd: 
Cavalleria. Infanteria. 
1) Graf von Salm 12 Comp. 1) Colloredo mit 6. 

2) Torquatisch 3. 

3) Schaumburgft 10. 

4) Grav v. Salm 15, 

Zufammen 46 Gompagnien. : 
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NB. Ohne weitere Motivirung findet fich auf demfelben Blatte folgender chas 
rakteriſtiſche Erecutionsbefehl verzeichnet: 
1) Rittmeifter Kratzſch I; 
2) Quartiermeifter Leitzſch mit dem Schwerdt vnd begraben werden. 
3) Corporal Chriftian Findentey fol der Kopf abgefchlagen vnd aufs 
Radt gelegt werden. 
4) Hank Reinifh von Walles u 
5) Baul Weyda die Köpf weg vnd vffs Radt. 
6) Georg Richter 
7) Erih Braune. 
8) Thomas Baldwin 


f Sollen fpielen. 
9) Martin Kühne ' 
10) Daniel Schüge 3 fo am wenigften werffen die 


11) Jeremiad Müller Köpfe ab und aufs Radt. 


12) Peter Lindener 
13) Andre Paul Voigt » 


1) Cap. Leut. Georg Pflug 

2) Fendrich Chriſtian Rew | 

3) Wachtmeiſter Chriftoph Erfort 

4) Chriſtian Windler ; 

5) Georg Andre von Hanffitengel — 
6) Wolff Georg Birckholtz 

7) Chriſtian Cünor | 

8) Chriſtian Schwam 


4. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 

. . . Wir haben empfangen was vnß E. L. vom geſtrigen dato wegen anzugs 
der Fürſtenbergiſchen armee, communiciret, vnd daßelbe vf Deßa ge 
ſchickt. Wißen ſonſt bey den ſachen vnſers theilß nichts Zu rathen, alß daß 
E. L. bei Zeiten einen qualificirten von Adell dem von Fürftenbergf ent— 
gegengefhidt, und vmb verfhonung diefer Lande, mit anziehung des mangels 
der fütterung, bitten lagen; Sonjten die contribution dieſes Landes noth: 
wendig fallen müfte. Woher die fütterung Zu nehmen jehen wir feinen rath, 
weil fein hafer erwachſen vnd die gerfte auch fo noch Zu fparfam vndt we 
nig außgedrofhen werden könne, daß alfo höchſt nothwendig diefen mangel 
bey Zeiten Zu berichten. Bon Bier vnd Brott würde man eine außtheilung 
durchs ganze Rand in die Städte diepeitd der Elbe machen müßen, da wir 
erbötig, was vns deshalben E. 8. auf Cöthen vnd Nienburg gerichtet Zu: 
fhiden werden, vnd wir daßelbe von der contribution, oder deren reftanten 
mögen abziehen, deswegen verordnung Zu thun, es müfte aber von Deffau 
aud ein Zufprung gefchehen vnd bis auff Bernburg gefchaffet werden. Bitten 
aber &. Lbd. uns, da der Durchzug vnd quartir über verhoffen noch im 
Land fallen folte, folches defto ehe wollen Zu wißen thun. Habens x. 
Göthen 8. Augufti 1631. 


5. 
Der Prafident von Borftell an den Fürften Ludwig. 


Durchleuchtiger ꝛc. 

Efgn. berichte ich hiermit vnderth. daß dieſen abend ſpaat gewiße nachricht 
einkombt, daß der General Tilly mit feiner meiſten armee heute von Tan— 
germünde aufgebrochen, die [hiffbrüde aufgehoben, vnd Veltmarſchall Bap- 
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penheim den poften Zu verwahren binterlaßen, Ermelter Sr. General ift 
heute Zu Wolmerfted angelanget, wird übermorgen gewiß vmb Afchersichen 
vnd dafelbft in der nähe mit der Armee anlangen, Wir feind von einer vor— 
nehmen perfon verwarnet, alle pferde, Vieh vnd andere mobilia vom land in 
die Städte Zu fchaffen, und daß Fürft Auguftus felbften fih von Plößfau 
weg nad) Bernburg begeben möchte, So viel ich vernehmen fünnen gehet des 
Generals Zug auf die graffibafft Manifeldt, vnd möchte ſich vielleiht mit 
der Fürftenbergfchen Armee conjungiren, Ih habe befohlen mit gemalt 
Zu baden vnd brawen Zu laßen, bitte vnderth. daß Efgn. dergleichen Zu 
Cöthen vnd Nienburg, thun lagen wolten, %. Augufti FGn. notificire ich 
ießo dergleichen ond hoffe ih Efgn. morgen früe hierinnen fein werden, Do— 
fern Efgn. entweder auch alhier oder in der Nähe fein oder anhero ſchicken 
fönten, wehre es vmb fo viel beßer, habe es Efgn. in höchfter eil nicht per- 
gen follen x. 

10. Aug. 1631. 


6. 

Die Meifter der Bäderinnung zu Cöthen an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner gnediger fürft und Herr €. %. ©. feindt vnſere 
gehorfame Pflichtfhuldige Dinfte in vnterthänigkeit Zuvohr. 

Gnediger Fürft onndt Herr auff empfangenen Gnedigenn %. befehl, hadt €. €. 
Nath uns heutiges Abends bey vnnachleffiger hoher ftraffe Zuentboten teglich 
mitt 1000 Pfd. brodt und auff erfordern mitt 8000 Pfd. an mehl in be- 
reitfhafft Zu fein. 
Nuhn aber diefer vorfhus ein anfehnliches erfordert fo vnſer aller vermügen 
weidt vberreichet, fintemall der meiftenn Teill der meifter wegen außftendiger 
Zahlung vohriges verlags in fo großes vnvormügen gerathenn das vber ge— 
fehrliches borgen vnndt ſorgen faſt keiner vber vormügen fein handtwergk 
volkömlich aa gr fann. 
Als gelanget an E. f. ©. vnnſer vnntertheniges bitten, dafern es bey ange- 
zogener beforglichteit bewenden joll fie wolltenn in gnaden verordenen, domitt 
alfobaldenn Zum Borlag an getreydich etwachs gereichedt vndt dan bey igigem 
onjicherenn wefen gewiße Convoien vndt Mühlfuhren außer unjer Zahlung 
uns Zugegeben werdenn, dan vnſers Theillß nicht müglich einzige fuhre auff 
Zubringenn, auf folchenn fal wollen wihr vnſer eiferftes darftreden, domidt 
€. f. ©. gnediger befehl ein jchüldiged begnügen gefchehe, In wiederigen aber 
werdenn E. f. ©. vnſer angezogenes unvermügen in gnadenn anjehenn, vnndt 
dofernn vber verhoffenn dem lande dodurch etwas fchätliches Zulangenn 
folte, feindt wier in folder Zuvorleßiger Zuverfiht das ſolches vns Armen 
Reutten füglih nicht fan Zugemeßen werdenn, geftalten wir auh Zu depenn 
entbrehen bey Zeitten €. f. ©. Zue ontherthenigen gehorfamen Dinften midt 
Pflihtichuldigen Treien vnd euferftem Vermügenn wie fhüldig fo willih ta- 
tum SI am 10. August 1631. 
E. f. 9. pnterthenige 
gehorfame 
Meifter der Beder- 

innung Zue Cöthenn. 

Den 11. Augusti 1631 ift aus der Stadt Cöthen an bier Zuen 
Proviantweſen gelaßen worden, 

20 Tonnen, Andres Eylitz. — 25 Tonnen, Ernſt Eller. — 
24 Tonnen, Die Vogelin wittib. — 10 Tonnen, Hans Bawer. — 
20 Tonnen, Balger Fiſcher. — 20 Tonnen, Davied Ziegel, 


271 


Summa 119 Tonnen. Hierauf werden €. F. ©. in gnaden befehligen ob 
das Bier aljobalden Zugefchlagen und nachgeführet werden foll, oder ob wier 
fernere Ordonantz Zu gewarten haben. 


7. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
. . . Beigefügt befinden ELbd. was ‚und wegen Anzugs des Fürften- 
berg iſchen Volks Zukommen. Dieweil wir dann nicht Zweiffeln ERbd. ober 
dieſen Anzug, vnd wie ſtarck das volck in allen fein möge gute vnd Zeitliche 
nachricht albereit erlangt haben, oder nachmahls befommen werden: So bit- 
ten wir frbr. EXbr. vns von allem vunverlengtem bericht Zufommen laffen 
wollen, Damit wir vns des proviants halben vunferstheils defto beſſer auch 
fonften darnach richten können, verbleiben zc. Datum Cöthen den 13. Au- 
gust 1631. 
8. 
Der Krieg» Commissarius de Coste an den Fürften Johann Eafimir. 
(Beilage zu 7.) 
.. . . Nechſt meinen vnterth. Dienften fol €. F. ©. Ih Zu berichten nicht 
vmbgehen, daß Ihre Ercellen der Herr Graff von Fürftenberg mit dero 
onterhabenden Kayferl. Armee fünfftigen Sonnabend alhier in Manpfeldt, 
vnd Sontags hernach in dem Fürftentbumb Anhalt logiret werden, Und ob» 
wohl ©. %. G. und dero Lande Ihre Ercellenz mit dem Durchzuge gerne vers 
ihonet wiſſen mögen, So entjchuldigen fi) doc) diejelben das es für dis— 
mahl nicht, wie gerne fie auch gewollt, Zu endern geweſen, deromegen fie 
fehr vmb verzeihung bitten thun. Dieweil das diefer march vnabwendlich 
für fi gehen müßen; Alß haben Ihr Ercellenz meiner perfohn committiret, 
E. 5. ©. vnterthenigft Zu bitten, das diefelbe Zu beforderung der Röm. 8. 
Mayſt. Dienft vnd Zu vnterhaltung ifo gemelter derofelben armee vff 15000 
Mann effective, proviant, in dem gangen Fürftentbumb vnd Lande ver: 
Ihaffen, vnd jelben berührten Sontags nah Bernburg vnfeilbahr einliefern 
laffen wollen, wie dan EFG. iemand der ihrigen anhero der Kayf. Mapft. 
armee entgegen fchiden werden mit denfelben Zu tractiren, wo die Quar- 
tier am füglichften vnd bequemften fein können, damit in allem gute ordre 
gehalten werden und allerhand exorbitantien vermieden bleiben fünnen. Wie 
nun ſolches Zu allerhöchftgedahter 3. K. M. Dienft gereichet, alfo feind auch 
hochged. J. Ercellenz foldes Zu rühmen vnd für fi freundlih Zu verſchul— 
den erbötig vnd ſtets willig x. 
Manpfeldt den 44. Augusti 1631. 
Nicolaus de Coste 
KK M. Dbr....*) vnd 
Kriegd Commissarius. 


9. 
Der Präſident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
Aug Eingefügtem haben Efgn. gnedig Zu vernehmen, das die Fürſten— 
bergifhe armee heute in die Grafihafft Manßfeld anlangen follen, wie 
dan dergleichen von andern orten auch gefchrieben wirdt, und der Profiant 
der örter auf heutigen tag auch beftellet worden, Caſpar Pfau ift diefen 
morgen vmb 2 vhr Zu dem von Fürftenberg vnd General Quartiermei- 





*) Unfeferlid. — Das Schriftſtück ift Kopie. 
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fer München gezogen, dasjenige Zu berichten, was das bewufte Memorial 
befagt, Diefe naht oder morgen mit dem frueften boffe ich foll von ihm 
mehre nadricht einfommen, jo Efg. fobald vnterth. Zuwißen getban werden 
fol, Inmitteld belt man ſich diefer Örter mit dem Proviant gefaft, fintemapl 
fein Zweifel ift, das man denjelben morgen oder vbermorgen gewiß bedürffen 
wird, Hr. General Tilly ift heute mit der armada vmb Wolmerftett ftille 
gelegen, von vielen orten fombt bericht ein, daß die conjunction beyder ar- 
meen nicht weit von hier gejchehen werde, wie dan von Halberftatt geſchrie— 
ben wird, das Zu dem ende viel Profiant auf Afchersleben geführet werde, 
Zu theils Stiftiihen Dörfern feind faſt alle Baurn deßwegen gewichen, in 
Kurzen aber wird fi ausweiſen, wohin die Intention gehe, Habe es Efgn. 
Zur nachricht vnterth. nicht pergen follen ac. 

Signatum Bernburg den 13. Aug. 1631. 


10. 


Stadtvoigt und Rath zu Eisleben an Burgemeifter und Rath zu Bernburg. 
(Beilage zu 9.) 
Unfere freundliche Dienfte Zuvorn, Ehrnvefte Achtbare mwolgelarte vndt wol— 
weile Infonders günftige Herren vndt freundtliche Liebe Nachtbarn, 
Denjelben berichten wir hiermitt daß das Italienifche Kriegsvolck heutiges ta- 
ges bey Mansfeldt herumb in die 12000 ftard gewiß anfommen woirdt, 
MWelched den Herrn wir vnſern verlaß nah, bey diefem eigenen bothen be 
rihten wollen, Undt feindt denjelben fonften nachtbarlihe Dienfte Zu be— 
zeigen willig. 
Datum den 13: Augusti Ao. 1631. R 
Stadtvoigt vndt Rath 
Bitten darneben freundtlih wan die Herrn waß zu Eisleben. 
gewißes haben, daß diefer orten betreffen möchte, 
- ons folches ebenermaßen Zu notificiren. 


11. 
Der Präfident von Borjtell an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, gnediger Herr, 

Efgn. berichte ich hiermit vunterth. daß Caſpar Pfau diefen morgen nad) 
3 Uhr wieder angelanget, vnd berichtet dag Hr. Graf von Fürftenberg 
geſtern abend vmb 6 Zu Manpfeldt angelanget, vnd daß er denjelben wie 
auch General Quartiermeifter dahin disponirt gehabt, daß fie ihren Zug 
heute auf Afchersieben nehmen, vnd das Fürſtenthumb genzlich verfchonen 
wollen, Geftalt dan Hr. General graf von Tilly ohnedas dem General 
Duartiermeifter befehlih gegeben, einen respect auf das Fürftentbumb Ans 
balt Zue haben, damit e8 nach mögligkeit verfchonet pleiben möge, Geftern 
abents aber under der mahlzeit wehre ein andermweitliche ordonnanz von Hrn. 
- General grafen von Tilly anfommen, des inhalts, weill die armée von 
dem geichwinden marchiren ermüdet, die artillerie auch nicht fortkommen 
fönte, fo folte Herr graf von Fürftenberg in der nähe raften, vnd mit der 
armée bis auf fernere ordinanz ftilliegen, das Fürftenthbum Anhaldt aber 
vmb den vunderhalt anfprechen, 

Nun ift anfangs des von Kürftenbergs vorfchlag gewefen, weil die Stif— 
ter des Tilly armee vnterhalten müflen, in der Graffhaft Manffelt auch 
nichts Zum beften, daß er mit feinem Fußvolck bey Bernburg campiren, die 
Neuterey aber ing Ambt Warmftorf geleget, Weil aber Cafpar Pfaw da- 
für gebethen und daß dadurd das Fürftenthbumb, welches bisher willig con- 
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tribuiret durhaus würde ruinirt werden, angezogen, Iſt entlich der Fürfchlag 
geihehen, wann auf abſchlag der Contribution aus dem gefambten Fürften- 
thumb täglid 2000 Pfd. brot vnd ctwas an bier nachher Manffelt oder 
Eipleben würden angefchaft werden, dag auf folchen fall die armée in der 
grafihaft Manpfelt verbleiben wolte, wie dan Generalquartiermeifter gut da— 
für gefagt, das was dergeftalt hergegeben würde, folches an der Contribution 
abgehen folte, Ja da ſolcher Proviant fi auf ein mehrers beliefe, folte das 
FürftentHumb außer fchaden fein, 


Nachdem aber Hr. Pfau erinnert, daß es dem Fürſtenthumb wegen mangel 
der pferde ſchwehr fallen wolte, den Proviant dergeftalt nah Eisleben Zue 
liefern hat ſich entlih Fürftenberg dahin erbothen wan nur vf heute der 
proviant naher Manpfelt geichaft würde, wolte er die Verfügung thuen, weil 
er 128 Artilleriepferde, fo der Herzog von Coburg hergeben, wieder Zurüd: 
fenden müfte, das von ieder Comp. 3 Pferde hergegeben vnd der begerte Bro: 
viant Zum theil von Bernburg abgeholt werden folte, 


Nun wird Caſpar Pfau diefes alles F. Aug. vnd F. Chriftiang ffag. 
onterth. mündlich referiren, Inmittelft will ich auch fehen was ih an Pro: 
viant auf heut alhier Zumege bringen und naher Manpfelt fhaffen laßen 
fan, damit beym anfang die armee geftillet vnd man defto beffer tractiren 
fan, Hr. Pfau wird gegen 8 Uhr nah Plötzkau F. Augufti Fill. Gn. 
pnterthenig referiren, und alsdan wieder naher Manpfeldt Zu dem von Für— 
ftenberg, F. Augufti fg. hauptſächliche resolution einzubringen, welche 
der graf nebft dem proviant vmb 12 vhr erwartet, Efgn. aber habe ich hier: 
mit nicht allein den verlauf vnterthenig berichten, fondern auch diefelbe hiemit 
gehorfamblich bitten wollen, ob Efg. das brot jo Zu Cöthen im Borrath als 
fobaid anhero führen lagen, auch was diefelbe bey der fah gn. Zu erinnern 
F. Aug. F. ©. entweder in fihriften oder ſelbſt mündlid Zu wißen thun 
wolten, Unterdeßen wird Herr Pfau aufs leidlichfte er immer fan tractiren, 
vnd des Fürftenthumbs beftes dabey in acht nehmen, Empfehle ac. 
14. Augufti 1631. 


12. 
Die Räthe zu Cöthen an Canzler und Räthe zu Defjau. 
Unfere fr. Dienfte bevor. Edle Ehrenfeite hochgelahrte infonders günftige Herrn 
vnd freunde. 
Denfelben geben wir hiermit dur den beyichluß freundlih Zu vernehmen, 
was dor nachriht vom anzug der Fürftenbergifchen armee von Bern 
burg aus diefen morgen anhero kommen. 


Alß dan biefiges orts die verfehung albereit gefhehen, daß noch Heute von 
hiero proviant an Bier vnd Brott, fo viel nur möglihft in der eil aufzu- 
bringen, nach Bernburg gefchaft, auch noch morgen etwas dahin Zum bey» 
fprung nachgeführet werden folle, So haben vf des Durdleuchtigen Hochge: 
bornen vnſers gnedigen Fürften ond Herrn, Herrn Ludwigs Fürften Zu 
Anhalt gnedigen befehl wir die Herren hiemit freundlih erfuchen follen, fie 
doch diefes Fürft Johan Caſimirs F. Gn. vnſern auch gnädigen Fürften 
vnd Herrn, in onterthenigkeit fürtragen vnd diefelbe dahin vermögen wolten, 
damit etwas von Brott auß Deßau, Ragun vnd Jeßnitz Zur aushülffe mors 
gendes tages nah Bernburg gefchaft vnd den leuthen an igiger contribution 
gefürgt und bezahlt werden möge. Habens den Herrn x. 

Cöthen 14. Auguft 1631. 
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13. 
Fürft Ehriftian an den Fürften Ludwig. 

. Beigefügt communieiren ELbd. wir hiermitt, was vns dieſen morgen 
wegen antunfft der Tillifchen armee Zufommen, Dieweil nun diefelbe noch 
beutte Zu Staßfurt fein wird, Stellen wir €. Lbd. wolmeinentlih anheim 
ob fie ihre reife anhero deito eher maturiren wolten, Sonften empfahen die« 
felben ebenmeßig ein memorial fo wir alhier vffegen lagen, was mit dem 
Graven von Fürftenberg vnd Generalquartermeijtern Zu tractiren vnd 
verbleiben derofelbrn x. 

P. S. eigenhändig: 

GE. Lbd. werden es doch wiffen, dag Pfaw von Manpfeldt wicertommen, 
vndt berichtet, daß G. von Fürftenberg alda ftill liegen bleibett, 4, Pr. 
brodt täglichen begehret hatt, Zur vundterhaltung feiner armee. 


14. 
Henning Borgk (Schladenifher Schreiber) an Georg Biederfee. 
(Beilage zu 13.) 
Es hatt mir der von Schladen iko eilendt auf der poft berichtet vndt be- 
foblen, F.. . Zu wißen Zu machen, daß Hr. Hauptmann Födler ihm ge 
fchrieben, daß morgendes tages die ganke Tillifche armee vffbrechen vnd 
Zue Staffurth Quartier haben wird, deromegen fie ihre ſachen werden in 
acht Zu nehmen wiffen. Neuen Gattersleben den 13. Aug. 1631. 


5. 


Puncta, 
Worauff mitt Ihrer Excellenz Hrn. Grafen von Fürftenberg vndt dem 
Generalquartirmeifter München zu accordiren. 
(Beilage zu 13.) 


4) Auf gefchebenes anfinnen erfleren Ihre Fürftl. Gn. die gefambte Fürften 
Zu Anhalt 2. fih dahin, daß fie Zu vonterhaltung der Sürftenbergifhen 
Armee teglih 10000 Pfd. brodt abliefern wollen, Jedoch daffelbe in Bern- 
burg? empfangen, vnd von der armee eigene Wagen abgeholet werden 
mögen, 

2) Im fall ein, mehreres an brodt begehret, oder die abholung difficultiret 
werden folte, hatt abgefertigter, weill man alhier Zu dem Baden nicht wohl 
rabt Zu Schaffen, auch Zu den fuhren nicht Zu gelangen, Zu bitten, daß es 
bey 10,000 gelaßen werden möge, dagegen man erbötig, teglih 10 oder 12 
Bernburger faß bier Zu liefern, Jedoch das ſolche auch abgeholet werden, 
3) Auf heutigen tagk foll was in der eill an brot Zufammenbradht werden 
fan, fo fih aber vngefehr kaum auf 6000 Pfd. belauffen möchte, nebft 2 
faß bier nah Manpfeldt geliefert werden, wobei Zu bitten, das die wagen 
vmb mehrer fiyerheit willen wieder Zurüd convoyiret werden, 

4) Iſt außdrüdlih Zu bedingen, damit vermög gefhehener Zufage der Pro- 
viant, fo aus dem FürftenthHumb geliefert wird, an deffen contribution ab» 
gehen möge, 

5) Damit au der Tieferung halber fein ftreit borfalle, wirdt eine gewiße 
perjohn Zu benennen fein, welche den Proviant in Bernburgt Zu empfahen 
vnd darüber Zu quittiren, 

6) Wirdt abgefertigter feiner befanten discretion nad dahin Zu fehen haben, 
das dieſe verwilligte lieferung des Proviants nicht in infinitum extendiret, 
fondern auf eine gewiße Zeit restringiret werde, dad man aud ficherung 
haben möge, dad man bon der Fürftenbergifgen armee ferner nicht mo- 
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lestiret, die executiones nicht verftattet, und daß die armée nad) den Stiff— 
tern Zu Ziehen, das Fürſtenthumb vunbequartiret verbleiben möge, 

7) Ban folhes alles dergeftalt accordiret vnd verglichen, das man dabei 
fiherung Zu haben, hatt abgefertigter dem Generalquartirmeifter ein praesent 
von 300 Thlr. oder goldfl. fo ihm fo balt nad gefchloffenen accord gelies 
fert werden fol, Zuzufagen. Signatum Bernburgf am 14. Aug. 1631. 


16. 

Der Prafident v. Borftell an den Fürften Ludwig (in Warmsdorf). 
Durchleuchtiger ꝛc. 
Efgn. berichte ich hiermit onterthenig, daß Caſpar Pfau Zu feiner ießigen 
wiederkunft berichtet, daß Zwar Hauptmann Föckler naher Etaffurt ge 
fchrieben, daß Hr. General Graf von Tilly mit der armada auf Staßfurt 
fommen würde, Aber es wehre derfelbe dofelbft noch nicht angelanget, wehre 
auch nicht vermuthlih, das er .dafelbft morgen noch angelangen würde, fintes 
mahl alle bagage vnd Mardethenerwagen destiniret fein, heute vnd morgen 
alle das Getreidih fo auf 2 Meilen vmb Magdeburg geweien, in felbe Der 
ftung Zu führen, . 
Bon Köthen find mehr nit alß 3261 Pfd. brott alhier anhero gefchidet, 
beforge das derogeftalt wir fchwerlih Zu der morgenden Tieferung gelangen 
werden, Sch habe deromwegen an Efg. Ambtmann Zu Eöthen gejchrieben, dag 
er doch gegen morgen frue ein mehres anhero fenden wolte, Morgen frue 
hoffe ich fol der Amtsverwalter Seidelman wieder Zurüd fein vnd fan 
alsdan eine richtige außtheilung der lieferung halben gemachet werden, Em: 
pfeble ih Efg. hiermitt Göttlihem gnadenfhuß vnd verbleibe ac. 
Bernburg am 14. Aug. 1631. 


17: 

Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
... ELbd. thun wihr hiermit fr. Zu wiffen, daß mit der Kürftenbergifchen 
Armee auff fünff tage dergeftalt accordirt, daß täglich 12000 Pfd brodt vnd 
12 Vaß bier alhier in Bernburgk abgeholet werden follen, 
Nun follen E 8. wihr nicht verhalten, daB anftatt der 8000 Pfd. brodt fo 
die Stadt Köthen lieffern follen, mehr nicht ala 4590 Pfd. abgereichet, das 
Städtlein Nienburgt aber fih Zu nichts verftchen wollen, vorwendende, daß 
fie des tages nicht 100 Pd. baden fönten, Damit aber gleihwol der dem 
landt Zum beften geihlogene accord nicht gebrochen vnd dardurch injonders 
heit E. Lbd. Ambtt Warmfdorff, Feine ongelegenheit Zugefüget werde, Alß er 
ſuchen vnd bitten wihr E. Lod. hiermit freundtlich diefelbe wolten doc befelch 
thun, damit täglich des morgens früe vmb 6 vhr, vndt morgen Dienitagsd 
damit anzufangen, auf E. Lbd. Stadt Cöthen 4000 Pfd., auß den Aembtern 
Warmßdorff vnd Nienburgk aber 2000 Pfd. täglich anhero gelieffert und da» 
mit biß Zu der Fürftenbergifhen Armee aufbrudh, welche wie bericht 
worden, woll ehe alß in fünff tagen gefshehen möchte, continuiret werde, 
Verſehen ons deſſen x. 
Datum Bernburg am 15. Augusti 1631. 


18. 
Fürftliher Befehl an die Stadt Eöthen. 
... Dem Rath Zue Cöthen wirdt hiermit nochmal anbefohlen, daß er mor⸗ 
gen Dinſtags fruͤhe vmb 7 Uhr anzufahen 4000 Pfd. Brodt auff Bernburgk 


richtigk abliefern, vndt damit alſo iedes tages bis vf abſchreiben verfahren 
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fol, Weill auch an den anbefohlenen 8000 Pfd. Brodt nicht mehr alß 4590 
nah Bernburg eingeliefert, ond alfo 3410 Pfr. noch mangeln, Alt hatt er 
die eintheilung alfo Zu machen, das über die 4000 Pfd. iedes tages ein 1000 
Pfd. dienen mögen abgeführt Zu werden. Wegen der fuhr hatt er fi mit 
dem Ambtmann aldar Zu vergleihen, der dan auch den Roden den Bedern 
aus der contribution , was fie nicht aufbringen fünnen Zu mablen liefern foll, 
Undt weil dem gangen Lande an diefer Lieferung, das folche richtig erfolge, 
merdlich gelegen, Alß foll kein fleiß gefpart vnd alle verfeumniß vermieden werben. 
Signatum Warmbßdorff den 15. Augusti 1631. 


19. 
Fürftliher Befehl an die Stadt Nienburg. 

. . . Meil bericht einfömbt, dag in dem Gtädtlein NienburgE man fih Zu 
mablen vnd baden für die Kaiferl. Armee ferner nicht verftehen will, Alß 
wird dem Ambtmanne Zue Nienburgf hiermit alles Ernftes anbefohlen, das 
er nicht allein auf dem Ambte von contributionforn auff maß, wie ihme 
geftern anbefohlen, die notturfft auf die mühle nach Nienburgk ſchaffen, fon: 
dern auch den Nath vndt Bürgerfchafft aldar, dahin mit ernft anhalten foll, 
das auf abſchlagk derfelben, fo viel brodts, alß 1000 Pfd. austragen täglich 
vom Ambte vnd Rath mögen aufgebracht, und morgen Dienftags frühe vmb 
6 Uhr die Lieferung erftegmahls auf Bernburgk gefchehen, Woran ſowohl 
Ambtman alß Rath keine feumnig fpüren Zue laßen bey vermeidung einſehens 
vnd den Schaden Zue verhüten, jo von der Soldatesca dem Ambt vndt 
Städtlein hierauß erwachſen fan. 

Signatum Warmbßdorff den 15. Augusti Ao, 1631. 


20. 
Der Prafident von Borftell an den Fürften Ludwig (in Warmsdorf). 
Durchleuchtiger ꝛc. 
Efgn. habe ich bei diefer Zufelligen gelegenbeit vnterthenig Zu berichten nicht 
onterlagen follen, da® vnfere magen, welhe am Sontage den Profiant auf 
Manßfelt geführet, biß auf diefe ftunde nicht wiederfommen, daher ich eine 
Berenderung vermuthe, Zumahl weil weder geftern noch heute der Proviant 
von hier abgeholet worden, es ift aber von hier auß an den General Quar— 
tiermeifter gefchrieben, daß er die vrſach berichten wolte, 
Einer von Salza fo ietzo alhier, berichtet, das Drdonanzen an alle Dorf: 
fhaften fo vmb Salze liegen, ergangen, Getreidich vnd Mehl auf” Afchers- 
leben Zufhiden, dahero nochmals der Zug auf Afchersleben vnd ein ftilllager 
dafelbft vermuthet woirdt, deromegen Zeiger dieſes vmb erfundigung der Be 
fhaffenheit nad Afchersleben gefchidet wird, wie dann ebenmeßig dieferwegen 
naher Egeln vnd Wolmerftedt gefchidet worden, Fürft Augufti fg. bey wel— 
her ich diefen morgen gewefen, haben von E. vnd %. Johann Gafimirs 
fg. gefambtes fchreiben, das ftreiffen‘ betreffende, nichts wißen wollen, mit ver: 
melden, daß Ifgn. folches noch nicht empfangen, Gleich bei ſchließung dieſes 
wollen etlihe Soldaten vom Breumerifchen Regiment wie aud) etliche 
Mardthener aufgeben, ale warn geftern Hrn. Grafen von Manßfeld von 
Hrn. General Tilly Zugefchrieben, das der vfbruch der Keyſerl. armee diefe 
fünftige nacht gefchehen folte, fo fommen auch reuter vom Sächſiſchen Regi- 
ment auß der Graffhaft Manffeldt an, die dan melden, daß das Für 
 ftenbergifche Bold alle bey Manffeld vfgebrochen, vnd das Läger auf ein 
Viertel Meil von Eißleben bei Voldftett gefchlagen, Welches ıc. 
Den 16. Aug. 1631. 
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21. 


Derfelbe an Denfelben. 
Durchleuchtiger ꝛc. 
Durch dieſe gelegenheit thue E. F. G. ich vnterth. Zuſenden, was mir von 
Weſter Egeln geſchrieben worden, Aus Aſchersleben vnd dem Läger erwarte ich 
noch nachricht, die €. F. ©. ſobaltt auch Zukommen ſoll, F. Er n ſts Fo. ſchreibet 
mir von Leipſick), das der Churfürft fein volck ins Läger Zuſammenfürett, 
Iso kommen gleich eblihe Wagen aus den Fürftenbergifchen Läger den ver- 
fprochenen proviant abzuholen, 
Mein Better H. Ernft v. Borftell fchreibet, das Er EEG. Leutten wan 
fie ſich ahnmelden werden Zu wiedererlangung des Viehs gern ahn die Handt 
gehen will, Allein io gehe alles durcheinander, vnd mere noch geftern- den 
Heymerſchlebern do Bodler mitt 50 Croaten lieget, ihr Vieh meggetrieben 
mworden. 
E56. ſchreiben ahn %. Augufti F. ©. habe ih fambt den Beylagen durch 
Pfawen binaufgefandt, vnd was Zur beforderung der fach dienet erinnert. 
Empfele hiermitt EG. Göttl. gnadenfhuß, und verbleibe ꝛc. 
Bernburg den 17. Aug. 1631. 


22. 


Hand Ernſt von Borjtell**) an den Präfidenten von Borftell. 
j (Beilage zu 21.) 

... Don Ihrer Ercel. Hrn. Generals aufbrud wirdt ftündtlih vndt täglich 
viel gefagt, Inmaffen auß der beiforge der Obr. Gois, deme hiefiged Dorff 
contribuiret degwegen 8 Salvaguardien noch diefen morgen anbero gefchidt, 
die gewiße Zeit aber vndt mwohinaus will feiner wißen, In gemein aber 
wird davon discurriret, Eß werde nach ihrer feit hinaus gelten, aber che 
nicht gefchehen, bi8 der Hr. von Metternih vnd Schönbergf fo geftern 
Zu Leipzig angelanget, mit resolution wieder Zurückkommen, Ich reite vnd 
ſchicke täglich vmb kundtſchafft, Inmaßen ich noch heute Zu Egeln geweft, 
vnd im Hinmwege von 3 Reutern abgefeßt worden, das pferdt aber, weil es 
nicht viel werth, ondt ein befanter Reuter darzu gerahten, wiederbefommen, 
vnd alles wiederaefriegt, Ich habe aber nichts erfahren fünnen, vndt feindt 
die Hrn. Gapitularen in ia jo großer vngewißheit alß einiger privatus, Der 
vorftehende aufbruch bringt bei Großen vnd Kleinen ein fol ſchrecken vnd 
verwirrung, daß ich jagen mag, man fönne ſich nicht genug verwundern vnd 
er ſey Panicus, auch feithero der Keiß. General von Friedland alhier erft- 
mahl anftommen, faum fo groß gemwelen, dann iederman gleichfam desperat 
ond fich geberdet, alß wolle er alles abondonniren, vndt die am meiften, von 
denen man ſichs am wenigften vermuthet. Heute feindt 5000 Brodt nad 
Wanßleben geführet, vndt berichtet mich ein Hopffenverfauffer dieſe ftunde, 
daß er von Haldensleben diefe tag fomme, vndt ein 4 Regimenter Reuter, 
fo daherumb gelegen jambt der Pagage ihm begegnet vnd des wegs nad 
Magdeburgk gezogen. Meel und Korn Zu Egeln gelegen, wird alled nad 
Afchersleben geführt und gehet der rumor, dad von oben kommende Bold 
werde eine Zeit im Anhaltifchen quartier nehmen ac. 

Wefter Egeln am 16. Aug. 1631. . 


*) Demnach ſcheint Fürft Ernft den Katferlichen Dienft bereits quittirt zu haben. 
Aus dem Beckmannſchen Werke wird diefer Zeitpunkt nicht erfichtlich. 

**) Rath und Hauptmann zu Harzgerode, nachdem Gafpar Ernſt Anode fi 
von diefer Stelle zurückgezogen. 
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23. 

Der Präfident von Borftell an den Fürften Ludwig (in Warmedorf). 
... Efg. berichte ich hiermit, daß diejenigen fo ins lager abgefhidt gewefen, 
Zurüffommen mit bericht, daß fie geftern abent vmb 4 vhr aus. dem lager 
geritten do alles Zum vfbruch wehre bereit gewefen, alle Badwagen wie aud) 
wein vnd bier geladen die gefhüg fertig Zum fortführen gemacht, vnd Bette 
er felbft gehöret, daß Commissari Walmrodt feinem Hofmeifter befohlen, 
feine pferde fleißig füttern Zu laßen, dann man als heute in die ſechs meilen 
marchiren werde, Es hette auch der Generalquartiermeifter, Zeutenant Abges 
fertigten gefragt, ob er Zehen Dragoner Zur lebendigen Salva Guardi mit 
fih auf Warmbedorf nehmen wolte, deßen er fih nicht bemechtigen wollen, 
weil ers in feinem befelch gehabt, Gafpar Pfau wird icho dem General 
entgegengeihidt, Habe «8 ꝛc. 18. Aug. 1631. 


24. 
Derjelbe an Denfelben. 


... fg. berichte ich hiemit onterthenig, daß Hr. Generalquartiermeifter Mönd 
durch einen Trompeter deßwegen express abgefertigt anhero gefchrieben, Er 
fürchte, Ihre Excellenz Hr. General Tilly möchte feinen march nad der 
graffihafft Mangfeldt nehmen, überfhidt deromegen eine ordinantz ahn feinen 
Leutenant, damit Er das Anhalttifche Territorium in gebührende respect 
nehmen joll, welhe ich Caſpar Pfauen fobald nadhgeihidt, Empfehle zc. 
Sign. am 18. Aug. 1631. 


25. 

Heinrih von Schladen an Wilhelm NRathen (Erbgefeffenen zu Wülcknitz). 
Wohl Edeler Geftrenger infonders vielgeliebter Schwager vnd vertrauter Brus 
der, ihm ſoll ich nicht vorenthalten, daß ich gleich diefe ftunde da ih Dir 
fchreibe gleih von Alte Wetingen Zu Nude fommen bin vndt alda den Ge 
nerall Quartiermeifter Leudenambt gefprochen, welcher alda vor die ganke 
Keyferlihe Armada Quartir gemachet vnd der General Tilly und Bappen- 
heimb alda logiren, Solches ich meinem Bruder biermitt auch alabalde Zu 
wißen thue, fann er folches feinem gnedigen Fürften vnd Herrn vermelden, 
befehle vnß in ichuß des hogeſten verbleibe meineß vielgeliebten Herrn Brus 
dern freuntwilliger 
Stafffurt den 18. Augufti 9 Heinrih von Schladen. 

1631. 


26. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig (in Warmedorf). 

... Weil gleich itzo beykommendes fchreiben Zwar an mich überfchrieben, aber 
fonder Zweifel an E. 8, gehörig, jambt beygefügter ordinanz durch einen 
Zeutenant alhier eingeliefert worden, als habe ich ſolches E. 8. cito übers’ 
ſchicken wollen, mitt freundbrüderl. bitt, ob E. L. die eigentliche befchaffenheit 
vnd vmbſtende entweder herein berichten oder abgefertigten Leutenant, welcher 
alhier auf bejcheid wartet, felbiten an ſich beſcheiden vnd mit gehöriger ant- 
wort verſehen wolten, Dafern auch Caſpar Pfau in einem vnd andern 
nachricht überbracht bette, bitten wir ebenmeßig fr. E. 2b, wollen vns davon 
nachricht Zucfommen laßen, vnd thun E. 2. hiermit Göttl. gnadenfchuß be- 
fehlen. Bernburg am 19. Augufti 1631. 

P. 8 


beygefügte ordinanz betrift die Verfhonung des Fürſtenthumbs, deßwegen 
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E. 2. fi) derfelben bey gelegenheit Zue gebrauden, E. Lbd. wolten mich ons 
befhmwert berichten, wo heute die quartier gefallen, wann der aufbruch 
geihehen möchte, vndt wohin der Zug gehen möchte, daß man fich gleichwohl 
alhier in etwas gefaft Zu halten. Pfau hat ganz nichts von feiner verrichtung 
en Ich möchte gleichwohl gerne wißen, was er für nachricht mits 
gebradt. 


i 27. 
Fürft Ludwig an den Grafen von Pappenheim. 


Bon Gottes Gnaden, Ludwig, Fürft Zu Anhalt, Graf Zu Afcanien ac. ac. 
Unfern freundtlihen Gruß vnd alles liebes vnd guts bevor, Hochmwohlgeborner 
graff befonders lieber Herr vndt freunde. 


Es hatt uns vnfers Eltern Bruders Fürft Augufti Lbd. ein fchreiben von 
E. 2. Zugefhidt, darin fie auf ahnfuchen des Freyherrn von Ar Rittmei— 
ftern des Montecueulifchen Regiments, Begehren, daß fieben bey oder vmb 
Eöthen erfhlagene Soldaten, Pferde vnd Gemehr wieder möchten abgefolgt, und 
gründliche information Zugefchidet werden: Nun wir ons dann entfinnen, daß 
furz vor vnſerm abreifen hieher, dergleihen unfall in vnſerm Ampt Göthen 
fih Zugetragen, das nemlich weil von diefen Reutern, die faft in acht tage 
lang auf dem Lande, dero ohrts fih als Bufchklepper gehalten, pferde vnd 
anders geraubt, fehr große klage gefommen, infonderheit, daß fie in dem 
Dorff, darinnen fie gewefen, mit fhandbahren thaten vnd fonften vberaus 
großen muthwillen geübet, dem Ampt vnd geriht Zu Göthen anbefohlen 
worden, vermöge ded vom Herrn General Graffen von Tilly Lbd. ertheilten 
Patents den Thätern nachzutrachten, und fih ihrer Zu bemechtigen, welches 
auch gefhehen wollen, da fi aber dieſelben hefftig Zur wehr gefeßt, 
nit ergeben wollen auch auf die fo fie in hafft bringen follen, Zugeſchoſſen 
vnd verwundett, der vnfall fih alfo durch verbitterung begeben, inmaffen 
folhes mit mehreren vnd ausführlih in vnſern gerichten Zu Cöthen Zu 
finden, 


Weil wir aber iko abmefend E. Lbd. den volligen bericht nit Zukommen laffen 
fönnen, erfuchen fie demnach hiermit freundtlich, fie etliche wenige tage bis 
wir in vnfere Hofitatt wieder gelangen den Nittmeifter Zur geduld weiſen, 
vnd den bericht alsdan von vns der gebühr nach wollen gewertig fein. 

E. Lbd. angenehme freundtfhaft Zu bezeigen uns auch fonften aller billigkeit 
nah Zu erweifen, feindt wir iederzeit fo willig als geneigt. Warmedorff 
den 20. Aug. 1631. 


P. 8. 

Auch Hochwohlgebohrner Graff beſonders lieber Herr vnd freundt, haben wir 
vnß gegen den Leutenant der ELbd. fchreiben *) überbracht, dahin erkleret, das 
was von Pferden vnd gemwehr, fo den Soldaten Zuftendig verhanden, daß- 
felbige ihme abgefolget werden foll, wollen auch dabei nicht vnterlaſſen, EXbp. 
den außführlichen bericht des Handel in wenig tagen Zu fehiden, mitt freundt- 
licher bitt, E. Lbd. die verordnung thun wollen, daß doch der Soldaten insolenz 
ond frevell, die nur allzugemein werden, vnfern Unterthanen deswegen fein 
ferneres vngemach Zugezogen, vnd fonften dergleichen abgeftellet bleiben 
mögen. 








*) If Hier nicht vorhanden. 
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28. 
Graf Tilly an die gefammten Fürften zu Anhalt. 
Durchleuchtige Hochgeborne Fürften, 
gnädige Herren, 
Ewere Fürftl. Gnaden mag Ich erheifchender Notturfft nah nicht verhalten, 
waßmaflen es der Kapferl: diefer örter herumb logirender ftardın Armaden 
etwas an Proviant abgehen will, Ob ich nun Zwar folche notturfft viel Tie- 
ber anderwerts hero erfegen laffen, Als Emer Fürftl. Gn. damit befchweren 
vnd importuniren wolte, So werde doch bey fo geftalten fachen wider meis 
nen willen gemüßiget Emwer Fürftl. Gnaden mit diefem meinen fchreiben Zu 
-behelligen vnd benebens gehorfamblihen Zu bitten, Sie wollen noch fürters 
Ihrer Kayf. Mayft. Zu vnterthänigfter observanz vnd respect vnd beforde- 
rung derer Dienften die gnädige verordnung thun, daß vorbefagter Kayf. Ar- 
maden mit proviant, fo viel immer möglich fortgeholffen werde, 
Solches bin Zu rühmen vnd vmnb E. FFFF. GGGG. gehorfamblid Zu 
verdienen erbötigf, welche damit Gottes fchuß treulichft empfehle. 
Datum Hall den 2", Septbrs. (st. n.) 1631. 
Ewer Fürftlihen Gnaden 
ontertheniger 
Johan Grave von Tilly. 


29. 
R. von Walmerode an die gefambten Fürften zu Anhalt. 
... Gnädige Herren. 


Efiffggggd. werden aus Ihrer Ercellenz; Hrn. Generaln an Sie gethanem 
Schreiben mit mehrern vernehmen, was diefelbe wegen proviant abermahlen 
gefagt vnd gebetten, Weiln dann ſolches Ihrer Kayf. Mayft. Dienft vnd die 
höchſte Notturft erfordert, Als hab Effffgggg. auch vor meine perfon deswegen 
gehorfamblih Zu erfuchen nicht onterlaßen können, geftalt Herrn Albrecht 
Freybergen folches meinetwegen bey Effffggggd. gehorfamblih Zu fuchen 
abgefertigt, die wollen demfelben darzu gnedig verhilfflic Zu erfcheinen gebeten 
fein, daß er auffs menigfte ein dreiffigtaufend portiones mädtig fein 
fönnen, die follen Effffgggg. Zu dand bezahlt werden, Diefelbe werden fich 
aber nicht Zumider fein laffen, daß folche auf hiehero oder in diefe Gegend 
mögen abgeführet werden, Effffggggd. mwüriger resolution erwartend, die- 
felbe damitt x. 
Datum Hall, den 2" September (st. n.) 1631. 
EEEE. FETT. GGGG. 
onterthäniger gehorfamer Knecht 
Reinhard von Walmerode. 


- 


30. 
Fürft Ludwig an den Grafen von Pappenheim. 

Unfern freundlichen grus vnd was mir fonften viel Liebes und Gutes ver- 
mögen Zuvorn. Hochmwohlgeborner Graf, befonders lieber Herr vndt freundt. 

Unferm vertröften nach, communieiren wir E. Xbd. hierbei (vermittelft vnſe— 
rer Gerihte Zu Cöthen Berichts) wie fihs mit eBlichen Reutern bei ihrem 
perübten vnfug, deren etzliche todt blieben, eBliche entfommen, davon aud 
einer dieſes orts noch in hafft ift, Zugetragen vnd verlauffen, vnd bitten 
. freundlih €. Lbd., Ihro nicht entgegen fein laffen wollen, fothanen bericht 
alles inhalts Iefen Zu hören, woraus fie fonder Zweifel die onterfchieden ver: 
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übte fchwere Erorbitanzien vnd frevell mißfellig vernemmen, vnd den erfolg- 
ten verlauff ihrem befanten hohen verftande nah Zu feiner gefahr deuten 
noch vns vnfreundlich verdenden werden, weil des annoch Berbafteten vers 
brechen fehr grob vnd abjcheulich, des wir unfers hohen Obrigfeitlihen Ambts 
halben wider denjelben nach rechtlicher Ordnung verfahren laſſen; Inmaſſen 
. wir diejelbe darumb freundtlich bitten thbun. Sonften haben wir vnſerer er 
flehrung gemeß verfüget, daß die noch vorhandene pferd vnd gewehr dem 
Reutenant abgefolget werden. Berichten fonften €. &., daß das plündern der 
Adlichen Heufer vnd abnehmen der pferd in vonfern landen nod fort vnd fort 
continuiret. Empfehlen darmit €. Lbd. Göttlicher obficht, vnd erbiethen ung 
gegen diefelbe Zu aller vermögenden mwohlgefelligen freundfchafft. 

Datum Cöthen den 23. Aug. 1631. 


31. 
Derfelbe an Denfelben. 


... Wir können feinen vmbgang haben E. Lbd. Zu berichten wie nuhn eglich 
tag das audreiten vnd ftreifen der Kaiferl. Reutter alfo ſtark vnd vielfältig 
continuiret pnd Zugenommen, daß faft niemand, fonderlich diffeits der Sahle, 
im FürftentHumb ohne Leib vnd Rebenegefahr einiges orts aus vnd einfon: 
men können, da dann unter dem fchein der fourage alles was vf den ftras 
Ben angetroffen, hinweggenommen, vnterfchiedene Ritterfiße vnd viele Dorff— 
fhaften ganz ausgeplündert vnd in höchftverderblihen Zuftandt gefeßt wor» 
den, alß daß wir vns verfichert achten, wo E. Lbd. der Dinge vnd darbei 
verübter vielfältigen insolenzien rechte wifjenfhafft erlangt, fie darob mit 
ernftem einjehen ihr mißfallen gewißlih verfpüren laffen würden: Worbei 
mir E. 2bd. infonderheit berichten, daß noch geftriges tags vnterm praetext 
eines Paßzettels vnterſchiedene Reutter in vnſere Dorffihaften eglichen diſſeits 
der Sahle eingefallen, mit abnahm, ſchätzen vnd plündern der armen, ohne 
das Zu grund verderbten Xeutte, fehr übel gebaufet, vnd durch continuation 
ihres vnweſens, daß die vf den Ritterhöfen daherumb gelegene Kaiferl. Salva- 
guardien ſich verfamblet, die Stifftifche und vnſerer Dorfichafften Unterthanen 
deren fie in der eil mächtig fein können, vfgeboten, vnd ſich gegen diefelben 
Zur mehr geſetzet, auch egliche davon niedergefhoffen, vnd deren pferde ans 
hero in die gericht eingebracht. Ob auch Zwar dem Gorporal Zuentbotben, 
fothane Pferde abzufordern, hatt er ſich doch desfald noch nicht angemeldet. 
Bitten demnach freundlih, E. Lbd. wollen vns vnd vnfere arme vnterthanen 
por dergleichen Drangfalen in gute obacht nehmen, iemand, fo diefe verübun- 
gen in augenfchein vnd wahrhaffte erfundigung nehme, diefer orten forderlich 
verordenen, vnd darauf, ſowohl auch immitelft, ſolche vergewaltig: vnd plün- 
derungen mit nahdrüdlichem ernft inhibiren, vnd vns ohnbefchwert verſten— 
digen, wie es mit den obgedadhten eingebrachten pferden inmittelft Zu halten 
feie. Wie wir bierunter ond fonften Zu €. &bd. eine fondere freundliche Zu: 
verficht haben, alfo feind wir hingegen derofelben Zu bezeigung vermögender 
freundfihaft bereit. Datum Cöthen den 24. Aug. 1631. 


32. 
Derfelbe an Denfelben. 


. Uns ift E. 2b. fchreiben *) betreffend ebliche, megen des vorgegangenen 
Brandes Zu Jlberftedt verhaftete Montecueulifche Reutter wohl Zulommen ; 





*) Hier nicht vorhanden. — Wird, fo wie Anderes, wahrfcheinlich in irgend einer 
Yuthograpbenfanmlung zu finden fein. — Man ift ehemals nicht eben gewifjenhaft mit 
dem Archive verfahren. 
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Wiewohl nun diefelbe des entftandenen Brandes nicht allerdings unfchuldig 
befunden: haben wir fie doch, allein vmb ER. vorbitt willen, und derofelben 
Zu freundlichen ehren, aljobald Zu relaxiren befohlen, welche fi fonder 
Zweifel Zu ihrem Regiment gebührlich einftellen werden; Alsdann auch E.Lbd. 
hierneben von 6 Reuttern fo durch mißbraud der Salvaguardien todtgefchla- 
gen worden, erwehnung gethan: Eo haben wir uns nicht entfinnen können, 
was dieſes vor Reutter fein folten, finthemal vns von einigen andern als 
darunter der Freiherr von Ar anfuhung gethan, nicht wiſſend ift, worunter 
wir aber E. 2bd. bei deſſen Leutenant, geftriges tags die wahre befchaffenheit 
Zugefendet, fo E. Lbd. nuhnmehr fonder Zweifel empfangen haben werden. 
Seind E. Lbd. Zu erweifung aller gefelligen freundfchafft bereit. 


Datum Cöthen den 24. Aug. 1631, 


33. 
Derfelbe an Denfelben. 


Ludwig x. 
... Wiewol wir vor 2 tagen wegen des alhier gefangenen Montecueulifchen 
Reuters vollen bericht des verlauffs Zugeſchickt, vnd E. 8. erklerung darauf 
gewertig geweſen; Jedoch weil fie vnß durch ihr anderweitlich fhreiben vmb 
feine relaxation erſucht, haben wir ihn E. 8. hirmit überfchiden wollen, dero» 
felben anheimb ftellende, wie fic fein verbrechen ahn ihn ferner flraffen oder 
deßen erlaßen wollen. Seind x. 


Göthen den 25. Aug. 1631, 


‘ 


34. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


... E. 2bd. follen Wihr erfordernder Notturfft nad) freundlih nicht pergen, 
daß derjenige, fo von dem Kayf. Zahlambt abgefertigt, wegen abführung der: 
Contribution gan vngeftümb anhelt, darbeneben die Ihme Zugeordnete 
Mansfeldifche Reuter, fo mehrertheild DOfficirer fein wollen, große Insolen- 
tien verüben, mit einem geheufften Viert Hafer, Hew vnd ſtroh vf iedes 
Pferdt, und gewöhnlicher Tractation nicht friedlich fein, fondern vf iedes Pferd 
3 Schfl. Hafer täglichen, nebenft föftlicher Tractation vor ihre Perfonen bes 
gehren, 

Ob Wihr nun wohl fie der Direction berichten laffen, So ftehen Wihr doch 
in denen beyforgen, doferne der Abgefertigte mit der Contribution lenger auf 
gehalten werden folte, daß ſolches nicht allein allerhand verdacht vnd vnge— 
legenheit gebehren, Sondern wegen der anher gefchieten convoy dem Lande 
große spesen Zuwachſen möchten, Als fih dann E. Lbd. freundbrüderlich 
Zu erinnern, wie daß bey dem am Zien Augusti Zu Cöthen gehaltenen Con- 
vent ein anfchlag verfertigt worden, waß ydes Fürftl. Antheil an Contribu- 
tion einzubringen, darbey auch verheifchung gefchehen, daß man aller örter 
dahin trachten wolte, damit noch in diefem Monat der Contribution Roll, 
wie folhe am 8. Januarii pnterfchrieben, nachgegangen werden möchte, 

So erfuhen vnd bitten €. Lbd. Wihr hiermit freundlich, dieſelbe wolte doch 
ons vor dismahl nicht laffen, Sondern die ernfte verfügung thun, damit 
dasjenige fo laut beygefügter Liquidation *) an Contribution restiret, negſt— 
fünftigen Sonnabends frühe dem Dber Einnehmer Seidelman in einer 





*) Nicht vorhanden. 
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Summa in Göthen baar ausgezahlet vnd abgeführet werden möge, Deffen 
thun Wihr vns gänglich verfehen, vnd verpleiben E. Lbd. Zu freundbrüder- 
lichen trewen Dienften iederzeit milligt, Datum Plöbfamw, am 25. Au- 
gusti 1631, 


35. 
Derfelbe an Denfelben. 


... Was der Herr General Tilly fo woll der Commissarius Walmerod 
an vns in gefambt gefchrieben jolhes haben E. Lbd. aus angefügten ab» 
fchriften*) Zu vernemen, Albrecht Freybergk, fo abgefertiget heit in» 
ftendig an vmb 30,000 portiones Jede 3 Pfd., thut 90,000 Pfr. Wihr 
haben ihn mit einer Vorantwort an Commissarium Walmeroden ver- 
fehen, mit vertröftung, daß fünfftigen Sonnabent gegen abend eine gefambte 
erflerung, was Zu thun müglichen oder nicht, erfolgen fol, E. Lbd. erfuchen 
Mir freundbrüderlich, diefelbe Hierzu, Inmaßen bey vns und Zu Bernburgt 
gefcheben foll praeparatoria machen wolten, Aldieweil auch das fchreiben Zus 
gleich mit an des Vetters Fürft Johan Gafimirs br. heit, ftellen Wihr 
EG. Lbd. freundtlichen anheimb, wie fie folches Ihrer Lbd. Zubringen laſſen 
wollen, Habens E. Lbd. ꝛc. ꝛc. Datum Plögfam am 25. Augusti Ao. 1631. 


36. 

Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 
... E. 2bd. berichten wir hiermitt, daß gleich diefe Stunde vmb 5 Uhr ges 
gen Abend der Commissarius vnd Heuptman Nidrumb, fo vor diefem in 
der Deffauer jhang gelegen alhier bey vnfers freundlichen lieben Bruders 
Fürft Ernſts Lbd. angelanget, vnd fich erfundiget, ob der Obr. Colloredo 
alhier durchgezogen ſey, meldyer vergangene nacht vfgebrochen vndt ordre ge— 
habt, mit 1000 Pferden hierdurch vff Aden Zu marchiren, Weil fie adviss 
erlanget, daß der König in Schweden alda eine fhiffbrüde Zu fchlagen vor 
habens ſey, gedachten Obriften folte er adjungirt fein, und do es vonnöten, 
würde auch infanteria vnd geihüß ſolch vorhaben Zu vermehren, eilends 
nachgefandt werden, Als er nun folche Colloredifche Reuter alhier nicht 
funden, hatt er fi aliofort vf Calbe erhoben, ob er diefelben alda antreffen 
möge, hoffen aljo, fie werden den nechften weg vff Aden genommen haben, 
vnd wir mitt ſolchem Durchzug heute verfchonet bleiben. 
Er Heuptman Nidrum berichtet darneben, daß der Hr. General Graf von 
Zilly eine fhiffbrüde Zu Halle gefchlagen, vber welche noch heute -die in- 
fanteria passiren, die Reuterey aber durch die Saale fegen foll, alfo daß die 
ganke armee vber der Saale logiren werde, geftalt er dann 500 Mann vf 
Merfeburg commandirt gehabt, weil fie aber folche nicht einnehmen wollen, 
were er vorhabeng mitt der armee dahin Zu rüden, Woltens €. 8. Zur 
nachricht in eil freundtvetterlih nicht pergen, vnd verbleiben x. Datum 
Bernburg den 25. Aug. 1631. 
P. S. (eigenhändig:) 
Obr. Altringer fol auch durchs Vogtlandt Rietrums aufage nad) 
mitt 7, Mann heraußmerts im anzuge fein, ondt I, Polagfen an der Schle 
fifhen gränge in bereittihafft fih mit Ob. Tiefenbach Zu conjungiren. 
G. Tilly bat noch geftern Zum vberfluß, dur einen Trompeter den Chur« 
fürften vor vnheyl warnen laßen. 


*) Siehe No. 28 und 29. 
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37. 
Fürft Ludwig an den Oberft Graf von Gronbergf. 


Ludwig x. 
Hohmohlgeborner Graf, befonders lieber Herr vnd freundt. 
E. 8, jchreiben *), darinnen fie fuchen, dag durch ihren abgefhidten Trompe— 
ter drei Dienſt- vnd ein fouragepferd neben einem Reuter, fo von vnſern 
Unterthanen follen angehalten worden fein, möchten wieder abgefolget werden, 
ift ons Zurecht eingehändiget. 
Weil wir aber auf E. 8. fihreiben fo viel vernehmen, daß fie in Ddiefer fache 
gar vnrecht informiret: Alf können wir feinen vmbgang haben, derofelben 
den verlauff der ſachen gründlich Zu berichten, wie nemblich vor eBlichen tagen 
das ftreiffen der Kaiferlichen Reuter alfo ftard continuiret, vnd Zugenommen, 
daß niemand difeit der Sahle im FürftentHumb ahn leib und lebensgefahr, 
einiges orts ein» oder außfommen können, do dann vnter dem fchein der 
fourage alles was vf den ftraßen angetroffen, hinweggenommen, vnterſchie— 
dene Nitterfiße vnd viele Dorffihaften ganz ausgeplündert, muthwilligermeife 
alles Zerſchmettert vnd Zerfchlagen, vnd alſo in höchtverderblichen Zuftand 
gefegt, wie dan auch unter ſolchem ſchein ein Corporal mit eplihen 30 Reus 
tern onterjchiedene Zwee adeliche Sitze vnd fieben theild vnſers Hrn. Bettern 
Fürſt Chriſtians L., theil vns Zuftehende Dörfer mit großem vngeftüm 
außgeplündert, Dahero fie von felbigen orts gelegene Kaiſ. Salva Guardien 
mit Zuziehung gemelter Dörfer Einwohnern verfolget, biß fie durch Diefelbe 
in vnſerm Dorffe einem, dafelbit fie aleich fech® wagen mit allerhand mobi- 
lien vnd Vietualien beladen gehabt, überfallen, vn? aus dem Dorfe getrieben 
morden, in welchem tumult, wie wir berichtet, von gemelten salva guardien 
ein Neuter gefhoßen worden fein folle, andere ſich Zu fuß salviret vnd ihre 
pferde Zurüde gelaßen, welche ob die salva guardien gleich alß ihnen ver- 
fallen, Zu fi nehmen wollen, haben wir ihnen doch folches nicht geftattet, 
fondern erftgenanten corporal, welcher uns durch Zwee Reuter feinen paß 
auf 14 pferde haltend, vorzeigen laßen, wan er auff onjer begehrten herein 
kommen were, die pferde abfolgen laßen wollen. 
Ob wir dan nuhn gleich den verlauff des Hrn. Feldmarſchalchs 2. aflbereit 
Zugeſchrieben, vnd ©. 8. weitter verordnung darauff erwarten folten; So 
haben wir doh E. 8. vf dero begehren die benante drey Dienft: vnd ein 
fouragepferdt, alfofort abfolgen laßen, den Reuter aber betreffende, meil feis 
ner in haft bei ons fommen, vnß auch davon nichts wißend: Alß können 
wir E. 8. denfelben nicht mitüberfchiden, begehren aber freundlich, E. 8. ob» 
erzehlten mubtwillen und gewaltthätigkeit an den Verbrechern nicht allein der 
gebühr anthun, fondern auch, daß dergleichen hinfüro verbleiben möge gehö— 
rende ahnordnung machen mollen. Solches feind wir vmb EL. mit ange 
nehmer freundfhafft Zu verfcehulden willig. 
Datum Cöthen den 25. Aug. 1631. 


38. 
Caſpar Pfaw an die gefammte Fürften. 
Durchleuchtige Hochgebohrne gnädige Fürften 
> und Herrn, 
EFgggg. fol Ich Hiermit Zu einbringung meiner vnterthänigen Relation ge- 
borfambft nicht pergen, wie ich noch geftriges abends fpath neben Herrn 





*) Vorbanden, in franzöfifcher Sprade. Sein Inhalt erhellt vollitändig aus die: 
fer Antwort. 
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Hauptman Nidrumb auf Halla gelanget und felben Abend den Herrn Ge- 
neral Commissarium in aufgetragener gnediger Commission gefprochen, wel: 
her Zwar anfangs das Berzeichnüs megen des gelieferten proviants Zur 
Fürftenbergiihen Armee Zu vnterfchreiben bedenden gehabt, und mich 
damit an Herrn Föcklern verwenfen wollen, endlid aber heut früe auf mein 
- weiter anhalten alfo unterzeichnet, daß es an der Monatlichen Contribution 
decurtiret werden folte, Der aber weiter offerirten 50,000 Pfd. brots hals 
ben hatt Er fi vernehmen laßen, weil die Armee bald aufbrehen, vnd 
dafjelbe nachzuführen Zu ſchwehr fallen wolte, würde Ihm vor dismahl da— 
mit nicht gedienet, und alfo vonnöthen fein, daß mit dem baden inne gehals 
ten werden möchte, So viel aber albereit im Vorrath, mwolte er an ſich nehmen, 
ond könten Efggggden davon etwas Zu einem Durchzug, jo in der nähe ges 
fehehen würde, gebrauchen, das übrige aber vf Staßfurth oder Alsleben füh— 
ren laſſen, folte es biernegft ebenfalß gezahlt oder passirt werden, vnd ob 
Ich mohl angehalten, daß ohngefehr auf 20,000 Pfd. ſchon Zur igigen 
Kürkung, in anfehung, daß megen des F. Zerbfter Antheils Zuftand mit der 
Contribution ohne das nicht aufjufommen, erfolgen möchte, hatt Er doch 
folches difficultiret, mit anzeige, das proviant müjte Zuporhero abgeliefert fein, 
Sonſt hatt Er, auf empfangenen bericht, daß nemblich die Colloredifchen in 
Efggggd. Lande der Contribution hinderlih, vnd fonften hochbeſchwerlich, auch 
aus andern Umbftänden, nach Herrn Hauptmann Nidrumbs bericht, noch _ 
gedachten felben abend bey dem Hrn. General erhalten, daß albereit vber— 
fchifte ordonnanz an den Colloredo vnd beygefügtes fchreiben an Efggggd. 
ausgefertigt worden: Hierüber folte auch Efggggd. gn. begehren nah an den 
Hrn. Grafen Zu Mansfeldt der in Nienburg fih eingelegten Soldaten 
halber gefchrieben, vnd auf negftes begehren der angezogene Paß geendert, 
auch gefuchte recommendation willigE ertheilet werden, Gr befünde Zwar 
nicht warümb Efggggd. den tag Zu Frandfurth befuchen laßen wolten, Sinte— 
mahl doch das gantze werk auf Chur Sachſens Churfftl. Durchl. resolution 
beruben thete, vber das hetten Efggggd. nur 2 geiftliche Güter, An Gernrode 
wehre Ihnen kein recht Zuftendigk, und würde man wegen Nienburgk, wegen 
derv beftendigen devotion, diefelbe wohl andermweit bedenden, Doch ftellte Er 
es Zu Efgggad. gn. gefallen, und hatt fih darneben Derofelben gehorfambft 
befohlen, Ich für meine wenige Perfon verbleibe hierneben allezeit ꝛc. Da- 


tum Bernburgf den er nn A. 1631. 


39. 
Fürft Johann Caſimir an den Fürften Ludwig (eigenhändig). 


Hochgeborner Fürſt, freündtlicher vielgeliebter Herr Better vndt gefatter, Ich 
habe geftern von meinem Secretario vernommen, waß in der ehegeftrigen 
consultation bei E. ©. vorgangen, wann dann bunter andern nochmals errins 
nerung geſchehen, meinem Gangler die Instruction vor vnſere gefanten naher 
Franckfurt auffegen Zu laffen, vnd aber itzgedachter Cantzler wegen feiner 
frandheit gang bettlagerig ift, ald wirdt wohl hoch nötig fein, daß folches 
einem andern auffgetragen werde, Zu E. ©. guhtachten ftellende, ob nicht 
deßwegen Sturmius auf fünftigen Sonabent naher Köten Zu erfordern. 
Monsieur Hübener ift auch gank behtlagerig, wirdt wohl ſchwerlich die reife 
verrichten können, hoffe aber mann werde ein ander subjeetum haben kön— 
nen, inmaffen Ich folhes E. G. künftigen Sonabent mündtlihen fagen will, 
auff die begehrte andere puncta will ich verhoffentlih auch erklärung alß— 
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dann mittbringen, wofern es nuhr im igigen Zuftande bleibet, Befehle hie— 
mitt €. ©. Gottes ſchutz vnd verbleibe 
E. ©. 


Deffam den 25. Aug. treuer Better 
1631. Johann Cafimir f. Zu Anhalt. 


40. 
Fürft Ludwig an den General Tilly. 


«Ludwig x. x. 
Unfern freundlichen grus ond was wir mehr Liebes und Gutes vermögen 
Zuvorn: Hohmohlgeborner graff infonders Kieber Herr vnd freund. 

Wiewohl wir E. Lbd. unter dero vielfeltig obliegenden gefhäfften ungerne behel- 
ligen: So fünnen wir doch nicht vorüber, ihr nochmals freundlid Zu be 
richten, wie diefer orten feit des Obriften Colloredo auffbrud das ausreitten, 
ftreifen ond plündern der Kaiferl. Reutter alfo weiter pberhand genommen, 
das niemand ohne Leib vnd Lebensgefahr auskommen fünnen, geftalt dann. 
diefelbe difjeit der fahl, fo ahn der Fuhne als fonften die Dörffer und ade 
lihe Heüfer alles vorrathb8 ahn mobilien vndt pferden, auch ausgedrofchenen 
fahmgetreidich, meift beraubet, die Kirchen erbrochen, vnd nuhn mit gemalt 
das Rind» und ander Vieh ebenmeßig hinweg Zu treiben einen ftarden ans 
fang, fonderlih von denen in Kalbe liegenden Reutern vnd fußvold, gemadht, 
aud wann fie gleich betretten, vmb abfolgung angelangt, fie fih Zur wehre 
ſetzen, vnd bei ihnen ohne große geltihagung nichts Zu erlangen ift. Geftalt 
vns in einer verwichenen naht 1500 ftüd Schafviches hinmweggetrieben, vnd 
von den Bönninghaufifchen Reutern mit chlichen funftzig Thalern müßen 
gelöfet werden. Wobei fih auh tag vnd nacht vnterfchiedene Reuter vor 
vnferer Refidenzftadt alhier fehen laßen, und alles was fih vorm thor finden 
lefjet, ohne ſchew hinwegnehmen. 

Dieweil dann hiedurh das Land gank ruiniret wird, vnd endlich weder con- 
tribution noch andere fhuldigkeit dahero Zu erlangen fein wird, Als bitten 
wir E. L. freundlih, Sie wollen diefem großen vnheil, durch ernfte mittel 
fteuern, vnd uns fambt vnfern erfhöpften armen Untertbanen lengſt vertrö- 
fteter maffen in freundtlicher anbefohlenheit halten, Inmaffen wir das fonder- 
bahre hohe Vertrauen Zu E. Lbd. haben, vnd derofelben hingegen alle ver- 
mögende gefelligfeit Zuermweifen bereit ſeind. 

Cöthen den 31. Aug. 1631. 


41. 
Fürft Ludwig an den in Calbe commandirenden Kaiferl. Officier. 


Don Gottes Gnaden Ludwig Fürſt Zu Anhalt xc. 
— Wir mögen euch hiermit in gnaden nicht bergen, daß nicht alleine 
für etlichen tagen etzliche Soldaten Zu Fuß auß Calbe vnſer Amtshauß Zu 
Wulffen erſtiegen, vnſer Vieh von dannen hinweg Zu treiben gedrohet, vnd 
entlichen, das Dorffvieh hinweg getrieben vnd die armen Leute ſolches mitt 
18 Thalern wieder löſen müßen. Heute dieſen morgen feind wiederumb 4 
Magen, die fih für officirermagen außgegeben in vnſer Dorf Drofa fommen, 
haben aldar die Untertanen Zum Ausdrefchen gezwungen, diefelben vier mas 
gen mitt auß- vnd vnaußgedrofchenen getreidig beladen, und vnangeſehen wir 
onferm Trompeter ihnen ſolches Zu verbieten, hinauß geſchickt, folche mit vor: 
geben, daß fie es bevelichf, hinweg geführett. Gleich igt werden wir aber 
mals berichtet, das noch 6 Wagen in vorgemeltem vnſerm Dorff Drofa an- 
kommen vnd dergleichen aufladung und abnahm des getreidigs gelüften Taßen 
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wie auch andern frevell darbey verübett. Wan euch denn nit vnwiſſend 
fein foll, das diefes vnſer fürftenthbumb in des Herrn Kayferl. Generals Gra— 
fen von Tilly contribution begriffen, ©. Lbd. darüber gnugiame ordinan- 
tien aufgefertiget, vnd diefes alles Zur fhmälerung derfelben vnd der Kayf. 
Mayft. Dienft, au dem lande Zum verderben gereichett; 

Alß verfehen wir vnß Zu eub in gnaden mit gefinnen Shr was vnſern 
vnterthanen abgenommen, denfelbigen mwollet restituiren, auch dergleihen in- 
solentien hinfüro einftellen lagen, Sonften wir nicht fürüber werden können, 
foldhes bey dem Herrn General Zu klagen vnd vmb deßen remedirung Zu 
fuhen, damit wir euch gleichwohl gerne verfchonet fehen, deme wir mitt 
gnaden gewogen. Datum Cöthen am 5. Septbr. 1631. 


42. 
Der Prafident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 


. . . Waß mit dem albier liegenden Proviantbeförderer ich für einen ftreit 
gehabt folches fan Zeiger berichten, iedoch fo ift der Proviant endtlih anges 
nommen bnd darüber quitiret. 

Caſpar Pfaw Ziehet diefe naht Zu Herrn General Tilly wegen be 
mwufter werbung darüber ihm ein memorial vnter Fürft Augufti Fürftl. On. 
Handtonterfhrift Zugeftellet. 

Der Oberfte Eniti hatt verfchiene naht mit 15 Comp. Reutern im Ambt 
Ballenftedt gelegen, ift heute biß Eisleben gezogen, verhoft morgen bey Gene- 
ral Zilly Zu fein, Geftern ift der Obrifte La Maulie mit 600 Mann in 
Quedlinburg geleget, fo die Stadt Zu pnterhalten vnd wochentlich 3500 Thlr. 
eontribution abzuführen vermilligen müßen. Zu Halberftadt werden nod 
egliche Regimenter erwartet. Empfele hiemit ꝛc. 

Bernburg den 6. Septb. 1631. 


43. 

Fürft Ludwig an den Obr. Wachtmeifter von Oppen. 
... Dir mögen euch in Gnaden nicht verhalten, wie das, ob wir fhon in- 
gefambt an den Herrn General Grafen von Tilly vnfern Naht Gafpar 
Pfauen abgefertiget, und des ganken Landes notturft fürtragen lagen, wir 
doch vnſers theils fonderlich vf ewer erinnern bewogen worden, ahn ©. L. 
auch abfonderlih vor uns, lautt eingefügter abfhrift Zufhreiben 
auch Zu beferem ewerm bericht euch beizulegen furz verzeichnet, etwas fieder 
des Obriſten Colloredo abzug, fv von Halle alß von Ealbe her, vor unge 
fegenheiten onferm Antbeile Zugezogen worden, Dis ahn euch vnſer gnediged 
gefinnen, ihr mwollet vnſer fihreiben ahn den Hrn. General felbft überreichen, 
©. 8. vnſern freundlichen gruß vermelden, auch vnbeſchwert fein, eine gute 
gewierige antwortt darauf auszuwirken. Das feind wir mit gnaden, damit 
wir euch gewogen, hinwieder Zu erkennen geneigt. Göthen 7. Septb. 1631, 


44. 
Verzeichnus 
Der Rittergüther vndt Dorffſchafften jo ſeit negeſtem des Collorediſchen Res 
giments Abzugs, von Kayſ. Soldaten geplündert worden. 

1. 
Das Ritterguth vndt Dorff Köſitz daraus Einhundert vndt Zwankig Pferde 
genohmen, Ingleichen Sechzehn wagen mitt ausgedroſchenem getreid, vndt 
dem Verwalter 400 Rthlr. 





— 
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u 2. 
Das Nitterguth vnd Dorffichafften Weipandt vnd Golkau, daraus alle 
Pferde genohmen, die Kirch eröffnet vndt alle darin geflehete mobilia ge 
nohmen. 


3. 
Das Dorff Priftorff gank ausgeplündert. 
i 4 


Das Nitterguth und Dorff Hohnftorff geplündert vndt alles Rindvieh weg— 
getrieben. 

5. 
Das Dorff Edderitz iſt vnterſchiedlich angefallen vndt den Einwohnern alle 
Schaff vndt Schweine genohmen vndt naher Hall getrieben worden. 

6. 
Das Dorff Piethen ift geplündert vond den Einwohnern alles Vieh hinmweg- 
getrieben worden. 

1: 
Das Nitterguth vndt Marffled Gröbzig vnterſchiedlich geplündert vndt die 
Pferde weggenohmen, So von den Benninghaufifchen Reutern gefchehen. 


8. 
Die Dorffihafften Wolffen und Drofa vnterfchiedlih ausgeplündert, vnd 
den „9. ond „% Septbr. aus Drofa Zeben Wagen mit gedrofchenem vnd 
pnausgedrofchenem Getreid naher Calbe geführet worden, wie auch die Kirch 
erbrochen. 


9. 
Dem Dorff Elftorff alles Vieh abgenohmen, fo aber bey Aden den Sol— 
daten wiedervmb abgejaget worden. 

10. 
Dem Nitterguthb Trebiham bey Aden 1400 ſtück Schaff abgenohmen, So 
aber mit gelt von den Wutenowiſchen Bormündern wiederumb releviret 
worden. 

11. 
Dem Dorff Frent alles Vieh geftriges tages abgenohmen und naher Calbe 
geworden. 

12. 
Das Haus Zu Wulffen bei nächtlicher weile erftiegen, ©. F. ©. Vieh ge 
drauet wegzunehmen, darnad der Dörfer Wulfen vnd Drofa vich abge 
trieben, fo die onterthbanen mit 18 Thlr. Töfen müßen. 


13. 
Dem Ritterguth vnd Dorf Groß Paſchleben alles Rindvieh geftern weg» 
genohmen vnd naher Galbe getrieben. 

14. 
Dem Dorff Thuram geftriges tages alles Biehe abgenohmen, vndt ald man 
mit den Soldaten parlamentiren, vndt das Viehe wieder lofen wollen, haben 
die Mußquetirer fewer vff den Abgeordneten gegeben. 
Die teglihen plünderungen des Landes, da itzt diefem ißt jenem Zu ein Zwey 
ond mehr Pferde, auch Hart an den Thoren abgenohmen werden, darüber 
man ſchwerlich registratur halten fan, Zugefchweigen. 
Im Fürftl, Deßawiſchen antheil gehen die plünderungen weniger nicht nod 
teglih vor, wie dan Fürſt Johann Caſimirs Fürftl. Gn. Vnterthanen 
von den Colloredifhen bey Bierkig Pferde abgenohmen, davon feines biß 
dato treftituiret ift. 
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So feind bey des Hrn. Obriften Graffen Colloredo Durchzug durch das Ambt 
Eöthen in funffzig Pferde den armen Leuthen abgenohmen, deren Neun bey 
Abzug des Regiments restituiret feindt. 
Signatum Göthen den „y Septb. Anno 1631. 
Aembter Eöthen vnd Wolffen. 
Gottfr. Zepper Ambtmann. 


Actum im Ambt Cöthen den 8. Septbr. 1631, 


Al den 6. Septbr. Sieben Reuter vnd Sieben Mufquetirer in das Dorff 
Pafchleben eingefallen vnd das vieh mweggenohmen, So ift von Berlauff die 
fer Sach die Gemeinde, vnd fonderlih Daniel Keßlers mweib (welche da- 
mabls die Wach auf dem Thurm gehalten), Peter Hampel Richter, Andr. 
Hoffmann Ambtögefhworner, vnd Georg Jacob vf ihr gewißen befragt 
worden, Die berichten 
Daß vorgeftern den 6. Septbr. vmb 10 Uhr vor Mittag, Sieben Reuter vor 
das Dorff an dem Anger kommen, Etliche abgeftiegen vnd unter dem ſchlag— 
baum durchgekrochen, vnd 10 füllen aus dem Dorff nad dem anger getries 
ben, Keiner bette etwas begehrt, Indem nun die Reuter aus dem Dorff kom: 
men, vnd die füllen heraus getrieben, hette fie vfm Kirchenthurmb geftürmet, 
darauf wehren die Bawern vom Feld ind Dorff kommen, fih in 8 Berfonen 
ftark gefamblet, vnd den Reutern die füllen hinter dem Dorff wieder abge 
jaget, Sobald nun die Mufquetirer den erften fhuß von den Reutern ge 
ſchehen, gehöret, wehren fieben derfelben aus dem Rohr an der Zittaw, dahin 
fie ih) Zum Hinterhalt verborgen gehabt, herfür gefprungen, vnd fambt den 
Reutern das Dorf angefallen, vber 20 ſchuß in das Dorff, vnd Peter Ham 
pels des Richters Hoff gethan, und alles Bich, fo damahls im Dorff vnd in 
den Ställen gemwefen, herausgetrieben, dan die Bawren, do fie die Mufqueti- 
ter vernohmen, die flucht geben müßen, Die Schaffe fo fie vffm Anger am 
Dorff gehen gehabt, heiten fie auch hinweg getrieben, Diefe Reuter vnd Muf 
quetirer hetten felbigen tages Zuvorhero das Thurawiſche vieh nemen wollen, 
Der Hirt were ihnen aber Zu gefhwind damit entkommen, vnd naher der 
Etadt getrieben, drauf fie vf das Paſchlebiſche Vieh diefen anfchlag gemacht, 
Nahdeme nun fleißig geftürmet, vnd den Bawern etliche Reifige Zu Hülff 
fommen, hetten fie die Reuter verfolgt, vnd die Schaff bei Zawitz wieder be 
fommen, die Mufquetirer heiten oft feur vf fie gegeben, auch bey Zawitz 
Ihrer nahtbarn einen, Thomas Bedern, mit einem Mufquettenfhuß in 
die Seite verwundet, Daß die Bawern vf die Reuter Zum erften mahl femer 
folten gegeben haben, wehre gang ohn, So hetten fie auch fein futter oder 
mehl gefordert, fondern wie oben gemelt, die füllen aus dem Dorff geholet, 
vnd do die Musquetirer darzutommen, den fchlagbaum aufgebrohen, Bon 
ihnen die nicht mehr als 2 Büchfen vberall bei fih gehabt, wehren beym 
erften angriff der füllen, und nachdem die Reuter Zuvor offt fewer vffs Dorff 
gegeben, Zwe fchuß gefchehen, Diefes alles könten fie eidlich erhärten, daß es 
ſich in der wahrheit anders nicht verhielte. 
“ Ambt Edthen. 


45. 


Fürft Ludwig an den General Graf von Tilly. 


Bon Gottes gnaden Ludwig Fürf Zu Anhaldt, Graff Zu Aſea— 
nien, Herr Zu Bernburg vnd Zerbit. 
Unfern freundlichen gruß, vnd was wir mehr liebes und Gutes vermögen, 

Zuvor, 
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Hohmohlgeborner Graf, infonders lieber Herr vndt freundt, wiewohl wir 
E. 8. vngerne beläftigen, fo mögen wir doc Dero Zu berichten feinen vmb— 
gang haben wie das vergangenen Donnerftag den 7% dieſes Sieben Reuter 
von den Benninghbaufifcen Regiment vndt Sieben Soldaten vom Cratzi— 
fhen Regiment auß Galbe in vnſer Dorff, nahe hier, an vnier Hofftatt, große 
Bafchleben genant, gefallen, und alles Rind Vieh von dannen laut bey- 
liegender gerichtlicher information*) hinweg getrieben. 

Wiewohl wir nuhn bevohlen ihnen nachzujagen, jo haben fie doch den vnſri— 
gen feine Zufprach geftehen wollen, fondern auf fie Zugefhoßen, aud von 
den Untertanen einen verwundet, vnd alfo mit gemalt das Vieh mit naher 
Galbe genommen, Dahin wir Zu Zwey vnterfchiedenen mahlen an den aldar 
Gommandirenden Oberften Leutenant Fabian Dafers vnd Rittmeifter Hanf 
Georg von Butlern gefhidt vnd gefchrieben, vnd vmb die abfolgung des 
Viehes angefucht, aber nichts erhalten, Seind auch) feiner fhriftlihen antt- 
wortt gewürdiget worden, 

Den 75 ejusdem feind wiederumb Zwene Soldaten Zu fuß von vorgemel- 
tem Dberften Zeutenant® Compagni in vnſer Dorff Drofa eingefallen, vnd 
mit vorwand, als wan fie vff fourage aufgingen, die Unterthanen darinnen 
mit fchlägen vbel tractiret, hernah einen wagen voll aufgedrofchenen Haber 
aufgeladen vnd denjelben hinweg führen wollen, Die Untertbanen aber haben 
fih ihrer bemechtiget, vnd fie herein Zur Haft gebracht; Wiewohl wir aud 
beide fülle E. Lbd. berichtet gehabt, jo befahren wir doch ed mögen diejelben 
fchreiben dero nicht zufommen fein; Erfuchen demnah E. Lbd. freund-vleißig— 
lihen, Sie wolten nit allein die verfügung thun, "das rnfern Unterthanen 
wegen des abgenommenen Viehs gebührende erftattung von vorgemelten Ober: 
fin Leutenanten vnd Rittmeifter gefchehe, fondern vns auch verftendigen, mie 
wird mit denen alhier in haft feyenden Zwene Soldaten halten follen, vnd 
feind E. Lbd. alle vermögende gefelligkeit hinmwieder Zuerweifen geneigt, 
Datum Cöthen am „5 Septembris Ao. 1631 **). 


*) Vorftehend unter 44. 


») Die feit einigen Tagen vom Fürften Ludwig wiederholt erhobenen Befchwer- 
den fonnten feine Berüdfichtigung finden, mweil_Tilln und Pappenheim ſich eben 
zum Kampfe mit dem Schwedenfönige und Churfachfen anfhidten. Das vorftehende 
Schreiben ging obre Zweifel gar nicht ab. Fürft Ludwig mußte fpäteitens am 9. die 
Nachricht empfangen baben, daß eine Schlacht bei Breitenfeld am „y Septbr. Statt 

efunden, in welcher die Kaiferlichen, troß anfänglich günftiger Erfolge gegen die Chur— 

Fichfifchen Truppen, vom Könige Guſtav Adolpkr vollitändig befiegt wurden. Tilly 
gerieth auf der Flucht in Gefahr, durch den langen Fri, einen Nittmeifter vom Regi— 
mente Rheingraf, mit einer Piſtole erfhlagen zu werden. Verwundet, niedergedrüdt 
und fraftlos zog er fich über Merfeburg nad ——— um am folgenden Tage über 
Aſchersleben nach Halberſtadt zu gehen. Das Glück hatte ſeit Magdeburgs Fall den 
greifen Feldherrn verlaſſen, wozu bei Breitenfeld der eigenmächtige Ungeſtüm Pap-— 
penheim's nicht wenig beigetragen zu haben ſcheint. — 

Uebrigens — auch gegenwärtige Schriftſtücke, wie anderwärts bereits feſt— 
geftellt worden, daß Tilly feinen Wohlgefallen an Grauſamkeit und Blutdurſt batte. 
Die Tradition der befannten Worte: „Senget und brennet ꝛc.“, wodurch er nach der 
Eroberung Magdeburgs feine Soldaten zu fortgefegten Untbaten aufgenuntert haben 
foll, entbehrt jeder Begründung durch ein nambaftes Quellenwerf. 6 ſpringt aber 
in die Augen, wie die aus aller Herren Ländern zufammengeraffte Soldatesca im Ber: 
laufe dieſes unglüdfeligen Krieges immer roher und zuchtlofer wird, die Verord— 
nungen und Drobungen der Befehlshaber möglishit wenig beachtet und bei jeder Geles 

enbeit der ausſchweiſendſten Naub- und Genußfucht fröhnt. Theilweis jwingt fie 
reifich die Selbterbaltung zu Ausichreitungen in den weithin verwüſteten Ländern. 
Die Beieblshaber fünnen aber unter folchen beflagenswertben Zuftänden überall nicht 
für jeden Frevel verantwortlich gemacht werden. 
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Adreffe: 
Dem Hodhmolgebornen Graven, onferm befonders Lieben Herren vnd freundt, 
Herrn Johan, Graven Tferclaes von Tylly, Freyheren von Marbeig, 
‚Herren Zu Ballaftre, Montigni vndt Braitened, der Röm. Kayß. vnd Zu 
Hung. vnd Böheimb Königl. Mayft. und des Churfürften in Bayern General 
Reutenantt, Rahtt vnd Cämmerern 
S. L. Handen. 


46. 
Wolf Freiberg an den Fürſten Ludwig. 
Durchleuchtiger, Hochgeborner Gnediger Fürſt vndt Herr, E. F. Gn. kan ich 
armer Alter gebrechlicher Man vnd Diener in aller vnterthenigkeit nicht per— 
gen, wie das die geſambte Gemeinde Zu Möltz, dem Ambte Nienburgk, wegen 
der ſo vnbequemen Zeiten, ein Zimblichen Reſt an Contribution rückſtendig 
verblieben find, dahero der Herr Ambtman Zu Nienburgk Heinrich Hertz— 
bruch, mir alß des Ortes Acciss Einnehmer oft und viellmahls fo hart 
angeftrengt, das ich allein, vor vndt anftatt der gemeinde den vfgefammelten 
Reft onfeillbar abtragen foll, vorgebende Ih were darumb beftalt, das ich 
vor andere die Contribution vorfchießen folte, deßen ich mich gegen den Ambt- 
man der gebühr nad, vndt mit aller befcheidenheit befchwert und darbey ges 
beten habe, Er wolte mich deshalber verfchonen, fondern wohl ermwegen, das 
ich felbiten ein armer vndt von den Kaijerlihen Soldaten Zu grunde ausge 
plünderter vndt verderbter Man were, dahero ich des vermügens, fonderlich 
auch wegen des in diefem Jahr fo großen gejchehenen mißmwachfes, vor andere 
Zu bezahlen nicht fein könne, welches aber alles bey mehr gedachten Hrn. 
Ambtman nicht helffen wollen, vnangefehen obgleich ich endtlichen gebethen, 
wan es anderd, doch vf gnedig verordnen E. F. ©. nicht fein könte, mihr 
drey wochen vfs lengſte darzu raum vndt frift verftatten, damit ich mein we, 
nig getreide, mit rath fünte ausdreſchen laßen, Solchen allen wie gedacht, 
gebetener maßen Zu wider, hatt der Hr. Ambtman meine Scheuren Zuſchlie— 
ßen, vndt das getreide durch die Schöppen Zu Klein Paſchleben vmb der 
Contribution willen, arrestiren laßen, vorgebende Er wolte Ambtötrefcher 
einlegen vndt ſich bis Zum letzten Heller daran bezahlt machen, Darüber ich 
mich dan, als albereidt ein von den Soldaten abgebrandter vndt verderbter 
Mann, Zum höchſten befchweret finde, all dieweill ich dadurdh gang vndt gar 
Zu grunde, aus ruiniret, vnd vf mein höchftes Alter am bettelftab gebracht 
werde, damit ich aber fo gefchwinde nicht vbereilet, ondt mit mihr Zur vn— 
gebühr nicht verfahren werden möchte, Gelangt ahn €. F. ©. mein als Dero 
Alter Diener vntertheniges höchftflehentliches fuchen vnd bitten, Sie wollen 
geruben vnd gnediglihen dem Ambtman anbefehlen lagen, das er mit jo an- 
geftrengter Execution wider mich armen Man fo geihmwinde nicht verfahre, 
fondern einem Jedwedern Man vndt Vnterthan des ortd, wer an folchen vf— 
geheuften Reft noch fchuldig, vor ſich erfordern laße, ihnen, gleich mihr, mit 
ernft vferlege, das ein ieder vor fi felbft den reſt abführen folle, in widri— 
gem fall, vndt do vber alle Zuverfiht es von mihr allein erpreßet werden 
folte, würde ich nicht allein wie gedacht in eußerfte noth gebracht, fondern ed 
müfte nothwendig mein Gut dadurd verödet vndt vnangebamet Tiegen bleis 
ben, womit EFGn. mid in allen Gnaden verfhonen werden, auch feine 
Ambts Treicher einlegen lagen, fondern Zu verhoffentliher abführung mir 
drey wochen ad einen Monat frift berftatten, das ich felbften möge Treichen 
vndt nad dem beften mein mweniges in acht nehmen laßen, denn wo es die 
Ambts Trefcher thun vndt verrichten folten, würden Sie es alfo machen, das 
19* 
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ih vollendt3 in ſchaden vndt abnehmen gebracht würde. Diefes alles nun, 
fonderlich das ein Jedtweder vor ſich bezahlen foll, getröfte ih mih E. F. ©. 
verordnung, vnd verbitte ed vmb E. F. ©. glüdliher Regierung vndt langes 
eben Zeit meines Lebens andechtig. 
Datum Mölk den 26. Septbr. Ao. 1631. 

ä E. 8. ©. 

onterthäniger gehorfamer 
Wulff Freybergf 
alter Diener. 


47. 
Heinrich Herkebroh an die zur Regierung verordneten Räthe in Cöthen. 
Mol Edle, Geftrenge, Ernveſte, Hochachtbare vnd Hochgelarte, 
groß günftige gebietende Herrn.’ 
Negſt meiner Dienften vermeldung thue ich mich dinftlih bedanden vor Com- 
munication Wolffen Freybergs an Ilustrissimum, vnfern anedigen Für— 
ften ond Herren ohne fug gethanen supplicirens, vnd verwundert mich nicht 
wenig, daß er fein abjcheu gehabt vor Ihre 3. ©. ſolche vnwahrhafte Dinge 
fürzubringen, vnd mich ohne vrfache an mein chr vnd glimpff anzugreifen, 
dermwegen ich alfolhe ehrenrüge befhmigung hochlich Zu gemüth geführet, 
vnd mag demnach dinftlich nicht verhalten, daß ich Niemahln einigen Men- 
fhen, viel weniger Ime calumnyrenden Richter angemuthet, daß er vor ans 
dere die contribution abtragen folte, viel weniger gefagt, daß er darumb be- 
ftaldt wehre, daß er die contribution vor andere verfchießen folle, Sondern 
babe Ime wie auch andern Richtern (mich deßwegen auff die außgelaffene 
Ambtsbefehle referivend) Jedeßen alß wan von Hochged. Ihrer F. ©. mir bes 
fehl Zugefommen die Contribution einzubringen Ambts wegen fchrifftlich be— 
fohlen feinen benachbarten folches nicht allen anzufagen, Sondern auch die 
feumigen außzupfenden, vnd die einforderung der contribution fo Zeitlich 
anzuftellen, daß er diefelbe in termino einliefern könne. Smmaßen alle Rich» 
tere fchuldig wieder die feumige, fo wohl in Contributions- alß anderen 
fahen vff Ambts befehll die hülff ond Execution Zu thuen, Nuhn hatt ob» 
. ged. Wolff Freiberg in Novembri, Decembri vnd Januario negfthen 
niemahln die Contribution vollig eingeliefert, ond von dem 19. Februarii 
biß vff diefen ikigen September vor fi) vnd wegen der gemeind (ungeachtet 
deß vonterfchiedlihen vielen anmahnens vnd Ambts befehlen) vff die Contri- 
bution nichts eingeliefert, auh nit einmahln im Ambt erfchinen und anzeis 
gen wollen, bei welchen die Contribution ſtecken, Immittelß aber (mie mid 
Hanf Kuhne vnd andere Zu Mölg berichtet) die im Martio angefündigte 
Behenfache Contribution, fo fi) ohne feinen theil Zu 16 thlr. 1 gr. ertraget, 
von feinen benachbarten völlig eingenommen, in feine tafche geftedt, vnd biß— 
hero darvon nit einen heller mir eingeliefert die ev Kubne vnd andere an- 
dermahlig Zu erlegen fich befchweret, darzu er Freiberg über daf, waß er 
Zu dem Reft von den dreien Monaten Novembri, Decembri vnd Januario 
noch jhuldig fein mag, vor ſich in reft verpleibt nach inhalt einliegender 
specification 12 thlr. 8 gr., daß er alſo ohnftreittig er vor fi) und 
wegen des einbehaltenen geldts 28 thlr. 9 gr. fihuldig ift, vnd weiln fein 
Ambts befehl oder anmahnen nichts geholffen, darzu Ich erfahren, daß er 
frifh trefhen und das getreydig verkeuffen laßen, Inmaßen er ſchon einen 
wagen voll Gerften naher Deßaw verführet vnd verkauft, habe ich in die harre 
diefem vngehorſamen vnd calumnianten nit Zufehen mögen, Sondern dem 
Richter und Gerichts Schöppen Zu Klein Pafchleben Ime die fcheune Zu 
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verfchließen vnd trefcher einzulegen befohlen, darauff die feheune tie ich bes 
richtet wohl verfchlogen, aber noch Zur Zeit feine trefcher eingelegt, Wan 
aber großgebietende Herren, diefe fache nicht anders, alß ikt gemeldet in fi 
beihaffen, vnd dan mir nicht Zu leiden, daß ich dergeftalt bei Ihrer F. ©. 
vnſerm gnedigen Fürften vnd Herrn tradueirt vnd angegeben werde, alß wan 
ich Ihm oder Jemand Zu vntertruden vnd Zum bettelitab Zu bringen vnter- 
ftehe. Inmaßen derfelb Freiberg mir in einem Zettel noch heutt diefen 
tag gank Schimpflich Zuefchreiben darff Ich folle e8 fo mit Ime machen, daß 
er mit mweib vnd Findern pleiben fünne x. Da ich diefes vor mich nicht 
thuen muß Inmaßen E. WolEd. Geft. bewuft, wie gar ernftl. ond Hochbe— 
fhmerliche befehle mir wegen einbringung der Contribution Zuefommen, Alf 
ift hiemit mein vnterdienftlihs bitten E. WolE. Geft. dieſes obhochg. Irer 
F. ©. diefe befhaffenheit in vunterthenigkeit fürzubringen vnd befordern wol— 
len, daß viellhochg. Ire F. Gn. gnedig geruhen mir gegen folchen Calumnian- 
*ten die gnedige Handt Zu bieten, damit andere hinfüro mit folchen vnd ders 
gleihen Calumnien herfür fommen, ein abſchew haben, Solches vmb €. 
WolEd. Geft. ꝛc. hinwiederumb Zu verdienen, bin ich iederzeit williger alß 
willig, Diejelbe hiemit Göttlicher protection getreulich befehlend. Dat. Nien- 
burg 1. Octobris 1631. 
E. WolEd. Geft. und Herl. 
dienftgefließener 
Heinrih Hertzebroch. 


Speecifieation waß Wolff Freiberg Zur Contribution no 
ſchuldig. 


Im Martio .. | 
Im Aprili Siebenfach — BT 
Im Junio Zweifach .—_— 
Sm Julio Dreifad) 1 
Im Augusto „ . | 
Sm September Fünfffach — 


Summa hujus 12 thlr. 8 — 


Darzu hatt nach berichtt Hanß Kuhnen vnd anderen Zue Möltz die im 
Martio angekündigte Zehenfache Contribution facit 
16 thlr. 1 gr. 
Summa summarum 
28 thlr. 9 gr. 


o o o 


48. 
Fürſtl. Anhalt. Canzlei an den Amtmann zu Nienburg. 

Uf des Ambtmans Zu Nienburg Henrich Herzebrochs bericht vnd Wolff 
Freibergs Clag, iſt des Durchleuchtigen Hochgebornen vnſers gnedigen 
Fürſten vnd Herrn, Herrn Ludwigs Fürſten Zu Anhalt ꝛc. ahn ihn (Ambt— 
man) der befehl, das er alſobald obgedachten Freibergen Treſcher einlegen, 
vnd ſo viel er ſchuldig, ſich davor bezahlt machen, vnd ſolchen reſt Zur Con- 
tributions cassa gegen den 12. dieſes gewiß und vnfehlbar einbringen ſollen. 
Göthen den 7. Octob. 1631. 


F. Anhalt. Canzlei Dafelbft. 
(Fr. v. Schilling.) 


Ze 
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XVI. 


Vertrag, geſchloſſen zwiſchen dem Könige Guſtav Adolph von 
Schweden und den Füuͤrſten Auguſtus, Ludwig, Johann 
Safimir und Ehriftian zu Anhalt. 


Wir Guftan Adolff von Gottes gnaden, der Schweden, Gothen 
ond Wenden König, Großfürft in Finland, Herkog Zu Eheften und Garelen, 
Herr über Ingermanland ꝛc. Und von depelben Gnaden Wir Auguftug, 
Ludwig, Johann Gafimir end Chriftian Fürften Zu Anhalt, Graf— 
fen Zu Afcanien, Herrn Zu Zerbft vnd Bernburg ꝛc. vhrkunden und befennen 
hiermit für vnß, onfere Erben, Königreiche, FürftentHümber vnd Länder, Dem— 
nach nunmehr auf allen affecten Zu hellem tage herfürgefchienen auch Reiche» 
pnd Landkundig, wie ingleichen bey allen Ständen des heil. Römifchen Reichs > 
Teutfeher nation, Evangelifhen theilß befand vnd erfand, Welchergeftalt die 
Räpftliche ligirte feinde, unterm fürwandt Des Kayferl. Nahmens vnd autho- 
rität die Evangelifchen Churfürften, Fürſten, Graffen, Freyen, Herrn und 
Städte etliche Jahrhero fovielen mehr, dan fehuldigen submittirens gegen die 
Röm. Keyf. Mayft. auch flehen, bitten vnd erbieten Zu allem fhuldigen ge 
bührenden respect, fried vnd einigfeit ganz und gar vnerwogen wider Die 
Keyferlihe Hochbeſchworene Capitulation die Form der reipublic, Inſonder— 
heit aber den jo hochverpoenten religion vndt prophanfrieden, feindlich vber- 
zogen, durch allerhandt vberheuffte verbotene exactionen, contributionen vndt 
andere Krieggmolestien vndt Beichwehrungen fat Zu grunde außgemergelt, 
ober das auch an ihren Chur: Fürſt- und Gräfflihen reputationen vnd fon» 
ften ehrlichen Leumuth ihres gefallens vnd foviel an ihnen gewefen, vielfältig 
veronglimpfet vnd verfhmälert, Alles Zu diefem prineipal vnd scopo wie 
fie nemblich höchſt- hoch vnd wolbenante Stände, ihren durch dero Hochgeehr— 
ten Lieben vorfahren blut theure erftrittenen vnd von Gott fonderbar bes 
fcheerten Freyheiten, in religion vnd prophanfadhen gar berauben vnd end» 
lichen onter das Päpftliche Joch herwieder bezwingen möchten, vnd aber Zu 
onferer der Fürften Zu Anhalt 2c. vnſer status auch deren vnß von Gott 
anvertraueten Rand vnd Leuten conservyation fein ander mittel, alß welches 
auch Gott den onvernünftigen Thieren gemein gemachet, gewalt mit gemwalt 
gu fteuren, mehr vbrig Zufinden, Daß wir ons dahero folgender geftalt 
ond mafen, heute vontengefaßten dato wolbedachtes muthes im Nahmen der 
Hochgelobten Dreyfaltigkeit mit einander freundlichen vergliechen, "unwiederruf- 
lichen verbunden und alligiret. 

1.) Ergeben Wir, obgenante Fürften Zur Anhalt ꝛc. vnſere Erben, Land vnd 
Reute onter Sr. Königl. Würden Zu Schweden Schuß, Schirm vnd pro- 
tection, erfennen auch vnd bekennen auß dem offenbaren verlauff dandneh: 
mig gern, daß die Göttliche Allmaht durch Sr. Königl. Chriftlihe armatur 
und Heroiſche tapffere actiones (menfhlih davon Zu vriheilen) allein verhü- 
tet vnd abgewandt, daß gemelter Sr. Königl. Wr. ond vnſere feinde ober« 
wehnte ihre blutdurftige intention Zu vnſerm vnd unferer Lande und Leute 
völligen ruin, in religion vnd prophanſachen, ferner nicht Zurüdfegen mü- 
gen, Darumb Wir fhuldig vnd verbunden fein, ©r. Königl. Wrd. fo lange 
diefer Krieg wehret, mit Leib vnd Blut auch allem vermügen, wie das Chrift- 
fichen Evangelifhen Fürften, Gottes, Erbarkeit und Naturwegen geziemet vnd 
oblieget, beyzufpringen vnd Zu assistiren. 

2.) Erklären derowegen fürs andere, nicht allein alle und iede Sr. Königl. Wr. 
feinde, wie die auch nahmen haben mügen, bey diefem Kriege für die onferige, 


— 
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ſondern wollen auch auß vnferm gefambten Fürftentbumb Monatlih, auff 
den 15. Oetobr. mit der erften erlegung anzufangen, Dreytaufendt Thas 
fer ieden Zu Bier vnd Zwangig Silbergrofihen gerechnet, Sr. Königl. Wrd. 
oder wem fie ed assigniren laßen werden, abtragen vnd erlegen. 

3.) Dieweil es auch mehr dan billih, heilſam vnd nüßlich, daß bei diefem 
Kriege gleich vff der gegenfeiten gefchicht, einem allein das vnbehinderte Di- 
rectorium auffgetragen vnd gelaßen werde, und aber auß der that offenbar, 
daß feiner darzu dan ©. Königl. Wrd. tauglider, auch von Gott mehr ge 
fegnet, So wollen ©. Königl. Wrd. Wir vors Dritte, die Fürften Zu Anhalt zc. 
nicht allein die völlige vnbehinderte direction dieſes Krieges vnd fo lange 
derfelbe dauert, foviel an vns ift, simplieiter hiermit vntergeben vnd anver- 
trauen, fondern auch derjelben für fich und ihre- Armee wie das die noth 
oder utilität des Krieged immer erfordern mag, den freyen pass vnd repass® 
in vndt durch) vnfere Fürſtenthumb, Graff- und Herrfchaften vnd derfelben 
Päße, auch vnweigerlich verjtatten, Ihre Armee darinnen ganz oder troppen- 
weife Zu logiren vnd Zu quartiren, vnd die Päße nach erheifchender Kriegs 
noth Zu beſetzen, In Summa alles gegen haltung guter Ordre vnd diseiplin 
Zuthun vnd Zulapen, was die ratio belli erfordern möchte, Jedoch foll ung 
dadurd an vnfer Landesfürftlicher Hoheit und was darzu gehört, oder darvon 
dependiret, nichts mit allen praejudiciret vnd eingegriffen werden, 

4) Doferne auch ©. Königl. Wrd. eine Schanze an einem oder andern bes 
quemen ortte mebenit einer Schiffbrüde in vnfern Landen fehlagen wolten, 
Stellen Wir ihr folches hiermit frey, wollen auch felbige durch unfere vnters 
thanen ohne ©. Königl. Wrd. Koften aufführen vnd fertigen laßen, Jedoch 
haben. ©. Königl. Wrd. vnß darneben Zugefagt, wan die werde onfern Uns 
terthanen Zu ſchwer fallen wolten, dag uns nicht alleine fregftehen folte, aller 
angrenzenden Herichaften Unterthanen darzu mit aufzubieten, auch Zum fall 
vnß fothane Unterthanen bierunter nicht gehorfamen oder folgen würden, die— 
felbige durch die Ihrige darzu nottürftig Zu weifen vnd anzutreiben, 

5.) Fürs fünfte wollen Wir, die Fürften Zu Anhalt ꝛc, ohne ©. Königl. Wrd. 
vorbewuft vnd Consens, vnß mit feinem andern potentaten, Fürften, Herrn 
vnd Communen in einzige alliantz, freundfchafft oder verbündnuß einlaßen, 
vielmeniger auß diefer alliance treten oder im geringften abweichen, oder eingis 
gen friede acceptiren, eingehen oder machen, Sondern vielmehr mit ©. Kö» 
nigl. Wrd. wider ihre vnd vnfere feinde, biß vff den Iekten Blutstropfen, 
welchermaßen es Gotted wortt vnd die Chriftliche Liebe erfordert, Fürſtlich 
für einen Mann ftehen. 

Dahingegen nehmen Wir, der König Zu Schweden, vnſere freundliche Liebe 
Oheimen, Herrn Auguften, Herin Ludwigen, Herin Johan Caſimirn 
vndt Herrn Chriftian Fürſten Zu Anhaldt ze. in vnfern Königl. Schuß, 
Schirm vnd protection, dergeftalt vnd alfo, dag Wir fie, ihre Erben, Land 
ond Leuthe, wider vnſere vnd ihre feinde, wie die auch nahmen haben, durch 
die macht unferer Waffen, mit göttlihem beyftandt nach eußerftem vermögen, 
defendiren, fhüßen vnd vertreten, auch in feinerlei weife noch wege deseri- 
ren, fondern abgehörter maßen mit ihren Liebden für einen Mann Königlich 
ſtehen, feine alliantz oder frieden, worin "ihre LLLLHd. Zu ihrer gnugfamen 
verfiherung, nicht mit eingefehloffen vndt begriffen fein, annehmen oder ſchlie— 
gen, Wan wir mit vnferer Armee oder Trouppen in ihrer LLLLbd. Landen 
logiren werden, gute ordre vnd disciplin halten, die Unterthanen pber ge 
hörige servitzen, wan nemblich aud die obbefagte contribution aus dem 
gefambdten Fürſtenthumb richtig vff vnd einkömbt, nicht beſchwehren laßen, 
ihre LELLHD. in ihrer Landesfürſtlichen hohen Obrigkeit, Geiſt- vnd Weltlicher 
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ſachen, privilegien, eigentbumb, Recht, Gerechtigkeiten vnd Herbringen, Fein 
praejuditz oder Befchwerde Zufügen, noch andern Zuthun nachhengen, In— 
fonderheit auch finito bello, alle vnd iede innengehabte örtter, Päße vn 
veftungen frey restituiren vnd Zu ihren Handen wieder abtreten, Ihre LLLLHD. 
vnd dero Erben vnß Zu allen vermögenden Beforderungen, damit fie die 
Geiſt- ond Weltlihe Güter, fo ihrer Lbd. VorEltern vnd ihnen entzogen, vnd 
onrechtmeßig entwendet oder vorenthalten feindt, wieder erlangen, Königlich 
angelegen fein laffen, Vnd endlichen alles dasienige Königlichen thun vnd 
leiften wollen, waß einem Chriftlihen Getreuen Schußherrn vnd Bundesver— 
mwanten allerdigg wol anftehet, geziemet vnd gebühret, Getreulih fonder 
gefehrde, 

Uhrkundlih haben Wir Gustavus Adolphus, König in Schweden xt. 
"pndt Wir Augustus, Ludwig, Johann Gafimir vnd Chriftian, 
Gebrüdere vndt Bettern, Fürften Zu Anhalt ꝛc. diefe alliantz eigenhändig 
pnterfchrieben, und mit onfern König: ond Fürftlihen Secreten allerfeits be» 
cräftiget, So gefhehen Zu Halla in Gadfen den 15. Septembris im 
Sechszehenhundert ein vnd dreyigften Jahre! 


Gustavus Adolphus etc. 
Augustus $. Zu Anhalt. Ludwig F. Zu Anhalt. 


Johann Cafimir F. Zu Anhalt. Chriftian F. Zu Anhalt. 


XVII, 
Recess der Fürſten zu Anhalt. 


Zu gedenden, daß die durchleuchtige hochgeborne Fürften vndt Herrn, Herr 
Auguftus, Her Ludwig, Herr Johann Caſimir, vndt Herr Chris» 
ftian, Würften Zue Anhalt, Grauen Zue Afcanien, Herren Zue Bernburg 
vndt Zerbit zc. fich heute ontenbenanten dato anhero Zufammen betagt vndt 
was Zu Berfiherung vnd verfhonung der Lande dienlichen, auch fonften der- 
felben notturfft- erfordert, mitt einander berathſchlaget vndt folgender Buncten 
verglichen, 


Undt anfänglichen weil der fchuß der Lande vornemlich von dem lieben Gott 
Zu erbitten, So haben Sffffggggn. fih beygefügter formul des gebets sub 
lit. A.*) bezeichnet, vereinbahret vnd wollen die verfügung thun, daß durch— 
gehendts im fürftentbumb daßelbe den Kirchengebeten inserirt werden foll, 
Vors andere, weil die Königl. Mayft. Zu Schweden anigo in der ferne, 
daß Zu Vortragung vnd außfertigung der abgefaften Salva Guardia nicht Zu 


*) Die Beilagen A bis E und G und H haben fich nicht vorgefunden. 
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gelangen, Als ift an fürſt Ludwigs fan. wie die Beylage lit. B. befagt, 
geichrieben, vndt diefelbe erjucht worden, die notturfft bey Herrn Generaln 
Johann Banern Zu erinnern ondt der nottwendigften Puncten halber fich 
mitt demfelben Zu vergleichen, 


Drittens, fo ift der vorhin abgefafte vnd sub lit. C. hier beygefügte be 
griff, wegen verfiherung des aderbaues nunmehr approbirt, vnd wirdt ein 
ieder fürft in feinem fürftl. Antheil demfelben Zufolge nach vermögen gebüh— 
rende anftalt machen, 


Bierdteng, fo ift das ausfchreiben, wegen fünfftiges Monat3 contribution 
verglichen, auch ein anfchlag wie hoc) fich diefelbe belauffen möchte, verfertiget, 
wie folhe sub lit. D. vndt E hierbey gefügt, vnd will man in allen fürft 
lichen Antheilen nad eußerſter mügligfeitt dahin trachten, damitt felber an: 
fhlag erreiht, do abgänge von den beambten oder Nähten in den Städten 
angegeben, diefelbe mitt vfeiß examinirt vndt mittel gefucht werden, damitt 
die defect supplirt, vndt do müglich das quid bey iedem Ambt vndt Stadt 
vollitendig eingebracht werden möge, 


Fünfftens, weil der Königl. Mayft. Zu Schweden in diefem Jahr. publi- 
eirte ordonanz austrücklich befagt, daß feinem durchreifenden officirer oder 
Soldaten ohne Ihrer Mayſt. oder dero hohen officirern special Paß ohne 
bezahlung feine vorfpann noch auslöfung wiederfahren foll, Als wirdt infon- 
derheit den Rähten in den Städten ein folches Zue notifieiren fein, Damitt 
Sie darüber halten vndt der contribution Cassa feine vngelegenheitt vf⸗ 
bauen laßen, 


Belangend aber die vnabwendtliche Durchzüge, welche compagnien- vndt troup- 
penweiſe geſchehen, wirdt man allein das brodt vf die Soldaten vndt etwas 
an bier vor die officirer, nichts aber drüber herzugeben haben, 


Sechſtens, die verwaltung des Ambts Nienburg anbelangendt, ift an die 
beambte Zue Nienburg reseribirt, die inventaria defjelben Ambts vndt vor: 
mwerder nebit ihrem gutacdhten, wie die haußhaltung wieder anzurichten, eins 
zufhiden, Damitt darauff ein gefambter fhluß genommen werden fünne, 


Siebendeng, was bid dato wegen fuchung des Reichslehn vorgangen, fol- 
ches fol Zufammen gefüget Fürft Augusti fon. vberſchicket werden, welche 
darauff beyden Ganklern Zu Deßau vndt Zerkft in fchrifften gn. committi- 
ren wollen, fothane Acten Zu durchſehen, vndt wie folche Reichslehen Zu 
verwahren ihr unterthänige bedenden abzugeben, 


Achtens, ift Herren Hoffmeifter Hübnern vfgetragen mitt dem Marſchalck 
Chriſtoph von Kroſigk dahin Zu reden, damitt die abrechnung in der 
contributionsfadhe successive vorgenommen vnd dermaleing Zur richtigkeitt 
gebracht werden. möge, 


Neundtens, vf Dbriften Lars Kagg befchehenes anfuchen wegen demo- 
lition der brüde Zue Bernburg ift dem Ambtmann dafelbit commission vf 
getragen, wie die beylage sub lit. F.*) mitt mehrern bejagt, 
Zehendeng, megen der begehrten 500 Mann Zur Schantenarbeitt auff 
den 31. Octob. Zu verfchaffen, ift eine abtheilung gemacht, wie folche vfzu— 
bringen, auch was diehfalld Zu rescribiren coneipirt, vndt dieſem recess 
sub lit. G. vndt H. beygefügt, 


*) ©. unten angefügt. 
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Zue Vhrkundt ift diefer recess von hochgedachten Iffffggggd. allerfeits eigen» 
handig vnterfehrieben vndt mitt dero Fürftlihen Daumsecreten befrefftiget. 
Signatum Bernburg den 12. Octobr. Ao. 1631. 


Auguftus f. Anhalt. Ludwig f. Zu Anhalt. Johann Caſimir 
F. Zu Anhalt. 


Chriftian f. 3. Anhalt. 


Beilage F. 


Memorial 
für onfern Ambtman vnd Lieben getrewen Martino Milagio, was er bey 
dem Obr. Yard Kagg Zu verrichten. 


Anfenglihen, wan er bey ermeltem Obr. Zu Salza angelanget, foll er fih 
nebft vermeldung vnfers gn. grußes, auff dasjenige bewerffen / was ermelter 
Dbr. ahn vns wegen des Kayſ. Volcks, fo aus Roftod, Wikmar und Dam— 
min abziehen, gelangen lagen, 

Nuhn beiten wir nicht vnderlaßen, diefen Punct mit vnſerer Herrn Better 
LLLebd., megen vnferer gefambten Lande Interesse Zu communieiren, vnd 
wehre vnſers Herrn Betters Fürſt Ludwigs Lbd. von vns in gefambt ver 
mocht worden, auß diefer fach mit Hrn. General Johann Bannier Zu 
reden, vndt fich eines ſchlußes mit demjelben Zu vergleihen, Inmittels aber 
vndt weil wir glaubwürdig berichtet, daß die aus Medlenburg abziehende Kayf. 
befagung Zu Plötzke vber die Elbe, und vermuthlich diefe Lande nicht berüh— 
ren wirdt, Auch überdas diefelbe erjt vber die Elbe Ziehen müßen, ehe fie 
an die faale gelangen, Alb wolten wir hoffen, In betrachtung, daß folches 
Mehrentheils Fußvolck wehre, diefe jache bis Zu Herrn General Bannierg 
Ankhunfft, vnd obgedachte unterredung Anftand haben könte, Wir erfuchen 
aber ihn, den Obr. hiermitt gn. dofern er einige gefahr vermerken folte, daß 
er one diefelbe Zu wißen thun mwolte, weren wir erböttig dasjenige gern Zu 
permittiren, was die Kriegsnoth erfordert, Außer derfelben aber wir nicht 
gern ein folches der Lande faft onentbehrliches gebew ruiniren laßen möchten, 
Sonften foll abgefertigter ermelten Obr. verfihern, daß wir ibm vnd feinem 
unterhabenden volck bey aller gelegenheit gueten willen Zu erweifen bereit 
wehren, verfehen uns aber dagegen, er feinem onterhabenden vold die Excur- 
siones ind Fürftentbumb, nebft der Abnahme Pferde und Viehes verbieten 
wolle, Geftalt wir dann, daß er mitt den vnferigen gute Correspondenz 
halten wolle, erfuchen theten. 

Datum Bernburg den 12. Octobr. 1631. 


Deliberanda. 


1.) Weil auf gefambtes gutachten etzliche puneta, fo Zu verfhonung vnd 
verfiherung diefes Fürſtenthumbs dienlih, Zu Papier bracht, aber ob vnd 
wie fern diefelbe der Königl. Mayft. Zu Schweden fürzutragen. noch nicht 
resolvirt, Alß wirdt man fih nunmehr Zu entfchlichen haben, was megen 
haltung guter ordnung vnd verfhonung der Lande Zuerinnern, 

2.) Wie das Contributinwerf in ordnung Zu führen, 
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3) Wie das Haus vnd Ambt Nienburgt Zu verwalten, 

4) Wie die Reiche Lehenſache Zu vermehren, 

5) Wie die untergebene abrehnung wegen der gethanen vorfchus in richtigkeitt 
Zu bringen, 

6) Bernburger Paß vndt Brüde, 

7) Schangenbam. 


XVIII. | 
Verordnung der Fürften zum Schuge der Unterthanen. 


Zu wißen, Demnach wegen derer eine Zeithero faft immerwährenden ftreiffen, 
Plünderungen, raub vnd abnahme der Pferde, der Landt- und Adermann 
alfo geſchrecket vndt ſchew gemacht, daß es faft das anfehen gewinnen 
will, als wenn der aderbaw fo die Hauptnahrung dieſes Fürſtenthumbs 
iſt, Zumahl bey itzo vorgangenen vnerhörten mißwachs genglich liegen bleiben 
vnd dardurh das Landt Zu verwüſtung gerathen wolte, vnd aber vermöne 
der Reichefagungen einer ieden Obrigkeit oblieget Ihr Landt vnd Leute für 
ſolcher befhädigung Zu bewahren, ihre felder weg vnd fteg von reubereyen, 
Pladereyen, Landfriedtbruch vnd anderen befhädigung rein vnd fauber Zu 
halten und der bevorftehenden desolation in Zeiten vorzubawen, Alß haben 
die Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften vnd Herren, Herr Auguſtus, Herr 
Ludwig, Herr Johann Gafimir vndt Har Chriftian, Fürfteen Zue 
Anhalt ꝛc. fih ihres Landesfürftlihen hohen Obrigkeitlihen Ambts erinnert 
vnd aus Landesväterlicher vorforge folgender geftalt fi) mit einander vergli« 
hen, Und anfenglih, nachdem im Reichs abfhied Zu Auafpurg Ao. 1555 
aufgerichtet *) Clärlich verſehen, daß ein ieder Churfürft Fürft vnd Standt 
vnd fein Chur vnd Fürſtenthumb, Landt ond gebiethe auch ftraßen rein vndt 
darzu Nottürfftige ftreiffende Rotten Zu halten, und die vorfehung, damitt 
ſich nicht mutmillige Leute in feiner Obrigkeitt Zufammenfchlagen, vnd andere 
befhädigen, Zu thun fhuldig, So wollen Ihr Fürftl. Gnaden fothane Ber: 
ordnung thun, damit bey einer jedweden Stadt, fleden, Dorffſchafft vnd Com— 
mun eine anzahl tüchtiger Drajoner gehalten, vnd was bey einer ieden Stadt, 
flecken, Dorffſchafft vnd Commun hierauff lauffen vnd gehen wirdt, ſolches 
auf die gemeine Cassa nicht gelegt werden, fondern eine jedwede Stadt, Flecken 
Dorffihafft vnd Commun für fich vnd ihren eignen Koften verrichten foll, 
Fürs Ander, weil die Notturfft erfordertt, daß aber diefe Dragoner eine 
ftet3 mährende auffficht, vndt fie nad) ausmeifung der ausgetheilten Ritte Zu 
denjenigen worauf fie beitellt, fleißig gehalten, ond angeführet werden, fo fol 
off eine Rotte von 20 Pferden ein Rittmeifter oder Corporal gehalten, vndt 
folhe offieirer aus .der allgemeinen Cassa befoldet werden auf was maaß 
die Beilage”*) ꝛc. befagett, 

Drittens fo follen die von der Ritterfhafft fi mitt ihrer anzahl Knechte 
ond Pferden, damit fie ihren Fürſtl. Gnaden Zu dienen fchuldig alfo gefaft 
halten, nebſt obgedachten Dragonern der gemachten außtheilung nah anges 
fehen daß dieſes eine gemeine Landesrettung antrifft vnd aller _onfer Land— 
faßen vnd Untertanen eigne Leute vnd Hinterfaßen vndt ihnen felbft Zum 
beiten gereiht, auch die muthwillige Vmbſtreicher vnd Reuber vunverfehener 
weife ftreiffen auch nach begebenheit die nacheil und abmwendung vnverfehenen 


*) Lünig, Teutfches Reichs⸗Archiv. Tom. L., pag. 141. etc. 
»9) Hier nicht vorhanden. 9 u is 
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vnheils onverzüglich an die handt nehmen fünnen, wie dißfals dan befehl an 
die von der Nitterfchafft ausgelaßen, 


Biertens, fo follen die Räthe in den Städten verfchaffen, daß ein jedweder 
bürger in allen Städten vnd flecken alſobaldt vnd nach gelegenheit vnd ge— 
ſchicklichkett der Perfohnen vndt Vermögen eine eigne wehr aufgeſetzt 
werde, mitt der er ſich vnverlengt gefaſt halten ſoll, damitt in Zutragenden 
räubereyen, Plackereyen vnd Landfriedbruch, fo woll Zu verthetigen feiner 
Stadt vnd Commun alß in der Nacheil man ſich ſeiner Zu gebrauchen, wie 
dann auch die Beambte vber die Dorffſchafften vnd Gemeinden ihres anbe— 
fohlenen Ambts eine richtige designation machen vndt der Fürſtlichen Herr— 
ſchafft ieder orts einſchicken ſollen, wie vnd mitt was gewehr ein ieder vnter— 
than verſehen ſey, vndt weßen man ſich ſo woll bey der nacheil alß bey den 
einfällen Zu iederer Commun Zu verſehen, 


Zum Fünfften, ſoll allenthalben in den Städten, Flecken, vnd Dörffern 
vnd Wirthsheuſern ernſtliche Verfügung geſchehen, das ieder Zeit fleißiges auf— 
merken gehalten werde, daß kein Verdächtiger Zu Roß oder Fuß, weder heim— 
lich noch öffentlich über nacht beherbergett werde, es werde dann Zuvor der 
obrigkeit des orts wißend gemacht, vndt do kündtliche gefahr an einem fol 
chen verſpüret würde, ſoll alßdan gegen denſelben mit beſtrickung gefenglicher 
annehmung oder in andere weg nach geſtalt des Verdachts oder argwohns 
die gebühr fürgenommen werden, 


Fürs Sechſte, do ober Redliche Knechte oder Reuter richtig Paß-Zettel hetten 
vnd durch dieſes Fürſtenthumb ihren weg nehmen müſten, dieſelbe ſoll man 
nicht nur vnverhinderlich Paßiren laßen, ſondern do ſie mitt beſcheidenheitt 
darumb bitten vnd anſuchen würden, ihnen alle gebürliche Handtreichung thun, 
Fürs Siebente, dofern aber räuberey, außſpannen der Pferde, einfälle in 
die Dörffer oder andere beſchädigung ſich begeben ſolte, ſo ſollen nicht allein 
die Ritter Pferde die beſoldete Drajoner nebſt ihren Officirern, ſondern ein 
ieder Unterthan, welchen ſolches in Erfahrung kombt bey ſeinen pflichten vndt 
Eydt ſchuldig ſein, ſich alſobaldt Zuſammen Zuthun, Dieſelbe frevler Zur 
Hafft Zu bringen, vnd denen Ambtleuten oder der ordentlichen obrigkeitt iedes 
orts Zu überantwortten, wie dan ein Nachbar den anderen vndt insgemein 
alle Unterthanen einander die Hand Zu biethen, daß ſobald einer von der— 
gleichen frevfern bedrenget wimde, ihme die Nachbarn oder ſonſt menniglich 
fo deßen ermahnett, oder für fich felbft gewahr würde Zufpringen, Schuß be 
weiſen, vnd die freveler erobern helffen follen, bei... thlr. vnnachläßiger ftraffe, 
die ein ieder fo offt er fih hierin ungehorfamb oder feumig erweiſen wirdt, 
bezahlen foll, So dann obgenante freveler einer oder mehr in berürter durch 
fie verurfachter gegenhandlung auf vorgehends anfprehen vnd ermahnen fi 
nicht gefenglich geben, fondern deßwegen von der Fürftl. Herrfhafft vertreten 
werden, Wie dan die Nitterpferde, befoldete Drajoner deren officirer vnd ans 
dere Unterthanen, fo viel den beambten oder officierern darzu noth Zu fein 
bedündett, alfobaldt fih ein Naub, abnahm der Pferde oder andere bejchädi- 
gung auff den ftraßen vnd felde fich begiebet, auf fein dem frevler nach 
eilen die ftraßen, brüden, fehren, pforte vndt fchläge beftellen, darzu die 
anftoßende Communen nebſt ihren Drajonern infonderheitt aber die beambte 
in dero gegendt vndt befonders der örter, dahin die thäter vndt befchädiger 
ihre flucht nehmen möchten, Zu folcher nacheil ermahnet, vnd erfordert, vnd 
alfo einer vmb den andern getrewlich nachfolgen vndt eilen helffen folls, biß 
Zur Hbandtfeftigung der thäter vndt befchädiger vndt darin feine mühe, arbeitt 
ond fleiß fparen, bey vermeidung ſchwerer ftraffe vndt vngnad, 
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Fürs Achte, dafern auch in folder nacheil die thäter big in die benachbarte 
gerichte verfolget werden müßten, jo foll man nichts deito weniger, in jchein- 
barlichen thaten bis in die fremde gerichte macheilen, doch daß die ergriffene 
thäter der obrigkeit iedes orts alſobald überantwortet vndt geftellet werden, 
mitt bericht vndt anzeig, was diefelbe gethan, welches fürder der Fürftl. Her- 
- Schafft mitt nottwendigen vmbſtänden Zu berichten, 
Fürs Neunte, im fall auch in folcher naceil nötig angefehen würde den 
gloden und fturmfchlag gehen Zu Taßen, foll dapelbe durch iedes orts Obrig- 
feitt, es fey gleich beambte, Burgermeifter, Richter oder PBawermeifter an— 
geordnet werden, damit das gefchrei allenthalben in der gegendt darinnen die 
befchädiger fein follen eröffnett, vndt denfelben defto baß mitt guter ortnung 
nachgeeilet werde, 
Fürs Zehende, damitt auch vff ieden Zutragenden nottfall die nacheil fo 
viel richtiger vnd fruchtbarlicher vollführet werden möge, fo follen die Be 
ambten aller orten, alle vnnothwendige fragen, pfohrten, jtege vndt heimliche 
wege vergraben, darzu bey den MWeberfahrten vnd brüden fleißige ordnung 
vndt aufficht ftellen lafen, damitt Niemand verdechtiges Üübergeführt noch über 
die gefchloßene brüden gelaßen werde, 
Zum Eilfften, damitt auch ſolchem loſen muthwilligen gefinde vndt ihrem 
vbel deito mehr abbrudy gethan werde, fo Tollen die auff die Drajoner beftelte 
Dificirer nebjt eines ieden Ambts Ritterpferden vndt ihnen untergebenen Dra— 
ionern teglich auf den benanten Marden herumbreiten, vnd wann von ver— 
dechtigen Parteyen nachricht vorhanden mitt Hülffe vnd beyftandt der benach— 
barten auff dergleichen vmbſtreicher vnd Räuber ftreiffen ond im Fall verdech- 
tige Berfohnen betreten würden, vdiefelbe ihres thuns vnd weſens nach 
allen Umpbftenden befragen, folche gefenglich_ einziehen, vndt den Beambten eins 
lieffern, worüber dann die beambte iedes orts fleifige auffiht haben, vndt 
damit diefem allen striete nachgelebet werde, die Handt halten follen. 

Geben Zu Bernburgf den 24. Octobris Anno 1631. 


XIX. 


Der Fürſten zu Anhalt unterfchtedene Communicationsſchreiben 
vom September 1631 bi8 21" December. *) 


1 


Fürft Ludwig an Herrn Guftavum von Horn, Freiheren” Könige, W. in 
Schweden, Feldmarfchall, Reihsrath vnd Obriften. 

. Xudwig x. 

Unfern günftigen vnd freundlichen grus Zuvor: Wohlgeborner befonders Lieber 

freund. 

Wir lagen dem Herrn onverhalten, wie geftriged tages vor diefer onferer Re 

fidvenzitadt alhier von dreyen Reutern aus der Königl. armee, drey vnferer 

Stadt Cöthen angehörige Pferde vom Acker weggenommen, vnd in die Hal- 

lifhe Reuter quartir entritten feind, auch eingelangtem bericht nach, die thäter 

vnter das Halliſche Negiment gehören follen. 

Erfuhen demnah den Herrn günftig vnd freundlich, er wolle vns den ange 

nehmen gefallen erweifen, und den hiefigen abgefandten Berfonen, iemand Zus 

ordnen, welche ihnen die pferd in den quartiren fuchen vnd erforfchen 


*) Nach einem Convolute loſer Blätter. 
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helffen, oder fie über vermuthen nicht anzutreffen wären, Ddiefelbe dannod 
bei dem vfbruch erfundiget vnd wieder abgefolget werden mögen. Seind 
dem Herrn hinwieder angenehme gunft vnd freundfchafft Zu ermweifen willig. 
Datum Cöthen den 16. Septbr. 1631. 


2. 
Fürſt Ludwig an Hand Albreht Halken, der Königl. M. Zu Schweden Feld 
marjhaldd Herrn Guftav von Horn ꝛc. Stallmeiftern. 
Ludwig x. 


Unfern gnädigen grus Zuvor: Befter lieber getrewer. 

Wir geben Dir ob dem copeylihen einfhluß Zu vernehmen, welchermaſſen 
wir jüngfthin wegen 3 vnferer Stadt Cöthen hart vorm thor vfm ader ab- 
genommenen Pferde den Herrn Feldmarfhald Guſtavum von Horn fhrift 
lih erfuht haben. 


Dieweil dann bei damaligem vfbruch die Pferde fobald nit angetroffen 
werden mögen, gleihwohl aber die gewiſſe Nachricht vorhanden, daß folche 
von dreyen reuttern aus der Föniglihen Schwediſchen armée entfrembdet 
vnd ins läger gebradt: So befehlen wir Dir in Gnaden, Du molleft mit 
vermeldung vnſeres grußes den Heren Feldmarfchalt vmb fernere beförderung 
Zur mwiedererlangung der Pferde erfuchen, auch vor deine perfohn jelbften ge 
genwertigen Knecht, deme die Pferde fendlich feind, Zur ausforihung mögliche 
hilff vnd vorfchub ermeifen, Das erfennen wir in gnaden, damit wir dir 
gewogen. 


Datum Cöthen den 24. Septbr. 1631. 


3. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


Unfer freundtlih Dienft auch was wir fonften vielmehr liebes vnd gutes 
vermögen iederzeit Zuvor, Hochgeborner Fürft, freundtlicher geliebter Herr Bru- 
der vnd Gevatter, 


Esbd. erinnern fih gueter maßen, was geftalt am 12. huj. wir nebft vnſerer 
Betten Für Sobann Caſimirs vndt Fürſt Chriftians LL. EsLbd. 
freundtlih erſucht haben, eblihe Zu verfhonung vnſers gefambten Fürften- 
thumbs hochnöthige puncta bey Hrn. General BPaniern Zu erinnern. Dem- 
felben Zufolge thuen €. Lbd. wir ſothane puncta hierbeygefügt Zufenden, mitt 
freundtl. bitt €. 8. bey anfunft wohlermelten Generals diefelben proponiren, 
auch ſowohl den formalien als der Materialien vndt der handhabe halber 
fi) dießfalld mit ihme vergleichen, vnd das werd nach eußerfter möglichkeit 
befördern mwolten, Sintemahl vungeachtet des mit dem Obr. Kagg genohmenen 
Berlaßes nichts defto minder der einfall in die Dörfer, das rauben vnd plün- 
dern, noch immer fort vnd fort continuiret, daß dofern nicht in Zeiten rath 
gefhafft wird, diefe örter gleich wie im Zerbfter Anteil geſchehen, allerdings 
faal, öde vnd wüſt gemacht werden dörften, vnd in eblichen Jahren weder 
Contribution noch etwas anderes daraus Zu erheben fein mirdt, 


Habens E. Ebd. ꝛc. x. | 
Datum Plötzkau am 19. Octobr. 1631. 
Adreſſe: Dem Hochgebornen Fürften, Herrn Ludmwigen Fürfen Zu An» 
halt, Grafen Zue Afcanien, Herrn Zu Bernburg? vnd Zerbit, der Kön. 
W. Zu Schweden verordneten Statthaltern in den Magdebur- 
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gifhen vnd HalberfädtfhenXanden*), onferm ſreundtl. geliebten Hrn. 
Bruder vnd Gevattern. 
4. 


Puncta, welche mit Herrn General Paniern **) abzureden. 
(Beilage zu 3.) 

1) Daß die von der Königl. Mayſt. Zue Schweden, diefed jahre in Pommern 
publicirte vndt hernach gedrudte ordinanz, auf diefe Lande gerichtet, erfrifcht, 
von neuem publicirt, vnd darüber gehalten werden möchte, 
2) Daß ad notitiam derer in der nahbarfchaft liegenden Soldatefca gebracht 
werde, wie daß der Kön. Mayft. Zue Schweden vndt dero Kriegsvold, die 
gefambte Fürften Zu Anhalt, durch dero Lande, Stätte und päße, freye Durch— 
paßirung, allen beforderfamen willen, auch daß Monatlich eine gewiße fumma 
geldes ausfolgen Zu laßen, verjprochen, und daß dagegen hochgedachte Fürften 
von Anhalt jambt deren Untherthanen, aller Kriegsbefhmwehrungen, mie die 
nahmen haben mögen, befreyet, vnd in I. 8. Mayſt. [hub auf und ahnge— 
nohmen worden, 
3) Daß deromwegen denen in der nähe liegenden Kriegs:Dfficierern mit allem 
ernst anbefohlen merden möchte, daß fie ihre unterhabende Truppen, Reutter, 
Drajoner vnd Knechte dahin halten damit alle excursiones, ftreifen, rauben, 
plündern, abnahme der pferde, abforderung fourage von den Anhaltifchen vn— 
terthbanen durchaus verhütet pleiben, oder do einer vnd der ander darüber 
ergriffen, oder nachmals angezeiget würde, daß diefelbe exemplariter beftrafft, 
vnd die abgenommene ftüden ohne entgelt wieder abgefolgt werden folten, 
Mit der ansdrüdlichen verwarnung, dofern ein oder der ander Officierer hier, 
unter Conniviren würde, daß er alsdann den fihaden erftatten und über dag 
der gebühr nach beftraft werden folte, 
4) Dofern eine oder mehr Comp. Zue roß vnd fuß vnombgenglih durchs 
Fürftentbumb Ziehen müften, daß allegeit die Commendirenden Officirer den 
Zugt, ehe fie ind Anhaltifche fommen, Fürft Augufti Zu Anhalt ꝛc. 8. ©. 
oder der nechitangefeßenen fürftl: Herrihaft, damit man mit dem Proviant in Zeir 
ten gefaßt fein könne, gebührlich Zu notifieiren vnd nad Ihrer Fürftl. Gn. oder 
der andern Fürftl. Herrſchafft Anordtnung, fih ſowohl der quartier, als Pros 
piants halber, in allem eigentlich richten vnd bequemen, der Fürftl. Herrfchafft 
vnd Mdeliche Heufer, Vorwerg, Mühlen, Meyereyen und Schafereyen frey und 
onbequartirt laßen, die vnterthanen mit eygenmechtigen exactionen, abneh— 
mung roß vnd Viehes, plünderung vnd anderen insolentien, wie nicht we— 
niger in begehrung der Vorſpan keineswegs beichwehren, Ingleichen feinen 
rafttag im Fürſtenthumb anftellen, fondern ihre marche bis fie außer dem— 
felben kommen in guter ordnung obn allen Verzug Continuiren, vnd fi) 
alfo verhalten folten, dann do hierwieder gehandelt, vnd den Anhalt. Vnter— 
thanen fchaden Zugefüget würde, folten folhen die Officirer alfobald vnwei— 
gerlich wieder guetmachen vnd erftatten, 


*) Diefe Beftallung war am 17. Seytbr. erfolgt. — Fürft Ludwig übernahm 
das Amt lediglich „aus befonderer Liebe, Die Wohlfartb des gemeinen Evangelifchen 
Mefens, mithin das Aufnehmen und den Wohlftand diefer verderbten Länder und Leute 
zu befördern. Seine Königl. Majeftät baben ihm auch zu jährlicher Ergötzung der 
beiden Länder (Stift Magdeburg und Halberitadt) Domprobjteien Gefälle und Gü— 
ter, auch bis diefelbe in einem vollfommenen Stande, den Nachſchuß fo fange von den 
Aemtern Zu nehmen, verordnet *"— Aus wohlerwogenen Gründen legte Fürſt Ludwig 
in der Mitte des Jahres 1635 diefes Amt wieder nieder.” (Beckmann, V. Th. III. B. 
Cap. 1. p. 488.) vn 

*+) Baner. Diejer Name wird auch weiter hin oft abweichend gejchrieben. 
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5) Wann Offieirer, Soldaten oder Marquatender über land Zue renfen, fol- 
ten die Landſaßen denjelben ohne baare Zahlung mit fuhre, poftpferde vnd 
Zehrung fort Zuefchaffen nicht fchuldig fein, e8 wehre dann, daß fie von S. 
Königl. Mayft. oder dero General Officirern deßwegen fchein vffZulegen 
hetten ꝛc. 


5. 

Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir und Chriſtian. 
. . . . Was an Uns Unſere Cantzler und Rhäte Zu Zerbſt vf der Fürſtl. Wit— 
thumbs Beambten Zu Coßwigk inſtendiges ſuchen vnd bitten vnterthenig in— 
tercedendo gelangen laßen, befinden ELLebd. ob der Beylage mit meh— 
rerm Bu erfeben, 
Dann vns dann nicht vnwißend, daß der mangel des Saamı Getreydigs nicht 
allein in berührtem Ambte Coßwigk, Sondern in dem gangen Zerbfter An- 
theile vberall gemein In deme des orts aller Vorrat Saam- und Brotfornd 
bey dem vorgemwejenen der Königl. Schmwedifchen Armee Durchzug vnd Ein- 
quartirung gänzlich consumiret vnd drauff gangen, 
So wolten Wihr gerne fehen, daß denen vff den grund verderbten blutarmen 
Leuten vberall geholffen, vnd dermaßen an Hand gegangen werden möchte, 
damit fie Zum Saam Getreidig gelangen, vnd fich ihrer Lebensmittel dadurch 
wiederumb in etwas erholen, auch bhiernegft bey dem Landichafftwerd ihren 
firangt Ziehen, vnd, wie vorhin außer diefem Jahr, ferner damit continuiren 
fönten, 
Erſuchen vnd bitten ELLebd. demnach hiermitt freundbrüder⸗ vnd vetterlich, 
weiln ſie allerſeits, Gott Lob, dies Jahr vberall ein Zimbliches in Ihren 
Aembtern an Rocken gewonnen, Sie wollen ſich nebenſt vns angeregter ar— 
men Leute erbarmen, vnd mit Vorſtreckung einer anzahl Wiſpel Rocken, gegen 
der Aembter assecuration, jo balden immer möglich guthertzig aushelffen vnd 
willfahren, damit ſie den Saamen noch bey gutem Wetter in die Erden brin— 
gen vnd des lieben frommen Gottes Segens erwarten mögen, 
Wihr find erbötig (ohnerachtet ſie vns ſchon mit 50 Wiſp. Gerſten hafften) 
das Unſerige gleichfals ſo viel von dieſem Ambt Zu entbehren, bei ihnen Zu— 
thun, vnd in ihrer noth nicht Zu laßen, Erwartten ELLLOD. —— 
Erklehrung, vnd verbleiben ꝛc. 
Datum Plötzkaw am 24. October 1631. 


6. 


Die Wittumdbeambten zu Koßwig an die Regierungsdräthe zu Zerbft. 
(Beillage zu 5.) 

Unfern fr. gruß und gehorfame Dienfte Zuvor, wohledle großgünftige Herren: 

Borweifer diefes, vnfere anvertraute vnterthanen, jo nuhmehr ihren ader ge 
pflügett, vnd Zur faat Zugerichtet, fommen abermaln Zu vnß, vnd bitten 
vnß mitt Thränen, ihnen Zur Winterfaat Zu belffen, wir haben felbige, die 
Zeithero vertröftet, bey vnſerer gnädigen Fürftin vnd frawen das befte Zu thun, 
vnd Zum menigften fo viel bey 3. F. Gn. Zu erhalten, daß fie mit Inter- 
cession vmb borg den andern löblichen Fürften vnd Herren III. FFF. Gggnd. 
Zu Anhalt vnd auch gnedigen Fürften vnd Herren, eine Anzahl Wifpel Korn 
befommen folten, dardurch nicht allein die arme vnd verderbte Leutt, durch 
Gotted Segen, wieder Zu etwas ihrer nahrung gelanget, fondern auch body» 
gedachte 3. F. ©. vnſere gnedige Fürftin vnd fraw, künftig ihre Dienft, pacht 
vnd andere pflichten, von den vntertbanen haben möchten: Zu geſchweigen, 
was das gefambte Land von Berödungen der güter fünftg Zu gewarten, da 
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von vnß Zu fchreiben nicht gebühren will, was aber mehr hochgefagte vnſre 
gnädige Fürftin vnd fram ac. mir dem Secretario dor befcheid und antwortt 
hierinnen geben, habe Ihr Geftr. Herrn Heubtmann, Metzſchen, ich felbiges 
geftern vnd vorgeftern mündlichen erzählet, der wird Zmeifeld ohne fein be 
denden haben dem Heren Gangler und Räthen folches vnbeſchweret Zu refe- 
riren, 

Wan wir nun fein ander Mittel nicht wißen, wie denen ganken verarmten 
Leute möchte geholfen werden, Sp flehen wir nicht vnbillich die Randesfürft- 
liche Regierung an, vnd bitten gehorfamblich, Sie wollen diefen. armen Leu— 
ten mitt Intercessionfhreiben an Hochbenantte FFF. Zu Anhalt ac. ferner 
verhülflih fein, daß ihnen mitt 40 oder 50 Wifpel Roden geholffen werden 
möchte, ahn genugfahme verfiherung vnd bezahlung foll e# bey vns Ambts 
halben nichts erhangeln. Hieran thun die Herren vornemblich ein werd der 
Barmherzigkeit, vnd werden die armen vnterthanen mitt ihrem gebett vnd 
wir mitt onfern möglichen gehorfamen Dienften folches Zu verfchulden be 
flißen fein ꝛc. Coßwig am 18. Dctbr. 1631. 

Fürſtl. Anhaldt Wittumbs Beambten dafelbft. 


T. 

Fürft Chriftian an die Fürften Ludwig und Johann Caſimir. 
Unfer freundt vetterlih Dienft, vnd was wir mehr liebs vnd guts vermögen 
Zuvor, hochgeborne Fürften, freundlich geliebte Herren Bettern, Gevatter vnd 
Bruder, 
Was vor intercessionalen wegen vorftrefung Saamkorns für die onterthanen 
Zu Coßwig eingefommen, foldhes haben ELLbd. auß dem beyſchluß mit meh» 
rerm Zu bernehmen, 
Nun. ift ons berglich Teidt, dag wir vnſern guten willen den armen leütten, 
wie wir wol gerne wolten, nicht erweifen fönnen, Sintemal wir in vnfern 
Aembtern diejes Jahr kaum den Samen erlanget, die Bröt- und Fütterung 
aber, jo wol für der Aembter Haushaltung als vnſere Hoffitadt, allerdings 
erfauffen müßen, auch biß dato noch fein mittel erfinden können, wie wir 
onjern armen Untertanen Zue befamung ihres Aders die gn. hülffliche handt 
bieten können, 
Wie dem allen aber, vndt weil gleihwohl die vnterthanen des Ambts Coß— 
wig durch den Durchzug der Schwedifchen armee allerdings verderbet, dem 
Lande aber daran, daß ihnen in etwas geholffen werde, merdlich gelegen, So 
wollen wir vnferstheild onmaßgebig rathen, man bette den engern ausſchoß 
darüber vernommen, Zugleich aber verfucht ob nicht aus dem Lande Zu 
Meigen etwas Rocken ihnen Zum beften Zu erhandeln, Stellen es doch Zu 
ELLbd. fernerm nachdenden ꝛc. 
Datum Bernburg den 26. Octobr. 1631. 


8. 
Serret. Wieß an Hrn. Michael Lauterbah in Halle. 
Inſonders Lieber Herr Michael. Den Beyichluß wollet F. Gn. vnterthänig 
vortragen. Der Herr Sammer Rath vermeinet mit der anlehen aus dem 
Land Zu Meiſſen durch die Ausſchußſtände Zu verfügen, werde alzu verzüglich 
fein, wie es dann albereit Zum ſäen Zu fpath fallen will. Wenn etwas 
aus den Aembtern der Fürftl. Antheile hergeſchoßen werden könte, wäre «8 
in der eil das vertreglichfte mittel, dieſes orts aber feie nicht viel vbrig, 
ftände aber bey 3. F. ©. was fie desfald vermwilligen vnd befehligen wolten. 
Sign. Cöthen den 29. Octobr. 1631. 
20 
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9. 

Die Gemeinde zu Wedlig an den Fürften Ludwig. 
Durdjleuchtiger Hochgeborner gnädiger Fürft ondt Herr, Ihr Fürftl. Gnaden 
fönnen wir armen Untterthanen auß hochdringender noth hiermit Zu berich- 
ten nicht onterlaßen, wie daß wir nun Zehn tage nach einander mit vier 
Compagnien (Schwedifher) Reuter ohne daß Fußvolck alhier, feind ſehr be- 
drenget vnd geplaget worden, das wir nicht allein den Soldaten eßen vndt 
trinken verfchaffen müßen, fondern den pferden auch futter und hew geben 
follen, vnd da folches nicht alßbald gefchicht, getrauen fie ung armen leute Zu 
prügeln ond Zu fchlagen, Wan dan in diefem Sahre bey vns alhier der 
hafer fehr aus geblieben, Zu gefchweigen, daß von vnferem Dorffe, nicht ein 
einziges fuder Herm gewonnen worden, noch follen wir ihnen foldhes fhaf- 
fen, Als haben wir nicht unterlagen können, wegen vnferer großen vnd hoch— 
dringenden noth, ſolchen vnſern elenden Zueftandt Ihr. Fürftl. Gnaden in aller 
pnterthenigkeit Zu berichten, Weil wir dann vor diefem von dem Keyferl. 
Kriegsvolt auch Zimlihermaßen find ausgezehret, alfo, daß wir darüber alle 
mit einander in armuth gerahten, 


Alß gelanget hiermit an Ihr Fürftl. Gnaden vnſer untertheniges dienftfleißiges 
ondt vmb Gottes willen bitten, Ihr. fürftl. Gnaden wolten doch fich über uns 
arme leute erbarmen, vndt uns von folhem großen Drangfal erretten, fonften 
müßen wir onfer Hauß vndt Hoff verlaßen, vnd mit Weib vnd Kindern in 
das Elend fliehen, tragen aber die tröftliche Zuverfiht und Hoffnung Zu 
Ihr fürftl. Gn., Alß vnfern regierenden Landespater, folche mittel für die 
Hand Zu nehmen, damit wir von diefem Kriegsvold, womit wir ibo beladen, 
möchten errettet werden, ſolches vmb Ihr. fürftl. Gnaden in aller onterthenig« 
feit vndt gehorfamen Dienften bey tag und naht Zu verfhulden, findt mir 
Jederzeit fo willigk alß ſchuldigk. Actum Wedtlig den 22. Octobris 
1631. 
Ihr. fürftl. Gnaden 
vnterthane vndt gehorfame 
Andres Schwencke, 
Richter, vnd gantze 
Gemeine daſelbſt. 


10. 
Levin Ludwig Hahn an den Fürſten Ludwig (zu Halle). 


. . . Aus inliegenden E. €. Raths Zu Quedlinburg an mich abgangenem 
ſchreiben, haben E. F. G. in gnaden Zu erſehen, was es in dem Stift Hal— 
berſtadt vndt Quedlinburgk für einen üblen Zuſtandt gewinnen will, Wann 
dieſes vnglück vermuthlich weiter vmb ſich greifen vndt E. F. Gn. eigene 
Lande mit betreffen möchte, Alß habe ich für nötig erachtet, ſolches EFGn. 
meiner ſchuldigkeit nach in vnterthenigkeit Zue hinterbringen, Unterthenig 
bittende daſſelbe in gnaden Zu vermercken vnd mein gnediger Fürſt vndt 
Herr Zu ſein vnd Zu bleiben, Dieſelbe in den ſchutz des Allmechtigen vndt 
mich Zue dero beharlichen Fürſtlichen Gnaden vnterthenigk empfehlende, 
Datum Seheburgk den 27. Octobris Ao. 1631. 
E. 8. ©. 
onterthäniger und gehorfamer 
Leuin Ludwig Hahn. 
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11. 
Burgemeifter vnd Rath zu Quedlinburg an Levin Ludwig Hahn (auf See 
burg vnd Paßeda, Churfähh. Stiftshauptmann Zu Quedlinburg). 
(Beilage zu 10.) 

... E. WolEdl. Geftr. müffen wir hiermit referiren, welcher geftalt albier 
bericht einkömbt, al& hätte der Obrifte Bönninghaufen etlih Taufendt 
Mann fußvold von der aus Roſtock ausdgezogenen Guarnison an fi gezogen 
mit denenfelben vnd 3 groben ftüden wieder Halberftadt und andere örter 
etwas Zu tentiren, 

Weil es nun nicht allein ein großes ſchrecken verurfachet ; Befondern von dem— 
felbigen Bolde, do es weiter progrediren follte, wie dann die fage geht, das 
ed vff das Fürſtenthumb Anhalt mit angefehen, vnd leichtlich ungelegenheit 
causiret werden möchte, von dahero guten rath vnd beyftandes höchlichen 
von nöthen, So haben E. WolEdel, Geftr. wir hiermit diefe befchaffenheit 
onverzüglich dienftlich vermelden und dero großgünßigen rath bitten vnd er 
holen wollen, Und E. WolEdel Geftr. bleiben wir Zue angenehmer Dieniter- 
weifung ftet3 willig vnd gevliffen, Datum Quedlinburg am 26. Octbr. 
1631. 

12. 
Fürft Johann Cafimir an den Fürften Ludwig. 

... Bir können ELbd. Clagende nicht verhalten, Wie das faft täglich die 
hier diefer örter durchziehende vnd oftermalß mit ftarden trouppen bißweilen 
auch einzlih, oder in geringer Anzahl rumbftreiffende Dragoner vnd Reiter, nicht 
allein vor hiefiger Stadt vnd Ihoren, befondern auch hin und wieder aufm 
lantt, den Leuten die Pferde ond anders nehmen, auch wohl gar in die Höffe 
fallen, geftalt dann noch ehegeftriged tagd 9 Dragoner vnſerm Marfhall in 
fein Hauß Zu Hongdorf gefallen, Seinem Hoffmeifter Geld und anderes genom- 
. men, andere bei dem von Werder in feinem anfehen, feinen leüten Pferde aus— 
gefpant, Andere die Reupziger Pferde bis in den Hoff dofelbft gejaget vod hier 
täglih den Bürgern die wenige Pferde noch weggenommen, Alfo dag man bey 
folhen ftarfen ftreifen allenthalben nicht genug abwehren oder fi hüten fann, 
Bann dann bey fo befhaffenen Dingen vnd do die vorfeiende unterhaltung 
etlicher Dragoner die ftraßen Zu battiren fo wenig bastant fein, Alß von 
onfern erfchöpften vnterthanen (denen fonderlich aber denjenigen fo dießeit der 
Milde wohnen, fait alle Pferde in Städten und Dörfern fchon genommen, 
drumb fie fih auch alle Edel und Unedel die e8 nur noch vermögen, mit 
Ochſen verfehen müßen) fourniret werden fann, der Aderbau, wo nit in 
Zeiten anderd remediret wirdt, vnd alfo alle handthierung liegen bleiben 
muß, Alß ftellen wir Zue E. 8. nachdencken vnd freundlichen gefallen, Ob fie 
vor ſich oder Conjunctim neben ons und vnſern Heren PVettern Liebden, an 
den Obriften Larß Kaggen, Auch Obr. Leutenant Shaffmann und an- 
dere in den benachbarten Guarnisonen liegende Commandanten ſchrei— 
ben, und vmb deßen Abihaffung und befere diseiplin, mit remonstrirung, 
daß fonft die mittel, die contribution Zur hant Zu fhaffen, totaliter ruiniret, 
ond benommen würden, anhalten wollen, Wir hoffen, es folle nicht ohne frucht 
abgehen, und erbieten ons, dofern E. 8. es ingefambt außzufertigen resolvi- 
ren, vnd vns ein oder mehr folche jchreiben Zufchiden werden, ed vnſers 
theilß willig mit Zu volnziehen, verbleiben ꝛc. Datum Deßau den 24. Oc- 
tobris, Anno 1631. 

P. S. 

Demnach die hiefigen örter durchziehende Königl. Schwedifhe Officirer und 
Soldaten mit dem ihnen vermilligten proviant an brodt nicht friedlich fein: 

ü 20 * 
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fondern mit ungeflüm ein mehrere vnd Zwart gleich den Keyferl. Soldaten 
vor diefem gereichten provision fordern und haben wollen, Alf erfuchen E. 2. 
wir hiermit freundlih, Sie wollen, wie diefen Dingen Zu remediren bedadıt 
fein, wird fih fonften ein großer vnd merdlicher Abgang an der Contribution 
befinden. 

P. S. 3 

Auch überfenden wir €. 8. Abfchrift eines Patents, jo vns heut vorgezeiget 
worden, drauf wir auch die notturft an bier und brodt, wie au etwas an 
fleifch vor den Capitain vnd Fändrich fo dabey nah Tornaw, wie auch auf 
eine andere Trouppe, fo wir bier heut accommodiren lagen, fhaffen müßen, 
dergleichen gehet hier noch täglich vor, vund wirdt dahero an dieſes Monats 
Contribution ein großes dergeftalt nothwendig (dann wir feine andere mittel 
haben oder wißen) abgehen, Und hat vber das vnſers Herrn Vetters Fürft Lu ds 
wigs 2. vns, daß mwir ein 4 Wifpel mehl in bereitihafft Zu Vorſchub des 
anmarfchirenden vnd in wenig tagen erwarten Volcks fertig halten laßen wol: 
ten, geftern erinnern lagen, habens €. 8. Zu dero nachricht auch vermelden 
follen, dero wir zu angenehmen Dienften willig verbleiben. Dat. ut in lit. 


13. 
Patent des Schwedifchen Oberſt Lieutenant Lillye. 
(Beilage zu 12.) 

Demnach gegenwärtigen Capitain, welcher mit feinen- 120 Soldaten von hier- 
auß in Ihre Königl. Mayft. Zue Schweden Läger Zu Ziehen vorhabeng und 
willens, Alß wolle man obgedachten Capitain, fambt feinen Knechten in allen 
Fürftenthümern do er anlangen würde, vnd denen Beambten, nicht allein 
mit onterhalt, futter vnd mehl, befondern auch mit vorfpanunge der pferde 
behülflichen fein, ihn aud an allen örtern frey, fiher und vngehindert pas- 
siren vnd repassiren laßen, Daran gefhicht Ihr. Königl. Mayſt. Dienft Will 
vnd Meinung, vnd ich verfchulde es vmb einen jeden ftandes gebührt nad, ' 
hinmwiederumb, geben im Quartier Brandenburg den 19. Octobris Ao. 
1631. 
Dero Königl. Mapyft. und Eron Schweden, beſtalter 
Obriſter Reutenambt vndt Commandeur über die (LS) Perr Lillye. 
Alt- und Neumark Guarnison. — 

14. 

Die Fürſten Auguſtus, Johann Caſimir und Chriſtian an den Fürſten Ludwig, 
(als Schwediſchen Statthalter in den Magdeburger vnd 
Halberſtädtiſchen Landen). 

Unfer freundliche Dienſt, Auch was Wihr in brüder- vnd vetterlichen trewen 
mehr liebs vnd guts vermögen, iederzeit Zuvorn, Hochgeborner Fürſt, freund— 

licher geliebter Herr Bruder, Vetter vnd Gevatter, 

Wihr Zweifeln nicht, E. L. noch im friſchen gedachtnüß ruhen werden, was 
Wihr, Fürſt Auguſtus, dem am 12!" Octobris abgefaßten Recess *) Zu 
folge für puncta, fo Zur Haltung guter ordre dienlih, vnd E. Lbd. mit 
Hrn. General Baner fih Zu vergleichen hetten, auffegen lagen, vnd folche 
E. Lbd. Zugeſchickt, Ingleihen was wegen reinhaltung der ftraßen, verficherung 
des Aderbamwes, in specie aber wegen aufgebott der Nitter Pferde vnd Hal— 
tung eplicher Zragoner, Zwijchen uns verglihen, dann was Esbd. felbften 
mit dem Öbriften Lars Kagg der vorgehenden exorbitantien halber und wie 
denjelben Zu remediren, geredet, vnd deswegen Töblich angeordnet, 


*T Siehe unter XVII. pag. 296. 
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Nun wollen Wihr verhoffen, E. Lbd. bey ankunfft de Generals Baners 
deffen fo von vns ingefambt erinnert gahr wohl eingeden? fein vnd fonften 
nad möglichkeit gute Drdnung anftellen werden, wie wir dann auch vnfers 
theil® dasienige, jo Zu reinhaltung der ftraßen, der ftreiffen vnd folge halben 
. verglichen, fo viel möglih, ins werd ftellen wollen, 

Allein weil Wihr verfpühren, daß bey dem wenigen Bold fo bißhero dieffeit 
oder jenfeit der Elbe gelegen, gant feine ordre vnd diseiplin gehalten, die 
excursiones, ftreiffen, Plackereyen vnd Plündern, wann auch gleich die Thäter 
nahmhafftigt gemacht, nicht beftrafft werden, die Partheyen fo ftard, dag Wihr 
mit den Ritterpferden vnd angenommenen Tragonern denfelben Widerftand 
Zu thun nicht vermögen, Auch mitt Paßzetteln ins Fürſtenthumb geſchickt 
werden, Auff die bey den Dfficierern vorgebradhte Klagen, gang feine bitlig- 
meßige Verordnung gefchicht, fondern nur die Cläger vergebens aufgehalten 
vnd pmbgeführet werden, Dannenhero wenig Hoffnung ift, wann gleich die 
Berbrecher den Kriegs Dfficierern geftellet werden, daß einige beftraffung das 
rauff erfolge, Sintemahl allem anfehen nach die DOfficierer hinter diefen Din» 
gen fteden, vnd den Berbrechern vberhelffen, daß alfo wenig verbefferung 
Zu vermuthen, woferne nicht ELbd. fobald bey anfunfft des Generals Bas 
ners diefen inconvenientien cum effectu remediren, dann außer dem vnd 
do mehr vold ins Land kommen, dagegen aber proviant und Fütterung ab» 
nehmen follte, Zubeforgen, daß alles über vygd über gehen, vnd die Lande 
Zur gänglichen desolation gerichtet werden möchten, 

Als erfuhen vnd bitten ELbd. Wihr. hiermit freundlih, Diefelbe von» 
ferer gejambten Lande Notturft nach, wie auch vmb E. Lbd. felbft eigener Re- 
putation vnd beften willen, Zuvorderft aber Zu beförderung der allgemeinen 
Sache, die Hand mit allem Ernft an das werd Zu legen, damit in Zeiten re 
adhue integrä, den Unordnungen cum eflecturemediret, dergleichen ftreiffen, rau— 
ben und plündern, wie bißhero gefchehen, abgefchaffet, und dadurch dem Lande, die 
noch übrige geringe mittel, die contribution Zur hand Zu ſchaffen, gelafien wer: 
den mögen, Hiernebſt, und mweil auch bei den Durchzügen, welche bey dem Zerbiter 
Antheil, wie auch anderer örter, vorgehen großen muthwill ond unvergnügfamteit 
verübt, dadurch aber die Contribution. gan Zu Waſſer gemaht wirdt, Als 
wolten ELbd. eingedenf fein, damit auch diesfals gehörige ordre geftellet werde, 
Habens ELbd. der Sachen Notturfft nach nicht verhalten wollen, vnd ver 
pleiben derofelben freundtbrüder- vnd vetterliche Dienfte Zu ermeifen ſtets 
willig. Datum den 26. Octobris 1631. 


15. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

.. E. Lbd. laffen wir auf das unterm 26. huj. ahn uns abgangene fhreiben 
in antwort vnverhalten, daß wir ‚die im überjandten memorial enthaltene 
puneten mit dem Hrn. General Banern Zu tractiren vns angelegen fein 
laßen, und darzu (geliebtd Gott) morgen. oder übermorgen gelegenheit haben 
werden. 

Des Proviants halber feind wir aber gemeint, daß wir dasjenige, fo vor die- 
fem Zum Verlage bergenommen , wiederum erftatten laflen vnd bey diefer 
oceasion möglichft fleis anwenden wollen, daß nicht allein die hernach mar- 
chirende trouppen, nicht durch vnſer gefambtes Fürſtenthumb, noch auf daßelbe 
proviantlieferung viel mehr aber anderergeftalt geführet, fondern auch die einge: 
riffene vielfältige und große befhwerung beftraft und abgefchafft werden, damit 
deshalb forthin einiger nachlaf, compensation oder erftattung Zu ſuchen nicht 
noth fey. Ob dann E. vnd onferer Hrn. Bettern LER. noch gemeint wären, fi 
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vmb den nachlaß ahn der contribution Zu bewerben, So wird ſolches (vn—⸗ 
fers erachtens) ahn die Kön. Mit. felbit bracht werden müßen, und foll vns 
nicht entgegen fein, daß wir alddann vns mit E. vnd Ihren LLL. darin ver- 
mittelft vorgehenden communication vnd vergleihe conjungiren, Berbleiben 
biermit € &. x. Hall 27. Octbr. 1631. 


16. 
Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 

... Was E. Lbd. an vns vnd der Bettern wegen anfchaffung des pro- 
viants vor die Königl. Armee, fowohl auch der 500 Mann, fo den Schantz— 
baw den 31. huj. angehen follen, gelangen laffen, das iſt vns von des 
Bettern Ebd. von Bernburgk Zugefertigt worden, wollen auch nicht unterlaßen, 
folches vunfers Vetters, Fürft Johann Gafimirs Lbd. nachrichtlich Zufers 
tigen, Dieweil aber noch Zur Zeit nicht die geringfte nahricht von Brandens 
burgf, oder dero ort wegen einiges anziehenden Volds einfommen, dabero 
Wihr in vnſern großen forgen und ftündlier gefahr gelaffen, aufgehalten, 
ond Zu feiner Sicherung gebracht werden fünnen, oder beforglich, wie andere 
mahl der proviant dem Lande Zu fhaden verderben wirdt, Als bitten Wihr 
ELbd. hiermitt gang freundtlih, Sie wolten, Dero befanten Sorgfalt nad, 
nicht allein hierüber one fernere gewiffe nachricht Zufommen laßen, Sondern 
auch, in betrachtung der lande großen noth die fache unfeillbarlih dahin di- 
rigiren, hiermit diefer proviant, vnd was eine Zeithero, vnd täglich vf das 
durdhmarchirende Königl. Bold (melde fih an feine ordinantz weyſen laffen, 
fondern fo viel ald man der Key. Soldatesca vor deme reichen müffen, au 
haben wollen) gehet, mit beförderung der ordonanz, vnd was deme anhengig, 
an diefes Monats Contribution fürken laffen, Sintemahl Wihr fonften hier 
mitt bedingen, daß weder in diefen noch Ffünfftigen Monaten die erfüllung 
der Contribution wird erreicht werden können, verfehen ons gäntzlich, EXbv. 
werden in die noth fehen helffen, und diefe, durch fo viel vnd täglich ein- 
fommende Lamentationes abgedrungene erinnerung im beiten vermerden vnd 
befördern, 

Was dann die Schangarbeit belangt, verhoffen wir, es folle eine foldhe an- 
ftalt gemacht werden, daß der Zerbfter und Deffauer Antheil die Helffte, ELbd. 
aber vnd der Bernburgiiche die andere aufbringen lagen werden, Welches ELbd. 
Wihr in freundtbrüderliher antwortt vunverhalten follen vnd verbleiben ic. 
Datum Plötzkaw am 26. Octobris 1631. 


17. 

Fürft Johann Cafimir an die Fürften Auguftus, Ludwig und Chriftian. 
... Was der General Baner an €. XXL. vnd vnß fuchet ond begehret, be 
finden ELLE. aus der Originalbeylage*), Wann wir ihme dann bei feiner 
igigen anmejenheit aus vnſerm Antheil nemlih 17 befpante wagen vnd fo 
viel artillerie Pferde auf beftimten tag und ort Zu fchaffen, verfprochen, Alf 
erfuhen vnd bitten ELLE. wir freundvetterlih, Sie wollen aus Ihren Ans 
teilen dießeit der Elbe, dergleichen ihres theilß Zu beftellen, ihnen gefallen, 
laßen, damit die Artillerie ond dazu geordnete Leute vnd Officiter one in 
verbleibung nod mehr vngelegenheit (Alß vnß durch die heut vnd geftern 
durchmardirten Trouppen ſchon gefhehen) machen mögen, Berbleiben ac. 
Datum Deßaw, den 30. Dctobr. 1631. 


*) Hier nicht vorhanden. 
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18. 
‚Die zur Regierung verordneten Räthe an Einige von der Nitterfchaft. 


... Demnach der Königl. Mayft. Zu Schweden vnd der gemeinen Lande 
Dienfte eilendt erfordert, daß aus iedem Fürftl. Antheil eine gewiſſe anzahl 
wohl beipannete wagen und epliche artollereipferde morgen vor tag von hin» 
nen ab» vnd nad Reſen ind Ambt Wörlitz abgefchidt werden, welche die 
ftüden vnd munition von dannen eilend ab» und nad Kalbe führen, worbei 
auch die ohnverlengte abfolgung-der pferd und wagen vom Herrn General 
Panier genugfamb verfichert ift, ond dann vor dismahl nach billiger ein- 
theilung euch die Reihe betrifft, 

Alb begehren vf fonderbahre verordnung vnd von megen des Durchleuchtigen 
Fürften ꝛc. 2c. wir an euch hiermit, vor vnſere perfohnen freundlich bittend, 
ihr wollet wegen ewerer güter vnd Dorffchafften 2 Wagen*), jeden mit 4 
oder wenigſtens 3 guten pferden fambt angehörigen Knechten, vnd nottürftig 
futter ond mahl’ dergeftalt abfertigen, damit fie wo nicht diefen abend Zeitlich, 
doch gewiß in der nacht alhier anlangen, fich mit den andern vor dem Ambt- 
baufe famblen vnd morgen Dinftags früe Zu 3 Uhren von hinnen abfahren 
ond obgedachte Dienfte verrichten fünnen. Berlaffen vns defien Zu euch ꝛc. 
Datum Cöthen den 31. Detbr. 1631. 


19. 

Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
... Bir haben E. Lbd. Schreiben wegen des ankommenden Englifchen Volcks 
von Caſpar Pfamwen empfangen, verleien, 
Ob Wihr nun wohl lieberd nicht fehen mögen, alß daß €. Lbd. dem Mar- 
quis d’Hamelthon, oder deffen angehörigen Offieirern, ordinanz ertheilet het» 
ten, damit allenthalben fo wohl vfm Lande, als mit beforderung der vber- 
farth, gute order vnd fohleunige anftalt gemacht werden mögen, So haben 
Wihr iedoch, E. Lbd. fr. begehren nad, fobalden an Hoffmeifter Hübnern, 
vnd in eventum bderfelbe anderer gefhäffte halber darzu nicht Zupermögen, 
an Wilhelm Adolphen von Kroſigk gefhrieben, nebenft Hauptman 
Metzſchen dem Volde entgegen Zu ziehen, vnd daffelbe bis vff Calba durch— 
zuführen, Richt Zmeiflende, E. Lbd. werden der vberfarth und fernern pro- 
viants halber des orts und Zu Rofenburgk bey dem Proviantmeifter, Jo— 
ban Vopelio, folhe anftalt gemacht haben, damit den armen Leuten im 
Zerbfter Antheil, wegen des ftillliegend vnd mangelnden Proviants, weil das 
felbft wenig Zum beften, feine weitere ongelegenheit Zugezogen werden möge, 
Woltens ꝛc. 
Plötzkau am 1. Novembris 1631. 


20. 
Fürft Johann Caſimir an den Fürften Auguftus. 

... & Lb. fhreiben vom 4. huj. darinnen Sie vnß vnſers Antheild contri- 
bution vbermorgendes Montages Zur Cassa Zu fchaffen, vnfere Beambten 
ernftlih Zu demandiren, erſucht, ift ons heutiges tages wohl eingeliefert 
worden, 

Gleih wie wir nun vor diefem ſchon deßwegen gehörige Befehl außgehen 
lagen, Alfo fol es an dem erfrifhen auch anigo nicht ermangeln, Aldieweil 
aber feit ein 14 tagen, fonderlich es fo viel ftarde Durchzüge vnd einquartis 


*) Der Göthener Antheil hatte 11 Wagen insgeſammt zw ftellen. 
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rung in beyden vnſern Aembtern difeit der Sahl, Deffau und Wörlig, nem- 
lih, wie €. Lbd. fattfamb bemwuft, gegeben, vnd dazu die noturfft, auch noch 
geftern etliche 1000 Pfd. Brot nacher Zerbft, wie auch hiebevor eine Anzahl 
Bier nachher Calbe gefchaffet, auch hohe vnd andere Dfftcirer in den Gafthöfen 
alhier außquitiret werden müßen, So beforgen wir es merde man folches 
auch nur vermöge der Ordinanz (dan alle fchäden den armen Leuten Zu er- 
fegen faft in infinitum lauffen würden) und inhalts hiebevoriger Recefle, der 
Billigkeit nad) abgezogen werden wird, geftalt wir dan drob richtige Abrech- 
nung ebiftes tages ER. einzufchiden erbötig, e8 werde wenig oder nichts auf 
gemelten beyden Aembtern an Contribution verbleiben, Ja diefelbe fchmerlich 
noch Zureihen können, derowegen wir dan mie auch anderer beſchwerden 
halber fo viel mehr in den vnmaßgebigen gedanden begriffen es folte mit 
erfuchung der Königl. Würde in Schweden vmb erlafung der Contribution, 
Zum menigften biß Zur Erndte nicht longer Zu feumen fein, So wir aber 
Zu ER. vnd vnferer andern Herrn Vettern LLLEd. hochverftendigem gutachten 
geftellet fein Tagen, und ER. dies in antwort anfügen follen ꝛc. 

Datum Defau den 5. Novbr. 1631. 


21. 
Fürft Auguftus an Fürft Johann Eafimir. 

. . . Was EL. auf onfer wohlmeinendes Anmahnungefchreiben wegen verfal- 
lener Contribution vom 5. huj. geantwortet, foldhes ift und wohl Zufom- 
men, vnd haben wir daraus mit mehrerm vernohmen;, daß mann vermöge 
der Recess, der aus EL. Anteil gelicferte proviant, vnd mas vermöge der 
ordinanz auf die Durchzüge gangen, abgezogen mwirdt, daß wenig oder nichts 
an dero Aembter Contribution verpleiben, ia diefelbe ſchwerlich Zureichen 
würde, ond daß dahero ER. in dem gedanden begriffen es folte mit erfuchung 
der Kön. W. Zu Schweden, vmb erlafung der Contribution Zum menigften 
bis Zur Erndte nicht Zu feumen fein, 

Nun erinnern wir vns der angezogenen Recess gar wohl, fünnen auch ER. 
Aembter nicht verdenden, daß dasienige fo feit jüngfter Abrechnung auf die 
Durchzüge gangen, abgerechnet werde, Was aber den Propiant betrifft, mel» 
chen EL. naher Barby geſchickt, wird derofelben noch in friſchem gedechtnus 
ruhen, daß vnſers Hrn. Bruders Fürft Ludwigs Kbd. fi) dahin erbothen, 
daß ein ieder Anteil was er dergeftalt hergeben, dem Proviantmeifter Vopelio 
eine richtige verzeihnus vberſchicken, vnd der miedererftattung von demfelben 
gewertig fein folte, Dahero wir in Zeiten erinnern wollen, damit von ER. 
Beambten diefem nachgelebet,“ vnd derjelbe proviant von der Contribution 
nicht gefürzt werden möge, 

Auf welchen fall wir dann verhoffen, daß aus ER. Anteil dasjenige fo nah 
abzug der Durchzugskoſten reftiret baar merde eingebracht werden, Was dann 
den wohlmeinenden vorfchlag betrifft, daß bey der Königl. W. Zue Schweden 
in Beiten wegen suspension der Contribution bis nad der Erndtezeit ange: 
halten werden möge, jo ift vns vnſer Armen vnterthanen onvermögen, Zus 
mal wegen erlittiener mißwachs gnugfam befannt, haben auch Zu dem ende 
albereit den von ER. gethanen vorfchlag mit vnſers Herrn Bruders Fürft 
Ludwigs 2. communieirt, welche ſich darauf fr. erbothen, mit cooperiren 
Zu heiffen. Es wohnen vns aber dagegen bey diefem vorfhlag nicht wenig 
bedenden bey, dan anfänglich, fo ift der mit der Königl. W. Zu Schweden 
aufgerichtete accord*) noch neu, ift faum eine monatliche Contribution ab— 


*) Siehe unter XVIL pag. 294. 
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gegeben. - 3. Königl. W. anfehnliche armada Tieget noch in der nachbarſchafft, 
wir find derofelben nicht allein indgemein, wegen der rettung des Evangelis 
fchen wefens, fondern aud) in particulari daß wir von der furdht, darinnen 
wir noch in meulichkeit wegen beforglichen Einfall des Virmontifhen vnd 
Benninghauſiſchen Volcks geftanden, vnd daß die fachen in guter Hoff 
nung ftehen, daß die Feftung Magdeburg gar bald erobert und der Krieg aus 
diefen Landen transferiret werden möchte, hoch verobligiret. Nach Herrn Ge- 
neral Johann Baners ankunft, haben die hiebevorige ftreifen aufgehöret, 
ond fan iederman den aderbau, auch feinen handel vnd wandell fortjeßen, 
bey blocquirung der Veftung Magdeburgt wird man der von vns verſproche— 
nen Contribution vonnötben haben, und mwolte vns nicht wenig verweißlich 
fein, wann bey dem Zuftand, vnd da faft alle Evangelifche Chur» Fürften 
vnd Stände, fich aufs eußerfte angreifen, wir fo gar nichts bey der fache 
thuen, nody Zu vnferer eigenen liberation helffen mwolten, wie es dann auch 
ons ſämbtlich fehr nachtheilig fein wolte, wann wir bey igigem Zuftandt 
weniger ernft bey eintreibung der Contribution verfpüren laßen wolten, als 
Zu der Zeit, da wir diefelbe aus Zwang der andern Barthey geben müßen, 
Es könte ons auch hergegen, wann wir vns der Contribution entbrechen 
wolten, gar leicht ein Mufter oder fammelplaß Zugewiefen werden, Wir wol— 
len Zwar diefen punct bey ehefter Zufammenkunfft gar gerne in gefambte 
berathfchlagung kommen laßen, und deme fo alddann gefchlogen wirdt, in» 
mittels feines weges praejudiciren, Allein haben wir diefe motiven inmitteld 
anzuziehen für nötig erachtet, damit man fi nicht auf den vorſchlag der 
suspension verlaße, vndt dadurch anlaf nehme, das Contributionwerk nad)» 
feßiger Zu treiben, Wir wollen auch unterdefen Zu dem lieben Gott hoffen, 
daß nunmehr die Durchzüge aufhören, in kurzem der Stuhl des Krieges aus 
diefen Landen transferiret, vnd alddann die Contribution defto leichter merde 
können abgeführet werden ac. 

Plötzkaw am 7. Novbr. 1631. 


22. 
Fürft Auguſtus an den Fürften Ludwig. 

... Was auf vnſer abgangenes Anmahnungsfchreiben wegen verfallener Con- 
tribution, vnſers Vettern Fürft Sobann Caſimirs 8. geantwortet, vnd 
wir darauf replieiret, ſolches haben ER. mir Zu dem ende abfchriftlih Zu 
communiciren eine noturft Zu fein erachtet, 

1) Dofern über allen angewandten fleiß die bemufte 3000 Thlr. den 15. huj. 
nicht für voll, wie wir mohl gerne fehen, einfommen folten, daß ER. den 
mangell nicht vns fondern denen fih ereugenden difficulteten Zufchreiben 
wolten, Perfihern Sie aber inmitteld, daß vns von grund vnſers Herzens 
leid fein folte, wan bey vnſerm Directorio anito weniger fleiß, wegen richtig. 
haltung der Contribution angefehret werden folte, als hiebevorn gefcheben, 
do die Contribution aus Zwang der andern Parthey gegeben worden. . 
2) So wollen wir Zwar vns eußerft dahin bemühen, daß der Proviant fo 
nach Barby vnd Galbe gefchafft, von der Contribution nicht abgezogen, fon- 
dern die erftattung bey dem Proviantmeifter Vopelio gefucht werde, Allein 
weil mir vermuthen, daß wir damit fehmerlih Zu recht fommen werden, In— 
deme die Stätte wegen deß, daß die Species langfam erftattet jo balt 
nicht wieder Zue gelt gemacht, vond niemandes mehr den verlag Zu thuen 
vermag, borwenden, So haben EL, wir biemit nachmals freundtbrüderlich 
erfuhen wollen, Ob vf den eußerften fall, wan wir ia ER. intent nicht er 
reichen könten, fie Zufrieden fein wolten, daß folcher Proviant an der Con- 
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tribution abgerehnet, ond dagegen der Proviants-Berwalter das getreydig 
felbft Zu gelt machen möge, oder aber der mangell an ießiger Monats Con- 
tribution, bis nechftfolgenden Monat geftundet vndt alßdann erjeßet werde, 
3) Meil wir vermuthen, daß der vorfchlag der suspension der Contribution 
an eblichen orten vnfleis vnd nachleßigkeitt verurfachen möchte, derfelbe auch 
wie wir gegen vnſers Herrn Vettern Fürft Johann Caſimirs 8, ange 
zogen, feine hohe bedenden hat, wir aber gleihmwohl nicht gerne etwas fo Zu 
erleichterung der Lande dienlich unterlaßen, vndt dahero gerne fehen möchten, 
daß derfelbe punct bey einer Zufammenkunft in gefambt beratbichlaget, und 
vmb mehrer verantwortung willen ein gefambter ſchluß darinnen genohmen 
werden möge, 

Als bitten E. Lbd. wir fr., diefelbe auf eine gute Occasion Zue fothaner Zu: 
fammentunfft gedenden, oder vns fonften ihre wohlmeinende gedanden in 
fehriften Zukommen laßen mwolten, damit wir daraus mit vnſerer Herrn Vet⸗ 
tern LLbd. ferners communiciren können, 

Haben ER. der ſachen erforderter noturft nah fr. nicht verhalten —— 
Dero wir Zue angenehmen brüderlichen Dienſten ganz wilig, 

Datum Plötzka w am 7. Novembris 1631. 

P. S. 

Auch Hochgeborner Fürft freundlicher geliebter Herr Bruder und Gevatter, 
haben wir €. Lbd. fchreiben vom 5. huj. betreffende ebliche Schanggräber fo 
Zu Rofenburgt Zum Schanzbam vmb mochenlohn angenommen werden, und 
daß mir folches Zu miffenbafft vnferer armen vnterthanen, jo woll in dem 
onferigen alß im Zerbfter Antheil bringen laßen mwolten, empfangen vnd alß— 
baldt deßwegen gehörige verfügung angeftellet, 

Berichten fonften E. Lbd. hiermit freundtbrüderlihb, dag Cafpar Pfaw 
geftriged tages dom Herrn General Banern mit guther expedition vnd 
einem von vns vorgefhlagenen, nunmehr aber von ermeiten General vollen- 
zogenen Patent wieder Zurüdfommen, 

Grmelter General hatt etwas darbey desideriret, wie 6. Lbd. fonder Zmeifel 
von dero Cantzler Stallman vnterthenig werden berichtet ſein, Wir ſeind 
aber anitzo im Werke, daß wir Caſpar Pfawen fernerweits Zu molermel- 
ten?Herrn Generaln abfertigen vnd das werd vollends in richtigkeit bringen 
laffen wollen, Habens €. Lbd. x. Signatum ut in litteris 7. Novemb. 1631. 


23. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

.. Bad E. Lbd. unterm dato den 7. diefed ahn vnß wegen der difficulte- 
ten, fo fi) bei einbringung der Contribution diefed Monats November ereug» 
nen, gelangen laßen, das haben wir empfangen vnd verlefen. Befinden die 
antwort, fo E. 2. deswegen ahn Vetter Fürſt Johan Caſimirn abgeben 
Yaßen, mwohlgegründet, und feind auch der meinung, daß es fih nicht ſchicken 
molle bei Königl. Mayſt. Zu Schweden die enthebung der Contribution Zu 
fuhen, fondern nit allein auf die ordinari mittel diefelbe monatlichen im 
ftande Zu erhalten, ala auch auf eine Zeit lang nad andern extraordinari 
mitteln Zu trachten, ond derfelbigen, bi8 man der ordinari volltömblich mie- 
der genießen könne, fih Zu gebrauchen. 

Wir wollen von ER. dergleichen communication vnd vorfchläge gerne gemer: 
tig fein, wie auch vnſers theild den fachen reiflich nachdenden, Indeßen mol: 
len ER. ein verzeihnus bringen laßen, was nah Galbe auf allen Fürftl. 
Antheilen ahn brott, bier und fleifh Zum Proviant vorgefhoßen, vnd wie 
fie es vermeinten an roden, gerjten und speciebus des viehes vnd fleifches 
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oder defen werths erftattet Zu haben, fol darüber auß dem Königl. proviant 
richtige vergleihung getroffen werden. 

So wollen auch ER, wie fie bis hero rühmlih gethan, ferner ihro angelegen 
fein laßen, daß gleichwohl von diefem monat gegen den gefeßten termin, wo 
nicht alles (wie wir hoffen vnd bitten, auch viel dienlicher als einigen nach» 
ftand erachten) doch das meifte, richtig alhier eingebracht, und mit der Königl. 
Rentcammer darüber abgerechnet werde, Sintemal wir billig von allen Thei— 
len dahin Zu trachten, daß weil Magdeburg mit ernft angegriffen wirdt, man 
der Königl. armee darbei mit demjenigen, jo man ihr jhuldig, Zu rechter 
Zeit auh Zu hilfe fomme, das werk befördere und die Lande deito ehe hin» 
wieder frey mache. Habens ıc. 

Hall den 10, Novbr. 1631. 


P. 8. 
Auch bitten wir ER. freundbrüderlichen, fie vns abſchrift von demjenigen pa- 
tent, fo der Hr. General Baner vor vnſer Fürftenthumb ertheilet, Zur 
nachricht wollen Taßen Zukommen. 


24. 
Patent ded Generald Baner zu Gunften Anhalts. 


Wegen Dero Königlihen Mayſt. Zue Schweden vnſers gnädigften 
Königs vnd Herrn wird hiermit dero beftalten Kriegs Obriften und Befehls— 
habern auch dero ſambtlichen Soldatesca Zu Roß vndt fueh Zu wiffen ges 
füget,. Demnach vermöge aufgerichteter Bereinigung Zwifchen Ihrer Königl. 
Mayft. vnd denen gefambten Fürften Zu Anhalt ꝛc. 2c. derofelben Fürftl. Gggad. 
nicht allein die freie paßirung durch alle Ihre Lande, Städte vnd Päße geben, 
Sondern auch darneben eine gewiße Summe Geldes Monatlih abführen, dar: 
gegen dan hochermelte Ihre Kön. Mayſt. diefelbe fambt dero Landt vnd Leu— 
then in Ihren fhuß vnd fchirm auf vnd angenommen, Solchem nad) wird 
hiermit obermelten dero Kriegs officirern hohes vnd niedrigen Standes, wie 
aud allen Soldaten Zu Roß vnd Fuß ernſtlich vnd bey vermeidung Leibes 
vnd Lebens ftraff anbefohlen, daß fie fih aller excursionen, ftreiffeng, rau— 
bene, plünderns, Abnahn vnd auffpannung der Pferde, Wegtreibung großen 
ond Feines Viehes, ſchatzung vnd vergewaltigung der Untertbanen auch fon- 
ften aller andern vngeziemenden handlung vnd thetlichkeiten in dem Fürften- 
thumb Anhalt durhaus enthalten, oder do dergleichen verübet, die Verbrecher 
mit obgefeßter Leibes und Lebensſtraff vnnachleßig angefehen und das geraubte 
guth ohne entgelt wieder erftattet werden fol, 

Daferne auch iko oder inkkünfftige eine oder mehr Compagnien Zu Roß vnd 
Fueß vnvmbgenglich durch das FürftenthHumb Anhalt Ziehen müften, Sollen 
alle wege die Commandirenden Offieirer che fie in das Anhaltifhe kommen, 
fotbanen Zug Fürſt Augufti Fgn. oder der nenft angefeßenen Fürftl. Her- 
fchafft gepürlich notificiren, Nah IFG. verordnung fo woll der proviant alf 
Quartir halben ſich allerdings bequemen, die Fürftl. ond MNdeliche Häufer 
ſambt darzu gehörigen pertinentien onbequartiret laffen, den Unterthanen in 
feine wege fonderlih in begehrung Borfpan befchwerlich fein, feinen Raftag 
im Anbaltifhen anftellen, fondern in guter ordnung ihre marche bis fie aus 
dem Fürſtenthumb find continuiren, vnd ſich alfo verhalten, daß alle Clagen 
vermieden bleiben mögen, 

Dan do hiermwieder gehandelt und den Anhaltifchen Untertbanen fehaden Zus 
gefüget würden, follen folche die Officierd fobald unweigerlich wieder gut thun 
vnd erftatten, Im Uebrigen wird die von Ihrer Königl. Mapft. unlengft in 
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Pommern in trud aufßgefertigte ordonnance hieher würdlich wiederholet, 
Und wird fih ein Jeder alß lieb ihme ift angedeutete ftraff gu vermeiden, 
der gepür darnach Zu achten wißen. R 

Signatum Calbe den Sechſten Novembris Ao. 1631. 


Der Königl. Mayſt. wie auch der Crohn Schweden Reihe Rhat 
vnd General, vf Muhlhammer und Werder ꝛc. Ritter: 
Johan Baner. 


25. 
Fürft Ehriftian an den Fürſten Ludwig. 


. E. 26d. geben wir vermittelft des beyfchlußes freundtlih Zu vernehmen, 
wie daß der Proviantsverwalter Bopelius nun eblihe mal nah einander 
aus diefer Stadt Proviant begehrt vnd fih dagegen Zu gebührender Zahlung 
anerbothen, 


Wiewohl es nun etwas fchmwer felt, diefelbige aufzubringen, So haben mir 
iedoch demfelben damit allemal willfabren lagen, gleih wohl aber nicht vmb— 
gehen mögen, E. Lbd. daßelbe hierbey freundtlih Zu berichten, vnd vns be— 
nebens Zu erfundigen, ob es mit dero vorbewuft und verordnung geichehe, 
wie wir dann diefelbe freundtlich erfuchen, Sie wolten vns defen, vnd wie 
man fih fünfftig weiter Zu bezeigen, mit wenig vnbeſchwert verftendigen, 
E. Lbd. verbleiben wir hinmwiederumb Zu freundtvetterlichen — iederzeit 
willig. Datum Bernburg den 9. Novbr. 1631. 


26. 


Der Proviantverwalter Vopelius an Burgemeifter und Rath der Stadt 
Bernburg. 
(Beilage zu 25.) 


... Demnach diefe Stunde Ihr. Excellenz der Herr General Baner mit 
einer ftarken Anzahl Königl. Mi. Zu Schweden Kriegesvolf alhier angelans 
get, vnd morgendes tages noch eine Zimbliche Anzahl anhero kommen wer— 
den, Zu defen onterhaltung man dann noch Proviants von nöthen, vnd io 
fo fhleunig nicht darzu gerathen fan, Alß werden die Herrn hiermit crfucht, 
por meine Perſon dienftlich gebethen, Morgen frühe tageszeits unten fpecificir- 
ten Proviant verlagsmeife gewiß vnd vnfeilbar anhero Zu liefern. Solches 
gereihet Zu Ihrer Königl. Manft. Dienft vnd ich bins vor meine Perfohn 
den Herrn hinmwieder Zu dienen bereitwilligit. 

Datum Galbe den 31. Octbr. 1631. 


Der Herrn 
8 Rinder dienftwilliger 
15 Hammel oder Schafe Johann Bopelius 
4 Hoßen Butter. Proviantperm. 


P. 8. 
Die Herren verfichern fihb, daß wan es nicht die eußerfte notturft erforderte, 
fie dießfalß nicht molestiret ‚werden follten, Es foll aber wie vor, 
das albereit dargegegebene Proviant, alfo auch vor diefes die anbefohlene er- 
ftattung geſchehen, Allein ift hoch von nöthen, daß es morgen mit dem tage 
gewiß Albier feye, denn über 6000 Dann Albier anfommen, ohne was als 
bereit vorbei.» Sign. ut in lit.. 
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27. 


Derfelbe an Diefelben. r 
(Beilage zu 25.) 

. Und kann denſelben dienftlih nicht pergen, wie daß vor die Königl. 
Mayſt. Zu Schweden, diefer orthen herumb logirende Armee man eine gute 
Anzahl Proviant, und infonderheit Bier benöthiget, Alß erfuche die Herrn ich 
hiermit fr., vor meine Perſohn aber dienftlih bittende, Sie wollen Zu Aller 
höchſtermelter Königl. Mayft. Dienften vor dero Armee, Sechzig Vaß Bier, 
verlags- vnd auf vorige weiſe vnbeſchwert abfolgen, vnd vf Abfchlag mor: 
gendes tages ein Zwanzig Vaß, bis naher Schönbed führen laßen, vnd da- 
mit die Bürger immittelft nicht genzlichen der braunahrung entnohmen wer 
den, foll ihnen vff Abfchlag etzliche Wiſpel Gerfte von Aſchersleben, wan es 
ihnen beliebet, abgefolget werden, verfehe ich mic hierauf vnabſchlägiger will 
fahrung, auch morgende gewiße liefferung des Biers (meil nicht ein Vaß Bier 
mehr alhier beym Proviant vorhanden), hieran werden mehrhöchſtged. Königl. 
Mayft. Dienfte befördert, vndt ac, 
Datum Galbe den 8. Novbr. 1631. 


28. 
. Fürft Ludwig an den Fürften Chriftian. 

. Auf ER. fchreiben vom 9. diefes, dabei fie uns Zugefchidt mas der Pros 
viantverwalter Vopelius Zu vpnterjchiedenen malen an proviant naher Calbe 
von dero Stadt Bernburg begehret, verhalten wir ihr Zur antwort nicht, 
dag wir auch geftriges tages an vnſers Bruders Fürft Auguſti 8. begehret, 
fie ons die Verzeihnus was aus iedem Fürſtl. Antheil von Bier, Brott ond 
Wleifh naher Calbe und Barby vorgefhogen, vnd wie man ed an getreidig 
hinwieder Zu erftatten, Zufenden, folte darauf förderlichft billige vergleihung 
getroffen werden. Man es dan an dem auch ER. theild bewendet: Alf wol: 
len wir der einfertigung gleichfals gemwertig ſein vnd vns der gebühr darauf 
vernehmen laßen. 

Halle den 11. Novbr. 1631. 


29. 
Erlaß des Fürſten Ludwig an ſeine Räthe in Cöthen. 

Von Gottes gnaden, Ludwig Fürſt Zu Anhalt, Graf Zu Aſcanien, Herr 
Zu Bernburg vnd Zerbſt ꝛc., der Königl. Mayſt. Zu Schweden Statthalter 
in den Magdeburg vnd Halberſtadtiſchen Landen ꝛc. 

Unſern gnedigen gruß Zuvor, Ehrenvefte und Hochgelarte Tiebe getreuen, Aus 
beitommender Copia habt ihr Zu erfehben, was maßen Zu Ihrer Kö— 
nigl. Mayft. Zu Schweden ꝛc. Armee beiten, vff des Wohlgebornen, Herrn 
Johan Baner J. Königl. Mayſt. vnd dero Reichs Rath vnd Generaln, 
auff Muhlhammer vnd Werder ꝛc. Rittern, begehren, ein freyer handel vnd 
Zufuhr von Victualien vvnd andern Wahren, in der Königl. Soldatesca 
quartir vmb vnd vor Magdeburg, gegen des Herrn General anerbötigen Paß 
vnd Convoye, publieiret vnd außgefchrieben werden, Wann wir dan der— 
gleihen aud in vnſerm Fürftentbumb Zu verftatten gemeint, Als befehlen 
wir euch hiermit, daß ihr in onferm nahmen verfündigung bey den Städten 
in vnſerm Fürftlihen Antheil publiciret*), vnd darüber, jo viel an euch 


*) Dies geihah in den Aemtern Göthen, Nienburg und Warmödorf. 
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haltet, Daran erftattet ihr vnſere meinung, Seindt euch mit gnaden gewo— 
gen. Datum Hall den 15. Novbr. 1631. 


Ludwig Fürft Zu Anhalt. 


Adreffe: Den Ehrenveften und Hochgelarten, vnſern lieben getreuen, Zur 
Regierung Zu Cöthen hinterlagenen Räthen. 


Beilage. 


Auff gnädigen Befehl der Königl. Mayft. Zu Schweden x. Statthalters, des 
Durhlauchtigen vnd Hocgebornen Fürften vnd Herrn, Herrn Ludwigs 
Fürften Zu Anhalt, Grafen Zu Afcanien, Herrn Zu Bernburg vnd Zerbit ꝛc. 
wirdt hiermit dem Rathe Zu N. der Bürgerfhafft vnd Angehörigen kundt 
getban, wie der Wohlgeborne Herr, Herr Johan Baner, Ihrer Königl. 
Mayſt. und dero Reichs Rath vnd General, auf Muhlhammer und Werder, 
Nitter, begehret, und Zu dem, Paß vnd Convoyen anerbeut, das von allerley 
Vietualien vnd andern wahren in der Königl. Soldatesca Quartier, für vnd 
vmb Magdeburgk, Zu feilen fauff gebracht, Zugeführet vnd ein freier vnge— 
hinderter ficherer handell getrieben werden möge, Als denn foldhes Zu der 
Armee vnd des Landes Dienft vnd Nutz gereichet, darbey auch diejenigen fo 
fi des Handels dahin gebrauchen, ihre Nahrung befördern können, So wer- 
den Alle ond Jede, deren gelegenheit es ift ond fein fan, darzu ermahnet, 
wie ihnen dan darob alle mügliche befürderung gethan, auch fchuß vnd fchirm- 
gehalten werden joll, 

Uhrkundlih mit Ihr. F. auffgetrudten Infiegel. 

Geben Hall den 13. Novembr. 1631. 


30. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


. . . Wiewohl Wihr E. Lbd. bey Ihren ohne das befanten vielen Gefhäfften 
pngerne molestiren vnd behelligen, So verfpühren Diefelbe iedoh ob dem 
Beyſchluſſe) wie es in dem Zerbfter Antheile mitt wegnehmung der Pferde 
daher gehet, 

Weil diefem Werke nun beffer nicht, dann durch E. Lbd. hochahnſehnliche ber 
forderung remediret und abgeholffen werden fann, Als bitten Wihr Dicefelbe 
freundbrüderlih, Sie wollen an ort und enden, wo immer nüglich und nös 
thig, die gute anftalt verfügen, Damit hin vnd wieder an den Päſſen, fons 
derlih an der Elbe und Sahle, vf derogleihen geraubtes Zug: vnd ander 
Vieh gute achtung gegeben, nichts durchgelaffen, fondern den armen Leuten 
dafjelbe ohne entgeldt wieder abgefolget, und alfo die von dem Herrn Gene- 
ral Banern diefen Landen Zu guthem wohlertheilte Salva guardia in ge— 
bührlihem respect erhalten, auc fein Soldat ohne fonderbahren Paßzettel 
durch oder vbergelaffen werden möchte, Woltens xc. 

Datum Plötzkaw am 16. November 1631. 


P. S. 


E. Lbd. patent vnd mas darbey hab ich gleih empfangen, ver 
hoffe e8 wird in effectum fommen, e8 werde ohne frucht nicht 
abgehen, wie ich& denn an gehörige ort communiciren will, 


*) Hier nicht mehr vorhanden 
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31. 
e Derjelbe an Denfelben. 


. Aus €. Lbd. Schreiben vom 17" hujus*) haben Wihr verftanden, mie 
dag E. Lbd. freundlich erinnern, daß die verfallene Contribution vnverlengt 
naher Halle gebracht und dafelbft ausgezahlet werden möge, Nun verfichern 
E. Lbd. Wihr hiermit, dag Wihr bey wehrendem vnſerm Directorio niemals 
mehr mühe vnd eyfer bey einbringung der Contribution, als itzo, verfpühren 
laſſen, Es ift aber bis dato noch wenig eintommen, Sintemahl der Deffawifche 
und Zerbiter Antheil allein an den Durchzugskoſten mehr verrechnen vnd an— 
geben, ald ihre Contribution austregt, Aug E. Lbd. Antheil ift vf fo vnter— 
fhieden abgangene Erinnerung bis dato noch nicht ein Pfennig einbracht, 
der Bernburgifche Antheil hatt Zwar etwas geliefert, iedoch nicht vollkömlich, 
Wir verpleiben aber in terminis der anmahnung, vnd wollen negft fünfftis 
gen Mittwochen Zu Deſſaw verhoffentlich ſolche mittel ergreifen, damit man 
fi) ober ons Zu beſchweren feine vrfah habe, Sobald aud das Geld bey 
fammen, fol es E. Lbd. Zu wiffen gethan werden, Die Kürkung des vers 
ſchoſſenen proviants belangende, haben Wihr diefelbe niemals permittiren 
wollen, weil aber andere darauf vertröftung gethan, ift ons dadurdh nicht 
wenig hinderung Zugefügt worden, Wir wollen aber erwarten, weſſen fich 
nunmehr die Städte Cöthen, Deffaw und Bernburgk auf €. or. gethane ° 
Erflehrung bezeigen werden. Woltens ıc. 

Datum Plötzkaw am 9. Novembris Ao. 1631. 


32. 
Derfelbe an Denfelben. 


E. 2. können wir Zu berichten nicht vmbgehen, wie daß ungeachtet unferer 
vielfeltigen beweglich gethanen erinnerungen bies dato noch wenig Contribu- 
tion einfommen, Unfers Better Fürft Johann Cafimirs 8, aber, wie 
aus eingefügtem Schreiben Zu erfehen, vns die genkliche hoffnung 
benimmt, daß etwas aus dem Deffauifchen Antheil einfommen wirdt, Das 
hero wir gleichwohl nicht wenig forgfeltig und vns beneben fchuldig erken— 
nen, nad eußerfter möglichkeit dahin Zu trachten, wie dasienige, fo wir der 
Kön. Mapft. Zu Schweden Zugefaget, volltomlich gehalten werden möge, vndt 
deromwegen vnfere Bettern Fürft Johann Caſimirs vnd Fürſt Chris» 
ſtians Lebd. erfuht, auf negft fünfftigen Mitwoch den 23. hujus gegen 
abend Zue Defa Zufammen Zu fommen, und folgendes tages wie das Con- 
tributionswer@ Zuefaßen, und der mit der Kön. Mayft. Zu Schweden aufge 
richte vergleih Zue adimpliren, nebft andern hochnötigen puncten, welche 
eingefügt verzeichnet Zue berathichlagen, 

Dann wir dann nichts liebers Zu wünfchen, AB daß E. 2. perföhnlich die 
fer berathſchlagung beywohnen, und ons hierunter mit guten erinnerungen 
vnd Vorſchlägen secundiren möchten, So erfuchen und bitten E. 8. wir hie— 
mit freundbrüderlich, Ddiefelbe, do es immer möglich, fothaner Zufammentunfft 
in der perfohn beywohnen, oder aber do diefelbe wegen des iezigen Landtags 
Zue Halle, oder anderer obliegender gefchäffte halber daran verhindert wür— 
den, daß fie doch dero Cammerrath Heinrih von dem Werder ande 
fehlen wolten, fothaner Consultation an €. 8. ftatt beyzuwohnen, wie wir 
dann auf den letzten fall erbötig fein, dasiehnige was insgemein gut befun- 


*) Diefer Brief fehlt. 
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den mwerden möchte, E. 2. alddann vmbftendlic berichten Zu laßen, Erwar— 
ten hierauf €. 8, freundbrüderliche Erklerung zc. \ 
Datum Plögfa am 19. Novembris 1631. 


Deliberanda. 


1) Wie das Contributionwerf, fo faft in ftoden gerathen will, wieder Zu 
faßen, mas für eine anlag auszjufchreiben, vndt wie es mit der bezahlung 
des naher Galba vnd Barby gelieferten Proviants Zu halten. 
2) Wie dem Landtihaftwerk in etwas Zu helffen, damit es nicht übern 
Hauffen gebe. 
3) Was auf Fürft Ludwigs vnd Fürft Chriſtians ffggd. requisition- 
fhreiben wegen anrichtung der haußhaltungen Zue Nienburg, Gernroda vnd 
Großen Alfleben Zu thun. 
4) Was auf der beyden Ganzler eingefommenes bedenden in der Reichelehene- 
ſach für eigentlicher ſchluß Zu nehmen. 
5) Wie die alte Abrehnungen im Contributionwerd Zue befordern. 
6) Weil wegen des vngleichen ſcheffels, ſowohl beym Contributionmwerd als 
fonften in Kauffen vnd Berfauffen, allerhbandt vngleihheiten verlauffen, ob 
nit die Fürftl. Herrfchaft digeit der Elbe fih eines gewißen Bernburgifchen 
ſcheffels vnd maaß Zu vergleihen, vnd die andere darnad richten Zu laßen. 
7) Wie den armen aderleuten Zue helffen, darmit fie gegen Faften wieder 
befäen können. 
33. 
Fürft Johann Caſimir an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 32.) 

. Wir haben abermahlig anmahnungsjchreiben wegen diefed Monats Con- 
tribution wohl empfangen, vnd was fie wegen ded nad Galbe und Barby 
gelieferten proviants dabey erinnern, mit mehrern verftanden, Verhalten ER. 
drauf nicht, das eben, chegeftriges Montags von Eifenbergern, dem Ober 
Einnehmer ein Verzeihniß, was in diefen Monat vber vorgefchogen worden, 
vnd nah der ordinanz vfgangen, eingeſchickt, drunter dann gemelte nad 
Galbe und Barby gefchicdte vorſchöße, auch mit begriffen, ohne diefelbe aber 
doch die übrigen vorſchöße diefes Monats Contribution fo auß diefen beiden 
Nembtern vnd Städten einbracht werden follen, weitt überfteigtt, dahero wir 
ein mehrere Zu thun, ja auch damit die armen Leute, fo das Ihrige vor 
andere hergeben, vnd dabey noch viel, nimmer erfchwingliche ſchäden leiden 
müßen, ihrer vorfchöße genglich Zu befriedigen noch nicht vermögen, und der- 
halben, fo weit bey E. 8. entichuldigt Zu fein hoffen, auch drumb freundlich 
bitten vnd derofelben damit Zu freundvetterlihen Dienften ſtets willig ver: 
bleiben, Datum Deßau den 16. Novbr. 1631. 

P. Ser. 
Auch laßen wir freundlich vnverhalten fein, Waßmaßen wir von hiefigen Gaft- 
wirthen vnd vnſer armen Bürgerfchafft, jo vor diefem Zu vnterhaltung der 
Kepferl. Officirer vnd Soldatefca, bevorab aber des Badifchen Regiments an 
Speiß, Bier vnd fourage darreichen vnd herſchießen müßen, Alß auch - der 
Bürgerfhafft Zu Afchersleben, wegen der naher Fredleben abgefolgten pro- 
vision vmb verfprocdhene und vertröftete bezahlung fait täg- vnd ftündtlich an- 
efallen werden, 
H hen demnach E. 8. freumdvetterlih, Sie geruhen die vnverlengte verord: 
ung Zu thun, damit doch die armen Leute, darunter viel Witben und Wai- 
* ſein, des ihrigen dermaleinſt contentiret vnd wir ſowohl auch E. L. fer 
ner nicht ſo vielfältig molestiret werden mögen. 


os — —— —— — a — * 
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34. 
Fürſt Chriſtian an den Fürſten Ludwig. 

. . . E. Lbod. mögen wir vnberichtet nicht laßen, daß, vngeachtet mitt der Kö— 
nigl. Würden Zu Schweden, vnd dero Generaln, Hrn. Johan Banern, 
dahin verglichen, auch patenta außgefertiget worden, daß fein Kriegsofficirer 
in vnſerm Fürſtenthumb, Er habe fih darin Zuvor bey der fürftl. Herrfchafft 
angemeldet, einig quartier nehmen oder mit feinen trouppen in die Dörffer 
fih Tegen folle, Dennoh geftriges tags ein Capitain Reutenant von dem 
Schaffmannifchen Regiment mitt eglichen viergig Pferden Zu Güften ein- 
quartirt, die nacht alda gelegen, heute bier durch passirt, vnd ob er wohl 
fein heutiges nachtlager ferner nicht im Fürftentbumb fondern in den Stiffti- 
[hen Zu nehmen vorgeben, ift er doc feinem Zufagen Zumider nad Güften 
gezogen heute alda Zu verbleiben, 

Dieweil dann die notturft erfordern will, das dieſen eingriffen vnd vernich— 
tung der audgefertigten patenten, in Zeitten vorgebeugt werden möge, So 
erfuhen E. Lbd. wir hiermitt freundtvetterlih, Sie wollen ſolches an gehöri— 
gen orten Zu anden nicht vnterlaßen, damitt ſolches dem officirer ernſtlich 
remonstriret, die patenta respectirt vnd denjelben allerdings gehorfamblid) 
nacgelebet, auch alle hingegen beforgende inconvenientien abgewendet wer 
den mögen, E. Xbd. feind wir hinwiederumb freundvetterlich angenehme Dienfte 
Bu bezeigen befligen. Datum Bernburg den 20. Novemb. 1631. 


35. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

: Bas E. Lbd. an vnß, wegen mwegnehmung der Pferde ac. im Zerbfter 
Antheil gelangen laffen, foldhes haben wir mol vernommen. Wie fehr ung 
nun dergleichen befhhmerlichkeit Zu gemüthe gehet vndt wie gerne wir ihnen 
remediret fehen, Alfo fönnen wir bey andern vberheufften gefhäfften für 
E. Lbd. ald die auch fonften hierunter in unferm gefambten Fürftentbum das 
Directorium haben, diefelbe nicht sollieitiren, erfuhen demnadh E. Kbd. freund: 
brüderlich diefelben wollen wan dergleichen fürfallen, es an den General 
bringen vnd daß über feinen patenten gehalten wird erinnerung thun, ihr 
auch in vnferm abmwefen vnfer fürftliches Antheil in ebenmeffigen fällen im 
beiten befohlen fein laffen, Woltens E. Lbd. in freundtbrüderlicher antwort 
nicht verhalten, der wir Zu allen angenehmen Dienften alzeit befligen verbleiben, 
Thun diefelbe hiermit Göttlichem obhalt Zu aller prosperität tremwlich empfehlen. 
Datum Halle den 21. Novembris 1631. 

Post Scriptum. 

Auch laffen wir E Xbd. unverhalten, ob wir Zwar negftfünfftigen Mitwoch 
den bevorftehenden consultationibus Zu Defau gern beimohnen möchten, daß 
wir doh davon aus oben angezogenen Berhinderungen abgehalten werden, 
Seindt doch Zu beforderung diefes hochnötigen werks vnſern Gammer Raht 
Heinrihen von dem Werder beftimten termins abzjuordnen gemeint 
vnd geleben der Hoffnung, E. Lbd. alsdan folche mittel finden werden, da- 
mit vnfers Fürftenthbums betagte — don eingebracht vnd anderes vnheil 
verhütet werde ac. 


36. 
Fürft Ludwig an Heinrih von dem Werder. 
Bon Gottes Gnaden Ludwig x. 
Wir laffen euch vunverhalten fein, daß der Hochgeborne Fürft und Herr 
Herr Auguftus Für Zu Anhalt ꝛc. vnſer geliebter Herr Bruder und Ge- 
21 
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vatter vns freundtbrüderlih in fchriften Zu erkennen gegeben, Seine Liebden 
es dahin gerichtet, was maflen den nechſten Mitwoch als den 23. huj. Zue 
Deſſaw einzufommen vnd folgendes tages über eingelegte puncta delibera- 
tionem vnd consultationem anzuftellen, uns dabei erfucht, foldhen in eigener 
‚oder doch ewer Perfohn beizumohnen. Nun wir aber foldher Zufammentunfft 
vnd hochnötigen Werke, wegen überheuffter wichtiger fachen, in eigener Ber- 
fohn beizumohnen verhindert werden, gleihwol darinnen gebürlid fortgefah- 
ten vnd alles wol expediret willen möchten, Als haben an vnſere Statt 
wir euch, Zue obbemelten consultationibus vnd genglihem ſchluß, hiermit 
verordnen wollen, Mit gnedigem gefinnen euch Zu ſolchem alfo gefaft Zu 
machen, daß ihr an vnferer Statt den 23. huj. abents Zu Deffam einfombt, 
folgendes tages den deliberationibus vnd ſchluß beimohnt, Infonderheit aber 
es dahin richten helffet, damit die Contribution vunjers Fürſtenthumbs dieſes 
Monats richtig eingeliefert und verrechnet werde, daß der General nit etwa 
von bevorftehenden Sammel» vnd Mufterplägen auch vnfere Fürftliche Antheil 
Zu belegen vrfad nehmen möge, Wie ihr dan auch es dahin mit votiren 
helfen werdet, daß Zu beffer richtigkeit der Bernburgiſche fcheffel gleih durch— 
gehendt fei, und im Habermaße der Hallifche ſcheffel geftrihen gebraucht, ents 
lihen auch in den andern puncten, cewerer dexterität nah, verhoffende er: 
ledigung erhalten werde, Darzu wir vns verlaffen, verbleiben euch mit Gna- 
den gewogen. Datum Halle den 21. Novembr. 1631. 


37. 
Fürft Ludwig an den Fürſten Chriftian. 

... Wir haben E. 2. jchreiben vom 20. diejes, wegen angezogener thätlichen 
einquartirung fo etlihe Schafmannifhe Reuter verübet, wol empfangen 
vnd möchten ſolchen vnd fünfftigen der gebür gerne remedirt fehen. 

Weil aber dergleihen Landesfahen und Zufälle füglih ahn vnſers Heren 
Brudern Fürft Augufi Xbd. (Deren das Directorium in vnſerm gefambten 
FürftenthHumb Zuftehet) vmb gebührende remedirung gebracht, und von ©. Lbd. 
desfald des Landes notturft mit beriht an den Herrn General billig in adt 
genohmen, wie diejelbe Zuverfichtlih geneigt fein werden, Als bitten wir 
E. Lbd. ons hiermit fr. vetterlih Zu verfchonen und die nothturfft an hoch 
gedachte ©. Lbd. gelangen zu laſſen. Seind x. Datum Halle den 
21. Novbr. 1631. 


38. 
Die Fürften Auguftus, Johann Gafimir und Chriftian an den Fürften Ludwig. 
... Wir haben den Beften, vnſern lieben getreuen vndt befondern, Heinrid 
von dem Werder, E. Lbd. Tammerraht gn. aufgetragen, ER. was bey 
ißiger Zufammenfunfft in Consultation fommen vnd vorgangen, pnterthenig 
Su referiren, Erfuhen derohalben E. Lbd. freundlich, fie wollen folches von 
ihme vernehmen, und uns hinwiederumb, dero hochvernünfftige gedanden för: 
derlihft eröffnen und Zufommen laßen, Wir verbleiben E. LAbd. ꝛc. ac. 
Datum Deßau den 25. Novbr. 1631. 


39. 
Fürft Johann Caſimir an die Fürftl. Räthe zu Cöthen. 

Bon Gottes Gnaden, Johann Gafimir, Fürft zu Anhalt ꝛc. ꝛc. 
Unfern gnädigen gruß Zuvor, Ehrenvefte vnd Hochgelarte, Liebe Befondere, 
Wir lagen euch hiermit vnd vber hiebevorigen ertheilten avis in gnaden 
bnverhalten, Waßmaßen ein Schwediſcher Quartirmeifter mit 2 Trouppen 
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Reuter, jo die vergangene naht Zu Goltwik vnd der örter Togiret, ſich alhier 
angemeldet mit bericht, daß fie ordinanz, im F. Cöthnifchen Antheil Heint 
Quartir Zu nehmen, vnd deromegen fie mit gehörigem proviant Zu ver» 
ſehen, gebeten, 
Nun haben mir fie dur die onferigen, Zu vnſers Herren Vetters vnd Gevat- 
ters Fürft Ludwigs Zu Anhalt 8. vnd dero Landen beften naher Aden, 
wie ſchwehr vnd fauer es auch Zu erhalten gewefen, ihr Quartir diefe nacht 
Zu nehmen endlich mweifen Taffen, welches fie dann vnd mit der Condition 
angenommen, daB ihnen vf 200 Pf. die notturft an Bier, Brott vnd hartem 
futter dahin geliefert werden möchte, 
So haben wir in Abmefenheit hochgedachtes vnſers Herrn Betterd 8. euch 
folhes nicht allein hiermit andeuten, fondern auch Zugleich in gnaden er- 
fuchen wollen, daß ihr dan vnverzügliche Anftalt machen vnd vf 100 Pf. 
(weil wir wegen ebliches noch in Torten, Reppichau und Moſigkau liegenden 
Boldd vnd deren accommodirung Zu der ganzen Summe nicht gelangen 
fönnen, vf die andere 100 Pf. vnſers theild verfügung thun laßen) die not- 
turft an Bier, Brodt vnd harten futter nacher Aden noch heut anfchaffen 
laßen wolten, damit alfo alle ungelegenheiten vermieden bleiben mögen, vnd 
feindt euch mit gnaden wohl beygethan, Datum Defau, am 28. Novbr. 1631. 

Der Herren A 

Allezeit williger 

Zu Berpflegung 100 Pf. in Aden: Johann Gafimir F. Zu Anhalt. 
1 groß Faß Bier. 
2 Stübihen Wein vorn Hrn. Major, 
100 Brot, vnd 15 Schfl. Gerften, anftatt Hafers. 


40. 

Die Gemeinde zu Popzig an die Fürftl. Regierungsräthe zu Cöthen. 
Edele geftrenge Ehrnveſte Hochachtbare Großgünftige Herren, Denfelben kön— 
nen wir endlich hochdringender hoheften nohtt nad nicht verhalten, wie daß 
das marchfren diefer Straßen, fo vns täglich überflüßig heufig betrifft, ſich 
immer mehret, Ja auch dergeftalt, daß wir nun fat fein Pferd mehr fatt 
machen können, vnd ob wir wohl foldhes vunterfhiedlihen in der Cantzlei ges 
clagt, fo feind wir doc allemege ind Ambt alhie vermwiefen, dieweil wir aber 
in diefem dofelbft auch weder ſchutz noch hilffe empfinden, oder noch in diefer 
Beit Zu hoffen, Wan wir ons aber erinnern, wie getreulichen wir von an— 
fang der Landfchaft ihre bürde helffen tragen, und nuhn vns über der maß 
alhie an der Halfchen Straßen betriefft, Ieft man vns gang hülfloß, wird 
weder abgemwendet, noch vnſer Dorff proviantirt, alfo daß wir ganke Com- 
pagnien aus vnferm geringen bermögen proviantiren müßen, welches dan 
ons fämbtlichen in grund verderbt hatt, Diemweill aber ſolches vnaufhörlich 
eontinuiret, vnd auch noch geftern alhier 16 Pferde vom Dreftaufcden 
Regiment alhie lofiret, welche auch noch ftillliegen, Welchen wir gleichwohl 
futter und Mahl verfhaffen müffen, Gott gebe, mo wirs hernehmen, Dieweil 
hierin alhie männiglichen der großen vnbilligkeit fi beklagen, wie daß ihnen 
den armen nuhn ihr brot gänglich entzogen, vnd wir hierin feinen fhuß 
erlangen können, wie oft wir auch folches berichtet, Als berichten vnd bitten 
wir hiermit nochmalen vnterthänigft, €. E. wollen vns itzt g. Raht und 
Hülfe wiederfahren laßen, das ſolche Eoftung erfeßet und fo viel müglich do 
ja fol einlofirung nicht abgewendet, und mit Proviant beifpringen, do vns 
aber hirin nicht geholffen werden fan, müffen wir alle entlauffen. Wir ha- 
ben ons 6 Jahr auff gehalten, dan es vnmüglich lenger aus Zuführen, feind 
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aber der vnterthänigen Hoffnung vnſer gnädiger Fürſt und Herr fambt dero- 
felben Hrn. Rähte werden uns arme Leute ifo nicht hülfloß laßen, Daßelbe 
verfchulden wir mit onfern lieben, gebehtt fegen den lieben Gott, vnd mit 
vnſerm Dienft fegen Ihr. Fürftl. Gn. und derofelben Hrn. Rähte alzeit ganz willig, 
Datum Popzigk in eill, den 2. Decemb. Ao. 1631. 

z E. €. Achtb. ꝛc. 


gehorfame Gemeinde 
dajelbft. 


41. 
Antwort aus der Fürftlihen Ganzelei. 


Der Gemeinde Zu Popzig wird vf deren vberreichte supplication wegen Zus 
ftehenden vngemachs, hiermit Zum befcheide vermeldet, Wenn fie desfals einige 
vfwendung gethan, oder noch thun müffen, das fie iedesmahls wahrhaffte 
designation dem Ambtman Zu Nienburg ohnverzüglich vbergeben follen, wie 
dann derfelbe befehl hatt, folche dem Directorio einzubringen, pnd dahin Zu 
feben, damit ihmen ſolche fhäden und vnfoften von der Contribution durd) 
Kürzung, oder fonften, wann damit nicht Zuzulangen, erfeget werden. Sig- 
natum Göthen den 3. Decembr. 1631. 


42. 
Die Räthe zu Cöthen an den Fürften Auguftus. 


. Bas EFGn. an den Durdlaudtigen vnd Hocdgebohrnen, vnſern gn. 
Fürften vnd Herrn, Herrn Ludwigen, Fürften Zu Anhalt ꝛc. der Kön. 
Mayſt. Zu Schweden Stathaltern ꝛc. in den dem Contributionswerd abgehen, 
vnd vnß Zu erbredhen, insinuiren laffen, das haben wir mit vunterthäniger 
reverentz empfangen vnd beliefen, Sollen E. F. ©. darauff pnterthänig nicht 
pergen, weil der 1. Punct vber einbringung der Contribution betrifft, daß 
wir die alsfals gehörige befehle aus denen vrſachen, weil Sh, Heinrid 
bon dem Werder, der von hodged. ©. fon. damaln Zu "Halle etwas 
langfam dimittiret worden, fobald nicht auslaffen können, vnd dannenhero 
den Einnehmern die Kieferung ehender nicht, ald gegen den 10. vnd 12, vff- 
erlegen können, allermaßen wir demfelben noch diefen tag ferner anbefehlen 
wollen, daß Efgn. gn. befehl Zufolge fie den .12. fi ohnfeilbar Zur liefer- 
vnd abrednung naher Plötzkaw einftellen follen, Was vors 2. die angege 
benen defecten der Contributions Rollen belanget, haben mir die abgänge 
vfs fleißigft und gewiffenhafteft examiniret, vnd darüber richtige Verzeichnüſſen 
abfolgen laffen, auch Zugleich gegen Montag Efgn. vnterthänig anzuhendigen 
befohlen, aber darbey vber eingewante mögliche fürforg noch Zur Zeit feine 
mittel weder vor ons noch von den Einnehmern ergründen können, woher 
foldhe defecten erfeßt werden mögen, Was 3. die Proviantkürzung belangt, 
werden die Einnehmer desfals ihre Rechnungen Zu übergeben, und bey Efgn. 
darunter die notturfft onterthänig Zu fuchen wiſſen, 

Seindt fonften des gehorfamen erbietens, Zu richtighaltung des Contributions- 
werks an vnſerm ort alle gefliffene fchuldigkeit anzuwenden, vnd verbleiben 
Efgn. Zu allen vunterthänigen gehorfamen Dienften gefliffen. 
Datum Coͤthen am 9" Decembris Ao. 1631. 
Ewer Fürftl. Gn. 
vnterthänige gehorfame hinterlaffene 
Räthe dafelbft. 
Heinrih von dem Werder; 
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43. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


... Was geftalt Wihr vom 6. hujus an E. Xbd. erinnerlich gefchrieben, da» 
mit vff heutigen tag die Contribution Einnehmer €. Lbd. Antheild allhier 
erfcheinen, vnd wie vnd welcher geftalt fie ihre Contribution abgeführet, bes 
fheinigen möchten, Solches ift €. Xbd. guter maßen bewußt. Ob Wihr nun 
wohl vns heutiged tages Zu folder audienz vnd Abrehnung abgemüßiget 
vnd verhofft, es würden vnſere gethanen Erinnerungen etwas gefruchtet ha— 
ben, So vernehmen Wihr doch mitt nicht weniger befrembdung, daß aus 
allen Fürſtl. Antheilen vber drey Contributions Einnehmer, als der Ambt- 
ondt Pachtmann Zu Bernburg vnd die Stadt Nienburgk, nicht erfchienen, 
daß an theild orten die Contributions befehlihe Zu fpath ausgelaßen, an 
andern orten denen Untertanen vnd vom deln, welchen doc die Contri- 
bution vf die Einfache moderirt, alfo nachgeſehen wirdt, daß diefelben fich 
auch verweigern die Einfache Contribution abzuftatten, Anderer orts Teget 
man fih allein darauf, wie die, defecta bey der Contributions Rolle ans 
geben vnd abgezogen werden, dargegen, wie nach anleitung vnſers gefamb» 
ten Vergleichs fothane defeeta Zu erfeßen, mill niemand nichts wiffen noch 
hören, Andere bringen anftat bahres Geldes allein Bappier, vnd fothane Ab— 
rehnungen, dadurch nur die Contribution Zu Wafler gemadht wirdt, vnd 
werden von wenigen die Abrechnungen nah den Recefien eingerichtet, Andere 
greiffen dem Directorio ein vnd verordnen dasjenige, fo der Abrede und den 
Receſſen Zumider leufft, dadurch man vns das ganke Contributionswerf nicht 
‚allein ſchwehr macht, fondern auch verurfacht, daß faft nichts zur Cassa ge 
bracht, vnd alfo dasjenige, fo Wihr ingefambt Zugefagt, nicht erfüllet wer— 
den kann, 

Nun bedarff es bey E. Lbd. gank feiner ausführung, waß diefe Unrichtigkeit 
vnß vnd den Landen vor fhaden, nachtheil vnd Disreputation verurjachen 
wirdt, Zweifeln auch nicht, daß E. Xbd. nebſt vnſern Herren Vettern XXbd. 
gank geneigt fein werden, Diefen difficulteten vnd Jrrungen durch eine Zu: 
fammentunfft aus dem Grunde abzuhelffen, Geftalt Wihr dann die Sachen 
an Ihre LEbd, gleichfald gelangen laffen, vnd inmittels, damit nicht einem 
oder dem andern praejudiciret werde, die Abrechnung der wenigen Contri- 
bution Einnehmer, fo erfhienen, biß Zu ietztgemelter Zufammentunfft vers 
fehieben müffen, do alsdann eines ieden fleiß oder vnfleiß, richtigfeit oder uns 
richtigkeit, gnugfamb erfcheinen wirdt, Inmittels, vnd damit gleichwohl dem 
Lande feine ongelegenheit Zumachfe, bitten E. Lbd. Wihr hiermit freundlich, 
diefelbe ihren Contributions Einnehmern, fo nicht erjchienen, die nachleßigkeit 
vermwenfen, vnd ihnen bey einer nahmbhafften Straffe auferlegen wolten, fos 
bald die fchuldigkeit einzufordern, vnd anhero Zur Cassa Zu lifern, Sinte— 
mahl vf den widrigen fall, und do folches nicht gefhehen folte, Wir an dem 
Unheil, fo dem Lande daraus entftehen wird, feine jhuld tragen, fondern es 
dieienigen verantworten laffen wollen, welche diefe nichthaltung durch ihre 
verwirrung verurfaht, Woltens E. Lbd. erheifchender hohen Notturfft nad 
onverhalten, vnd feindt Derofelben Zu freundbrüderlichen trewen Dienften ſtets 
willig. Datum Plötzkaw, am 12, Decembris 1631. 

Post Scriptum. 

Auch berichten E, Lbd. Wihr hiermitt, daß aus allen Fürftl. Antheilen mehr 
nicht, als 1392 Thle. 13 gr. 11 pf. Zur Contributions Cassa eingefommen, 
das übrige hatt an Durchzugskoſten, fehäden vnd anderm abgekürzt werden 
wollen, Beil Wihr aber befunden, daß die meiften Liquidationes den dori« 
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gen Receſſen Zumider, haben Wihr billig bedenden gettagen, mitt ihnen 
liquidationes vorzunehmen vnd darüber Zu decretiren, halten deromegen 
nötig, daß bey forderlichiter Zufammenkunfft aus den fachen geredet, vnd wie 
dem Werd aus dem grunde abzuhelffen, auch ferner in Ordnung Zu führen 
berathichlaget werden möge, Datum ut in literis. 


44. 
Fürft Chriftian an den Fürften Augujtus. 

.Unß ift ERbd. mwiederantwort wohl Zukommen, verhalten Derfelben hin— 
wieder nicht, daß Wihr mohl verhofft betten, es würden die täglichen Durch— 
züge, Einquartirungen vnd Ausplünderungen, welche nunmehr eine geraume 
Zeithero im Ambte Ballenftedt vorgangen, auch daß gleihwol ein 5 Jahrhero 
diefer Bernburgifche Antheil am allerftärkften feinen ftrang gezogen, feine Con- 
tribution am allerrichtigften vnd volltomblichiten iederzeit eingebracht, feine 
folche Reftanten, wie andere Antheile, aufwachfen laffen, vnd gleichwohl das 
feinige vielfältig dabey gelitten, anderer befchwerden Zugeichweigen, einmahl 
attendirt werden, vnd die Chriftlihe Commiseration ftat finden, Diemeil es 
aber nicht fein fan, alß offeriren Wir vnß, nicht auß einiger fchuldigfeit, 
fondern aus gutem freyen willen, Zu einer unpartheyijchen Commission, 
welche EL. in die Haark Aembter abordnen mögen, vnd visitiren laffen, 
woran der mangel hafftet, daß die Steuren vnd Contributiones nicht mehr, 
wie Zwiſchen der Sahle und Elbe, eintommen können, vnd waß die rechte 
Heuptorſache ſey, daß die ruin der Haark Aembter Gernrode, Großen Alsleben 
vnd Ballenftedt vor augen ſchwebet, Sonften wollen Wihr onfer beftes thun, 
woferne Wihr durch die Magdeburgifche bloquirung nicht gar vmb allen vn— 
fern Borrath gebracht werden, (mie Zwar aus einem fchreiben, fo Wihr geſtri— 
ges tages von Halberftadt befommen, erfheinen wollen) Damit ELbd. be 
gehren, jo viel möglichen und verantwortlihen, ein gnügen geſchehe, ERXbr. 
wiffen fih freundlihd Zu entfinnen, daß vnſerm bochgeehrten Hrn. Bater 
Chriftfel. gedechtnüs, die Steuern des Bernburgifchen Antheild anftat Dero 
Pension, fo Sie von denen bey der Landfchafft ftehenden Gapitalien Jähr— 
lihen Zu erheben, in optima forma verfchrieben, daran Wihr vnß nicht vn— 
billih Zuhalten, Dieweil Wihr aber damitt noch nicht vergnüget, Als wer: 
den fchmwehrlih, als Wihr beforgen, die angefehte 300 Thlr. fobald erlegt 
werden können, Zugeſchweigen daß andere Poften wie E. Lbd. Schreiben 
obiter andeutet, Wihr aber feine Wißenfchaft darvon tragen, vnd fein fchrei« 
ben derentwegen vnß Zufonmen, noch folten exigirt werden können, Wihr 
wolten aber E. Lbd. wohlmeinentlid vorfhlagen, Sie fönten ſolche exigirung 
füglihen in den andern Antheilen, infonderheit von Zerbft, alda die meiften 
Steuerreften fteden, dafjelbe Land mit der Contribution fehr verfchonet wirdt, 
die Stadt aber nicht fach, fondern nur 4fach contribuiret, anftellen, vnd 
alfo diefem nothleidenden Bernburgifhen Antheil, in welchem ohne das die 
Aembter und Städte Ziemblich ſtark belegt, und in der anlage nicht ober 
gangen, in etwas subleviren, es würde doch fonften die pur lautere unmög- 
ligkeit vor augen ſchweben, vnd den weg Zur Linderung Zeigen, 

Woltens E. Lbd. nicht verhalten, dero Wihr Zu freundtvetterlichen angenehmen 

Dienften allezeit willig verpleiben. Datum Habgeroda den 14. Debr. 1631. 
P. S. 

Unß ift Leid, daß es fo vbel pfgenommen worden, daß die Contribution vom 

verfchienen Monatt nicht vor voll in die Königl. Zahl Cammer foll einge 

bracht worden fein, wollen aber eben nicht hoffen, daß der mangel und faums 

feligkeit an vnferer Berfon vnd vırfern Landen gehafftet, werden uns auch 
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deromwegen feine Einquartirung fo leichtlich pfdringen laſſen, ſondern vnß an 
end vnd orten nach gelegenheit der Zeit Zu verantworten wiſſen. 


45. 
Derſelbe an Denſelben. 


. E. Lbd. Zwo vnterſchiedene Schreiben vom 12. huj. fambt eingefhloffe- 
nem Post scripto haben Wihr diefen nachmittag Zutecht empfangen vnd 
beleſen, 

Nun iſt vnß Zwar recht leid, daß E. Lbd. von dem Contributionwerck fo 
viel vngemach vnd molestien Zugezogen werden, Allein wollen Wihr nicht 
verhoffen, daß Wihr vnſers theild hierzu, oder Zu einiger Verwirrung, davon 
E. Lbd. melden, iemals vrfach gegeben, fondern vielmehr, wie es der Lande 
Notturft ond der Fürftl. Herrichaft Wohlitand erfordert, vns verantwortlich 
bezeigett, 

So hatt e8 auch vnſers orts an eilender außlaffung derer bey neuligfter Zus 
fammenfunfft Zu Deffaw verglichenen, vnd von vnſerm Präfidenten vfgefeß- 
ten Contribution befehlchen nicht ermangelt, daß dadurch vns einige Verſeum— 
nüß beygemeffen werden fünte, Sintemahl Wihr noch felbiges tages, als Wihr 
von Deffaw nad) Bernburgf Zurüdgelanget, fothane befehliche ausfertigen 
laffen, vollnzogen vnd den Einnehmern und Beambten Zugeihidet, Nach: 
gehends haben Wihr feine Erinnerung gefpahret, fondern gantz eyferig, geftalt 
auch noch diefer tagen geſchehen, den Contribution Einnehmern ihre nad 
teffigkfeit alles ernfts verwiefen, vnd (do es ferner nötig) wollen Wihr folches 
feinesmweges unterlagen, verfehen vns auch gänglich, es werde von der rüds 
ftendigen Contribution, was nur von den gar ausgefogenen vnd verarmten 
Leuten Zu erheben menſchlich vnd müglich, ehift einfommen, auc der vnumb— 
gängliche abzug den verglichenen Receffen gemeß, gebührlich liquidiret werden, 
Die bevoritehende Zufammenkunfft, und biß dahin verfchobene Abrechnung 
der Contribution Einnehmer ift vnß gan nicht Zugegen, vnd möchten wün— 
fhen, daß bey jelbiger allen. Unordnungen möchte remediret werden, weil 
bei der vorgemwefenen abrehnung nichts verrichtet werden fünnen, Dabey vnß 
gleihmwohl lieb, daß Zu derfelbigen auf vnferer Stadt und Ambt Zwo Eins 
nehmer, vnd hergegen auß allen andern Antheilen nur ein einbiger erfchienen, 
Drauf dann Zum Theil Zuermeffen, daß Wihr vnd die vunferigen viel bes 
reitter und williger, wann nur die mögligfeit da wäre, als andere, vnſern 
ftrang Zu Zichen geneigt fein, 

Sonften wiffen Wihr vns nit Zu erinnern, daß Wihr Zeit mehrender vn—⸗ 
ferer Regierung iemals ichtwas Jährlihen Zu contribuiren folten vermilliget, 
ond vnß dadurh einem Landſtande gleich gemacht haben, willen aljo von 
feinen 400 Thalern, jo Wihr Zur Contributions Cassa Zugeben, verhafftet 
fein folten, Müffen ohne das vmb der Contribution willen vnferer Intraden, 
an Steuern, Pächten, Dienftgeldern ond andern Ambtögefällen, mehr als vns 
lieb ift entrathen, Daß nun die von vnß vorgefhoßene Zehrungstoften der 
vielfältigen Zufammenfünfften, welche infonderheit dem Bernburgifchen Antheil 
aufgewelget werden wollen, vber vnß gehen ſollen, vielweniger, wer vnß, 
auch im Wohlftande, darzu Zwingen, und gleihfamb vnß vnd den vnferigen 
das brot vor dem munde mit fug entziehen könte oder wolte, können Wihr 
nicht abfehen, So ift vnß aud vor diefem die alzuleidliche abrehnung vnſers 
ſchwehren Berlages nicht vnbillich von der Contribution, wiewohl nit alles 
zeit mit liebe, passirt worden, 

Molten aber je €. Lbd. vber alles verhoffen ferner in vns dringen, daß’ die 
von der Contribution billih abgefürzten, und vorlengft fellig gerefener 200 
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und eliche Thaler bey der Contribution verbleiben folten, würden Wihr mi 
der vnſern willen genöthiget werden, onß an der Verpachtung des Waldawer 
Hofes, oder andern Gernrodifhen gefällen, welche vorzeiten eigentlib Zu fol- 
den oneribus publicis deputiret gemefen, vnd von vnſers hochgeehrten Herrn 
Baters Chriftfel. Gnaden darzu vielfältig angewendet, andermeitlih Zu erho- 
len, vnd werden vn& deswegen in beforderung vnferer befugniß feiner ver: 
drießlichen disreputirlihen reden vunferer Verleumbder und Mißgönner Zu be 
fahren haben, 

Welches Wihr E. Lbd. vunferer vnvermeidlichen Gegennoturft nah wohlmei⸗ 
nentlih nicht verhalten können, mit freundtvetterlicher bitte, alles im beiten 
vfzunehmen vnd Zu vermerden, auch vnß Zu vnferer vnd der vnferigen 
höchſten ruin nicht vntertruden Zu laffen, Dero wir fonften 2. Datum 
Habgerode den 17. Debr. 1631. 


46. 

Fürft Johann Eafimir an den Fürften Auguftus. 
... Bad ©. Lbd. an vns mwegen vieler im Contributionswerde borgehender 
mängel, Confusionen vnd difficulteten an vns gelangen laſſen, ſolches haben 
wihr aus E. Lbd. an vns vnterm dato Plößfam den 12. huj. abgan- 
gen, geftern abent aber vns erft vberbrachten Zufchreiben mit mehrerm ver: 
nommen, 
Nun vernehmen wihr fothane vnrichtigkeiten vnſers theild gang ungerne, ver 
hoffen aber, daß vnß deromwegen nichts werde imputirt werden können, Dan 
wihr vnfern Einnehmer Eifenbergern, alß vnjer® Antheild dießeits der 
Sahle Einnehmern, Zu rechter Zeit mit feinen Abrechnungen (gleich wie auch 
die Sanderf- vnd Frediebifchen) hingeordnet ond ihme Eifenbergern nicht, 
wie mwihr jehen, daß anders mo gefchehen fein foll oder mag, einige ſchäden 
(wie mol deren gnug vnd nur mehr alß den armen leutben Zu ertragen 
müglic) angegeben werden fönten) dieſes ort? a Conto Zu fegen, vnd in 
Abgang Zu bringen, befondern allein das, mas vf die Durchzüge vermöge 
der ordinanz vnd fonft paßirlih aufgangen, Zu fürken anbefohlen, welches 
je der billichkeit gemeß, biebevor beliebet worden vnd fonften mit den Bor: 
ſchüßen vfjufommen unmüglih, Sintemal die Durchzüge igt diefen theil faft 
allein oder doh Zum meiften comparative betreffen, vnd wihr dahero nicht 
abfehen konnen, wie die andern Antheile fo viel mit fug abzufürgen haben 
fönnen, 
Wir ftellen aber folches alles Zu der von E. Lbd. nötig ermeß- vnd vorge 
fhlagenen Zufammentunfft, wollen drob von E. Xbd. Zeit und ortt erwarten 
vnd vns darzu willig bequemen, Und wird alfdan dahin ftehen, wan 
die Kürkung vor die Durchzüge moderirte vnd onterfohriebene Zehrung in 
den Wirthaheufern nach ordinanz fo hoch fich belauffen, daß beineben die 
Contribution nicht erhoben werden fann, daß man die Monatliche Contribu- 
tion mehrmal multipliciren dan die in der Rolle vorfallende defecten vnſers 
befindend immer anders oder genklih fonft Zu erfegen, Wihr laffens aber 
Zu E. Lbd. beßern gedanden und vorgefchlagenen Zuſammenkunfft geftellet 
fein, und verbleiben damit ꝛc. 
Deffamw 18. Debr. 1631. 


AT. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
Hochgeborner Fürft, freundlicher herglieber Herr Bruder und Gevatter, E. Lbd 
wünſche ih Zu dero glüdlichen wiederkunfft von dem Allmechtigen alle felbft 
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begehrende wohlfarth von Herken, vnd verhalte E. Lbd. darbenebenft brüder- 
lich nicht, daß allem anfchen nah die Gemeine fachen mit hochfter gefahr uns 
ferer der gefambten Fürftl. Herrfchafft fo woll der Lande in Ziembliche vnord— 
nung gerathen wollen, 

Weill den Dingen nun ‚ohne E. Lbd. Perfönlichen gegenwart nicht remedi- 
ret werden kann, Alß erfuche vnd bitte diefelbe ich hiermit brüderlih, Sie 
wollen von andern ihren geihäfften ſich ſoweit abmüßigen vnd ihro die in 
beyfommendem ſchreiben vorgefhlagene Zufammenfunfft freundlich belieben 
laßen, oder aber mir einer andern vnd bequemern hierzu vorfchlagen, 
Sonften bitte ELbd. ih Zugleich freundtlih, Sie wollen aus beyfommenden 
Abſchrifften vnbeſchwert vernemmen, welcher maßen ih von den des Bettern 
Lbd. vf meine an diefelbe in Contribution- vnd Landfhafft Sahen auf: 
gelaffene, mwolmeinende erinnerungen tractiret werde, Weil nun gleichwohl 
foldye einreden Zum theil irrelevant, theild aber denen mit der Landſchafft 
aufgerichteten pacten vnd andern recessen Zumieder lauffen, So werde id) 
bey fünfftiger vnſerer, Gott gebe glüdlihen Zufammenfunfft, die angezogene 
Contravention der vergleiche und daß man mir ohne vrſach mit nichts wür— 
digen vnd vngegründeten disputaten die Direction ſchwehr Zu machen ges 
meinet, befcheinigen, Auch daß diefen Dingen effective remediret werden 
möge, nothwendig in E. Liebden allerſeits Gegenwart bitten müffen, 
Woltens E. Lbd. in eill brüderlich vnverhalten vnd verpleibe nechft empfehlung 
Söttlihen obhalts, Am 21. Debr. 1631. 


E. 8. ‘ 
Eigenhändige Nachſchrift. treuer dienſtwilliger 
Ich bitt EL. ganz brüderlichen Bruder 
ſie wollen mir darzu helffen, daß Auguſtus fz. Anhalt. 


ich der direction im Contributionwehſen 
möge loof fein, es iſt weder gehör noch 
folge mehr verhanden, ed wird mir Zu on» 
verfchuldeten fpott und nachtheil gereichen. 


48. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


Unfer freundbrüderliche treme Dienft, Auch waß Wihr mehr liebd vnd gutes 
vermögen, iederzeit Zuvorn, Hochgeborner Fürft freundlicher geliebter Herr 
Bruder vnd Gevatter, 

ELbd. mögen wir freundbrüderlich nicht pergen, geftalt Diefelbe hochvernünff- 
tigt Zu ermeffen, daß eine unvermeidlich hohe notturfft erfordern will, auß unter: 
fohiedlihen, fomwohl ung, die gefambte Fürft. Herrfchafft, als onfere Lande be- 
treffenden Sachen Zu deliberiren, vnd deswegen wir forderlichfte Zufammenkunfft 
bey ELbd. Zu Eöthenn, (do ed Derofelben nicht Zuentgegen) anzuftellen, Wie 
mwihr dann Zu dem ende kommenden Mittwochen nach der gnadenreichen 
Menfchwerdung Ehrifti, wirdt fein der 28 dieſes, gegen Abend einzutommen, 
mwohlmeinentlih vorgefhlagen, ein folches auch fürterd vnſerer freundlichen ge: 
liebten Herrn Bettern Lebd. Zu ebenmelfiger Ihrer nachricht notificiret, vnd 
weiln wir Zuforderft mit ELbd. aus einem vnd andern vnß nothmwendigk Zu 
onterreden, So erfuhen E. Lbd. Wihr freundtlich, fie wollen Ihro nicht ent- 
gegen fein lagen, daß Wihr gegen den Mittag bey ELbd. dafelbit anlangen, 
vnd onfere mündliche Conferentz ablegen mögen, Wie dann Zu folgendes 
tages hochnothwendigen Deliberationen der Göttliche beyftand die Sachen 
Zu gewünfhten Zweck dirigiren' helffen wolle, 

Woltens ELb. Zur freundlichen nachricht unverhalten, erwarten hierüber, Dero 


y 





Erflehrung und thun Diefelbe inmitteld der Göttlihen Allmächtigen bewah- 
rung treulichſt ergeben. 


Datum Plötzkaw, am 21. Decembris Ao. 1631. 


49. 
Der Ganzler Johann Stallman an den Fürften Auguſtus. 

... Wiewol ih gan unnötig achten follen, bey €. F. ©. mit einigen Buch» 
ftaben vmb die Zwifchen der Königl. Mayſt. Zu Schweden ꝛc. Meines aller: 
gnädigften Königs vnd Herrn, vnd dem Fürftl. Haufe Anhalt, verglichene Con- 
tribution erinnern, vnd anregung Zu thun, fintemahl E. 8. ©. forgfältigkeit 
in publieis vnd getrewer Fürftlicher eyffer, vnd der Evangelifchen religion 
ond des Vaterlandes wolfarth mir vorhin genugſamb befannt, ohne das auch 
meines Ambts vnd Beruf nit ift, ausländifche Contribution einzufordern, 
oder mich in fragen vber Durchzugsfoften vnd Proviantliefferungen, oder ans» 
dere, fo von der militia herrühret, ohne befehl, hervor Zu thun oder heraus 
Zu laßen, 


So veranlaßet mich doch einestheild der beyfchluß, der mir Zur nachricht von 
Köthen communiciret worden, vnd verurfachet mich anders theils die Commi- 
nation fo mir gar fehmerglichen vnter augen gegangen ift, das ind Fürftens 
thumb Anhalt auch des Herrn Königlihen Statthalter Antheil, das Kriegess 
vol geleget werden mußte, es treibt mich aber auch vornemlich die pflicht 
bnd trewe, womit ih Zu voraus der Königl. Mayit. und dem Evangelifchen 
Deutfchen Baterlande unter Ihr. Mayft. und darnechſt auch dem Fürftl. Haufe 
Anhalt respective verwant bin, daß E. F. Gn. ich hiermit vnterthänig bes 
richte, wie albereitd Nechnunge vnd Staab vf die volitendige Anhalt: Contri- 
- bution diefed Monats als 3000 Thlr. gemacht fey, vnd, wie meines erachteng, 
nit wol gerathen fein wolle, bey alfo geftalten jachen, wie es vmb die Königl. 
Armee, vnd diefe, ald wol auch benahbarte Länder, wegen des Feindes in- 
tentionen, Anftalt und vermögen noch Zur Zeit bewant ift, fih vf compen- 
sationes vnd Kürkungen vor dießmal Zu legen, Infonderheit, da man wegen 
ſtündlicher bevorftehender anmefenheit der Königin, aud des Königes ankunft 
(Gott verleihe gnädiglih Zu beyder 3. M. fremd. und wohlfahrth vnd dem 
Lande Zum beiten) verhoffet, Alf dan bey 3. M. ſelbſten viel baß, was billig, 
alß bey theild hohen Krieges officirern erhalten vnd gefterdet werden kann. 
E. F. ©. befinden genugfamb (mie von derfelben hohen Fürftl. verftande ich 
wol verfichert bin) das Zmarten einerfeits der Krieges. officirer Geiß feind 
irrationabilitas in puncto status politici, worauf doch der Kriegk, wie fie 
meinen beftehet, vielmehr aber auch anderfeits den heutigen Evangeliſchen 
Politifhen Leuth, vnd der reichſten vnd vornembiten, in vold, allein vf ge 
genwertige verfchonunge viel Zu enge eingefpante vermeinte Klugkheit, dem 
Könige (dem ausermwehlten rüftzeuge Gottes vnd vnſerm Herculi) die Arbeit, 
ond allen Chriſtlichen Evangelifhen Ständen vnd Landen dermaßen fo 
ſchwer vnd fauer machen, da beyde obgedachte theile es Zu facilitiren bes 
ruffen find, 


AB nun 3. F. ©. ich das Chriftliche Eyfferige gemüth kenne, daß fie ihres 
theild Zu beforderung der Evangelifchen deutihen Notturft vnd reitunge, 
nahdrüdlih Zu thun, So gelangen folhem nah an E. F. ©. meine vnter— 
thänige bitte, fie geruben, dieſe meine aus ſchuldigen trew herzfließenden ad- 
vertenz in gnaden vfzunehmen vnd beſten vermögens Zu ſchaffen, daß dieſes 
Monats Contribution (einſchließlich das von Majorn Person mit 1100 Rthlr. 
abgelaßen Anweiſungs Zettels) eheſtes tages dem Herrn General Banern, 
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der fie fordert volftendig abgetragen werde, E. F. ©. bin ih ꝛc. Diefelbe ıc. 
Datum Halla den 22. Debr. 1631. 
€. F. ©. 
pnthäniger Knecht 
Johann Stallman. 


50. 
Die Fürften Auguftus, Johann Cafimir und Ehriftian an den 
Canzler Stallman. 
... Was ihr vom 22. huj. an uns Fürft Auguften wegen der verfallenen 
Contribution erinnerlic gelangen laßen, und daßelbe fobald baar abgeführet, 
die Kürkung vnd Compensation aber, def naher Calbe und Barby gelieferten 
Proviants, biß Zu vnfers Hrn. Bruders, Betters vnd Gevatters Fürft Lud— 
wigs wiederfunft oder viel mehr vf bericht vnd vergleihb mit dem Herrn 
Generaln geftattet werden möge, vnterthänig gebeten, was auch wir Fürft 
Auguftus darauf vor eine Antwort ertheilet, deßen habt ihr euch guter 
maßen Zu erinnern, Nun erkennen wir ons fämbtlihen ihr Königl. Würden 
Zu Schweden, wegen der verglichenen Contribution vnd fonften verfprochenen 
in alle weg fürftlih vnd vfrihtig nachzufommen, geftalt wir dann vnferm 
beftalten Dber Einnehmer Friederih Seidelman anbefohlen, wie fchmer 
es auch vns vnd vnſern vnterthanen fellet, die fchuldigkeit abzuführen, Allein 
was dan vf hochgedachtes vnßer Hrn. Bruders, Vetterd und Gevatterd Fürft 
Ludwig freundliches begehren vnd gethanes verfprechen, "der erftattung hal« 
ber naher Calbe vnd Barbey gelieferten Proviants betrift: So habt ihr euch 
4) gutermaßen Zu erinnern, wie daß Zwifchen 3. Königl. Würden Zu Schwe— 
den, vnd uns ausdrüdlich verglichen, das gegen abführunge der verwilligten con- 
tribution wir vnd vnfere onterthanen mit Hergebung einigen Proviants oder 
fonften nit Zu befchweren, Alfo au, das wan Königl. trouppen, erheifchen- 
der Kriegesnoth nad, im Fürftentbumb gleich logiren müffen, das über die 
Servisen ihnen dennoch nicht? Zu geben, 2) Haben vnſers Hrn. Bruders 
Betterd und Gevatters Fürft Ludwigs alf fie obermelten Proviant nacher 
Galbe vnd Barbey Zu liefern gefucht, fih Zu der erftattung fobald fchrifft- 
lichen erbothen, wie fie dan auch 3) nachdem derfelbe darauf abgeliefert vom 
11. Novbr., fowol an vns Fürft Augustum alf an vns Fürft Chriftian 
dahin anderweit erfleret, da® man derfelben verzeihnüß des gelieferten 
Proviants Zugefchidet würde, fie fi) alsdan der erftattunge halber mit vns 
vergleichen mwolten, 4) If 3. 8. dur den Gammerrath, den von dem Werder 
laut Memorials vom 24. ſolche specification Zugefchidet, und diefelbe darbey 
gebeten worden, die fchuld mit roden oder gerften, den er vor 25 Thlr. ers 
feßen oder an ded Monats Debris Contribution ſolche fürken Zu laßen, 5) 
Haben J. 2. laut eingefügtes Extracts das von des Werders relation die 
Kürtzung expressis verbis gewilliget, iedoch daß die poften von Proviantver— 
walter geftanden und der Billigkeit nach angefeßet werden, 6) Haben mir 
Fürft Auguftus Diefes den Städten notificiret, vnd ihnen die Kürkunge 
mit obgemelter Condition angedeutet, alfo daß fothane Compensation nit 
allein der Königl. Würden Zu Schweden, fondern auch vnſers Hrn. Bruders, 
Vetters vnd Gev. Fürft Ludwigs verwilligung alles Dinge gemeß, aud 
res nit mehr integra ift, wie dan 7) ed vmb diefe lande alfo beichaffen, das 
der gantze Zerbfter und Deßawiſche Antheil, in der Eöthenifchen und Bernburgifchen 
Antheilen aber die meiften Aempter von Anfang des Septembris biß hieher 
nit einen Heller Contribution megen der continuirenden Durchzügen vnd 
Pladereyen, welche dem Lande ein ungleich mehres alß die ordentliche Con- 
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tribution austräget, bißhero gefoftet, und kommen täglih fo viel Hagen: eim, 
dag Zu beforgen, daß bei dem vnerhörten Mißwachs in diefen befchwerden 
des Landes woferne ihm nit in furkem remediret würde, Zu endliden ruin 
vnd desolation gereichen möchte, wie dann andere verordnunge, fo bey den 
in der Nahbarfhafft angeftellten Samlungen vnd Mufterplägen vorgehen, Zu 
gefchweigen des DObr. Lars Kagg 8 Comp. Dragoner fih ins Ampt Gro— 
Ben Alßleben am 24. huj. eingeleget, bis vf diefe flunde verharren, und von 
feinem vfbruch willen wollen, Gefinnen demnadh hiermit an Euch gnedig, 
ihr mwollet abweſens vnſers Herren Bruders, Vetters vnd Gev: F. Ludwigs 
Lbd. es dahin richten helffen, damit wir bey der Königl. Würden Zu Schwes 
den vnſers Herrn Bruders, Vetters vnd Gev: F. Ludwigs Xbd. verwilligunge 
verbleiben, die Compensation des naher Galbe vnd Barby. vf geicher 
henes anfuchen vnd erbieten geliefertes Proviants nit difficultiret, die viele 
fältige einlagerunge, Durchzüge vnd Pladereyen aber, fo Zumider 3. Königl. 
Würden vnd dero Generaln Wißen, Willen vnd Ordinanz vorgehen, abgeftellet 
werden mögen, dargegen wir des erbietend, dasienige, was wir J. Königl, 
Würden verfprodhen, nach eußerftem vnferm vermögen fürftlih Zu adimpli- 
ren. Habe ed Euch x. Datum Plötzkaw am 30. Decembris Ao. 1631. 


51. 
Der Ganzler Stallmann an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, E. Fürftl. Gn. feind mein vnterthänige 
Dienft in Demuth Allegeit bevorn, Gnediger Fürft vnd Herr, 


Wie ungern ich, fonderlich in befchmwerlihen Dingen E. %. ©. behellige, So 
fann ich doch nit vorbey vunterthänig Zu berichten, wie der Königl. General, 
Herr Johann Baner, Nitter 2c., dato Kalbe den 23. diefes ablaufenden 
Monats Decembris an mic) fohreibt, daß wegen anderer gank ſchweren Con- 
tributionen vnd vflagen, nicht allein Zu vntterhaltung des vold3 von Mag— 
deburg, fondern auch Zu richt- und bemehrung vier Regimenter Zu Fuß vnd 
24 Gornetten Zu Roß vnd 500 Pferden Zur Artiglerie (die dann eben mol 
auch alle müßen vnterhalten werden) die Magdeburg: und Halberftadifchen 
Zun Rofenburgifhen Schantzgebewde ferner nichts mehr vermögen Zu geben ; 
vnd folder Schankgebam ohne das auch principaliter dem gefambten Für— 
ftentbumb Anhalt obliege ꝛc, Deromwegen ich dahin Zu fehen und Zu werben 
hette, daß der Schankgebam mit der Magdeburgifchen vnd Halberftadifchen 
verfhonunge dennoch fortgehen möge, 


Alßdann der, Herr Königl Stathalter, ©. %. ©. geliebter Herr Bruder Fürft 
Ludwig Zu Anhalt (mein gnädiger Fürft vnd Herr) noch nit wieder kom» 
men, daß ih an ©. %. Gn. vnterthänig bringen und derofelben verordnunge 
ergeben möchte, So bitte ich vnterthänig E. %. G. mir Zu Gn. halten wollen, 
daß aus forgen vnd furdht, damit nit etwa das arbeitvold vnbezahlet bleiben, 
ond darbey ſich verlaufen alfo der Veſtungbaw fehr gehindert werden möge, 
ih es an E. F. ©. onverfäumbt bringen muß, in vnterthänifeit ferner bit« 
tende, diefelbe fo ferne und meil das Fürſtenthumb Anhalt Zu diefem gebewde 
obligiret, fonderlihen da tie Magdeburgifchen vnd Halberftadifhen abgehen, 
den vnterhalt der Arbeitsleuthe, am Beitungsbam Zu Rofenburg angelegen 
fein laßen, €. F. Gn. verbleibe ich ac. 


Datum am 25. Decembris Ao. 1631. 
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52. 
Die Fürften Auguftus, Zohann Cafimir und Ehriftian an den 
Ganzler Stallman. 

... Aus ewerm am 25. Decembris an uns Fürft Augustum abgegangenen 
vnterthänigen fchreiben, haben wir mit mehrerem vernommen, wie daß man 
in den gedanden ftehet, ald wan der ſchantzbaw Zu Rofenburgf principaliter 
dem gefambten Fürftentyume Anhalt obliege, und daß derowegen an vns ge 
fucht wird, mit verfhonung der Magdeburgifhen vnd Halberftadifchen vns 
die unterhaltung der arbeitsleuthe am Veſtungsbaw Zu Rofenburgt angelegen 
fein Zu laßen, 


Nun ift euch die mit der Königl. Würden Zu Schweden vnd uns getroffenen 
Bereinigung (als welcher bey den tractaten gewefen, dem auch vor wenig 
wochen abfohrift davon Zugefertiget) genugfamb befant, daß gegen abführunge 
der Monatlichen geldcontribution wir vnd vnfere Lande von allen andern 
Kriegesbefchwerden gentzlich befreiet fein, vnd daß der $, welcher von verfertis 
gung Schangen oder feftungen, jo in vnſerm Lande nach erheifchender Not- - 
turft geſchlagen werden möchte, redet, alß diejenigen Schanken fo außer vn— 
ferm Territorio gebauet worden, nicht Zu extendiren, noch weniger aber 
das vns principaliter felbe koften aufgebauet werden fünnen, 


Gefinnen demnah an Eud, ihr mwolet an gehörigen orth beriht thun, vnd 
ed dahin richten helffen, damit wir bey dem vfgerichten vergleich gelaßen vnd 
niit den Schantzkoſten verfchonet bleiben mögen, Zumahl da vnfere Untertha- 
nen durch die vielen Durchzüge und Pladereyen ohne das alfo verderbet fein, 
daß mir in 3 Monat hero das meifte geld Zur contribution erborgen müßen, 
Habens ꝛc. Signatum den 29. Decembris Ao. 1631. 


X. 


Fortgeſetzte Correfpondenzen, betreffend des Feldmarſchalls Grafen 
von Pappenheim Anzug gegen Magdeburg, und was darauf von 
dem General Baner gejonnen und weiter erfolgt. 


1. 
Der Hofmarfhall von Kroſigk an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt Gnädiger Herr, E. F. ©. feindt meine vn— 
terthenige gehorfame Dienfte jederzeit bereit, Zuvorn, 

Gnädiger Fürft und Herr, Waß der Obrifte Dietrih von dem Werder, 
mir aus dem Hauptquartier vor Magdeburg avisiret, haben €. F. ©. aus 
der Beilage mit mehrerm Zu vernehmen, Zweifle auh nicht, € F. ©. 
werden geftalten ſachen nach vnd vf den fall des aus vnd Durchzugs im 
Fürftl. Zerbfter Antheil folhe Anftalt machen, daß freund vnd feind der ges 
bühr vnd nah müglichfeit mit proviant vnd quartier können verfehen 
werden, 


Sonften wird mein gnediger Fürft und Herr, Herr Johann Caſimir, Fürft 
Zu Anhalt x. wegen etwas leibsongelegenheit morgen Mittwochs nicht nad 
Plötzkaw kommen können, Sondern den Herrn Ganzler und meine Berfon da- 
bin abfhiden. Monsieur Hüebner ift wieder von dem podagra affligiret, 
vnd ans bette geheftet, Habens E. F. ©. onterthenig vnd in eil nicht ver 


— 
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halten follen, und thue Zu dero beharrlichen Fürftlihen Gnaden mid vnter— 
thenig befehlen. 
Datum Deßau den 27. Decembris Anno 1631. 


€. F. ©. 
ontertheniger vnd gehorfamer 
Diener 
Ehriftof von Krofigf. 
2 


Der Oberft Dietrih von dem Werder an Chr. von Krofigk. 
(Beilage zu 1.) 

WohlEdler Geftrenger vnd vefter Freundlicher lieber Schwager Bruder vnd 
Gevatter, Demfelben verhalte ich hiermit nicht, daß wir geftriges tages an— 
gefangen haben Zue tractiren mit der Stadt vnd ift ſolches gefchehen vnter 
dem freien Himmel Zwifchen der Stadt vnd dem Lager von Mir vnd Ober— 
fin Golgen mit noch ieder bei fih habenden einen Oberftleutenant vnd 
Wachtmeiſter. 

Die Sentenz ging dahin, Sie wolten von Chur Sachſen vnd Brandenburgk 
ihre Marche halber die ſie auf groß Glogaw nehmen müſten, vnter dero 
Hände vnd Siegel verſichert ſein, welches dann auf vnſerer Seitten ſchwehr— 
lich wirdt verſprochen vnd geleiſtet werden können, wiewohl wier Ihnen Selbſt 
ſicherheit genugſam weiſen vnd theils ſelber machen können, Dieſe tractaten 
nun ferner fortzuſetzen, werde ich Morgen, geliebts Gott, mit genugſamer 
Vollmacht vndt Plenipotenz gegen außwechſelung Geißel und gleichmäßigen 
conditionen in die Stadt Ziehen, vnd im Namen Gottes verſuchen ob dieſe 
fehr verödete Stadt wiederumb in der Evangelifchen gemalt gebracht erden 
könne. Do nun was erfprießliches erfolgt, fo werden wir im Fürſtenthumb 
Zwey Nachtläger, Ein Zue Zerbft, das andere Zu Coßwig dem Feinde geben 
müßen, Deromwegen Ich dan dieſes Meinem Bruder Zu feiner nachricht habe 
bei Zeiten avisiren wollen, damit fie fih auf Proviant allerhand gefaßt mas 
hen mögen, Sie rechnen fih 5000 ftard. Mein Bruder thete nicht übel, 
wann er einen eigenen Reitenden Zu mir ber ins Quartier fhide, Er findt 
mich ftet3 beim General Bannir, mit dem effe ih an einem Tiſche, fo 
fünte es defto eher advisiret werden. Sonften wirdt auch ein Gerücht auß— 
gefprenget, alß folte ein secours anfommen mollen vnd heiten einen an— 
ſchlagk auf Halberftadt, derentwegen der Obrift Poblitz dahin gefandt auf 
Alles gut acht -Zu haben und Alles in ordre Zu halten. Er hatt 600 Muß— 
quetirer drinnen vndt 400 Dragoner auch noch bei fih an der Hand, vnd 
wann wir den secours gewiß vernehmen, fo ift man resolvirt demfelben 
auf 8 Meilen von hier mitt conjunction des General Tots der dann ſchon 
advisirt entgegen Zu Ziehen. Man fagt er folle von der Wefer herfommen 
wir fünnen es aber noch nicht wohl fehen welcher geitalt. Geben den 26. 
Chriſt Monat 1631 im Hauptquartier vor Magdeburg. 


3. 
Der Kanzler zn Zerbft an den Fürften Auguft. 

Durhleuchtiger ꝛc. 2c. 

. . . Wir haben in angemuteten inlägerung ein 100 Mudquetirer in Die 
Stadt Zerbft, kegenmwärtigen Ambtfchreiber Baulum Hartmannen nebenft 
einem von Rathe mit gewißer instruction abzufertigen eine vnvermeidliche 
notturfft ermefjen. | 
Iſt demnah an E. F. ©. vnſer ontertheniges bitten, Sie angeregten Ambts 
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fehreiber neben des Raths Adjuneto gnedige audientz verftatten, vnd uns in 
diefer beichwerlihen Sache mit gemeffenem beveblich, wie wir ons hierin Zu 
verhalten in gnaden verfehen wollen, vnd €. F. ©. hiermit in den fchuß des 
Algewaltigen empfehlende, Datum Zerbft am 29. Debr. 1631. 

E. 8. 


pnterthenige und gehorfame 
Diener 
Sohb. Sturmiuß. 


4. 
Bürgermeifter und Rathmänner zu Zerbft an den Fürften Auguſtus. 
Durchleuchtiger 2c. 
... Aus was vrſachen Hr. Obrifter Zaubadel Einhundert Soldaten Zu 
Fuß in diefe Stadt ein Zu nehmen, an ons gefonnen, Solches vnd was das 
rauf demfelben wir Zur antwort gegeben, haben E. F. ©. aus den Beis 
lagen mit mehrerm in gnaden Zu erfehen, 


Wann wir dan eine hohe notturfft erachtet, ſolches E. Fürftl. Gn. Eiligft in 
onterthenigfeit Zu notificiren, Alß haben wir Zeigern dieſes hiermit voran 
fenden wollen, hierneben aber verordnet, daß Jemands vnfers mittels bey 
E. F. ©. morgen gel. Gott fih befinden, vndt dero gnediged gutachten vndt 
gemeßene ordonanz gehorfamblih einnehmen folle, Womit E. %. ©. Gottes 
anedigem Schuß wir trewlich ergeben, Actum Zerbft den 29. Debr. Ao. 


1631. | 
E. F. ©. 
vnterthänige gehorſame 
Bürgermeiſtere vndt 
Rahtmanne 
daſelbſt. 
5. 


Der Oberſt von Taubadel an den Rath der Stadt Zerbſt. 
(Beilage zu 4.) 


Ehrenvefte Wolgelarte, Wohlmeife fonders gönftige Herrn Burgemeifter vndt 
Rathmanne, 


Denfelben füge Ich hiermit nebenft meinem willigen Dienft freundtlih Zu 
vernehmen, daß Zwart die Stadt Magdeburgk angefangen Zu tractiren, Weil 
Sie aber fhreiben empfangen, daß Feldt Marfbald Papenheim Sie ent 
feßen wolle, alß ift ſolches Zerfchlagen; demnah dann die Armee aufbricht 
vndt dem Feindt entgegen gehen wirdt, Dannenhero Zu beforgen ift, eine 
ftarde Barthey aus Magdeburgf ausgehen möchte, Broviant vndt andere Victua- 
lien aus ewerer Stadt Zu holen, Deßen Zu verhütung haben Ihr. Excell. Hr. Ge- 
neral Bannier mir anbefohlen, Einen guten Gapitain mit Einhundert Mann Zu Fuß 
in ewer Stadt Zu commandiren, welchen ich hiermit fambt dem Bold thue über« 
fhiden, dardurch ich vermeine mit der Hülffe Gottes, wann Sie Zugleich ihre 
Bürgerfhafft anmahnen wollen, mit ihrem gewehr die Stadt, Weib, Kindt 
und Ehr Zu defendiren, Sie einer ausfallenden Parthey genugfam fein 
werden, Sintemaln wohl Zu ermwegen, weil eure gn. Herrfhafft in Königl. 
Mayſt. Zu Schweden devotion fid) begeben, Wo der Feind gemalt befommen 
folte, Er fie graufamblich, verfolgen würde, Werden aljo die Herren gegenwer« 
tigen Gapitain behülflich fein, Wo etwas an der Stadt gefährlih, daßelbe 
repariret werde, vnd habe dem Gapitain anbefohlen die Soldaten in guter 
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disciplin Zu halten, damit die Bürger vnd Soldaten in beharrlihher guter 
affeetion verpleiben, Welches Ich der hohen notturfft nah den Herren nicht 
bergen wollen, verbleibe derofelben 


Gommern den Dienftwilliger Freundt 
29. Debr. 1631. George Chriftoff von 
* Taubadel. 
6 


Bürgermeiſter und Rathmänner an den Oberſt Taupadel. 
(Beilage zu 4.) 

Mollgeborner gnediger Herr, E.'G. feindt vnſere unterthänige Dienfte beftes 
fleißed Zuvor, gnediger Herr, 
Was E. ©. vf I. Ercell. des Herrn General Baners ordonanz wegen ein- 
nehmung 100 Mann an vnß gelangen laßen, Solches haben auß dem vnß 
eingefommenen fchreiben wir nach mehrern inhalt vernommen, 
Wie nun gnediger Herr, I. Excellenz des Herrn Generals gnedige VBorforge, 
damit wir vnd diefe Stadt von der Kapyferl. befagung in Magdeburg” nicht 
überfallen werden mögen, wir mit vunterthänigem Dand erkennen, alfo feindt 
auch vnferestheils nicht vungeneigt fothane 100 Mann einzunehmen, vnd bey 
der Sachen alle müglichkeit, fo Zu vnferer verfiherung vnd beften dienlichen 
anzuwenden, 
Allein weil wir trewe verpflichtete vnterthanen vnferer gnedigen Fürftl. Herr; 
. Ihaft, vnd alfo vor vns felbften vnd ohne consens hochgedachter vnſer Fürftl. 
Herrfhafft uns nichts Zu bemädhtigen, So wollen ſotanes E. ©. gefinnen 
illustr. Fürſt Augufti Zu Anhalt F. ©. alfofort vnterthänig wir vortragen, 
vnd derofelben gnedigen resolution, wegen wir hierunter Zugeleben, vnd 
welcher geftalt die Soldaten Zu vnterhalten fein möchten, gehorfamblih er- 
holen, Inmittelft aber vf mittel gedenden, mie die antommenden Soldaten 
mit commiss außerhalb der Stadt Zu verfehen, nicht Zmweifelnde, E. ©. Ihro, 
das die fahe an vorhochgedachte 3. F. Gn. wir gehorfamblih bringen, nicht 
widrig fein laßen, und vns mit allen gnaden beygethan feind vndt bleiben, 
Actum Zerbft den 29. Debr. 1631. 


7. 
Fürſt Auguſtus an die Räthe zu Zerbſt. 

... Wir haben Euere Abgeordnete gehört vnd die vrſachen pro et contra nad 
aller möglichkeit bei und erwogen, Db nun Zwar allerhand gefahr und vn— 
gelegenheit Zu beforgen, iedoch weil die Bereinigung mit K. Mapyft. in Schwe- 
den außtrüdlich befagt, wan nach erheifchender Kriegesnoth etwas vold ins 
Fürſtenthum geleget werden müjte, daß auf felben fall die Anhaltifhen unter: 
thanen denfelben ein mehreres nicht, denn die bloßen servicen Zu geben, als 
erachten wir billih daß auf folche condition, biß der Allmächtige die Zeiten 
endert, folhe 100 Mann vnd ein mehrere nicht eingenommen, doch daß Obr. 
Daubadel dahin erinnert werde den vnterhalt ander ort fih Zuver— 
fhaffen, oder beim Königl. Zahlampt vermitteln helffen wolle, damitt folches 
an der Anhaltifchen Contribution gefürzet werden möge, wolten wir Ihnen 
Zu gn. resolution nicht verhalten, deme wir mit gnaden wohlgemwogen ver: 
bleiben. Dat. den 30. Debr. 1631. 

Post Script. 

Dieweil auch nötige resolution begehret worden, wie man fidh verhalten folte, 
warn das Schloß Zu bequartieren begehret, neben verfhüttung etzlicher Thor, 
befegung der wachten und begehrung der Schlüffel, da halten wir davor, daß 
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außer der eußerften noth das Fürftl. Haus billig frei bleibe, und ftellen 
ed Zwar dahin, was wegen verfchüttung der Thor als rathfamb möchte 
befunden werden, die Schlüffel vnd die Wachten aber wie aud) die disposition 
der Quartier follen bey dem Rath verbleiben, wie hiebevorn allezeitt breuch— 
lid, biß, da Gott vor ſey, man wegen andringender gewalt aus Kriegesnoth 
eine enderung geſchehen lafjen müfte, befehlen daneben gn., daß fie die Stadt 
wohl in acht nehmen vnd mit Kranden nicht follen infieiren lafen, Welches 
wir ihnen Zu vnſerer eigentlichen resolution hiermit vnverhalten wollen, Sie 
vnd ons des Allmehtigen Schuß ergebend. 


8. 
Fürſt Auguftus an den Oberften Dietrih von dem Werder. 


. . . Was wegen Feldmarfhall® von Pappenheimb anzug für nachricht 
von vnterjchiedenen Drten einfompbt, folches ift euch genugfamb befannt, vnd 
werdet ihr felbit ohn vunfer erinnern vernünftig vriheilen, was dem ganzen 
Evangelifhen weſen und infonderheit diefen Landen diefe angedrauete gefahr 
importire, dahero dann vorgefchlagen worden, das wir durch eure Berfon 
mit Hrn. General Baner aus der ſach communieciren Zu laßen, vnd wofern 
derjelbe es gut befindet, euch dieferwegen fürders an des Herzogs Zu Lü— 
neburg Lbd. abzufchiden, 

Db wie nun wohl leiht Zu erachten, daß ihr wegen eurer vorhabender wer 
bung anißo genugfam occupiret fein werdet, Nichtsdefto weniger aber vnd 
weil an diefer ſach vnd daß der gefahr recht entgegengebaut werden möge, 
onjer aller wolfahrt gelegen, So erfuhen wir euch hiermit gn., das fobald 
es nur möglich, ihr euch Zu ons anhero begeben, vnfere gemüthsmeinung 
mündlich vernehmen, eure fchriftliche instruction empfahen, vnd diefed werd 
mit Herrn General Banern, vnd da es noth thut, mit Herzog Gürgen 
Zu Lüneburgk Lbd. den Landen vnd ganzem Evangelifchen weſen Zum 
beiten tractiren wollen foldes feind wir ꝛc. Signatum den 30. Dechbr. 1631. 


9 


Der Prafident von Borftell an den Fürften Auguſtus. 

Durchleuchtiger ꝛc. 

Was derjenige, welchen ich nach Kalbe wegen erfundigung der anzahl der Kranden 
geichidet, berichtet er. mündlich, derfelben fhon über Taujend, darunter viel 
Dfficirer Zu Kalbe angelanget, fehmen aber alle Stunden mehr an, vnd hielte 
man dafür, daß ihrer wohl ein Anderthalb Zaufend Zufammen kommen 
würden, wie dan die anzahl der wagen fo begehret wird, darmit Zuftimmt. 
Empfehle €. F. Gn. ıc. Dat. den 29. Debr. 1631. 


10. 


Caſpar Pfaw an den Fürften Auguftus. 

Durchleuchtiger xc. 

Neben Vermeldung meiner iederzeit vnterthänigen ſchuldigen Dienſte, berichte 
Efgn. hiemit in eil gehorſamlich, das Zwar vorgeſtriges der Obriſt Leutenant 
Woberßnau alhier aufgebrochen vnd auf Halberſtadt gezogen, es gehen aber 
wegen des itzigen neuen Weſens die troupen ſo ſtarck, daß die armen Leute 
faſt keine ſtunde frei, vnd iſt ſolches Zu endern vnmüglich, Es wirdt ſonſt 
nicht allein ſtarck öpargiret daß Pappenheimb in Wolffenbüttel einkommen, 
vnd daß demſelben 10,000 Mann auf dem fuß folgen*), fondern es beſaget, 


| *) Bappenheim wußte feine Gegner über die weit geringere Anzahl feiner Trup⸗ 
pen meijterhaft zu täufchen und fie in Unruhe zu erhalten. dürſt Ludwig foll je 
22 
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es auch der Innfchlug was von Halberftadt aus Dieferwegen an die Unter- 
thanen rescribiret, fcheinet, wo Gott der Allerhöchſte nicht feine Gnade vnd 
Hülff verleihen thut, daß diefe lande gang werden Zu grunde gerichtet 
werden, 

Es ift mir bey diefer Zeit onmüglih, das Vieh an andere Derter wegen 
mangel fütterung Zu bringen, derhalben es alhier gewagt werden muß, Ueber 
morgendes aber (günnets Gott!) hoffe ih €. F. Gn. hiervon vnd anderm 
vnterthänige mündtliche relation einzubringen. Inmittelſt bleibe ich ꝛc. 
Großen Alßleben den 29. Decbr. Ao. 1631. 


11. 

Der General Baner an den Fürften Auguftus. . 
. . . E. F. Gn. kann id demüthig vnverhalten nicht fein lagen, daß ich mor- 
gendes tages (Gönnets Gott) wegen deßen, daß der Feind ikund gegen vns, 
diefes orths in ftardem Auszug aufbrechen werde, Dieweil dann aber eine 
Zimbliche Anzahl der Kranfen vorhanden, vnd nötig daß felbige dieſes orts 
an fichere örtber, bis fie genefen, gebracht werden, Alf ift an E. F. Gn. Mein 
demüthiges fuchen, fie geruhen diefelben in dero Fürſtenthumb aufzunehmen, 
vnd felbigen bis fie ihre gejundheit recuperiren, ihre nottürfftige onterhaltung 
reihen Zu laßen ꝛc. Wie nun folhes Zu beforderung I. M. Dienft gereicht, 
alß habe ih bey höchftged. 3. K. Mit. folches Zu rühmen, 
Datum Salbde den 28. Debr. 1631. 


12. 
Der General Baner an den Ganzler Stallman. 


... Demfelben kann ich onverhalten fein lagen, das ich gewiße nachrichtung 
erlanget, daß Bappenheim mit vielem vold aniko im Anzug, vorhabens 
Halberftadt Zu attaquiren, danhero ih dan vorhabens morgendes tages vf— 
zubrechen, vnd ſolches mit Göttlicher Hülffe Zu verhindern, 

Dieweil dann vnter dem Bolde eine Zimlihe Anzahl der Kranden fih be 
finden thuet, vnd diefelbe bis fie mieder genefen vmb mehrer ficherheit im 
Fürftentbumb Anhalt müßen verpleiben, Alß wolle der Herr dahin forgen, 
das fie dafelbft nit alleine pfgenommen, fondern auch mit guter Notturft mö— 
gen verforget werden, vnd fehe ich gerne, wan fie ie meiter ie befer von 
der Eaal nah Wittenberg hinwärts fünten im Anhaltiſchen Fürftentbumb 
logiret werden. Zweifle nicht Er werde ihm folches angelegen fein laßen, 
Datum im Quartier Salpfe am 28. Debr. Anni 1631. 


13. 
Der General Baner an den Ganzler Stallmann. 


Demfelben verhalte ich hiermit freundlich nicht, das die Notturft erfordern wird, 
das ich mit meinem vnterhabenden Volck die Saale werde manuteniren vnd— 
por dem Feinde defendiren müßen, Alß ift mein inftändiges begehren an den 
Hrn. Ganzler, Er wolle mit allem Ernft vnd Anbalten daran fein, daß ich 
aus dem Fürftentbum Anhalt täglich und vnfehlbar für 10,000 Mann brot vnd 
Bier Zur onterhalt des volde, nah J. Mayſt. order habhafftig und mechtig 
fein möge, vnd daß ein Magazin entweder Zu Bernburgf oder in Mönchen 
Nienburgk angeftellet, vnd dahero ein guter vorrath an PBroviant, Alb Korn, 
Bier mehl vnd Brote gefchaffet werden möge, Deswegen dan der Herr Ganp- 


\ 


doc) geäußert Haben, er wolle feinen Kopf gegen Einen Thaler ; r 
heim auch nur 5000 Mann —* ſei. yf ges Thaler fegen, wenn Pappen 
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ler dem Lande Zu gemüth führen wolle, daß es beſſer fey, daß fie ſich au 
ein wenig angriffen vnd errettet werden, alt daß fie e8 dem feinde alles vf 
einmahl hingeben müßen. Datum Salpte am 29. Debr. 1631. 


14. 
Der General Baner an Bürgermeifter vnd Rath der Stadt Zerbit.*) : 


... Mit nit wenig beftürkung vnd befremdung hab ich vernommen, welcher 
geftalt diefelben bedenden tragen, Zu Vertheidigung und befchirmung der Stadt 
100 Mann fo ich ihnen Zugeihidt, Zu fih einzunehmen, Bann ih dan 
ſolches mich gegen ihnen nicht verfehen, fondern vielmehr verhoffet, Sie wür- 
den Zu Ihr Mayſt. Dienft, und ihrer eigenen Wohlfahrt ſich wilfährig erzeigt 
haben, Alß ermahne ich fie hiermit, fo lieb ihnen ift, ihre eußerften verderb 
Zu vermeiden, daß fie Angefihts diefe gedachte 100 Mann ohne befragung 
eines oder des andern, gutwillig in ihre Stadt aufzunehmen ſich resolviren, 
wo fie micht dasienige gewertig fein wollen, was ihnen micht lieb fein wird, 
vnd ich felbiten ungerne ihnen Zumuthen thue, So ich den Herrn hiermit 
auß Pflicht, fo ih Ihr. Mayſt. fchuldig bin, nicht verhalten fullen, Befehle 
fie darauf Göttlicher proteetion, Datum Salbfe, 81. Debr. 1631. 


15. 
Berzeihnuß, 
welcher geftalt €. ©. Rath der Stadt Zerbft meinen (Oberft Taupadel) da- 
felbft Logirenden Dragonern täglih Zu Unterhaltung veichen und 
geben follen. 
5 Sergeanten, Jedem täglih 4 Pfd. Brodt, 3 Pfd. Fleifh vnd 6 Quart 
Bier 
6 Corporale, Jedem 2 Pfd. Brot, 2 Pfd. Fleifh vnd 4 Quart Bier. 
16 Gefreiten, Jedem 2 Pfd. Brot, 14 Pfd. Fleifh vnd 3 Quart Bier. 
84 Gemeine, Jedem 2 Pfd. Brot, 14 Pfd. Fleifh und 2 Quart Bier; oder 
— anſtatt des Sleifches alle Tage einen Grofchen. 
Gapitain wochentlich 16 Xhlr. 
Reutenant. . » . 6 „ 12 gr. 
Fendrich desglihen 6 „ 412 „ 
Signatum Gommern am 1" Januar 4632. 
Ihre Königl. Mayft. Zu Schweden über 1 Regiment 
Dragoner beftalter Oberſt vnd des Stiffts Magdes 
burg dießeit der Elbe Commandeur, 
Georg Chriſtoph von Taupadell. 


16. 
Der Präſident von Borſtell an den Fürſten Auguſtus. 

Durchleuchtiger ꝛc. 

Itzo vmb 1 Uhr nachmittage kommen beigefügte fehreiben **) von Deßau ein, 
vnd wolte E. F. Gn. ich darauf vnterth: rathen, daß Sie Fürſt Johann 
Caſimirs F. Gn. dahin freundlich beantworten können, Weill aus Hrn. 
Stallmans E. F. Gn. dieſe nacht Zugekommene ſchreiben dieſelbe verneh— 
men, daß mit vnterbringung der kranken Knechte man auf den Wörlitzer 
Winckel Zielet, So könten E. F. Gn. Zu J. F. Gn. Vorſchlag, das ſolche 


* 


*) Bezügliche Antwort auf das Schriftſtück unter 6. ; 
a & ar zwar nicht mehr vorhanden; aber deren Inhalt ergiebt fi) aus die— 
jem Briefe und den folgenden Schriftftüden. — 
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naher Rieſigk vnd Refen Zu bringen, gar leiht conformiren. Die Un- 
terhaltung müfte vermöge der Königl. Mayft. Zu Schweden vermilligung 
billig von der Contribution abgezogen werden. 
Der Anfuhr halben wolten EIG. mit den Göthnifchen vnd Bernburgifchen 
Antheilen ſich vergleichen, wolten auch ſobald auf Kalbe ſchicken, vnd fich der 
Anzahl der Kranken erfundigen lagen, Den Aufboht belangende, jo erwarten 
IFGn. das gutachten 3. %. ©., bähten aber, daß die Bereinigung mit J. Königl. Wür— 
den Zu Schweden, weil IFGn. diefelbe bey fich hetten, recht angefehen werden möge, 
Snmittelft aber wehren fie in dem gedanken begriffen, daß vermöge obangezo— 
genen vergleich® auch vmb verfiherung der lande willen, man etwas bei der 
fahe Zu thun, nämlich die Ritterpferde in Bereitfchaft Zu halten, mufterung 
in den Städten vnd vfn land vorgeben Zu laßen, vnd vf eine fügliche com- 
munication mit Hrn. Generaln Banern, Jedoh nah vorhergegangener 
erfundigung, wie es mit der angedeuteten gefahr beihaffen, Zu ftellen. Sch 
will inmittelft bedenken, vnd etwas auffegen, wie in der fache verantwortlich 
Zu gehen, damit gegen dem, das Fürft Johann Cafimirs gutachten ein» 
tömbt, E. F. ©. ſolches Zukommen möge, Empfehle hiermit x. 
Bernburg am 30. Debr. 1631. 
17. 
Fürft Johan Gafimir an den Fürften Auguſtus. . 

. &. 26d. Schreiben Zufambt dem von dem Königlichen Ganzler Herren 

Johan Stahlmannen begriffenen Ufbotsediet, haben wir vnter anderem 


Zugleih mit wohl empfangen, belefen und erwogen, 
Befinden aber vnſerstheils, daß vmb vieler erheblichen vrſachen willen (fo doch 


beßer mündt- als fchriftlihd Zu melden) dergleichen ediet oder mandat auf 


vnſer gefambtes FürftenthHumb ganz nicht applicirlich vnd drumb auszulaffen 
nicht räthig, fondern feind vielmehr in denen gedanden begriffen, das erjtlich 
eine iedwede Fürftl. Herrfchafft in dero Antheil an die Lehenleuthe, fo Lehen» 
pferde Zu halten fchuldig, abfonderliche erfriichungs Mandata, fi) mit Ihren 
fhuldigen Lehen Pferden, vermüge hiebevoriger ergangener befehlige, alfo ge— 
faßt Zu Halten, daß fie vf erſtes erfordern, ſolche nicht allıin an den ort 
vnd ftelle, fo ihnen benant werden würde, fenden, befondern ſich auch 
felbft, vnd wenn e8 die noth erforderte, vf befehl und begehren, Zur Landes 
defension einftellen vnd praesentiren föntten, Worbey dann Zugleich des 
Landes beftalten Rittmeifter, Yeutenant, Cornet vnd Corporalen Zu notifici- 
ren, daß fie fih gleichermaßen gefaßt halten, vndt wann die bunter ihr com- 
mando gehörige Lehen: oder Nitterdienftpferde vfgebotten, fie fih Zu denfelben 
an ort vnd ftelle, dahin befchieden, verfügen, das er fih anmaßen, 
vnd fernere ordinantz erwarten jolten, 

Zum Andern, daß an die Räthe in den Städten gefchrieben Fer ihnen be: 
fohlen würde, daß fie ihre Bürgerfhafft an fich erfordern vnd denfelben, Zu 
verhütung allerhand beforgender gefahr, anmelden follten, daß die Bermögen- 
den fih mit einer guten Mußqueten oder Feuer Nohr, fambt Unttergewehr, 
vnd darzu gehöriger gutten notturft Qunten, Pulver ondt Kugeln, die andern 
aber, jo des vermögens nicht wehren, mit einem fangen oder halben Landts— 
Knehtsfpieß, oder fonften mit einer andern guten Ober und Unttergewehr, und 
Zum Iengften in acht tagen von Zeit der anfündigung Zur mufterung, vnd 
anderer verordnung gefaft halten und bereiten folten, 

Dergleichen befehliche wehren auch an die Beambten und Gerichtshaber wegen 
derer in den communen vnd Dorffſchafften vorhandenen tüchtigen vnterhanen 
fih nad gelegenheit gefaft Zu machen vnd Zu halten, außzulaßen, In— 
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mittelft aber vnd damit Zur Zeit der mufterung Alß auch hiernechft das de- 
fensionswerf in defto beferer Ordnung geführt vnd gehalten werden könte, 
wolte nötig fein, das in iedwedern Fürſtl. Antheil ein Leutenambt, fo des 
Krieges erfahren, auß der Bürgerichaft vf eine Zeitlang, vf der Lande Koften, 
beſtellt vnd vermochte würde, 

4) Daß vf der Kriegs Cassa bezahlung iedwedern Fürftl. Antheil Zum we— 
nigften 2 Tonnen Pulver vnd 10 Gentner Lunten in vorrath gebracht vnd 
dann 5) iedweder Regierender Fürft in dero Rüft Sammern vmbſchauen lafen, 
wieviel Mannfchaft man mit Mußqueten, Röhren und Spießen noch bemwehrt 
machen vnd augrüften föntten, vndt das innerhalb 4 oder 5 tagen einer dem 
andern feinen vorrathb Zu fernern vergleich und außtheilung ein Berzeichnus 
Zufenden müfte, Zuverfihtig, dad wann Euer vnd der andere Herrn Vettern 
Ebd. fih diefen vunfern wohlgemeinten vnd vf verbeßerung geftelten Vorſchlag, 
wolten mit belieben und gefallen laßen, das dadurch das defensionswerf viel 
eher vnd beßer, Alß durch ein eflectlich getrudt ediet, fo doch auch feine Zeit 
haben wolte vnd von den wenigften gelefen wird, stabiliret, vf den Fuß und 
in verfaßung Zuebringen fein folte, 

Bitten deromegen ERbd. freundlich, Sie vns hierüber nicht “allein dero Ber: 
beferungsgedanten, befondern auch, das was dießfalß in derer arbeit vnd mit 
Herren General Baner communieiret werden fol, Zu vnſerer fernern nach— 
richt vberfchreiben vnd Zufommen laßen wolten, Mit erbiethen, daß Wir vn, 
wann Euer vnd der andern Herrn Vettern LLRED. in dißfalß beffere gedan— 
fen beywohnen folten, Wir ons leicht mit derfelben conformiren wollen, Ha- 
bens E. Lbd. vf dero Fürftl. begehren nicht verhalten mögen vnd bleiben ac. 
Datum Deßaw den 31. Decembris 1631, 


18. 

Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
... EXbd. communiciren Wihr hiermit, Was General Baner 'diefen morgen 
an ons begehrt, deme Wihr vnſere Abfchitung wiederumb Zumiffen gethan, 
welche auch diefe nacht, obwohl Hr. General vergangene aufgebrochen, erfols 
gen fol, 
Erſuchen vnd bitten derowegen E. Lbd. freundlih, Sie wollen mit baden, 
brawen vnd mahlen auf ein tag oder eBlich den anfang machen laffen damit 
Zum fall der noth man fich deffen gebrauchen möge, Was dann ferner vor— 
feufft, fol EXbd. cito berichtet werden, Dero Wihr Zu freundbrüderlichen 
treuen Dienften ſtets willig verbfeiben. 
Datum Plötzka w am 1. Januarii 1632. 


19. 
Der General Baner an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, E. F. On. feindt meine vnterth. Dienfte 
bevor, Gnediger Fürft, E. F. ©. foll ich hiermit gehorfamblich nicht pergen, 
wie daß wegen gewißer nachrichtung, das der von Bappenheim iekt all- 
zuftark im Anzuge vf Magdeburg ſey, ich notwendig mich über die Saale 
werde retteriren vnd felbe Lande und Päß vor ihm eußerß mainteniren müßen, 
MWorzu dann fo wol gnugfamer vorratd an Proviant nach Bernburg vnd 
Calbe billig verfhafft ond bey 1000 mehr Bauern Zum ſchantzen vnd re-- 
tranchiren mit Karren, Schippen und fpaden an beyden gedachten drttern 
gebraucht werden möchten, höchft vonnöthen, Als wollen E. F. ©. gnädig 
geruhen, maßen ich diefelbe darumb vnterthänig hiermit wil gebeten haben, 
die fchleunigfte vnbeſchwerte gnedige verordnung Zu tbun, damit ehift vnd 
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vngeſäumbt Beydes fo viel Proviant als müglich am beyde ermelte Örther, 
wie auch ſo viel der Bauern aufzubringen bei hand geſchafft werden möge, 
weil es E. F. ©. vnd der gantzen Lande vnd Fürſtlichen ſämptlichen Anver- 
wandte Zum erſprießlichſten kommen wird, Befehle E. J. ©. damit in die 
obacht Gottes. 

Datum Salbe in eil den 31. Decembris 1631. 


E. F. ©. 
vnterthäniger gehorfamer 
Diener 
Johann Baner. 
20. 


Der Präſident von Borſtell an den Fürſten Auguſtus. 


Durchleuchtiger ꝛc. 
E. F. G. berichte ich hiermit vnterth, daß der Ambtman Martinus Milagius 
dieſen Abend gar ſpat alhier angelanget mit bericht Herr General Baner 
ſei von Langen Wettin aufgezogen naher Bieren vnd Walsleben, werde mor— 
gen mit dem tage Zu Kalbe fein, vnd ſeine armée über die Saale retteriren, 
bittet, daß morgen mit dem tage iemandes von E. F. ©. Deputirten bei 
ibm Zu Kalbe fein, fih der Quartier halben mit ihm vergleichen, vndt daß 
eine ftarde Anzahl Proviant an vorrath fein möge, 
Stelle deromegen Efg. vunterthenig anheim, ob &fg. ein Creditif auf Hrn. 
Bfamwen gerichtet, wie es dan ſchon verfertigt fein foll, fobald hero fenden 
wolten, damit Hr. Pfam folches morgen früe vmb 3 Uhr haben, vnd da- 
mit auf Kalbe Ziehen könne, die Vorfhläge wegen der Quartier wirdt er 
müßen dort anhören vnd pro re natä jih darauf erklären, 
Den PBrofiant betreffende, bitte ich vnterthenig, das Efg. fobald naher Cöthen 
vnd Deffau fchreiben wolten, damit von iedem ort morgen früe 7000 
Pfd. Brot ond 20 große Faß Bier anhero gefchafft werden mögen *) 
EFG. auffenthalt belangende, So hatt Er treulich gerahten, daß EFG. fi 
über die Saale begeben möchten, Jedoch fo will ich hoffen, EG. noeh mor—⸗ 
gen Zeit haben werden fih Zu resolviren. 
Empfehle biemit x. Signatum Bernburg am 2. Jan. 1632. h. 10 
vesp. 
21. 
Henning Stammer an die Regierungsräthe zu Göthen. 


Fürftlihe Anhaltifhe wohlverordnete Näthe, WolEdle geftrenge, Ehrenveite, 
hochachtbare und hochgelarte, großgönftige Herrn vnd Freunde: 

Negeft vermeldung Meiner willigen Dienfte, kann den Heren Zu berichten ich 
nicht vorbey, das geitern abents vmb 4 vhr, des Stüdmajors Stalmeifter, 
alhier gefommen, vnd 14 Stück Pferde, nebenft 7 Musquetiren einquartiret, 
darbenebenft auch berichtet, daß noch dreyhundert Stüdpferde nachkommen, 
vnd in die drey Dorfihaften Schwarke (welches im Magdeburgifchen), Wifpig 
vnd Wetliß geleget werden folten, geftalt er dan eine ordinang, von der Kö- 
nigl. Mayft. Zu Schweden Generaln majorn Herrn Alexander Leßlhe, das 
folhe Pferde nebenft denen darbeywefenden Knechten aufgenommen, vnd 
mit Futter vnd Mahl verfehen werden folten, vorgezeiget ꝛc. 

Dan dan den Herrn wiſſend, was wir dies orts durch einquartierung albe 
reits erlitten, Auch faft täglih vmb Mittagesfutter und nachtlager angefpro- 


*) Beide Schreiben wurden ausgefertigt und gingen nach Deffau und Göthen ab. 
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hen werden (So will ons ein folches aufßzuftehen gar ſchwer fallen) dann do, 
die Stüdpferde einquartiret werden, und eine Zeit lang liegen bleiben folten, 
wird feiner diefes orts das brotforn vnd faamen behalten, Zu gefchmeigen 
dag Schafe und Vieh werden verhungern müffen, wan die Fütterung mit den 
Stüdpferden vertban wird, 
Wan dan im gangen Fürſtenthumb Anhalt, fein ort als Wedlik und Wiſpitz 
dergeftalt bedringet wird: Hierumb gelanget an die Herrn, Mein und dieſes 
ort3 armer leute bitten, Sie wollen in Absenz Illustrissimi vnſers allerfeits 
gn. Fürften vnd Herren, das werk dahin vermitteln, darmit die einquartierung 
abgefchaffet, und wir gleich anderen mügen gehalten werden: Solches ift an 
ihme felbften billih vnd vmb der Heren bin ich beftes vermügens Zu bedie— 
nen bereit. Datum Wedlik den 3. Januarii Ao. 1632. 

Der Herren dienftmwilligfter 

Henning Stammer. 


22. 
Der General Baner an den Fürften Auguftus, 


... Für den treuberzigen wunſch Zu diefem neuen Jahr wormit €. %. Gn. 
Handtichreiben mich gewürdiget, habe ich mich billih unterthänig Zu bedanden, 
Und weil die Kranden onter dem Volck am ficherfteen im Fürſtenthumb An- 
halt bis fie genefen ond wieder Dienft thuen können, können gelegt werden, 
Alß wollen, E. F. ©. gnedig geruhen, dero Bedienten Zu befehlen, daß fie 
für diefelbe Kranfquartier austheilen mögen, Ingleihen wollen € %. ©. 
auch die gnedige Verfügung thun, damit Proviant gnugfamb Zu Kalbe und 
Bernburg vffs nechſt, im Fall der noth gefunden werden möge, Demnach aud 
der Herzog Wilhelm Zu Weymar mir in menig tagen Zum succurs 
kommen wirdt, Mafen er mich vor ganz gewiß verfichert, Alß wolle E. F. ©. 
ihm Commissarien nah Hall entgegen fchiden, welche ihn mit allen nöthigen 
fahen Zu beforderung feine® march assigniren mögen, So viel E. F. On. 
in eil ich nicht verhalten follen, befehle diefelbe damit ꝛc. 

Datum Lange Wettin den 2. Jan. 1633. 


Efgn. 
Demütig Gehorfamer 
Diener 
Johann Baner. 
23. 


Der Präſident v. Borftell an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger ꝛc. 

Efgn. gnediges ſchreiben ſambt des Ambtmans Milagii relation habe ich wohl 
empfangen vnd ift Herr Pfaw auf Calbe gezogen, vnd werden wir bald re- 
lation von ihm haben. 

Efg. retirad belangend, weill diefelbe eilfertig wolte ich vntertheniger wohl» 
meinung vorfchlagen, Efg. betten ſich aufs Haus Bernburg reiterirt, folches 
F. Chriſtians fg. Zu wißen gethan, vnd darzu allerhand praeparatoria 
gemacht, es fan auch fobald von Bappenheimifhen Bold in ter Nähe 
nichts ankommen vnd werden Efg. der Convoy von hier bis Plötzkau nicht 
von nöthen haben, wird aber vold in die Stadt geleget, können Efg. der 
convoy alle ftunden mächtig fein, 

Albier in der Stadt lafe ich baden, Cöthen und Deſſau aber werden ſchwer 
Zum Gottesdienft fein, wofern Efgn. nicht bei ihnen vmbſtendig an— 
halten, 
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Wegen der Schüttung will ich fobald es tag wird, felbft Zufehen wo fg. 
getreidig gelagen werden könnte, Die befte Schüttung hat meine gnedige Für— 
fin ond Frau inne, hoffe doch fie werde ledig fein. Empfehle biemit x. 
Bernburg den 3. Jan. 1632. 


24. 
Derielbe an Denfelben. 


Durchleuchtiger ꝛc. 

Herr General Baners fchreiben habe ich belefen, vnd mweill der nur allein 
13000 Pfd. Brodt täglihen begehret, So verhoffe ih, folle ihm bierunter 
gewillfahret werden fönnen, laffe mir aber Efg. vorantwort inmaßen diefelbe 
von Efg. entworffen, in vnterth. gar mwohl gefallen, vnd könte darbei be- 
rihtet werden, daß heut von Bernburg 8600 Pfd. brodt naher Galbe ab: 
geliefert ond daß Efg. durch die morgende Zuſammenkunft verhoffentlich das 
werd in fhwang bringen vnd ihm dem Hrn. General von aller anftalt nad» 
richt Zufommen laffen mwolten. Habe es xc. Bernburg den 4. San. 1632. 


- 25. - 
Der Canzler Johann Stallman an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger ꝛc. 
Alhier habe ich geftern Abend Hans Chriſtophen von Bawer funden, 
vnd von demfelben verftanden, wie Zwar Dfterwied aufs mwenigft 4 Tage, 
Hornburg? aber 4 wochen lang Zu halten von dafelbft hin gelegten Gapitais 
nen anerbotten, vnd der Dam mit foldaten beſetzt geweſen, als auch diefelben 
abgefordert worden, dad Landvold drauf gezogen fei. Der Herr General 
aber hab nicht allein Hornburg vnd Dfterwid (worin aber der Capitain vber 
die ordre verblieben were gar abandondiret, fondern auch Pöblitzen auf 
Halberftadt, deffen Bürgerfchafft fi redlih Zu mehren erfleret gehabt, abge- 
fordert, imd Obr. Lieutenant Wobersnam mit befehl, fih wol Zu halten, 
aber auf conservation der Soldaten, (mans noth thun folle) bedacht Zu fein, 
in der Stadt gelaffen. Wo bleibt aber die ehrliche Bürgerfhaft? Der feind 
hab Jenerfeitd deß moraftes denjelben hinunterwerts die jchildwachten fleißig 
ausgefeht gehabt, Dipeitd aber noch nichts. 
Ich wende mid naher Bernburgt und Galbe vnd fürders naher Köten, auf 
alle occasiones Zum Dienft an der Hand Zu fein. 
Laubach compagni bleibt mir diefen morgen auß, darumb hab ich ihm 
ordre gegeben, bei E. F. ©. nicht alleine vmb quartier (meiln die retirada 
ja über die Saal gehen fol) Zu bitten, vnd Zu praeveniren, fondern auch 
Efg. befehl, bis Zu Wiederkunft des fönigl. Herrn Statthalters F. ©. in ge- 
bührender obacht Zu haben: Bitte onterthenig, E. F. G. viel Tieber viefer 
Compagni, fo der Königl. Mayft. und derofelben Statthalter F. Gn. Zugleich 
fhmwören fol, als einer andern, ein gut quartier geben laßen, oder da es be 
denklich, vorzeigern diefed, den quartiermeifter mit fonft einer antwort Zur 
nachricht, und damit er im Magdeburgifhen unterbracht werde, gnedig abfer- 
tigen Zu lagen. Verbleibe hiemit 

E. F. ©. 


Warmsdorff den 3. Januarii vntertheniger trewer knecht 
Ao. 1632. Joh. Stallman. 


26. 
Derſelbe an Denſelben. 


E. J. G. hab ich vnterthenig referiren ſollen, daß ich wegen eingelangter 
nachricht, Ob würde der Herr General auf Kalbe kommen fein, mich dajelbit 
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hin verfüget, aber alhie feinen officirer, welchem das Commando aufgetragen 
were, befunden hab, auch feine gewiße nachricht (ohne daß mir ein fendrich 
referiret der feind wende fih naher Magdeburg? Zu und der General Bar» 
ner fei noh Zu Welsleben) erlangen können: Ich bin aber in folh an— 
lauffen, jammern, vnd importuniren der Kranken gerabten, daß ih Zum 
Generaln nicht fort gedorfft, wiewol die 2 Offieirer, fo mich deshalb mit 
ordre Zu Halle gefudht, auf Plötzkaw, vnd folgend bisher verfol- 
get haben, darumb inftendig angehalten, und ich fie mit vertröftung, daß ich 
folgen mwolte, von mir gelaßen, Im nachfragen befinde ich Zwarten daß Se: 
mand alhie geweſen und nicht allein erfundigung eingezogen, wie viel der 
Kranken wären? vnd wie viel wagen man darzu bedürffe? auch vertröftet, daß 
fie abgeholt werden folten, Dieweil aber nichts erfolget, auch gar feine nach: 
richt einlanget, daß die fuhren vunterwegens, vnd die abholung gewiß vnd 
nabe -fei: 

So bitt ih ganz unterthänig vnd höchftes fleißes in Demuth, E. F. ©. ge 
ruben in gnaden, den befehl vnd anftalt, daß die Kranken abgeholt und vn— 
terbracht werden, Zu renoviren, Zu fohärpfen vnd mir nachricht (damit ich 
meinen fleiß darbei anwenden fünne vnd mich Zu verantworten wiße) dar- 
von bei Zeigern Zukommen Zu laßen. 


Wie ich dieſes fchreib fömpt des Marchefen Hameltons paggagi ahn, wo— 
bei der Dbr. Pöblitz vnd fünnen nicht vnterfommen wegen der Kranden; 
Alfo befind fich eine ſolche noth daß ichs nicht recht melden fan: Bitte dem: 
nad abermahls vnterthenig EFG. wollen helffen fo viel müglich: verbleibe 
hiemit x. Kalbe den 3. Jan. 1632. 


27: 
Derfelbe an den Fürftl. Geheimen Serretarius Wief. 
An Herrn Secretarium Johann David Wiefen, meinen vielgünftigen 
Herrn Gevattern vnd werthen Freundt, gelangt meine ganz fr. vnd fleißige 
bitt, er wolle vnbeſchwert fein, bey den Herrn Fürftlichen Näthen vorzus 
bringen: 


1. 
Meine gebührende AIHEDGIHENUNG vnd anerbieten mit 
mehrerm ꝛc. 
2. 


Entwurff der notturfft, daß Herrn Generaln Banern 1) die Confoederation 
Zwifchen Ihr. Kön. Mayft. vnd den hochlöbl. Fürften Zu Anhalt ꝛc. copeilich 
(auf3 wenigft in dienlichen passibus) communieirt; 2) darbey auch remon- 
strirt werde, was das Fürftentbumb Anhalt 2. ausgeftanden hat, vnd wie 
gar gering das vermögen blieben, wie es daffelb ietzo redlih drahn ftrede, 
hingegen wie aber durch vnordnung und ganz vundienliche befchwerden, des 
Landes vnvermögen mißbräuchlich Zubracht, die Soldatesca felbft (durch miß⸗ 
brauch der mittel) verkürzt, und des Königs Dienft und der Landen rettung 
vnd erlöfung foldher mehr gehindert als befördert werde, welches endlich die 
noth für 3. Mft. bringen werde müßen. Darumb 3) dann Zu bitten, daß 
man die Kriegsdisciplin vndt menage der mittel benebenft auch den statum 
des Landes wie in ibigen nöthen vnumbgänglich, in gar gute obacht nehme. 
Richt das ich der meinung fei, daß folches wohl aufgenommen werden vnd 
fürs erft viel nutzens fchaffen foltee Sondern daß ich glaub (wie ich von 
Maink von denjenigen die der Leuth humoren von eBlichen Jahren? hero 
kennen, durch eines andern mittel advertiret werde) e8 müße etwas, pnd fo 
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viel die noth ausprefet, mit autoritet vnd cordate, wiewohl mit gflimpflichen 
formalien geredet, und ed mehr auf den König als den Herrn Generaln ges 
ſtellt werden. *) 

3 


Unterdeffen, weil e8 die noth Zu der Lande mohlfahrt fo höchlich erfordert, 
pnd damit des auten gewiffens vnd reputation, wahrhafter ruhm dieſſeits be— 
ftehe: So wolle er bitten, daß man fich eußerft ahngreiffen, vnd ed alfo ma— 
chen wolle, daß Herr General verftehe man wolle fihs 3. Mit. felbft rühmen 
vnd bis an diefelbe fih nicht vunziemblich tribuliren laßen, Summa: man 
thue für fich felbft, ond nicht aus Zwang, Trieb vnd Furcht ꝛc. 

4. 


Infonderheit wolle er vnterbawen ſoviel müglih, wan etwan officirer von 
superflugheit vnd grandezzen profession Zu machen vnd in foldhen pressu- 
ren dem Hrn. Generaln Zu flattiren vermeinen wolten, daß man denjelben 
alimpflih Zu verftehen gebe, jo viel verftands und Fürftl. muhts fey bey den 
Fürften Zu Anhalt wie auch andern Teutſchen Fürften, daß fie fich ihres ſtan— 
des vnd vorzugs, für Ihr. Mt. Kriegsofficirern, fie feien wie fie wollen, ges 
nugfamb verfichert wißen, und gegen diefelben fih bey Sr. Mayft. fo fern 
Zu handhaben getrauen, daß die officirer fie und ihre landen eigenes ges 
fallend Zu pressiren vnd Zu despeetiren fih müßigen müßen. 

Sch erinnere es nicht ohne Urſach. 

5. 


Ingleihen bitte ich mein vuntertheniges sollieitiren (defen ich mich gegen dem 
Hrn. Generaln mitt einem vberzogenen fchreiben abthun werde) im beften Zu 
entfchuldigen. 

Datum Cöthen am 4. Januar Anno 1632. 


28. 
Fürft Auguftus an den Cammerrath Heinrih von dem Werder zu Göthen. 


Bon Gottes Gnaden Auguftus, Fürft Zu Anhalt zc. 
Unfern gn. gruß Zuvor vefter lieber, befonder, 2 
Wir laßen euch hiermit in gn. vnverhalten, daß Zwar Herr General Johann 
Baner feine reiterade vber die Saal suspendirt, Jedoch die Refolution nicht 
allerdings fallen lagen, begehrt inmitteld inftendig aus dem Fürftenthbumb 
täglichen auff 10,000 Mann PBroviant naher Galbe Zu liefern, Dann die ein« 
nehmung der Kranden, weil durch dieſes werk unfern Landen ein großes aufgebaut 
werden will, Zumahl da fich ermelter Hr. General wegen der Compensation 
des Proviants an der Contribution nicht richtig erflehren wollen, So halten 
wir vor hochnötig, "daß aus nach folgenden Puncten geredet werden möge, 
1) Bon welchem orth der begehrte Proviant außZubringen, vnd moher 
die uhren darzu Zu nehmen, 
2) Wohin die Kranden Zu legen, vnd mie es mit derfelben Anfuhr Zu 
halten, 
Wie man fich diefer beeden Puncten halber endtlih gegen den Hrn. General 
alfo behutfam Zu erklehren, damit dem Königl. accord dadurch nicht prae- 


*) Der Zwiefpalt Stallman’s mit dem General Baner beginnt bier fihtbar zu 
werden. In der Folge gereicht er dem Erftern zu großem Nachtheil. Wenn aber ges 
genwärtig der Schwediſche Canzler das Anbaltifche Intereſſe wahrt, fo ift daran 
zu erinnern, daß derfelbe vom Jahre 1612 bis 1628 eine bedeutende Stelle im Dienite 
und in der unmittelbaren Nähe des Fürften Ludwig beffeidete, der jegt, als Königl. 
Schwedifher Statthalter, wiederum fein Borgefepter ift. 
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judieiret, vnd dasjenige welches allein offen Nothfall begehrt, nicht ferner 
in infinitum extendiret werden möchte, 

4) Da die reiterade vber die Saal noch fortgehen follte, wie man fich der 
quartier und Proviant halber Zu erklehren, vhd was alsdann für Commis- 
sarien darzu Zu deputiren, vnd meil folches ohne Mündtiiche Conferenz 
nicht wohl geſchehen fann, Alß ift onfer gnediges gefinnen, ihr wollet Mor» 
gen Donnerftags geliebts Gott, gegen 8 Uhr, bey uns Zu Krüdeln, da 
hin wir auch vnfers Hrn. Better F. Johann Caſimirs Lbd. ond den 
Präfidenten Heinrich von Börftel befchieden, anlangen, vnd mit ießt ges 
melten PBuncten ſchluß machen helffen, 

Unterdeßen aber will hochnötig fein, daß aus dem Cöthnifchen Antheil, fo: 
wohl Morgen als übermorgen, iedes tages befonders, 5000 Pfd. Brodt naher 
Calbe gefhafft werden möge, erwarten bierauff eure nachrichtliche erklehrung 
vnd feindt euch mit gnaden wohl gewogen. 

Datum Plötzkaw den 4. Jan. 1632. 

Auguftus Fz. Anhalt. 


29. 

Recef. 
Zu gedenden, das bei ieziger Anwefenheit Fürft Augufti vnd 
Fürſt Johann Gafimir’s FF. GGn. dem Herrn General Baner Zus 
geihidt, dag aus dem Fürſtenthumb Anhalt täglichen 13000 Pfd. Brodt, 
naher Galbe geliefert vnd damit 7 oder 8 tag continuiret werden folte, dann 
daß die Helfte der vorhandenen franfen, da es ia nicht abzumenden, in das 
FürftenthHum eingenommen, vnd darin bis fie genefen, verpfleget werden 
follen, 
Diefem Zu Folge ift verglichen, daß täglich 
5000 Pfr. Brodt auß dem Bernburgifchen 
5000 Pfr. Brodt auf dem Cöthniſchen, vndt 
3000 Pfd. Brodt auß dem Deßauiſchen Antheil geliefert werden follen, 
Worauf dan ein ieder Fürftl. Antheil feine eintheilung alfo machen wird, 
damitt diefe Anzahl vnfeilbar geliefert werde vnd daran nichts abgehen 
möge, 
Wie dann Zu ſolchem ende, dahin wirdt müßen gefehen werden, daß an 
iedem orth das Getreydic, jo Zu diefen 8 täglichen liefferungen von nöthen, 
fo baldt vf Abſchlag der Gontribution auffgebraht, der Roden p. 26, der 
Gerſten pro 30 Thlr. anzufchlagen, ond derjenige Unterthan, fo fein Getrey: 
dich haben fan, fo baldt feine Contribution bahr abtragen möge, 
Die Kranken betreffend ift mit dem Proviantverwalter Vopelio geredet, das 
mit mit vorbewußt des Hrn. Generals folche getheilt, die Helffte naher Aken 
oder anderer Stiftsörtern gebracht, die andere Hälfte aber denjenigen Com- 
missarien fo J. F. Gn. darzu deputiren werden, überliefert werden möge, 
Jedoch daß diejenige Kranden, fo in den Göthnifhen oder Deffauifchen Ans 
theil fhon gebracht, in die Helffte mit begriffen werden, 
Es jollen aber ſolche Kranken in die Durchzugsdörffer Mofigka, Repge, Diter 
Nienburg vnd Porſt, oder andere orthe, die nur einfache Contribution geben, 
gelegt, Auff ieden Kranden des tages 1 Pfd. Brodt, 1 Maß Bier gelieffert, 
in jedem Dorff aber, einem vffrihtigen Mann die Auftheilung vnd Uffficht 
anbefohlen werden, 
Uhrkundlich ift diefer recess von I. FF. GG. beiderfeitd vor fih vnd der 
andern abweſenden Fürftl. Gnaden mitt Hand und Siegel volljogen worden, 
Signatum Crücheln den 5. Januarü Ao. 1632. 
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30. 
Die gefammte Fürftlihe Herrfhaft an den General Baner. 


... Was der Herr wegen ebfiches Proviants für feine onterhabende armee, 
dann Einnehmung vnd Berpflegung einer Anzahl Kranken, Schlieglichen auch, 
im fall er fih vber die faal reteriren müßte, wegen verpflihtung der Quar— 
tir vnd Berfhaffung etliher Schankgräber, bey vns Fürſt Auguftum, 
theils felbiten gefuchet, theild durh den Ganzler Stallman, an vns gelan« 
gen laßen, deßen haben wir vns guter maßen Zu erinnern, wie ihm dann 
auch noch in frifhem gedehtnig ruhen wirdt, weßen wir vns Zum Theil 
durch vnfere Rath vndt Beambte, Martinum Milagium vnd Caſpar 
Pfawen erklehret, 

Fügen ihm darauf ferner Zur nachrichtung Zu wißen, daß wiewohl vnſer 
geſambtes Fürſtenthumb, durch den fo lang continuirten Krieg, vorgegange— 
nen vnerhörten Mißwachs vnd neulichfte Durchziehung vnd Pladereyen ganz 
erſchöpfet, Auch wenig Getreidich mehr im Lande iſt, Wir dennoch die An— 
ſtalt gemachet, daß täglichen 13000 Pfd. Brodt, auff ein tag 7 oder 8 nach 
Calbe gelieffert werden ſollen, Geſtalt dann albereits der Anfang damit ſchon 
gemacht iſt, Was dan 2, die Kranken betrifft, fo ſeind Zwiſchen der Saal 
vnd Elbe nicht mehr als drey Aembter, darinnen drey Nefidenz Städte, Da 
nun diejenige orth, fo der Saal nahe gelegen, Zu der retirade Zu reser- 
viren, ſehen wir faft feine gelegenheit wohin die Kranken, deren Anzahl vn— 
terfchiedenen eingefommenen bericht nad, vber 1000 fein follen, ohne gefahr 
vnd verderb der Nefidenzorth geleget vnd nad notturft verpfleget werden 
fönnen, woher auch folcher foften, Zumahl do die meiften Nembter im Für— 
ftentbumb alfo Zu grunde verderbet, daß wir daraus an Contribution nichts 
erzwingen können, Zu nehmen, 

Erſuchen demnach hierin den Herrn günftig, er wolle doch die Stadt Aden, 
weiche weit bequemer hierzu deputiren, oder aber aufs wenigfte derjelben die 
Helffte Zu legen, wollen wir alßdann fehen, wie wir die andere Helffte bie 
fie genefen, vnterbringen, Jedoch, daß derfelben Koften wie auch der Pro- 
piant, Inmaßen folches der mit der Königl. W. Zu Schweden aufgerichteten 
vereinigung gemeß, an der Gontribution gefürzet werden mögen, 

3. Was Eventualiter wegen der retirade, jo auf den Nothfall über die Saal 
Zu nehmen, erinnert worden, belanget, wollen wir Zu dem lieben Gott 
hoffen, es Ddiefelbe wege nicht erreichen werde. Auf den vnverhofften fall 
aber, wollen wir Zu dem Herrn gewiße Commissarien abordnen, die ſich bey 
Aller vorfallenheit dem Herrn an die Hand Zu gehen, aud wegen der 
Bauern der Schankarbeit, mit ihme vergleichen fünnen. Signatum den 
5. Januar 1632. 


31. 
Diefelbe an den Ganzler Stallman. 


:.. Bas auff der Königl. W. Zu Schweden Generaln, Hr. Johan Bas 
ner begehren, ihr in onterfchiedenen Schreiben 1) Daß der von vns außer 
dem FürftenthHumb, auff Anfinnen ond erbiethen, gelieferte Proviant, an der 
Contribution nicht gefürzet, 2) Daß der Zu Rofenburgf angefangene Fe 
ſtungsbaw, Mit der Magdeburg vnd Halberftadtifchen verfhonung principa- 
liter aus vnſerm gefambten Fürftentbumb vnd auff deßen Koften verrichtet, 
3) Daß ein Aufgeboths Ediet, nicht allein auf die Ritterpferde, fondern auch 
auf den Bürgerftandt vnd das Landvold gerichtet, durchgehend durch das 
FürftenthHumb, auf Maß wie im Magdeburg vnd Halberftadtifchen angeord: 
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net ausgelaßen werden möge, 4) Eine ftarde Anzahl kranker Knechte in die 
Städte Zwifchen der Saal vnd Elbe aufgenohmen vnd bis fie ihre gefund« 
beit recuperiret, mit nottürftiger Unterhaltung verpfleget, 5) Daß aus dem 
Fürſtenthumb täglichen vnd vnfeilbahr für 10,000 Dann Bier und Brot, 
nah der Königl. ordre geliefert, vnd ein Magazin, dahin ein guter vorrath 
an Korn, Mehl, Bier und Brodt gefchaffet werden möge, angeftellet, 6) Bei 
1000 vnd mehr Bauern, mit Karren, Schippen und Spaten, fo Zum Schan— 
zen Zu gebrauchen, verfchaffet werden mögen, An vns Fürft Auguftum 
vnterthenig gelangen laßen, 

Dan 7., was von ihm dem Hrn. Generaln felbft wegen feiner vorgehabten 
retirade vber die Saal, manutention derfelben Päße, vnd des hierzu behu- 
figen vorraths vndt proviants erinnert worden, Solches alles werdet ihr in 
gutem gedechtnüs tragen, 
Nun hetten wir nichts liebers fehen mögen, als daß bei diefen ſich ereignene 
den emergentien vnſers Herrn Bruders vnd Gevatters Fürft Ludmwig’s 
Lbd. im Lande fein, vnſers Vetters Fürſt Chriftians Lbd. aber in der 
Nähe fih befinden mögen, damit wir mit einander vnd fobald ala es der 
ſachen notturft erfordert, einer einhelligen resolution hetten vergleichen mö— 
gen, Alldieweil aber euch als welchen vnſerer Lande vnd der status beſchaf— 
fenheit befandt, bewußt, wie in dergleichen gefambten fachen wir communi- 
eatio consilio Zu verfahren, wegen angezogener vnſers Herrn Bruders, Bet 
ters vnd Gevatters Fürft Ludwigs-vnd Fürſt Chriſtians Xbd. respec- 
tive abmefenheit vnd entfegenheit, darzu fobald nicht gelangen mögen, Alß 
Zweifeln wir nicht, ihr den verzug an gehörigem orth entjchuldigen werdet, 
Die vns aber vorgeftelte Poſtulata betreffend, So haben wir une, mit vn» 
ferd Hrn. Vetters vnd Gevatterd F. Chriſtians 2. wegen des Erften vnd 
Andern Puncts, Albereit einer gefambten Antwort verglichen, welche ihr hier 
beygefügt Zu empfahen, 

Was aber 3. das Aufgeboth® Ediet vnd mandat belanget, weil diefe Dinge 
mehr in der Würdlichkeit, alf in Edicten beruhen, So hatt eine jedmedere 
Herrfchafft in dero Antheil an die Lehenleute, daß fie ſich mit den fchuldigen 
Rehenpferden gefaßt Zu halten, auf ehift erfordern, foldhe an orth vndt ende 
fo ihnen benandt werden folten, Zu fenden, - Auch fich felbften, ob es die 
notturft erfordert, Zur Landes defension einftellen folten, erfrifhungsman- 
data außgelaßen, in den Städten und vfm lande aber Mufterungen ange 
orinet, Zum Theil auch effectuiret, vnd alle Bürger vnd Unterthanen fich 
nach gelegenheit gefaßt Zu machen, erinnert, alfo daß verhoffentlich diefer 
Punet vor died mal auch feine richtigkeit erlangt haben wirdt, 

4. Die Einnehmung der Kranken belangend, hetten wir vns deren Anzahl, 
bey dem Zu Calbe commandirenden Leutenant erfundiget, welcher an vns 
Fürſt Auguften gefchrieben, dag Zu Fortbringung der Kranken aufs me: 
nigſt 130 Wagen von nöthen, darbey aber mündtliche Anzeige getban, daß 
derjelben damals albereit über 1000 Borhanden, derfelben aber noch von 
tag Zu tage mehr ankämen, wie denn wir noch geftriged tage® Zum andern 
mahl dahin geſchicket, do ons dann dergleichen bericht Zufommen, Jetzo auch 
der Proviant Verwalter Vopelius jelbjt berichtet, daß der Kranden vber 1000 
verhanden, vnd derfelben Anzahl fih von tag Zu tage vermehrten, 

Nun habt ihr leicht vernünfftig Zu erachten, daß bey dem Zuftandt, do 1) 
Man ons, der mit der Königl. W. Zu Schmeden, Bereininung Zumibder, 
feine Kürzung an der Contribution verftatten will, Auff erinnern auch felben 
PBunct der Compensation, da doch der Buchftaben folcher alliance Flärlich 
annoch difficultiret, 2) Do foviel unterfchiedene postulata welche, do fie Zus 
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gleich vermilliget werden folten, die emdliche ruin vnſerer Lande nach fich 
Ziehen würden, 3) Zwifchen der Saal vnd Elbe, auch fait keine andere als 
Nefidenz Städte, darinnen man verhoffentlic die Kranken Zu logiren nicht 
begehren wirdt, vorhanden, dargegen die Stadt Aden hierzu viel bequemer, 
alß fein orth im ganzen Fürftentyumb, 4) Auch ohne das hochbefchwerlich 
ift, do 9 Aembter Ienfeit der Saal, fat alles fchußes destituiret, der Zerb- 
fter Antheil auch albereitt Zu grundt ruiniret, daß man aus den noch übri- 
gen drey Aembtern Zwifchen der Saal vnd Elbe gelegen, darinnen auch 3 
Refidenzen fein, ein Hofpital machen, vnd die Gefunden darmit anfteden 
wollen, 5) Do man mit ons wegen des Koftens, jo vf die vnterhaltung, fo 
viel der franden Knechte, gehet, wie doch in folden füllen breuchlich ift vnd 
billich gefchehen follen, im geringften nicht tractiret, wir billid etmas per- 
plex vnd forgfeltig geweſen, Auch noch nicht fehen können, wie die begehren 
der völligen Contribution,, bergebung Proviants auf eine ganze armée, die 
Einnehmung über 1000 Krander, Aufbringung der Schanggräber, bey ein- 
ander ftehen dreyen Aembtern, die Doch dabey in gefahr, daß man die reti- 
rade auf fie nehmen werde, angemuthet werden fünne, wie aud foldhes Dem 
Königl. accord gemeß jey, 

Wir haben aber doch Zu bezeigung vnſerer willfehrigkeit vnd wie gern 9. 
8. W. vnd dero armee, nad eußerften vnſerm vermögen mit Rath vnd That 
beyzufpringen geneigt, und gegen den Hrn. General auf diefen, wie auch 5. 
6. vnd 7. Punct erfiehret, wie beigefügte original und copia*) mit Meb- 
term ausweifen, 

Erfuhen eud demnach hiermit gn: ihr wollet vnſers Fürſtenthumbs igigen 
BZuftandt, dasjenige, jo mit der K. W. Zu Schweden auffgerichteten Bereini« 
gung, fonften auch der billigfeit gemeß ift, an gehörigen orten erinnern, vnd . 
es ewrer beywohnenden diseretion nad, dahin richten helffen, damit der mit 
der Königl. W. Zu Schweden, aufgerichteten alliance nichts ungewißes vns 
angemuthet, dasjenige darzu wir vns bey ikigem nothfall anerbothen, nicht 
infinitum extendiret, fondern dem pacto allerdings nachgelebet, ſelbes durch 
allegation der vnvmbgenglichen notturft, nicht gefchwechet, vnd darbey in 
consideration gezogen werde, daß doferne durch dergleichen Zumuthen, die 
wenige orth, jo im Fürftenthbume nod vbrig, vollendts ruiniret vnd Zu 
Grunde gerichtet werden folten, Daß dardurch der Königl. W. Zu Schweden 
Dienft nicht befördert, fondern vielmehr gemindert wird, Solches jeindt wir 
gegen euch in gun: Zu erkennen erbötig, wormit wir euch wohl beygethan 
verbleiben. 

Signatum den 5. Januarii Ao. 1632. 


32. 

Der Präfident v. Borftell an den Geheimen Serretarius Wiek zu Cöthen. 
Ehrenvefter vndt Achtbar, Infonders guter Freundt, 
Diefen miorgen gegen 4 Uhr habe ich des Herrn fchreiben empfangen, daffelbe 
fo bald Fürft Augufti F. Gn. cum voto Zugeſchicket, vnd weil 3. F. On. 
mir geftern ein Blandet hinterlaffen, habe Ich darauff ein ‚Creditiv fchreiben 
laſſen vnd den Ambtmann Milagium mittelft eines Memorials ifo vmb 5 
Uhr Zum Herrn General abgefhidet, ſowohl die Cöthniſchen als Bernbur— 
giſchen Befchwerden Zu berichten, daß dadurch der Dienft I. Königl. Mapft. 
nicht befördert würde, auch der alliance Zumider Iiefe, Zu remonstriren, 
vndt dabei in specie Zu bitten, daß in abmwefenheit Fürft Ludwigs F. 


*) Fehlen bier. 
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Gn. Dero residenzortt allerdings verfchonet, und die bagage an amdere ort 
geleget werden mögen, Zumahl da feine Kriegesnoth verhanden, deßwegen 
eben Göthen, jo Zwei Meilen von der Saale liege, Zu belegen, Dagegen 
aber, wan folcher ort frey bliebe, fönte der verfprocdhene Proviant der armee 
Zum beften geliefert werden, Albier hatt man ons in der nadt den Roſi— 
ſchen Obr: Leutenant mit 200 Dragonern, wie fie ſelbſt vorgeben, anhero 
geichidet, nichts defto minder aber begehren fie per forza auch quartier vor 
den Stab vndt auff 8 Capitain, Sch habe bei diefem punct gebethen vmb 
richtige determination vnd Anzahl der Soldaten und Offieirer fo einzuneh- 
men, dan eine richtige ordinantz vndt durch Hrn. Generals Handt, was eis 
nem iedwedern Zu feinem vnterhalt Zu geben, vndt daß folches auf die ef- 
fective vorhandene, ſowohl Soldaten als officirer Zu verftehen, Die Ber 
rihtung fol dem Herrn vnverhalten bleiben, vndt weiln Fürſt Augufti 
3. Gn. gegen 12 Uhr mit der Fürftl. Familia anhero naher Bernburg kom— 
men werden, wehre gut, wan der Herr felbft oder der Ambtmann von Cö— 
then alfodan albier fein möchte, Zu vernehmen was Milagius verrichtet, vndt 
da über verhoffen die verrihtung nicht pro voto, vmb eine fernere recharge 
anzufuhen, Alhier hat man vns auch alle Ambtsdörffer, ob fie ſchon nicht 
an der Saale liegen, beleget, vnd alles ohne begrügung, nur auf mündtliche 
ordinanz, Was das für einen ausgang nehmen wirdt, hatt ein Blinder an 
der Wandt Zu greiffen, Sonften ift mir von 4 vnterfchiedenen Orten Zuger 
fchrieben, daß Hergog Wilhelm*) F. Gn. diefe naht in Sangerhaufen 
gelegen, werde heute in Afchersleben vnd Endorff quartieren, 

Diefen morgen ift iemandis J. %. ©. mitt fchreiben vndt genugjamer in- 
struction entgegen geſchickt, vndt dasjenige gethan, was bey der ſache ge 
fhen fünnen, Treßhau liegt mit feinem Rgt: noch im Ambt Warmsdorff 
ftille, feine Reiter gebrauchen Zimliche insolentien, es ift aber aud an ihn 
erinnerung vnd abfchifung abgangen, Wünſche dem Hrn. hiemit einen glüd« 
feligen guten Morgen vndt verbleibe 

Des Hrn. 

Sign. Bernburgf. dienſtw. 
am 6. Jan. 1632. H. v. Borſtell. 


33. 
Fürſt Auguſtus an die Räthe zu Cöthen. 

Von Gottes gnaden Auguſtus ꝛc. 
Unfern gnedigen gruß Zuvor, Ehrnveſte, Hochgelarte liebe beſondere, Es 
hatt der Königl. Würden Zu Schweden beſtalter General Herr Johan Ba— 
ner vns durch den Ambtman alhier Martinum Milagium ein Verzeichnus 
der Cavallerey darauff er ſourage Zu liefern begehrt, vberſchicket, mit vers 
melden, daß albereit vor 10 Tagen er diefelbe überfertiget, Nun fünnen wir 
in Wahrheit jagen, daß vns folch verzeihnus niemals Zukommen, viel we— 
niger der fourage halben etwas an vns gebradht worden, Damitt aber 
gleichwohl uns nicht beygemeßen werde, alß wan wir Zur ruin der Königl. 
Schwediſchen armee vrſach geben, So begehren wir an euch gnedig, Ihr 
wollet euch mit Herrn Cantzler Stallman, weill derfelbe ifo Zu Cöthen 
anweſend fein foll, vergleichen, domitt vfs wenigſte die Helffte der behufigen 
fourage aus den GStifftsdörffern gelieffert werden möge, Belangende aber die 
übrige Helffte der fourage, So wollet ihr doch die anordnung machen, weill 
das Ambt Cöthen das größte Ambt im Fürftenthumb ift, dargegen die Stadt 


*) Bu Sahfen-Weimar. 
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Bernburg vnd darzugehörige 5 Dörffer io beleget fein, daß ihr doch in 
anfehung der ißigen unumgenglichen noturfft die verfügung thut, damitt 
felbe Helffte der fourage aus dem Ambt Göthen aufbradht und naher Ealbe 
täglich „geliefert werden möge, verhoffende, dieſes werd über 3 oder 4 tage 
nicht Continuiren werde, 

Mas fonften wegen der pagage von 6 Negimenter fo geftern in Göthen ein- 
bracht fein fol, Ihr dieſen abend anhero berichtet, davon hatt der Herr Ge- 
neral feine Wiſſenſchaft getragen, Vielmehr aber vnjern Abgeordneten gezei- 
get, daß er faft die bagage von allen Negimentern vmb ond bei fich habe, 
Sonften erinnern wir nochmals gnedig, daß die verglichene anzahl des pro- 
viants fo geftriged tages dem Göthnifhen Antheill Zugefchrieben, täglichen 
pnfeilbar abgeliefert werden möge, Wihr verlaffen ons deffen genglich vnd 
jeind euch mit gnaden wolgewogen. Datum Bernburgf am 6. Januarü 
Ao. 1632. 


34. 
Der Ganzler Stallman an den General Baner. 


Molgeborner gnediger Herr, 

€. Gn. geftriges fchreiben die Kranken vnd die pagagie im Fürftenthum 
Anhalt unterzubringen, Zu onterhalten und vor allen Dingen proviant vor 
das Bold Zur gnüge nachher Galbe Zu ſchaffen belangend, das ift mir Ddiefen 
mittag durch Zeigern Quartiermeiftern vom Sadifchen Regiment wohl be- 
bendigt, vnd hab E. Gn. ich hiermit onterdienftlih onverhalten follen, daß 
ich dasjenige, was E. ©. bißhero an mich gelangen laßen, vunverfeumet, red- 
lich, getrewlich und vleißig gefürdert, geſuchet, vndt darüber nichts, auch meine 
gelundheit nit gefpart habe, Damit habe ich gethan, was mit vernunfft Zur 
billigkeit von mir hatt können gefordert werden vnd getrawe darbey. für 
meinen allergnädigften König vnd Herrn, fomwohl mit ehren, alß für Gott, 
mit gutem gewißen, Zu bejtehen, befonders da ich den effect nicht praesti- 
ren fan, darauff, ond auff ſolche expeditiones vnd erfüllungen, al €. Gn. 
von mir Zu fordern vermeinen, niemals gewiefen, auch wohl verfichert bin, 
daß I. 8. Mapft: mir folches aufbawen Zu laßen nicht gemeinet feindt; 
Bitte demnach abermals vunterdienftlihen und höchſtes vleißes, E. G. meiner 
in dem fall gnedig verfchonen, und den effect oder erfüllung von mir nicht 
fordern wollen, welchen weder Gott, noch vnſer beyderfeits allergnedigfter Kö— 
nig vnd Herr, von mir fordern wollen noch fünnen, wie ich mich deßfals 
auf Gottes vnd J. Königl. Mayft. gerechtigkeit und gerechten Schuß Ziehe. 
Die Fürften Zu Anhalt habe ic gnugfam fchrifft- ond mündlih, mit re- 
monstriren, bitten vnd flehen erfucht, und habe hinwiedervmb gnugfam ver— 
ftanden, wie man ſich vff I. Kön. Mayſt. Hand und Siegell und auff be- 
hörliche discretion, ordre vnd diseiplin (deren fih auch der feind gehalten 
hette) beruffen, die lautere, fonnenklare vnmüglich- und vunbilligfeit, benebenft 
remonstriret, vnd mir (al sollieitant) die Wilfenfhafft unter Augen gerie 
ben, Gleihwohl vber das alles fich gegen der Königl. armee faft übers ver: 
mögen vnd bis auf des Landes Blut, vnd iemanden an E. ©. felbft Zu 
fchiefen, welcher der armee in allen, nad) vermögen vnd ordre an die Hand 
gehen folte, resolviret haben. Damit bin ich ie gnugfam abgefertigt, und 
fehe vnd verftehe nicht, was ich weiterd Zu thun folte vermögen oder ges 
heißen werden können, will doch die erfte Zugefertigte designation der Frans 
den 33. ff. gg. auch mit fernerer sollieitatur einfertigen,, verhoffe E. ©. ge 
ruhen mich dabey verbleiben Zu laßen, vnd nicht Zu nöthigen, das ich (der 
ih mic mit gutem gewißen rhüme, daß ich nichts an allem fo mir Gott 
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verliehen hatt, Zu I. K. M. Dienften unterlagen habe!) mich weiteres Zur 
ſetzens und Abnötigens vber Schuldigkeit ondt Vermögen (womit man aud 
den Sclaven verſchonet) bey Ihr. Königl. Mayft. mitt lebendiger remonstra- 
tion entbrehen müße, worumb €. ©. Ih durch Gott, Billigfeit und Recht, 


bitte, vnd darnebenft Derofelben in billihen ond müglichen Dingen, Zu aller 
Dienftfertigfeit bereitwillig verbleib. Datum Göthen am 6. Jan. 1632. 
E. ©. 


unterdienftlicher 
Johan Stallman. 


35. 
Fürft Auguftus an den Herzog Wilhelm zu Sachſen-Weimar. 


... Nachdem wir ganz erfreulih vernommen, daß EXbd. mit dero unter 
habenden armee in der Nahbarfhaft angelangen werden, haben wir nicht 
pnterlaffen follen ELbd. mit diefem Brieflein: fr. Zu begrüßen und Zu be 
ſuchen, Derofelben von Gott dem Allerhöchſten ein glücdfeliges fried- vnd 
freudenreiches neues Jahr fambt guter, beftändiger gefundheit vndt allen fürft- 
lihen Wohlftandt wünfchende, Infonderheit aber, daß der liebe Gott E. Lb. 
vorhabende Kriegs Expedition fegne vndt diefetbe feiner Chriftlihen Kirchen 
Zu. troft, vnd des BVaterlandes wie auch diefer Lande beften richten wolle, 
Sonften aber thuen wir EXRbd. vnſer gefambtes Fürſtenthumb im beiten re- 
commendiren fr. bittende, ELbd. daffelbe nach müglichkeit verfehonen wolten, 
do auch etwa vber alles verhoffen von chlichen ELbd. truppen an einem 
oder dem andern ort ein Nachtlager genommen werden müfte, daß EXbd. 
vns folhes Zuvor Zu willen thun mwolten, damit wir felbe ortt mit not— 
türftigem Proviant verfehen können, nicht Zmweifelnde EXRbd. auf folhen fall 
den Ihrigen befehlen werden, daß gute ordre vndt diseiplin gehalten werden 
möge, Solches x. 

Bernburg den 6. Jan. 1632. 


36. 
Fürft Auguftus an Zanthier zu Sandersleben. 


... Nachdem vns glaubwürdiger bericht einftommen, daß vnſers Herrn Vet— 
ters Herzog Wilhelms Zu Sachſen Xbd. heutige tages Zu Aſchersleben 
vnd Endorff mit dero vnterhabenden armee angelangen follen, und aber die 
notturft erfordert, daß iemand von den vwnferigen Ihrer Lbd. aufwarten 
möge, damit im Fall etwan ebliche von ihren truppen im Fürftenthumb 
vnumbgenglich logiren müften, daß folches vorhero notificiret vnd gute or- 
dre gehalten werden möge, Alß begehren wir an euch gnedig, Ihr woltet 
euh Zu ILbd. erheben, derofelben nebft vermeldung vnſer freundlichen Dienfte 
wegen ihrer anfunfft gratuliren, vnd J. Xbd. bis fie mit dero armee vor- 
beigezogen, aufmarten, auch dofern ihr vermerken foltet, daß etzliche von 
3. Lbd. truppen ein Nachtlager im Fürftentbumb vunombgenglic nehmen müs 
‚sten, daß auf folhen fall ſolches vns in Zeiten notificiret, vnd gute ordre 
vndt diseiplin gehalten werden möge, Infonderheit aber, dofern vber alles 
verhoffen der Zug auf Sandersleben gehen folte, werdet ihr in onferm nah» 
men ©. Lbd. erinnern vnd bitten, damit die Fürftl. Heufer Sandersleben 
und Freckleben frey vndt onmoleftiret verbleiben mögen, Erwarten von euch 
bei allen vorfallenheiten vmbſtendlich fehrifftlichen bericht vndt verbleiben zc. 
Bernburg den 6. Jan. 1632, 
23 
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37. 
Fr. Nicol. Seidelmann an den Fürſten Auguftus. 


Durdlauchtiger 2c. 

E. Fon. fol ih in vnterthänigem gehorfamb unverhalten, daß dero gnädiger 
befehlich, wegen deßen, daß der both geftern Abend auf Grona gelauffen, do— 
felbft aber nichts überfommen können, allererft heut Bormittage gegen 9 vhr 
alhiero anbrabt worden, Soll aber doch demfelben aljo gehorfamet werden, 
daß gegen Abend die 4000 Pfd. Brodt fertig vnd beyhanden fein follen, 
Inmaßen albereitö verordnet, daß vfs Herrn Praesidenten Hofe 250, vf 
Sundher Woydts Hofe auch 250 Pfd., bey der Gemeine alhiero 250 Pfd. 
vnd bey der Gemeine Zu Wirßleben auch fo viel gebaden, und darüber wo 
müglich ein mehrers in Borrath gebracht werden folle, 


Sonft hatt fih der Müller Zu Zernik an heute biehero beflagen laßen, daß 
er über Nacht von eBlihen Soldaten vberfallen vndt etwas geplündert wor» 
den, deßwegen vmb ein paar Mufquetirer Zur Salua Guardi angehalten, 
worzu von hiero Andres Schreiber undt Henning Kunze comman- 
diret vnd abgefendet worden, weil fie aber ihrer legitimation halber ganz 
bloß, hab Efgn. Zu dero gnädigem bedenden geben wollen, Ob Sie für 
fih, foldhe beede Mufquetirer mit einem Patent, ſolches vf begebenden fall 
habend fürzuzeigen Zuelaßen gemeinet; 


Hierüber von emergentibus nichts, al was Junckher Zerbft heute an 
Seer. Sonnenfhmieden beridhtet, Empfehlend x. 
Plötzkau 7. Jan. 1632. 


38. 
Die Fürftl. Näthe zu, Eöthen an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger ꝛc. 

E. Fürſtl. Gn. gnediger bevehl wegen vfbringung der fourage vff die Helffte 
vor die Schwediſche armee, darmit dem Herrn Cantzler Stallman dahin 
Zu handeln, daß die ander Helffte aus den Gtifftern verfchafft werde, haben 
wir mit untertheniger reverenz empfangen, vnd verlefen, Laßen E. F. ©. 
binwieder in vnterthenigkeit onverhalten fein, Ob man wohl fofort mit Herrn 
Stallman aus der Sachen gerne reden, auch diefes theild nach eußerfter 
möglichkeit dahin trachten wollen, wie mit vfbringung der fourage €. F. ©. 
bevehl ein genügen befchehen möge, daß dodh Herr Stallman fchon vor 
praesentirung ®. F. ©. fchreibens von binnen naher Halle abgereifet, vnd 
nicht mehr ahnzutreffen geweſen, alſo daß man dannenhero einige determi- 
nation (weil das in E. F. ©. fchreiben angedeutete Verzeihnüß Hier nicht 
praesentirt) darunter nicht haben fünnen; So hatt fid auch Über das ge 
ftern ond heute begeben, daß faft alle Dorffihhaften diefes otts, fonderlich 
nach der Elb vnd Saal Zu, entweder ſtark bequartirt oder doch überfallen 
vnd aller vorrath meggenommen morden, fo auch noch fletig continuiret, 
dermaßen daß man vf allen fall faft nicht fehen fan, wo etwas her- 
zunehmen. 


Wir find aber des unterthänigen willigen erbietens, wan eine gewiſſe deter- 
mination vber die fourage gemacht, vnd die dislogirung befhafft wird, das 
fiher auß- vnd einfommen, vnd vf dem Lande etwas bleiben mag, dahin 
Zu trachten, wie vffs allerfchleunigfte etwas fo viel eußerft müglichen vfges 
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bracht vnd geliefert werde, Woltens E. F. ©. vnterthenig anfügen, Dero 
wir Zu onterthänigen gehorfamen Dienften ſtets geflißen. 
Datum Cöthen am 7. Januarii Ao. 1632. 
E. F. ©. 
vnterthenige gehorſame 
Fürſtliche Anhalt. heimbgelaßene 
Räthe daſelbſten 
Heinrich v. dem Werder 
Geb. Sehl. Sohn. 
3. David Wie Secret. 
Post Script. 
Auch Durchleuchtiger 2c. haben E. F. ©. aus beigelegter avisation gnedig Zu 
erjehen, was diefen tag vff der Schäfferey Borgsdorff verübt, vnd wie die 
Fürſtlichen Vorwerker in gefahr ftehen, Bitten derowegen E. F. ®. vnter— 
thenig, Sie wolten ihrer befanten forgfalt nach vf mögliche remedirung bes 
dacht fein, und benebenft gnedig verfügen, daß noch diefe nacht iemand Zur 
beſchütz vnd verficherung der vorwerker Borgedorff, Grimfleben vnd Wede- 
gaft von Bernburg dahin abgefertigt werde. Datum Cöthen ut in literis. 
Joh. David Wieß*) Secret. 


39. 
Fürft Auguftus an die Räthe zu Cöthen. 
Bon Gottes Gnaden Auguftus Fürft zu Anhalt xc. 

Unfern gnädigen gruß Zuvor 2. ꝛc. Euer vuntertheniges Antwortfchreiben, die 
Aufbringung etliche fourage belangende, ift ons diefen Morgen wohl Zufom: 
‚men, befennen nun Zwar gerne, daß es der mit der Königl. W. Zu Schwe— 
den getroffenen vereinigung, auch der bifligfeit Zumider leufft, daß man die 
Futterung für die Cavallerie auß dem Fürftentbumb erfordert, wie auch der 
modus in dem man vns die Regimentsquartiermeifter über den Hals weiſet, 
ons nicht wenig befremdet, Es hat der Canzler Stallman vns beige: 
fügte Bergeichnuß der Cavalleri vnd Infanterie durch ermelte Regiments 
quartirmeifter Zugefhidt, Zu was ende, hatt er mit feinem wortt gedacht, 
wir wißen nicht, was die Königl. ordonantz befaget, vnd was eigentlih an 
Fütterung Zu reichen, noch weniger aber, ob man aus dem Magdeburgifchen 
etwas darbei thun wolle oder niht, So tragen wir auch nicht vnbillich bes 
denden, dasjenige Zu verrichten, was einem KriegsCommissario gebühret, 
halten aber doch darfür, es fey ießo pornehmlid dahin Zu fehen, weil hoff: 
nung, des Bettern Wilhelms Zu Sachſen Xbd. mit dero armee in we— 
nig tagen erwartet werden, damit diejenige armee fo von I. K. Würden Zu 
Schweden, Zu fhuß diefer ande, verordnet, auß Mangel Proviants nicht 
ruiniret werden möge, 

Weil aber die determination des an vns begehrten fourage nicht von vns, 
aus obangezogenen vrſachen, jondern mit Zuthun einer Perfohn, fo im 
Magdeburgifhen Zu commandiren, vnd eines Königl. Krieged Commissarii 
gefchehen, So haben wir dafür gehalten, daß ihr euch darüber mit dem 
Canzler Stallman, oder dem Commissario Bamwir, am füglichften ver- 
gleichen könnet, Geftalt wir dan ed nochmals dahin ftellen, Zuvorhero aber, 


*) Wieß fchreibt er 19 überall felbit; nicht Wiefe, wie Beckmann (VIL Tb. 

Cap. I. pag. 198) fegt. Derfelbe wurde 4594 in Worms geboren und ſtammte mütters 

ficherfeits von Zwingli ab. Fürft Ludwig hatte ihn 1622 als Secretarius in jeine 

Dienfte berufen. Hierauf wurde er 1633 zum Amtsrath und 1635, nad dem Tode 

Heinrichs von dem Werder, zum Hof und Gammerrath befördert. Er ftarb 1643. 
23* 
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und che folches geſchicht, können wir- bey dem Hrn. General nichts richten, 

fondern müßen mit höchfter onferer befümmerniß, die jachen wie fie gehen, 

gehen laßen, Seindt aber in vnſerm Gemwißen verfihert, daß wir an diefer 

Confusion vnd Zandverderben, feine fchuldt tragen, 

Wolten es euch in gnaden damit wir euch Zugethan verpleiben, hinwieder 

‚nicht verhalten. Datum Bernburg den 8. Januarii 1632. 
Eigenhändig Augufus Fz. Anhalt. 


P. S. 
Ihr mwollet nur die fachen ſelbſt helffen 
facilitiren, fo werden fi die andern 
inconvenientien ſelbſt remediren, an 
erinnerung vnd ſchickung mangelts nicht. 


Berzeihniß der Cavallerie und Infanterie unter dem Be» 
feble des Generals Baner. 
(Beilage.) 


Cavallerie. 
Oberſter Leuttenant Iſac Arelfon: 
4 Compag.: Geſunde 400, — Kranke 100. 
Oberſter Leuttenant Otto von Sad: 
4 Comp.: Geſunde 400, — Kranke 100. 
Oberſter Wedell: 
6 Comp.: Geſunde 600, — Kranke 50. 
Dberfter Leuttenant Schaaffman: 
5 Comp.: Gefunde 300, — Kranke 60. 
Dberfter Drefhoumw Troppen: 
Gefunde 300, — Kranke — — 


R. Guldenftern . . 50 Pferde, 
R.Lobah. .... 10 „ 
Sefunde 250 " 
Krante 310 
Summa 2460. u 
Dragoner. 


Dberfter Lars Kagg: 
7 Comp. Gefunde 356, — Kranfe 118, 
an die 500 commandirt in Halberftadt. 
Dberfter Leutenant Rofen: 
9 Comp. Gefunde 900, — Kranke 250. 
Artollerie Pferde 400. 


Infanterie. 
Obr. Leutenant Salomon Adomus Squadron: 
Gefunde 230, — Kranke 50. 
Obr. Leutenant Jürgen Soophs Squadron: 
Gefunde 250, — Kranfe 100. 
Dbr. Lars Kaggen Regiment: 
Gefunde 1080, — Kranke 120. 
Dbr. Mitzlaffs Regiment: 
Gefunde 990, — Kranke 210, 
Dbr. Rofens Squadron: 
Geſunde 311, — Kranke 89. 
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Dbr. Zermaaß Regiment: 
Befunde 433, — Franke 67. 
Dbr. Bordsdorff Regiment: 
Befunde 460, — Kranke 140. 
Dbr. Dönhoffs Squadron: 
Sefunde 100, — Kranke 70. 
Hrn. von Pudliß Squadron: 
Befunde 100, — Krante 50. 
Dberft Kings Regiment: 
Gefunde 170, — Kranfe 30. 

k 2 Dberft Schneideweing Regiment: 
Gefunde 900, — Kranke 0. 
Summa 
Befunde 5024, — Kranke 926. 


Auch müßen die Schott» und Engelländifchen Quartir vnd Unterhalt haben 
auf Taufend Mann. 
(Copie.) Johan Baner. 


40. ; 
Der Präfident v. Borftel an den Seeret. Wieß. 


Ehrenvefter und Achtbar, Infonders guter Freund, 

Dem Herrn berge ich hiermit Zu begehrten nachricht nicht, daß Herzogs Wil: 
belm Zu Sadjen F. ©. Zu Sangerhaufen nicht angelangt, fondern von 
dannen gefchrieben wird, Er nehme feinen Zug dber den Harz vf Wernige— 
rode Zu, die Dörffer vber die Bude feind von den Kaiferl. ganz ausgeplün- 
dert, Infonderheit feind die Grafen von Mühlingen hart mitgenommen. Ge 
ftern Abend in der Nacht feind 9 Comp. des Schneidewinds aud in 
diefe Stadt Zu den Rofifchen gelegt worden, vnſer Ambtsdörffer feind dem 
Dbr. Kaag vnd Dbr. Wedel vnd Obr. Treſchkau Zum quartiren, ohne 
onfere begrüßung, assignirt, Alfo, daß weder Bürger noch Pauer fein Korn 
Zum Saamen noch Brötung behelt, Ich hette wünfhen mögen, daß einer 
aus eurem mittel nebft Hrn. Stalfman oder Bawyr wehren anhero ge: 
langet, wolten wir dem vnweſen Zimblicher maßen remediret haben, ftehet 
auch noch Zu bedenden, ob folches gefchehen künne ꝛc. Den 8. Jan. 1632, 


41. 
Die Zerbiter Bürgermeifter und Rathmanne an Ganzler und Räthe dafelbft. 


Unfere freundtliche Dienfte Zuvorn, Fürftlihe Anhaldifche Zur Regierung wohl 
verordnete Herren Gangler und Räthe, 

Wohl Edele, Geftrenge, Ehrenvefte, Groß Achtbare vndt Hochgelahrte Infons 
ders großgünftige Herren, €. Geftr. E. vndt Herrl. laßen wir vunverhalten, 
daß am 1. Diefes Jüngfthin vnſere Eollegen, ZBahariam Fingerlingen 
vndt M..Petrum von Jehnen, beyde Burgermeiftere albier, Zu Herrn 
Dbriften Taub Adel wir abgefchidet, vndt waß Illustrissimi Fürft Au— 
gufti Fürftl. Gnaden an E. Geftr. E. vnd Herrl. wegen Einnehmung der 
Einhundert Mann in gnaden ſich resolviret vortragen, vndt weiters bey dem- 
felben sollieitiren laßen, daß der Herr Obrifter uns Mittel Zeigen möchte, 
woher der Unterhalt vor folche Soldaten Zu nehmen, Oder do derfelbe Ja 
auß diefer Stadt gereichet werden müfte, beym Königlichen Zahlambt Er, der 
Herr Obrifter, es dahin vermitteln heiffen wolte, Damit fothaner vunterhalt an 
der Anhaldifchen Contribution deeurtiret werden mörhte, 
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Darauf wohlermeldter Here Obrifter dahin fich resolviret, daß Er bey die 
fem befchaffenen Zuftande des Landes dießeit der Elbe kein Mittel vor fothane 
Soldaten, vnd Zwart in diefer Eil finden könte, So wehre Er auch befehli- 
get, von Ihr Ercell. dem Herrn General Banier, fothane Soldaten herein 
in diefe Stadt Zu legen, aber dabey feine gemeßene Ordre befommen, woher 
der onterhalt Zu nehmen, wolte ihm alfo nicht anftändigk fein vor feine Per: 
fon das Königliche Zahlambt hierunter Zu bemühen, Sondern wir würden 
die Sah hochgedachter 3. Kürftl. Gn. vnterthenigk Zurück Zu berichten wißen, 
Welche dan nad ihrem hocherleuchteten Fürftlichen BVerftande das Werk mit- 
telft Anziehung des von Hochgedachter Ihr. Fürftl. Gn. berürten vergleiche 
Zmwifchen Ihr. Königl. Mayft. Zu Schweden, vndt den gefambten Fürften von 
Anhaldt, davon doch ihme, Herrn Obriften, vndt wie der Vergleich eigentlich 
getroffen, nichts mwißendt, würden Zu negotiiren wißen, inmittelft aber bey- 
gelegte ordonnantz, welcher geftalt die Soldaten vndt Offcirer Zu pnterhal- 
ten, vnſern Abgeordneten Zugeftellet, Bei welcher ordonnantz aber «8 fo stricte 
nicht verbleiben fan, Sondern es fommen täglich vom Herrn Obriften Taub 
Adel, vndt andern Ortten vnterſchiedene Tragoner mit fchreiben an den al» 
hier commandirenden Hauptman, welchen ebenfall$ vnterhaldt vndt futter 
vor die Pferde wir fchaffen müßen, Zugefchweigen, daß auch fonften die be- 
faßung von Tag Zu Tage fih ftärket, Dahero der Unterhalt von diefer Stadt 
Contribulion nicht lange wird genommen werden können, 
Was J. Excellenz der Hr. General Banier vor ein hartes fchreiben* an 
ons abgehen laſſen, Solches haben E. Geftr. E. vndt Herrl. aug dem Co— 
peilihen Einfhlus ebenfald Zu vernehmen, vndt weil wir wegen der hiefigen 
Einquartirung dermaßen occupiret, daß vns vnmüglichen foldhes alles mehr: 
hochgedachter 3. Fürftl. Gn. vnterthenig Zu Hinterbringen, Demnach fo ge- 
langet an E Geſtr. E. vndt Herrl. vunfer dienftfreundtliches bitten, Sie wol— 
ten diefer, vndt mas foniten die Nötigkeit fein möchte vielhochgedachter Ihr 
Fürftl. Gn. vnterthenigk vortragen, mit Bitt, daß Ihr Fürftl. Gn. ihre Lan- 
desväterlihe Vorſorge, welche wir biß hieher vnterthenig vnd vielfältig erfah⸗ 
ren, weiter gegen vns vnd dieſe arme itzo recht hochbetrübte Bürgerſchafft her— 
für leuchten laßen wolten, 
Solches vmb E. Geſtr. E. vndt Herrl. negſt wünſchung eines frölichen vnd 
friedenreihen Neuen Jahres hinwieder Zu bedienen wir jo willig alß ſchuldigk, 
Zerbft ın Eil, den 7. Januarii Ao. 1632. 
E. Geſtr. E. vndt Herrl. 
vnterdienſtwillige 
Burgermeiſtere vndt 
Rathmanne daſelbſt. 


42. 
Canzler und Rath an den Fürſten Auguſtus. 

Durchleuchtiger x. 

Was vf Efgn. jüngſte gn. resolution **) der Rath alhier 1) Beim Obriſten 
Taub Adell verrichtet, 2) wie die alhier liegende Compagnia auf der Stadt 
providirt werden muß, 3) bnd wie Er die Dinge an das Königl. Yahlamt 
Zu bringen fich verweigert, bejondern ſolches an Efgn. felbft remittiret Auch 
was 4) der Herr General Baner vor ein empfindliches ſchreiben anbero 
abgehen laßen, daß der Rath alhier die Dinge Zuförderft an Efgn. ‚gebracht, 


) Siehe unter 14. pag. 339. 
**) Siehe unter 7. pag. 336. 
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ond die Compagnia ohne einige ‚befragung eines oder des andern bey bet 
meidung eußerftes verderbend und anderer ſchwerer comminationen einzunch: 
men begehret, das melden die beilagen, 

Gleich wie fih nun die Stadt alhier mit Einnehmung vnd provision befag- 
ter Compagnia accommodiret, Alſo wirdt es Zu Efgn. gnediger beliebung 
fteben,, wie die Dinge an das Königl. Zahlambt Zu bringen, vnd mas vf 
diefe Compagnia, ſowohl die täglich vf, und abgehende Boften fpendiret wer: 
den muß, an der verfprochenen Contribution Zu decurtiren. Im MWebrigen 
aber erinnern Efgn. fih gnedig wohin wir bey diefem ganken Kriegsweſen 
in allen und ieden Efgn. rescripten, befehligen vnd resolutionen gewieſen 
worden, nemblih, dab alles was in dergleichen fällen vorgehet, alfofort an 
Efgn. Zu bringen, vf daß mit gefambten Rathe darinnen verfahren vnd dem 
gemeinen wefen in contributionibus vnd jonften fein praejuditz Zugezogen 
werden möge, geftalt wir ons dann auch ohne das erinnern, wohin vnfere 
pfliht ond beruff ons weifen, daß wir nemblichen in dergleichen wichtigen 
fachen vor uns nichts vornehmen noch handeln, fondern hierunter alle wege 
an Efgn. vonterthenig referiren, vnd vns derofelben gemeßenes befcheides er- 
holen follen, Deme auch bißhero vnterthenig gelebet, vnd im dergleichen 
emergentien allggeit mit Efgn. Rath, Wißen, Willen vnd determination vers 
fahren worden. 

Daß nun foldhes bey dem Herrn General Banier fo hoch empfunden, vnd 
die befragung bey Efgn. bey vermeidung eußerſtes Verderbens vnd anderer 
Comminationen verbothen werden will, das jaget in albiefige Keute ein groß 
ſchrecken, vnd weil wir nicht wißen, weßen Efgn. fi hierunter mit Königl. 
Mayſt. Zu Schweden verglichen haben mögen, meil wir weder dabey gewe— 
fen, noch davon jemals abſchrifft erlanget oder gefehen, Alß gelanget an 
Efgn. vnſer ontertheniges bitten, ons hierunter mit gemeßenem befcheide und 
nachricht Zu verfehen, was wir uns in dergleichen emergentien Zu verhal— 
ten, damit aus unmiffenbeit der Stadt vnd dem Lande angetreuetes eußerfted 
verderbend vnd andere ongelegenheit nicht Zugezogen, auch gegen den vnmün— 
digen Prinzen alles dermaleins verantwortet werden könne, Habens Efgn. 
erforderter onumbgänglicher notturft nad nicht verhalten follen, vnd thuen 
diefelbe hiermitt Görtlicher obhalt treulichft empfehlen, Datum Zerbft am 
7. Jan. 1632. 

E. F. On. 


vnterthenige vnd gehorſ. 
Diener 
Joh. Sturmius. 


43. 
Dieſelbe an Denſelben. 

Durchleuchtiger ꝛc. ꝛc. 

Gleich dieſe ſtunde kombt vns ſowohl von Saltze als auch von Coswigk 
glaubwürdig ein, daß Zu Magdeburgk die ganze Kayſerl. Armee vſbrochen, 
ihre marche durch diefen Fürftlichen Antheil nehmen, die Stadt Zerbft aus— 
plündern vnd wo fie fih Zur Wehre feßen würde, in Brand Zu fteden resol- 
virt fein, 

Was nun foldes vor ein fchreden, angft, minfeln vnd mehellagen alhier 
berurfachet, das ift nicht Zu befchreiben. Die albier Tiegenden 100 Mann 
werden es wider eine folhe Macht nicht thun, vf die Burgerfchafft ift nichts 
Zu halten, mweill fie vnbewehrt, fein frauth, Loth, noch anders Zur defension 
nötig vorhanden, der orth "Zu meitleuffig vmfangen und nicht befeftiget, noch) 
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tenable, ia an vielen orten fo ruinos vnd eingangen, daß man faft mit 
platten fus herein gehen fan”). 


Wiewohl nun folches alles dem alhier liegenden Gapitain remonstriret, auch 
die Perſon, welche Zuerft die betrübte Zeitung hergebracht, ihm felbft vorge- 
ftellet worden, fo bat er doch heut gegen abend ein Loſir in dem Fürftlichen 
Haufe begehrt, vermeinende, fih von demfelben in eventum noch etwas Zu 
wehren. 


Dieweil wir aber beforgen, das folches dem Fürftlihen Haufe anders nichts 
ald aequationem vndt fchleiffung Zuziehen werde, alf haben wir es vnumb« 
genglih an E. F. ©. bringen müßen, vnfers theild, woferne der Anzug er- 
folgen folte, fehen wir fein ander mittel, ald daß wir durd Zeitliche entge- 
genſchickung fo viel verhüten und abwenden als der liebe Gott nach” feiner 
großen Barmherzigkeit Gnade verleiht, Solte man fih aber an einem fo 
ſchlechten, weitleuffigen und vnverwarten orte wider eine ſolche macht, mit 
einer vnbeſonnenen irrationabeln widerfeßung herfürthun, ift nichts anders 
ald die angedeutete einäfcherung der Stadt und fo vieler Taufend unfchuldiger 
Seelen (wie dan die Stadt mit Kindern, Witben vnd Waifen fterder ala mit 
Mannſchaft befaßt, und ohne das mehr ald Zum dritten Theil öde) gleich- 
famb fichtlih vor augen, welches wie e8 auch den regulis militaribus nicht 
gemeß ift, alfo ift ed weder vor Gott, im Gemwißen, noch dem unmündigen 
Bringen Zu verantworten, auch damit weder der Königl. militz noch einigen 
menſchen gedient; 


Dieweill wir dan beforgen müßen vnd nicht wißen fünnen, ob vns fo viel 
Zeit gelagen werden möchte, daß Efg. gnedige resolution Zurüdfommen, Alß 
bitten Efgn. wir ganz vnierthenig, da der Stadt inmittelft etwas Zugemuthet 
vnd der Rath jih in die Zeit pnd Zuftand accommodiren müfte, Efgn. bey 
des Herrn General Paniers Gn. ed dahin vermitteln wolle, das vns, als 
die wir professione feine Soldaten fein, auch vns darzu nicht beftellen Taßen, 
nod den Krieg verftehen, nichts ungleiche imputirt, no) wir darob, das mir 
Zuporderft vff onfere Pflicht, onfer Gewißen, vf die Conservation der Stadt 
vndt Landes vnd vf erhaltung fo vieler Taufend vnſchuldiger Seelen fehen 
müßen, gefehret werden mögen. 


Der Almechtige Gott verleye feine Gnade, daß das angedrohete große Unglüd 
vorüber gehe, In deßen Almechtigen ſchutz Efgn. wir gang treulich empfehlen. 
Datum Zerbft den 7. Januarii hora 7. vespertina. Ao. 1632, 
E. F. ©. 
vnterthenige vnd 
gehorſame Diener 
Joh. Sturmius. 


) Zum Glück für Zerbſt hielt Pappenheim dieſe Stadt für ziemlich feſt, die 
Bürgerfchaft wohl bewehrt und die Schwedifchen Truppen für zu zahlreih, um den 
gehegten Plan mit Erfolg ausführen zu fünnen. Gewichtige Urfaden beftimmten ihn, 
mit der Befagung das verhaßte Magdeburg am folgenden 8. Januar zu verlaffen, nach— 
dem mehre Feltungswerfe gejprengt, das grobe Geſchütz vernagelt, die Elbbrücke ver: 
brannt und fonjtige Unbilden den Einwohnern zugefügt worden waren. Er nahm feine 
Richtung auf Seehaufen, und Hamilton mit den Schweden rüdte in Magdeburg ein. 
Baner folgte dem Pappenheim und vereinigte fih am 18. Januar zu Ofterwied 
mit dem Herzoge Wilhelm zu Sahfen- Weimar. — So konnte das geplagte An: 
* wieder einige Zeit frei aufathmen und ſetne innern Angelegenheiten einigermaßen 
ordnen. 
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44, 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig und Johann Gafimir. 


... Dir vernehmen mit höchfter befümmernis, daß der Königl, Würden Zu 
Schweden armee, So iko an der Sahle lieget aus mangell proviant vnd 
fourage große noth leidet, daß man vns vnverſchuldeter Dinge die vrfache 
beymeßen, was den Magdeburgiichen ortten principaliter oblieget, dem Für: 
ftentbumb aufwälzen, uns die Regimentsquartirmeifter auf den Half ‚weifen, 
diejenige aber fo darauff beftellet, fi in igiger noth entjchuldigen wollen, 
Was wihr nun dießfald an den Gangler Stallman gefchrieben, Tolches 
haben €. LXbd. aus beygefügter Abfchrifft mit mehrerm Zu erfehen. 
Aldieweil aber bey ibigem nothfall und da an Conservation Piefer armee 
dem ganzen Evangeliihen weſen gelegen, nichts vnterlaffen werde, fo Zu be 
‚förderung gemeiner Wolfart dienet, So erfuhen E. Lebd. wihr hiermit freundts 
lich, daß diefelbe doch 1) den verfprochenen proviant verglichener maffen, mie 
auch etwas an Bier, täglich richtig abliefern, 2) die Kranden in die darzu 
deputirte dörffer abfjühren vnd verpflegen laſſen, 3) E. Fürft Qudmwigens 
Lbd. durch dero Rhäte mit dem Gangler Stallman fih vergleichen wolten, 
wie aus dem Stifftiihen und Anhaltifchen Zugleih das fourage für die Ca- 
vallerey anzuichaffen, 
Don Berkburgk aus ungeachtet daa Schneideweinifhe, Treßfam ifche 
vnd Roſiſche Regimenter nebenft anderer Regimenter bagagi darinnen lieget, 
wird man dennoch nad eußerjter müglichkeit den verfprochenen proviant lief: 
fern, Auch vnſers Vetter Hertzogk Wilhelms von Sachſen Xbd. armee, 
der wihr entgegen gejchidet mit nottürftigem proviant an Bier vnd Brod 
verſehen, 
Habens E. Lobd. in höchſter eill freundtlich vnverhalten ſollen vnd thun die— 
ſelbe dem Schutz Gottes ergeben, 
Datum Bernburg am 7. Januar Ao. 1632. 

(Auf der Adreffe bemerft :) 
Abweſend Fürft Ludwigs Lbd. 
den Rhäten Zu Eöthen Zu erbredhen. 


45. 


An den Banzler Johann Stallman. 
(Beilage zu 44.) 

. Weßen wir nebft vnſers Vetters Fürſt Sohbann Gafimirs Lbd. une 
gegen der Königl. Würden Zu Schweden, Generaln, Herrn Johann Baner 
vnd euch, wegen des angefonnenen PBroviants verpflegung der Kranden vnd 
Andern mehr an ons gebrachten Puncten halber erflehret, deßen habt ihr 
euch guter maßen Zu erinnern, 

Nun betten wir wohl verhoffet, weil die Unterhaltung der Königl. armee den 
Magdeburgifchen örthern principaliter oblieget, Alfo auch das vnſere gefambte 
Lande, durch die mit 3. Königl. Würden Zu Schweden getroffene alliance, 
derfelben genslichen befreyet fein, obgedadhter Hr. General auch laut beyge- 
fügter Abfchrift feines ſchreibens, auß vnſerm gefambten FürftentHumb, cin 
Mehrere nicht, Alß 13000 Pfd. Brodt täglichen yvnd auff wenig tag Zu lief 
fern begehret, 

Wir mögen euch aber nicht verhalten, nachdem die Stadt Bernburg mit dem 
Rofifchen Regiment die Zu felben Ambt gehörige Dörffer aber mit Andern 
Regimentern überfeget, daß wir fobald den Ambtmann M. Milagium an Hrn. 
General Baner abgeſchickt, vmb ein richtig Verzeihnus, was an einem oder 
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Andern orth, im Anhaltifhen an Bold Zu legen, und was fowohl den Of- 
fieirern, ald Soldaten Zum Unterhalt Zu reihen, und er fein des Hrn. Ges 
nerals Hand anhalten lagen, von ermelten General aber, folh Berzeihnüß 
vnd ordinang, nicht erlanget werden können, vielmehr aber derfelbe fi über 
ons, daß auf fein begehren, (fo vns aber nie in Wißenfhafft fommen) der 
Cavallerie feine ortb Zur fourage assigniret, vnd daß dadurch die Königl. 
armee ruiniret würde, Nebenft Andern angezogenen befchmwerden, daran wir 
aber vnſers theils feine fehuldt tragen, fih beichmweret, 
Nuhn gehn vns gleihmohl die Dinge nicht wenig Zu gemüthe, daß dasjenige, 
fo den Magdeburgifchen orthen Principaliter oblieget, dem Fürftenthbumb Ans 
balt faft allein auffgemelzet, dasjenige was einem Kriegd Commissario gebüh— 
ret, ons allein Zugemwiefen, was niemahls an vns bradt, darzu wir doch 
fonften nicht verbunden, dennod von vns gefordert vnd mir unverfchuldeter 
Dinge, nicht allein der feumigfeitt, befondern ald wan mir vorfeglicher meife 
die Königl. armee ruinirten,, befihuldigt werden wollen, Uns ift Zwar von 
grumdt vnſers Herzen leidt, das wir erfahren müßen, wie die Königl. armée 
auf Mangel Anftalt, Zu grundt gerichtet werden will, Wir ondt unfere Hrn. 
Pettern Lbd. erfennen auch gnugſamb, wie bey ikigem nothfall, wir fchuldig 
vnd verbunden fein, der Königl. armee beyzufpringen, vernehmen aber gleich: 
wohl mit nicht weniger befümmerniß, daß aus dem Magdeburgifchen, man faft 
nichts mehr bey der fache thun, fondern vns nicht allein den Proviant, fons 
dern die Hergebung des fourage auff die ganze Cavallerie auffmälzen will, 
da doch das Unvermögen der Lande Menniglich befandt, dieſer ort auch nebft 
denen darzu gehörigen Ambtsdörffern alfo hart beleget, daß es denfelben in 
die lenge Zuertragen vnmüglich, 
Erfuben deromwegen euch hiermit gnedig im Abweſen vnſers Hrn. Bruders 
3. Ludwigs Lbd. doch in dem Magdeburgifchen fothane Berfehung thun 
wollen damit die Anhalt. orthb, wo nicht genzlihen doch Zum Theil des be 
gehrten fourage enthoben, vns was von Andern verfehen, oder fonften irre 
gehen mag, nicht beymeßen, da auch bey dergleichen nothfall, aus dem 
Anhaltifchen etwas begehret würde, daß ſolches doch mit gehöriger' manier 
gefuchet, was Zu erlangen müglich oder nicht müglih von uns vernohmen, 
vnd darauff richtige vergleihung vorgehen möge, 
a. ſeind wir ꝛc. Datum Bernburg den 7. Jan. 1632. 


ſchließung dieſes empfahen wir euer ſchreiben, ſo geſtriges tages datirt, 

nebſt einem beyſchluß von dem Königl. General Hrn. Johann Baner, 

darinnen allein vmb Anſchaffung des Proviants vnd Unterbringung der Kran- 
fen angehalten wirdt, Es werden aber foldhe fehreiben durch die ſämbtlichen 
Regimentsquartiermeifter, überbradht, welche berichten, daß es vornehmlich, 
vmb die fourage Zu thun fey, und daß diefelbe vermitteld eines ſchreibens 
an vns verwiefen, 

Nun erinnert ihr euch gar wohl, daß wir uns albereits des Proviants hals 
ben, nach begehren des Hrn. Generald, mie au der Kranken halben, refols 
viret, folche resolution verhoffentlih auch nachkommen fein wirdt, Wegen 
des begehrten fourage aber befremdet vns nicht wenig, daß man die gefamb- 
ten Regimentsquartirmeifter, deswegen auff vns meifet, fintemal diesfals Die 
eintheilung Zu maden, den Kriegs Commissaris, vnd nicht uns oblieget, 
vnd do wegen vnvmbgenglichen notturft, bey ons beyfprung Zu fuchen wer, 
Müften vor allen Dingen, erft die Magdeburgifchen örther das ihrige dabey 
thun, das übrige aber bey vns geſuchet, und deßwegen mit vns tractiret 
werden, 


t 
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Wir Zweiffeln aber nit, es werden die Cöthniſchen Räthe euch albereit ent- 
dedt haben, was wir an fie diesfals geihrieben, Do nun denfelben alfo 
nachgefommen wirdt, verhoffen wir, es werde der Hr. General wegen diefes 
Buncts, auch satisfaction erlangen. 


46. 
Fürft Johann Cafimir an die Näthe zu Cöthen. 

Bon Gotted gnaden, Johann Caſimir, Fürft Zu Anbalt x. 
Unfern gnädigen gruß Zuvorn, Edle Ehrenvefte und hochgelarte, Liebe Be 
fondere, Was des Hochgebornen vnfers freundlichen geliebten Vetters vnd 
Gevatterd, Fürſt Augufti Zu Anhalt 8. an vnfers Herrn Betterd und Ge: 
vatters Fürft Ludwigs Zu Anhalt 8. vnd vns, wegen der Proviant- und 
Fourage mängel Zugleich gefchrieben, dabei abfchriftliih communiciret vnd 
fonften erinnert und Zu verfchaffen gebeten, das habt ihr aus den Beilagen, 
fambt was wir vnſers theils drauf gegen ©. 8. vns erflert, mit mehrerm 
Zu vernehmen, Zweifeln nicht, des Herr Bettern Fürft Ludwigs Lbd. warın 
fie, wie wir von Herzen wünzfchen wieder in Dero Hofflager oder in der 
Nähe angelangt, werten das Ihrige, vnd was Zu thun müglich, oder in 
Abweſenheit S. L. Ihr, alfo verrichten, daß es Zu conservation der Königl. 
armee vnd Evangelifchem wefen beften gereichen möge, Habens Eud), denen 
wir mit gnaden wohlgewogen, nicht verhalten mögen. Datum Defau 
8. Jan. Ao. 1632. 


AT. 
Fürſt Johann Cafimir an den Fürften Auguſtus. 

. Bas E. 8. an des Herrn Better Fürft Ludwigs Zu Anhalt 8. und 

Zugleih an vns, wegen verpflegung der Königl. Schwedifchen Armee vnd 
was davon mehr dependiret freundtlih gelangen lafjen, das haben wir vn— 
feretheild aus bemelten E. 8. fchreiben erfehen. Gleich wie vns nun der 
proviant- vnd fourage mangel gedachter Königl. Armee von Herken mit Teid 
ift, Alfo befinden wir, daß E. L. die Berbeferung folcher mängel dem Ganz 
ler Stallman der gebühr nad, vnd was fonften die notturfft erfordert, 
gnugfamb remonstriret, haben dabei vnſers theilß nichts Zu erinnern, wünz— 
ſchen allein, daß es guten eflect haben vnd erlangen möge, Sonften wollen 
wir vnd fo viel müglich, uns die Conservation mehrgedachter Königl. Armee 
hochſt angelegen vnd recommendirt fein laßen, Geftalt wir dann Zufolge des 
Krühelifhen Vergleichs) täglich die 3000 Pfd. brodt, Inmaßen noch 
heut beſchehen nicht allein nad Calbe richtig liefern laßen, befondern mwollen 
auch (wann nicht marchen von Wittenberg vns dran verhindern) damit nad 
inhalt deßelben vergleich® verfahren, und drüber täglich noch 2 Zerbfter Vaß 
bier mit nach Galbe fchiden, 
Belangende dann die Kranken, ift uns die Anzahl und wie viel davon Zum 
halben theil ins Fürſtenthumb Anhalt 2c. kommen follen, nod bis dato die 
designation nicht überfchidt. Wir haben aber in vnſern beyden Ambts Dörf- 
fern Mofigfau vnd NReppichau, deren täglich abgeredter maßen 111 albereite 
verpflegen lafen, mit erbieten, wann vns die Anzahl, fo Zum halben theil 
ins gefambte Fürſtenthumb kommen follen, Zugefertiget, daß wir von folcher 
Anzahl inclusive deren, fo wir albereit haben, die übrigen Zu vnſerm hal 
ben theil abführen, in "die darzu*verordnete Dörffer Togiren vnd verpflegen 
laßen wollen, 


*) Siehe unter 29. pag. 347. 
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Den 3. Bund vnd mie aus den Stifftifchen vnd Eöthnifhen Landen das 
fourage vor die Cavallerie anzufhaffen fe9. haben wir den Cöthnifchen Rä- 
then fambt Gopepylicher Abfchrift, waß E. 2. an ons vnd Fürft Ludwigs L. 
dipfalg gelangen laßen, communieirt, Wir vnſers theild vermögen und kön— 
nen an fourage, weil es nicht vorhanden, nicht assistiren, wünzſchen von 
- herzen, daß wir diefer Laft Zu allen theilen balt benommen vnd das Evan- 
gelifche mefen conserviret werden möge, 

Habens E. 2. freundlich unverhalten wollen ꝛc. 

Datum Deßau den 8. Januarii Anno 1632. 


48. 
Der Canzler Stallman an den General Baner. 


E. Gn. feind meine willige Dienft bevorn vnd hab derofelben mit einfertis 
gung des original beyſchlußes Zu meiner entihuldigung nicht verhalten fol- 
len, das ih an allen fo E. Gn. mir wegen der Fürften Zu Anhalt vnd 
ihres Fürftentbumbs, aufgeleget, bey ihren Fürftl. Gn. (weil ich felbft weni— 
ger als nichts Zu hoffen Macht oder fug gehabt) Zu sollieitiren nichts vn— 
terlaßen oder verzögert, vnd folhem nad an einigem fehl, Confusion vnd 
fhaden (fo dem anſehen nah auff eine verantworttung außichlagen möchte) 
fein theil hab, darbey auch meines theild auffrecht Zu beftehen gefaſt bin, 
Wan fih dan E. Gn. auch Zupörderft ihres theild gnedig entfinnen können, 
was fie mir diſſeits auffgetragen ond nicht auffgetragen, So bitt ich vnter- 
dienftlich fie wollen mich in deme, fo ihrer an mich gelangter Exquisitionen 
wegen auf mich nicht ankommen fann, in gnaden entheben, und (meiln 
Ihre Fürftl. Gn. ihrem erbieten nach, felbft einen Commissarium bey €. Gn. 
vnd der Armee haben werden) meiner fürters verfchonen wollen, damit ich 
nicht alfo onverfchuldeter Ding mich ferners vber meiner trewen Dienftwil- 
fährigfeit Zwifchen thür und angel klemmen, vnd in eußerfter gefahr meine 
onfchuld mit jchmerzen vertreten müße, 

Hiernegft hab E. ©. ich gleichfals vermelden follen, das ich dieſen tag ale 
bald ich der Weimarifchen armee anfunfft vernommen, angefihts alhie 
wegen getreidigg Zum proviant vnd fütterung, ſowohl auch wegen der ans 
fubre, in diefem reife, die vorige anftalt verneurett, vnd hierunter mich des 
ven von Löben, als des älteften adelichen Raths vnd Dieners (auch Land- 
ftandes) vndt der Beambten gutachtens bitte und freundlich gebraucht hab, 
Was erfolgt, das ftehet Zum allerwenigften in meinem vermögen, infonderheit 
da vaft alles (vnd vornehmlichen was nah E. Gn. jelbit eigenem guttachten 
vnd verordnung angeftelt if), ohn des Heren Statthaltere oder ©. Fürftl. On. 
angewiefener Leuthe wißen, geendert, vnd nicht allein der respect vnd folge 
geſchwächet, fondern auch von etlihen der mubt Zu bejchwerlihen und nad. 
dendlihen reden genommen worden, wozu aber (meines wißens) nicht die 
allergeringfte vrſach gegeben: ift. 

Bon Hamburg fihreibt mir vnſers allergnedigften Königs und Herrn Beftall- 
ter, D. Witte, unterm 31. Decbr., Wie der Gubernator in Wißmar rivol- 
tire vnd den accord nicht halten wolle, wie er dan von Brußell vnd Cölln 
deßhalb ftarde mandata befommen hat, Die Königl. Mayft. Zu Dennemard 
und Herkogt Zu Holftein hetten mit, dem Könige in Hifpanien vnd der In— 
fantin eine gewife Confoederation gefhloßen, wegen der freien navigation 
ond Handel in Hifpanien vnd Flandern.* Im Stift Brehmen hette R.... 
Secours von 1500 Musquetirern befommen, Die Zillifchen betten Zu 
Burtehude die Brieffe von Frandfurdt aufgefangen und eröffnet, vnd meiln 
mit dem Leipziger Botten die Brieffe von Antwerpen, Cölln, Stade zc. die 
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brieffe naher Wien fortgefendet, und ahn den Boftmeifter Zu Leipzig, Sie» 
bern, addressiret fein, So fei nicht vnrathſamb diefelben aufzunehmen und 
Zu durchſehen, Nun kommen ſolche Botten durd E. G. armee quartieren, fo 
fönnen fie derofelben wegen disponiren, Diefelb ich Göttlicyer protection, 
vnd ihro mih Zu gnaden empfehle. Datum Hall den 8. Jan. 1632. 

€. ©. 


onterdienftlicher 
3. Stallman. 


49. 
Fürft Auguftus an Matthiad von Biederfee. 
Auguftus ꝛc., 

Weil wir berichtet werden, das im Ambt Warmftorff viel Pladereien vorgehen 
vnd von etlihen Truppen viel insolentien verübet werden follen, Alß wird 
Matthias von Biederfee hiermit befehliget, daß er die Lehenpferde nebft 
den Tragonern Zufammen halte, die ftraßen darmit fleißig bereitte, die Places 
reyen jo in einem oder andern Dorf vorgehen, abwende, auch der insolen- 
tien von ihnen verübet nach mügligfeit verhüte, und do es die noth erfor 
dert vnd Zu ferner verordnung vns daran vnterthänig Bericht thun. Signa- 
tum Bernburgf am 8. Jan. 1632. 


50. 

Der Hofmarfhall v. Krofigt an den Hofmeifter Friedrih von Schilling. 
Wohl Edler, Geftrenger Veſter Freundtlicher Lieber Schwager und Infonders 
bochwerther vertrauter Freundt, 

Geſtern wirdt er albereit durd) communication verftanden und vernommen 
haben, das es mit des Generals Todts anmardirung noch ungewiß, So 
kommt auch in dieſem moment ein Fendrich mit des General Baners Poſt, 
welcher bemeltem General Todt entgegen reiten, und im Mechelburgiſchen 
ſuchen ſoll, vermeint auch ſolchen in oder vmb Roſtock anzutreffen, habe dem— 
nah Wilhelm Rathen wieder ab vnd nach Haufe Ziehen laßen, von wel—⸗ 
chem er dan einß vnd dad ander mit mehrerm mündtlich vernehmen wirdt, 
Was es auch vmb die Stadt Magdeburg und des Bappenheimbs marche 
vnd Vold für eine befchaffenheit hatt, ingleichen waß des Generals Baners 
intent ift, wird bey ihme fonder Zweifel jo wohl al& hier, erfchollen fein, 
auch vielleiht mehr, alß wir, particularia haben, allein ſehe vnd verfpüre 
ih, daß wegen der Kranfen Schwedifchen Soldaten verpflegung, noch eine 
große confusion vorgehet, vnd vornehmlich in deme, das die anzahl aller 
Kranken nicht verzeichnet, vnd die abtheilung deren Zum halben Theil nicht 
insg Stift verwiefen, jondern vns ins Fürftentbumb Anhalt ohne Zahl ver: 
wiefen worden. Wir haben nunmehr in den beiden darzu deputirten Dör— 
fern Mofifa und Reppicha über 400 Mann, können vnd vermögen, weniger 
wollen wir derofelben mehr vf und annehmen, es fey dan, daß ein richtig 
verzeihnuß aller Kranken vorgezeigt 2) das der halbe Theil darvon ins Gtift 
commandirt, 3) Das die andere Helfte wieder in Zwei gleiche halbe Theil 
getheilet vnd ins Cöthniſche jo viel alß ins Depauifche genommen vnd ver 
pflegt werde, Diefem nad erfucht mein gnediger Fürft ond Herr den Schwa— 
ger gnedig, daß er doch diefes nothwendige vnd billige verpflegungswerk bei 
dem Herrn Ganzler Stallman vnd Herr General Commissario den von 
Bamer, oder wer fih von den Königl. Offieirern diefer Dinge anmaßet, es 
dahin vermitteln, daß. der handel aus der Confusion in gute richtigkeit ge 
bracht, weitere ongelegenheit verhütet, ond der armen Kranken beftes, jo viel 


— 
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müglich, Zugleich mit befördert werden möge. Wan auch die armée wie ge 
fagt wird, wieder über die Saale heute rüfen vnd dem feind nachziehen folte, 
jo wird ja der Bernburgifche Theil auch etwas von Kranken verpflegen kön— 
nen vnd müßen, Mir wirdt von den Feldfcherern gefaget, daß der Kranden 
in allen 1600 fein follen. Kämen alfo ins Stifft 600, vnd ins Fürften- 
thumb Anhalt auh 600, vnd alfo ins Cöthniſche und Deffauifhe Theil an 
ieden ortt 300. Darauf föndten ie die Königliche Officirer leiht, wan fie 
mwolten, ordre vnd assignationes anftellen, 

Bitte deromwegen vor meine perfon nochmalß, er wolle ed doh an ort vndt 
Enden wo es nötig mit reden vnd Zu beßerer Nichtigkeit befördern belffen. 
Berbleibe ꝛc. 

Deffau in großer eil 

den 9. Januarii 1632. 


Berzeihnuß 
der im Ambt Cöthen liegenden Kranfen Soldaten. 


In Wolfen liegen 96 Mann 


In Drofa 80 
In DOfter Nienburg 113 
In Piſtorff 15 
304 Mann. 


Ueber dieß haben fih den 8. Januar in Pißdorf logiret 250 Mann vnd den 
armen Leuthen fieben Rindsheupter gefchlachtet, geben vor der Herr Praesi- 
dent Zu Bernburg habe ihnen ordinanz geben. 
Signatum den 9. Jan. 1632, 
Ambt Cöthen. 
Gottfridt Zepper. 


51. 
Der Präſident v. Borſtell an den Secret. Wieß. 


. .. Weill die Kayſerlichen die Statt Magdeburg verlaßen, die Veſtung an 
etlihen orten Zerſprenget vnd die Brücke ruiniret, Herr General Baner 
auch dieſen Morgen mit der armée aufgebrochen vnd auf Egeln gezogen, 
wirdt nunmehr der punet wegen der begehrten Futterung fallen, Bon Hertzog 
Wilhelms F. Gn. anzug habe ich diefen vormittag vuterfchiedene fchreiben 
gehabt, daß Ifg. wagen der Königin Begleitung fih in etwas aufgehalten, 
vorgeftern aber Zu Greifen (2) angelanget, und heute vermuthlih in der Graf: 
{haft Manpfeld angelangen werden. Bon megen vnfers G. Fürſten vnd 
Herrn, Hrn. Ludwigs fg. ankunfft der Herr etwas gewiſſes erfehret, wolle 
er es doch vnbeſchweret anhero Zu wißen thun, 

Inmittels haben wir Gott für die rettung fo er’ ung durch Verlaßung der 
Statt Magdeburg wiederfahren laffen, billih Zu danden, dan außer dem 
leiht Zu vermuthen gewefen, das man dem Fürftentbumb die unterhaltung 
der Königl. armee auf mangel anderer mittel aufgewelßet, oder doch alle 
wege etwas Bold darinnen gelaßen haben würde, Empfehle ıc. 
Bernburg den 9. Jan. 1632. 


52. 
Fürft Auguftus an die Räthe zu Cöthen. 
Auguftus x. 
... Demnad eine vnvermeidliche notturfft erfordert, daß aus dem Ambt vndt 
Stadt Cöthen Zwanpig wagen fobalden beftellet undt denfelben ordinanz ge— 
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geben werde, daß fie fommenden Mittwoch für tage Zu Calbe anlangen, ſich 
beim Herrn General Hamelthon anmelden vndt deffen fernern Verordnung 
gewärtig fein mögen, Alß wollet ihr dieferwegen fobalden verorduung thun 
ondt darbey Anftalt maden, daß den Leuthen Zu wiedererlangung vnd Ber: 
fiherung der Pferde Iemandts Zugeordnet vnd vf ein Paar tage die füttes 
rung mitzunehmen angedeutet werden möge Deffen verlaffen wir vns 
gänglich ꝛc. 

Datum Bernburg am 9" Jan. 1632. 

Mut. mut. 

An den Ambtman Zu Nienburg, 10 Wagen *), 

An den Ambtman und Stadt Rhat Zu Bernburg 10 Wagen Zu befchaffen. 


| 53. 
. Erlaß des Fürften Auguftus. 

. Weill Vierkig Wagen nacher Galbe vmb abführung der Englifchen Ar- 
tigleria vnd bagage commendiret, darüber aber vber Zuverfiht etzliche Ges 
wehr, fo Herrn Generaln naher Stapfurth nahzuführen, anhero gelangt fein, 
Als werden folgende Perfonen hiermitt gnädig erfucht, daß Zu beförderung 
des Gemeinen Weſens fie folgende Fuhren nur biß naher Staßfurth ausrich- 
ten wolten, 

1 Wagen der Herr Marfhall der von Erlad, 

„ die von Trotha, 

„ die von Kroſigk Zu Errleben, 

„ der von Einfiedel Zu Rofhwiß, 

der von Wefenbed, 

„ der Cammer Secretarius Georg Schumann, 

„ der Gammermeifter Hans Banfe, 

„Jlohann Weiland, 

Bürgermeifter Baltzer Fuß vorm Berge. 

Signatum Bernburgt, am 10" Januarii A. 1632. 
Auguſtus Fz. Anhalt. 


a — 


54. 
Burgemeifter und Rath zu Nienburg an den Fürften Auguftus. 

Durchleuchtiger ꝛc. 

E. F. Gn. thuen wir hiemit in großer eil vnterthänig berichten, daß vf Ihr. 
Fürſtl. Gn. gned. vnd doch ernſtlichen befehlich wir Zu vfbringung 5 Wagen 
vnd Pferdt aus dieſem Städlein ganz ſchwerlich dieſer Zeit gelangen können, 
vneracht daß auch 2 Wagen vff das Korn, ſo vff Ihr. F. Gn. befehl 
ſoll vffgebracht verwarten ſolten, aldieweilen alhier wenig Pferdt mehr, 
fondern faſt alle durch dieſes Kriegsweſen mit vffgangen (naßen dann auch 
dieſer tagen, alß das Proviant vnd Futterachi hat müßen nacher Schwarza 
gebracht werden, ein wagen ausgeblieben), Jedoch wo es möglich were, das 
vns 4 vffzubringen vergönnet werden möchte, wolten wir möglichen fleiß 
vorwenden. 

Was aber anbelanget einen oder den anderen Convoier denſelben Zuzueignen, 
welcher fie genugfamb vertheidigen, und wiederumb Zurüde bringen föndte, 
wißen wir feinen rath, Sondern wolten Efg. vnterthänigft erfucht haben, Sie 
vns einen folhen Zuzugeben in gnaden geruhen wolten, Solches wolten wir 
mit onfern geherfamen Dienften in vonterthänigkeit jo viel nur immer mög— 


) Wahrſcheinlich inclusive Warmödorf. 


lich, iederzeit Zu verfhulden lin feine vergeßenheit ftellen. Thuen bierauff 
E. F. ©. x. ꝛc. 
Actum 10. Januarii Ao. 1632. 
vnterthänigſt gehorſame 
Burgermeiſter vnd Rath 

Zu Nienburg. 


55. 
Die Räthe zu Cöthen an den Fürſten Auguſtus. 
Durchleuchtiger ꝛc. ꝛc. 
Gnediger Fürſt vnd Herr, 

Ob man wohl vff E. F. G. gnedige andeutung ſo vns allererſt itzt vmb 12 
Uhr Zu mittag einkommen, dieſes orts Zu vfbringung der 20 Wagen naher 
Galbe vmb beförderung der Königl, Mayft. Zu Schweden Dienfte vnd des 
gemeinen beften willig geweſen, ohn angefehen die verfhonung des Depaui- 
fchen theils, fo bey itzigem tribut, fogar viel nicht gethan, diefem ortt etwas 
bedendlich ond beichwerlich fellet. So fünnen doch €. F. ©. wir der not- 
turft nach vunterthenig ahnzudeuten, nicht unterlaßen, 


Weil 1) die geftrige proviantwagen von Galbe big dato noch nicht wieder 
Zurüd fommen, 2) auf die vor fünff tagen naher Leipzigk Zu abholung der 
gewehr gefendet 12 Wagen noch nicht Zurüdgelanget, 3) Bon folhen Wagen 
vier der beften Pferde geraubet und entritten, pber das A) von den vorgeft- 
rigen proviantwagen, aud Zurüd blieben, und von der armee mitgenommen, 
worden 5) vnd wegen entjtandener großen disordre einfalld vnd dergleichen 
fhwerlih in den andern Fürftlicheu ahntheilen vorgefallen fein fan, die bawern 
auch meift mitt ihren. pferden ausgewichen, Dannenhero auch aus den Ambts. 
dörfern fo viel fuhren nicht vffbracht werden mögen, das vor 3. F. ©. Hoff- 
ftadt in ahnweſenheit derojelben berglieben Gemahlin nottürftig fewerholg 
angeführet werden kann, Das demnach wie gerne man auch wolte, dißmahls 
mit den 20 fuhren nicht vfzukommen iſt, 


Damit aber gleihmwohl es ie diestheils ahn nichts, was eußerft möglih fein 
fan, ermangele; So ift bey dem Ambt vnd Rath die verordnuug gefchehen, 
daß bis in 11 oder 12 wagen vfbracht und morgen Zeitlih naher Calbe ab- 
geferttiget werden, wir bitten aber vnterthenig E. F. ©. wollen an gehörigen 
ortt erinnern laßen, das nicht alleine diefe, fondern auch die andern Zurüd: 
bliebene Wagen ohne vfenthalt wieder anhero ficherlich abgefolget werden, 
Seind E. F. ©. vnterthenig Zu dienen willig. Datum Göthen, den 10. 
Januarii Ao. 1632. 
€. F. ©. 
unterth. gehorfahme 
Fürftl. Anhalt. hinterlaßene Räthe 
dafelbiten, 
% von Schilling. 
Joh. David Wie, Secret. 
56. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Cafimir und Chriſtian. 
Unfere freundliche Dienfte 2c. ꝛc. 
Was der Herr GeneralBanerdem Dbriften Dietrihen von dem Werder 


für eine assignation an der verfeffenen vnd künftigen Anhaltifchen Contribution 
bbergeben, daß werden E. LLebd. ob der, beylage Zu befinden und fih darauff Zu er- 
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kleren haben, Inmittelſt aber auch die vnverlengte verordnung thun, daß die 
Contribution jambt den Reften Zur Cassa gebracht werden mögen, 

MWollten wihr Euer LeLbd. freundlich onverhalten ꝛc. 

Bernburg am 9" Januarii Anno 1632. 


97. 


- Der General Baner an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 56.) 
Durchleuchtiger ac. 
E. F. Gn. gebe ich hiermit vnterdienftlih Zu vernehmen, wasmaßen auf 
meines Allergnedigften Königs und Herrn, des Königs Zu Schweden Mapft. ıc. 
allergnedigiten befehlich und verordnung ich den WohlEdlen Geftrengen Veſten 
vnd Mannhafften, Dietrih von dem Weder Zu Reinsdorff in hochge— 
dachter Ihrer Königl. Mayft. Dienft und Beftallung genommen, vnd ein Re— 
giment bochteutfches Kriegsvold auf den Fuß Zu bringen erhandelt und ver: 
mocht habe, Ihm auch Zu dem behueff albereit das Werbungs Patent auß— 
vnd Zu handen gefertiget, daß alfo nunmehr es allein daran bewendet, daß 
Shme dem Obriften, das verfprochene Werbegeldt der 8200 Thlr. ehift aus 
gezahlt, vnd dadurch die Werbung Zu Dienft mehr allerhöchftgedachter Kö» 
nigl. Mayft. befordert werde, 
‘ Wann dann ich erachte, daß Zu nötiger fortfeßung diefer Werbung das bes 
reitefte mittel jein folte, daß der Obrijte an die 1600 XThlr., jo das Füriten- 
thumb Anhaldt der Königl. Cassa Zum Monat Decembris noch restiret, 
vnd ferners biß Zu erlangung der 8200 Thlr. an die 3000 Thlr, Monat- 
liche Anhaltifhe Contribution Zu erweyfen wehre, . 
Als babe Efg. ich folches nicht allein hiermit wollen notificiren befondern 
lebe aud der Zuverfiht, E. F. ©. werden ſich diefe assignation mit belieben 
vnd gefallen laffen, Geftalt ih dann dergleichen auch an den Königl. Statt 
halter 20. Meinen gn. Fürften vnd Herrn, Herrn Ludwigen Fürftn Zu 
Anhalt ꝛc. mit vberfchrieben, vnd an der genehmbhaltung gleichesfals nicht 
Zweifeln will, Erwarte Efgn. gnädige Erflehrung, vnd verbleibe Dero 
E. 8. ©. 
Datum im Haupt-Quartir Demütiger Diener 
den 3. Januarii 1632. Sohan Baner. 


(praes. Bernburg 9. Jan. 1632.) 


58. 

Der Präfident v. Borftell an den Secret. Wieß. 
Ehrenvefter ac. 
Dasjenige, was der Herr vom geftrigen dato an mich gefchrieben ift mir die 
fen morgen wohl eingeantwortet worden, vndt habe meinem gn. Fürften 
undt Herrn Herın Auguften Fürften Zu Anhalt den inhalt ich vnterthe— 
nig borgetragen, 
MWorauff dan 3. F. ©. ſich folgender geftalt gnedig erfleret, 
1) Was Hrn. Cantzlers Stallman’s fihreiben belanget, weill es nur eine 
antwort mwehre, das Hauptwerk aber auf vnſers gn. Fürften vnd Herrn Hrn. 
Ludwig Fürften Zu Anhalt Wiederkunfft geftellet würde, So achten 3. %. ©. 
für vnnötig darauff ferner Zu antworten, fehen aber gern, fo bald Fürft 
Ludwigs F. Gn. miederfehmen, daß derfelben foldes Zu wiſſen gethan 
werden möge, wie fie dan den Punet wegen des von Werders Werber 


geldern dahin ftelleten, 
24 
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2) Wegen Lieferung des brotes müfte man fich deßen Zu Kalbe erfundigen, 
ob man damit ferner continuiren folte oder nicht, fintemahl Ifgn. noch vn— 
bewuft, wie bald die Englifchen von Kalbe, Herr General Baner aber von 
Staffurth aufziehen möge, denn allem anfehen nach man fih nach dem feindt 
würde richten müffen, Undt wie ich vermerde, noch vngewiß ift, wo derjelbe 
ißo fein mag, 
So ift auch die Weimarifche Armee erft geftern Zu und vmb Sangerhaufen 
angelanget, vndt wirdt ſich die Conjunction beider noch wohl ein tag oder 
drey verziehen, 
3) Wegen der Kranden, fo ftehet es vornemlich darauf, ob man in den Stiff— 
tern etwas darbei thun wolte oder nicht, alhier hatt man vns nicht allein 
in der Stadt fondern auch auf den Ambtsdörffern eine ftarde anzahl Kran 
fen hinterlaßen, damit wir Zu thun gnug haben, Zumahl da der Dberft 
Mitzhaff eplihen Proviant noch von bier holen left, vndt wir vns wegen 
der Proviantirung der Weimarifchen armee gefaßt halten müffen, Zu dem 
fo ift alles, was in den Ambtsdörfern gewefen, gan aufgangen, daß fein 
Paur nichts mehr hatt, 
4) Sch babe mid) niemals vunterftanden einige ordinanz wegen der Kranfen 
Zu geben, fondern als man bey uns angehalten, habe ich mich derfelben 
ausdrüdlich verweigert, 
5) Umb die designation der Kranken haben Zwar Fürft Augufti Fft. Gn., 
fhon vor 8 tagen anhalten lagen, diefelbe aber bis auf diefe ftund nicht be— 
fommen fünnen, 
Wiffen alfo 3. F. ©. bei der fahe nichts Zu thun, alß daß die Herrn doch 
mit denen fo das Commando in dem Magdeburgifchen haben, fi dieſes 
Punets halben vergleichen vndt verfuchen wolten, damit doch die Helffte der 
SKranden in das Stifft geleget werden mögen, 
Sonften haben Ifg. aus demjenigen, fo Hr. Ganzler Stalman an Hrn. 
General gefehrieben vermerdet, daß ein mißverftandt vorgehen mag vnd er 
Ihr. F. Gn. meinung nicht recht eingenommen indem der Hr. Gangler fehreibt, 
I. F. ©. heiten ſich erboten felbjten einen Commissarium bei dem Herrn 
General vndt bey der armee Zu haben, So doch 3. F. G. meinung nie 
gewefen, vielmehr aber das gegenfpiel bedinget, dag nemlich fie die Verpfle— 
gung der armée dem Fürftenthumb nicht aufwälgen laffen noch fih in das- 
jenige fteden könten, was Kriegs Commissarien gebühret, welches ich Zu dem 
ende fchreibe, damit der Herr doch denen fo in Gtiftern commandiren, Zu 
gemüht führen wolte, daß man nicht fug hatt dem FürftentHumb die Kranden 
allein Zuzumeifen, Zumahl da fie nun gelegenheit gnugfam haben die 
Kranden Zu accommodiren, Habe e8 dem Herrn in antwort nicht pergen 
wollen x. x. 
Datum in eill Bernburg am 10. Jan. 1632. 
59. 
Fürft Auguftus an die Räthe 2 Göthen, mut. mut. den Fürften Johann 
Gafimir. 
Don Gottes Gnaden, Auguftus, Fürft Zu Anhalt ac. ac. 
Wihr mögen euch in gnaden unverhalten, hettens euch auch ehe vermeldet 
wann die vorgangene große Confusion nicht gewefen mehre, daß der vor 
fhlag die Kranden Zum halben theill ins Fürftentyumb Zu nehmen nichts 
verfangen, vielmehr aber fehr übel aufgenommen worden, Alf wan man gar 
nichts bey der Königl. Armee Zu thun gemeinet were, Dannenhero fie fich 
auch vf des Herrn Generals ordonantz hin vndt her in diefe Amtsdörffer 


371 


begeben, Wihr vernehmen aber fowohl aus Euerm al der Deffauifchen Rhäte 
verzeichnis, daß die meiſten Kranden noch in Galbe liegen vnd fonder Zwei- 
fel dafelbjt verpfleget werden müßen, Derentwegen dan wihr dafür hielten, 
daß die Eintheilung der proviant noch vf ein paar tage gemacht würde, da: 
mit alle tage aus dem Cöthniſchen 1200 Pfd., aus dem Deffawifchen aber 
800 Pfr. Brodt inclusis derer fo ein jeder Antheil hat, geliefert, biß die 
Weimarifhe marche fürüber, mit derer proviantirung man dieſes orts gnug 
Zu thun haben wird, | 
Was dan fürd ander die fourage belangt, So vf die Artillerey Pferde Zu 
wenden, merdet ihr euerm gethanen erbieten Zu folge das Eurige ferner 
gerne thun, Seftalt wihr an des Vettern Lbden nacher Deffaw gefchrieben, 
dag dort auch, wo immer müglich, egliche fuder hew und ſtroh vf Galbe ge- 
liefert werden möchten, 

Woltens Euch in eill onverhalten und feind euch mit gnaden mwolgewogen, 


Datum Bernburgf am 10. Januarii 1632. 


60. 


Der Ganzler Stallman an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, 
E. F. ©. feind meine onterthenig gehorfame Dienft bevor . 

Gnediger Fürft vnd Herr, Als der Schwerifche Reihe Gangler, Herr Arel, 
Freiherr von Dohfenftirn noch vor 3 vhren nachmittags ankommen, 
vnd auß allem, fo biß auf diefe ftund (abends nahend 6. fchläge) vom Zus 
ftand der Stadt Magdeburg, der königlichen unter Herbog Wilhelmen Zu 
Sachſen ꝛc. vnd Herrn Banern marchirenden, vndt des feinds armaden, 
referiret worden, feine gewißheit fhöpfen können: So haben ©. Er. Zwar— 
ten ahn Herrn Generaln Banern eine poft spedirt; weil aber vngewiß 
ob derſelb Zu Kalbe, oder wo fonften, anzutreffen; mir aufgetragen, daß ich 
einen expressen eilends auf Bernburgf abfertigen ſolte. 

Man id dan nichts gewißers vnd innbftändlichers, als bei E. F. ©. felbft, 
anzutreffen gewußt: So bitt ich vnterthenig, diefelb mir gnedig verzeihen 
wollen, daß ich vmb folches berichts willen E. F. ©. vuntertbenig anfalle, dies 
felb gnedig geruben wollen, der ihrigen Jemands Zu befehlen, daß er mir, 
fo viel bei E. F. ©. eingelanget, Zufchreibe. Da aber E. F. ©. gefallen 
wiirde, Jemanden biehin Zu fenden, der mündtlich berichtete; So gefchehe 
es volkommener, vnd könte beneben der gratulation, das Land recommendi- 
ret, vnd was fonften vorfiele, in acht genommen werden. 

Es fcheint, ob fei der Herr Reichs Cankler der meinung, es habe dem Gene- 
raln an fundichaft gemangelt, vnd daher ein- irthumb begangen. Item es 
möchten vielleicht bedenden fallen, ob nicht Zu Magdeburgf die brüde Zu 
repariren, vnd mit fchangen Zu verwahren, daß es feines guarnifong in der 
Statt bedörffe: Item ob man auch deffelben bedörffen, oder fonft Zu einem 
paß näher mittel treffen könne? Ingleichen, Ob man Wolfenbüttel blocqui- 
ren oder vorbey gehen und den Krieg vf die Weſer Ziehen ſolle? Worunter 
das Fürſtenthumb Anhalt nicht weniger als die beiden Stifter interessirt ſeind. 
Es fcheint ob wolgedachter Reihs Cantzler nicht länger ale morgenden tag 
volfömlich verziehen, Auf allen fall, vnd fonderlih da der Herr General bie 
bin kommen folte, wiewol auch fonften nicht viel minder, bedeucht mich vn— 
vorgreiflih vnd vnter E. F. ©. correction, es folte das ſchicken (darf das 
perfönliche. befuchen nicht vorfchlagen) dienlich fein, Laße es aber in E. F. ©. 
hochverjtändigem gutachten beruhen, vndt vntertheniger bitt, diefelb mir die 
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eurissitet vmb der trewen wolmeinung willen perdoniren wolten, E. F. ©. 
Göttlichem ſchutz, vnd ihro mich Zu gnaden empfehlend. 
Datum Hall den 10. Januarii A. 1632. 
E. F. G. 
vnterthenig gehorſamer knecht 
Joh. Stallman. 


61. 
Fürſt Auguſtus an die Räthe zu Cöthen. 
Von Gottes gnaden Auguſtus ꝛc. ꝛc. 
Unſern gnedigen gruß Zuvor, Ehrenveſte ꝛc, Was ihr wegen angehaltener 
proviantwagen Zu Calbe wie auch der aufgedrungenen Krancken halber an 
vns vnterthenig gelangen laſſen, ſolches iſt vns dieſen abend Zwiſchen 3 vnd 
4 vhren wol Zukommen, haben darauf dem Cantzler Stallman wie auch 
dem Obriften Pöblitz gefchrieben, wie beygefügte abſchrifften mit 
mehrerm ausweifen, Ihr wollet die Originalfchreiben an gemelte ortt insinui- 
ren vnd die notturft darbey erinnern vnd sollieitiren laſſen, Solte aber 
vber alles verhoffen folches nicht Früchten, feind wihr erbötig (wiewoll. wihr 
aus erheblicher vrfachen folches Zu thun bedenden haben folten) diesfals an 
Herrn General Banern abjufhiden, Allein müfte eine richtige specifica- 
tion der arrestirten Pferde, vnd darbey Jemandes, der diefelben fenne, mit: 
geſchickt werden, Woltens euch in antwort eilents nicht verhalten x. Datum 
Bernburg am 11. Jan: 1632. 


62. . 
Fürſt Auguftus an den Oberſten Pöblitz. 
(Beilage zu 61.) 

... Ob wihr wohl die verordnung gethan, daß heutiges tages etzliche fuhren 
Zu Abführung des Herkogs von Hamelthon Artilleri naher Galbe an— 
langen follen, fo hat doch der Herr auß eingefügtem Zu vernehmen, woran 
der Mangel hafftet, daß nemblich diejenige Pferdt und Wagen, fo mit Pro- 
viant naher Calbe gefchikt, dajelbft angehalten, die Pferde Zertheilet, vndt 
die Wagen mit Deden belegt worden, 

Wan dan diefed gemwaltfames Vorhaben von der Königl. W. Zu Schweden 
feines weges gut geheißen werden fan, Alß gefinnen wir an den Herrn bier: 
mit günftig, er wolle doch an gehörigen orth die erinnerung vnd verfügung 
thbun, damit fothane Pferd vnd Wagen, fo bald reftituiret, die Proviant vnd 
andere fuhren dardurch nicht gehindert noch vnfere Arme vuntertbanen vmb 
den Reft ihrer Pferde kommen mögen, Dann auf den widrigen fall, wir es 
an gehörigen orthen Zu fuchen und Zu anden wider vnſern willen gemüßi- 
get würden, Verhoffen aber der Herr feiner beywohnenden discretion nad, 
diefen Dingen ohne woeitleufftigfeitt gar wohl remediren werde, 

Wihr fjeind es in gnaden womit wir ihm wohlgewogen verbleiben, gegen 
ihme Zu erkennen erbötig. Bernburg den 11. Jan. 1632. 


63. 
Derfelbe an den Canzler Stallman. 
(Beilage zu 61.) 
Auguftus x. ac. 
. . . Weſſen fih vnſers Herrn Bruders vnd Gevatterd Fürft Ludwigs Zu 
Anhalt Lbd. hinterlapene Rhäte vber der ftarden anzahl Kranden, fo ihnen 
aufgedrungen, beſchweren, foldes habt ihr aus den Beylagen mit mehrern 
Zu vernemen, 
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Run merdet ihr felber bekennen müffen, daß in den Magdeb. und Halber- 
ftattifchen Landen gelegenheit genug verbanden, die Kranken Zu accommodi- 
ren vnd daß dahero die höchfte vnbillichkeit ift, Ddiefelbe dem Fürſtenthumb 
Anhaldt aufzufeblen, wie e8 dan auch der mit der Königl. Würden Zu Schwe- 
den geiroffenen vereinigung fohnurftrads Zu wider leufft, Gefinnen demnad) 
hiermit an euch, ihr wollet abwesend hochged. vnſers Hrn. Bruders Lbd. die 
verfügung thun, daß doch nunmehr nah dem feine Krieganoth mehr prae- 
tendiret werden fann, die Kranken aus dem Fürftentbumb ins Magdebur: 
gifche transferirt werden mögen, Solches x. Bernburg am 11. Jan. 1632. 
64: 

Die Räthe Zu Cöthen an den Ganzler Stallman. 
.. Unfer fr. willige Dienfte Zuvor: Edler vefter, hochgelarter günftiger lieber 
Herr vnd Freund. 
Wir können demfelben nicht verhalten, daß nod täglich diefes und das Def- 
fauifche Fürftl. antheil mit Kranden vberführet, befonders aber diefer theil 
fehr beichwehret wird, fichb auch bei den SKranden viel gefunde an Offieirern 
vnd gemeinen Soldaten befinden, welche feiner Ordinanz geleben, fondern 
ihres gefallens das Vieh metzeln vnd ſchlachten. Ob auch wohl 3. F. ©. 
Fürſt Auguftus vmb gewilfe designation vber die Kranden vnd daß die 
helffte in das Stifft vertheilet werden möchte, angehalten haben, doch ©. F. ©. 
desfals feine gemwißheit erlangen mögen, vnterdeffen wird das Fürſtenthumb 
pber andern ‚erlittenen großen vnfall höchlich befchwehret. Und werden wir 
der Dinge remedirung bei dem Herren oder Herrn Commissario Bawern 
Zu Suchen onterfhiedlih angewiefen. Dieweil dann durch befchehenen vfbruch 
des Herrn Generaln Zu vnterbringung der Kranden außer diefem YFürften- 
thumb raum vnd gelegenheit gnug ift, Als bitten wir den Herrn freundlich, 
er wolle nach mögligkeit befordern, damit dies Fürftentbumb wo nicht genz- 
fih, dDoh Zum wenigften vf die helffte, der Kranden benommen werden möge. 
Seind dem Herrn x. 
Datum Cöthen den 10. Jan. 1632. 


65. 
Antwort des Banzlerd Stallman. 


Moledle Geftrenge, Ehrenvefte ıc. 
Großgünftige Hochgeehrte Herrn vnd Freunde, Denfelben feind mein bereit: - 
willige Dienft beftes fleißes bevor, vnd laße ihnen auf ihr vorgeftriges fehrei« 
ben vonverhalten, wie dem Herrn Secretario Strauben bewuſt, daß ich von 
Köten oder Hall, am 8. diefes Monats die Kifte der ganzen arme*) gefunden 
vnd franden, originaliter (wie fie mir vom Herrn General Zukommen ift) 
ahn $. Augufti $. ©, (meinen gnedigen Fürften vnd Herrn) vnterthenig 
überfandt, davon eine copiam vnter ged. Hrn. Secretarii Hand behalten, 
folhe aber auch vorgeftern dem Herrn Reichs-Canzler, Freiherrn von Ochſen— 
ſtirn ꝛc. außgeftelt, vnd alfo nicht mehr bei mir hab. Weber das fo hab 
ih mich der militarifchen bedienung beim Herrn Generaln Zum dritten mahl 
entfehuldiget mit diefen formalien : **) 

2. ꝛc. nicht verhalten follen, daß ich ahn allem, jo €. ©. mir megen 
der Fürften Zu Anhalt ꝛc. vnd ihres Fürftentbumbs auferleget, bei Ihren 
8. ©. (meil ich felbften weniger ale nichts Zu fchaffen Macht oder fug gehabt) 
Zu sollieitiren nichts vnterlaſſen oder verzögert (fo dem anfehen nad auf 


* 


*) ©. unter 39. pag. 356. *) ©. Nr. 48. pag. 364 
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eine verantwortung außfchlagen möchte) fein theil hab, darbei auh meines 
theils aufrecht Zu beftehen gefaßt bin. Wan fih dan E. ©. auch Zuvorderft 
ihres theil® qnedig entfinnen fünnen, was fie mir diesfalld aufgetragen vnd 
nicht aufgetragen haben: So bitt ih vuterdienftlich, fie wollen mich in deme, 
jo ihrer ahn mich gelangten requisitiones wegen auf mich nicht anfommen 
fan, in gnaden entheben, vnd (weiln 3. F. ©. ihrem erbietben nach felbft 
einen Commissarium bei &. ©. vnd der armee haben werden) meiner für: 
ders verfhonen, damit ich nicht alfo onverfchuldeter Dirfge mich ferners vber 
meiner trewen Dienftwilfährigkeit Zwifchen Thür vnd Angel klemmen, vnd 
in eußerfter gefahr meine vnſchuld mis ſchmertzen vertretten müße 2c. 2c. 

Daraus fehen meine großgünftige Herrn, wie dan auch vom Herrn Ge- 
neraln gar nichts mehr ahn mich gelanget ift, daß ich bei deme, jo fie der 
Kranden halber ahn mic) gelangen laffen, nichts praestiren fan, jondern 
daß e8 durch 3. F. Gn. Commissarium gefchehen mrüfte: Da aber auch der: 
felb revoeirt were: So fan vnd vermag der Herr Oberfte Dietrih von 
dem Werder (weil er vor allen andern in beftem anfehen beim Hrn. Ge- 
neraln ift, vnd das meilte vermag) das beite darbei Zu thun, vnd wirds auf 
der Herrn erfuchen nicht vnterlaßen, So denenfelben ich in eil mit gefrift 
ficher empfehlung vnverhalten follen, vnd verbleibe 

Der Herren 
Hall 42. Jan. 1632.- . Dienftwilligiter 
Joh. Stallman. 


66. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann Gafimir, 
Unfer freundbrüder: vnd vetterliche trewe Dienft, Auch was wihr mehr liebe 
und guts vermögen, Zuvorn, Hochgebohrne Fürften, freundliche geliebte Herren 
Bruder, Vetter und Gevattern, 
Was vor Ordonnantzen vnter dem nahmen der Fürftl. Weymarifchen 
Kriegs Commissarien an die Aembter Warmsdorff, Sandersleben und Fregk— 
(eben gefhidt, foldhes haben E. LXbd. aus den Beylagen sub 1 und 2 
mit mehrern Zu erfehen, 
Ob wihr nun wohl vnfers Vetters, Herkog Wilhelms Lbd. Zu Zweyen 
mabhlen entgegen gefhidt, auch noch geftern beym General Wachmeifter Herr 
Georg Ihlern gehabt, vnd vmb nachricht der marche halben, auch do: 
ferne aus dem Fürftenthumb etwas geliefert werden folte, vmb Zeitige advi- 
sation gebeten, Auch wohl verhofft gehabt, man würde E. LXbd. oder vns 
vmb dergleichen Dinge, do es noth, begrüßen, Nichts defto minder aber, vnd 
damit das gemeine Wefen nicht gehindert werden möge, haben wihr vermil- 
liget, daß das begehrete bier vnd brot vollkömblich, die übrigen Victualien 
aber faum der dritte theil naher Ermelcben gefchafft werden möge, Wihr 
haben auch an Herkog Wilhelms Lbd., wie die Beilage sub 3. mit 
mehrem befagt, weiters gefchrieben, Welches wir E. Lebd. Zur nachricht und 
damit Sie in Zeiten bedenden mögen, wie dergleichen beſchwerden, vnd do 
faft ein ieder Unter Officirer, Zuwider der Königl. Zufage, uns und den 
onferigen feines gefallens befhwehrung Zuzuziehen ſich vnterſteht, Zu reme- 
diren, nicht pergen follen, Denenfelben Zu beliebigen trewen Dienften ftets 
willig verpleibende, 
Datum Bernburgf, den 12. Januarii 1632. 
E. 22, 
treuer Bruder vnd Better 
Augufus Fz. Anbalt. 
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67. 
DOrdonnanz ded Herzogs Wilhelm zu Sachfen » Weimar. 
(Beilage zu 66.) j 


Demnach dem Algemeinen Evangelifhen Wefen vndt der Königl. Mayt. Zu 
Schweden Zu Dienft vnd beftem, der Durchleuchtige Hochgeborne Fürft vnd 
Herr, Herr Wilhelm Herkogk Zu Sachen, Gülih, Cleve vnd Berg x. 
vnſer gnediger Fürft und Herr, Mit dero vunterhabenden armee im marchi- 
ren vnd pnumbgänglihen mit theil Volks das Ambtt Ermfleben berü- 
ren vnd darinnen das Hauptquartier vnd Nachtlager halten muß, Alß wird, 
vf bochermelter Ifgn. befehl der Ambtman Zu Warmfdorff hiermit er- 
ſucht die Verordnung Zu thun, daß vf den 13. dies Vormittag Zeitlich nad: 
folgende proviant, alß: 

2000 Pid. Brot, 1 gantze Hofe Butter, 

2000 Maaß bier, 18 Hüner 3 Schod Eyer 

1000 Pfr. Fleifh an Tebendigem rind: vnd Schaff Piehe 

15 Malter Hafer oder an deßen ftatt ander getreidig, gewiß vnd vnfeil- 
bar dahin verfchaffet und im Gegenfall dero Unterthanen nicht vnerträglicher 
fehade vnd vungelegenheit verurfacht, Sondern vielmehr die marche in guther 
ordre befordert vnd allerhöchitermelter Ihrer Königl. Mayt. Dienft fortgefebt 
werden möge, Das verfihert man fih Zu ihme alſo gentzlich, 
Signatum im Hauptquartir Sangerhaufen den 11. Jan. 1632, 
Fürftl. Sächß. Weimarifche hierzu deputirte Kriegs Commissarien 2. 
Casparus Henfel Fl. ©. Weimarifcher beftelter General Proviantmeifter, 


NB. Die zweite Drdonnanz ift gleichlautend, jedoh an den Amt— 
mann zu Sandersleben gerichtet, und verordnet die Kieferung folgenden 
Proviants: 

2500 Pfd. Brodt, 1 ganke Hofe Butter, 
2500 Maaf bier, 24 Hüner, 4 Schod Eyer, 
1200 Pd. fleiih an Tebendigem Rind, Kalb vnd Schaffvieh. 

15 Malter Hafer ze. ꝛc. 


68. 
Fürft Auguftus an den Herzog Wilhelm zu Sahjen Weimar. 
(Beilage zu 66.) 
... Bas wihr fowohl an E. Lbd. ald an dero General Wachtmeiftern Iß— 
—ler Zu Zweyen malen wegen dero vorhabenden marche, und doferne diefelbe 
egliche Anhaltifche Aembter betreffen, oder fonften daraus etwas begehrt wer 
den folte, daß ſolches vns in Zeiten Zu wiſſen gethan werden möchte, ge 
fhrieben, Solches wirdt E. Lbd. fonder Zweifel albereit vorgetragen, oder 
doch von Dero General Wachtmeifter vnterthänig referirt fein, 
Nun werden wihr anibo berichtet, daß im nahmen der Fürftl. Weymarfchen 
Kriegs Commissarien vnterfchiedene ordonnantzen an die Aembter Warm— 
ftorff, Sandersleben und Fregkleben, wegen einer ftarden Anzahl Proviants, 
fo aus felben Aembtern vf morgenden tag naher Ermsleben geliefert werden 
folle, ausgefertigt, und denenfelben Beambten insinuiret fein follen, 
Ob wihr nun wohl nicht glauben können, daß foldhes auß E. Lbd. befehl 
gefchehen fey, fondern in den gedanden ftehen, daß, do E. Xbd. hierunter 
Beyfprungs vonnöthen, Diefelbe folhes an vnß oder vnſerer Herrn Bruders 
ond Vetter LLebd. gelangt haben würden, 
Nichts defto minder aber, vnd damit wihr dasjenige, fo Zu des gemeinen 
Evangelifchen Weſens Wohlfarth dienet, nicht hindern, haben wihr igtermelten 
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Aembtern befehlich ertheilet, das brot, ſo begehret worden, vollkömblich, von 
den vbrigen Vietualien aber, was möglich, morgendes tages in Zeiten naher 
Ermsleben Zu liefern, Zweifeln aber nicht, E. Lbd., geftalt wihr Sie 
darümb fr. Zu bitten, die Verordnung than werden, damit Pferde und mas 
gen, fo mit Proviant abgeſchickt, ohne aufenthalt Zurüdgelaffen werden mö— 
gen, Sonften wiederholen wihr vnſern vorigen Wunfh, vnd bitten den lie— 
ben Gott, Er E. Lbd. Zu dero löblihem Vorhaben guten Success ſambt 
ewiger vnd Zeitlicher Wohlfarth verleyhen wolle, und wihr verpleiben E. Lbd. 
Datum Bernburgf, am 12. Jan. 1632. 


69. 
Der Proviantverwalter Vopelius an den Präfidenten von Borftell. 


Hod) Edeler, Geftrenger vndt vefter Herr Praesident, E. Hochgeſtr. feindt 
meine bereitwilligfte Dienfte Zuvor, vndt fan Derofelben dienftlihen nicht 
bergen, Wie daß Ihre Ercell. Herr General Baner mir gleih itzo dieſe 
ftunde order gegeben, auff 4 tage langk nothwendiges Provianth vor die 
Königl. armee anhero naher Egeln Zu verfhaffen, vndt infonderheit Die 
teglih verfprochenen 13000 Pfd. Brodt aufm Fürftentbumb Anhalt, darzu 
Zu gebrauden, 
Wann dann folher Shrer Excell. order gebürend nachzukommen Ich mich 
fhuldigk erkenne, von andern ortten auch fol bedürffendes Proviant herzu— 
nehmen vndt Zu erlangen feine mügligfeit, 
Alß erfuhe E. Hochgeft. Ich Erafft deßen hiermit, vor meine Perfon aber 
dienftlich bittende, Diefelbe der Königl. armee Zum beften verordnung Zu 
thun onbefchwert großg. geruben wolle, Damit ſolche 13000 Pfd. Brodt, der 
Zwifchen Ihrer Fürftl. gnaden getroffenen güttlihen vergleihung nah, mor— 
gen Zeitlihen mögen anbero geliefert werden, Sintemahl deßen man por die 
armee, weil fonften diefer ortts ganz fein vorrath vorhanden, Zum höchſten 
benöthiget, Solches gereichet Zu beförderung Ihrer Königl. Mapft. Dienfte, 
vndt E. Hoch Geſtr. Zu angenehmen bebeglichen Dienften, bin Ich iederzeit 
bereitwillig. Datum Egeln den 12. Jan. 1632 mittags vmb 1 Uhr. 
E. Hoch. 
hochobligirter 
Johann Vopelius. 


70. 
Fürſt Auguſtus an die Räthe zu Cöthen *). 

. . . Euch mögen wihr Zu berichten nicht unterlaffen, daß der Proviantver: 
walter Vopelius auf befehl Herrn General Baners anbero gefchrieben, daß 
der aus dem FürftentHumb Anhaldt vermilligte Proviant vollendts unverzüg« 
lich nacher Egeln verfchafft werden möge, 

Nun feind noch in diefer Nacht Acht wagen mit proviant von bier nacher 
Egeln verführet, wihr haben auch dem Proviantverwalter in antwort fchrei- 
ben laſſen, doferne an der verwilligten anzahl proviants mangel borfiele, 
daß folder allein daher rührte, dab Zu Calbe die wagen vnd pferde, welche 
proviant aus dem Fürftenthumb dahin geliefert, den Unterthbanen abgenoms 
men, die Pferde Zertheilet, Deden vf die Wagen geleget vnd Zum Vorzug 
gebraucht worden, Ingleihen wehren alle des Bernburgifchen Ambts Unter 
thanen Pferde vndt Wagen von der eingelegten NReuterey vnd fußvolck mit- 
genommen, Auch ungeachtet mit vnd nachgefchidet, Wihr auch felbft darumb 





*) Mut. mut. an den Fürften Johann Gafimir. 
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an den Herrn General gefchrieben, wehre dennoch biß dato feine restitution 
erfolget, Nichts defto minder hofften wihr Zu befordern, daß, do nurt mög: 
lihen, mit den fuhren aufzukommen, noch etwas erfledliches an Proviant 
nacher Egeln gelieffert werden folte, Gefinnen demnach an euch gnedig, do» 
ferne aus dem Cöthniſchen Antheill die verwilligte anzahl Brodts auf die 
Sieben tage noch nicht abgeliefert, daß fie doch folche, oder was nur in eill 
aufzubringen müglich, fo baldt naher Egeln verichaffen wollen, 

Sonften vnd weil vnſers Herrn Bruders Fürſt Ludwigs Lbd. ankunfft ſich 
Ziemblich verweilet, Gleihwohl das Contributionswerf gefaßet, 2) Die dem 
FürftentHumb bißhero Zugezogene befchwerden berichtet, wie aud) in spe die 
Eindringung der vielen Aranden remediret, 3) Dem von dem Werder 
wegen der angewiefenen Werbegelder eine richtige erklärung wiederfahren muß, 
&o ftellen wihr Zu Euerm vnterthenigen nachſinnen, Weill diefe ſachen fich 
nicht lenger verweilen laffen wollen, Ob nicht im fünfftiger woch dießfals 
eine. Zufammenfunfft anzuftellen, an welchem ort es am bequemften falle, 
oder wie fonften aus den fahen Zu fommen, damit der Verzug nicht mehr 
pngelegenheit verurfache, Erwarten dießfals Euerer vntertheniger erklerung 
vnd feind euch mit gnaden wolgewogen, 

Datum Bernburgf am 12, Jan. 1632. 

Auguftus Fz. Anhalt. 


71. 

Der Ganzler Sturmius an den Fürften Auguftus. 
Durcdleuchtiger, Hochgeborner Fürft, Efg. feind meine vnterthenige Dienfte ge 
trewes vleiges vnd eußerften vermögens iederzeit Zuporn 2x. 

Gnädiger Fürft ond Herr. Efg. foll ih vnterlkhenigk nicht verhalten, das der 
Secretarius von Koßwigk mich geftern berichtet, das wo die tagefahrt Zu 
Abncehmung der Aembter und Cammer Rechnungen vff den 16. huj. noch 
fortgängig fein würde, die Fürftlihe Fraw Witbe dazu die ihrigen abzjuorde: 
nen resolvirt fey. Habe es demnach E. F. ©. in höchſter eill onterthenig 
notifieiren follen, derofelben gnädige resolution bittende vnd erwartende, dar 
mit Ih den Secretarium hauptfahlih Zu beantworten. Solt vber Zuver— 
fiht wegen vorgangenen troubels, die tagefabrt nicht fortgängig fein kön— 
nen, fo wolte Ich onterthenig doch vnmaßgebig vorfhlagen, ob Efg. ihro 
nicht mwolte gn. belieben Taßen, diefelbe nur gahr furk vff ettliche wenige tage 
Zu prorogiren, vnd einen andern tagk ftrads bey diefem bohten wieder Zu 
benennen, damit fi) der Compass Zu K. nicht ettwa wieder verrüde Kan 
e8 aber bey außgefeßten 16. huj. bemwenden, ift es fo viel defto beffer. 

Das fonften an Efg. vnterthenigk gelangen Zu laffen, ſchon albereit am 7. 
huj. vfgejeßt gemwefen, vnd in was angft, fchreden vnd noth wir alhier ge— 
feffen, auch wohin in folcher perplexitet vnſere consilia gegangen, das be— 
finden Efg. auß den beylagen*). Diemweil wir aber am 7. huj. feinen 
menſchen fortbringen fünnen, vnd Alles gleichfam gahr erftorben gewefen, am 
8. huj. aber früe morgens, die Zeitung fi in etwas geendert, und wir er 
fahren, das jenfeit der Elbe im Coetnifchen und Bernburgifchen mit Krieges 
vold Alles gleihfamb auch gahr vberſchwemmet, Alß haben Efg. bey ſolchem 
Zuftande, mir billih fehonen wollen. 

Nachdem aber vnfer Consilium, vnd in eventum resolvirte Zeitliche entge— 
genſchickung vns gar sinistre interpretirt werden will, Alf haben wir eine 
nohtturft Zu fein ermeffen, Efg. von der fache, vnd deren Zuftande vnterthe— 


*) ©. bas_folgende Protocoll. 
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nig Zu advertiren, Zuverfihtigt, Efg. vnd menniglich, fo pnpaffionfft von 
der fachen justieiren will, anders nicht werden finden noch fchliefen können, 
Alß das vnſere eventual resolution, nicht allein der Natur, vnd vnſern ſchwe— 
ren eyden und Pflichten, damit wir in absentia Efg. den Landen verbunden 
fein, vnd der Conservation fo vieler taufend armer vnfchuldiger Seelen, fon 
dern auch den regulis militaribus ſelbſt gemehs, vnd wir deswegen billich 
von niemandt Zu gefehren, wie mir dan gank vnterthenig bitten, do von 
theils leute ungleich hiervon discurrirt oder judieirt werden folte, uns nicht 
allein gnädigk Zu entfchuldigen, fondern auch folchen widrigen impressionen 
gebürend Zu obviiren. 
Dem Allerhöchſten Gott aber fey Allein Lob, ehr vnd dand gefagt, das er 
vns aus Diefem verderben fo gnädigf geriffen vnd vns feine Göttliche erret- 
tung, da es mit allen menfhlichen Consiliis vnd Anfchlägen mit ons auß 
war, fo gnädigk, vndt väterlich hatt empfinden laffen, der verleihe uns auch 
dandbare herken, daß wir es recht vndt von bergen erkennen, und ihn da— 
vor Zeitlich und ewigk loben vnd preifen mögen. Amen. Thue Efg. hiermit 
Göttlichem obhaltt gang trewlich empfehlen, vnd bleibe 
E. F. Gn. 
Zerbſt den 11. Januarii ontertheniger gehorſ. trewer 
Ao. 1632. Diener 
Joh. Sturmius. 


72. 
Copia Protocolli, 
(bezüglich auf den Abzug der Kaiferlihen aus Magdeburg). 


Den 7. Januar Ao. 1632. 
Martin Flo, Demnah er Joſt Heinridh, Delfenik vnd andere ge- 
warnet, fi aus der Stadt Zu machen, vnd was fie darin liebes heiten, an« 
gefichts wegzuſchaffen, ift gerichtlich vorgefordert und examiniret worden, Der 
berichtet, daß Er von den Kayf. Zu Sale vernommen, daß Sie diefe nacht 
den Reft von Magdeburgf vollendts in brandt fteden, mit der ganken armee 
vfbrehen, nach der Schlefin, vnd vf die Stadt Zerbft Zu ziehen, Ddiefelbe 
ausplündern, vnd wan Gie fih Zur wehre feßten, diefelbe in Brandt Zue 
ftefen resolviret, folhes auch ſchon albereit aufgeblafen, ondt den Regimens 
tern fo den Anfall thuen folten, Ordonantz gegeben wehre. Beteuert folches 
erectis digitis, wan es nicht wahr wehre, So wolle er nimmermehr Toms 
men, wo Gott Zu fcehaffen hette! 
Eodem, 

Diefes ift alfofort durh den Raht an Herrn General PBaniern berichtet, 
vnd daß man diefes ohrts wider eine ſolche macht nicht baftandt wehre, ans 
gezeiget worden, der bat darauf durch den Herrn Dbr. Lars Kaggen 
antworten laßen, Man bette fih dafür fo hoch nicht Zu befürchten, Sintes 
mahl noh Zur Zeit mehr nicht vbergerüdt, Alf Drey Cornet Eroaten, welche 
noth halben (meil die Brüde nach ihrem hinüberziehen Zerbrochen) nirgendt 
anders hin, al nah der Echlefien fih wenden könten 2c., Waß hierunter 
weiter für- vnd wohin vnfere Consilia gangen, findet fi auß dem an JI- 
lustr. Fürft Augufti Zu Anhalt 2c. vnſers gnedigen Fürften vnd Herrn vf— 
gefegten ſchreiben *). 


*) Wahrjcheinlih das unter 43 pag. 359 gegebene. 
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Den 8. Januar Ao. 1632 mane hora 7. 
Iſt durch den Turner alhier berichtet worden, Magdeburgk ftehe im vollen 
Fewer, das könne man vf dem Stadtthurme gahr eigentlich fehen, vnd ift 
vor andern berichtet worden, daß die marche nunmehr nicht vf Zerbit, fon- 
dern Senfeit der Elbe vff Halberftadt und Wolfenbüttel gehe, 
Den 10. Januarii 1632. 

Heinrih Trippers Ambtichreiber Zue Gummern (Gommern), fo in der 
Gummerifchen Ausplünderung gefenglich in Magdeburgk geführt worden , be: 
richtet, daß in Magdeburgf resolvirt gewefen ſey, Zerbſt an dreyen orthen 
anzuefallen vnd außzuplündern, daß hetten die drey Oberften Klein, Breuner 
vndt Goltzſch verrichten follen, betten ihn als einen Gefangenen vertröftet, 
er folte mit, vnd was er Zu Gummern verlohren, folte er albier woll wie: 
der befommen; Eß were aber darauf ein gefchrey erjchollen, alß ob der 
Hersog don Lüneburgf, mit einem ftarden Bolde im anzuge wehre, 
da hette fihs mit Zerbſt geendert; Der Thumb ſey mit 136 Tonnen Pulver 
minirt vnd vntergraben, vorgeitern fey St. Gatharinen Kirche gefprenget 
worden, Der General Bappenheimb babe alles wollen Zu nichte machen 
lagen, Der Graf von Mansfeldt aber hette noch viel erbethen, und ver 
ordnet, daß das getreydig, deßen noch eine ftattliche notturft darin vorhan— 
den, vnter arme Leute, vnd fonderlih Zu erhaltung der Wayſen angewandt 
folte werden 2. 3 große gedoppelte Carthaunen bette ev Zeriprengt gefeben, 
7 Beldfhlängeln ftunden vernagelt noch vf dem Plabe, vndt wehren viel 
Stüden verfendet in die Elbe. 

Urſach warumb fie Zerbit außplündern follen, wehre gewefen, daß Sie Zu 
Gummern vnd dero örter herumb nicht viel gefunden, betten dahero vermeis 
net, es wehr alles in Zerbſt geflehet, vndt ein großer ſchatz darin Zu fin 
den ꝛc. Das Vold jo aus Magdeburg gezogen, halte er Zum wenigjten in 
allem vf ein 7000 Mann wohl mundirtes Volck. Numehr gehe ihre marche vff 
Halberftadt, Quedlinburg, vnd fi) bernachen in Wolffenbüttel ferm Zu legen ꝛc. 


73. 
Der Ganzler Stallman an den Fürften Auguftus. 

Durdleuchtiger Hochgeborner Fürft, 

E. F. ©. feind mein vnterthenig gehorfame Dienft alzeit bevor. 
Gnediger Fürft vnd Herr, E. F. ©. drei onterfchiedliche fchreiben bab ich heut 
mit gebührender reverenz entfangen, vnd fol darauf E. F. ©. in vnterthes 
nigfeit nicht verhalten, wie der Herr Neihs Cantzler, Freiherr von Ochſen— 
ftirn das gratulation und recommendation fchreiben fambt referirten E. %. ©. 
Curialerbiethen alfowohl auch die communication der unterfchiedlichen avisen, 
Zu großem Dand aufgenommen, vnd fein gegenerbiethen im beften hinwie— 
derumb Zu referiren mir befohlen hat. 

Von ihm hab ih gnugfam verftanden, daß er in vnſerm hiefigen Kriegswe— 
fen Irthumb vnd Fehl befind, wiewol er denfelben in etwas verglimpft und 
entichuldigt. 

Diefe nacht (vom 12. biß Zum 13.) hat Herbog Wilhelm Zu Sadı- 
fen fein Hauptquartier Zu Mansfeld: Gen. Major Leßle ift hinvnter vmb 
Gen. Tottens trouppen (da derfelb noch beharrlich frank ift) vber die Elb 
vnd herauf Zu bringen. Gott verleihe fieg! 

Das die franden aufs wenigft Zum halben theile bieherwerts in den Saal— 
freis genommen würden; vnd daß man fi mit E. F. ©. darauf bereden, 
vergleichen, pnd in gefambt Zu guter richtigkeit hand anlegen wolte, hab ich 
Zwar heute bei den alhie verfamleten ftänden depelben Kreiſes vnd etlichen 


— 
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Nähten, mit fleiß verfucht, aber Feinesweges erhalten können, vnd verjtehen 
E. F. G. für fih felbiten, daß mir allein ein ſolches Zu praestiren vnd Die 
folge Zu haben, vnmöglich ift, ‚da fo vielfältige überhäufte vnd continuirliche 
pressuren feind, daß für denfelben faft fein gehör, vnd die noht fo groß ift, 
daß man auch exempel erfährt, wie die arme leuht ihnen felbft das leben mit 
band anlegung verfürken. 
Hierumb, und dieweil ich mich gegen den Herrn Generaln (der alles in allen 
Dingen nach feinem gefallen ändert, vnd nichts, auch feine eigene anitalten 
fo wenig als andere, beftändig verbleiben left) der militarifchen mühwaltung 
gäntzlich entbrochen hab: hingegen aber, weil der Herr Oberſte Dietrich 
von dem Werder verhoffentlih noch, wie furk vor diefem, vaft viel vnd 
das meifte für allen andern beim Herrn Generaln vermag: So hab ich des 
Herrn Königlichen Statthalters 2. meines gnedigen Fürften vnd Herrn Räthen 
Zu Köten, vorgefhlagen, daß fie die notturft beim Herrn Generaln durch 
ermelten Herrn Oberften fuchen möchten, befonders da (mie ich heut erfahre) 
demfelben etliche örter dieſes kreiſes Zu famlung feiner trouppen assignirt, 
aber noch kein geld gegeben oder angewieſen fein fol, geftalt auch darzu auß 
diefen landen Zu gelangen vnmüglich ift, Derentwegen er auf die Anbaltifche 
contribution gern gewiefen fein, vnd beßere Taufpläße, als hieherumb Zu 
finden haben möchte. , 
Als ih dan folhes auch nachmals nicht Zu verbefern, auch fonft in dieſem 
paß ichtwas für mich allein, vornemlich mweiln ich den Herrn Generaln mit 
meinen abgenöttigten entichuldigungen etwas hab disgustiren müßen: So 
verhoff ich, vnd bitte unterthenig, E. %. ©. werden mich in gnaden entſchul— 
digt nemen. Verbleibe fonft nicht minders in allen eußerft möglichen, wegen 
E. F. ©. Zu vnterthenigen Dienften fo bereit, als fchuldig. 
Datum Hall am 12. Januarii 1632. 
E. F. ©. 
vntertheniger gehorſamer 
Joh. Stallman. 


74. 
Die Räthe zu Cöthen an den Fürſten Johann Caſimir. 
. . . Aus dem: beifchluß*) erſehen E. F. ©. welchermaßen J. F. ©. Fürſt Aus 
guſtus Zu Anhalt eine Zuſammenkunft vnd Consultation über ezliche nöthige 
punct gegen den 17. dieſes beſtimbt vnd angeſetzt haben. Wiewohl man nun 
dies orts E. beiderſeits F. GG. in vnterthänigem gehorſamb gerne erwarten 
vnd gebührliche vfwartung erzeigen wolte: So iſt doch die gelegenheit in 
vnſers gn. Fürſten vnd Herrn abweſen alſo beſchaffen, daß dieſelbe nach ge— 
bühr vor dismahl gar nicht bedienet werden können. Halten demnach vnter— 
thänig (doch ohnmaßgebig) darfür, es werde vor dismahl, auch anderer vmb— 
ſtände halben, dieſe Consultation Zu Bernburg am füglichſten anzuſtellen ſein, 
vnd bitten E. F. G. vnterthenig Sie wollen es bei hochged. S. F. G. dahin 
fr. vetterlich richten, vnd neben deroſelben dieſen ort vor dismahl gnädig 
überſehen. Seind ſonſten des gehorfamen erbietens, Zu verfügen, bemelten 
17. dieſes, iemand aus vnſerm mittel, ſolcher deliberation, Zu Bernburg 
oder wo es ſonſten ſein ſolle, beivohne. Welches E. F. G. wir gehorſamlich 
anfügen wollen, Dero wir Zu vnterthänigen Dienſten bereit, 
Datum Cöthen den 13. Jan. 1632. 
E. F. G. 
vnterth. gehorfame ꝛc. 


unter 70, pag. 376, Fr. v. Schilling. 
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75. 
Fürft Johann Gajimir an die Räthe zu Cöthen. 

Bon Gottes Gnaden Johann Gafimir, Fürft Zu Anbalt ac. ac. 

Unfern gnädigen gruß Zuvorn, Edle, Ehrenvefte vnd Hochgelarte, liebe Be: 
fondere, Ob wir vnß wohl gewiß verfehen, eine richtige Designation vber 
die Kranden unter der Schwedifchen armee Zu erhalten, drauß Zu nehmen, 
das abgeredeter maßen der halbe theil in die Magdeburg. und Halberftadtifche 
Landen, vnd der reft proportionabiliter im Göthnifchen vnd Deffauifchen ver: 
pflegt werde, So befinden wir doch, daß folcyes nicht befchehen, und niemandts 
ift, der fih der Kranden annehme, fondern daß fih ihres gefallens mit gros 
Ber Confusion ohne iemandes erjuchen, Krande und Gejunde eigenthätig einlo- 
giren, allerley insolentien verüben, die anzahl dermaßen überführen das vn— 
fere ohne das verderbte arme Leute völlig Zu grunde’/gerichtet vnd ihnen len» 
ger Zu ertragen, ganz vnmüglich, vber diß auch vns vnſers Ambtmanns 
Johann Fomwindels an ons von euch Zurüdgebrachten relation vermerden, 
das ihr entfhloßen, morgendes tages die Kranden in den Göthnifchen Quar— 
tieren Zehlen Zu laßen vnd den überreft vns in vnſere Dörffer Zuzuweifen, 
Wann wir dann nicht bedacht, bey fo geftalten fachen einigen Mann mehr 
einzunehmen, Alß ift vnſer gnediges gefinnen an euch mit demfelben einzu- 
halten, bis wir folhes an vnſers Herren Betterd und Gevatterd Fürſt Aus 
gufti Lbd. gebracht, vnd vns deswegen verglichen, In fonderbarer erwegung, 
das fürnemlih dahin Zu trachten, wie die Kranken in die Magdeburg: vnd 
Halberftadtifche Rande wieder gebracht, oder in derfelben entitehung, die andern 
Fürftl. Antheil numehr und bey ikiger befchaffenheit die verpflegung Zugleich 
mit eingehen, geftalt dann bemelte Antheile derfelben fih nicht Zu entbrechen, 
auch einem die Laſt nicht gar allein vfgewelßet werde, Nichts deſto minder 
erachten wir hochnötig vns allerfeit8 Zu bearbeiten, das die abſchickung an 
Herrn General Baner, vmb ſolche Confusion Zu remediren vnd entlliche 
abführung der Kranden Zu sollieitiren ehiſtes tages maturiret vnd fortges 
ftellet werde, wie wir dan vnjerstheild an gehörigem vleiß e8 nicht erwinden 
lagen mollen, Sollten e8 euch nachrichtlich nicht pergen, denen wir mit gnas 
den wohl beygethan verbleiben, Datum Deßaw am 12. Jan. 1632. 

Johann Caſimir F. Zu — 


76. 
Die Räthe zu Cöthen an den Fürſten Johann Caſimir. 

. . E. F. ©. gnädiges ſchreiben, betreffend die Krancken, haben wir dieſen 
morgen empfangen. Dieweil dann geſtrigs tages in der ſachen mit 
E. F. G. Ambtman abrede genommen, ond wir gegen vnſern gnädigen Für— 
ſten vnd Herrn vnd dieſen Fürſtl. Antheil es anderſt nicht verantworten 
können, als biß vf weitere remedirung die Helffte der Krancken nah dem 
Crücheliſchen recess in die Deſſauiſchen Dorffſchafften Zu weiſen: So find 
wir der vnterthänigen Zuverficht, E. F. ©. werden diefes theil in abweſen— 
heit ©. $. ©. wider die billigfeit und gleichheit befchweren Zu laſſen nicht 
gemeint fein, fintemal bei ons nicht ftehet, die Kranden weder im Gtifft 
noch andere ort in dieſem Fürftentbumb Zu transferiren, fonderlich 
da ed bey dem General Baner anfangs die meinung gehabt, daß alle die 
Kranden nachend gegen Wittenberg vnd nicht hierher, gewiefen werden follen, 
fo haben wir es auch ahn sollieitiren, Zu enthebung oder erleichterung die: 
fer beiden Fürftl. antheilen, wie €. F. ©. nuhnmehr ſelbſt bewuft, nicht er: ı 
mangeln laſſen, Welches €. F. ©. wir hinwieder ꝛc. 

Datum Cöthen den 13. Jsn. 1632. 
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77. 
Antwort des Fürſten Johann Cafimir. 
Bon Gottes Gnaden Johann Gafimir, Fürft Zu Anhalt, Graf Zu 
Afcanien, Herr Zu Zerbft vnd Bernburgf. 
Unfern gnädigen gruß Zuvor, Edle, Ehrenvefte vnd Hochgelarte, liebe befon- 
dere, Wier haben aus euerem geftrigen vns diefen morgen eingehändigten 
vnterthenigen beantworttungsichreiben vernommen, Waß geftalt ihr einen theil 
derer im Göthnifchen Antheil noch ſich befindenden franden Soldaten in den 
vnfern nochmal Zu weifen, auch folches vermöge des Jüngſten Krüderi- 
fchen Recesses befugt Zu fein vermeinet, Nun befinden wir in demfelben 
ganz nicht, das wir die Helfte aller Kranden, fondern nur den halben theil 
der Helffte derfelben, in eflectu den vierten theil von allen in vnſere Dörffer 
Moſigkau ond Reppihau Zu nehmen verwilliget, Derenthalben vnd weil 
in denfelben beiden Dörffern iko fat in die 400 Kranken ſchon fein, fo hal— 
ten wir, wir haben fofern gemeltem recess nicht allein genügen fondern auch 
ein übriges gethan, Laßen es alfo bey vorigen vnſerm fchreiben nochmalß 
bewenden, und verfehen vns feiner mweitern Zumuthung von euch in dißfalß, 
denen wir fonft mit gnaden mwohlgewogen, Datunı Deßau den 14. Janua- 
rii Anno 1632. 
Johann Gafimir FZu Anhalt. 


78. 

Die Räthe zu Cöthen an den Fürften Auguftus. 
... Gnädiger Fürft und Herr. 
Was E. 3. ©. geftriges Abents fo wohl wegen fernern anfhaffung proviante, 
als fonften eplichen puncten halben darüber ein ohnverlengter fchluß Zu neh— 
men, ahn vns gelangen laffen, das haben wir in vnterthänigfeit wohl ver- 
ftanden. 
Weil dann der weg von bier nad Egeln allzumweit, die jüngit ausbliebene 
pferde noch nicht wieder Zurüd gelanget, vnd man dieſes orts auch über 
6000 Pfd. ahn der fiebentägigen Lieferung nad bericht des Ambtmannes 
vnd Raths Zu Cöthen nicht binterftellig ift: Als bitten E. F. ©. mir 
onterthänig, Sie wollen diefen theil mit der weitern Tieferung (fo auch ohne 
das wegen empfundenen großen fchadens ahn pferd vnd wagen, anderen vn— 
heild dismahlen Zu gefchweigen von binnen faſt ohnmöglich ift) in gnaden 
überfehben vnd verfchonen. Wir feind aber des gehorfamen erbietens, wann 
es bei iiger occasion ahn proviant ermangeln folte, vf weiter avisiren 
morgen vnd vbermorgen bis in 7000 Pfd. nach Bernburg Zu liefern vnd 
dafelbiten abladen Zu laßen. 
Was den andern punct der Zufammenfunft betrifft, ftellen wir Zu EF6. 
gnädigen gefallen, weil von vnfers gn. %. vnd Herrn wiederfunfft feine ge 
wißheit einfommen vnd die jachen gleihwohl ihre erpedition erfordern wann 
vnd wo? EFG. nach Dero g. gelegenheit beruffung anftellen wollen, Diefes 
orts wird man EFG. vf erfordern vnterthänig vnd willig vfwarten. Und 
wollen EFG. auch hieneben gnädig empfangen, was der Herr Ganzler Stall: 
man vf onfer anfuchen wegen der Kranden geantwortet: EFG. vnterthenig 
bittend weil die Helffte der Kranden in das Stift nicht vfgenommen, vnd 
diefes antheil (über ander erlittenes vngemach) damit fonderlich beſchwert, auch 
onterdeffen der Deffauifche theil die gleiche eintheilung, wie beigelegt Zu erfe- 
hen, verweigert, diefelbe nochmals vf Zureichende mittel wie diefer befchwerden 
obnverzüglich abzufommen, gnädig bedacht fein wollen, damit vnſer gnädiger 
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Fürft vnd Herr Zu ©. F. ©. glüdlihen mwiederfunft disfald der ungleichheit 
halben feine befchwehr empfinden mögen. Dero wir x, 
Datum Cöthen den 13. Jan. 1632, 
E. F. ©. 
vnterthänig gehorſame F. Anh. hinterlaſſene Räthe 
vnd Diener 
F. v. Schilling. 
Dav. Wieß. 


79. 
Fürſt Auguſtus an die Räthe zu Cöthen. 
. .. Wir ſollen euch in gnaden nicht bergen, daß geſtriges tages Zu viel vn— 
terfchiedenen Malen, vom Proviantmeifter Vopelio, auf befehl Herrn Gene- 
rals Baners anhero geichehen gefchrieben vnd begehrt worden, daß der 
reft des veriprochenen aber noch nicht abgelieferten Proviants, heute vnfehl- 
bar nacher Egeln gelieffert werden möge, 


Ob nun wohl der Proviant, welcher für vnſers BVetterd, Herzog Wilhelms 
Lid. armee auß den Aembtern Warmbsdorf, Sanderpleben und Fredleben begehrt 
worden, heute abgelieffert, darzu auß diefer Stadt das meiſte bier gegeben wird, 
vber das auch an die Aembter Harzferoda vnd Ballenftedt eine vnerſchwing— 
liche Anzahl an Haffer vnd Proviant für die Gavallerie gefordert, vnd den» 
noch die Kavallerie darin vermuthlich logiren wird, nichts defto minder aber 
vnd weil verhoffentlih beide armeen aus dem land fich begeben werden, 
achten wir für rathſamb, dag durch hergebung des reftirenden Proviante, wic- 
wohln die ſachen in viel Andern ftandt fein, Als damahls da die verwilligung 
geichehen, die fortmarch beider armeen befördert werden mögen, 


Begehren demnach hiermit an euch gnädig, ihr wollet doch allen möglichen 
fleig anwenden, damit noch heut Zu Göthen 12,000 Pfd. Brod geladen, ge 
gen Abend anhero gefchafft, vnd nebſt den Bernburgiichen wagen, welde 
Zugleih mit in einer Convoi fortgehen follen, die nacht über nacher Egeln 
angeführet werden mögen, Solches gereiht Zu erhaltung guten willen vnd 
beförderung des fortzuges, und wir feind es vmb euch in gnaden Zu erken— 
nen erbötig. Dat. Bernburg den 13. Jan.. 1632, 


80. 
Die Räthe zu Cöthen an den Fürften Auguftus. 

... Demnach eine anzahl genefener Kranden vf empfangene ordinanz nad 
Afchersleben fortzieben werden, vnd man denfelben dies orts Zu fortbringung 
ihrer bagage vnd anderer Zugehör mit 6 Wagen bis nach Bernburg aus: 
belffen müffen, Als bitten EFG. wir vnterthänig Sie wollen verfügen, daß 
diefe wagen Zu Bernburg abgelöfet und dajelbft die Soldaten mit ihrer Zu: 
gehör fürder geichafft werden. Weil diefe ablöfung vnſers verhoffens billich 
befhicht, Sp haben der gnädigen verfügung halben wir Zu EEG. vnterthes 
nige Zuverfiht, Deren wir Zu gehorfamen Dienften gefliffen. 

Datum Cöthen den 13. Jan. 1632. 


81. 


Der Serretarius Wiek an den Ambtmann Zepper. 


Snfonders lieber Herr Gevatter. Ih hab vonnöthen Zu wiſſen, wie viel 
Kranke ohngefehr noch in diefem Ambt vorhanden. Bitte derowegen vmb 
nachricht. Den 14. Jan. 1632. 
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Antwort: 


Hierauff berichte ich dienftlich, daß Zu 
Wolffen noch diefe ftunde 112 Perfonen 


Undtt . . 2 200.54 Pferde. 
Zu Drofa noch . . . 23 Perfonen 
Undtt . 2 2 20202..8 Pferde. 

Piftorff ift heutt gantz gelehret. 
Oſter Nienburg . . . 48 Berfonen 


Summa 183 PBerfonen und 57 Pferde. 
Sign. d. 14. Jan. 1632. 
| ®. Zepper. 
82. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. 
.. E. 2bd. geftrig fehreiben drin fie uns, was von dem auf 7 tage verwil- 
ligten Broviant noch übrig, naher Egeln Zu ſchaffen, erfuchen, benebenft einer 
Zufammenkunfft halben erwehnung thun, ift vns diefen abendt wohl Zu- 
fommen, Wiewohl wir nun foldyen proviantrest wohl vor die Kranden in 
vnſerm Antheil bedürffen, So wollen wir doc) die verordnung thun, das 
morgen noch fo Zeitig müglih 6000 Pfd. Brodt biß Bernburgf (weiter aber 
nicht) von binnen ausgeliefert werden follen, von dannen fie von den Bern: 
burgifchen auf €. 8. anderweitliche verordnung, drümb wir freundtlich bitten 
weiter gefchafft werden fünnen vnd mögen, vnd weil wir nicht anders mwißen, 
al das noch 2000 Pfr. brodt vor die Weymarifche Trouppen Zu Sander» 
leben gebadfen vnd do vfm Rathhauſe noch im Borrath Tiegen, So ftellen 
Zu €. 8. gefallen wir, ob fie diefelbe auch abfordern laßen wollen, 


Anreihend die Zufammenkunfft, fo Taken wir Zu ER. freundlichen beliebung 
geftellet fein, ob fie diefelbe bier bey vns künftigen Dinftag oder Mittwoch 
anzufommen ausjchreiben vnd vnß davon noch Zeitige nachricht Zukommen 
lagen, Vnd feind E. 8. x. ꝛc. 

Datum Defau den 13. Jan. Anno 1632. 


83. 
Derjelbe an Denfelben. 

... Auf E. 8. durch die Cöthnifchen Räthe uns heutiges mittags vberſchicktes 
fhreiben vnferd Herrn Vettern vnd Gevattern Fürf Ludwigs Zu Anhalt 
L. ond ons die auf den 17. huj. vorgeichlagene Zufamenkunfft (drob E. L. 
wir onfre onmaßgebige gedanden geftern und heut wiedermalß in fchrifften eröfnet) 
vnd dan Zuvorhero einſchickung der Proviant- und anderer Abrehnnng betref 
fende, überfenden derofelben wir hiermit die hiefige Abrehnung, draus 
E. 8. Zu fehen, was gejtalt dieſes orts Contribution durch die aufgaben 
überftiegen wirdt, vnd diefelben daher noch nicht allerdings Zu erlangen, Wir 
beforgen ein gleichmeßiges Zu Sanderpleben, vnd wird in negfter Zuſammen— 
funft derhalben hirvon, vnd wie dem Werk anderweitlih Zu rathen, fonder: 
lih Zu bedenden fein, dahin wir es dann geftellet fein lagen, Erwarten aud 
drob bey Zeigern von E. 8, freundt gefellige nachricht ac. 

Datum Deßau den 14. Jan. 1632. 


Abrechnung 
Des Monats Januarii 1632 Achtfache Contribution 
beleufft ſich 
Deſſauiſchen theilß vff 1255 Thlr. 7 gr. 54 pf. 


ee — — — — = —— 
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Davon wird abgezogen abgang 79 Thlr. 1 gr. 4 pf. 
Bleibt 1176 Thlr. 6 gr. 5 pf. 
Hiervon ift ausgegeben, 
133 Thlr. 8 gr. — pf. dem Juvelierer Kaußendorff in Leipzig Zum halben 
theil an einer guldenen Ketten. 
70 „14 „ 8 Eiſenbergers reftirende befoldung. 
6 — „ — u Bor geliefertes Bier wegen des badifchen Regiments 
302 ,„— „ — „ So naher Bernburg an PBroviant — vermöge 
266 „15 „ 9„So naher Calbe an Proviant geliefert J Quitung. 
67 „11, — „ So vom 4. bis 19. Jan. an Proviant nah Mo— 
figtau vnd Reppichau vf die Kranden geliefert. 
6000 Pfd. Brod, fo heute den, 14. Jan. 1632 naher 
Bernburg gelieffert vor die Königl. Armee. 
Huj. 1026 Thlr. 18 gr. 11 pf. 
Bleibt übrig 149 Thlr. 12 gr. 6 pf. 
Bon diefer vbermaß ift, fo fern e8 nur eingebracht werden fann, der Kranden 
vnterhalt fortzuftellen. 


0 „17 „6, 


- 


Ueber dies 
it man noch folgendes Zu bezahlen [huldig. 
77 Thlr. 18 gr. 6 pf. Martin Frolichen 
19 ° „5, — „ Martin Bierwirthen Den Gajtwirthen an 
3 „ 13 „ — „ Molph Riezen \ Zehrungs Eoften. 
31 „ 17. — „ Bolratb Happadhen 
65 „ 6 „ — „ Uf einzelne Durchzüge 


16 „ 19 „ 6 „ Die Stadt Ragun an Durchzugskoſten. 
huj. 249 Thir. 7 gr. 
Deßau den 14. Jan. 1642. 


84. 
Fürft Auguftus an den General Baner. 


Auguftus ac. x. 

Alß wihr gleich vns mit onferer Fürftl. Familie wieder anhero begeben vnd 
Gott Lob glüdlih anfommen, haben wihr aus des Herrn anheut datirtem 
fhreiben*) die intention vnſers Herren Vettern und Sohnes Herkog Wil 
beim Lbd. vernommen, wünfchen fowohl Ihrer Lbd. alß dem Herrn Zu 
folhen hohen Vorhaben allen glüdlihen vnd verträglihen progress, Wollen 
nicht onterlaßen, nach eußerfter. müglichfeit Zu erinnern vnd Zu verordnen, 
was nach gelegenheit deßelben erfhöpften vnd hingebrachten örtter aufju- 
bringen möglich fein wird, verfehens Ihre Lbd. fi) damit fr. contentiren 
wollen, Wir müſſen betrauren, daß das enge Ländlein anigo einen folchen 
Zuftand erreicht, welchen es in eblichen Jahren wegen des vnerhörten miß- 
wachjes nicht werden verwinden fünnen, und woferne nicht auf mittel folte be- 
dacht werden, wie demfelben aus andern benachbarten ortten, da noch ges 
treydig vnd Bieh vorhanden, wiederumb Zu helffen, muß es menfchlichen ans 
fehen nah Zu grund vnd feheitern geben, Erfuchen den Herrn nochmals 
gank günftig er wolle ihm diefe Lande im beften laſſen befohlen fein, 
pnd Doch die vermögende verordnung befehlen, damit die von eBlichen tagen 
nunmehr hinterhaltene wagen vnd pferde denen darzu verordnneten, welche man 
theils abgetrieben wiederumb reftituiret, ond alfo der abermald durch Vope- 


— — — 


*) Iſt Hier nicht vorhanden. 
25 


— 
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lium vf morgen begerte Proviant vf Egeln Zu Dienft Ihrer Königl. Würden 
armee nah müglichkeit möge befördert werden, Das ac. 
Datum Plößfau am 13. Jan. 1632. 


85. 
Extraet⸗ſchreiben Herzog Wilhelms an den General Baner. 


. . . Finden auh an vnferm ort nicht vnvorträglih, fondern erinnern es 
wohlmeinlih‘, Aldieweiln am tage wie gar die Sande ruiniret, vnd dahero 
mitt proviant fhwer auf Zufommen, das wir entfhlogen, vor vnſer vold 
Zu erlangung Proviants vndt anderer Notturfft die quartier gegen der Linden 
Handt, ala bey Quedlinburg, Wefterhaufen, vndt dann weiter fort über Hals 
berftadt gegen Wolfenbüttel naus, DOfterwigt und Goslar Zu behalten. Der 
Herr General fönte fih Zur rechten handt, als Halberjtadt, Grüningen, vndt 
was nah dem FürftentHumb Anhalt gelegen, gebrauchen und weiln wir gleich 
von Mangfeld aus auf Ermsleben mit der Infanteria gehen, die Cavallerie 
aber auf der linden Hand nah Harzgeroda Zu wollen marchiren Taßen, 
fo geihiht uns Zu gefallen, daß vns das Ambt Sandersleben, Freckleben 
und Stadt Afchersleben Zum Proviant auch bleiben möchte, vnd weiln wir 
eradhten, das vmb Wolffenbüttel das Proviant vor des Herrn Generals troup- 
pen Zimlich mangeln dürfte, So wollen wir uns dep bey Halberftadt unter: 
reden, wie dan das übrige Zu mündlicher Conferenz geftellet bleibet. — 


86. 
Der Prafident von Borftell an den Serretarius Wiek in Cöthen. 

Ehrenveſter vnd Achtbar, Infonders guter Freundt, 

Demfelben berichte ich hiermit Zur nachricht, daß Fürft Augufti F. ©. nidt 
alhier, fondern fi wieder naher Plößfau beaeben, Es feind eBliche Eöthnifche 
Wagen alhier mit Proviant vnd etzlichen Kranden angelanget, vnd haben ge 
bethen, daß fie abgelöfet werden mögen, Nun hette man ihnen hierunter gerne 
willfahret, allein haben wir von bier aus 12 wagen auf Magdeburgt vnd 
8 wagen auff Egeln diefe naht mit Proviant fortfchiden müffen. Die Aemb- 
ter diffeit der Saale haben geftern Hergog Wilhelms fg. den begehrten 
Proviant naher Fredieben verfchaffet, vnd mie ich ißo vernchme, feind diefe wa— 
gen noch nicht wieder fommen, alfo daß wir alhier nicht eine fuhre, ge 
fhmweige dan mehr Zufammenbringen können, Zumahl do die Regimenter fo 
in dieſes Ambt Dörffer gelegen, alle der Unterthanen pferde vnd wagen mit 
genommen, vnd vngeachtet nuhmehr Zum dritten mahl deswegen abgefchidt 
vndt gefchrieben, man auch weiß, bei wem die Pferde fein, hatt der Herr Ge- 
neral fi) doch verweigert fchrifftlihe ordre der abfolge halber Zu ertheilen, 
auf die mündtliche aber haben die Oberften ſich erklärt, daß fie die Kranden 
nicht auf dem rüden tragen fünten vnd deromegen pferde vndt wagen behal. 
ten müften, Dahero denn die ablöfung, wie gerne man fie auch thun woolte, 
gang unmöglich felt, 


Es ift aber gleich diefen nachmittag ein Leutenant vom Obriften Kagg kom 
men, welcher fchrifftliche ordinanz hart die Kranden in Afchersleben Zu accom- 
modiren, der hatt hochbetheuerlich Zugefagt, daß er die wagen von Afchers 
leben Zurüdfenden wolte, So habe ih and Fürft Augufti fg. erfuchet, daß 
3. F. ©. Zu dem end ein offen Patent deßwegen dahin fenden wolten, 

Die Proviantwagen warten alhier auff, bis antwort von Fürft Augufti fg. 


wiederfomt, ond will ich immittelft hoffen, daß vunfere Proviantwagen wieder: 
fommen oder doch nachricht einlangen foll, ob morgen die läger aufbrechen 
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werden, darauff vnd nach einfommener Fürft Yugufti fg. resolution will 
ich fehen, ob müglich fei, daß die Proviantwagen Zurückgehen können, 
Sonften ſchreibt gleich iko der Herr General Baner felbften vmb Proviant, 
oberjchidet ein fchreiben vom Herkog Wilhelm”), daraus ich verftehe, daß 
Herbog Wilhelm die Aembter Sandersleben, Fredleben, Afchersleben, Ab- 
tey Quedlinburg Wefterhaufen, Oſterwick vndt Goflar Zu feinen quartiren 
vndt Zum Proviant begehret, den General Baner aber auf Halberftadt, 
Gruningen vnd ferners nach dem Fürftentbum Anhalt mweifet, Alfo vndt weil 
die armeen noch ftill Tiegen, vnd wie egliche Officirer fo heute außen läger 
ankommen, berichten wollen, daß Bapenheim die Stüd, fo er aus Magde- 
burg bracht, in Wulffenbüttel auf den Wall rüden laffen, fein läger aber bei 
Wulffenbüttel gefchlagen vnd verfchangen fol, ftehen wir diefer örter in ſor— 
gen, man möchte dem Fürftentbum noch viel onmüglihe Dinge anmuthen 
vndt demjelben. allerhandt vnerträgliche befchwerung Zuziehen, Zumahl do 
überall die Kriegsnoth praetendiret wird, vnd man mit ‚Leuten Zu thun 
hatt, die gar nicht mit fich tractiren laßen, 
Habe es demfelben im Vertrauen vermelden follen, vnd thue ihn Göttlichen 
Gnaden Schuß empfehlen, 
Signatum Bernburg am 14. Jan. 1632. 
Des Herrn 
a D. W. 


87. 
Der Präſident von Borſtell an den Fürſten Auguſtus. 


Durchleuchtiger x. 

Hochgeborner Fürſt gnediger Herr, 
Es ſeind dieſen nachmittag etzliche Proviantfuhren von Cöthen alhier ange 
langt vnd daneben angezeiget, daß ſie befehl hetten ſothanen Proviant alhier 
abzuladen, vnd dann von hinnen wieder Zurück Zu führen, Nun wiſſen 
Efg. ohne meine erinnerung, daß aus den Ambtsdörffern alle pferdt vnd 
wagen mitgenommen, aus der Stadt geſtriges tages 11 fuhren mit dem ge— 
wehr, verfchienene nacht aber 8 fuhren mit PBroviant naher Egeln abgeichidt, 
alfo das ein pur lauter vnmüglich Ding ift anderer Antheile Proviant alhier 
anzunehmen vnd wieder an andere ort zu verfügen. 
Stelle derowegen Efg. vnterthenigk doch unmaßgebig anheim, ob diefelbe die 
Cöthniſche Proviantwagen alhier biß ferner nachricht von Egeln einkömbt, 
warten, SInmittelft aber den Köthnifhen Räthen BZufchreiben molten, 
daß die Aembter diffeit der Saale ihre befhwerungen mit den fuhren nebit 
der Stadt vnd Ambt Bernburgt ohne das heiten, deromegen Efg. Zu ihrer 
Berantwortung ftelleten, ob Sie die Lieferung naher Egeln thun oder die 
Proviantwagen wieder Zurüdgehen lagen wolten, Wolten aber auf allen fall 
entfchuldiget fein, 
Sonften feindt heute vnterſchiedene Poften außen läger angelanget, die ein 
hellig berichten, daß beide läger noch ftill Tiegen, der Bappenheimb fih 
mutig bezeiget vndt die Schwedifchen provociret haben fol, wie dan derowe— 
gen eine Bolt auf Querfurth abgefertiget vmb mehr Bold anzuführen, Weldhes 
Efg. ich vnterth. berichten follen und thue 2. Sign. Bernburgf am. 14. 
Jan. 1632. 
Nah fehliegung diefes fehicdet der Amtmann von Eöthen 
270 Krancke mit fuhren anhero, welde fonften ordo- 


*) ©. unter 85. 


H. v. Borſtell. 
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nantz haben auf Afchersleben Zu Ziehen, will per forza 
haben, daß die Göthnifchen wagen von vns abgelöfet 
werden follen, Nun ift es eine vnmüglichkeit, wie es auch 
ganz vnbillich ift eine folche ablöfung auf 2 Meilen Zu 
begehren, ich fehe daß man Zu Cöthen fehr eigenfinnig 
ift ond nur alles auf andere walgen nichts aber vor 
fich felbit thun, Man muß es aber Gott vnd der Zeit 
befehlen. 


88. 
Fürst Auguftus an die Räthe zu Cöthen. 

Bon Gottes Gnaden Auguftus ac. ıc. 
Unfern gnedigen gruß Zuvor, Ehrenveſte hochgelarte, Tiebe befondere, 
Wir haben Euere beyde fehreiben, wegen angeftalter fuhren, So woll mit den 
genefenen Soldaten, alß aud) der 8000 Pfd. brod und daß ihr foldhe fuhren 
weiter nicht dan nachher Bernburgk geben Zu laßen vermeinet, empfangen, 
verlefen, vnd verfpüren darauf fo viel, daß ihr den jüngjt Zu Krücheln, we— 
gen .anführung des proviants, gehaltener Abrede Zimblich vergeffen, 


Wan es dan die höchfte unbilligfeit fein wolte, daß der Cötheniſche Antheill 
nurt die fuhren vf Zwei Meilen mweges vnd innerhalb Landes, hergegen aber 
den Aembtern dießeits der Sahle nebft der Stadt Bernburgk (welche alle 
doch ihre beſchwerung mit andern fuhren albereit? haben) vber 4 5 vnd 6 
Meil weges vnd in benachbarte länder verfhidt und mit ungleich größerer 
laft belegt werden folten, So ftellen wihr hiermit Zu euerer verantwortung, 
ob ihre die liefferung biß nachher Egeln thun oder die proviantwagen wieder 
Zurück fordern wollet, dan wir andern Aembtern derogleihen vngleichheit 
niht aufzudringen begehren, Woltet Ihr aber im Ambt vnd Stadt Nienburgf 
vnd Warmßdorff verfügung Kun, daß von dejelben Unterthanen die fuhren 
abgewechfelt vndt der proviant biß an gehörigen ortt verführet werden folte, 
ftellen wihr dahin, vnd ſeind euch mitt gnaden fonders mwolgewogen. 


Datum Plötzkaw am 14. Jan. 1632. 


89. 
Bernhard Gefe an den Fürften Auguftus. 
Durchlauchtiger Hochgeborner gnädiger Fürft und Herr, Bon denenigen, fo das 
proviant geftern vf Ermßleben geführet vnd theils geftern ſpat, theilß heute 
wieder Zurüde kommen vernehm ich, daß eblichen Bürgern diefes orts 6, wie 
auch den Warmpdorffihen 18 pferde Zurüdgeblieben vnd mit vff Quedlinburg 
genommen worden, 


Nun dan dieienigen fo die pferde dieſes orts vorgefpannet blutarme Teute 
vndt wan fie vmb diefe pferde, wie Zu beforgen, fommen folten, in die eu 
ferfte armuth gerathen würden, Als erfuhe Efg. vff dero flehentliches vnd 
wehemüthiges. bitten vndt fuchen ich hiermitt in onterthänigfeitt, Efg. fich diefer 
armen leute in gnaden annehmen, vndt bey Herkogen Wilhelms Fürft. 
gn. mit ihrer ahnfehnlihen vnd vielgeltenden Vorbitt durch iemand der ihri— 
gen in gnaden befordern wolten, damitt vielgedachte arme Leutlein hinwieder 
Zu dem ihrigen gelangen vndt nicht durch abtreibung diefer pferde in die 
euferfte armuth vnd ruin gefeßett werden mögen, Solches werden Sie mit 
ihrem Embfigen gebeth vor Efg. glüdliche regierung vndt gefundtheit bei Gott 
dem Almächigen Zu verbitten ihnen allerfeits angelegen fein laßen, vnd ich 
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—— perſohn erkennne mich mitt meinen vnterthänigen Dienſten pflicht— 
uldig. 
Datum Sanderſchleben am 14. Januar Ao. 1632. 
E. F. G. vnterthäniger gehorſ. 
Bernh. Gese. 
90. 
Fürft Auguftus an den Secretarius Gefe. 


Auguftus ac. 

Ehrenvefter vnd Erbar lieber befonder, 

Wir haben ewer johreiben empfangen, verlefen, vnd was maffen fi der Ge- 
neral Proviant Meifter Hendell vnverweißlih und wohl bezeiget geftalt er 
auch anders nicht thun fünnen, daraug in gnaden gerne vernommen, 

So viel dann die von vnfers Vetters Hertzog Wilhelms Zu Sachſen 
Lbd. mitgenommene Vorfpann Pferde betrifft, haben wihr diefen morgen vnfern 
Diener Krebgen, mit Schreiben ahn ©. Lbd. abgefertigt vnd fothane Pferde 
sollieitiret, Zweifeln nicht er werde diejelbe ohnfeilbahr wiederumb Zurüds 
bringen, Nur allein wirdt die Notturfft erfordern, daß ihr iemanden dahin, 
wo das rendezvous gehalten wirdt, abfertigen, deme die Pferde eigentlich 
befannt fein, vnd alfo die restitution derfelben facilitiret, 
Anlangende ewere Rüdreife naher Deſſaw, doferne ihr im vorüber Ziehen 
bey vns einfprechen wollet, folls vns lieb fein, ond mögen euch hierbey gnäs 
Dig vnverhalten, daß wihr vnd vnſerer Herrn Vettern Lebd. vf negften Dinftag 
abend Zu Göthen, vermittelt Göttlicher Hülffe, Zufammen kommen werden, 
vmb nothwendige deliberationes dafelbiten anzuftellen, Da Ihr nun aud 
dafelbiten anlangen werdet, folt es vns nicht Zumider fein, 

Woltens Zur gnädigen antwort nicht pergen, vnd feind euch mit gnaden 
wohl gewogen, Datum Plötzkaw am 15. Jan. 1632. 


91. 
Fürft Auguftus an die Räthe zu Göthen. 

Bon Gottes gnaden, Auguftus ac. 

... Bad an der Hochgebohrnen Fürften, vnſers freundlichen Tieben Petters 
vnd Gevatterd, Herrn Johann Gafimirs, Fürft Zu Anhalt Lbd. Ihr, 
wegen der von uns vf den 17" hujus Zu Cöthen wohlmeinentlih vorge, 
fchlagenen Zufammentunfft, onterthänig gelangen laffen, Soldhes haben wihr 
von Sr. Lbd. diefen nachmittag empfangen, und ewere entichuldigung daraus 
vernommen *), 

Nun erinnert ihr euch felbiten, daß vf die vnterfchiedlih vnß vorgebradhte 
Klagen, wegen der hinterlaßenen Kranden, euch dad vom Herrn General 
Baner eingefommene anmeilungsfchreiben der angemwiefenen Werderifchen 
PWerbegelder an die Anbaltifche Contribution, Wihr ſowohl als Ihr diefe Zu- 
fammenfunfft vor nötigf befunden, und derowegen den wohlmeinentlichen 
Vorſchlagk gethban, auch verhoff gehabt, daß in einem halben tag ohne jon- 
derbahre Ungelegenheit man aus der fache gar leicht gelangen würde, Weil 
aber der ort der Zufammenkunfft nicht beliebet werden will, Wihr von Bern: 
burg? nunmehr anhero verrudt, vnß auch bemuft, wie ießo der ort bes 
fhaffen, So müffen wihr die Zufammenkunfft bis vf andere gelegenbeit an« 
ftehen laffen, Wihr erwarten aber von euch ewer mwohlmeinendes schriftliches 
gutachten, wie Ihr vermeinet, daß wihr benebenft onferer Herrn Bruders vnd 
Vettern LLLbd., vnß insgefambt gegen den Herrn General wegen der ange: 


*) ©. unter 74, pag. 380. 


3% 


wiefenen Werbegelder Zu erflehren, dann wie wihr der Kranden auf dem 
Lande loß werden, wollen vnß darauff ferners der befhaffenheit nach erflehren, 
ond vnſere gefambte Notturfft erfordert, Woltensd euch in Gnaden vunverhalten 
ond feind euch damit wohlgewogen, 

Datum Plötzk aw am 15. Jan. 1632. 


92. 
Der Präſident Borftell an den Secretarius Wieß. 


Ehrenvefter und Achtbar, Infonders guter Freundt, 

Weil die Bernburgifhe 20 Wagen alle Zu Egeln angehalten, die pferde vor 
die Stüde fpannen, vnd felbe auf Halberftadt führen müffen, ingleichen bei 
Herkog Wilhelms armee die Warmftorffiihen, Fredlebifchen vnd theils 
der Sanderslebifhen mit bie vff Quedlinburg? genommen, So habe Ich Zei« 
gern gerathen, daß fie mit dem Proviant nur wieder Zurüd naher Cöthen 
fahren folten, Zumahl da ohne das die große Brodt bei der armee nicht an» 
genommen werden, Bom feind wie ich vernehme, mag wenige richtige fundt- 
fhafft noch einfommen fein, 

Empfehle ihn hiemit ꝛc. 

Sign. Bernburg am 15. Jan. 1632. 


93. 
Der Präfident von Borftell an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger 2c. 

Gegen Efgn. bedande ih mih ganz vnterthenigf, wegen der anhero com- 
munieirte fchreiben, habe darauf erfreulich vernommen, daß die armden nun» 
mehr aufgebrochen fein, 
Unfere 20 wagen fo auf Bernburg gefchidet, feind ebenmefig von Egeln auf 
mit auf Halberftadt genommen vnd noch nicht wieder Zurüd kommen, welches 
den armen leuten große beſchwehrung verurfachet. 
MWofern die Zufammenkunft Zu Cöthen noch fortgengig, fo erinnere ich vn- 
tertheniger wohlmeinung, daß dasienige was Gfg. vor 3 wochen, ale der 
Marfhall Kroſigk vnd der von Werder nebft mir Zu Plötzkau waren, 
wegen der mängel, fo bey den Contributionsfahen vorgingen, an dero Herrn 
Vettern haben abgehen laßen vnd dieferhalb darauff geantwortet, Zu vorhero 
aufgefuchet und alfdann mitgenommen werden möge, damit demfelben werd 
in ZeitenTremediret werden fünne, 

Die von Eöthen vnd Deſſau anhero gelangte Proviantwagen feind wieder 
Zurüdgangen, vnd hoffe ih aud weil die armeen nunmehr aufgebrochen, 
das man die fortihaffung des Proviants nicht mehr bedürffen wirdt, Em- 


pfehle ꝛc. 
Den 15. Jan. 1632. 


94. 
Der Eanzler Sturmiud an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger ꝛc. 

E. F. Gn. gnädiges Ausſchreiben Zu der vf den 18. dieſes Zu Coeten auß⸗ 
geſetzten Consultation iſt dato abendts vmb 5 vhr bey mir eingeliefert 
worden, fo ich mit vnterthäniger reverentz empfangen vnd das beiliegende 
oo an die Fürſtl. Sram Witbe Zu Koßwigk haltende angefichts fortge- 
chickt. 

So habe Ich auch dem Rathe, vnd Beambten alſofort befohlen, ſich mit der 
Rechnung ihrer Proviant, Einquartierung vnd Durchzugskoſten gefaft Zu hal: 
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ten, Wiewohl nun die Zeit fehr fur, ond die 150 Traioner fo bi dato 
albier gelegen, allererft heute Zu Mittage vmb 9 vhr wieder auß der Stadt 
gezogen, fo Zweifle ich doch nicht, es werde der Nath vnd Beambten an 
müglichen vleiße nicht erwinden laßen. Zu der Außgefchrieben Consultation 
wil ih mich, gönets Gott, unfeilbar einftellen, warn ich nur werde überfom- 
fommen, vnd mid) instans puerperium uxoris meae, welche ſchon ein geraus 
mes vber die ordentliche Zeit gehet, und wegen des vielen ſchreckens, darinnen 
wir biehero geſeſſen, fehr ſchwere Zeitt hatt, daran nicht verhindert, vff wel: 
hen fall aber doh Hr. M. Cöppen fich einftellen wird, Iſt mir aber im— 
mer müglich, fo will ich felbft fommen, vnd thue Efn. inmittelft Gottlichen 
obhalt gang gehorſamb tremlich empfehlen. Datum Zerbft den 15. January 
Ao. 1632. hor. 7. vesp. 


€. F. Gn. 
vntertheniger gehorſamer 
Diener 
Joh. Sturmius. 
95. 


Die Räthe zu Cöthen an den Fürſten rn 
(Antwort auf 91.) 

. As €. F. ©. vnſer gehorfames gutachten über die beede punct 1) mweffen 
man fih gegen den Herrn Generaln wegen der angewiefenen Werbegelder Zu 
erklehren vnd 2) wie man der Kranden aus dem Fürftentbumb loß werden 
möge zc. in gnaden erfordert: laßen EFG. wir Zu vunferm vnterthänigen ohn« 
maßgebigen bedenken ohnverhalten, Weil wir gute vermuthung (wiewohl 
nichts fchriftliches,) haben, Das vnfer gnädiger Fürft ond Herr, Fürft 
Ludwig Zu Anhalt in Kurkem, geliebt Gott alhier wieder anlangen werde, 
vnd man nicht willen fann, was ©. F. ©. in ein» oder anderm etwa bor 
nachricht, fo bei erklehrung gegen den Herrn General in acht Zu nemen, ges 
ben mögen, daß folder punct bis dahin (dieweil der Herr General ſich felbft 
in feinem fohreiben etlichermaßen vf SFG. beziehen thut) verfchoben werden 
möchte, 

Solten aber EFG. gnädig ermeffen, daß diefer punct keinen weitern anftand 
leiden föndte, vf folhen fall geben wir vnſer vnmaßgebig unterthänig bedenden 
dahin, Demnah von dem monat December ahn der Contribution noch 
1600 XThlr. reftiren davon aber albereit 600 Thlr. in Leipzig vor gewehr 
ausgeholet, daß man die übrigen 1000 Thlr., inmaffen von der Herrfhafft 
geldern jüngfthin gemwilliget, dem Dberften Werder fobald abgefolget, im 
übrigen aber fih dahin gegen den General erffehret hette, das monatlich bis 
Zu ablauf der fteuren 1500 Thir. abgegeben, die übrigen 1500 XThlr. aber 
Bu ablauf der proviant vnd anderer Koften im Fürſtenthumb innebehalten, 
auch, weil Zu diefem monat, wegen des verderblihen Zuftandes fchmwer- 
Jih von den Untertanen etwas einzubringen, onterdefien im ganzen Lande 
bei Adel vnd Unadel fo viel anlehen verlagsmeife, vfbracht würde, daß man 
den mangel darmit in etwas erfegen köndte. 

Was die Kranden betrifft, achten wir hochnötig, daß fonder einigen Verzug 
deshalb ahn den General abgefhidt, darzu etwa Caſpar Pfaue gebraudt, 
vnd die ohmverlengte abführung aus dem Fürſtenthumb gefuht vnd erhalten 
werde, 

Berbleiben EEG. Zu ermeifung vnterthäniger gehorfamer Dienfte willig. 
Datum Cöthen 17. Jan. 1632. 
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96. 
Die Räthe Zu Cöthen an Präfident und Räthe zu Bernburg. 


Unfere fr. Dienfte Zuvor: 

Edle Ehrenvefte Hochgelahrte ꝛc. ꝛc. 

Dieweil diefer orten abermahl vf befchehene erinnerung eßliche genefene Krande 
fambt ihren Dfficirern vfbrehen vnd fürder Ziehen werden, welche man die 
weil fie noch nicht allerdings wohl fortfommen können, mit fuhren verjehen 
"müffen: vnd dann billih ift, daß ein Fürftl. antheil dem andern desfals mit 
ablöfung Zu Hilff fomme, Als bitten wihr freundlid, die Herrn wollen er: 
wehnte Kranden mit frifcher fuhr Zu Bernburg verfehen, vnd von dannen 
biefige wagen wieder Zurüd befordern. Verſehen vns deffen Zu den Herrn 
freundlich, denen wir Zu angenehmen Dieniten bereit. 

Datum Eöthen den 18. Jan. 1632. 


97. 
Gafpar Pfaw an den Fürften Auguſtus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft. gnädiger 
Fürft vnd Herr, 
Efg. feind allegert meine vuntterthänige fhuldige Dienſte beſtes vermögens Zus 
vor anbereit, vnnd foll hierauf Efan. auff meines auch gnedigen Fürften vnd 
Herrn gnädigen befehl, wie nunmehr über ein Monat die vielfältigen marchen 
welche über den Harz gangen diefen ort dermaßen getroffen, daß fait nicht 
ein einiger tag vorbey gangen, daß alhier nicht einquartierung geweſen, ge: 
ftalt dann auch 400 Pferde vom Corviliſchen Regiment 3 Tage vnd 3 
nacht albier ifo quartier gehabt, da dann die armen Leute dermapen aufge, 
zehret worden, daß den meiften die Lebensmittel abgehen, So viel aber Froſe 
vndt Nachterftedt, wie auch das Ambt Alfleben betreffen thuen, habe Ich da— 
her (weill erft diefen morgen die reuterey albier aufgebrochen, mir auch obge 
dachter gn. befehl geſtriges abents Zufommen) feine eigentliche specification 
erlangen können, wie es aber an jelben orten beichaffen, ift Efg. albereit 
gnädig befannt, fo habe ich auch bis verftrihenen Monat allemahl die Durch: 
zugstoften dem directorio eingefchidet, fonft ift mir wohl bewuſt, daß eßliches 
fußvold Zu Nachterftedt vnd 2 Comp. pferde von des Dbr. Ußlers Regi— 
ment 2 naht in Frofe gelegen, Inmaßen dann auch des Herrn Generals 
Cavallerie das Ambt Großen Alßleben ſehr ftard getroffen, davon Ich fobald 
alß müglich, Efgn. ebenfalls vntterthänige bericht Zufertigen will, Inmittels 
aber überfende Ih beygefügt was diefes orts fpecificirt, vndt thue Efgn. 
darneben vntterthänig vergewißern, daß dieſe beyde Eleine Acmbter dermaßen 
vollents ruiniret, daß ich nicht abfehen fann, wie etwas meiter an contri- 
bution von ihnen Zu erpregen. Und ich für meine perfon bleibe allezeit 
: Efs. 
Gernrode den 16. Jan. vntterthäniger treuer 
Ao. 1632. Diener 
Caſpar Pfaw. 
Deſignation 
der einquartierungen ſo in einem Monat alhier Zu Gern— 
rode beſchehen. 
4 tage vnd nacht, Rittmeiſte Gebhardt Schigke mit feiner Compagnie 
alhier gelegen, den 6. 7. 8. 9. Debr. 
2 naht, Ritmeifter Traugwiß onter den Weymarfchen mitt 60 Pferden 
den 9. 10. Debr. 


nl nn nn ⏑ — 
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1 nacht, Ritmeifter Johann Friefe von Treskauen mitt 50 Pferden den 
2. Decembr. 
3 tage 3 nacht, des Obriſten Leutenants Compag. vom Treskauiſchen Re⸗ 
giment in den Weinachtsfeyertagen. 
3 tage 3 nacht, 2 Comp. vnd der Stab auf 400 Pferde vom Corviliſchen 
Regiment den 13. 14. 15. bis 16. Januarii. 
Ueber dieſes feindt auch -eßliche Soldaten Zu fued wie auch troupen zu pferde 
ontterfchiedlich alhier gelegen vndt quartier gehabt. 
Ambt Gernrode, 


98, 
a Fürft Auguftus an den Canzler Stallman. 


Auguftus x. 
Edler und Hochgelarter, Tieber befonder, 
Wihr communieiren ihme hiermit gnedig, was. uns heutiges tages Zuge: 
fehrieben worden, darauß Zu erfehen, daß heut die beyde armeen veit Zus 
fammengeftoßen vnd mit der Cavallery den von Papenheimb Zu verfol- 
gen gemeinet, Sonften hatt auch außgefprengt werden wollen, ob folten die 
Kapferlihen die Veſtung Wolffenbüttel gank außgeplündert, die befakung 
beraußgenommen, vnd folchen ort nunmehr auch verlagen haben, Mit gnes 
Digem gefinnen, was ihme hiervon woiljend, und bey Zeigern vnbeſchwert mit 
wenigem Zu vergewißigen vnd wie die conferenz Zwifhen dem Ganzler 
Ochſenſtirn und Arnimb..... abgelauffen. Wihr möchten auch gerne 
aus gewißen vrfachen onfer ihme Jüngſt Zugefertigtes Handbriefflein, So er 
dem Herren Reichs Cantzler Ochſenſtiern vnter der mahlzeit vorgelefen wie 
der haben, Mit ebenmeßigem gefinnen davon Copiam Zu behalten vnd vns 
daßelbe hinmwieder bei diefem botten Zuzufenden. 
Woltens x. Datum Plötzkau am 17. Jan. 1632. 


99, 
Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 

Unfer freundt PVetterliche Dienfte vnd was wir mehr liebs vndt guts vermö— 
gen Zuvor, hochgeborner fürft, freundtlicher — Herr Vetter vnd Ge— 
vatter, 

ELbd. können wir vnberichtet nicht laßen, wie daß nicht allein bey neulichem 
Durchzug vnſers Vetters Hertzog Willhelms Zu Sachſen 2bd. armee, 
vnſere Hartzämbter dermaßen ruinirt vndt Zu grunde gerichtet worden, daß 
die armen vnterthanen faft Feine einbige Lebensmittel mehr übrig haben, 
Sondern auch nod durch die täglichen vndt continuirlichen einquartirungen 
vnd durchmarchirende trouppen, fo fih Zu 20. 30. 40 vndt Zu Zeitten 
ganken Compagnien, fonderlid in vnſers Ambts Ballenftedt Dörffer eigen- 
mächtigerweife, ohne vorweiſung einbiger ordonanz, einlegen, die armen leute 
prügeln, do fie einen eingigen heller oder Pfennig bey ihnen verfpüren, den- 
felben von ihnen erpreßen, Pferde, Vieh, vndt was Sie fortbringen können, 
abnehmen, 

Do Sie des Herrn General Baners Salva Guardi vndt Patenta vorzei— 
gen, ‚begehren folche frevelhafften trouppen diefelbe weder anzufehen noch ans 
zuhören, Schiden wir Commiſſarien Zu ihnen, despectiren fie diejelben vfs 
ſchimpflichſte, tractiren ſie auch wohl gar mitt ſchlagen vnd kehren ſich an 
kein erinnern, vermahnen, noch bitten, Alſo daß vnſer arme Unterthanen Zu 
gentzliche desparation gerahten, die meiſten entlauffen vndt die übrigen vns 
mit ſehr beweglichen klagen vielfeltig anlauffen, daß ihrer viel, wann ihnen 
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Bott nicht fonderliche mittel Zeigen würde, ehe die erndte wieder herbey 
nahete, würden hungers fterben müßen, 
Diemeil dann ißiger Zeitt die meiften marchen vnfere Hark Aembter be= 
treffen, ons aud bey ißiger vnſer residenz vnd Hoffſtadt alhier, durch fo 
vielfeltige abnahme der Pferde vndt verderbung der vnterthanen, alle noth— 
wendige Dienftfuhren entzogen, alle unfere Ambteintraden Zu waßer gemadt 
werden, auch die Contribution hinfort Zu erheben gang vnmüglich, Dahero 
wir faft nicht wißen was wir Zu remedirung ſolches verderblihen Weſens 
dor ein mittel ergreiffen follen, Doc gleihwol vor dießmahl nötig befunden, 
weil weder Herr General Baners, wie obgemelt, ertheilte Salva Guardi, 
noch vnfere patenta respectiret werden wollen, Daß wir von der Königl. 
Würden Zu Schmeden felbften eine fchrifftlihe, kräfftige vnd ernfte Salva 
Guardi vnter dero Königl. Handen vnd Siegel förderlihft erlangen möchten, 
ob fih dermahleins foldhe frevler daran kehren vnd von ihren Landes ver- 
derben abftehen wolten, wie wir dann nicht Zweiffeln ed werde folde in ans 
fehung 3. Königl. Würden ſcharffer disciplin, nicht ohne frucht abgehen, 
So erfuhen ELXbd. wir hiermitt freundtlich fie wollen vnſertwegen, böchftge- 
dachte Königl. Würden Zu Schweden (Zu dero wir hierunter ein gan dienft- 
liches Vertrauen gefhöpfft, vns auch gnugfamb befant, daß fie an folchen 
Dingen fein gefallen tragen, fondern hochlich Zu ftraffen pflegen) beweglich 
erfuchen, daß fie berührte Salva Guardi vf vnſere Hark Ambter, ald melde 
den Durchzügen am meiften onterworffen, Zu ertheilen geruben wolten, das 
mitt ons folche, fo bald müglih Zufommen vnd onfre bedrängte Unterthanen 
gefhüßt werden mögen. 
Recommendiren im übrigen EXbd. und vnd die unferigen, vnd ftellen alles 
derofelben hohen discretion vnd Borforge vor die gefambte Lande anheimb, 
Berbleiben auch Derofelben Zu freundvetterlichen Dienften allezeit befligen. 
Datum Haßgeroda den 25. Januarii Ao. 1632. 
E. ©. 

dienftwilliger getrewer 

Better und Gefatter 
ea Ehriftian, f8 Anhalt. 


Das Pe Bernburg fampt der Stadt, hat au in 
newligfeitt dur verprfahung des Bappenheimi- 
[hen einbruchs, iämmerlih herhalten müßen, vnd 
ift der gantze Bernburgifche antheil fat auf eine 
Zeit Zu grunde gerichtet worden, E. ©. wollen doch 
den großen fchaden mittleydig behergigen. 

(pres: 3. Febr. 1632.) 


- 100. 
Derjelbe an Denfelben. 

. €. Lbd. freundtlih handtſchreiben haben wir empfangen, bedanden ge 
gen ERbd. vns höchlich vor dero guten Raht und assistenz, wollen aud 
demfelben befter maßen folgen und nachſetzen, Was nun die gebetene Salva 
Guardia betrifft, haben wir deswegen dem veften vnſern Raht, Hauptmann 
alhier vndt lieben getreuen Caspar Ernft Knochen, pffgetragen, bey 
ELbd. hierunter mündtlihe anbringung Zu thun, Erfuchen derhalben ERbr. 
freundtlih, Sie wollen denfelben vor ſich fommen laßen, von ihme, worauff 
folhe fürnemlih Zu richten und worauf Sie angejehen, vnbeſchwert verneh⸗ 
men auch Ihme bierunter vollen glauben beymeßen, ondt fih hinwiederumb, 
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wie es die befchaffenheit der Iande erfordern, vnd vnſere gute Zuverfiht Zu 
Esbd. ftebet, gutwillig vnd freundtvetterlich bezeigen, Wir feindt es hinmwie- 
derumb freumdtvetterlih Zu verdienen willig. Datum Hapgeroda den 
29. Jan. 1632. 
Bon Gottes Gnaden ꝛc. 
E 


(Eigenhändig)) Dienftwilliger getrewer Better 
vndt Diener allezeitt 
Chriftian 83. Anhalt. 
P. S. 

E. ©. werden auch verhoffentlih nunmehr mein no- 

tificationfchreiben, fo ich durch eigenen Ladayen, den 

22. huj. naher Cöthen abgefhidt, vndt derjelben 

Meiner Hl. gemahlin glüdliche Niederfunfft freundt- 

lich Zu mwißen gethan, entpfangen haben. *) 

(pres: 3. Febr. 1632.) _ 


101. 
Derfelbe an Denfelben. 
Monseigneur et Treshonnor& Oncle. 

V. A. aura suffisamment entendu mes plaintes, du degast de nos bail- 
lages, par le Cap: Knoche, la suppliant d’interposer son authorite afin 
que la volonte du Roy, ne soit point mal abusee, par ceux qui font 
profession de le servir, et qui osent encores me vilipender avec des 
menaces, au lieu de me donner des bonnes parolles, comme V. A. verra 
par la cy-ioinete, Le General Banner et les Colonels Kagg et Dreschka 
m’ont sceu autrement respecter, et plustost excuser l’exorbitance de 
leurs gens, que de me mepriser avec des desdaigneux recepisse, et 
menaces comme fait ce Sparrenbergh. 
V. A. aura soing de mon bon renom, et de la subsistance de mes pau- 
vres sujets tant tourmentez. Et nous prierons Dieu p. sa conservation 
tant plus ardemment, demeurant toute ma vie, Monseign: 


De V. A, 
de Hartzgerode ce Treshumble et tresobbeissant 
1°" de Fevr. 1632. nepheu et serviteur 
(Pres: d. 3. Febr. 1632.) Christian Pr: d’Anhalt. 
102, 


Bafpar Pfaw an den Fürften Ehriftian. 
(Beilage zu 101.) 
Durchlauchtiger, Hochgeborner Fürft, 
gnädiger Fürft und Herr 
EG. berichte bey diefer gelegenheit untterthänig, wie daß diefen nachmittag 
der Herr Dberhauptman Sparrenbergf mit eblihem Volgk auf Badeborn 
gelanget, fih mit dem Hauptmann Baufen coniungirt, und ohngefehr 100 
Mann ſtargk auff Rieder gezogen diefe nacht dafelbft Zu verbleiben, hatt 
Zwar guht regiment Zu halten, aud morgen früe feine marche auf Hal 
berftadt Zu richten verheifen, darneben aber fich aufs höchfte wegen Efgn. 
ſchreibens und des in dero Ambt gefchigkten patents befchweret, mit vermel- 


*) Erdman Gideon wurde den 21. d. M. in’ Harzgerode geboren. Er ſtarb 
als 18 jähriger Züngling. 
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den, folhes an Ihr. Kön. Manft. Zu Schweden Zu bringen, Das übrige 
Volgk foll bey der See auf Gatersleben marchiren, vnd ift alhier Verord— 
nung gefchehen, daß den Riederifchen Zu bülff 4 Wfp. Hafer neben 1 Baf 
Bier von albier gefchigket werden fol. Welches Efgn. Ich Hierbei ze. 
Gernrode den 31. Jan. 1632. 

P. S. Für 4 tagen haben die Schwedifhen bey Hameln 6 Comp. Fues 
Volgk fo aus Dömitz für diefem gezogen, gefchlagen, vnd die fünlein erobert. 


103. 
Fürft Auguftus an die Räthe zu Cöthen. 

. Wir haben Ewere für die Untertanen Zu Wolfen vnd Drofa an vns 
außgelaffene Intercession, wegen eblicyer mitgenommener Pferde, dergleichen 
fih auhb Hans Otto Schammer beifommend befchwehret, empfangen, 
verlefen, 

Db nun wohl dergleihen abnahm auch an andern orten geichehen, Nichts 
defto minder aber, vnd doferne ihr vns eine richtige designation aller vnd 
yder aus dem Göthnifchen Antheil von der Schwedifhen Armee mitgenons 
menen Pferde, mit benennung der Zeit und Berfonen, fo die abnahm ge 
than, einichiden werdet, wollen wihr uns bey Herrn General Banern cu 
Bert bemühen, ob die Pferde oder das pretium darfür, wiederumb erlanget 
werden fünnen, 

Woltens Eud x. Datum Plötzkaw am 28. Jan. 1632. 


104. 
Fürftl. Erlaß an die zurüdgebliebenen Officire. 

. . . Als fih in dem Dorf Drofa noch eine anzahl Kranker (fo gleichwohl 
meift-genefen) befinden, vnd aber der Herr General Baner verordnet, das 
alle nacgebliebene Kranken der armee folgen follen: So wird von dem 
Durhlauchtigen Fürften Ludwig ꝛc. denenfelben Dfficirern hiermit anbe— 
foblen, das fie fih morgendes tages frühe aufmachen vnd ihrem Regiment 
nachziehen, Geftalt ihnen Zu dem behuf Pferd und Wagen Zum vorfpan bis 
nah Bernburg (von dannen fie ſich mit weiterer fuhr verfehen Zu laſſen) 
aus dem Ambt Göthen ertheilet werden follen. 

Signatum Cöthen, vnter 3. F. Gnaden Inftegell, den 6. Febr. 1632. 


105. 
Erlaß an die Amtleute im Cöthniſchen Antheile. 


... Demnad) das Fürftl. Directorium Zu Plötzkaw verordnet, daß eine richs 
tige designation aller vnd ieder bei jüngft verrichteten proviantfuhren vnd 
gewefenen quartieren Zurüdgehaltener vnd abgenommener pferde, mit anzeig 
der Zeit vnd der perfohnen, wann? vnd wer? die, vorenthaltung vnd re- 
spective abnahm gethan? allerehiftes tags vmb weiteren anftalts willen ein 
geſchickt werde: 

Als wird von wegen des Durchleuchtigen Fürften Ludwig ꝛc. dem Ambt— 
mann Zu Göthen ꝛc. hiermit anbefohlen, daß er darüber alle nachricht, fo 
wohl bei denen von Adel als den andern Ambtsunterthanen indgemein, er 
bebe, darüber eine designation verfaffe und dem Fürſtl. direcetorio noch diefe 
woche einfertige. 

Signatum Cöthen den 6. Febr. 1632. 

Fürſtl. Anh. Canzlei dafelbft 
F. v. Schilling. 
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106. 
Fürft Ludwig*) an den Fürften Auguftus. 


... Bir haben aus dem ahn E. Lbd. von Ambtman vnd Stadt Bernburg 
eingelangten bericht, die disordre fo bei den vorfpannen eine Zeithero ein- 
gefallen, ungerne vernommen, wollen aber verhoffen, es follen fich diefe vnd 
dergleichen Dinge durch Göttliche verleihung fürterd beffern, wie wir es dann 
onjerstheild ahn möglicher vorforg nicht ermangeln laſſen wollen. 

Diemweil wir auch verordnet, daß der reft von den Kranken fo biehero in 
vnſern Aemptern Cöthen vnd Wolffen gelegen, vollend ab- vnd bis nacher 
Bernburg als das nechftgelegene nachtlager (Zu weiterer fortfhaffung) gefüh- 
tet werden folle: So halten wir nötig, daß E. Lbd. denfelben fuhren, fer 
neren paß mit Convoi, auch behufige fchreiben ahn deren DOberften vmb 
Zurüdjendung pferde ond wagen, von Plötzkaw oder Bernburg noch vor 
diesmahl hetten ertheilen laffen, 

Welches wir ELbd. ıc. 

Datum Cöthen den 6. Febr. 1632. 


XXI. 


Acta, die Contributionserhebungen, den üblen Zuſtand der 
Contributions- Cafe und die veränderte Ordnung der- 
felben betreffend. | 


1: 


Regierungsbefehl an die Amtleute zu Göthen und Wulfen, Nienburg und 
Warmsdorf, jo wie an den Rath zu Göthen. 


. . . Demnach von der gefambten Fürftl. Herrichafft gefchloffen vnd dem Fürftl. 
Direetorio angefündigt ift, die Contribution des monats Februarii, in den 
Städten 8 fach, vfm Lande aber vierfach einzubringen, So befehlen ahnitatt 
vnd von wegen des Durchl. 2c. wir euch hiermit, daß ihr euch ewers theils 
in erhebung der contribution darnad achtet, und folches jo mohl denen von 
adel fo mit gerichten belieben, als den andern Ambtévnterthanen bei Zeiten 
berfündiget, vnd dahin alles Ernftes ‚Ziehlet, damit den 7. oder 8. fothane 
Eontribution Zum Lengften bei handen fein vnd darauf gegen den 10. oder 
12. abgeftattet werden fönne. Seind euch ꝛc. 

Datum Eöthen den 25. Jan. 1632. 

Fürftl. Anh. R. Dafeldft 
3. v. Schilling. 


) Fürft Ludwigs Nüdkehr nah Anhalt mag am 3. Februar erfolgt fein. Die 
an verfchiedenen Tagen gefchriebenen Briefe unter 99. 100 und 101 haben jämmtlich 
auf dem Gouverte die Bemerkung von des Kürften Hand: „Present. d. 3. Febr.“ — 
Wahrfcheinlich wurde er gegen diefe Zeit in Cöthen erwartet und ihm die Briefe dort, 
wohin fie zur beiläufigen Fortſendung gelangten, zugleich vorgelegt. — Eeit dem 3 
Januar ſcheint er von Cöthen wie von Halle (wofelbit er als Statthalter zu refidiren 
pflegte) weit entfernt gewefen zu fein. Es liegt die Bermuthung nahe, daß er fi 
in der Nähe des Königs Guftav Adolph befunden hat. 
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2. 
Fürft Ludwig an Diefelben. 
Ludwig x. 

... Demnah vns der Dbrifte Dietrih von dem Werder vnterth. Zu 
erkennen gegeben, waß maßen ihme die vom vergangenen Monat Januario 
Zu den Werbegeldern assignirte Contribution an lauter gemeinen vnd fol« 
hen groſchen Zubracht, daß damit feine beftalte Gapitaine an feinem ortte 
forttommen können, Ja es were ihme faft nichts an Rthlr vberliefert wor- 
den mit angehefter vnterth. bitte, wir wolten dißfals verordnung thun, ihme 
künftig ſolche Müntze Zu liefern, welche den Eapitainen gegeben, die werbung 
nit gehindert werden möchten. 

Gleich wie diefes werd nuhn Zu des algemeinen Evangelifchen weſens beften 
vnd fonderbahren molftand gerichtet; Alfo ift onfer ernfter bevelh, daß die 
onfern hiebevorn außgangenen Münkmandaten gemeß in künftigen Monaten 
die Contribution Zum wenigften die Helfte an guten groben gangbaren for« 
ten, inhalt voriger vnſerer mandaten, erhebeft, und fürterd ermeltem Obri— 
ften dergeftalt Tieferft, damit feine beftelte Gapitains fortlommen vnd wir diß— 
fals ferner Clagens vberhoben bleiben mögen, Hieran vollbringeft zc. 
Datum den 13. Febr. 1632. 


3. 
Bergleid. 
Zu gedenken, Ob Zwarten die....* Zu Anhalt vermöge beigefügten 
TERN Königl. Schwedifche Armee feit dem .... am bergegebenen vnd ge- 


lieferten proviants, Durchzugskoſten vnd was auf die verpflegung der Krans 
fen gegangen, vf 23239 Thlr. verfhoßen, Jedennoch diefelbe der Königl. Zu 
Schweden Zu fonderbaren Ehren, fih dahin erklären, darvon nicht allein 
11239 Thaler fondern auch noch darüber alle andere Eoften, fo bis dato 
auf die Königl. Schwedifche Armee im Fürftentbumb gangen, fi über 6000 
Zhaler belauffen, fallen Zu laßen, Alſo daß fie fih mit 12000 Thaler in 
totum contentiren faßen wolten, Welche 12000 Thaler dann folgender ger 
ftalt successive abgeführt werden können, 
21,000 Thaler, muß gefambtes Fürftentyumb Anhalt Zur Königl. Cassa 
Zur Contribution einbringen, von Zeit der aufgerichteten allianz biß aufm 
Monat April inclusive. 
Drauf wirdt alß bezahlt abgerechnet 
7820 Thlr. an baarem Gelde Zur Königl. Cassa bi Zu ende des Decem- 
bris fegen Quittung eingebracht, 
8200 Thlr. dem Obriften Dietrihden von dem Werder theilß gezah— 
let, theilß angemiefen. 
16020 Thle. Summa des abgegebenen, 
Bleibet alfo Reſt 4980 Thaler. 
Diefe 4980 Thaler würden abgerechnet vff Abichlag der obigen Poſt der 
12000 Thaler, verbleiben alfo abzurechnen 7020 Thaler. 
Solde nun abzuführen, wirdt gebeten, daß in den folgenden Monaten, 
Majo, Junio, Julio, Augusto, Septembri, Octobri vnd Novembri Alle Mo- 
nate 1000 Thaler abgehen, vnd das Fürſtenthumb in fothanen Monatten 
mehr nicht, Alß Iedesmalß 2000 Thaler baar Geld einbringen möge, 
Signatum den 14. Februarii Anno 1632. 


*) Das Schriftſtück ift befchädigt; an den mit ...... bezeichneten Stellen fehlen 
die Worte. 
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Extract 
Der Liquidationen über die Eoften, fo im Fürftenthbum An- 
balt auf des Königl. Generals Herrn Johan Baner’s reti- 
rade vber die Saale, vnd dann Herzogen Bilhelm F. Gn. 
Durchzug durch die Harzämbter, dann auf die Verpflegung 
der Kranken gegeben. 
Fürſtlich Cöthniſcher Antheil. 
845 Thlr. 11 gr. — pf. Ambt Cöthen vnd Wolffen, 


196 „ 13 „ — „ Die Stadt Cöthen, 

3A u — „ — u Ambe Eöthen wegen aufßgebliebener Vorfpann. 
4320 „ 13 „ 11 „ Ambt Nienburgf. 

459 „ — „ — „ Daßelbe wegen aufßgebliebener Borfpann. 


160 „ 14 „ 34 „ Die Stadt Nienburgf. 
385 „ 18 „ 9 „ Ambt Warmbhdorf. 
189 12 „ 4 „ Stadt Güften. 


7381 4 Thle. 11 gr. 3} pf. Summa. 
Bürftlih Deffauifher Antheil. 
769 Thlr. 3 gr. 104 pf. Ambt und Stadt Defam. 
184 „ 14 „ — „ Ambt ond Stadt Sanderfleben. 
6 „ 13 u 9 „m  Ambt Sredleben. 
1010 Ahle. 7 gr. 74 pf. Summa. 
Fürſtlich Bernburgiſcher Antbeil. 
2817 Thlr. 14 gr. 11 pf. Stadt Bernburgk. 
49233 „ 16 „ — „ Ambt Bernburg. 
2472 „u 5 — „ Ambt Ballenftedt. 
1539 „ 10 „ — „ Ambt Hazgerodt. 


194 „ — u — u Ambt Plößfau. 
1487 „16 „ 4 „ Ambt Gernrode. 
837 10 „ — „ QAmbt Groß Alpleben. 


14308 8 Ahle. ı 10 9 — 8 pf. Summa.*) 
Fürſtlich Zerbfter Antheil. 
538 Thlr. 19 gr. AL pf. Hat die Stadt Zerbft auf die einquartirung 
der Taupadeliſchen Compagnie vom 30. Noy. 
1631. bis 18. Januarii Ao. 1632 gewendet. 
Summa 23239 Xhlr. — gr. 11 pf. 


4. 
Fürft Eudwig an den Schwedifchen Proviant-Lieutenant Johann Bopelius. 
Ludwig x. 

Unfern gnädigen gruß Zuvor: 

Erbar, lieber befonder. Wir laffen Dir hiermit ohnverhalten, daß die Städte 
Cöthen vnd Deffa ihre rechnungen vber den vor die Königl. Mayft. Zu 
Schweden armee nah Kalbe vnd Barbei den 1. 13. vnd 28. Octbr. auss 
gangenen Jahrs gelieferten proviant Zwart übergeben, welche aber wegen er: 
mangelnden belegung noch Zur Zeit nicht vor genehm gehalten werden fün- 
nen. Damit dann birunter richtigfeit getroffen werde, als gefinnen wir in 
pnaden, Du wolleft nechſten Sonnabend frühe Zum Iengften alhier gewiß 


*) In den einzelnen Poſten muß fi ein Schreibfehler eingefhlichen haben. — 


= 
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erſcheinen, Did mit bemelten beeden Städten vber den gelieferten proviant 
ahn bier, brot vnd dergleichen berechnen, damit man fehen könne, was den 
Städten desfalld Zu paffiren vnd darüber gehörige quittung ausgeftellt wer— 
den mögen. Gollteft Du aber Zu erjcheinen verhindert werden, vf folchen 
fall haftu einen Deiner Angehörigen fo hirumb wiſſenſchaft tragen, mit ge 
böriger nachricht vnd quittung aledann anbero abzufertigen. Deme wir mit 
Gnaden gewogen x. 

Datum Cöthen den 14. Febr. 1632. 


5. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

Wir können nicht vorbei E. Lbd. durch beigefügte supplicationes Zu ver: 
ftändigen, welchergeftalt wir vber ſolch ichriftlich einbringen, fonften fehr viels 
fältig der Contribution vnd gethanen vorjchufjes halben von den vnferigen 
behelligt werden. 
MWiewohl wir nun®*nicht gerne gefchehen laffen wolten, das in dem Contri- 
butionwerck einige verhinderung gefchehe: So fünnen wir gleihwohl nicht 
abfehen, mit was beftande bei anlegung der Contribution alfo ferners die 
Städte (fonderlih Cöthen) gegen das Land ohne derjelben genzlihen ruin 
doppelt angefeßt werden können, inmaffen es auch anfangs (unfers behalte) 
als die Städte Sfah, das Land aber Afach belegt worden, nur vf ein 3. 
oder 4 monat angefehen vnd gemeint gewejen. 
Hierumb nun (ob wir Zwar vnſere Stadt Cöthen fo fern begütiget, daß fie 
die nechft folgende 2 Monat angefeßter Maßen noch aushalten, vdiefelbe aber 
darnehft Zu einem weitern nicht als was die gleichheif Zwifchen dem Lande 
vnd den Städten mit fi bringen mag, ferner nicht anhalten fünnen), So 
bitten wir €. 2bd. freundtbrüderlih, Sie wollen hinkünftig nah ablauf der 
2 nechſten monaten desfald vnſerer Etadt Zur erleichterung eingedenk fein, 
ond benebft verfügen, das der vor die Kranken verfchoffene proviant, inzwi— 
fchen gefürzet, fie über gethane entrichtung gebührlich quittiret, auch vermit- 
telft nötiger revision der vollen vnd paffirung der Zuläffigen abgänge, vber 
ein vnd anders gute richtigkeit erhalten mögen. Haben das Zu E. LObd. 
gute Zupverfiht, Dero ꝛc. 
Datum Göthen den 18. Febr. 1632. 


6. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

Unfer freundbrüderliche treue Dienft, Auch was Wihr mehr liebs vnd guts 
vermögen, Buvorn, Hocgebohrner Fürft, freundlicher geliebter Herr Bruder 
vnd Gevatter, 

Was E. Lbd. auf Dero Stadt Cöthen vnterthäniges Supplieiren, damit fie 
mit der Achtfachen Contribution nach ablauff der beyden Monaten Martii 
vnd Aprilis verfchonet, vnd fünfftigt dem Lande gleich angefeßt werden mö— 
gen, an vns freundbrüderlih gelangen laffen, Solches ift und wohl Zukom— 
men, Nun fehen Wihr Zwar nicht, wie daß eben die Stadt Cöthen fug vnd 
prfach habe, fih vber Ungleichheit Zu beſchwehren, da doc die Städte Zerbft, 
Bernburgk, Deffam, Raguhn, Jeßnitz vnd andere mehr, ebenmeßig in diefen 
Monaten Achtfach collectiret werden, es auch nach befchaffenheit der Cassa 
Außgaben nicht geendert werden fann, Weil aber im Monat Aprill von 
newem eine fonderbahre Außtheilung, und, wie forderft die Contribution Zu 
eontinuiren, anftalt gemadht werden muß, So wollen Wihr alsdann diefe 
ELbd. Intercession in pleno ablefen, vnd den Punet, wie es mit den Städten 


401 


infonderheit Zu halten, proponiren vnd berathfchlagen, auch mitt der 
Stadt abrechnen laffen, Inmittels erfuchen vnd bitten EXbd. Wihr freund: 
lih, Diefelbe fie dahin weifen wolten, dag fie Demjenigen, fo Jüngſt Zu 
Deffaw, in beyfein E. Lbd. Cammer Rath, gefchlogen, nachleben, vnd fi 
verfihern, das an fie nichts vungleiches begehrt werden foll, wie dann feine 
Stadt im Fürſtenthumb ift, welche fich allewege beffer bezahlt gemacht, als 
die Stadt Göthen, 
Was dann Güften betrifft, ift mit derfelben Stadt im Januario abgerechnet, 
fie wegen derer vom Augusto an bis dato verfchoffenen Durchzugskoſten als 
lerdings vergnüget, vnd wegen der fünfftigen Contribution aljo vergliechen 
worden, daß Sie Vnß deswegen vnterthänigen Dand gefagt, 
Woltens ELbd. freundbrüderlih vnverhalten, vnd verpleiben Derofelben Zu 
beliebigen, trewen Dienften iederzeit willig, Datum Plötzkaw, am 21. 
Februarii, A. 1632. 

Bonn Gottes gnaden, Auguftus, Fürft Zu Anhaldt, Graf Zu Aß— 
canien, Herr Zu Zerbft vnnd Bernburgk 

€. L. 


trewer dienftwilliger 
Bruder 
Auguftus Fz. Anhaldt. 


7 


Die hinterlaſſenen Regierungsräthe an den Amtmann zu Cöthen und Wolfen, 
Gottfr. Zeppern, — den Amtmann zu Nienburg und Warmßdorff, Henrich 
Herzbroh, — und an Burgemeifter und Rath zu Göthen. 


Unfere fr. willfahbrung Zuvor: Erbar wohlgeachter infonders guter 
freund. . 
Demnah Zwiſchen der gefambten Fürftl. Herrfchafft der ſchluß genommen, 
das in dem ißigen vnd den 2 nechitfolgenden monaten Junio vnd Julio, 
der noch obliegenden jchwehren Landesbürden halben, die vnterthanen ſowohl 
in Städten als vfm Lande durchgehend Afach eollectiret, vnd Zu diefem 
monat folche contribution den 20. diefes (weil die anfündigung etwas fpath 
erfolget) in den andern beeden monaten aber iedesmahl den 16. Zur Cassa 
gewiß vnd ohne ferner erinnern vollfömlich eingelieffert werden ſolle. Als 
befehlen ahnftatt vnd von wegen des Durchleuchtigen 2. wir euch hiermit, 
das ihr folches fowohl denen vom Adel fo mit Gerichten beliehen, als euern 
anbefohlenen Ambtes Unterthbanen Zeitlih notificiret, vnd euch mit der ein- 
bringung alfo erweifet, damit Zu obbeftimbten terminen ahn der Xieferung 
fein mangel erfcheine, deme wir fr. Zu willfahren bereit. 
Datum Gdöthen, den 13. Mai 1632. 

8. er 
Fürft Auguftus an den Fürften Johann Caſimir. 

. Auß angefügten notis vnd dem Johan Fohwinckeln am 9. Juni 
mittgegebenen Recess haben ELbd. fr. Zu vernehmen, daß wan gleich EXbr. 
Unter Einnehmer die ftarfen Abgänge, fo fie an der Contributionrofle 
praetendiren nebft allem vnd Jeden in aufgabe gefeßten Poften, paßiret 
werden, Wie doch gleichwoll kein einkig Antheil fih depen angemaßt, daß 
dennoch die Aembter Deſſaw vnd Wörlik fambt deren darin gelegenen Städ— 
ten der Contribution Cassa 1108 Thlr. 11 gr. 10 pf. fehuldig verpleiben. 
Ob wihr nun wohl verhoffet, es würden die Unter Einnehmer des orts ine 
mitteljt die fehuldigkeit abgeführt haben, Weill es aber nicht gefhehen, vnd 

26 
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wihr vom Königl. Zahlamtt der hinterftelligen Contribution halben ftard 
angemahnet worden, vnß aber ELbd. guthe affeetion Zu dem gemeinen werd 
tragende befand, Alf erfuchen vnd bitten ELbd. wihr hiermit fr: Diefelbe 
wolten doch dero befanten eiffer vnd forgfalt nad den Unter Einnehmern 
ihres Antheils gnedig anbefehlen, damitt fie auch den Reft 1108 Thlr. 11 gr. 
10 pf. forderlichft nebenft dem Monat Junio, fo nunmehr auch fellig Zur 
Contribution Cassa einbringen möchten, Solches gereicht ELbd. zu jonderm 
nahrumb, Wihr verfehen vns deffelben fr. vnd verpleiben x. 
Datum Plötzkaw den 19. Junii Ao. 1632. 

P. S. 
Auh follen Etbd. wihr nicht bergen, daß der Hochgeborne Fürft Herr 
George Aribert vnß fr. erfucht, wihr möchten doch die Verordnung thun, 
damit Dero Unterthanen des Ambts Wörlig mitt der Contribution ver: 
ſchont bleiben mögen. 
Nun ift ELbd. befand, daß folche befreyung Zu ertheilen in vnfern mächten 
nicht ftehet, daß auch ſolche von fchädlicher Consequenz vnd dadurd Zu 
dissolution des Contributionwerdes ein eingang gemacht werden möchte, Er 
fuhen vnd bitten demnach E. Xbd. freundlich Diefelbe wolten doch Dero 
Herrn Bruders Lbd. die befchaffenheit berichten vnd J. Lbd. dahin erinnern, 
daß dero Unterthanen Zu Wörli Zu abftattung der algemeinen Landesbe- 
fhwerungen angehalten werden mögen, Geftalt wihr dan nicht Zweifteln 
wan Ihre Lbd. der befchaffenheit berichtet werden, dieſelbe darzu gar geneigt 
fein werden, ut in lit. 


9. 
Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten Auguſtus. 

Unſer freundtlich Dienſt vnd was Wier mehr liebs vnd guts vermögen, Zu— 
vorn, Hochgeborner Fürſt, freundtlicher geliebter Herr Better vnd Gevatter, 

Das E. L. an ons mit beylegung der vnſern Ambtmann Fowinckel vn— 
term Dato den 19. huj. außgefertigten vnd mitgegebenen Recess, Wir auch 
etlicher bey den Contribution Rechnungen vorfallender mängel halben getha— 
nen notabilien vnd erinnerungen, wegen dieſes antheils ſich noch auf 
1108 Thlr. 11 gr. 10 pf. belauffenden Rests freundtlich gelangen laßen, 
Solches haben wir aus dero an vns vnterm Dato den 19. huj. abgange— 
nen ſchreiben ableſende mit mehrerm vernommen, vnd drauf alſobald woran 
es haftet, das dieſer rest vber vnſere vielfaltige beſchehene befehl vnd an— 
mahnungen, bißhero noch nicht einbracht werden können, erkundigung ein— 
zuziehen, vnß angelegen ſein laſſen, vberſenden demnach bey Zeigern welchen 
Wir Zu dem ende fo lange aufhalten laßen, vnd deßwegen vmb verzeihung 
freundtlih bitten, €. 2. folder restanten speeifieirt verzeihnuß hirbey ge 
fügt, Worbey wir dann, mas’ per rerum naturam immer einzubringen: ift, 
bey E. 8. entjchuldigt Zu fein verhoffen, Waß aber nochmal vber Kurz 
oder lang, eingebraht werden fann, drob haben wir den vnferigen vnfre 
ernfte befehliche verneuert und gefcherfet, Stellen allein Zu E. L. freundtlichen 
gefallen, Ob fie wegen deren des Ambts Wörlig restanten an vnſers Herrn 
Bıuderd Fürſt George Ariberts Zu Anhalt 8.* fintemahl derfelben 
Craft Fürft väterlichen Teſtaments folches Ambt mit allen Regalibus, vnd 
Landesfürftl. Hoheit Zufommen”*), vnd fie foldhes, wie E. 8. wir Jüngft 


i ) Zürft Georg Aribert, um 10 Jahre jünger als fein Bruder, war 1606 
geboren. 
**) Beckmann's Angaben fcheinen in dieſem Punkte ungenau zu fein. Sie er: 
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beyderſeits freundtvetterlich notifieirten algereit an- auch die Erbhuldigung 
eingenommen, erinnerung Zu thun, ihr freundtlich gefallen wollen, vnd wir 
ſeindt vnd verbleiben E. L. Zue angenehmen freundtvetterlichen Dienſten al— 
zeit willig, Datum Deßau, am 24. Juny Ao. 1632. 

Bon Gottes gnaden, Johan Gafimir, Fürf Zu Anhalt, Graff 
Zu Ucanien, Herr Zu Zerbft vnd Bernburgf. 

E. ©. 


- treuer Better 
Sobann Gafimir FZu Anhalt mp. 


10. 
Fürft Auguftus an Fürft Johann Caſimir. 

... €. Lbd. wollen wir freundlich nicht bergen, was maffen vnſers freundts 
lihen Herrn Bruders vnd Gevatters F. Ludewigens Zu Anhalt ꝛc. Tbr. 
bey vns inftendig, weill diefelbe Zu Gontentirung des Gewehre vf das Wer- 
derifche Regiment 1388 Thlr. in bevorftehendem Naumburgifchen Mardte 
vnfeilbahr außzablen vnd ihren Credit retten müßten, Daß ©. br. Zu de 
‚nen im Ambt vnd Stadt Cöthen angewiefenen Contributiongeldern noch 
400 Thlr. fo balden Zugefertiget werden möchten, AB erſuchen vnd bitten 
ELbd. wihr freundvetterlihb, Sie wollen fo balden Die gemwiße verfügung 
tbun, damit von der in E. Xbd. Fürftlihen Antheill ifo erhobenen Contri- 
bution ©r. Lbd. morgen Dinftags gegen abend A400 Thlr. onfeilbar gen Cö— 
then vberbracht, der Neft aber fo woll von Borigen alß igigem Monat gleich: 
fal® fobalden Zur Cassa anbero gelieffert werden möge, Zu E. Xbd. ver- 
ſehen wihr vns deſſen freundvetterlich und feind 2c. 

Datum Plößfaw am 25. Junii Ao. 1632. 


11. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. . &. 8bd. erinnern fich freundtlih, daß diefes Monats Julii Contribution 
nunmehr fallig vnd daß in derofelben Antheile noch Zimbliche resta rüd- 
ftendig feindt, Damit nun dieffalß dermaleinften vichtigkeit erfolgen vnd folche 
Reſta bey den vnterthanen Zu ihrer felbft merklichen vngelegenheit enger 
nicht retardiren mögen, 
Alß erfuchen vnd bitten ELbd. wihr freundtbrüderlih, Sie wollen bey ihren 
Beambten und Näthen in den Städten die felbft befindliche nothmwendige vers 
fügung thun, damit folche Reſta nebenft ißigen Monats Julii Contribution 
forderlihft und Tengft inner Zehn Tagen gewiß vnd vnfeilbar Zur Cassa 
gebracht werden mögen, Wir verlaffen vns ꝛc. 
Datum Plötzkaw am 11. Julii 1632. 


Designation 


Mas an Contribution das Fürftl. Edthnifhe Anteill Zur 
Cassa einzubringen fhuldig, Alp 


Aembter Cöthen vndt Volffen. 


375 Thlr. 19 gr. 5 pf. Rest de Junio. 
907 „ 23 „ —_„. pro Julio 1632. n 


1282 Thlr. 18 gr. 5 pf. 
wähnen nichts von der fürftzväterlichen teftamentarifchen — — ſondern ſprechen 
nur von einen am 28. Januar 1632 abgeſchloſſenen Bergleiche der beiden Brüder, wo— 
nad Zürft Georg Aribert Radegaſt, Kleutſch und Wörlig — 

6* 
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Etadt Nienburgf. 


73 Xhlr. — gr. 6 pf. Rest de Junio, Nad) Abzug 26 Thlr. 23 gr. 6 pf. 
por Proviant nad Friedeburgf. 
100 „ — u.» pro Julio. 
173 Thlr. — gr. 6 pf. r 
Amtt Nienburgk. 
16 Thlr. 6 gr. 3 pf. Rest de Aprili Klein Paſchleben, Möltz ꝛc. 
238 „ 20 „ 6 „ Die Schäffer x. von felbigen Monaten. 
26 „ 15 „ 10 „ Rest de Majo nah Abzug dero 37 Thlr. 17 gr. 
für proviant nad Friedeburg. 
64 „ 8 „ 10 „ pro Junio. 
6A „ 8 m 10 „ Pro Julio, 
200 Thlr. 12 gr. 3 pf. 
Stadt Güften. 


26 Xhlr. 23 gr. 4 pf. Rest de Junio. 
43 „ 11 „ 4 „ pro Julio. 


75 Thlr. 10 gr. 8 pf. 
Ambtt Barmftorff. 


98 Thir. 15 gr. 34 pf. Rest de Majo Nah Abzug der 46 Thlr. fo 
Adam Bertramen gezahlet. 
144 „ 15 „ 3% „ pro Junio. 
144 „ 15 „ 3% „ pro Julio. 
387 Thlr. 21 gr. 103 pf. 
Summa der NReften 2119 Thlr. 15 gr. 84 pf. 


12. 


Regierungdbefehl an die Amtleute zu Göthen, Nienburg und den Rath 
zu Cöthen. 

... Aus beigefügtem Extract befindet ihr was vor Contributionsrefte von 
ewren anbefohlenen Aemptern gefordert werden, Zu deren einbring= vnd er— 
legung bei dem Durchl. ꝛc. vnſerm gnädigen Fürften ond Herrn Ludwigen 
Fürften Zu Anhalt inftendige erinnerung bejchehen. 
Dieweil dann billich das hierunter richtigfeit erfolge: 
Als befehlen ahnftatt vnd von wegen hochged. ©. F. Gn. wir euch hiermit, 
daß ihr ewern fleiß ahn einbringung der Contribution alfo erweifet, damit 
alles, mas eufferft Zu erheben möglich, binnen 8 tagen der Cassa gelieffert 
werde, Deme mir ıc. . 
Datum Cöthen, 13. Jul. 1632, 








13. 
Bericht des Amtmanns Gottfried Zepper. 
Fürftl. Anhalt. Zur Regierung wohlverordnete Hoff-Räthe, Wohl Edle, Ges 
firenge Ehrenveſte vndt Hocgelarte großgünftige gebietende Herren, Bon 
E. ıc. feindt mir nun Zwei monitorialbefehl Zufommen die contribution 
bom Julio vndt waß im Junio Zurüdblieben, eilends einzufchaffen, vndt mich 
gegen den 23. diefes mitt der Außzahlung gefaßt Zu halten: Nun folte mir 
nichts Tiebers fein, Als daß Ich fothanen befehlen gehorfame folge Teiften 
fünne, Als es aber igiger Zeit an dem, daß den 23. diefes erft die Ernte, 
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wegen des continuirlichen Regenwetters, angehet, vndt wegen deren verzöge— 
rung, das arme Landtvold itzo das liebe brot nicht hatt Zu eßen, folder 
mangel fih auch bey vielen vom Adel ereuget, Darzu die Nittergüther vndt 
Dorfihafften, Biendorff, Wolsdorff, Crüchern, Trinum, Thurow, Zauitz, El— 
ſtorff vndt Piſtorff, wegen erlittenen Hagelſchadens, die contribution Zu ge— 
ben ſich beſchwehren, So wirdt eine lautre vnmüglichkeit fein, gegen den 23. 
diefes die Helffte, Zu gefchweigen die gantze contribution einzufhaffen, Id 
lage es an fleigigem anmahnen nicht ermangeln, Sederman bittet aber vmb 
ein wenig friſt, Welches Ich in Zeiten fchreiben und Zu dem Ende berich- 
ten wollen, damit man fi) weder bey der Cassa oder fonften, in fo furker 
frift off die auszahlung nicht verlaßen möge, Undt bitte vnterdienftlih E. 
Str. vndt Gſt. vnſerm allerfeits gnedigen Fürften vndt Herren, Herrn Lud— 
wig Fürſten Zu Anhalt ꝛc. diefe meine entfchuldigung vnterthäniglih, favo- 
rabiliter Zu binterbringen großgünftiglich, geruhen wollen, Diefelbe in Gottes 
ihuß dienftlich empfehlend. Datum Cöthen den 19. Julii 1632. 
E. Ad. Str. vndt GP. 
vnterwilliger 
Gottfr. Zepper. 


14. 
Antwort aus der Fürſtl. Canzlei. 

Als der Ambtman Zu Cöthen Gottfr. Zepper vber einbringung der 
Contribution entfhuldigung und bericht gethban: So ift des Durchlauchtigen 
Fürften 2c. gnädiger befcheid und befehl darauf, Obwohl fein einwenden nicht 
allerdings vor unerheblich gehalten, fondern gleichermaffen biflih Zu Consi- 
deriren ift, das er dannoch (dieweil man dem Herrn General Commissario 
Erich Anderfen eine anſehnliche poft nehftfünfftige woche von der An- 
haltifhen Contribution abzulegen hatt) den eußerften fleiß Zu erhebung der 
möglichkeit anwenden, vnd fi mit einer Zureichenden geldpoft, gegen ned: 
ften Montag oder Dinftag, gewiß gefaft halten folle. 
Signatum Cöthen den 20. Julii 1632. 


15. 
Bericht des Amtmanns Hertzebroch. 


Wol Edle Geſtrenge, Hochachtbare, Hochgelarte ꝛc. Großgünſtige gebietende 
Herrn, 

Derofelben im nahmen Jllustrissimi vnſers allerſeits gnedigen Fürſten vnd 
Herrn an mich ertheilten befehl ſambt beigefügten Extract der geforderten 
Contribution Reſten ꝛc. habe Ich am 15. dieſes vnd dero abermahlige erin« 
nerung daß ich auf negſt künfftigen Montag in Cöthen die Contribution 
dem Ober Einnehmer einliefern ſolle den 19. hujus wohl empfangen vnd 
alfofort deme Zue gehorfamer folge in beiden Aembtern ernſtliche anmahnung 
thuen vnd befehle abgehen laßen, habe aber biß dato vber allen angewand— 
ten fleiß wegen der Leutte großer vnvermögenheit, vnd daß ſich die liebe 
erndte etwas verweilet, Auch an etlichen orten, ſonderlich die der Hagelſchlag 
betroffen, gahr ſchlecht fällt, gahr nichts einbringen können, Bitte derwegen 
vnterdienſtlich bei Hochged. S. F. Gn. mich (der Ich nach meinem eußerſten 
vermögen Zu rettung der Landſchafft alles gerne thuen wolle) vnterthenig 
Zu entjchuldigen. 

Undt habe Ih am 3. July dem Oberdirectorio (diemeil meine Contribution 
Rehnungen in beiden Aembtern von dem Majo erft angeben, Sintemahln 
im Ambt Warmßdorff die vorigen Monate erlaßen vnd im Ambt Nienburg 
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die vorigen Monaten nicht Ich fondern der Ambtman Zu Cöthen eingenom- 
men,) meine Rechnungen von beeden Aembtern eingefihidt. 
Dieweil Sch aber auß dem überfchicten Extract der Reften vermerkt, daß 
meine Rechnungen entweder nicht vorfommen oder nit recht eingenommen 
fein mögen, Alß habe E. WolEd. ꝛc. Ich vunterdienftlich diefer wegen berich- 
ten müßen, 
Erftlich die im Amte Nienburg angegebene Reften von Klein Pafchleben, 
Möltz 2. vnd die Schäffer vom Aprili vnd vorigen Monaten, dieweil Ich 
von dem Aprili vnd den vorigen Monaten die Contribution nicht eingenom- 
men, feindt mir biß den 15. hujus, da Sch erft diefen befchl befommen vn: 
bewußt geweien, habe auch ohne befehl dafjelbe nit fordern dürfen, derwegen 
bitte Ich mich entfchuldigt Zu halten vnd will Ich daran gerne das mei- 
nige thun, 
Das Ambt Nienburg im Monat Majo vnd Junio angefündigte vierfache 
Contribution belangend 
thuet dafjelbe Iedeßmahlen 64 Thlr. 8 gr. 10 pf. 
ift in beiden Monaten 128 „17. 8 
wan alles vollig eingebracht werden fan. 
Nuhn hatt der auch Durchleuchtige und Hochgeborne Fürft vnd Herr, Herr 
Auguftus Fürf Zu Anhalt ꝛc. mir gnedig in fehrifften anbefohlen, wie 
vorzulegen ift, von denen Monaten Henning Stammer Zue Wedelitz 
120 Thlr. al von 1000 Thlr. capital Zweijarigen Zinß Zu bezahlen, Dar: 
auff Ich mit vielem andringen vnd executiren fo viel Zu wege gebracht, 
daß obg. Stammer 
am 26. May 31 Xhir. 7 gr. 
2 21: „ 8 7 10 7) 
„17. Juni 28 „18 
und „ 12. July 25 — „ 
alfo in Summa 93 Thlr. 11 gr. vff abſchlag gezahlet, wie mit deſſen quit— 
tungen Zu belegen, daß alfo Demfelben an feiner forderung fo Ih Zu Zah: 
len, nod 26 Thlr. 13 gr. reftiven, Wan diefelbe noch könten eingebracht 
werden, wolle der Cassa von diefen beiden Monaten noch faum 8 Thlr. 
17 gr. Zufommen. Des Monats Julii vierfahe Contribution dabei gerech— 
net alfo 64 Thlr. 8 gr. 10 pf., Sit Alles fo der Cassa aus dem Ambt 
Nienburg wegen den drein Monat Zu fordern hat 73 Thlr. 2 gr. 6 pf. 
Zu diefem Reft follen die Dorffichaften Klein Pafchleben, Möltz, Preugliß vnd 
Plömnig vnd dann die Schäfere bezahlen. Weiln aber ibiger Zeit bei de 
nen die große armuth vnd fonderlih der Hagelfchlag eingefallen, habe Ich 
bißhero nichts bekommen können, vnd Zu beſorgen es wird von etlichen we— 
nig Zu holen ſein. 
Wegen des Ambts Warmßdorff habe Ich gleichfalß am 3. hujus die Con- 
tributionrechnung vbergeſchickt vnd berichte dienftlich hiebei, daß des Ambts 
Warmßdorff Contribution nad) der Rolle thuct 
vierfach 143 Thlr. 20 gr. 114 pf. 
in den beiden Monaten 287 „ 17, — 
Nun haben hochged. ©. Fürſten Augusti F. Gn. in dem Monat Majo dem 
Dorff Amftorff vnd Hanfen Banfen die Contribution nachgelaßen, alß 
Ambßdorff 19 Thlr. 9 gr. — pf. | 
Banken 3 „ 16 „9 „  Macden 
Diefelbe 28 1. 
welche billig von obiger Summe abgehen, alſo bleiben in den beiden Mona— 
ten 264 Thlr. 16 gr. 2 pf. 
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Hierauf habe Ih an Bertram Zahlet 46 Thlr. — gr. — pf. 
Wegen gelieferter 593 Pfd. fleifches naher Friedeburg 24 „ 17. — , 
Bor 800 Pfd. Brodt 12 „12„—, 
Und dann wegen botenlohn vnd andern vnkoſten 

laut meiner übergebenen speeification 1 „2. — u 


Wegen des Herren Praesidentes in beiden Mona 
ten felliger Contribution dem Ober Einnehmer 


Zugerechnet 22 u 18 8, 

Summa obiges 1077 „ 21. 8, 

Von diefem meine befoldung 2 „ An — 
Alß Summa des bezahlten 110 1,8 


Noh wolle das Dorff Neundorff wegen vnterfehiedlicher vurch⸗ vnd Ueber: 
züge auch gehabter einquartirungen vom Februario alf den 23. April, laut 
dem Oberdirectorio vbergebenen Liquidation von 131 Mann Zu Roß, vor 


jeden Mann vnd Pferd 9 gr. 49 Thlr. 3 gr. — pf. 
Von 70 Mann Zu Fuß jeder 3 gr., alfo. 9 Thlr. 
und in Summa 8 „ Bun 
Pireng wolte fleifh nach Aſchersleben vff befehl 
geliefert haben 2 „ 14. 8 „ 
Summa 70 „1.8 
Diefe bei vorige Summe 130: .. 1 «Bi; 
gethban, machen 180 U: 5:8 


Diefe 180 Thlr. 19 gr. 4 pf. von vorigen Summen der 264 Thlr. 16 gr. 
2 pf. abgezogen, fo behält die Cassa von beiden Monaten bei dem Amte 
Warmßdorff in Reft 83 Thlr. 20 gr. 10 pf. Hierzu fombt des Monats 
Juli vierfache Contribution 143 Thlr. 20 gr. 11 pf. 
Alfo der ganke Reit des Ambts Warmßdorff von diefen drei Monaten 
227 Thlr. 17 gr. 8% pf. 
Auf diefen Reft hat der Ober Einnehmer des Herrn Präfidentes des Monats 
Julii vierfache Contribution in Handen alß 11 Thlr. 9 gr. 4 pf., 
Daß alfo der gange Reit 216 8, 
Daß diefe wie auch des Ambts Nienburg Reft fo viel möglich angetrieben 
werden, daran will Ich allen Fleiß anmenden vnd an mir nichts erfißen 
laßen. Dieweil aber viele Leutte verftorben vnd verlaufen, beforge Ih alf 
wird nit alles eingebracht werden, oder der Rollen nachgegangen werden 
fönnen, Bitte hierbei dienftlih die großgünftige beforderung Zu thun, daß- 
die Nolle revidirt werden möge, Und dieweill der Herr Superintendent Zu 
Cöthen Zu Visitation der Kirhen vnd deren Rechnungen im Ambte Warmß— 
dorff den negftlünfftigen Montag angelegt vnd mich darzu bejchieden, vnd 
Ich vor dießmahl der Contribution halben feinen andern bericht alß diefen 
thuen fann, Alß bitte ich vnterdienſtlich E. WolE. Geft. ꝛc. mich bey Hochged. 
vnſerm gnedigen Fürften vnd Heren des Außbleiben halbens in vunterthenig- 
keit entfhuldigen wollen, Solches vmb diefelbe Zu verdienen bin Jch «Jeder: 
zeit willig, Diefelbe Göttlicher protection befehlend. 
Datum 21. Julii 1632, 
E. WolEd. Geftr. 
. Dienftgefließener 
Heinrih Herkebrod. 
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16. 
Fürft Ludwig an den Fürjten Auguftus. 


Unfere freundbrüderlihe Dienfte bevor. Hochgeborner Fürft, freundtlicher 
geliebter Herr bruder vnd Gevatter. E. 2. lagen wir hirmit freundbrüder- 
lih vnverhalten, wie der Königl. General Commissarius, Erih An: 
dergen, bei ons angehalten, daß ihme nechftes tages vnd lengſt binnen 8 
Tagen von der Anhaltifchen contribution Zu vnterhalt des Magdeburgifchen 
guarnisons, auch abjtattung anderer dringlihen aufgaben, 3000 thaler, 
möchten außgezablet worden. 

Wiewol es nuhn desfalß eigentlich vf dem befinden beruhet, wir auch nicht 
Zweifeln, E. 8% werden dem Ober Einnehmer, das er fich mit der abrech— 
nung bei ihme (General Commissario) Zu Magdeburg heutiges tages, fei- 
nem begehren nad, einftellen wöge, befehl gegeben haben: So hat vns dod 
beneben obgelegen, weil vns die ißige nothwendigfeit befandt, vnd vf allen 
fall der. Anhaltifchen cassa darahn nichts abgebet, E. L. die notturft Zu ers 
fennen Zu geben, diefelbe freundbrüderlich bittende, fie nach mögligfeit dahin 
Zielen wolle, wie mit fothanen 3000 Thlr., Zu beförderung ihrer Königl. 
Mayſt. des Evangelifchen weſens vnd diefer Lande dienfte und beftes, ermel- 
tem General Commissario in folder Zeit Zur Hand gegangen vnd aufge 
holfen werde. Haben deßen Zu E. 2. freundbrüderliche Zuverfiht, vnd feind 
derofelben Zu angenehmen Dienften ſtets willig. Datum Göthen den 
17. Julii 1632. 

Bon Gottes gnaden Ludwig, Für Zu Anhalt, Graff Zu Afcanien, 
Herr Zu Bernburg vnd Zerbft ꝛc. der Königl. Mayſt. Zu Schweden Statt: 
halter in den Magdeburg: vnd Halberftattifchen Landen, 

E. L. 


Dienſtwilliger getreuer 
Bruder 
Ludwig Fu Anhalt. 


17, 
Fürft Auguftus an den Obereinnehmer Seidelman. 


Auguftus ac. 
Ehrenvefter Wolgelarter lieber getreuer, Demnad) wihr von des Hochgebor: 
nen Fürften vnfers fr. geliebten Herrn Bruders vnd Gevatters Fürft Lud— 
wigens Zu Anhaldt Lbd. freundlich erfucht worden, daß dem Schwedifchen 
General Commissario Erih Anderfon fommenden Dinftags den 23, 
dieſes 3000 Thlr. von der Contribution aufgezahlet werden möchten, Alf 
haben Zu deme behueff wihr jo woll Se. alß vnfers Betters Fürft Johan 
Caſimirs LXbd. erinnert dero allerfeits Unter Einnehmern anzubefeblen, 
daß fie nechften Montags euh Zu Cöthen nicht allein die rüdjtendigen Nefta 
fondern auch die in igigem Monat Julio fellige Contribution gewiß vnd pn: 
feilbahr abftatten vnd entrichten möchten, Befehlen euch demnach gnedig, daß 
ihr euch igt ermehntes Montags naher Cöthen erhebet, dasjenige, was euch 
fowoll an Reſten alß diefes Monats Contribution eingebandet, empfahet, 
vnd davon folgenden Dinſtags obbemelten General Commissario die 3000 
Thlr. gegen quittung außantwortet, So dann fürders bey hochgedachtes vn— 
jerd Herrn Bruders Lbd. vnd dem General Commissario müglihen verfuch 
thut, vnd vernemet, ob nicht ins fünfftige, weil die Commercia faft allent— 
halben geftopft und genglich darnieder liegen vnd man in die Inge Zu dem 
gelde ſchwehrlich wird gelangen fünnen, eine anzahl Wifpel Gerften ftatt 
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bahres geldes der Wilpel Zu 16 Thlr. angenommen werden möchte, Was 
ihr nun diesfals vor erflerung werdet erlangen oder erhalten können, davon 
habt ihr vns Zu Euerer Wiederanherofunfft ontertbenig bericht Zu hinter 
bringen, vnd feind euch mit anaden wolgewogen, Datum Plötzka w am 
18. Julii 1632, 


18. 


Fürft Auguftus an den Königl. Schwedifchen General -Commissarius 
Ghrich Anderjon. 
Auguſtus x, 

Unfern günftigen gruß vnd geneigten Willen Zuvor, Edler und Pefter bes 
fonders lieber, Wihr haben fein fehreiben fo geftern abend gar fpät einkom— 
men diefen morgen früe empfangen, belefen, vnd verhalten ihme darauf hin- 
wiederumb in antwort nicht, daß der begehrten 3000 Thlr. halben vf vn— 
fers fr. geliebten Herrn Bruders vnd Gevatters Fürſt Ludwigens Zu Ans: 
halt ꝛc. Lbd. befchehenes anfinnen folche anftalt gemacht worden, daß diejelbe 
fommenden Dinftags den 23, diefes verhoffentlih Zu Cöthen außgeantwortet 
vnd demjenigen, welchen der Herr dazu deputiren wird, gegen quittung ab» 
gefolgt werden follen. Wie inß fünfftige aber mit abftattung der Contribu- 
tion an bahren Gelde fortzufommen fein wolle, darzu fehen wir noch Zur 
Zeit, weil alle Commereia gefperret vnd genglich darnieder liegen, gang fein 
mittel, Leben demnach der guthen Zuverficht, weil ohne das die Soldatesca 
mit nottürftigem proviant verforget werden muß, es werde dem Herrn auch 
fünfftig mit Getreide gedienet fein, Die Nechnungen haben wihr bochermeltes 
vnſers Herrn Brudern Lbd. albereits vberfertiget, feind in guter Hoffnung 
vnd wißen vns verfichert, daß daran fein mangel erfcheinen wird, Auch was 
fonften das obliegen, vnfers Ländleins nach eußerfter möglichkeit Zu Dienft 
der Königl. Würden vnd dem gemeinen Evangelifhen wefen, nichts werden 
erwinden lagen, Woltens ihme in antwort vnverhalten vnd verpleiben ihme 
mit allem günftigen wolgeneigten willen wolgewogen. Datum Plötzkaw 
am 19. Jul. 1632. 


19. 
Fürft Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
Unfere freundbrüderlihe Dienfte bevor. Hochgeborner Fürft, freundlicher 
lieber Herr Bruder vnd Gevatter. Auf EL. erflerung wegen der contribu- 
tionsrebhnung mögen wir derofelben binwiederumb nicht verhalten; Al der 
General Commissarius Zu einrichtung feines Stats auch diefer rechnung in 
eile benötigt gewejen, vnd diefelb von vns gefordert gehabt, mit vns aber 
noch feine abrehnung gehalten, weil die belegungen nicht justifieirt geweſen; 
gleichwol aber wir feinen Zweifel getragen, es fei alle ftund richtigkeit beim 
Ober Einnehmer, den wir auch felbft darauf verwarnet gehabt, auf ER. be 
fehl Zufrieden: So haben wir dafür gehalten, weiln die rechnung (fo viel 
dent General Commissario Zu wißen vonnötben) allein auf der außgab be 
fteht; es hab feine richtigkeit, wan diefelb dem Commissario edirt würde, 
vnd könne folches nicht bedenklich fallen. Daß aber die 12000 thaler von 
Banerifcher retirada, alß liquid folten in aufgabe geſetzt, aniko die Helffte 
abgezogen fein, vnd folhe genehm Zu halten, vnd Zu authorisiren vnß 
Zugemuthet werden; Das haben wir nicht vermuthen fönnen, weil, ald €. 
L. wißend, es Zwart im werd gewefen, aber noch nicht an die Königl. Mayſt. 
gebracht worden, ia (vnſers erachtens) Daßelb von der Königl. Mayſt. reso- 
lution allein wird rühren müßen, vnd ‚mit nichten bey vnß beftehen fünnen. 


_ 
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So hette ons auch die proviantrehnung über die angegebene 4303 Thlr. 
18 gr. 94 pf. mit den belegungen vorgezeigt werden follen, wann wir diefe 
fürzung folten verantworten, achten es aber gleichviel vnd eben gut, ia 
befer fein, wann es dem General Commissario mit mündlichem berichte 
fürgelegt wirdt. 

Bitten demnach freundbrüderlih, E. 2. vnſer mit authorisation der 12000 
Thlr. in aufgabe, für dießmahl, vnd biß Ihre Mayft. resolution erfolge, 
verfchonen, felben paß in etwas anders feßen, und es ohn vnß beim Gene- 
ral Commissario verfuchen, oder, wan wir die rechnung vfnehmen follen, 
diefelben mit vorbehalt auffegen, die 4303 Thlr. 18 gr. 94 pf. richtig be 
legen laßen, vnd darmit Zu maturiren befehlen wollen, vf daß es vnſers 
theilg nicht ermangele, vnd man vns nicht imputiren müße, al ob vnſerer 
rehnung halber fein gewißer überfchlag gemacht werden können. So E. 8. 
wir antwortlich vnverhalten wollen, vnd find derofelben freundbrüderlih Zu 
dienen willig. Datum Cöthen den 19. Jul. A. 1632. 

Von Gottes gnaden Ludwig, Fürft Zu Anhalt, Graf Zu Afcanien, 
Herr Zu Bernburg vnd Zerbft 2c. der Königl. Mapft. Zu Schweden Statt: 
halter in den Magdeburg: vnd Halberftadtifchen Landen zc. 

E. L. 


dienſtwilliger getreuer 
Bruder 
Ludwig FZu Anhalt. 


20. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 


... Die vrſach, warumb wir bedencken getragen, dem General Commissario 
die Abrechnung wegen der Anhaltifchen Contribution fürtragen Zu laffen, 
ift eben dieſe geweſen, daß wir nicht gemwuft, waß ermeltem Commissario 
von dieſer Abrechnung Zu wißen vonnöthen, vnd daß ohne vorhergehende 
anuafame information, ihme das debet nicht anzufeßen geweien, daß auch 
die Außgabe Zuvorhero vor E. Lbd. justificiret werden mülte, 

Weil dann E. hd. hierunter mit vns einig, So überfenden wir hiemit den 
Dber Einnehmer, welcher alle Ausgaben, infonderheit die 4303 Thlr. 18 gr. 
94 pf. belegen wird, Sonften ift niemals vnſer Meinung gewefen, E. 2b. 
die authorisirung der 12000 Thlr. wegen der Banerſchen Retirade Zuzu— 
muthen, Sondern haben allein Zur information des General Commissarii 
der Abrechnung das Schreiben, So wir an Ihre Königl. Würden Zu Schwe— 
den ꝛc. abgefaft, aber noch nicht ausgelaßen beygefügt, Nur Zu deme end, 
damit vnß diefe Forderung vorbehalten würde, vnd man nicht vrſach babe, 
in vns wegen des Umfaßes der 3000 Thlr. Monatlichen Contribution fo 
bart Zu dringen. Wir ftellen aber alles Zu E. Lbd. fernerm hochvernünf— 
tigen Rachdenden x. Plötzkaw 21. Jul. 1632. 


ö 21. 

Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann Cafimir, 
Hochgeborne Fürften x. Als E. Lbd. theils ſelbſt ſowohl der Königl Com- 
missarius Anderſohn porgefhlagen, daß die Adrechnung mit der Königl. 
Cassa für ihme Zu Magdeburg, bey ibiger Ueberbringung der rüdjtendigen 
Contribution, geſchehen folte, vndt darbei nottwendige Consideration vndt 
vorfiht Zu brauchen vnd fich derfelben Zu vergleihen, Alß bitte ih Sie 
freundtlien, ſich auff negften Mittwochen an einer ihro gelegenften ortt, ge— 
gen Mittag auch im Felde abmüßigen, vndt fich deßwegen mit mir befprechen 
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vnd fchliegen mollten, hiermit auff allen fall eine beforgliche vnordnung 
vndt praejuditz einfallen folte oder Zu befahren, diefelbe dardurch Zeitlich 
remediret werden füntte, verbleibe x. 

Plötzkaw 23. Jul. 1632. 


22. 
Der Schwedifche General:Commifjarius an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger x. 
E. F. ©. fan ich gehorfamlih Zu berichten nicht vmbgehen, daß man Zu 
onterhaltung biefiger Guarnison Getreydigs vonnöthen, Dieweil nun folches 
verhoffentlihen auß dem Fürftentbumb Zum theil Zu erlangen fein wirdt; 
So gelangt an E. F. ©. mein vntertheniges bitten, Sie wolten es dahin 
dirigiren helffen, das wir auß dero Fürftenthumb, ein funffzig Wifpell Ro- 
den, in billigmeßigem preiß befommen vnd erhandeln fünnen, geftalt ih dan 
gute® contentament dafür Zu machen gemeinet bin, auch verhoffe, e8 werde 
fonften anderswohin nichts verfaufft werden biß wir mit vnſerer noturfft 
verfehen fein; Erwartte darüber EFG. gnedigen Zuverleßigen erflerung vnd 
thu diefelben 2. Datum Magdeburgf den 21. Jul. 1632. 
f E. F. Gn. 
bunterth. Diener 
(Rad) einer Eopie.) Erih Anderfohn. 
Ä 23. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
... Was E. Xbd. mit wieder Zurüdfendung Derer mit der Königl. Cammer 
habenden Abrechnungen bey vns freundtbrüderlich erinnert, vnd daß fothane 
Abrechnungen forderlichit gebührlich elarirt und beleget werden möchten, noch— 
mals angehalten, haben wir inhalts mit mehrerm vernommen, 
Gleih wie wihr darauff nun alfofort die verordnung gethan, daß foldhe 
Rechnungen allerdings eingerichtet auch die Belegungen Zur handt gefchaffet 
vnd die vnferigen damit Zu Jederzeit parat vnd gefaßt, Als ftellen wihr Zu 
E. Lbd. freundlichen belieben, ob fie ihro nicht wolten gefallen Tagen, fi 
mit dem Herrn General Commissario eined gewißen tages und Wahlftatt 
ehiſt Zu vergleichen, da fie fothane abrechnung vnd deren belegung von den 
vnferigen, fo wihr hierzu Zu deputiren erbötig, vfnehmen, und vns folche 
Zeit vnd ortt Zu benennen vnbeſchwert fein wollen, vnß mit abordnung der 
pnferigen darnac) habende Zu achten, Woltens E. Lbd. x. 
Datum Plötzkaw den 25. Jul. 1632. 


24. 


Memorial*), 
Deffen man fih bey der Abrechnung mit der Königl. Sammer Zu gebrauchen. 
1) Anfänglihen, fol Abgeordneter für vnſers Heren Bruders Fürft Lud— 
wigs Lbd. vndt dem Königl. General Commissario die auffgefeßte Rechnung 
produeiten, vndt die Außgaben, inmaßen ihm mündtliche Anzeige gefcheben, 
von Poften Zu Poften belegen vndt justifieiren, bey dem verbleibenden reſt 
aber Mündtliche Anzeige thun, daß es vns an gutem willen, ein mehrere 
abzuführen nicht ermangelt, die Menge der Ledigen Häufer vndt wüſten Neder 
im Fürftenthbumb befindtlihen, fambt des verderben, in allen Ständen vndt 
die geftopften Commercien hette es aber vnmöglich gemacht, Hofften, daß 


*) Auf den Hofmeifter Hübner gerichtet. Vgl. das Schriftſtück unter 43. p. 426. 
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die compensation diefes reſts, mit der often fo auff die Banerifche reti- 
rade gangen, von Ihr. Königl. W. nicht außgefchlagen werden follte, Geftalt 
Er dan Zu dem Ende, do es nott, das an die Königl. Würden abgefafte 
fihreiben vorzuzeigen, 

2) Auff den Punct wegen der angefonnenen 50 Wifpel Getreydich, fol Er 
ſich vnſertwegen dahin erflehren, das auff abfchlagk der Contribution, Zwis 
fhen das vndt Bartholomäi 25 Wip. Rocken vnd 25 Wip. Gerften, meill 
jedes die Helffte durcheinander diefer örtter Zur bröttung gebraucht, vndt dann 
wenig Noden geſäet würde, Magdeburgiih Maaß, der Wiſpel Noden Zu 20 
vndt der Wifpel Gerften Zu 16 Thlr. in Magdeburg geliefert werden follte, 
3) Hatt Abgefertigter des Juden Abraham Heli Schreiben nebenft der Abs 
Schriften, der erlangten assignation auff die Anhalt. Contribution vorzuzeigen 
vndt Zu bitten, daß demfelben durch weitere anweifung nicht praejudieiret 
werden möge, 

4) Sol Gr fi vber das übermäßige Führgeldt fo Zu Barby genommen 
wirdt, befchweren, vndt vmb abſchaffung der neuerung bitten, 

5) Doferne des Rofenburgifhen Schankbaus gedacht wird, fol Er fih auf 
vnſer vndt onferer Herrn Bettern Lbd. febreiben vndt erbiethen bewerffen, 
vndt bitten, weil ſolche Schankarbeit an die Anhaltifche Unterthanen nur in 
subsidium begehret-wirdt, diefelbe aber iko mit der Erndte Zu thun, daß 
man fie hierunter, biß nach geendigter Erndte, verfchonen wolte, Das Uebrige 
wirdt des Abgefertigten diseretion anheimb geftellet, vnd wir verbleiben ihm 
mit Gnaden wohlgewogen. 

Datum den 26. Jul. Anno 1632, 
| Auguftus 8 Zu Anhalt. 


23. 

Mängel, fo bey dem Contributionwerd vorlauffen. 
1) Ungeachtet vielfeltig verglichen, verreceffiret, auch anbefohlen ift, daß die 
Contribution jederzeit auff die praefigirte Termine einbradt werden foll, fo 
feind doch bifhero in feinem Monatt die Termine richtig gehalten, dadurch 
dan dem Direetorio nicht allein viel mühe Zugezogen, fondern andere große 
ungelegenheit dadurch verurfachet worden, 
2) Am 7. Januarij 1631 iſt verabfchiedet, daß ein jeder Fürſtl. Antheil die 
Contribution durch feine Räthe ond Beambte volkömblich eintreiben vnd wan 
diefelbe beyfammen, auf einmahl vnd in Termino Zur Casse lieffern laßen 
wolle, welches aber biß dato von den mwenigjten in acht genommen, 
3) Obwohl verglichen, daß die Contribution Einnehmer feine Abgänge in 
Abrehnung Zu bringen, es wehren dan die bewilligung mit fürftl. Receffen 
vnd Außfchreiben fobald Zu befterden, jo wird doc folches nicht in acht ge 
nommen, fondern faft ein Sedweder Contribution Einnehmer thuet fich unter: 
fteben, dasjenige Zu kürzen, fo Ibm nur gut deuchtet, wollen ih auh Zum 
Theil auf Fürftl. Sanzlei Befeldhe bewerffen, darinnen Shm anbefohlen fein 
fol, nicht allein alle Durchzugskoſten, fondern auch die erlittene fchäden, an 
der Contribution Zu fürgen, Ga do Diefelbe nicht Zureiht, den nachſchuß 
Zu fordern, 
4) Am 12. Octobris (1631) **) ift verglichen und verabfchiedet, daß feinem 
durchreifenden Dfficirer oder Soldaten, ohne Ihr. Königl. Mayft. oder dero 
General ee Paß einige außlöfung wiederfahren fol, daß auch folches 


) ©. unter VI. 4. pag. 65. 
”) ©. unter XVIL pag. 2%, 
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den Räthen in den Städten Zu notifieiren, damit fie darüber Zu halten‘ 
vnd der Contribution Cassa feine ungelegenheit aufbauen Zu laſſen, Nichts 
defto minder aber fo werden disfalß ftarde Poften, jo den Wirthen in den 
Städten gezahlt fein follen, angerechnet, wird auch gezweifelt, ob die notifi- 
cationes, wie oben gemeldet, aller orten gejcheben, 

5) So ift aud) vnter felben dato abgeredet, vnd dem Receß eingerüdet, daß 
man für die durchziehenden Compagnien vnd Truppen allein brot vor die 
Soldaten vnd etwas an bier vor die DOfficirer Zu reichen, demfelben Zuwi— 
der aber werden die Durchzugstoften nicht nad) ießtermelter Ordinanz, fon: 
dern vngleich höher verrechnet, nur damit die Contribution dardurh Zu waßer 
gemacht werde, wird auch fehr gezweifelt, ob die species, Infonderheit der 
Hafer, fleifch vnd Bier, wie diefelben angezeichnet, richtig geliefert oder den 
Communen wieder alfo gut gethban werden, 

6) Wegen der Servisen weiß man fi wohl Zu erinnern, daß Zwar am 
13. Aprilis Ao. 1630 *) nachgelaßen, daß bey den Durchzügen auf 100 Mann 
Zu fuß 2 Thlr. 2 gr., auf 100 Pferde aber 4 Thlr. 4 gr. anftatt der Ser- 
visen gut gethan, die übrige befreihung aber cassiret vnd aufgehoben wer: 
den folle, Diefes wird gemißbrauchet, in deme allewege eine fterdfere Anzahl 
alß derer fo durchziehen, angefeßet, oftmals wann gleich fein Paur in den 
Dörfern fich, befindet, dennoch die Servisen gefordert werden, vnd demun— 
geachtet die Durchzüge nicht mehr den ftrich wie fie hiebevorn gangen, erfol- 
gen, nichts deftominder aber die hiebevorn deputirte Dörfer bey der ein- 
fachen Contribution verbleiben, 


7) Wan gleich die Contribution Einnehmer Zur Abrechnung bejchieden vnd 
ihnen deßwegen ein gewißer tag angefeßt wird, fo .erfcheinen doch die wenigiten, 
8) Obwohl den Aceis Einnehmern vermittelft gewißer ihnen Zugeftellten Me- 
morialen befoblen, das fie alle Monat Jedweder Fürftl. Regierung darunter 
einer. oder ander gehörig, die geführte Rechnungen mit nothwendigem bericht 
der fürfallenden mängel vnd wie Diefelbe Zu verbegern, einliefern, folde 
onterfchreiben lagen, ond dem Dber-Direetorio einliefern folten, fo geichiehet 
doch folches keinesweges, 

9) Obwohl am Zien Augufti**) (1631) auf gutachten der gefambten Außſchuß— 
ftände gefchlogen, auch verreceffiret, daß alle vnd jede Accis Einnehmer Mos 
natlich ihre Accisen dem Ober Ginnehmer, fo fie in Einnahme Zu jeßen, 
einliefern, hergegen aber die Durchzugskoſten von diefer Einnahm bezahlt vnd 
in des Ober Einnehmers Seidelmans Ausgabe verrechnet werden folten, 
So wird doch diefem Zumider gehandelt, indeme die wenigften Städte und 
Aembter ihre Accifen in Einnahme bringen, die Durchzugsfoften aber in Auf 
gabe ſetzen, dadurch vrfach gegeben wird, daß faft niemals die Contribution 
recht erfüllet werden kann, 

10) Obwohl in felben Receß auch verftehen, daß ein jeder Fürftl. Antheil 
8 Tage nach dem Dato felben Receß, ein richtig Berzeihnuß was defjelben 
Antheil® Aembter, Städte, vom Adell, oder andere privati bey der Cassa Zu 
praetendiren, m# benennung der nahmen der Creditoren, vnd was auf ein 
oder die andre Poſt entweder baar gezahlt oder angewiefen, dem Ober Di- 
reetorio einfchiden folte, damit folche verzeichnuß gegen die Abrechnungen ges 
halten werden können, fo ift doch folches bis dato auch nicht gefchehen, 

11) Wegen der werbenden Bahrſchafſt und Wullhändler wird feine Contri- 


*) Band 1. unter XXVLI. 33. pag. 607. 
**) ©, unter XIV. pag. 264. 
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bution mehr abgeliefert, wie auch etliche Fürftl. Gammern in 2 Jahren feine 
Contribution abgeführet, 
12) Obwohl fowohl am 12. Octobris al$ am 24. Novembris verglichen, 
auch an die Beambte vnd Räthe in den Stadten rescribiret, daß in allen 
Fürftl. Antheilen nach eußerfter möglichkeit dahin getrachtet werden foll, daß 
Zwar die Abgänge welche fi bey der Contribution Rolle ereugen, mit fleiß 
examiniret, darneben aber auch, mittel und wege wie die Abgänge vnd de- 
feeta in andere wege Zu supplieiren, vorgefhlagen vnd dahin getrachtet 
werden folte, damit die Contribution Rolle nicht gefchmelert, das Quitt er 
halten, vnd von jeder Stadt vnd Ambt volkömlich eingefchaffet werden fol, 
So wird doch folhem von den wenigften nachgelebet, fondern faft alle drin- 
gen vf erlaßung der Abgänge, wenig aber wollen von den Zugängen oder 
erfüllung der defecten wißen, dadurch aber das Contributionwerd nicht wer 
nig gefränfet, die laſt auf wenige gewelßget vnd diefelbe auch Zum endlichen 
verderb gerichtet werden wollen, 
13) Die Städte, welche die Kürzung des naher Galbe vnd Barby gelieferten 
Proviants praetendiren, haben den aufgelaßenen Befehligen Zuwider, die vom 
PBroviantverwalter vnterſchriebene verzeihnuß noch nicht eingefchicet, 
14) Wenig fein, welche die nothwendigfeit des Contributionwerds beherzigen, 
vnd daßelbe ihnen ein Ernft fein lagen, die meiften Unter Einnehmer vngeach— 
tet fie ihre Befoldung wohl Zu Ziehen wigen, feindt nachläßig, oder fehen 
nur, wie fie die Contribution mit Pappir Zahlen, es mag gleich gehen mit 
den Landen wie e8 wolle, etliche aber, auch vnter denen, welche nur Einfache 
Contribution angemuthet, jeßen fih auf die Hinterbein vnd dürffen fich troß- 
lich erfleren, daß fie an Contribution nichts mehr abgeben können noch wollen, 
Diefem gebrechen nun wird durch Zeitliche VBorfehung remedirt werden müßen, 
will man anders der Lande eußerften verderb vnd ruin verhindern, 
Deromwegen dan gebeten wird, die importanz des werks Zu beherzigen, über 
dasjenige fo verglihen, befer vnd eifriger Zu halten, dem Dber-Directorio 
die verdriegliche und fchwere Direetion nicht ſchwerer Zu machen, fondern 
diefelbe Zu facilitiren, ſich gewißer Regulen, darnach ins fünftige die Con- 
tributions Sachen Zu richten, Zu vergleichen, darüber wie auch vber demje— 
nigen fo der Lande cußerfte notturft erfordert, fteiff, veft und vnverbrüchlich 
Zu halten. 

26. 

Fürft Auguftus an die Beambte und Räthe in den Städten, 

. . . MB dem gefambten Lande böchlich angelegen, eigentliche beglaubte nach- 
riht Zu haben, in was vor einem Zuftandt, vf- oder Abnehmen, fich die 
Unterthanen, fowohl in Städten, alß vfm Lande nunmehr befinden, damit 
man der Contribution halben fih darnach achten, Auh vmb fo viel befer 
ond leichter Die billige gleichheit einrichten möge, geftalt darunter vnd Zu er 
hebung deßen, wie den andern Fürftl. Antheilen gleihmeßige gebührende ver- 
ordnung ergebet, 
So befehlen wir dir hiermit in Gnaden, daß du alfobald die Contributions 
Rolle Zur Hand nehmeft, vnd nach derjelben richtige erfundigung anftelleft, 
Auch nach gelegenheit perfönlich befichtigft, das befinden erhebeft und auf deine 
Pflicht richtig von Dorf Zu Dorf verzeichneft, was fowohl bei denen von 
Adell, die mit Gerichten beliehen, vnd ihren Unterfaßen, alß in den Amts: 
dorffſchafften 
1) Vor Häufer vnd Aecker, Zeit der angelegten Contribution respective genz— 
lich, oder Zum Theil, auch wie ferne? wieder erhoben, vnd in anbau gebracht, 
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oder Abgang, Alk auch In was ftandt diejenige, fo Gewerbfchafft und Hand» 
thierung treiben, vnd damit beleget, anitzo feind, 
2) Was dies Jahr jedes orts, vnd von jedem Adermann vnd Kotſaßen, nad) 
Anzahl feiner Aecker beſäet, oder vnbeftellet, auch von dem jüngften Hagel: 
fhaden gerühret, vnd welcher geftalt verderbet fey, und was, wer? das ver 
mögen gehabt, die Ausfaat vnd Beftellung von deifen eigentbum Zu tbun, 
oder aus Unvermögen vmb die Helffte und mit wen? Zu fehen; oder aber 
dazu den borg anderwärts gar Zu erlangen, von weme? auch wie theuer 
ein jeder Wifpel oder Scheffel? 
Wan nun diefes alfo richtig speeifieirt, haft Du vns foldhes Zu obgedachtem 
ende ohngefeumbt einzufertigen,, deſſen wir vns x. 
Datum den 26. Juli 1632. 

P. S. 
Auch lieber Getreuer, demnach wir auß eingezogenen bericht befunden, Waß— 
geſtalt die vor dieſem Zunehmen Zugelaßene vnd vor Ao. 1603 Zurück ge 
pregte groſchen, indem ſie den Leuten Zu lange durch die Handt vnd der 
Kauffleute Taſchen gelauffen, am gewichte ſonderlich, großen abgang bekommen, 
auch vnter denſelben, durch eine ſonderbare Kipperey, die leichteſten anitzo 
mehrentheils im ſchwang vnd dahero faſt allenthalben vnannehmlich ſein, 
Alß haben wir vnß dahin freundtlich deßwegen mit vnſern Herrn Vettern 
Liebden verglichen, nach Ausgang des bevorſtehenden Auguſti nicht mehr in 
Zahlung giltig fein, oder angenommen werden ſollen, Mit befehl, du wolleſt 
die Amtsontertbanen darauf verwarnen, auch fie nach diefes Monats Contri- 
bution weiter felbft nicht annehmen, dich biernad Zu achten habende. 


27. 

Der General-Commiſſarius Erich Anderfon an den Statthalter Fürft Ludwig. 
... E. F. G. mag ich vnterthänig nicht pergen, wie daß ich Zu meiner wie 
der anheimfunfft den Rofenburgifchen Schangmeifter albier gefunden, welcher 
mic) berichtet, daß jelbige Schantzenarbeit anigo ganz ftill liegen foll, welches 
wie es fommen vnd von E. %. ©. angeordnet fein möge mir unbewußt if, 
E. %. ©. haben mir newlich Zugefchrieben, daß dero Herr Bruder vnd Bet 
tern ſich erflehret, nad volnbrachter erndte wiederumb darahn helffen Zu 
lagen, welches wie es gemeint ſey, ich nicht wißen fan, J. Königl. Mapft. 
haben mir noch vom 2. Junii aus Donauwerth gnädigft befohlen, die Schank 
von den Anhaltifchen Unterthbanen mit allem ernſt vngeſeumt gebawet vnd 
verfertigt werden folte, Wan nun dieſe ißige dürre vnd bequeme Zeit, da 
man noch wohl bawen fan, folcher geftalt verfeumt werden, den fünftigen 
vnd nunmehr injtehenden Herbit aber der Baw wegen großen waßers, auch 
anderer vungelegenheit, einen anftand haben, und man etwan, welches Gott 
verhüte, vff onfer feiten eine retirada thun, vnd des orts nicht verfichert fein 
folte, fo ſehe ich nicht, wie oder welcher geftalt folches gegen höchſtgedachte 
Ihr. Mayft. verantwortet werden könte, Deromegen ich dan, aus fchuldiger 
forgfalt, Zu €. 8. ©. hoch ‚vernünftigem nachdenken vnd gutachten ftelle, 
durch was vor mittel, und vff was weife, ſowohl fothaner Schantzenbaw, als 
auch eblicher werd alhier reparirung fortjufeßen, Alhie wehrte viel Zu bamwen, 
als: die Schiffbrüde, die Zerſchoßene und verfallene Wälle, etliche newe re- 
douten vnd Contrescarpen, die Schange gegen der alten Brüde, die Boll: 
ſchantze, die Brüde ahn fich felbften, die Pulvermühle, das Salpeterwerck, das 
Schiffvolck vnd andere mehr Zu bezahlen, Weill aber fein geldt vorhanden, 
fan man in feinem eingigen Dinge etwas rechtes vornehmen, fondern muß 
alles in vnrichtigem ftande verbleiben laßen. 
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Bitte demnah E. %. G. vunterthänig, Sie wollen die gnädige verfehbung thun, 
dag ih von dem Monat Junio vder doch Zum wenigiten vom Julio die An: 
baltifche Contribution der 3000 Thlr. richtig erlangen vnd alſo etwas in 
Händen haben möge, ſowohl ſolche und andere fachen fortzufegen, als aud 
die Soldatesca mit ihren Löhnungen Zu verforgen, Wofern aber in dem 
FürftentHumb mit Durchzügen oder jonft etwas verzehret wehre, folches fan 
mit der Zeit vnd bey beferer gelegenheit wohl gerechnet vnd abgefürzet wer: 
den, weil der Stat keineswegs leiden will in diefen Monaten ichtwas Zu de- 
eurtiren, Ich fehe gar gerne, wie ich auch biebevorn gemeldet, das mir diefe 
vnd andere Rechnungen Zue meiner nachricht Zugefchidt werden möchten, 
Bitte nohmalß geborfamblich die fachen dahin Zu dirigiren, vnd fortzutrei: 
ben, das ich die contributiongelder ohne fürzung erlangen, vnd gewiße Zeit 
vnd ort benennet werden mögen, wo vnd welchen tagk die Poſten allezeit 
abzufordern ac. 
Datum Magdeburg den 6. Augusti Ao. 1632. 
E. F. ©. 
vnterthäniger Diener 
Erich Anderſon. 
28. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
. . . E. Lbd. können wir nicht verhalten, wie vngern wir dieſelb auch hier— 
mit behelligen, daß vns der Genera! Commissarius den Caſſirer auß Magde— 
burg mit dem angefügten ſchreiben an vns, vnd einem viel inſtendigerm an 
den Canzler, ſambt einer convoi von acht Muſquetiren abgefertiget, vnd dem— 
ſelben nicht ohne Geld wieder Zu kommen befohlen hatt. Wir haben ihm 
Zwar vorhin ſo fleißig vnd beweglich Zugeſchrieben, vns mit dem gelde biß 
Zum 15. huj., da der termin iſt, in ruhe Zu ſtehen, ſonderlich vmb der 
erndte vnd großer Dürftigkeit willen, gebeten, damit auch den mangel am 
ſchantzbaw entſchuldigt vnd gegen ende der erndte gute vertröſtung gethan: 
Daß er aber dennoch auf die vorige Reſtanten vnd auf mehr getreydich ſo 
hart dringet, das rührt vnzweiflich von der großen Dürftigkeit her, vnd ge— 
langet an E. L. vnſer freundbrüderliche Bitt, dieſelbe an eußerſter mögligkeit 
ihme mit gelde vom vorigen reſt vnd mit getreydig, Zu willfahren nichts 
wolten erwinden laßen, wie wir dieſelb vorhin geneigt wißen; Ob ſie es 
auch finden, daß fie Zum überſchuß noch ein ernſtlich monitorium Zu vnver— 
zögerter eintreibung der contribution abgehen liegen, auch vnſern Bettern 
Fürſt Johann Caſimirs vnd Für Chriftians LE, vmb fortitellung 
der fchangenarbeit erjuchten, und den Zerbfter Theil darauf gleichergeftalt vers 
warneten, vnterdeßen an ihn (General Commissarium) vmb beferer informa- 
tion vnd begütigung den Dber Einnehmer Friedrih Niclaß Seidel: 
man mit der Contributionsabrehnung vnd belegungen und mit information 
Zur entihuldigung vnd friftung hinfendete. Co follt unfers verhoffens daßelb 
der befte weg fein, ohne welchem wir fonft die ungelegenheit, die ibm vnd 
vns Zuftehen wirdt, gleichſam vor augen fehen, vnd heiten wir uns gegen 
E. Lod. deßen höchſt Zu bedanden; Welches wir Derofelben 20. ꝛc. 
Datum Cöthen am 8. Augufti 1632. 


’ 29. 
Extract aus General Commissarii Grich Anderfon’d an Fürft Ludwigen 
Zu Anhalt gethanen fehreiben, sub dato Magdeburg, 
... Ih bitte nochmal vnterthenig E. F. ©. wollen den Neft, welcher fi 
bey 1700 Rthir. beleufft, von den 3000 Rthlr., vnd 10 Wifpel Rogken vff 
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abfürzung an der contribution, wie vorgemeltes mit Zeigern herſchicken, dan 
wir fonften in diefem Monat bier nicht zu Rechte kommen können x. ıc. — 
Durchleuchtiger und Hochgeborner gnediger Fürft vnd Herr, 

Demnach ich befinde, das mir Zu hiefiger Guarnison vnd Stats neben Zah» 
lung vnd Unterhaltung in diefem Monat vber 4000 Thlr. vonnöten, finte 
mahl albier fein getreydig mehr in Borrath vorhanden, Alf bitte E. F. ©. 
ich vnterthenig fie wolten die Verordnung machen, daß dasjenige geld, was 
in dieſem Monat vber die 10 Wiſpel Roden, davon ich in meinem geftrigen 
ihreiben meldung gethban, auß dem Fürftenthbum Anhalt gegeben wirdt, Zum 
lengjten vf den 20. huj. parat fein, vnd ausgezahlt werden fünne, wären 
aber Zu den vorigen nod 10 Wſp. Roden Zu erlangen, mwolte ich fie gleich 
jenen an der contribution decurtiren, Grwarte E. F. ©. gewührige und 
nachrichtliche erflerung, dieſelbe Gottes väterlicher obacht befehlende, und ver- 
bleibe ac. 

Datum Magdeburg am 7. Auguft. 1632. 


30. 
Fürft Auguftus an die Fürften Johann Gafimir und Chriftian. 
(Jdwedem abjonderlih und in simili an den Zerbfter Antheil.) 


.-. Bas vnſers Hrn. Bruders Fürft Ludwigs Lbd. wegen geforderter Con- 
tribution, wie auch des Schankenbaws an vns gelangen laßen, ſolches haben 
E. Lobd. aus der Beilage mit Mehrerm Zu erfehen, - 
Aldieweil dann bey der Cassa ganz fein Vorrath ift, vndt aber außer allen 
Zweifel Zu feßen, daß, dafern fait ein jeder der fehuldigkeit, wie bishero ge 
Ichehen, fich entbrechen, vnd man mit der Contribution Zurüde bleiben folte, 
dag nicht allein ons große Verdrieplichkeit, fondern dem Lande große Ungele 
genheit Zugezogen werden möchte, AB gelanget an E. Lebd. vnfer fr. bitten, 
diefelbe ihren Unter Einnehmern mit hochſtem ernſt anbefehlen wolte, damit 
fie, nicht allein des Monat Augufti Contribution vor voll vndt ohne abgang, 
fondern auch die Refta von vorigen Monaten auf den 15. huj. unfehlbar 
anbero Zur Contribution Cassa bringen follen, Wir bedingen auch hierbey 
außdrüdlich, dafern durch eines oder des andern feumigkeit und oder dem 
ande vngelegenheit Zugezogen werden follte, dag wir daran entfchuldigt fein, 
vndt vns des fchadens bey dem erholen werden, der denjelben verurjachet, 
Habens ꝛc. x. 

Datum Plötzkaw am 9. Aug. 1632. 

Was auf das abermalige Anfinnen, wegen des Schantzenbaws Zu thun, 
darüber erwarten wir E LXbd. hochvernünftiges bedenden, Wir fehen Zwar, 
dag das werd auf einen andern fihlag gerichtet werden will, alß jüngft Zu 
Cöthen abgeredet, Jedoch fo wollen wir wie oben gemelt E. LXbd. gutachten 
erwartten, vnd vns darnach richten, ut in lit. 10. Aug. 1632. 


31. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


... Auf E. Lbd. fohreiben vom 8" huj. pergen wir derofelben Zur nachricht 
nicht, daß wir an vnſere Bettern $. Johann Gafimir, $. Aribert und 
3. Chriſtians LeLbd. abermals bewegliche erinnerungsfchreiben ausgelaßen, 
die Ihrigen dahin anzuhalten, damit des Monats Augufti Contribution fambt 
den Reften von vorigen Monaten auf den 15. huj. ohnfehlbar dem Dber 
Ginnehmer Zu Plötzkaw ausgezahlt werden möchte, Zweifeln darbey nicht, 
E. &bd. dergleichen befehl an die Unter Einnehmer in dero — gleich 
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wie wir bey dem Zerbſter Antheil verfüget, ausfertigen, vnd fie Zur ſchuldig— 
feit anhalten, Der Herr General Commissarius aber, weil fein Vorrath bey 
der Cassa vorhanden, Er auch jelbiten den 20. huj. Zur Außzahlung be— 
nennet, mitt diefem geringen Verzug gar wohl friedlichen fein werde, 
Belangende die 10 Wſp. Roden, jo hatt der Proviantverwalter Vopelius, 
geftriges tages dergleichen Zu Bernburg geſucht, weil aber nirgends Roden 
vorhanden, man auch wegen der igigen Ermdtzeit Zum Droſch nicht gelangen 
fan, haben wir an einem orte 10 Wip. guten Alten Gerften, den Wifpel 
Bernburgifh Maah pro 20 Thlr. (doch daß derjelbe abgeholet werde) erhan- 
delt, Es ift Zwar Bopelius, welher naher Wettin gezogen, noch nicht 
wieder Zurüd, wißen alſo nicht ob ihm der Preis alfo anftehen wird, dofern 
aber E. Lbd. denfelben vmb den Kauf abholen lafen wollen, joll er alle 
ftunden abgefolget werden vnd die Zahlung von der Gontribution gefchehen, 
Wir erinnern ons Zwar, weßen wir vnß wegen 50 Wipl. Neues Getreydichs 
auf Bartholomäi Zu liefern erbothen, haben aber dabey Zu bitten, dafern 
folches erbieten acceptirt werden wolte, daß man es uns in Zeitten Zu wißen 
thun molte, damit e8 die Unterthanen auß dem Stroh bringen fünnen, 
Belangende die Schanzarbeit fo wollen wir das anfinnen, onferer Better Lieb— 
den, auch Zu wiſſen thun, Allein dieweil ikund alles in der erndte, Alfo daß 
man faft feinen Bothen oder Tagelöhner, vmbs gelt befommen fan, und aber 
wir ons Zu erinnern, daß E. Lbd. den Herrn General Commissar an fi 
befcheiden, Alß wollen wir von E. Lbd. Nachricht wan derfelbe Zu E. Lbd. 
fommen werde, erwartten, vnd alfo den Hoffmeifter Hübner, nebit dem 
Dber Einnehmer an E. Xbd. abfertigen, damit ſowohl der Punct des Schantzen— 
baws alf der Abrechnung in richtigkeit gebracht werden möchte. 


Datum Plötzkaw den 10. Aug. 1632. 


32. 
Fürft Chriftian an den Fürſten Auguftus. 


Unfere freundliche Dienfte, undt was wir mehr liebs vndt gutes vermögen, 
Sederzeit Zuvor: 

Hochgeborner Fürft, freundtlicher lieber Herr Vetter und Gevatter: E. Lbd. 
Zufchreiben wegen einlieferung der angeregten Monats Augusti Contribution, 
aus vnſerm Fürftl. Antheil, wie auch wegen des Schanbenbaues, ift ons Zu: 
recht überreicht worden: 
Nun haben wir Zwar alfofort nach verlefung deffen vnſern Beamten folche 
Contribution angedeutetermaßen einzutreiben vnd der Cassa Zu liefern, ernſt— 
lichen anbefohlen: Wenn aber gleihwohl inmittelft vnſere Unterthanen im 
Ambt Hazgeroda, (dero bejchwerter Zuftandt vns außer diefen auch wohlbe— 
wuſt) notturfft und in diefem Monat durch des Obriften Kags Durchzug 
erlittene ſchäden beweglihen an vns bracht, wir auch dafür halten, (maßen 
dan vnſers geliebten Herrn Bettern, Fürſt Ludwigs Zu Anhalt ꝛc. Lbd. 
auch der meinung) daß der Herr General Commifjarius vff vorgegangene 
befjere information Zu begütigung vnd verftattung der Compensation, fo 
auch mit Königl. Würden Zu Schweden gefchloffenen tractaten allerfeits ge— 
mäß, Zu bringen fein werde: So haben E. Lbd. wir vorgedachte vnſere 
Unterthanen eingegebenen nottürfftigen Designationes der vffgewendeten in 
gemeldetem Durchzug Spesen hiermit überfertigen wollen, freundtsvetterlichen 
bittende, dieſelbe ſolche in einliefferung obgedachter Contribution anrechnen, 
dem Commissario benebenft den andern begehrten Abrechnungen vberfertigen 
lagen, auch folder vnſerer vor vnſere Unterthanen tragende vorforge vndt 
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intervention vns freundtsbetterlichen nicht verdenden wollen, Aus den andern 
onfers Antheils Aembtern verfehen wir ons gänzlichen, daß vnferm erniten 
anbefehlen nachgelebt vndt offt befagte Contribution richtig eingeliefert wer 
den folle: Wie dann auch wegen des Schank Gebewes E. Lbd. wir begehr- 
termaßen binnen 2 Tagen vnfer gutmeinen eröffnen wollen. Datum Haz— 
geroda, den 12. Augusti Ao, 1632. 


Bon Gottes guaden, Ehriftian Fürft Zu Anhaldt, Graff Zu 
Afcanien, Herr Zu Bernburg vndt Zerbft 


E. ©. 
Dw. getr. Better vndt Gef. 
Chriftian, fi. Anhaltt mppria. 


33. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ehriftian. 


. Bir haben E. Lbd. antwortfchreiben empfangen, verlefen vnd daraus 
gerne verftanden, daß fie ihren Beambten die Contribution angedeutetermaßen 
gegen den 15. dieſes anhero Zur Cassa einzulieffern ernftlichen anbefohlen, 
Sp viell dann die Durchzugskoſten belangt, welche vff die Kaggiihe Com- 
pagnia Zu SHarkgeroda gangen, müflen Ddiefelbe billich nach) der ordinantz 
gerichtet, uns aber darinnen bey tragenden unferm ſchweren Directorio kei— 
nesweges vorgegriffen, Sondern bey Fünfftiger Abrechnung in acht genommen 
werden, So verjpüren wir au, daß E. Ebd. vnſers Herrn Bruderd meinung 
nicht recht eingenommen vnd erfehen feine erhebliche vrſache noch einigen 
nußen, warumb diefe Dinge dem General Commissario vorbracht werden 
folten, fintemahl diefer Durchzug nicht abzuwenden gemwefen vnd man fich der 
hergebung des nottürfftigen proviants vf ein oder Zwey nachtlager nicht Zu 
verweigern, Erfuchen vnd bitten E. Lbd. demnach nochmals freundtvetterlich, 
Sie wollen die nochmalige ernfte verfügung befhaffen, daß diefes Monats 
Contribution nebenft den Reften vnfeilbar exigiret vnd den 15. diefes vor 
voll vnd ohne einkigen abgang Zur Cassa gelieffert werden mögen, €. Lbd. 
befordern hierbey dasjenige, was die aufgrichtete Contributions Recesse ver— 
mögen, vnd wir verpleiben ꝛc. 


Datum Plößfam den 13. Aug. 1632. 


34. 
Der Fürftl, Secretarius Wiek an den Prafidenten v. Borftell. 


Geftrenger, WohlEdler, großgünftiger, Hochgeehrter Herr Praesident. J. F. ©: 
Fürſt Ludwig Zu Anhalt hatt mir gnädig anbefohlen, E. ©. beigefügs 
ten Extract des Herrn General Commissarii fchreibeng, Zuzufertigen, vnd 
von deroſelben wegen dieſelbe Zu grüßen, mit andeuten, daß er ſolchen in— 
halt vnſerm gnädigen Fürſten vndt Herrn, Fürſt Auguſto Zu Anhalt x. 
ohnverlengt communiciren vnd befördern wolle, daß iemand ehiſt mit rech— 
nungen an den Herrn General Commissarium geſendet werde, denn J. F. ©. 
fich befahren, wann dergleichen richtigkeit nicht gezeiget und gehalten werde, 
es möchte endlich ohne ungelegenheit nicht abgehen; fintemal Zu erfehen, daß 
ermelter 9. Commissarius Fürft Augufti %. ©. jüngftes fehreiben unterm 
10. Augufti, erbrochen, vnd fi gleichwohl feinesweges erflchret, daß er an- 
hero fommen wolte, worauf es 3. F. ©. Zuvor gefeßt gehabt, Wolte es ꝛc. 


Cöthen 13. Aug. 1632. 
27° 
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35. 


Extract aus des General Commissarii Grid Anderfon jchreiben, de dato 
11. Aug. an den Fürſten Ludwig. 
(Beilage.) 

. Sch bitte onterthenig E. F. ©. wolten den Gammerfchreiber mit den Rech: 
nungen ehift naher Halberftadt ſchicken, auch in vngnaden nicht vermerden, 
daß ich beigelegtes E. F. Gn. Herrn Bruders Fürſt Augufi Zu Anhalt 2c. 
fehreiben (welches mir von dem Gaßirer, aljobalden E. F. ©. von Schneid- 
lingen hinweg gereifet waren, angehändet) in der eil erbrochen, vermeinend, 
es hette an mich geftanden, der inhalt, wegen des monats Augufti contribu- 
tion, fo wol des monate Julii reft, ift gutt, wan nur allein das geld baldt 
erfolgen möchte, Gerften dienet der Guarnison io nit, fann man die 10 
Wſp. Roden erlangen, fo iſts gutt, wo aber nicht, jo befömmen die Solda— 
ten Zu Magdeburg brott vor geld, im übrigen will €. F. ©. ich meiner 
ſchuldigkeit nah, vunterthenigft ebift mehr berichten ac. 


Erih Anderfon. 


36. 
Fürft Auguftus an den Secret, David Wieß. 


. . . . Ehrenvefter wohlgelartter Lieber bejonder, 

Der Präfident hatt mir vberfchidet, was ihr auff befehlih an ihn, mir Zu 
bringen, überfchrieben, Es ift mir nicht wenig beſchwerlich, wie auch fünfftig 
die erfahrung geben wirdt, daß wir nicht wifjen follen, an wen wir vns Zu 
halten, oder worauff wir vnfer fundament die Lande. Zu erhalten, daß fie 
nicht wie ander ruiniret werden, feben jollen, 

Der General Commissarius hatt fih bey vnß nie angeben noch legitimirt 
durch feine befelhe vom Könige, daß wir ihm Zu gebothe ftehen follen, 
Dieweil aber der Herr Bruder hierunter von feiner gebühr vndt respect ihme 
cedirt, muß ichs letzt auch gefchehen lafen, die Rechnung deme, fo des Lan- 
des gelegenheit nicht weiß, vndt wenig Zum beften befordern mwirdt, wan Er 
Zeit vndt wohlftandt anfeßen wirdt, auch außer landes, alß fonft nie breuch- 
lich geweſen, Zu thun, vndt werden diß bey ihme Commissario, wie auch 
dag Hübner darzu verfchrieben werde, befordern, In itziger Zeitt aber pndt | 
eher die Contribution erhoben, vndt do fie erhoben werden muß, fönnen 
©. L. felbft befinden, daß der Ober Einnehmer nicht abfommen fan, fo wirdt 
Er auch viel angenehmer fein, wan Er mit einer erfleflihen Summa vndt 
fo nahe dem Anftandt fo man noch der Königl. Cassa Zu thun (wan man 
Zu fchaden des Landes alle pretension will fallen vnd die alliantz Töchern 
lagen) erjcheinen wirdt, alß wan Er fih mit Reit Zetteln fchleppen follt, Der 
Assignation aber wirdt man fich vergleichen müffen, denn dem Juden das 
gewehr Zu Zahlen, die Königl. Cammer Zu vergnügen, vnd noch den Schantz— 
baw Zu vnterhalten, das ſeind incompatibilia, 

Ich will letzlich den unglimpf bey mir nicht erfigen laffen, fondern die An— 
weifung an die Örtter verweifen, wo ch hafftet, vndt gerne einen vndt ans 
dern gönnen, Ob Er fünne mitt feiner pretension gehört werden, Welches 
ih ihme in Antwortt vnverhalten wollen, dem Allmechtigen damit befehlende, 


Plötzkaw 13. Aug. 1632. 
Sein williger 
Auguftus 33. Anhalt. 
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37. 
Die Fürften Johann Cafimir, Georg Aribert an den Fürften Auguftus. 


Unfer freundtlih Dienft, vnd was wir mehr liebs vnd guts vermögen Zu: 
vorn, Hochgeborner Fürft freumdtlicher geliebter Herr Vetter und Gevatter, 
E. 2. vnd Gn. fehreiben, unterm dato Plößkau, den 10. dieſes monats Au- 
gusti, Zufambt den beylagen, worauf wir, was des auch hochgebornen vn: 
ſers freundtlichen geliebten Herrn Better und Gevatters Fürft Ludwigs Zu 
Anhalt xc. 2. vnd G. auf befehenes anhalten vnd erinnern, der Königl. Wür- 
den in Schweden x. General Commissari Erih Anderfon, beydes der 
rücjtendigen vnd in diefe Monat Augufto angelegten Contribution, vnd deren 
fchleuniger vnfeilbaren einbringung, Alß auch des Schankbaues halber Zu 
Rofenburgf, fo vnfern Unterthanen gang aufgewelßet werden will, gelangen 
lagen, vnd was dahero E. L. vndt Gn. an ons freumdtvetterlih gefonnen, 
mit mehrerm Tefende vernommen, ift ons Zu recht wohl eingebracht worden, 
Nun haben wir Zwart bißher an möglicher eintreibung deren in vnſern Ans 
theilen binterftelligen Contribution, fo viel die möglichkeit leiden wollen, nichts 
erwinden laßen, Inmaßen wir dann auch noch aniko, damit die in diefem 
Monat Augusto aufgefchriebene Contribution fambt denen von vorigen Mo— 
naten außftehenden resten, den 15. huj. Zur Cassa gebracht gang ernftliche 
befehlihe an die Contribution Einnehmer abgeben laßen, Zuverfihtig, Sie 
denfelben gehorfamlich, fo viel möglich nachleben, und es an ihrem ort, da- 
mit dem Königl. Schwed. General Commissario satisfaction gethan, nicht 
ermangeln lafjen werden, Allein, weil es eine lautere vnmüglichkeit, wie E. 8. 
vnd G. auß denen von vns vnlengft eingefchidten Tabellen freundvetterlich 
vnd mit mehrerm werden vernommen Haben, infonderheit aber von 
denen Gütern fo noch Zur Zeit ganz öde vnd verwüſtet darnieder Tie- 
gen, vnd mit feinen befißern verfehen, oder doch gar fchlecht und faft gering- 
lihe nahrung haben, einzutreiben, fo haben wir nochmal freundtlih Zu 
bitten, diefelbe uns do es etwa fo volkömblich nicht erfolgen folte, bis Zu 
anderweit nothwendiger verordnung fo weit freunmdtvetterlich entſchuldigt neh: 
men vnd ung die culpam birunter nicht imputiren wollen, erfennen vns 
fonften ond außerdem Zue 3. Königl. Würden in Schweden ac. Dienften vber 
die albereit unter vnß verordnete verfaßung embfig vnd eiferig Zu halten 
ihuldig, und wir verbleiben E. 8. und Gn. Zu freundlichen Dienften ſtets 
bereit vnd willig, Datum Defau am 12. Augusti Anno 1632. 


Bon Gottes gnaden Johann Gafimir, vnd Georg Aribert, Für« 
fen Zu Anbalt, Graffen Zu Afcanien, Herren Zu Zerbit ond Bernburg x. 
E. ©. 


allezeit treue, Bettern 
Johann Gafimir FZu Anhalt. Georg Aribert FZu Anhalt. 


38. 

Der Marſchall Chriftoph von Krofige an den Fürften Augujtus. 
Durchleuchtiger vnd Hochgeborner Fürft gnediger Herr, E. F. Gnaden feindt 
meine vnterthenige gehorfame Dienfte Jederzeit bereit, Gnediger Fürft 
vnd Herr, Bon meinen auch gnedigen Fürften vnd Herrn, Herrn Johann 
Gafimirn Fürfen Zu Anhalt ꝛc. ift mir iko Abents fpat in Gnaden com- 
municiret, waß EFG. wegen einbringung des Monats Augusti vierfacher 
Contribution vndt der hiebevorigen verbliebenen Refta, wie auch des. Schangens 
bawes Zue Rofenburgt halber an Hochgedachte S, F. Su. vnd dero Hrn, 
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Bruder Fürft Georg Aribert Zue Anhalt Fürftl. Gnaden beweglich ge— 
bracht, erinnert, gebeten vndt darbey bedinget haben, 
Nun kan E. F. Gn. bey Meinem gewißen dndt dem Wordt der Wahrheit 
bezeugen, daß ©. F. Gnaden AZueforderft, dero Räthe vndt Unter Einnehmer 
es an fleiß Eifer, vnd Euferfter Müglichkeit nicht erwinden noch ermangeln 
lagen, ift aber leider vnmüglich, daß weder itzo noch insfünftige bey fo lang» 
wierigen Kriegspreßungen, vndt fait wochentliher Zunehmender Armuth, auch 
noch großen Mangel der Commercien in allen Dingen die Gontributiones 
nad) der Revidirten Rollen, vor voll, weniger die Reſta per totum können 
noch mögen eingebracht werden, 
Sch ruffe Gott Zum Zeugen ahn, daß ich Zeit meiner Anwefenheit albier 
tägk- vnd faft ftündlih die Beambten vnd Unterthanen der Aembter Sanders: 
leben, vnd Fregkleben Zue der gefafthaltung vndt Einbringung ihrer Contri- . 
bution vndt Nefta erinnert vnd angetrieben, Infonderheit aber am verfchienen 
Freitage nohmalß von Dorff Zu Dorf, ja von Hauß Zu Hauß anfagen 
lagen, daß Jedweder Zue Markte fahren, tragen vnd bringen folte, waß er 
im Hauß vnd Hoff hette Zue gelde Zu machen, vndt die Contribution bei 
permeidung der ſchleunigen execution, gefteın Sontags oder heut Montags 
einbringen folte, der wenige Theil aber haben fich in gemelter Zeit eingeftellet, 
der ander Theil fo noch beim hauß vnd hoff vnd etwas nahrung ift, haben 
glaubwürdig beigebracht, deß fie getreydig, Butter, Gänfe, Item Garten vndt 
Feldtgewächſe in die negfte angelegene Stadt geführt, wehre ihnen aber vf 
das Getreydig ein Spott gebothen, die Vietualien aber gank nicht bezahlet . 
worden, vndt alfo vnverrichter Dinge wieder Zu Hauß vnd Zurüdf mit Tee 
rer Handt Ziehen müßen, waß fan, fol oder magk man nun bey folcher 
in die Augen vndt Hende Tauffender Armut vnd gefrendter nahtung thun 
oder exequiren. 
Bon dem Ambt Sandersleben, hat es in der that und wahrheit die beichaf: 
fenheit, daß von denen in Ao. 1628 in der Contribution Rolle angefegten 
39 Thlr. 18 gr. 5 pf. einfacher anlage, fo Afah 158 Thlr. 17 gr. 8 pf. 
austregt nicht der halbe theil alß 97 Thlr. 17 gr. 8 pf. eingebracht werden 
fann, der andere halbe theil wie auch die vorigen Reſta, fo auf 793 thlr, 
18 gr. angegeben vnd gefordert werden, jeindt Zum Theil vff Dürchzugsko— 
ftein gewendet, vnd was dan ferner mangelt, ſteckt bey lauter armen leuten, 
da weder pfennig noch Heller Zu nehmen ifl, So rührt auch diefe Confusion 
vnd Uffhwellung des Ambts Sandersleben Zugefchriebene Reſta vornemlich 
ondt dahero, daß in Ao. 1630 die Revision, wie in andern Aembtern vndt 
Städten durchgehend geſchehen, alhier übergangen, aber Zu der Zeit, wie 
auch noch fo hodhnötig ald es an dem geringften ort oder Commune im 
ganzen Fürſtenthumb gewefen ift, E. F. ©. fchreibe ich die warheit kann 
vnd wil es dann nicht geglaubet werden, fo berufe ich mich auf den Augen: 
ſchein, vnd mehr als nötige revision, die wird es alsdann verificiren, 
Bey dem Ambt Fregleben habe wegen Einbringung des igigen Monats A u- 
gufti Contribution ich gleihmepigen Eiffer bezeiget, die Armen noch bey hauf 
ond hoff verbliebene Teute feindt willig, haben aber aus Mangel Commereien 
Zur volligen Zahlung dismahl nicht, fondern Zum halben theil gelangen 
können, mit der andern Helffte wollen vnd follen fie fih innerhalb 8 tagen 
ungeachtet fie feit dem 21. Februarii vber 200 Thlr. Durchzugscoſten bey der 
Cassa Zu fordern) aud einftellen, 
Belangende dann die Stadt Sandersleben, berichtet der Rath, daß auf E. F. G 
ordonanz vnd fonften vnvermeintlich fie vf den Reft der 236 thlr. 14 ar. 
8 pf. vom Monat Maio, Junio vnd Julio mehr an Proriandt, vnd alles 
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nach) der ordonanz gerechnet, verfchoßen, als folcher Reft austregt, Betreffende 
dann die 110 Thlr. 15 gr. 9 pf. vom ibigen monat Augufti ift dem Rath 
folhes vf den 15. huj. einzubringen nicht allein ernſte Fürftl. befehlich Zu: 
fommen, Befondern ich habe darbenebens ihnen noch angemelt, daß wan fie 
ihre Schuldigfeit nicht erweifen würden, daß ich bevelicht die execution in ihro 
des Rahts eigene güter Zu voljtreden, Sie haben fih darauf Zu fleiß vndt 
Müpglichkeit erboten, Jedoch den Mangel der Commereien, vnd fonderlich den 
vnwerth des lieben getreydigs mit vorgefchüßet, E. F. Gn. aber haben ſich 
gewiß Zu verlaßen, daß dasienige was in Cassa verhanden vnd heut vnd 
morgen noch eingetrieben werden fan, durd iedwedern beambten aus diefen 
beeden Aembtern vnd Stadt den 15. huj. dem Ober-Einnehmer geliefert vndt 
gebracht werden fol, An Getreydich vndt Sonderlih an Gerften wehre ja 
noch wohl diefer öÖrter etwas vnd in der von E. F. Gn. allerfeits vergliche: 
ner tara in abfchlagf der Contribution Zu erlangen, Ich ſehe aber daß der 
Generäl Commissarius auf Roden allein das abfehen hat, vnd darbene— 
bens den Schantzenbaw vf dieß ausgemergelte Fürftentbumb nodhmalf 
allein Zu welzen intentioniret ift, welche laft dann vnertreglich fallen wolte, 
Monsieur Hüebner vndt Jh praesumiren daß im Fürftenthbumb Anhaldt 
pber 200 Dörffer die Städte mit eingerechnet nicht vorhanden, Dargegen 
im Stift Magdeburgk gewiß 800 vnd im Stift Halberftadt 400 Zu befin« 
den, Wann nun auß dem Stift Magdeburgk auf Jedwedern Dorffe 2 vndt 
auß dem Halberftädtifhen 1, im Anbaltifhen auch ein Mann wochentlic) 
arbeitete, fünte ja durch folhe Zahl das werk leiht und waß redhtichaffenes 
gearbeitet werden, Bann Fürft Ludwigs Zue 8. Gn. Mein gnediger Fürft 
vndt Herr diefes dem General Commissario vorfchlüge vnd remonstrirte, 
wehre nicht Zu Zweiffeln, er es einwilligen, vf folche maße fehme man allent: 
halben Zu rechte, Wo nicht wolte ih es vnmaßgiebig, welcher meinung aud 
Monsieur Huebner vnvorgreiflich ift, darfür halten, das Fürſtenthumb An: 
halt hette fih Zwey Monat lang vndt wöchentlich 100 Mann Zum Schangen: 
Baw Zue halten erbothen, Zue E. F. Gn. hette ih mich in der Perfohn vn: 
terthenig gerne verfügen, vndt mündtlichen bericht von einem vndt dem ans 
dern thun wollen, Mein anhaltendes fchmerzliches Zahnwehe aber hat es mir 
nicht wollen Zu laßen, Bitte alfo vnterthenig, waß ich etwa vnf..rlih( in 
Schrifften erwehnet, es nicht ungnedig Zu vermerken, Sondern es den Schmer- 
zen vndt der Befchaffenheit beizumeßen, Ergeben E. F. Gn. hiermit der ob» 
aht Gottes, Zu allen erwünfchtem Fürftl. wohlergehen, Zu dero beharlichen 
Fürftl. Gnaden, Aber recommendire id) mich ganz vnterthenig, Datum San- 
dersleben den 13. Augusti Ao. 1632. 
E. %. Gn. ontertheniger 
vrnd gehorſamer 
Chriſtof v. Kroſigk. 


39. 
Fürſt Chriſtian an den Fürſten Auguſtus. 
(Eigenhändig.) 


Hochgeborner Fürſt, fr. gel. H. Vetter vndt Gef. 

Ist eben wie ih im aufbruch bin, empfange ich dermal E. ©. missive, * 
rinnen Sie (ob ich ſchon dero willen vnd begehren wegen eintreibung der 
ee vollbracht) dennoch mit mitt mir Zufrieden fein, welches mir 
eydt iſt. 

Interim weiß ich wol was die alliantz mitt ſich bringet, vnd daß es billich 
daß die Durchzugskoſten von der contrib. decurtirt werde, fonft wirdt man 
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die ächtzende wehklagende vnd mwinfelnde vndterthanen Zu völliger ruin vnd 
desperation bringen, welches ich gewißen® halben, dieweil ich ſolches Zu vers 
antworten, klagen muß. €. G. (oder dero Näthe,) habens auch nicht recht ein 
genommen, das nur cine Comp. foll geweſen fein. Es ift der Obr. Kagg, 
mitt feinem ftab vndt einer Comp. Zu Günterfperga gelegen (mie ich 
felbft noch geftern alda augenfcheinlichen bericht eingenommen) vndt 400 
Mann albier Zu Harzgeroda fo mir auch felbft bei Endorf begegnet. Undt 
ih babe mitt fleiß die Durchzugskoſten gar Leydlih, vndt Liederlich tariren 
Laßen. So ift auch gewißlich des Herrn vetters Ft. Ludwigs meinung 
dahin gegangen, man folte den Seidelmann mitt der abrehnung vndt voll 
fommener information der Befchaffenheit der Anhalt. Contrib. Zum Gen. Com- 
missario fenden, damit er Zur Begütigung möchte bewogen werden, welches 
fein Menſch wirdt anderft auflegen können, wann es ſchon die vornehmiten 
rahtgeber des Landes wehren, denn ich habe des Herrn V. Fürft Ludwigs 
G. feine jchreiben noch bey der Handt, und muß billih auf der Unterthanen 
conservation, (bevorab von denen, welchen fie von Gott anpertrawet, vndt 
die da ein merdliches dabei Zu verliehren,) gefehen werden. Sonſten begehre 
ih E. ©. fo wenig als die andern Herrn vettern, in dero directorio, den 
verträgen, Recessen, vnd alliantz gemeß, vorzugreiffen, der Zuverficht es wer— 
den E. ©. hingegen wiederumb diefen antheilnicht fharfer (als andern) Zufeßen, 
vndt mir meine Regierung noch ſchwehrer machen laßen, auch denen Rathgebern, 
fo diefen antheil verderben wollen Fräftiglich wiederftreben. Ich köndte fonften 
der ruin des Landes, vnd Wehklagen der bedrengten, (fo ich ihnen nicht Zu 
helfen vermöchte) nicht länger Zu fehen. Und babe es wohlmeinend Zu 
meinem abzug Zu erinnern nicht vmbgehen fünnen, E. ©. nochmal fambt 
den ihrigen Gott befehlende, vnd verbleibende, 
Derofelben, 

Harkgeroda den Dev. getr. veiter allezeitt 
15. Aug. 1632. Chriftian, 83. Anbaltt. 


40. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig (abfonderlih an die Fürften Johann 
Gafimir vnd Georg Aribert conjunctim vnd an Prafident und Be 
zu Bernburg.) 


E. L. erinnern fih fr. was wihr an diefelbe den 9. diefes wegen —— 
des itzigen Monats Contribution vnd hinterſtelligen Reſten gelangen laßen 
vnd gebetten, 


Nun wartet vf dieſe Contribution der vom General Commissario Ehrich 
Anderſon disfalls anhero abgefertigten Cassirer (Heinrich Heupt) da— 
rauf itzo biß in den andern tag, Allein iſt aus allen Fſtl. Antheilen ein 
Mehrers nicht alß aus dem Ambtt Sanderßleben vnd Bernburg vngefehr 
Ein dreyhundert Thaler einbracht worden, 


Wan dan hierdurch des Herrn begehren Zumahl ein geringes gnügen ge— 
ſchehen wirdt, jo doch ein 4700 thlr. fein follen, Alf erfuchen vnd bitten 
ELbd. wihr freundbrüderlih Sie wollen doch vnſerm genommenen Verlag 
noch die vnfeilbahre verfügung thun, daß fo woll diefes ikigen Monats Con- 
tribution alß hinterftellige Refte angefichts vnd fobaldt anhero verfchaffet wer- 
den möchten, Solte es davon aber nochmals ermanglen und der Cassirer 
ohne erkledlihe Summe von binnen Ziehen müſſen So wollen wihr an allen 
hieraus entftehenden vnheill entfchuldiget fein, Woltens ac. 

Dat. Plötzkaw den 15. Aug. 1632, 


425 


41. 


Fürft Auguftus an die Ambtleute zu Nienburg vnd Warmödorf, 
Item Ballenftedt nebft ihren vnterhabenden Städten. 

Bon Gottes Gnaden Auguftus Fürft Zu Anhalt ꝛc. ac. 
Unfern gnädigen gruß Zuvor, Beiter Lieber befonder, 
Demnach der Königl. Schwedifche Cassirer nunmehr albier in den vierten 
Tagf vff die Contribution verwarttet, Auch von dannen ehe nicht Zu verreis 
fen gemeinet, biß er eine erfleflihe Summa mittnehmen fünne; Undt wir 
vnß wohl vorjehen, ihr würdet euch dem Außfchreiben gemeß bezeiget, und den 
Termin Zur Kiefferung inne gehalten haben, So it es doch dran erwunden, 
welches wir eurer Verantwortung anheimb geben, 


Nun aber damit nicht ferner Zn feumen fein will, fondern eine vnvermeid— 
liche notturfft erfordert, daß ihr euch mit Eures Anbefohlenen Ambts Con- 
tribution jo balden anbero verfüget, Als ermahnen wir euch gnädigk ſolche 
lengit fommenden Montags früe nebenft den hinterftelligen Reften Zur Cassa 
gewiß vndt vnfeilbar Zu lieffern, Geftaldt ein folches ihr auch dem Rath Zu 
Habgeroda alles ernftes anzubefehlen wißen werdet, 

Wir verlaßen vns darauff genglich, vndt feindt euch mit gnaden gewogen. 
Datum Plötzkaw den 17. Augusti 1632. 


\ 42. 
Der Präfident von Borftell an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, 

Gnediger Herr, 
E. F. ©. foll ih hiermit in vnterthenigfeit nicht pergen, daß Burgermeiiter 
Peter von Jehna vnd der Einnehmer von Zerbft mich im Durchreifen 
angefprochen, vnd ihre Contributions Abrehnung vorgezeiget, Worbey ich dan, 
weill ich weiß, daß Efg. wegen des Caßiers anmefenheit ohne das genugfam 
oceupiret, vnd wegen feiner wie auch des Dber Einnehmers abfertigung 
forge tragen, nicht unterlagen wollen, meine wenige gedanden Efg. unters 
thbenig doch vnmaßgebig Zu eröfnen, 


Und anfenglich wolte ih vnmaßgehig rathen, Efg. hetten von dem Ober Ein: 
nehmer die 387 Thlr. welche fie ietzo bahr mitbringen, aufnehmen laßen, 
2) Ihnen anbefehlen lagen, daß fie vber die 852 Thlr. 7 gr. 1 pf. melde 
fie.der Zerbiter Cammer albereit außgezahlet, nah dem in der Abrechnung 
verbleibenden Reft der 157 Thlr. 22 gr. 14 pf. außzahlen folten, 
3) Daß wiewohl die Auslöfungstoften fo den Geiftlichen, dero weiber auch 
Kriegs Dfficierern wiederfahren, vebermachet, Efg. dennoch diefelbe vor dieß— 
mahl paffiren ließen, Jedoch daß insfünftige man dergleichen einzuftellen, ges 
ftalt dan dergleichen erinnerungen an Ganzler und Räthen gefchehen, und da— 
durch der abgang fo Zu ſchade der Lande vnd dem Directorio Zu vngele— 
genheit gereichet, verhütet werden fönte, 
Jedoch fo ftelle ich alles Zu fg. gnedigen determination, vnd thue Ddiefelbe 
hiermit Göttlihem gnadenfhuß empfehlen, 
Signatum Bernburg den 17. Aug. 1632. *) 

EFG. 

vntertheniger gehorſ. D. 
H. v. Borſtell. 


*) Der Fürſt erließ noch unter demſelben Datum genau eine ſolche Verfügung. 


ER Tan 
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43. 

Der Secretarius David Wiek an den Fürften Auguftus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Gnädiger Fürft vnd Herr. 
AB E. Fon. gnädiges fchreiben ich geftern empfangen, vnd daraus Deroſel— 
ben rühmliche forgfalt vber den Zufelligen bewuften puncten in dem An— 
baltifchen Contributionswerf, vnterthenig vernommmen, hatt mir gebühren 
wollen, meinem gnädigen Fürften vnd Herrn, Fürft Endmwigen Zu Anhalt ꝛc. 
davon gehorfame Demonftration Zu thun, fo aub von ©. %. Gn. gar wohl 
aufgenommen, vnd dahin beantwortet worden; Weil ©. F. ©. die verwei— 
fung abn den Herrn General Commissarium noch Zur Zeit anders oder 
weiter nicht verftünden, als daß demfelben die bemufte abrechnungen (darunter 
S. F. ©. ſowohl ald andere ihres antheild balben interessiret) vberzeigt 
vnd bei demfelben desfals vmb richtigkeit angehalten würde, das Hauptwerk 
aber dannoch gerne in Handen behalten wolten; So hielten ©. F. ©. vn— 
maßgebig darfür, €. F. G. vor dismahl den Ober Einnehmer allein Zu dem 
General Comissario gefendet, demfelben ein erluchichreiben, neben dem Me- 
morial, fo vormahlß vf Hübmern gerichtet *) mitgegeben, vnd andcuten 
lagen, daß inhalt deffelben verrudter tagen des Fürftl. Haufes anhalt notturfft, 
bei hochged. S. F. Gn. und ihme (General Commissario) gefuht werden 
foll, weil er aber damahln Zu Göthen nicht angelanget, vnd gleihwohl vor 
allen Dingen nötig, daß die abrechnungen erörtert vnd Zur richtigkeit bracht 
würden, würde er nochmals erfuht fih darzu abzumüßigen, vnd eine gemwiße 
Zeit Zu benennen, damit in der fachen richtigfeit getroffen werden möchte; 
Köndten alfodann die praetensiones im beimefen ©. %. Gn., fo fern mög.» 
lih erörtert, oder doh ahn die Königl. M. Zur decision verwiefen werden, 
Geftalt dann ©. F. Gn. felbften ſehen und gar gern geftehen, das die erle- 
gung det Contribution neben. den andern anmeifungen, alfo Zufammen nicht 
befteben oder au&gehalten werden können; Deromegen Sie auch ahn ihrem orte 
genugfante erinnerung bei dem General Commissario albereit gethan, auch 
nochmals der fachen in deifen beimefen gerne abwarten wollen, vnd ift Zu 
hoffen, wann diefer abrechnungspunct einmahl Zur richtigfeit gelanget, es 
werden darnegft die andere beforgende inconvenienzien leicht fallen, fintemabl 
©. F. G. noch Zur Zeit nicht gemeinet, das Contributionswerf genzlih aus 
Händen Zu geben, vnd dem General Commissario heimzuftellen. So haben 
auh ©. %. Gn. felbiten gerne vernommen, daß der General Commis- 
sarius E. %. ©. fchreiben erbrochen, und die erheblichkeit verlefen, dergleichen 
auch demfelben ferner durch fehreiben, oder mit Seidelmannen (warn er 
noch binreifet) fürgeftellet werden köndte. 
Bon newem iſt diefer orten nichts einfommen, als daß ein bote jo geitriges 
abends anfommen und aus dem. Königl. feldlager vor Nürnberg den 8. die— 
ſes abgereifet, Gerichte, wie damahls die beeden Läger noch gegen einander 
ftill gelegen fcharmüßeln wehren troupenmweis teglich vorgangen, aber haupts 
fählih nichts, ald was jüngfthin von Erazen berichtet, der Oberfte Riefe, 
feie Zu Nürnberg fehr ftattlih begraben worden ; 
Untermwegens hette er vernommen (geftalt auch diefes von Erfurt gefchrieben 
wirdt) daß etzlich Kaiferl. vold nah Hoff Zu marchiret, Derwegen es dig: 
mahl fehr vunficher geweſen, Dieweil aber dergleichen Bold aus dem Beirifchen 
oder Friedlendiſchen Läger, weil die Weimarifchen vnd andere armeen dar- 
zwiſchen Tiegen, nicht fein könne, müfte es das vol gewefen fein, fo bey Cra— 


*) ©. unter 24, pag, 411, 








427 


nah vnd daherumb gelegen, fo fih etwa über 3000 Mann Zu Rof und Fuß 
erftredfete: gleichwohl ift gewiß, daß dis Bold mit einfallen vmb Coburg gro- 
hen ſchaden gethan, vnd darauf beftanden daß der Herzog dafelbiten fih ei- 
(end nah Königshofen retiriren wollen. Schwarzenberger hatt des 
bothen bericht nah, damahls dahin getrachtet, wie er mit einer ftarden troupe 
durch vnd wieder anhero Zurückkommen köndte, möchte alfo nicht lang auf: 
ienbleiben, hette ſich beichweret, er verzehrte viel gelt, vndt föndte doch bei 
diefer gelegenheit wenig ausrichten. 
Bon Erfurd wird mir gefchrieben, die Gartheufer Münh Zu Granad, betten 
mit den Carthufianern Zu Erfurt Zu fortbringung allerlei Briefe verftand 
gehabt, auch vunterfhiedene Zmwifchen dem Herkog in Beiern vnd Pap— 
penbeimb bin vnd wieder gefendef, vnd feien itzt neulich etliche derfelben 
vom Hertzog in Beiern fommend, bei Sahlfeld vfgefangen, vnd durch 
den Residenten Ihrer M. Zugefendet worden, unter andern des inhalte, daß 
Pappenheimb feine gelegenbeit euflerft anftellen wolte, damit er Zu ihme 
marchiren vnd ſich ehiſt coniungiren köndte, Wolte dieſes E. F. G. vnter- 
thenig vermelden, verbleibend alzeit 
Derofelben 
Köthen 15. Aug. vnterthenig getrewer 
1632. Diener 
J. David Wie. 
P. 8. 
Auch gnädiger Fürſt vnd Herr, erinnert Mein gnädiger Fürſt vnd Herr, Fürſt 
Ludwig x. ©. F. ©. freundtbrüderlichen trewen Zu entbietung, daß der 
Dber Einnehmer mitnehme, die abrehnungen und Belegungen eined und ans 
dern, fowohl auch das erfte ausfchreiben oder die anlegung der Anhalt. Con- 
tribution, von der abrechnung abfchrift hingebe, und fih Zur belegung ftrads 
erbiethe, auch das iktgedachte ausschreiben vorzeige, damit derfelbe fehe vnd 
jpühre, daß man der fachen in feinerlei weg fiheu trage, fondern darunter 
gegen menniglich mit guter verantwortung allzeit beftehen könne, vnd folte 
diefes unter andern vornemblich dazu dienen, das ©. %. ©. hinkünftig in 
diefem punct, von ihme (Gen. Commissarius oder Anderen) vmb fo viel we 
niger einigergeftalt verdacht werden köndte ac. 
ut in literis. 
E. F. ©. 
vnterthäniger ſteths treuwilliger Diener 
J. David Wieß. 
44. 
Fürſt Auguſtus an Canzler und Räthe zu Zerbſt. 
Auguſtus ꝛc. x. 

Ehrenveſte, Hochgelarte Rhäte vnd liebe getrewen ꝛc. 
Bir mögen euch in gnaden vnverhalten, was maſſen vns verſchiedene klagen 
einkommen, das ſowoll vff Adelichen, als andern gütern respective ſtarcke 
leibzuchten, Erbgelder vnd andere dergleichen onera realia haften, welche von 
den Possessoren der Anlage nach vor voll vercontribuiret werden müſten, 
da doc) die beiten nußungen von andern ohne einige Contribution erhoben 
würden, dadurd die güter ie länger, ie weiter erfehöpfet, und großen theils 
endlich gahr in desolation geriethen. 
Wan mir dan folches mit vnferer Herren Bruderd vnd vettern Leebd. im 
reife wohlerwogene deliberation gezogen inaequalität, in dem der eine theill 
gang frey figet, der andere aber vber die billigkeit gar Zu hoch beſchwehret 
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wirdt, bey vielen Adelichen, Burgerlihen vndt andern gütern derofelben gänz- 
lihe verödung vf dem rüden mit fi) füret, welchem wir auf landsväterlicher 
vorforge, fo viel an vns ift, in Zeiten vorzufommen, eine bnombgängliche 
nohtturfft befunden, Als haben mit hochgedachten vnſern freundlichen gelieb- 
ten Herrn Bruders vnd Bettern LLebd. wir ons dahin verglichen, daß die 
Dotalitia, Erbgelder vnd andere dergleichen onera realia, welche vff den gü- 
tern haften, nicht minder als andere greifbare gelder, nemblih vom Hundert 
cin halben Thlr. vereontribuiret, ſolche Contribution gleih andern gütern 
von Ao. 1628 angeben, vnd den Possessoribus, wan fie ihre contributiones 
biß dato von den ganken gütern nach der Anlage richtig abgefüret, in Ab— 
rehnung mit den Creditoribus Zum beften fommen folten 2. Was aber 
fonften außgeliehene bahrfhaften anreichen thut, wirdt e8 bey dem in Ao. 
1628 publicirten Landtagsabfchiede*) allerdings gelaßen. 

Haben? euch demnach hiermit gnädigk anfügen wollen, damit ihr Euch künf— 
tige vf begebende fälle in verfaffung der Abſchiede darnach Zu achten ꝛc. Das 
tan” erftattet ihr 2. Datum Wulffen den 20. Augusti 1632. 


45. 

Die Fürften Auguftus und Johann Cafimir an den Fürſten Ludwig. 
Hochgeborner Fürft, fr. I. Herr Bruder, Vetter und Gevatter, 
Ob wir wohl wünfhen mögen, daß wir E. 2. anfunft alhier erwartten möch- 
ten, alldieweil aber e8 nunmehr gegen drey vhr gehet, und wir Fürſt Aus 
guftus heutigem verlaß nach gerne den Dder Einnehmer Zu E. 8. morgen 
früe abfertigen vnd noch diefen abend volfümlichen instruiren wolten, haben 
wir onfern rückweg nottwendig an Hand nehmen müßen; Die Zwei fehreiben 
an Betters Fürft Chriftians Lbd. wegen des bewußten Recesses vnd in 
der pachtfache, wie auch das fohreiben an Caſpar Pfauen (ein richtig ver: 
zeihnuß Zu begehren, bei welchem die rejtirenden Pächte vnd Erbenzinfen 
de annis 1630 vnd 1631 ftehen) haben wir abfaßen laßen, vunferstheils voln- 
zogen vnd ftelleng dahin, daferne E. 8, darbey etwas Zu erinnern, daß dies 
felbe anftatt der concepten dienlich: 
Die befcheide in der Nienburgifchen fachen wollen wir Fürft Auguftus, den 
vergfichenen concepten gemeß Zum beftand fertigen laßen, vnd fann dero— 
felben subseription, wie auch die eintheilung der überlegung des abgangs 
halber, bis die specification von Pfawen einfompt, anjtehen. 
Megen des Schankenbams haben wir vns gegen Esbd. alſo erfleret, wie 
ELbd. felbft faſt fürgefchlagen und die beylage befagt. 
Das Concept der Commission wegen revision der Rolle, wollen wir Fürft 
Auguftus auffeßen lagen, vnd die Perſonen vorfchlagen, ftehet auf revision 
vnd genehmhaltung inmittelft ift auf E. &. genehmbhaltung, eine declaration, 
wegen der Erbgelder ond Leibzucht aufgefebt, To hierbey Zu befinden, vnd vff 
E. Lbd. approbation berubet. 
Die außſchreibung der Steuerbevehl iſt suspendirt biß die commercia eröf— 
net; bitten aber nochmals hiermii freundlich, daß E. L. den vngewöhnlichen 
Zoll vnd fehrgeldt an der Elbe abſchaffen auch befördern wolten, das die 
Helfte der contribution an getreydig vmb den im Fürſtenthumb geſetzten preiß 
angenommen werden möge, dan außerdeme wir nicht ſehen, wie bey itzigem 
großen geldmangel vnd geſtopften commercien, die contribution Zu conti- 
nuiren vnd werden nicht alleine wir, fondern die König. Würden Zu Schmwe- 
den den fihaden empfinden. 


*) Siehe”®and L”p. 301, 
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Schlieglichen, fo ift vff. E. 2. verbegerung Zwiſchen vnß entfchloßen, daß vff 
den 7. Septembris ein Dandfeft wegen der vorm Jahr verliehenen Victoria 
gehalten werden foll, die form der abfündigung, den text, vnd das gebeth 
betreffende, wie auch wohin folche predigt Zu richten, wollen wir Fürft Au— 
guſtus vorſchlegigk abfaßen lagen, vnd E. Xbd. fürderlichft communieiren, 
auch dero rathſames gutachten darüber bitten, damit hierunter eine confor- 
mitet gehalten werden möge; 

Habens E. Lbd. fr. vnverhalten wollen, die wir damitt xc. - 

Datum Wulffen am 20. Augusti Ao. 1632. 


E. L. 
treue dienſtwillige 
Bruder vnd Vetter 
Auguſtus Fg. Anhalt Johann Caſimir F8u Anhalt 
vnd in Vollmacht. vnd in Vollmacht meines 


H. Bruders. 
46. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 

Unſere freundliche Dienſte vnd was wir mehr liebes vnd gutes vermögen, 
iederzeitt Zuvor, Hochgeborner Fürſt, freundlicher vielgeliebter Herr Bruder vnd 
Gevatter; Wir haben auf E. Lbd. freundbrüderliches Zuſchreiben, den Ober: 
Einnehmer mitt ſeinem vorbringen in gnaden gerne gehört, auch das ihme 
vfgegebene memorial, neben den andern beeden ſtücken, der vfgeſetzten abrech— 
nugg, vnd bericht, von der Caßen Zuſtandt beleſen; Was dan das Hauptt— 
werd, nemblich die abrechnung, vnd den reſt der 6732 Thlr., jo man der 
Königl. Sammer aus dem Anhaldifchen von der contribution noch rüd: 
ftendig, belangen thut, lagen wir e8 bey deme, was E. 8. vnterm heutigen 
dato, das nemblich diefelbe den 29. der Ober Einnehmer, neben iemandes 
von den Anhaldifchen Räthen Zur Berehnung naher Grüningen abfer: 
tigen wolten, freund:brüdertich vberfchrieben, bewenden,; Worbey wir aber 
E. Lbd. in freundbrüderlicher wohlmeinung ahnfügen vnd Zu erkennen geben, 
weil inhalt der vfgefegten abrehnung (wan gleich dieſelbe alfo gentzlich ge: 
williget, vnd Zur richtigkeit gebracht werden möchte, wie es doch ohne aller: 
hand difficulteten nicht abgehen mag) fich Flar befindet, das man darüber 
dennoch der Königl. Sammer obgedachte poft der 6732 Thlr, rüdftendig vnd 
befanntlich fein muß, daß die höchfte notturft erfordert daran Zu fein, damit 
diefer ftarde reft, den man Zu vntterhaltung der Magdeburgifchen Guarnison 
bnd anderer dringlihen aufgaben höchſt von nöthen, wo nicht Zugleich bey 
obbeftimbten abrechnungstermin, doch ohnverlengt darnechit abgeftattet werde; 
Inmaßen fih E. &bd. des fals vf die gefonnene fürkung der Banerifchen 
einlagerungs ond Weimarifchen Durchzugskoſten, ehe vnd bevor darüber von 
Ihr. Königl. Mayft. ein Decret oder verwilligung eingelangt, (mie gerne wir 
auch dergleichen vnfern gefambsten Fürftentbumb gönnen wolten) keinesweges 
Zu verlaßen, fintemahl €. L. hochvernünfftig Zu erachten, daß vns ale 
mitinteressirten contribuenten dergleihen ohne Königl. vergünftigung Zu 
geitatten, gar nicht geziemen wolle; Worüber wir aus dem Nebenverzeichnüß der 
Anhaldtifchen oontributionsreften, gleihmwohl jo viel befinden, wan diefelbe der 
Cassen einbradht, das man darmitt die Königl. Sammer, bis vf ein geringes 
Zu vergnügen, mittel gnugſamb haben Föndte, 

Hierumb nuhn, vnd weil wir (wiewohl ungern) erfahren vnd fehen, das EXbd, 
bey einbringung foldher contributionsteften, eßlicher endes, allerley mühe und 
ungelegenheit Zugezogen wirdt, folche reften fih auch, wo nicht ein nad 
trüdlicher ernft gebraucht, je lenger, ie ferner retardiren möchten, Sehen wir 
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vor notig vnd gut ahn, doch E. 2. direction allerdings heimbgeftellet, das 
fie nody vor dem 29. vnd etwa gegen Sontag abendt, alle rejtirende theil 
und Beambten, Zur abrehnung vnd vergnügungen des reftes, ernitlich be— 
fhrieben, vnd vns vertrawlih davon avisiret hetten, damitt wir. iemands 
von Königlichen officirern oder Räthen Zu beferer E. Lbd. entheb- vnd ent: 
fhuldigung, aud dahin verordnen möchten, wolten wir darbey was Zu er: 
haltt des effects vnd der noturft gereichet, das unfrige gerne thun, geftalt 
E. &bd. der Dber Einnehmer darvon mitt mehrern mündlichen bericht thun 
wirdt, welches wir E. Lbd. hiermit ahndeuten wollen, dero wir Zu freund: 
brüderlichen Dienften iederzeit willig, 

Datum Göthen am 21. Augusti 1632. 

Bon Gottes gnaden, Ludwig, Fürft Zu Anhalt, Grave Zu Aſca— 
nien, Herr Zu Bernburg vnd Zerbit, der Königl. Mayſt. Zu Schweden 
Statthalter in den Magdeburgk und Halberftadifchen Landen ac. 

E. L. 


dienſtwilliger treuer Bruder 
Ludwig FZu Anhalt. 


AT. 
Derfelbe an Denfelben. 


... Bir haben €. LER. geftriges fchreiben, fo fie eßliher expedirten puncten 
halben von Wulfen auf, ahn vns, mit überjendung der vfgejeßten ſchreiben, 
gelangen Tagen, wol empfangen, auch vnſers theils diefelben gern beliebet und 
volnzogeh, vnd wollen des übrigen, davon weitere erwehnung beſchehen, gltich— 
falß erwartten, Inmittelft aber lagen ELLL. wir vf den übrigen inhalt freund: 
lich vnverhalten; Dieweil eine notturft fein will, die abrechnung über die 
contributionsgelder fürderlid mit dem Ober Ginnehmer, beifeing eines, oder 
mehr Anhaltifchen Räthe fürzunehmen, vnd in mögliche richtigfeit Zu brin— 
gen, auch folches den 29. diefes Zu Grüningen, am füglichiten befchehen mag, 
inmaßen al dan ohne das, ein vnd ander nötiger punct in Landsfachen, 
vnd das publicum belangend, worunter dem Fürftentbumb gleichfalg gelegen, 
fürlauffen wirdt, daß wir alßdan des Dber Einnehmers mit allen abrech— 
nungen vnd iemandt von E. ZELL. Räthen dafelbjt gewertig fein mwolten, 
damit ſowohl über die abrehnungen mögliche richtigkeit getroffen, als auch 
fonften über alle fürfallenheit, nah igiger Zeittleuften, nötiger verlaß genoms 
men werden möge. Was den ungewöhnlichen Zoll und das Fehrgeldt Zu 
Barby an der Elbe belangt, darunter wollen wir die abftellung verfügen, 
vnd es desfals Zur billigkeit richten lagen, Wie wir auch weniger nicht gerne 
verwilligen wolten, die contribution halb an getreid aufzunehmen, wo der 
geldmangel bei unterhalt vnd abzahlung der Guarnisonen nicht fo groß wehre, 
vnd man monatlich außer den nachftendigen reften, über 2000 Thlr. (den 
Schantzenbaw pungerechnet) haben vnd reichen müfte, Deswegen wir vns daruns 
ter noch nichts bemächtigen oder erklehren können. Dieweil aber dismahl 
der Commendeur Zu Magdeburg jehr Über mangel proviants flaget, vnd 
wir demfelben darunter vertröftung gethan; Alß erſuchen wir E. (Fürft Au: 
gufti) 8. freundbrüderlich, fie wollen verfügen, daß aus dem Zerbfter antheil 
of abfhlag der contributionsteiten ein Zehen Wifpel Roden nechſtes tages 
gen Magdeburg dem Proviantmeifter gegen quittung geliefert werde, welches 
wir und Zu E. 2, freundtbrüderlih vnd gewiß verfehen. 

Sonften halten wir vnſers theild das vf den 7. Septembr. von ELLR. be- 
ſchloßene Dandfeit ebener geitalt vor genehm, vnd erwartten, was desfalf 
über die abfündigung, vnd was darzu gehörig, uns ferner Zugefertiget wird; 
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Inmaßen auch dißorts die contribution fünftige® monais gegen den 10. 
vierfach einzubringen, onverlengt ausgefchrieben werden fol. Berbleiben ac. 
Datum Cöthen den 21. Augufti 1632. 


48. 
Fürftlicher Befehl an die Amtleute und den Rath zu Cöthen. 

Als Zwifchen der Fürftl. Anhaltifchen gefambten Herrſchafft gefchloßen, die 
Unterthanen nechſtkünfftigen monate Septembris vierfad) Zu collectiren: So 
ift des Durchl. ze. 2c. gnädiger befehl an den Amtman Zu Eöthen und Wolffen, 
Gottfried Zeppern x. x. daß er dieles ſowohl denen von Adel fo mit 
Gerichten beliehen, als den andern Ambtévnterthanen bei Zeiten verfündigen 
vnd mit der Einnahm alſo fürderlih verfahren folle, Damit er die ganze 
poft vfs lengft den 10. Septbr. Zur Cassa vollkömblich lieffern könne. Sign. 
Cöthen 21. Aug. 1632. 

Fürſtl. Anhalt. Canzlei dafelbft. 


49. 
Fürft Auguftus an Canzler und Rath zu Zerbit. 
Auguſtus x. x. 

Ehrnvefte Hochgelarte Rhäte und liebe getreuen, Euch dem Gangler ift guth 
wiffend, welcher geftalt Zwiſchen vns vnd vnſerer Herrn Bruder und Bettern 
ebd. geftriges tages dahin gefchlogen worden, daß der befanten vnumbgäng— 
lien notturfft nach des künftigen Monats Septembris Contribution aber» 
mals, weil man der Königl. Zahl Sammer von vorigen Monaten noch einen 
ſtarken reſt rückſtendig, vierfach außgeſchrieben werden ſolte, 

Wiewoll ihr euch nun gnugſamb erinnert, daß der am 25. Julii jüngſthin 
Zu Göthen beliebte Contributionbefelh nebſt verſchiedenen andern fcharffen 
monitoriis fo woll dem Rhat Zu Zerbft al andern Unter Einnehmern Zeits 
lih gnung insinuiret vnd publieiret worden, daß es ji dennod mit ein» 
bringung derfelben fo lange verweilet, daß auch der albier verharrete Cassirer 
darauf biß in den Gechften tag warten müßen, Diefem nun in etwas vor— 
zukommen, als ift unfer gnediges begehren, ihr mwollet die befelhe dermaſſen 
Zeitlih vnd mit folhem ernfte außlaffen, daß die Contribution den 10. 
ihierften Monats Septembris den Unter Einnehmern gewiß überliefert vnd 
folgenden Mittwochens den 12. ejusdem vnfeilbar nebft den Reiten anbero 
Zur Cassa gebracht werden mögen, Hieran vollbringet ihr vnſere gn. befeh— 
lende meinung vnd wir find ꝛe. 

Datum Plötzkaw den 21. August 1632. 


50. 
Fürft Auguſtus an den Fürften Johann Gafimir, 

.. Was vnfers Herrn Bruders, Fürft Ludwigs Lbd. ſowohl an E. Lbd. 
vnd ons in gefambt, ald an vns abfonderlich gefchrieben, ſolches haben 
E. Lbd. aus den beylagen mit Mehrerm Zu vernehmen, 

Alldieweil wir dann der Abrehnung mit den Unter Ginnehmern feine ſcheu 
Zu tragen, So haben wir hierzu fünfftigen Montag 27. huj. beftimmt vnd 
beraumbt, felben auch hochged. vnſers Herrn Bruders Lbd. Zu wißen gethan, 
vnd J. Lbd. anheimb geftellt, ob diefelbe Jemandes von Königl. Dfficirern 
oder Räthen, Zu beßerer vnſerer entfhuldigung darzu verordnen wolten, 

Erſuchen vnd bitten E. Lbd. demnach hiermit fr. diefelbe allen vnd jeden 
Eontribution Einnehmern ihres Fürftl. Antheils ernſtlich anbefehlen wolten, 
daß Diefelben ermelten Montags frühe Zu Plötzkau erfcheinen, ihre Gontribus _ 
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tion Reſta fo viel müglich mit Zue ftelle bringen, vnd darauff richtigen be— 
fcheidts erwarten, 

Alp dann auch die notturfft erfordert, daß auf felbe Zeit, Zugleich mit bes 
rathihlaget werden möge, mit was für Instruction Hoffmeifter Hübner, 
nebft dem Dber Einnehmer naher Grüningen abzuordnen, vns auch nichts 
liebers fein fol, al daß E. Lbd., oder doch Dero Räthe Zugleih mit anhö- 
ren ond Zufehen mögen, wie fih ein oder. der ander Einnehmer bezeiget, 
AB erfuhen vnd bitten E. Lbd. wir hiermit fr. diefelbe ſich gefallen Taken 
wolten, fünfftigen Sontag gegen Abend, in der Perfohn bey vns Zu Plöß- 
faw, anzulangen, folgendes tages der Verhör beyzuwohnen, vnd die Abferti- 
gung naher Grüningen berathichlagen vnd fchliegen Zu helfen, 

Solten aber ie E. Lbd. hieran verhindert werden, So bitten wir diefelbe 
abermahls fr., fie wolten doc egliche von ihren Räthen, mit gnugfamer voll- 
madt, vns Zur assistenz, vnd einen jchluß nehmen Zu helffen, anbero 
ordnen, auch Hoffmeifter Hübnern Zu der abjehikung nach Grüningen ver- 
mögen, wie wir dann die übrige, in vnſers Herrn Bruders Xbd. fchreiben 
enthaltene Puncta, Zu ibtgemelter berathichlagung verfpahren. Plötzkaw 
am 23. Aug. 1632. 


51. 
Derſelbe an den Fürſten Ludwig. 


. . . E. Lod. laßen wir hiermit vnverhalten fein, daß wir dero gethanem vor— 
ſchlag Zu folge, allen vnd ieden Unter Einnehmern dieſes Fürſtenthums auf 
künfftigen Montag, wird ſein der 27. huj. frühe, Zu endtlicher abführung 
vnd verrechnung der Reſten anhero beſchieden, auch dem Zerbſter Canzler vnd 
Räthen anbefohlen haben, daß ſie aus ſelben Antheil, ſobald 10 Wſp. Rocken 
auf Abſchlag der Contribution naher Magdeburg liefern ſollen, Stellen dero— 
wegen E. Lbd. fr. anheimb ob dieſelbe Jemandes auf ſelbe Zeit anhero nad 
Plötzkaw verordnen wollen, welcher vns hierunter assistire vnd Zuſehe, wie 
ſich die Unter Einnehmer an einem oder andern orth bezeigen werden, Ha— 
bens E. Lbd. ꝛc. x. 

Plötzkaw am 23. Augusti 1632. 


52. 
Derſelbe an Canzler und Räthe zu Zerbſt. 


. . . Nachdem vnſers Herrn Bruders Fürſt Ludwigs Lbd. die genzliche total 
Abführung deßen, ſo das Fürſtenthumb der Königl. Cassa noch reſtiret, vnd 
ſich über 6000 Thlr. belauft, hart urgiret, darneben aber vorgeſchlagen, daß 
auf nehft fünfftigen Montag, alle vnd iede Contribution Einnehmer Zu ab— 
führung ihres reftes, anhero befchieden werden mögen, Do dann J. Xbd. er- 
bötig wehren, vns jemandes von den Königl. Räthen vnd Officirern Zur 
Assistenz Zuzuordnen, Umndt aber wir diefer fachen feinen fcheu Zu tragen, 
alß haben wir den gethanen vorfchlag acceptirt, vnd alle und iede Contri- 
bution Einnehmer dieſes gefambten Fürftentbumbs auf felbe Zeit an vns 
befchieden, Befehlen demnach euch hiemit gn. daß ihr nicht allein den Eine 
nehmer in der Stadt Zerbt, jondern auch denen Beambten Zu Zerbit, Roß- 
law, Lindow vnd Coßwig, mit allem Ernft auferleget, damit fie fünfftigen 
Montag, wirdt fein der 27. huj., Zu Plößfaw erfcheinen, ihre Contributions- 
Refta mit Zur jtelle bringen, vnd der endlichen quittung vnd abrechnung, 
da einer oder der andere eBliche vorzulegen hette, mit Zur ftelle bringen, 

AR auch Hochgedachtes vnſers Hr. Bruders Lbd. in favorem des Zerbfter Ans 
theil® verwilliget, 10 Wip. Roden auf Abfchlag der Contribution anzunehmen, 
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iedoch daß derfelbe fobald in Magdeburg geliefert werde, Alf befehlen wir 
euch hiermit guedig, ihr wollet es bey den Unter Einnehmern dahin rich- 
ten, damit wo möglich fünfftigen Sonnabend, folhe 10 Wiſp. Roden in 
Magdeburg geliefert, vnd die quittung fünfftigen Montag mit Zur Sielle ge- 
bracht werden möge, damit ſelbe Poft fobald an der Contribution gefürzt 
werden könne. Plötzkaw 23. Aug. 1632. 


53. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft vnd Herr, 

Nachdem ich geſtriges tages mich mit den aufgeſetzten vnd überſchickten Con— 
cepten, damit ſolche Zeitlich außgefertiget vnd abgeſchickt werden möchten, 
geeilet, So habe ich vergeßen EFG. auff Zwey Puncta Zu antworten, 
Undt 1. weil ich itzo ſehe, daß Fürſt Ludwigs Fgn. Küchenſchreiber hier— 
durch vff Warmbßdorff fähret, vnd dahero Zu praesumiren, daß J. F. Gn 
dieſen Abend vff Warmbßdorff kommen möchten, alß hielte ich nicht für vn— 
rathſamb, wan Efg. Ifgn. ſprechen, vnd per discursum erforſchen könten, 
was Efgn. Abgeordneten Zu Grüningen proponirt werden ſolte, 

2) Kan ich nicht rathen, daß einer auß der Fürſtl. Herrſchafft mittel, naher 
Grüningen Ziehe, fintemal Zu vermuthen, daß dasjenige, fo man in willens 
Zu proponiren, fo gar favorable nicht fein möchte, Die Räthe können fich 
in nichts mächtigen, Nehmen nur die fachen ad referendum an, Darentgegen 
aber, wenn eine fürftl. Perſon daſelbſt ift, diefelbe fih etwas weiters heraußer 
laßen müffen, Zu dem, fo it e8 bedenklich des Fürſtenthums fachen mit den 
Stifftifhen Zu confundiren, Biel bedendlicher aber die propositiones außer 
dem Fürftenthbumb anzuhören, Dann do man etwas an Efgn. begehren will, 
ſolte ſolches billich durch abſchickung an Efgn. gebracht werden, 

Sonſten rathe ich vnterthenig vnd trewlich, daß Efgn. mit abſtattung des 
verbliebenen reſts, eußerſten fleiß anwenden, vnd dardurch dero gute affection 
gegen das gemeine weſen in der Thatt bezeigen, 

Bey dieſem Fürſtl. Antheil, will ich mein euſerſtes thun, damit die contribu— 
tion Reſta einbracht werden ſollen, Allein bitte ich vnterthenig, daß Efgn. 
dem Ober Einnehmer gn. befehlen wolten, daß er mir einen Extract deßen, 
fo er wider den Bernburgifchen Antheil liquidiret, Zufertigen wolte, will ich 
mich bemühen, daß noch ante terminum gute richtigfeit getroffen und abge 
rechnet werden möge, Habe es ıc. 20. Bernburg. 23. Aug. 1632. 


. 54. 
Fürft Ludwig an Joachim Cäſar, Königl. Majeftät zu Schweden Rath. 


Ludwig 2. ꝛec. 

Hochgelarter Lieber getrewer vndt beſonder, 

Hiermit mögen wir euch nicht verhalten, das vnſers Herrn Brudern, Fürſt 
Auguſti Zu Anhaldt Lbd. dero Anhaltiſchen Contribution Unter Einneh— 
mern gen Plötzkaw Zu red vnd andtwort, von den Contribution reſten auf 
den 27. dieſes, frühe morgens Zeit beſchrieben hatt, vnd wir ©. Lbden ver: 
tröftung” gethan, iemanden von den Königl. Räthen binzujenden, Sp ©. Lbd. 
beywohnen, vndt ſelbſt nicht allein die mängell und vrfache des rüdftandes 
vernehmen , jondern auch mit auff abführung des Zur Königl. Cassa geften: 
digen refts von 6732 Thlr. fehen vndt treiben möge, 

Alß wir dan auff ewre Perſohn dahin gefchloßen, das ihr folches vbernehmen 
vndt mit anhalten, nachfrag, erinnern vndt verwarnen hochgedachtes unfers 
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Herrn Brudern intent facilitiren, ©. &bd. glimpff darunter fuchen, vndt der 
Königl. Cassa beftes fördern woltet; 
So begehren wir, mitt gnädigem befehl an euch, das ihr euch den 26. gegen 
abendt (wilß Bott) dafelbft bin Zu Sr. Lbd. verfügett, vnſer gebührendt brü- 
derlih erbiethen ablegett, vnd was obermähnt ift, befindlichen Dingen nad, 
alfo verrichtet, daß befagte Unter Einnehmere ©. Lbd. defto gehorfamblicher 
mit verrichtung ihres Ambts Zur Handt geben, vndt infonderheit auff Con- 
servation vndt beforderung der Zahlungsmittel bey den Unterthanen beßer, 
als bifhero Zu fehen, stimulirt werde, wie mir euer befanten dexteritet 
Zutrauen, vndt feind davon euer relation Zu Grüningen (dahin ihr vns 
folgen wollet) gewerttigt, So wir eud anzufügen gehabt, Deme wir mit 
gnaden beygethban verbleiben. Datum Cöthen den 24. Augusti 1632. 

Ich habe fonften für dißmahl iemandts weiter von meinen Leuthen Zu 
ſchicken nicht vor nötigk erachtet, Ihr könnet es doch diefem fchreiben nad 
im beiten verrichten. 

Ludwig F. Zu Anbalt. 


55. 
Die Fürften Johann Cafimir und Georg Aribert an den Fürften Auguftus. 

. . Zu E. 8. vnd Gn. haben wir gegenwertigen, den veften, vnjern re- 
spective Rath, Marichalln, lieben Getreuen vnd befondern, Chriftoffen 
von Krofigf, Zu Honfdorff, mit gewißer Instruction abgefertiget, Mit 
freumdtlicher bitte, E. Lbd. vnd Gn. denfelben auf fein anmelden, gnedige 
Audienz verftatten, feinem anbringen gleich vns felbft, vollkommenen glau— 
ben beimefjen, vnd ihn mit gewüriger resolution Zurüdtommen lagen wollen, 
Das feind ꝛc. ꝛc. Datum Defau am 26. Augusti 1632, 


56. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig.- 

. . . Daß E. Lbd. Zu der geftriges tages angeſtellter verhör vnd Abrechnung 
mit den Unter Einnehmern diefes Fürftenthumbs, der Königl. W. Zu Schwe- 
den Hoffrath ons zur assistenz Zuordnen wollen, darfür feind gegen E. Lbd. 
wir freundebrüderlih dankbar, Zweifeln auch nicht derfelbe E. Lbd. vom gan- 
zen verlauff, Infonderheit aber, wie daß alle Unter Einnehmer au E. Lbd. 
Antheil außenblieben, aus denen andern Fürftl. Antheilen aber, diefelbe ſämt— 
lichen, feinen ausgenommen, erfchienen, heile derfelben ihre Refta, entweder 
baar, oder doch mit verfhoßenen Durchzügs- und Propiantkoften, vnd andern 
paßierlihen Ausgaben abgeführet, Theils aber, die vnmüglichfeit wegen der 
ledigen häußer, vnd öden Huefen vorgeihügt und vmb befichtigung vnd visi- 
tation gebethen, Dann wie hoch dasjenige, fo baar einfommen, fih beleufft, 
vnterthenige relation gethan haben werde, 

Aniko thun wir den Dber Einnehmer mit demjenigen Gelde, fo einfommen, 
fambt der aufgefeßten Abrechnung mit der Königl. Gammer, Zu €. Lbd. ab- 
fenden, mit fr. bitte €. 2bd. von andern dero obliegenden gefchefften, ſich fo- 
viel abmüßigen, die belegungen von ihme auf und annehmen, und unfer ge 
fambtes Fürftentbumb, wegen der abgeführten Gontribution gebührlichen qui- 
tircn mwoltten, So viel aber die rüdftendige 6732 Thlr. davon E. Lbd. in 
ihrem Schreiben vom 21. huj. anmeldung gethan betrifft, So wirdt an den- 
felben das, aus €. Lbd. Ambt Cöthen vnd dem Berbfter Antheil, naher 
Magdeburg gelieferte Getreydich, wie auch die iko überſchickte Poft geldes, und 
derjenige Propiant, welcher aus Sandersleben vnd Fredleben, für das Wer: 
derifche Regiment naher Friedeburg gefhidt, daran Zu kürzen fein, Wir 


435 


wolten auch nichts Tiebers, alß daß die vom Ober Einnehmer angegebene 
Reſta alfo befchaffen gewefen, daß ein Mehrers als gefchehen, daran eingetrie 
ben werden fünnen, Weil es aber darumb alſo bewandt, wie ermelter Ko: 
nigl. Hofratb mündtlicd berichten, der Ober Einnehmer aber mit vorlegung 
der Abrehnung befcheinigen fan, wir auch in der IThatt befinden, daß das 
Vermögen der Unterthbanen, von Tag Zu tag, ab, die Desolation aber vnd 
Verwüſtung überhandt nimbt, Alf wollen wir gank nicht Zweifeln, Geftalt 
dann wir nebft vnſers Vetters Fürſt Johann Gafimirs Lbd. darumb 
freundtli Bitten, E. 2. den verbleibenden Reft, mit den Banerifchen ein- 
lagerungsfoften compenfiren laßen woltten, | 
Dann obgleih E. Lbd. in obgedahten dero Schreiben vom 21. huj. anzie 
ben, daß man fich auf diefe fürzung ehe und bevor darüber, von Ihr. Kö— 
nigl. Würden ein Decret oder Berwilligung eingelanget, nicht Zu verlaßen, 
So feind doch hochgedachtes vnſers Vetters Fürft JSobann Caſimirs Lbr. 
vnd wir, in denen vnzweifelhaften gedanden begriffen, hoffen auch, daß wir 
von E. 2bd. vnd einem jedweden verftendigen, bierunter beifall haben wer- 
den, weil der buchjtaben der Königl. allianz Far befaget, daß in dergleichen 
einlagerungsfällen, die Koften feines weges vber vns geben follen, daß es 
bierunter I. 8. W. Deeret vnd verwtlligung ganz nicht bedürfe, befondern, 
daß die Königl. Cammer, welche vermöge der alliantz die Gontribution von 
vns fordert, auch fchuldig fey, dasjenige ohne einige befcheidtserhofung paßi- 
ren Zu laßen, was der klare buchftabe ermelter alliantz befaget, Sintemabl 
wir ia albier nicht in einem Zweifelhaftigen, fondern in einer, in der Königl. 
allianz mit flaren deutlichen buchftaben (melde man billih eo respectu* et 
sensu quo prolata sunt et ut aliquid operentur Zu verftehen vnd gelten 
Zu laßen) aufgedrudten fall versiren, cum autem verba clara sunt, non 
est quaerenda alia declaratio, praesertim in conventionibus et promis- 
sionibus regum et prineipum, ubi ex bona fide agitur, Schließlichen fo 
hetten wir gern gefehen, daß Hoffmeifter Hübner, nebft dem Ober Einneh— 
mer fih bey E. Lbd. eingeftellet bette, Alldieweil aber derfelbe mit dem po- 
dagra befallen, So hoffen wir E. 2bd. mit feiner Entfhuldigung Zufrieden 
fein werden. Datum Plötzkaw am 28. Augusti 1632. 


57. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguſtus. 


Unfere freundliche Dienfte, vnd was wir mehr liebes vnd gutes ieder Zeit 
Zuvorn. Hochgeborner fürft, freundlicher lieber Herr Bruder vnd Gevatter, 
Alß E. 8. der Ober Einnehmer Friedrich Nicolaß Seidelman, Zu 
justification der eontributions-Rechnung mitt der Königlihen Cassa, für 
Ahr. Mayſt. anmefenden Räthen anhero abgefertigett und derſelb der vorigen 
Extract Lit. A. wiederholt, benebens auch die fernere Rechnung Lit. B. vber- 
geben, vnd Zur belegung derfelben geichritten. So hatt ſichs befunden, das 
Zwarten die in Lit. A. mitt Numeris 1. 2. 3. 7 vnd 8 signirte poften, 
richtig feind, vntter 4. 5 vnd 6 aber, vnd in clarirung der eingangs gefeh- 
ten 1180 Thlr. alß man Zu den belegungen gefchritten, vielfältige mängel 
an gehöriger justifieation, (daran obgedachter Ober Einnehmer in partieulari 
referiren wirdt) geregt vnd befunden morden. Was dan vnter Lit. B. (Zu 
1247 Thlr. 11 gr. 9 pf.) off abfchlag am Reft der befagien 6732 Thlr. — 
11 pf. angegeben worden, das hatt gleicher geſtalt feine richtigkeitt, ohne das 
der Proviant (Zu 277 Thlr. 14 gr. 9 pf.) darumb ausgefegt werden will, 
weil die marchen worauff diefer Proviant gerichtet ift, ordinarie durchs 
’ 28° 
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Fürſtenthumb Anhalt gehen follen vnd mit mühe gegen enthebung der Pro— 
viantlaft, abgewendet worden. 
Alß es nuhn folder geftalt am liquido einer Zimlich großen Summen er- 
mangelt, vnd gleihwohl vnſerm gefambten Fürftentyumb noch mehr alß der » 
Königlichen Cassen felbften, ahn fürderlicher richtigmachung vnd liberation 
gelegen, uns auch E. Lbd. dißfals tragende jonderbahre ſorgfalt gnugſam be— 
kantt iſt: So Zweiffelen wir nicht, dieſelb darzu forderlichſt thun, vnd die 
Unter Einnehmer, Zur richtigmachung iedern ſeines mangels, Inſonderheitt 
auch Zur eintreibung vnd abſtattung der retardaten, ernſtlich ahnhalten wer— 
den, damitt die 6732 Thlr. noch im Septembri (im Leipziger marckt credit 
Zu halten) erfüllet, vnd beneben des Landes verfcheonung, mitt der militari- 
fchen execution auff die restanten, fowohl vnſers gefambten fürftlihen Haus 
fes glimpff bey der Königl. Mayft erhalten, Alß auch befonderd, wir der 
veranttwortung enthoben werden, So wir E. Xbd. unverhalten wollen, dero 
wir Zu freund-brüderlichen Dienften ftets willig. 
Datum Grüningen, den 29. Augusti Ao. 1632. 

Bon Gottes gnaden Ludwig, Für Zu Anhalt, Graf Zu 


Afcanien, Herr Zu Bernburg vnd Zerbft, der Königl. Mayft. Zu 
Schweden Statthalter in den Magdeburgifchen vnd Halberftadifchen 


Landen ıc. 
E L. 
dienftwilliger treuer 
Bruder 
Ludwig f. Zu Anhalt. 
58. 
A. Abrechnung Zwifchen 


der Königl. Schwedifchen vnd 
der Fürftlih Anhaltifchen Cassa, 


Dermüge deren am 14. Februarii Ao. 1632 gehaltenen abrehnung, ift die 
Fürftl. Anhalt. Cassa pro 
resto verblieben 1180 thlr. — gr. — pf. 
Ferner 
Iſt dieſelbe Monatlich 3000 thlr. Zur ordinari 
Contribution ſchuldigk worden, thut in Sie— 
ben Monaten, alß vom Januario biß in Ju- 
lium, diefe® 1632. Jahres, beydes inclusive 21000 „ — „ — u 
Summa 22180 „ — „ — u 


Hierauffift entrihtet und abzurechnen: 
1) Dem Herrn Obriften Dietrihen von dem 

Werder Zu deffen Werbung laut Quittung 8200 „ — u — u 
2) Demfelben Zum Fähnel . 30 „ — „ — 
3) In abfchlagt des gewehres, welches für das 

MWerderifhe Regiment aufgenommen im 

Petri Pauli Markt gezahlet, laut Quittung 1388 „ — — u 
4) Zu der Stadt Zerbft auff die Taupadelifche 

Compagnia gangen vom 30. Decembris bif 


18. Fan. . j 538 " 19 7 2} 7 
5) Auf die Verpflegung der Kranden gangen 
vom Januario und Februario .. . 323 „ 3 „ 10%, 
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Transport 10749 thle. 23 gr. 1 pf. 
6) An Proviant, fo außer Landt gelieffert, ver: 


müge der Specification . . . 378. IT un 
7) Zur Löhnung Herrn Obriften — 
Adams Regiment . . . 433 „ — „ — 


8) Zur Löhnung vffs Ternrifce Rat. 24. Zul 831 „ 7. — 


Summa 15447 „ 23 = ü 1 z 


Solde 
von obiger Summe abgezogen, verbleibet die 
Anhaltifhe Cassa in Rt . . . ...6732 „ — „ mM, 


Hierbey ift Zu gedenden, daß die gefambte Fürften Zu Anhalt fih Zwar 
fhuldig erkennen, diefen Reft der 6732 thlr. — 11 pf. der Königl. Cafja 
abzuftatten, Aldieweil aber des Herrn General Baners Retirada, von 
Magdeburg ind Fürftentbumb Anhalt, vndt Herzog Wilhelms Fürftl. Gn. 
Durchzug und einlagerung in einem Monat dem Fürſtenthumb über die 
21000 Thlr. gefojtet, dadurdh dann die armen Unterthanen dermaßen ruini- 
ret, daß fie feit folcher Zeit wenig Contribution entrichten können, Alß will 
man verhoffen, das vermüge des inhalts der Königl. alliantz, welche aus- 
trüdlich meldet, daß in dergleichen fellen, wan fich eine Königl. armee, in 
das Fürſtenthum reteriren müfte, der Soldatefca ein mehrers nicht, als die 
bloßen servisen gereichet werden follen, Man auffs wenigſte diefen Reſt der 
6732 Thlr. 11 pf. gegen obgedachte 21000 thlr. compensiren laßen werde, 
Zumahl da durh Glare Rechnung Zu demonstriren, das über dieſes alles, 
fo Zuvor gemeldet, das Fürftenthum Anhalt, von Anfangk des Septembris 
des 1631. Jahre biß in den Januarium diefes 1632. Jahres, vber 60,000 Thlr., 
vud von damahls an, biß ifo in Julium Anno 1632 nochmahls vber 
5000 Thlr. ahn Durchzugskoſten vndt Außlofungen auff die Königl. Armee 
spendiret. 


B.  Speecification 
Was der Königlichen Cammer 
vff den im Julio des 1632. Jahres verbliebenen 
Reft der 6732 thlr. 11 pf. biß anhero gezahlet 
vndt gut gethan, Alß folget, 


An 11 Wifpel Roden außen Ambt Cöthen naher 


Magdeburg geliefert . . 220 thlr. — gr. — pf. 
Noch 10 Wſp. Roden auß den Aembtern Zerbſũ 

ſchen Antheils . . 20 „ — u. u 
An Proviant fo von — * Fred, 

leben nad Friedeburgk geliefert . . . ». . 77°, 1,9. 
Seo 29. Augusti Baar ahn ade . . ..550 „— u un 





Summa 1247 „1. 9 „ 
Bleibet alfo nad deffen Abzug 
pro resto . + 5484 thlr. 13 gr. 2 pf. 
So gegen die Banerifche Ginlagerungstoften 
Zu compensiren gebethen wirdt. 
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99. . 
Bericht des Ober-Einnehmers Seidelman an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger vnd Hochgeborner Fürft, 
gnädiger Fürſt vndt Herr, 

Efgn. hab ich unterthäniges gehorfambs Zu berichten, daß vf dero gnädigen 
befehlich, mit der verfaften Abrehnung Ih mich Zwar naher Grönningen 
begeben, Auch Zu derojelben Belegung dafelbft balden audienz erhalten, 
Waß aber darbey des Herrn Stadthalters zc. Fürft Ludwigs Zu Anhalt 
Fon. Nebenft den Königl. Herrn Hoff Räthen ferners desideriret, vndt fonft 
für mangelhaft erachtet, das werden aus Derofelben hierbeykommendem ant— 
wortsjchreiben Efgn. mit mehrerm Zu vernehmen finden, 
Undt weilln des Herrn Stadthalters Fgn. infonderheit bey der Rechnung sub 
Lit. A. an den Boften in numeris 4. 5 vndt 6. wie auch an der ingange 
angefegten Poft der 1180 Thlr., daß Nemblichen folche nicht Zur gnüge cla- 
riret, df mein vnterthenige particular relation ſich beworffen, 
Hab ich hiemit vnterthäniglich referiren follen, daß fo viel die Bolt sub 
No. 4. der 538 Thlr. 19 gr. 2% pf. bereichet, dafür gehalten worden, es 
were ſolche Poſt (jo die TZaupadelifche Compagnia in drey Wochen Zu 
Zerbft verzehret) weilln fie inner Land vfgegangen, in Rechnung nicht anzu- 
jeßen gewöefen, Zue deme were foldhe von dem commandirenden Dfficirer 
nicht subseribiret, auch darin die Servisen Zur ungebühr angefetet. 
Belangend num die andere Poſt der 323 Thlr. 3 gr. 10} pf. fo wie No. 5 
Zu finden, Zu Deßaw vf die Verpflegung der Kranden gegangen, Were folche 
gleichfalls von den Dfficierern nicht vnterzeichnet, vnd deshalben bey der Kö— 
nigl. Sammer nicht anzurechnen, 
Ebene befchaffenheit hette es auch bey der dritten Poſt der 3373 Thlr. 17 gr. 
für proviant, fo außer Landt geliefert mit No, 6 bezeichnet, Daß entweder 
der Königl. proviant Schreiber Belegungen ermangelten, oder wo diefelbe 
vorhanden, doch alfo beſchaffen, daß fie mit den liquidationibus vnd Abrech— 
nungen Zimblichen diserepireten. 
Leplichen, fo weeren Zwar bey deren im Februario hujus anni Zwifchen der 
Königl. Sammer vndt der Anhaltifhen Cassay vf des Herrn Statihalters 
Fon. fonderbar gnädigen befehlih gehaltenen Abrechnung, mehr nicht alf 
1180 Thlr. Reit verplieben, In welcher Rechnung aber 1120 Thlr. der Kö- 
nigl. Gammer für proviant, fo außer Land gelieffert, gefürzet worden, Welche 
Voften aber infonderheit von Deſſaw vndt Cöthen, noch diefe ftunde nicht 
gebürlich verificiret weeren, Deswegen fie anigo, ungeachtet fie hiebevor alfo 
angenommen vndt darüber quittiret worden, bis Zu weiterer justification 
nochmals ausgejeßet werden müßen, So id) ad referendum angenommen, 
Undt bin wie [huldig, Efgn. Zu vnterthänigen gehorfamen Dienften gewärt⸗ 
tig vndt ſtets geflißen. 
Dat. Plötzkaw den 31. Augusti Ao. 1632. 

E. F. G. 


vnterthäniger gehorſamer Diener 
Friederich Nicolas Seidelman. 
60. 
Fürſt Auguſtus an die Fürſten Johann Caſimir und Georg Aribert. 


... Was mir vnſerm Ober Einnehmer für ein ſchreiben an vnſers Herrn 
Bruders F. Ludwigs Lbd. mitgegeben vnd was JR. darauf geantwortet, 
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folhes haben EL. aus beygefügten abfhriften*) mit mehrerm Zu ver: 
nehmen, 

Ban dan ER. daraus fo viel befinden, daß vnſers Herrn Bruders Lbd. auf 
die eintreibung der retardaten vnd abführung derer 6732 Thlr. nochmals 
dringet, Die feumigen mit der militarifchen execution bedrauet, auf die mo- 
tiven aber fo wir dargegen in vnferm fchreiben angeführet, nicht den ge— 
ringften Buchftaben antwortten, dem Ober Einnehmer auch auf die abge: 
führte 16695 Thlr. 10 gr. 10 pf. nicht totaliter, fondern nur auf die 
550 Thlr. quitiren laßen, darneben auch den Proviant fo von Fredieben und 
Sandersleben naher Friedeberg gelieffert, difhicultiret, vnd aber wir dardurd) 
in eine große weitleufigkeit vnd vungewißheit gejeßet werden wollen. 


Als erfuchen vnd bitten ELL. wir hiermit fr. diefelbe vns hierüber ihr rath: 
james Bedenden ertheilen, vnd weill faft wenig reft außer die in ER. Antheill, 
fh Befinden, im Fürftentbum außenftehen, nunmehr aber die Ermdte 
geſchehen, vnd dardurch dero Unter Einnehmern aller behelf abgefchnitten iſt, 
bey den Ihrigen die ernfte verordnung thun wolten, damit man doch gleich- 
wohl auch dero Örter, wie in den andern Antheilen gefcheben, dermableing 
Zur fach thue, und die retardaten abführe, geitalt wir dann auch nicht Zwei— 
feln E. L. auch ohne vnſer erinnern darob fein werden, damit was Zur 
Schanz vermwilliget, Zu rechter Zeit naher Cöthen BEER werden möge. 
Signatum den 31. Aug. 1632. 


61. 


Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir, Ehriftian und 
Georg Aribert. 


Unfere freundbrüder- vnd vetterlihe Dienfte auch was wir mehr Liebes vnd 
guts vermögen Zuvor, Hochgeborne Fürften, freundliche geliebte Herrn Bru— 
der, Bettern vnd Gevattern, 


ELLLLHD. erinnern fih freundtlich, das wir mit denenfelben bey jüngfter An: 
wefenheit Zu Wolffen den Berlaß genommen, daß mir in vnſerm gefambten 
nahmen ein Goncept einer Commission wegen anderwerttiger revision der 
Contribution Rolle auflegen, pnd ELLLLED. Zur revision vnd genehmbhaltung 
Zufommen laßen woltten, 


Wie wir nun ein folhes Zu werd richten vnd berührt Concept abfaßen laßen, 
Afo thun wir ELLTLLOd.. daffelbe hier mit überfenden, mitt freundlicher bitte, 
Cie wollen daßelbe verlefen, erwegen vndt da Sie darbey noch etwas Zu 
erinnern, vnß ihre hochvernünfftige gedanden alſo eroffuen, damit wir die 
Commissarien benennen, angeregte® Concept forderlihft Zum beftande brin- 
gen, vnd ELLLLGD. Zu ebenmehiger ratification vollnzogen Zufertigen Tagen 
mögen, Habens ELXLLLE. freundtlih vnverhalten follen, vnd verbleiben 
derofelben Zu freundtbrüder: vnd vetterlihen Dienften willig vndt geneigt, 
Datum Plötzkaw am 22. Augusti Anno 1632. 
Bon Gottes gnaden Auguftus ac. x, 
Euer Liebden 
treuer Dienfhoilliger 
Bruder vnd Better 
Augufus $3. Anhalt. 


*) Unter 56 und 57, pag. 434 u. 435. 
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62. 


Commiſſion wegen revision der contribution Rolle. 
(Beilage zu 61.) 

Euch geben wir hiermit gnedig Zu wißen, wie das wegen angegebener vieler 
fediger Heufer lediger vnd vnerbawter äder bey etlihen Fürftl. antheilen ein 
ftarder abgang an der im Majo Ao. 1628 verfertigter und dann im Decem- 
ber Ao. 1630 revidirter aber am 7" January des 1631. Jahres ratificir- 
ter contribution Rolle abermahl angegeben vnd dadurch die Laſt auf wenige 
gewelßet werden mill. ; 
Db wir nun wohl leicht felbft ermeffen können, das wegen derer nunmehr 
fieben Jahr nad einander continuirenden Kriegsbefchwerden das vermögen 
der Untertdanen Zimblih abnimmt vnd wir dahero nicht vngeneigt fein, mit 
denen welche durch den Krieg ohne ihre verurfahung nach angewandten eußerjten 
fleiße vnd erwiefener trew vnd guter affeetion in itziger gemeiner Landnoth 
in eußerjten verderb gejtürget endtlichen Zue überfehen vnd Zu dem ende die 
Contribution Rolle revidiren Zu lagen. Alldieweil wir vns aber Zurüder- 
innern was der ledigen Heufer vnd öden Hucfen halber amı 16. May Ao. 
1628 denen Zue verfertigung der anlage verordneten Commissarien ahnbe— 
fohlen ift, was dieſerwegen ermelten commissariis am 23° 7bris. des 1628. 
Jahres wiederumb für eine instruction Zufommen, was wir der ausgewiche— 
nen Unterthanen halber für mandata anfchlagen laßen, mas wir wegen 
handhab vnd execution derjelben, Item wegen der vnmündigen finder vnd 
denen mit fchulden verhaften güter wegen, für einen PBroce Zu halten, auch 
endtlih mit den communen vnd Gerichten Zu traetiren, denen Beambten 
vnd Räthen in den Städten vom 14. Xbris. Ao. 1628 anbefohlen haben, 
vnd dan was auf der Ausſchoßſtände vunterthenigft gutachten am 18. Juny 
wegen aufbelfung der verderbten vnterthanen verabfchiedet ift, vnd wie 
üleihwohl alles folhes an den wenigfteen orten in act genommen 
vnd darüber das Land in folchen fohaden vnd noth gefehet, daß man gleich 
anigo die contribution vierfach ausgeſchrieben wird (iedoch in der Harre kei— 
nen beftand haben kann) dennoch bey meitem fo viel nicht einfombt, alf 
man Zu der ordinari contribution von nöthen bat, So erfordert vnfer 
vnd der Lande vnpmbgengliche notturft, daß Zwar die Contribution Rolle 
revidirt, gleihwol aber etwas genamwer auf den grund der fachen gefehen vnd 
der für augen ftchenden noth vnd gefahr, darinnen diefes Fürftentbumb durch 
fahrleßigkeit vnd widerfeglichkeit derer, fo fih der gemeinen Bürden entziehen 
wollen geftürßet werden will, entgegen gebawet werde, 
Weil wir dan in euch alß getrewen Patrioten das gnedige vertrauen gefeßet, 
ihr uns hierunter ewer befante trew vnd fleiß nad vnterthenig an die handt 
gehen werdet, Alß committiren vnd befehlen wir euch hiermit gnedig, daß 
ihr der revision der contribution Rolle euch vnterziehet, dies allerforderlichfte 
Zur Hand nehmet vndt darbey folgende Puncta in acht habet. 
Und anfenglich fo habt ihr von allen Fürftl. antheilen die in Ao. 1628 
verfertigte contribution Rolle, wie auch diejenige, welche im 9bris. 1630 re- 
vidiret vnd dan diejenige verzeichnuß der bewohnten und vnbewohnten heu—— 
fer, gebawten vnd vngebawten ader, welche vmb erleichterung ewer commis- 
sion pracparatoria von icdes ort Beambten vnd Räthe in den Städten ver: 
fertigt abzufordern, felbe gegen einander Zu halten, bei ißiger revision aber 
vornemblih derer in Ao. 1628 verfertigter Rolle, fo viel nur müglich 
nachzugehen vnd vor allen Dingen dahin Zu feben, ob die anzahl der beu= 
jer vnd äder, melde in der Rolle de Auno 1628 fi befinden, auch igo von 
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den Beambten vnd Rhäten in den Städten consigniret fein, Solte ſich dan 
über alles verhoffen ein defect befinden, fo habt ihr woher derfelbe 
rühret mit allem fleiß Zu fragen vnd dahin Zu fehen, damit kein einig haus 
oder morgen aders ın diefem Fürſtenthumb befindlih Zu nachtheil der Lande 
vnd praejuditz der andern vntertbanen auß der Rolle gelaßen vnd daß 
der auslandifchen ader halben auch dasienige in acht genommen werde, 
waß diegwegen den 23. 7bris Ao. 1628 decretiret iſt. 


2) Wan an einem oder andern ort ledige heufer vnd ungebamte huefen angege— 
ben werden, habt ihr an einem iedmwedern ort nad der Perfohnen vnd gütern 
gelegenheit mit allem fleiß vnd woher die verwüftung rühre Zu fragen, Ob 
diefelbe allein dem vnglück des Kriegsweſens Zuzufchreiben oder aber ob der 
possessor wegen Leichtfertigkeit, vertbuligfeit oder anderer üblen Haushaltung 
halben in foldy verderben gerathen oder fich durch vorfaß den allgemeinen Lan— 
desbürden entziehen wollen vnd ſolches vmb fo viel mehr, weil dieienige 
welche auch in friedengzeiten ihre güter albereit Zur desolation gebracht, 
anigo allein das Kriegsweſen alß eine vrfach ihres verderbens allegiren. 


3) Weill in diefem werd an den Beambten vnd Rhate in den Städten Hand» 
hab vnd dexteritet mergklichen gelegen, vnd vnß infonderheit Zu wißen von 
nöthen, welche dem gemeinen weſen affectioniret, fih die conservation der lande 
angelegen fein Tagen, oder welche durch ihre fahrleßigkeit die gefahr und noth 
der lande vermehren, Alß wollet ihr an iedwedern ort mit allem fleiß nach— 
forfchen, ob vnſere hiebevorigen ausgelaßenen befehl vnd mandaten wegen 
den aufgewichenen Unterthbanen vnd occupation der verlaßenen vnd vaciren- 
den gütern Bevormundung der Unmündigen vndt Beftellung derfelben güter 
mit ceitation der creditoren, subhastation vndt tradietion derer mit ſchulden 
verhafteten güter, 


Dan entlih mit anbefohlener tractation mit den communen vnd den Gerich— 
ten, dan aufhelfung der verderbten Unterthanen in gebürende obacht genoms 
men, wie mweit ein oder der andere Beambte hierunter verfahren vnd feinen 
fhuldigen angewanten Fleiß dociren könne oder nicht. 


4) Weill wir damn aus denen albereit eingefchidten verzeichnußen verfpüret, 
das etliche vermögende Leuthe, theilß ihren ader befteller, etliche Huefen aber 
alß vwnbeftellet angegeben, vnd folches vermuthlich entweder das ihnen die 
Saat allzue tewer Zu fein verdeucht oder aber das fie fih der gemeinen laſt 
entziehen wollen, hergefloßen, Alß befeblen wir euch hiermit 'gnedig das ihr 
feinen eingigen, er fey auch mer er wolle eingigen abgang paßiren Taßet, 
es ſey dan, daß feine armuth vnd vnvermögen ſolche Zu beftellen genugfamb 
erwiefen fey. 


5) Nachdem auch theilß von Adel bey friedengzeiten ihrer vnterthanen ader 
an ſich gebracht, etliche Jahre hero diefelbe beftellet, nunmehr aber nachdem 
Landesbürden fo hoch geftiegen folche alß vnerbamete, weill fie feinen vortheifl 
davon haben fönnen, liegen lagen, Alt befehlen wir euch hiermit gnedig, daß 
ihr auch dißwegen feinen abgang paßiren laßet. 


6) Ingleihen wird es auch alfo mit derer von Adell eigenthümblichen Ader 
Zu balten fein, welche fie alß Laaßäcker vmb einen alfo Zu hohen Canonem 
den pntertbanen außgethan, dadurch aber verurfachet, daß die Unterthanen we— 
gen alzugroßen Befhwerungen vnd daß fie ihnen die contribution allein auf 
dem Half gelaßen, denfelben liegen laßen müßen. 


. 7) So befindet fih auch das Zur Zeit der verfertigten oder revidirten Rolle 
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ein vnterthan in feinem Haufe gewohnet, hernacher aber Zu einer andern 
Perſohn eingefreyet , fein Haus wüſte ftehen leßet oder aber das mancher 
Bürger oder Bawer 2 Heufer hat, von denen aber nur eins, darinnen er 
wohnet, vereontribuiren will, derowegen ihr dan diefen vortheill, jo dem Rande 
Zue nachtheill gereichet, keineswegs pafiren Zu laßen. 

8) So erinnern wir vns auch deß am 18. Juny Ao. 1629 auf der Beambte 
vnd Näthe in den Städten vuntertheniges anhalten, wir Zwar ihnen nachge- 
gelagen, daß fie alle Quartal in iedes Fürftl. Antheils Cantzley, ein richtig 
verzeihnus de8 abgangs der Handwerker vnd Haußgenoßen einfhiden, darbey 
auch den Zugang speeifieiren follen, Wan dan an den meiften orthen gro— 
ber abgang der Handwerder und Hausgenoßen, dagegen aber gang Fein 
Zugang verrechnet; vndt aber gleihmwohl ſolches vns Zimblih verdechtig 
vorkombt, alß wollet ihr gleichwohl nah der vrfah fragen, den mängeln 
vnd gebrecdhen .remediren, bey obigen Puncten allen aber dahin fehen, damit 
alle privata compendia vortheil vnd eigennuß abgefchaffet, das publicum 
in aht genommen vnd Zwifchen den Fürftl. Antheilen Städten vnd Aemb— 
tern gute gleichheit gehalten und fih mit fug niemandts vber vngelegenheit 
Zu befchweren haben möge. Ä 

9) Alldiemweill durch Gottes des Allmechtigen ſchickung vber die allgemeine 
Landplagen vunterfchiedene von Adell vnd andere Unterthanen durch den Has 
gel Zimblich beſchädigt worden, ond wir aus gnedigem mitleiden vndt Vor— 
forge billig dahin Zu fehen, daß diefe Befhädigte in etwas releviret werden 
mögen, Alß befehlen wir euch hiermit gnedig ihr wollet bey diefer euch an— 
befohlenen verrihtungen ein richtig verzeichnuß verfertigen, was einer oder 
der ander durch den Hagel für jchaden erlitten, Zur wiederbeftellung aber vndt 
fortfommung für mittel behaften vnd uns fol verzeihnus Zu vnſerer gne— 
digen determination Zufenden, darbey aber dahin fehen, daß die ange— 
gebene fhaden durch gerichtliche befihtigung vnd Tar befcheiniget werden 
mögen. Hieran erftattet ihr vnſern gnedigen willen ond dasienige, fo der Lande 
notturft erfordert, vndt wir feindt ꝛc. ꝛc. Datum den 21. Augusti 1632.*) 


63. 
Die Näthe zu Cöthen an den Fürften Johann Eaftmir. 

. . . Auch, gnädiger Fürft vnd Herr, follen E. F. ©. wir gleihfals vnterthä— 
nig vermelden, daß vnſer gnädiger Fürft und Herr Fürft Ludwig Zu An— 
halt x., die vfgefeßte Commission vber Revidirung der Contributions Rollen 
(als beigefüget) allerdings wohl bedacht vnd abgefaffet befunden, darbei auch 
nichts außer was Zu ende mit wenigen Worten addiret, Zu erinnern gehabt, 
Geſtalt auch die hiezu gehörige nachricht albereit von den Beambten disorts 
erhaben ift, vnd hiernechft den Commissarien Zur information abgefolget werden 
folle, vnd wollen €. F. ©. vnterthenig gebethen fein, von Diefer erflehrung 
bei Zeigern nah Plößfa Communication Zurüf Zu thun. Cöthen 24. Aug. 
1632. 


64. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
Nachdem wir diefen morgen mit €. Lbd. Ambtman Zu Warmbftorff end 
Nienburg der Contribution halben abrechnen laßen, vnd fi) befindet, daß er- 


) Die zu diefer Commiffion ernannten Perfonen find im vorliegenden Goncepte 
nicht namhaſt gemacht, 


— 
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melte beyde Aembter und die darin gelegene Städtlein deductis deducendis 
iedennoch 809 Thlr. 20 gr. 9, pf. an Contributionreften ſchuldig bleiben, 
Inmaßen beygefügter Recess mit mehrern befagt, 


Alß bitten ELbd. wir hiermit. fr. diefelbe wolten doch ermeltem Ambtman Zue 
Nienburg vnd Warmbftorff, weill Er nunmehr in etzlichtn Monaten nicht 
einen Denar Zur Cassa bradt, auch iko ohne geld erfchienen mit aflem 
ernfte auferlegen, dab er nicht allein ſolchen reſt binnen 3 tagen abführen 
Sondern auch insfünfftig die Contribution Zu rechter Zeit abführen müfte, 
Dann aufer dem ELbd. bochvernünfftig felbft Zu erachten, vns vnmöglid 
fallen wird diefes an ihme felbften ſchwere werd longer in ordnung Zue füh— 
ren. Plötzkaw den 6. Septbr, 1632. 


65. 
Receß. 
(zu 64.) 
Zu gedenden, Das heutt vnten Dato mitt den Nembtern Warmbßdorff 
vnd Nienburg abgerechnet, vnd nach abzugk der Paffirlihen Poften fi be: 
funden, das Selbe folgenden Contributions Nefte fchuldig verbleiben, Alß 
Nemblichen 


Ambt Warmbhdorff 323 Thlr. 6 gr. 9 pf. 


. Ambt Nienburgt . 238 Thlr. 21 gr. 22 pf. 
Stadt Nienburg . 273 Ihlr. — gr. 6 pf. 
Stadt Güften . . 96. Thlr. 22 gr. — pf. 


Thutt 932 Thlr. 2 gr. 54 pf. 


Wann nun gleich wegen des von Stammers Zu Wedelik vom Monate Au- 
gufto 18 Thlr. 8 gr. abgerechnet, vnd darüber denen Dorffſchafften jo durch 
den Hagel bejchädiget die Contribution in den Monaten Julio vnd Augufto 
erlaßen wirbt, do doch. diefer punct Zu der albereits angeordneten Commis- 
sarien befihtigung vnd relation und der Fürſtl. decret geftelt wirdt, So ge 
bet doch nicht mehr alß 113 Thlr. 21 gr. 8 pf. deßwegen ab, vnd bleibet 
pro resto 809 Thlr. 20 gr. 94 pf. 


Welchen reft der Ambtmann alfo einzutreiben fhuldigk fein foll, das derſelbe 
vnfeilbahr auff den 14. huj. nebft des Monats Septembris Contribution Zur 
Contributions Cassa geliefert werden möge, Könten aber die Unterthanen 
ermelten Aembter, bey des Herrn Statthalters, Hr. Ludwig Fürften Zu Ans 
halt F. Gn. erhalten, das Ihr. 3. Gm. von ihnen getreydih annehmen 
wollen, wirdt ihnen folches gahr gerne gegönnet, Auff den widrigen fall aber, 
muß die Zahlung wie obgemelt, unfeilbahr befchehen. Signatum Plötzkaw 
den 6. Septbr. 1632. 
Auguftus F. Zu Anhalt. 


66. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguſtus. 
Unfere freundbrüderliche Dienfte bevor ꝛc. ꝛc. 
Was der Comissarius Laurentius Grubbe auf Grüningen ahn vns 
gefchrieben, das wollen E. 8. auß dem einſchluß mit mehrerm vernehmen, au 
ih von gegenwärtigen Zeigern diefes D. Franeisco Chemnitio berichten laßen. 
Wan dan die höchfte notturft erfordert, daß wir uns Zu der Königl. Mayſt. 
vnd des evangelifhen Weſens Dienfte, vfs eußerft angreifen, vnd es aufs 
wenigfte Zum vorſchuß vf_ eine ſumma von 8000 Reichsthaler ehiſt auf 
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zubringen, angefehben, Alß vermeinten wir €. 8%. beiten darzu nehmen 
laßen von ißiger contribution vnd den ‚reftanten, was man nurt erheben 
fondte, darnechft aber mit denen auß dem Beinen Ausfchuß dahin gehandelt, 
das auf credit, noch fo viel darzu gebracht würde, die fumma Zu erfüllen, 
vnd müjte mit dem Commissario Gruben dahin gewißer verlaß und ab» 
chied genommen werden, das von andern geldern, die von Hamburg auß auf 
Leipzig Zu nechftlünftigen felbigen Michaelismarkt, durch wechfel Zu machen, 
Zu abzahlung des credits, den wir dafelbft vor die Königl. Cammer diefer 
örter gemacht, ein 6600 Reichsthaler gewis wieder erfegt, und erlegt würden : 
Vnd weil ahn eilfertigfeit Zu aufbringung diefes geldes hoch gelegen: So 
bitten wir E. 2. freundtbrüderlich, mit den Herrn Bettern, den Bernburgifchen 
Räthen vnd denen vom Ausfhuß, auß den fahen Zu communieiren, vnd 
den Commissarium Gruben defto cher mit gewieriger antwortt und geld 
Zu verfehen. Welches wir E. 8. erheifchender notturft nach vnverhalten mö— 
gen. Dero wir Zu allen freundbrüderlichen Dienften ftet3 willig. 


Datum Cöthen den 9. Septemb. 1632. 


E. L. 
dienſtwilliger getreuer Bruder 
Ludwig FZu Anhalt. 


67. 
Die Fürften Auguftus, Johann Gafimir, Chriftian und Georg Aribert 
an den Statthalter Fürft Ludwig. 

. . Was jüngft Zu Grüningen bei der Abrehnung Zwiſchen vnferm ge— 
fambten Rürftentbumb vnd der Königl. Gammer für erinnerung gefchehen, 
vnd was EXbd. darbey unterm dato 29. Augusti*) an ons Fürft Augufto 
pberfchrieben, folches haben wir auß vnfers gefambten Ober Einnehmers vn— 
terthenigen relation **), wie auch auß befagten E. Lbd. fchreiben, mit Mehrerm 
vernohnen, 


Ob vns auch wohl, wie ed vmb die erzeugte dubia bewandt, gnugfamb bes 
wuſt, Nichts defto minder aber vnd damit E. Xbd. defto baß satisfaction ges 
ſchehen vnd alle Boften noch mehr clariret werden möchten, haben wir Fürft 
Auguftus der Interefirten Antheile, Städte vnd Aembter bericht eingefor- 
dert, welche ELbd. beygefügt Zu empfahen, 


Und weil ER. darauf allenthalben fo viel befinden werden, Geftalt dan dero- 
jelben ohne dad gnugfamb bewuft 1) Daß wir Fürft Auguftus, uns Zu 
vielen vonterfchiedenen mahlen höchlich bemühet, die subscription, des im Oc— 
tobr. vnd Novbr. verfchienenes Jahres auf E. 8. begehren naher Kalbe gelie- 
ferten Proviants Zu erlangen, daß auch die Städte Cöthen vnd Deßau hier— 
unter ihren müglichen fleiß angewendet vnd foldhe allein wegen des Proviant: 
verwalterd Vopelii verreifen verblieben, E. Lbd. aber bey der im Febr. vor- 
gangenen Abrechnung, woran der Mangel hafftet berichtet, die specificationes 
derofelben vorgezeiget, ſolche E. Lbd. ertheilten ordonnantz gemeß befunden, 
die Abrehnung für E. Lbd. clariret, E. Lbd. die quietation darauf anbefoh- 
len, diefelbe auch in effectu erfolget, vnd dan, wie ed mit dem vnderfcheidt 
des Gewichts, Zwifchen Bernburg vnd Galbe bewandt, aus des Raths Zu 
Bernburg vnterthenigem bericht, vmbſtendlich Zu vernehmen, 


*) Unter 57. pag. 435. 
**) Unter 59. pag. 438, 
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Alß wollen wir verhoffen, daß E. Xbd. bey der Einmahl für derofelben vor: 
gangenen Computation vnd quietation, ed allerdings bewenden lagen, Und 
do ie des Proviantverwalterd Vopelii subscription nötig, Ihn dahin anhal: 
ten werden, daß er die specificationes, weil folche E. Xbd. ordonnanz gemeß. 
vnd notorium ift, daß folche ftüde geliefert, onterjchreiben müße, 


2) Weil onfer $. Johann Gafimirs, wie auch des Burgemeifters Fin: 
gerlings biebei gefügte berichte genugfamb ausweiſen, daß was auf 
die TZaubadliihe Comp. und verpflegung der Kranken verrechnet, auf er: 
gangene befelhe nah der ordonanz vnd Anzahl der SHeupter, geliefert 
werden müßen, vber die ordonanz nichts liquidiret, der Officirer subscription 
nit Zu erlangen geweſen, jelbe auch de Substantia der Abrehnung nicht 
feind, 


AB Zweiffeln wir nicht, E. Lbd. nicht allein diefe igtgemelte Poften, fondern 
aud was auf dero jchrifft vnd mündliches begehren außer Landes an Pro- 
viant geliefert, weiter nicht difficultiren lagen werden, Zumahl da wir folchen, 
Zu ihrer Königl. W. Dienft, williglich hergeben, auf gueten glauben gehan— 
delt vnd auf E. Lbd., das diefelbe folhen Proviant an der Contribution 
paßiren lagen wolten, vornehmlich gefehen worden, Die Königl. alliance auch 
ons allein Zu einer gewißen Monatlichen Gelds Gontribution, nicht aber Zu: 
lieferung des Proviants in das Magdeburgifche verbindet, 


3) In vnferm vom 28. Aug. an E. 26d. abgangenes fihreiben, die motiven 
vnd vrfachen, warumb die compensation der Baneriſchen einquartierungss 
foften mit dem geforderten Reſt, billig Zu compensiren, genugfamb angeführt, 
darmwider auch bis dato mit bejtandt nichts vorbradt, die Königl. Gammer 
auch, wan diefelbe auß dem FürftenthHumb die Monatliche Geldt Gontribution 
Zu fordern, fid) befugt erachtet, folche alliance..... Zu agnoseiren ſchuldig, 


Alß wollen wir verhoffen, E. Lbd. nicht verhengen werden, daß die alliance 
Zum Theil probirt, Zum Theil improbirt, und dadurch geſchwechet werde, 
viel weniger, daß man vns dießfals mit militarifcher Execution bedrowen, 
Sintemahl in dielem fall feine Execution gefchehen fan, es feyen dann auch 
die in der alliance begriffene Conditiones auf Seiten der Königl. Cammer 
erfüllet, Und weil fowohl vns, alß der Königl. Cammer daran, daß die Nb- 
rehnung dermahleinft Zur richtigkeit gebracht werde, gelegen, 

Alß erfuchen und bitten E. Lbd. wir hiermit fr., Ddiefelbe vnß hierzu einen 
gewißen tag benennen vnd anfeken, und foldher Abrechnung felbften beiwoh— 
nen wolten, Seind wir erbötig, alfodann dahin Zu fenden, vnd dasjenige 
was fich geftalter ſachen nach darbei eignet und gebühret, thun und leiften Zu 
laßen. — *) 


68. 
Der Burgemeifter Fingerling an den Fürften Auguſtus. 
(Beilage zu 67.) 
Durdleuchtiger, Hohgeborner Fürft E. F. Gn. feindt meine vnter— 
thänige gehorfame vnd pflicht fchuldige Dienfte in trewer devotion Zuvor, 
Gnediger Fürft vnd Herr, vff E. F. G. gnedigen Bevehlich habe Ih mich 
dato anhero vff Bernburgf gehorfamlich erhoben, und was E. F. ©. durch 
den Herrn Praesidenten Heinrich v. Börftel wegen der Taub Ad elifchen 


*) Die Angabe des Orts und der Zeit fehlt, Es ift dafjelbe Schriftſtück, deffen 
Ausfertigung unter 73 erwähnt wird. 
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Einquartierungs Goften, vnd welcher geftalt, diefelbe von Königlihen Schwe- 
difchen wolverordneten Herrn Räthen ditficultiret, und dahero ob hette 


1) Die Einquartierung‘der Taub Adelifhen Compagnie in der Stadt Zerbft 
nicht jo lange, als die vom Rathe dafelbit beym Ober Direetorio hiebevorig 
vbergebene Rechnung befaget, gewehret, 2) Weil in folcher Rechnung die Ser- 
vicen mit angefeßet, und 3) die Rechnung von dem Capitain, der pber be: 
fagter Compagnie commandiret, nicht vnterfchrieben, in dem Königl. Zahl 
Ambte nicht passiret werden wolte, 


Kan E. F. ©. vf dero gnedigen Bevehl Zum vnterthänigen wahrbafftigen 
Beriht Ih nicht verhalten, das Hr. Obriſte Georg Chriftopb von Taub 
Adel am 29. Xbris. Ao. 1631 durh dad sub A*) beygelegte Eopeyliche 
Ichreiben dem Rath Zu Zerbſt Zu verftehben geben, wie daß er von Ahr. 
Excell. dem Herrn General Baner befehliget einen guten Capitain fanıbt 
100 Soldaten Zu fuß in die Stadt Zerbft Zu beßerer derfelben verwahrung 
wieder die aus Magdeburg beforglih auf Zerbft gebende ftarde Partey, Zu 
legen, vnd derowegen den Capitain mit feinen Soldaten in die Stadt Zerbft 
einzunehmen begehret, welches Schreiben von dem Capitain am 29. Debr. 
1631 felbften dem Rathe insinuiret, vnd die einnehmung der Soldaten ur- 
giret, darauff Zwarten der Rath dem Capitain vnd feinen bey fich habenden Of- 
fieirern Unterhalt gefchaffet, fih aber darneben entichuldiget, daß Sie ohne E. F. ©. 
expreslihhen gnedigen Consens Zu einnehmung der Soldaten jich nicht verftehen 
fönten, vnd daher gebetten, e8 möchte der Capitain ihm gefallen laßen dem 
Rathe fo fange dilation Zu verftatten, bis E. F. ©. die fache der Rath vnter- 
thänig vorgetragen, vnd derofelben gnedigen Anordnung vnd Befehlichs fich 
erholet, Inmittels aber vnd aldieweil die Soldaten anfcehmen, wehrte man 
erbötig den Soldaten fowohl alß Offieirern in der Borftadt Ankuhn genant, 
Poviant Zu verfhaffen, welches der Capitain beliebet, darauff nicht allein 
E. F. ©. dur der sub B**) copeylich beigelegter Supplication des Herrn 
Zaub Adels begehren am berührten 29. Xbris vnterthänig hbinterbradht, 
fondern aud bey mwohlgemeltten Hrn. Obriften TaubAdel durh den sub 
C.***) beigelegten Schreiben eben die entfhuldigung wie beym Capitain ge 
fchehen, eingewendet, Inmitteld aber den angefommenen Soldaten den 30, und 
31. das Proviant nah außweiſung der vbergebenen Rechnung in genante 
Borftadt Ankuhn gereihet worden, das ſowol Officirer alß Soldaten allent- 
halben darmit friedlichen gewefen. 


Auff angezogenes des Raths vnterthäniges supplieiren haben E36. am 30. 
Xbris. 1631 fo aber am 31. ejusdem dem Rath erft insinuiret worden, dahin 
in gnaden fid) resolvirt, daß Zwarten die 100 Mann in felbiger kegenwer— 
tiger noth in die Stadt einzunehmen, Aber Herrn Obriften TaubAdel da- 
bin Zu erinnern, das er den Unterhalt von andern Ortten verfchaffen, oder 
beim Königl. Zahlambte es dahin vermitteln helffen möchte, damit folcher 
onterhalt von der Anhaldifhen Contribution gefürzet würde, Alles befage €. 
% ©. sub DY) copeylich beygelegter gnedigen resolution, Hierauff gnädiger 
Fürft vnd Herr, hat der Rath Zu Zerbft mich) Endesgenannten vnd Bürger: 
meiftern M. Petrum von Jehnen am 1. Jan. diefes Jahres mit dem 
sub E copeylich beygelegten Memorial an den Hm. Obriften Taub Adel 
naher Gommern abgefchidet, Wir haben auch vermöge vpnferer instruction 


*) ©. unter er x P 335. — **) XX. 4. p. 335. — ***) XX. 6. p. 336. — 
7) Unter xx. 1. p. 
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vnd Memorial’s die fache bei wolgemelttem Hrn. Obriften Pro posse an vnd 
vorbracht, derfelbe aber bat fi mündtlich entichüldiget, daß Er Zu verfchaf: 
fung des Proviants von andern oriten feine mittel hette, bey dem Königl. 
Zahl Ambte aber wegen decurtirung des hergegebenen Proviants etwas Zu 
negociren vnd Zu sollieitiren wehre Ihm bedendlih, dan ihme deswegen 
von dem Herrn General Banier nichts committiret, die Fürftl. Herrfchafft vnd 
Stadt Zerbft würde felbiten Ihre fügnüß bey dem Königlichen Zahl 
Ambte Zu urgiren wißen, Damitt aber gleihwol die Bürgerfchafft vnd 
Soldaten vmb fo viel beger mit einander fi) betragen möchten, So hatt 
Er der Herr Dbrifter die sub F.*) copeylich beigelegte Ordonnanz, was ſowohl 
Soldaten ald Offieirern Zu reichen vnter feine Hand vnd Siegel, fo iedes— 
mahl originaliter produeiret werden fan, mir vnd meinen Nebenabgeordneten 
Zugeftellet, 

Nach diefer Ordonantz ift fowohl dem Capitain, Leutenant, Zweyen Fendrichen, 
andern Officirern alß Soldaten das Proviant von dem 1. Jan. bis vf den 
18. ejusdem gereihet worden, vndt ob Zwarten gnediger Fürft vnd Herr 
Ich nicht allerdings wißen fann, Ob noch Zu Rathhauſe ſchriftliche Nachrich- 
tung Zu finden fein möchten, daß die Einquartierung biß vf den 18. Jan. in- 
celusive continuiret, So bin ich doch gewiß vnd fan mit beftande der wahr- 
beit es feftiglich bethewren, daß die Einquartierung gewehret vnd hette man 
auch wißen jollen, das des Raths Zu Zerbft vfgejehte Rechnung desfals in 
Zweifel gezogen werden follen, bette der Rath Zu Zerbit eben fo leicht von 
dem Commandirenden Capitain. deswegen einen beglaubigten Schein erlangen 
fönnen, alß derjelbe vom Rath bey feinem Abzuge einen Schein vnter des 
Raths Siegel wegen feines, feiner Offieirer vnd Soldaten verhaltens bekom— 
men, Aber weil E. F. ©. dergleichen Belegungen am Rathe Zu Zerbft Zuvor 
niemalß begehret, fondern allezeit des Raths, al E. %. G. hoch verpflichteten 
Unterthanen in gnaden getrawet, Sp hat der Rath vom Capitain deswegen 
feinen Schein gefordertt, 

Den Wiſpel Haffer ſowol auch ein Vaß Bier vndt etwas an Wein welches 
dem Herrn Capitain gereichet belangende, befaget Zwar die Ordinantz hier: 
von nicht expresse, gleihmwohl aber und aldiemweil der Capitain vorgeichüßt, 
daß die wöchentliche 16 Rthlr. excludirten Haffer und Rauchfutter vor feine 
Pferde, Wie auch ingleichen einem täglichen Trund, Zumablen weil ſowohl 
von feinem Herrn Obriſten alß Herrn General Banier vnd fonften täglich 
einer vnd der ander an Ihn gejchidet würde deswegen dan mit dem Capi- 
tain fih in disputat einzulaßen dem Rath bedendlich gemwefen, der Herr Ob: 
titte TZaubAdel aub nicht im Lande geblieben, fondern am andern Drt 
commandiret, dahero von demfelben feine declaration der ertheilten ordo- 
nantz eingeholet werden fünnen, So ift ihm fowohl der Haffer als Bier und 
Wein gereichet worden, vnd bin Ich der vunterthänigen Hoffnung, es werde 
E. 5. ©. ſolches der ordonantz ſtarck Zuwiderlauffende in gnaden nicht ew 
fennen, 

Die berechneten Servicen, gnediger Fürſt und Herr belangende, weil gleichmol 
die Bürger diefelben gereichet, und bey andern Ginlagerungen diefelben in 
der Rechnung passiret worden, So feindt fie auch in diefer Rechnung mit 
angejegt, der vnterthänigen Hoffnung, €. F. G. werden folche berechnete 
Servicen nah Ihrer Hocherleuchten Fürftl. diseretion aud in gnaden vor 
billig erkennen, 

Die gnediger Fürft vnd Herr desiderirte subseription der Rechnungen von 


*) Die Beilagen E. und F. folgen bier unter 69 und 70. 
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dem Capitain betreffend hat der Rath Zu Zerbft dafür gehalten, daß folche 
subscriptio nicht de substantia der Rechnung wehre, Zumahl weil auch hie— 
bevor niemalf €. F. ©. ſolche der Officirer subseription der Rehnung an 
den Rath in Gnaden begehrett, die Offieirer aud) Zu der Subscription ſchwer— 
lih oder wol gar nicht Zu bewegen, Al bat der Rath Zu Zerbit die Rech- 
nunge ohne des Heubtmang subscription vberreihet, der vnterthenigen Zu: 
verficht gelebende, weil die Ausgaben in der Rechnunge wahrhbafftig, Auch nicht 
Zu bo), fondern des Herrn Obriften Ordonanz gemeß, €. F. ©. werden 
folhe Rechnung nochmalß vor richtig vnd vntadelhaft erfennen, geftalt dan 
Ich darumb gehorfamblich gebeten haben will, E. F. ©. Gottes gnedigem 
Ihuß Zu aller gewünfchten Fürftl. prosperitet trewlih, Zu derofelben behar- 
lihen gnaden aber mich vnterthänig ergebende Actum Bernburgf den 
10. Septembris Ao. 1632. 
E. F. ©. 
vnterth. vnd gehorſ. des Raths Zu 
Zerbſt anhergeſchickten 


Zacharias Fingerling. 


69. 


Memorial. 

(Beilage E. zu 68.) 
Was bei 3. G. Herrn Oberſten George Ehriftoff von Taubadell we- 
gen eines Erbahrn Raths vnd der Stadt Zerbft Zaharias Fingerling 
vnd M. Petrus von Jena beide Burgemeiftern dafelbit Zu proponiren 
vnd anbengig Zu bitten. 
1) Haben die Abgeordneten praemissis ceurialibus nicht weniger wegen Illu- 
strissimi Fürft Augufti Zu Anhalt F. ©. alß wohlgedachten E. E. Rath 
dem Herrn Dberften ein glüdfeliges Neues Jahr vnd alle felbft gewünfchte 
prosperitet glüd Zu wünſchen, 
2) Dem Herrn Obriften mit mehrerm vorzutragen, auß was erheblichen vr— 
fahen E. €. Rath hochgedachte I. F. ©. gnedige resolution vber die ange 
fonnene 100 Mann gehorfamlichen erholen müßen Derowegen 
3) Die Abgeordneten den Herrn Obriften dienft: und gebürlih Zu erfuchen, 
das er die gebetene Dilation anders nicht, als im beften vermerden wolle, 
darbey aber 
4) Nicht in vergeßen Zu ftellen, das inmitelft und che die Fürftliche resolu- 
tion einfommen, fowohl offieirern alß Soldaten in der Vorſtadt quartier ge 
geben, vnd proviant hinauf geihaftet, dag fie damit wohl Zufrieden ge 
wejen, 
5) Alb nun hochgedachte I. 8. ©. gnedige resolution einfommen, So 
haben diefelbe dem Herrn Obriften auf deßen begehren die Abgeordneten Zu 
communieiren. 
6) Und aldieweil vorhochgedachte I. F. ©. vnter andern dahin geziehlet, daß 
der Zwifchen der Königl. Mayft. Zu Schweden vnd den gefambten Fürften 
Zu Anhalt getroffener vergleich clerlich vermag wan nach erheifchender Kriegs: 
noth etwas Bold ins Fürftentbumb Anhalt Zu legen, daß auf felben fall die 
Anbaltifche Unterthanen mehr nicht dan die bloßen Servicen den Soldaten reichen 
follen, auf welche Condition auch die begerte 100 Mann in die Stadt 
Zerbft Zu nehmen. 
Demnach fo haben die Abgeordneten fi bey I. G. dem Hrn. Obriften Zu 
erkundigen, woher der Unterhalt vor die Soldaten vnd Offieirern fo nuh— 
mehr eingenommen, Zu nehmen vnd de an der Stadt Zerbit der vnterhalt 


— * — | . i 
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begeret werden folte, das vf ſolchen fall J. G. der Herr Obrifter bei dem 
Königl. Zahl Ambte es vermitteln belffen wolle, damit der vnterhalt, welcher 
ebenfalß jo wohl vor Officirern als Soldaten auf ein gewißes Zu determi- 
niren, von der Anhaltifchen Contribution gefürzet werden möge, 

7) Was fonften bey dem Herrn Dbriften nach befchaffenen Dingen Zu erin« 
nern vnd Zu bitten fein wirdt, Eolches haben die Abgeordneten nach ihrer 
diseretion in acht Zu nehmen, was verhandelt werden wird ander geftalt 
nicht, alß vf gnedige ratification der Herrſchaft zu ftellen. 


70. 


Des Oberſt Taubadeld Begehren. 
(Beilage F. zu 68.) 
Verzeihnuß welcher geftalt E. E. Rath der Stadt Zerbft meinen dafelbft 1o- 
girenden Drajonern täglihen Zu Unterhaltung reichen vnd geben follen: 
. 5 Sergeanten, jedem täglich A Pfd. brodt, 3 Pfd. fleifh vnd 6 quart Bier. 
6 Corporalen, iedem 2 Pfd. brodt, 2 Pfd. fleifh vnd A quart Bier. 
16 Gefreiten, iedem 2 Pfd. Brodt, 14 Pfd. fleifh und 3 quart Bier. 
84 Gemeinen, ieden 2 Pfd. Brodt, 14 Pfd. fleifh und 2 quart Bier, oder 
anftatt des Fleifches alle tage einen grofchen gegeben werden, 
Capitain wodentlih 16 Thlr. 
Reutenant . . . 6 Thlr. 12 gr. 
Tendrich desgleihen 6 Thlr. 12 gr. 
Signatum Gommern den 1. Januar 1632. 
Ihr Königl. Mayft. Zu Schweden vber ein 
Regiment Drajoner beftalter Obriſter vnd 
des Stiffts Magdeburg dieſſeit der Elbe 
Commandeur, George Chriftoff von 
Zaubadell. 


71. 
Fürft Johann Eafimir an den Fürften Auguftus. 

. . . Auß E. Lbd. an une, vom 4. huj. abgangenem fchreiben, die vor diefem 
Zu Mofigfau und Reppichau einquartirt vnd vnterhaltene Kranken betreffendt, 
haben wir über das, fo von E. 2. vnß vnterm dato den 31. Augusti com» 
municiret worden, vnter andern ablefende mit mehrerm vernommen, Waß 
geſtalt die deßwegen von vnſerm Antheil specificirte vnd liquidirte 323 Thlr. 
3 gr. 103 pf. fo auf bemelter Kranden Soldatesca vnterhalt, vermöge der 
Drdinank, im Monat Januario vnd Februario nechft verftrichen, gegangen, 
Anigo deßwegen vornemlich carpiret, vnd nicht angenommen werden wollen, 
dag diefelben von den Dfficirern nicht unterzeichnet worden. 

Nun kömbt vnß das fo vielmehr befremdet für, das 1., notorium, vnd mi: 
denen deßwegen vom Hrn. General Banier vnd Herrn Canzler Stals 
mann der Zeit abgangenen vnd beym Directorio noch fonder Zweifel vort 
bandenen fohreiben Zu befheinigen, das fothane Kranden, von vunterfchied- 
lihen NRegimentern (inmaßen dann Zu Mofigkau vnd Reppihau vom Schaff- 
mannifhen Regiment, Item des Obr. Leutenants Sacks, Obr. Salo— 
mon Adamf, Leßels vnd Mitzlofs vunterfchiedene Trouppen successive 
einquartiret vnd wieder abgeführet worden) eingenommen, 2. Der Proviant 
auf ergangene befehliche, nach der Drdinanz und Anzahl der Heupter (Ins 
maßen wir dann vnſere dazu abſonderlich deputirte, alle tage Zu dem ende 
Zu verhütung vnterfchleife, bey fieferung der jedesmahligen Proviant Zur 
ftelle gehabt) geliefert werden müßen, vnd alfo auch geliefert worden, 3. Ein 
— 29 
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mehrer vber die Drdinank, weder liquidiret, noch praetendiret, vnd 4. 
feine Officirer, alß etwa gemeine Corporalen, deren die wenigften, vnd 
ihwerlich einer fchreiben oder leſen können, vndt etliche Feldtfcherer dabey ge— 
weien, vnd blieben 5. die andern Offieirer vor dem Aufbruch vnd genzlicher 
Abführung der Kranden, vnterm vorwandt, Ordinanz wo fie hinaus folten, 
Zu holen, fi) successive wegbegeben, vnd hernach nicht wiederfommen, 
6. Ein guter theil der Soldaten jelbit, nachdem fie wieder Zu Gefundheit 
vnd Kräften gelanget fih einzelich retiriret vnd Zu ihren” Regimentern wies 
der gemacht, Alfo, das man 7. ob man gleich drümb angehalten, Beil fein 
Commandant da geweien, folche vunterfchrifften weder insgemein, noch inſon— 
derheit erlangen fünnen, Geftalt dann 8. Wir dafür halten, e8 werde der 
Cöthniſche Antheil vielleicht aus ebenmeßigen verhinderungen ihrer damaligen 
Kranden onterhalt, vnd was auf fie gangen, gleichergeftalt ohn vnterfchrifft 
liquidiret haben, vnd damit gehört worden fein, und da vors 9. vnd leßte, 
es ie begehret werden folte, vnfere dazu verordnete bey ihren Eyden vnd 
Prlihten, das was dergeftalt liquidiret, vnd hirbey nochmal specifieiret 
Zu befinden, aljo aufgangen, vnd richtig geliefert worden, erhalten fönnen 
vnd werden, Vnd erſuchen diefem nah E. 8. freundtvetterlih, Sie wollen 
vnſers Heren Vetters vnd Gevatters Fürft Ludwigs Zu Anhalt Lbd. jol- 
ches nochmals freundbrüderlich remonstriren, vnd diefelbe drauf, das Sie 
uns dasjenige, was auf fo inftendig begehren vnd nad) der Ordinanz ge— 
liefert worden, dergeftalt weiter nicht diffieultiren laßen wollen, dis- 
poniren, 
Habens E. 2. ꝛc. Datum Deßau, am 9. Septembris, Ao. 1632. 

P. S. 
Auch hetten wir wohl verhofft, e8 würden des auch Hochgebornen Fürften, 
Herrn Ludwigs, Fürften Zu Anhalt zc. vnſers freundlichen geliebten Herrn 
Vetterd vnd Gevatters 2. vnd Gn. auf die in E. 8. vnd Gn. an diefelbe 
vom 28. Augusti abgangenen fchreiben angefügte motiven, Zum wenigften 
fih in etwas ‚beantwortlich herauß gelagen, hingegen den rest ohne verwei- 
gerung, der fo billig von E. 2. vnd Gn. gefuchten vnd vorgefhlagenen Com- 
position, mit Ddergieihen bedraulichen executionen, nicht gefordert haben, 
Müpen es aber doch dahin geftellt fein laßen, Ob vnd welder geftalt €, 2, 
vnd Gn. Ihrer 8. vnd Gn. nochmals hirunter die billigfeit Zu remonstri- 
ren gut vnd rathſamb finden werden, Sonſten vnd fo viel die Poft der 
277 Thlr. 11 gr. 9 pf. sub lit. B*) fo vnterm ‚vorwandt, Alf wann fonft 
die in der Nähe durchmardirte Trouppen, drauf felber Proviant gefchaft 
worden, bette ins Fürſtenthumb einlofiret vnd ducchgeführet werden müßen, 
diffieultiret werden wollen, anlanget, So verfehen wir vns, E. 8. vnd Gn. 
al mit dero vorbewuft es befchehen und geliefert worden, hochermeltes vn— 
jers Heren Vetter und Gevatters, Fürft Ludwigs Zu Anhalt 8. vnd ©. 
hirunter die eigentliche befchaffenheit mit gutem Grunde, und fonderlich re- 
monstriren fünnen, das Zu deme, das die Königl. Alliance vns zu feiner 
Proviant Zu den Durchzügen außer dem Fürftenthbum verbindet, Wir vns, 
das es mit ſolchem vorbehalt und bedinge gefordert, oder hingefchafft wor- 
den, nicht erinnern können, Auch aller proviant den wir in fünftig auf be- 
gehren außer Landes Zur handt fchaffen, oder abfolgen lagen möchten, dere 
geftalt uns leicht difficultiret, oder papiren Zu lagen, verweigert werden kön— 
ten, deßhalben dann auch in diefem passu fo viel weniger der Consequenz 
halber etwas einzureumen fein wirdt.  Ut in lit. 


— 


*) Siehe unter 58. p. 437. 
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72. 
Fürſt Auguſti Beſcheid an den Amtmann Fowinkel. 
(Zugleich dem Fürften JSobann Caſimir communicirt.) 
Dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürſten vnd Herrn, Herrn Auguſten 
Fürſten Zu Anhalt ꝛc. iſt vnterthenig fürgetragen, was der Ambtman Zu 
Deſſaw Johann Fowinckel für verſchiedene Verzeichnuß am 4. huj. da— 
durch er, wo die Contributionreſta der Aembter Deßaw vnd Wörlitz, ſtecken 
ſollen, Zu Zeigen vermeinet, eingeſchickt, 
Nun erinnern Ifgn. ſich gnedig, wie daß am 9. Junü, ermelter Fowinckel 
9952 Thlr. 3 gr. 11 pf. verrechnen ſollen, vnd daß er vnd Ernſt Philip 
Eyſenberger allerhandt Zuſammengeſuchte Poſten vnd Zettel in Außgabe 
angeſetzt, vnd obige Summa der 9952 Thlr. 3 gr. 11 pf. dardurch Zu 
Waßer gemacht werden wollen, Alſo daß von ermelten 9952 Thlr. 3 gr. 
11 pf. nichts an bahrem gelde abgeführt, außer derer 2800 Thlr., welche 
dem Dberft Werder außgezahlet vnd Ein Hundert Thaler fo bahr ein- 
gebracht, 
Derowegen dann Ifgn. fih wohl verfehen, es würde ermelter Fowinckel 
den in felber übergebener aber noch unacceptirter Abrechnung verbliebene Reſt 
der 1108 Thlr. 11 gr. 10 pf, in betrachtung der vielen albereit in Außgab 
gefeßte Abzüge Ifg. decret Zu folge, Zur Cassa gebradht haben, vermerken 
aber anigo mit nicht weniger befremdung, daß auch ſolcher reft, der 1108 
Thlr. 11 gr. 10 pf. nuhnmehr in Zweifel gezogen werden will, welchen 
gleihmwohl J. F. G. wegen der gefambten lande hierunter versirenden In: 
tereffe, alfo nicht nachſehen können, 
Dann 1. So ift e8 an deme, dag wan eine Rechnung einmahl übergeben, 
diefelbe für gefchlogen gehalten wirdt, vnd man es allerdings dabei bewenden 
faßen muß, dann fonften man keinen ſchluß noch ende der Rechnung haben 
würde, Wie dann in Rechnungsjachen nicht Zugelaßen ift Zu varüiren, fon» 
dern was ein mal gejeßet, probirt vnd gefchloßen, fan hernad nicht impro- 
birt werden, Eine Rechnung foll nit mehr alß einmal geleiftet werden, dar 
mit was einmal gefchieht, nicht öfters wiederholet, vnd die pnendlichkeit ver: 
hütet werde, 
Bors 2. So ift bey Rechnungsfahen herfommen, es erfordert auch die 
vernunft, die rechte vndt alle billichkeit, daß derjenige der rechnunge ableget 
nicht allein Ginnahme vnd Außgabe Zu verzeichnen vnd Zu beſcheinigen, 
ſondern auch den verbliebenen Reſt außzuantwortten ſchuldig, 
3) So befindet ſich, daß ein der am 9. Junii überlieferten abrechnung albe 
reit 577 Xhle. 5 gr. 74 pf. an Abgang der Eontributiongrolle, der Aembter 
Deßaw vnd Wörlik, wegen der ledigen Heufer vnd öden Hufen auch ganz 
pnvermögenden in Ausgabe gefeßt, dahero man ifo newe Abzüge, aus eben 
derfelben vrfachen halben, nicht verftatten fann, wie dann, wan man nad 
albereit verrechneten abzügen noch ferner abzüge in infinitum verftatten folte, 
dardurch nicht allein dem publico, fondern auch den privatis fehr praejudi- 
eiren würde, welches gleichwohl Ifgn. gegen andere Fürſtl. Antheile nicht Zu 
verantworten haben würde, 
Bora 4) Erinnern Ifgn. fich gnedig, daß am 9. Juni viele alte Poften, fo theils in 
der bewuſten Commission, als außgeſetzte Boften ſtecken follen, theil® aber von 
newem, obne anzeige des grundts und vrfache, davon auch des Ober Directoris 
Fan. keine wißenfhafft tragen, damals alß bezahlt angeben worden, und daß, weil 


folche einfchiebung den verglichenen Receffen Zuwider leufft, ungleihheit und große 
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eonfusion in den Rechnungen, und der Cassa Mißeredit verurfachet, auch von dem 
Dber Einnehmer nicht wohl verrechnet werden könne, Ifg. folches höchlichen gean— 
det, Diefer ordnung vnd erinnerung aber Zumider, wollen ießo dergleichen 
einzelne Zettel vom Januar vnd Februar dies Jahres, wie auch de anno 
1630 vntergefhoben werden, welche poften dann Ifgn. keinesweges paßiren 
laßen können, dann eine iede Rechnung ihren gewißen anfang, ende vnd 
fchluß haben, vnd die darin verzeichnete Poſten ohne einmifchung anderer da- 
vein nicht gehörigen Boften, bey fich verbleiben müßen, vnd wan cine rech— 
nung abgelegt worden, wirdt ſolche vor gejchloßen gehalten, und fan derglei— 
chen nachzahlung und einjchiebung, nicht ohne fondern nadtheilung des ge- 
meinen werds permittirt vnd nachgelaßen werden Man mwirdt auch dergeftalt 
nimmermehr Zu einiger richtigkeit gelangen können, fondern es wirdt eine 
Confusion der andern die handt biethen, 


5) So ift am 5" Juny erinnert worden, daß alle fürftl. Antheil die Vor— 
ſpann- und Proviantfubren, vmbſonſt hergeben, Deßaw aber allein dieſerwe— 
gen, fowohl duch Eyfenbergern als durch Fowinkeln fuhrlohn ans 
rechnen laßen, Weil aber diefer erinnerung Zumider ieo dergleichen fuhrlohn 
verrechnet werden will, So fünnen Ihr. Fürftl. Gnaden den andern Fürftl. 
Antbeilen vnd dem gemeinen werd Zu praejuditz folche ferners nicht papiren 
laßen, 


6) So ift am A" Juny erinnert worden, daß wann eine Poſt mit vielen 
Yetteln Zu belegen, Allewege ein Directorium, welches mit der verrechneten 
Poſt übereinftimmt, übergeben werden folte, welches ietzo ebenmeßig nicht in 
Acht genohmen wirdt, 


7) Was wegen des Aus dem Windell, der Giebihenftein, Zantier 
ond Anderer Contributionsresta fürbradt worden, Solches fann ihn Fo— 
winfeln feinesweges entichuldigen, dann in fachen das publicum betreffende, 
ein ieder Beambter jchuldig ift exactissimam diligentiam Zu praestiren, 
aud) de non gestis neglectis et omissis rede vnd antwort Zu geben, Der 
von Windel vnd andere Lehenleuthe, wan fie gleich außer Lands gefeßen, 
ſchuldig feind, für ihre Xehenherrn, wan fie gefordert werden, Zu erfcheinen, 
vnd megen des was fie auf öffentlichen Zandtägen, vermwilligt, der Landtags 
Abfcheidt, welchen fie theile nicht vollnzogen, befaget, auch der Lande pnpmb- 
gengliche Notturfft erfordert, gerecht Zu werden, Haben uuhn die Beambte 
bierunter nicht Zeitlid vigiliret, fondern Zu nachtheil des gemeinen werke den 
Seumigen nachgeſehen, wirdt man fih an diefelbe billih Zu halten haben, 
Die Königl. Kammer, vnd consequenter die Contributionscaffa können fich 
mit dergleichen unerheblichen entichuldigung, Zumal weil die noth fo groß 
ift, nicht abweifen lagen, vnd wien Ifg. fih auch wohl Zu erinnern, wie 
daß derjelbe hiebevorn Anzeige gejchehen, daß wan nur Vieh oder Getreydich 
angenohmen werden wolte, die Nefta gar leichtlichen den Aembtern Deſſaw 
vnd Wörlik vnd denen darinnen liegenden Städten abgeführt werden. fünten, 
welche variationes die Beambte hierbei nicht wenig gravirt, 

Was aber fchlieglich die Afache Contribution derer Monat Suni, Zuli vnd 
Auguft anlanget, So fünnen I. F. Gn. fih in die überſchickte Verzeichnuße 
nicht richten, fintemahl der Anfak mit demjenigen was der Ober Einnnehmer 
liquidirt, nicht übereinftimmet, bei denen retardaten aber 3. F. ©. die fache 
auf Conditiones, Friften vnd was einer oder der Andere geben wolle, oder 
könne nicht ftellen Tagen können, befondern in diefer gemeinen fachen, dem 
Landtags Abjchiedt Ao. 1628, den verfertigten und revidirten Rollen, der 
hergebrachten observanz und Erempel Anderer Fürftl. Antheile, nachgegangen 
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werden muß, Welches Ifgn. ihme Fowindel Zur — anzufügen, gne— 


dig anbefohlen. 
Datum Plötzkaw am 8. Septbr. 1632. 


73. 

Die Fürften Johann Gajimir und Georg Nribert an den Fürſten Auguftus, 
... Hohgeborner Kürft, freundlicher geliebter Better vnd Gevatter, ELHD. 
vnd Gn. Schreiben vom 14" hujus ift vns mit deffen Beilagen geftrigen 
abends Zu vnferer wiederfunft von Wörlitz wohl angebandet worden, vndt 
haben wir das Concept*) an vnfers Herrn Bettern und Gevattern Fürft Lud- 
wigs Zu Anhalt Xbd. vnd Gnaden darbey wir nichts mehr Zu erinnern 
gewußt, ins reine bringen lagen, vnd vnſers theil vollnzogen, Inmaßen E. L. 
vnd Gn. wir folches hiermit wieder Zu ſchicken und die ausfertigung derfelben 
freundlich anbeimb jtellen, Was dann die in vnferm Antheil ausftehende Con- 
tributionstefta, vndt defjenwegen E. 8. vnd Gn. von vns Zugeſchickte desig- 
nationes anlanget, So haben aus E. 8. vndt Gn. Schreiben vnd deßen 
Beilagen jonderlich wir gelehen, das insgemein dem Amtmann Fowinkel 
die meiste fchuldt, ald ob er nicht genugfam fleiß Zu eintreibung derfelben 
refte angewendet, oder noch anıdendete, gegeben, uns aber auch als wir wider 
die Seumigen vnd welche fih ihrem gewiſſen vndt der Schuldigfeit Zuwider 
der gemeinen laſt entziehen wolten, mit friftverftattung oder verfchub der Exe- 
eutionen, die doch in vnſern mächten ftunden, oder Beamten vermutblih in 
disfals nahhengeten, vndt fo fern das vnſrige nicht theten gleihfam impu- 
tiret werden wolle, 

Nun müflen wir Zwar des Amtmans Fowinkfel Beichuldigung: weil er, 
ehe E. 8. vnd Gn. Schreiben vns Zukommen, fhon mit demienigen, fo er 
Zu dieſes Monatd Contribution einbringen können, naber Plötzkaw verreifet 
geweſen: Zu feiner verandtwortung vnd entſchuldigung geftellet fein Taken, 
Inmaßen wir auc benebenft nicht Zweifeln, er werde was Zu richtiger ver: 
fertigung feiner Rechnung von E. 8. vnd Gn. in eblichen puncten abfonder: 
lih erinnert, Zu vntertbäniger guter obacht nehmen, Können vnd müſſen 
ihm aber doc inmittelft Zeugnig geben, vndt ift folches aus feiner Jüngften 
designation leicht Zu befinden, daß der mangel an ihm gang nicht, befondern 
daran alleine vndt noch bewendet, dag bey den meiften restanten feine Exe- 
eutionsmittel vorhanden oder Zu finden, vnd er vor feine perfon das was 
in rerum natura nicht vorhanden oder nur müglich ift, Zur handt Zu 
fchaffen oder müglich Zu machen, nicht vermag, Das aber wir in einigerley 
weife hierunter e8 an vns ermangeln laßen folten, So haben ©. Lbd. vnd 
Gn. wir Zu bitten, Sie wolten doch obangezogen vnfer Schreiben vnd die 
demfelben beigelegte designationes vndt specificationes, wo vnd bey welchen 
Unterthanen ein- vnd anders jtandes ſolche refta fteden, nochmals anſehen, 
dann wir Ja alles was müglich gemwefen, mit arreft, gehorfam vndt dergleichen 
auch auspfendung, wo nur was geweſen ift, gethban, vndt noch fürder vn— 
nahläffig thun laßen, Alfo daß wir mit Gott vndt onferm gewiffen bezeugen 
fünnen, daß wann wir nur bey einem oder dem andern etwas Zu erheben 
wüſten, fein anfehen, mitleiden, bitten oder flehen, vns Zu einigem nachjehen 
oder friftverftattung bewegen jolte, und möchten wir wohl wündfchen, daß die 
Cassa der feumigen Güter in totum oder tantum annehmen vnd fih dran 
weifen laßen köndte vndt wolte, Sintemahl wir ſolches vnbeſchadet vnſerer 
Landes Fürſtl. Obrigkeit vndt ſonſt daran Zuſtehenden Gerechtigkeit gerne ge— 


*) Siehe daſſelbe unter 67. pag. 444. 


— — — mE = : 


454 


fchehen vndt es vns keineswegs Zuwider fein laßen wolten, daß wir aber, 
oder auch vnſere Beambten vor die leere vnd von tag Zu tage in der Zahl 
noch fchier mehr Zu als abnehmende Heufer, wüſten güter vnd äder auch 
vnvermögende vnd propter in opiam et defectum omnium rerum vnerequirliche 
vnterthanen ftehen vnd haften folten, darzu können wir vns nochmals feines: 
weges verbunden erachten vndt befinden, vnd haben derentwegen fo viel mehr 
Zu bitten, ELbd. vnd Gn. wollen ons mit forderung der volftendigen refta 
der 1108 Thlr. 11 gr. 10 pf. dergeftalt, daß wir ihr, Zu bezahlung des 
MWerderifhen Gewehre baar fchaffen follen, ferner nicht beſchweren, ſondern 
entweder das mittel der anmweifung der Reſtanten Güeter und Heufer, wie hie- 
oben vorgefchlagen, ergreiffen oder das befinden des Zuftandes vnd der wahr: 
beit alles des fo in vnfer Jüngſten designation deßwegen mit allen vmbſtän— 


den angeführet, auf die verfuchende Commission vndt der Commissarien . 


pflihtbar vnd gewifjenhaffte erforfhung und diiudication geftellet fein Taßen, 
uns aber daß wir ein mehrere vber vermögen vnd fihuldigkeit nicht thun 
fünnen, freundfich entjchuldigt halten,, dero wir Zu freundvetterlichen Dienft- 
erweifung ftets willig verbleiben, 
Datum Defau den 18. Septbr. Ao. 1632. 

E. ©. e 


treue Vettern 
Johann Eafimir FZu Anhalt, Georg Aribert, 83. Anhalt. 


74. 
Fürft Fohann Gafimir an den Fürſten Auguftus. 
... Em. 2bd. chegeftrig fchreiben, die Contributions resta betreffende, hab ich 
geftern Abend fpät empfangen, Was nun des Brudern 8. und Ih, E. L. 
auf Ihr erſtes fchreiben antworten, fo fie birbey Zu empfahen, das muß 
ih) bir woiderholen‘, Ich vnd des Brudern 8. laßen alles, was wir 
vermügen, eintreiben, Was aber nicht müglid, weiß ich feinen rath Zu, 
Wann diefer Antbeil feiner Vorſchüße, wie andern Antheilen meift be: 
fchehen, wehre vergnügt worden, So hette man vielleicht etwas beffer fort: 
fommen fönnen, Je lenger E. L. die vorfeiende Commission, anftehen 
laßen, Je weiter wirdt man in die restanden gerathen, dann die Cassa ftets 
das totum fordert, Indeß giebt es immer mehr leere beufer vnd vnver— 
mügende, von denen man nichts bringen kann, Wiewol ih es nicht ſchuldig 
bin, So wolte id doch gern, wann ichs bette, felbjt vath fchaffen, aber Her: 
ren vnd Knecht feind in einem praedieament, vnd fann feiner dem andern 
mehr helffen, Ih und meine leute martern vns tag vnd nadt, und können 
doch nicht fort, Weil bey den leuten, die man exequiren foll, nichts erequir- 
liches vorhanden, Bitte darumb Zum höchſten E. 2. wollen doh an mich 
das was ich vor mich wicht fchuldig bin, vnd vberall nicht vermag; dergeftalt 
weiter nichts begehren, oder den willigen Zu fchaden nichts -verftatten, Sich 
aber verfichert halten, das was einzubringen dapelbe bey Heller und Pfenning 
ehiſt müglich geliefert werden foll, verbleibe damit 
€. ©. 


Depau den 18. Septbr. treuer Better 
Ao. 1632. Johann Gafimir, Fu Anhalt. 
76. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
. . . Was wihr wegen deren in den Aembtern Deffau vnd Wörlitz ausftehen- 
den Contibutionsteften, jo fih vff 2248 Thlr. 11 gr. 8 pf. belaufen, dem 
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Ambtmann Johann Fomwindeln vor einem befcheid ertheilet vnd darne 
ben an der Bettern F. Johann Gafimirs vnd F. George Ariberts 
LLbd. gefchrieben, folhes wolten E. Lbd. aus den Beilagen vernenen, 

Wan wihr dan allenthalben fo viel verfpüren, daß igt ermelte vnferer Bet: 
tern Lebd., fih diefer Reiten halben genglichen loß Zu ftreichen vnd die Kö— 
nigl. Sammer oder Anhalt. Contr. Cassa an der Reftanten Güter Zu wei: 
fen, oder aber das werd vf die vorjeiende Commission ftellen, dardurch diefe 
Neite Zu wafler Zu machen auch insfünfftig die Laft von ihrem Antheil ab 
auf andere Zu wälzen gemeinet fein, Geftalt dann uns JLLbd. Bedenden in 
puncto der revision der Contr. Rollen gnugjam Zu erfehen, daß JLLEd. nicht 
allein die Tedigen Heufer vnd öde Hufen auch unvermögen als aus der Rolle ge: 
than, Sondern auch mit den übrigen in dero Antheil über Zu fehen begehren, 
Alß erfuhen vnd bitten ELbd. erflerung vnd rbatfames Bedenden wir bier 
mit 1) Ob die Königl. Cammer fih an der Säumigen Güter im Depauer 
Antheil (denn die übrigen Antheil ſich dergleichen nicht vnterſtehen) anweifen 
laffen wolle oder nicht, 2) Wann der Deffauer Antheil bey feiner vermeige 
rung wie Zu vermuthen, verharret, was vf folhen fall vorzunehmen, damit 
nicht allein die Schuldigfeit der Königl. Cammer abgeführet, befondern das 
Exempel der nachfolge vnd darauf beforgende dissolution des gangen werke 
verhütet werden, 3) Ob mit auflaßung der Commission wegen revision der 
Contributions Nofle biß die Aembter Deßau vnd Wörlik aufs wenigfte den 
Neft fo fie im Junio fhuldig blieben abgeftattet, oder ob ſonſten ein Mittel 
Zu finden, dag dem Praejudiz fo hierunter gefucht wird vorgebauct werde, 
vnd wie es infonderheit mit benennung der Commissarien Zu diefer Com- 
mission Zu halten, Auch was fonjten darbey in acht Zu nehmen damit gute 
-Sleihheit in acht genommen vnd der Königl. Würden Zu Schweden dasje- 
nige fo wir Zugefagt, effective abgeführet werden könne, Erwarten hierauf 
GE. Lbd. nachrichtlichen erflerung vnd verbleiben zc. 

Plötzkaw den 21. Septbr. 1632. 


76. a 
Fürft Auguftus an die Fürften Johann Cafimir und Georg Nribert. 

... E. Ebd. anderweittliches fchreiben, die in dero Antheil rüdftendige Con- 
tribution Nefta belangend vom 18. huj. haben wir gar wohl empfangen, 
vnd darauf, wie dag ELLb. in denen gedanden ftehben, Alß wan dero Be: 
ambte, an den fo Zu cintreibung fothaner Rejten immer dienlichen fein magf, 
nichts ermangeln lagen, vnd derowegen juchen, wir wolten fie mit forderung 
der volftändigen Reſta der 1108 Thlr. 11 gr. 10 pf. ferner nicht befchweren, 
Sondern entweder das mittel der Anmeifung der Reftanten Güter ergreifen, 
oder das befinden des Zuftandes auff die Vorfeyende Commission ftellen, 
Nun können wir mitt Gott bezeugen, daß wir ELLbd. in diefer fachen fer 
nerd gank vngerne behelligen, Allein, weill vnſerer gefambten Lande höchite 
notturfft vndt vnſere jchuldigkeit es erfordert, wir auch, auß E. Lbd. geſamb— 
ter Andtwortt erfehen, daß diefelbe worauff eigentlich das wergk berubet, nicht 
recht eingenommen, viel weniger dasienige was von vns am meiften geandet 
wirdt, beantwortet, 

So können wir nicht vorbey ELLbd. hiermit nochmals fr. Zu erinnern, daß 
ELLbd. Aembter Deſſaw vndt Wörlig fambt denen darzu gehörigen Städten 
2248 Thlr. 11 gr. 8 pf. am Contribution reften ſchuldigk fein, Nemblich 
1108 Thlr. 11 gr. 10 pf. vermöge der am 9°" Juni übergeben Abrechnung 
und 1139 Thlr. 23 gr. 10 pf. Reſt vom Juni, Juli, Auguft vnd September. 
So viel nun die erfte Poſt der 1108 Thlr. 41 gr. 10 pf. betrifft, fo ift dies 
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fer al ein richtiger, vnſtreitiger vnd unverneinficher reft von Fowinckel in 
feiner am 9" Juni übergebenen abrehnung felbften angefeget vnd befandt 
worden vnd fann derjelbe der Contributions Cassa mit feinem fchein rechtens 
vorenthalten werden, 

Dann 1) erforderns die rechte vnd alle billigkeit, quod reddere Chartas non 
sit rationes reddere, sed reddentem debere reddere reliqua quae 
restant, 

2) So erfordert die gleichheit welche Zmwifchen den Antheilen gehalten werden 
muß, alle andere Fürftl. Antheile vnd die darinnen gelegenen Städte vnd 
Aembter ftatten ihre refta williglich ab, vndt ift doch fein eingiger Antheil der 
foviel abzug in Außgab gefeßett, alß Ellb. Fürftl. Antheil gethan, 

3) So fan auch das Contributionswergf, wan man nad fo vielen abzügen 
die refta nicht einfiefern wolte in feiner ordnung balten, andere antheil wür— 
den diefem exempel folgen wollen, vndt würde darauß eine dissolution der 
gangen verfaßung vnd andere ungelegenheiten mehr erfolgen, 

4) So kann diefe hinterhaltung durch den Borwand der ledigen Heufer vner— 
baweten Aecker vnd Unvermögenden nicht entjchuldigt werden, fintemahl die— 
felbe alle fchon in vbergebener Abrechnung in aufgabe gefeßett, 

5) Diefer Punct darf auch auff die vorfeiende Commission nicht geftellet 
werden, Sintemahl die Commission allein auff erforfchung der ledigen heu— 
fer vndt öden Hufen, welche in der Abrehnung ſchon abgezogen, angefehen, 
Albier e8 aber vmb einen claren richtigen vnftreitigen reft Zu thun ift, Bitten 
deromegen ELLbd. hiermit nochmals diefelbe wolten e8 bey den ihrigen dahin 
richten, damit diefer vnftreittige reft der 1108 Thlr. 11 gr. 10 pf. förder— 
lihft Zur Cassa gebracht, dadurch bevorftehendes vunheil abgewendet und den 
Andern Antheilen vber vngleichheit Zu Flagen kein anlaß gegeben werden 
möge, 

So viel aber den Andern reft, welcher von dent Jun. Jul. Aug. vnd Sep: 
tember in den Aembtern Deſſaw vndt Wörlitz noch außftehet, und fih auf 
1139 thlr. 23 gr. 10 pf. beleufft, Dann des Ambts Sanderfleben reft, fo 
fi auff #045 Thlr. 12 gr. 9 pf. erſtrecket, betrifft, können wir diefelbe beyde 
Poſten gar wohl auff abrehnung ftellen, Jedoch daß gleichwohl darmit wie 
bey andern Antheilen, bey welchen dergleichen vorfägliche vnrichtigkeit ſich 
nicht befindet, gefchicht, umbgangen werde. Undt haben ELLbd. hierbey felbft 
vernünftig Zu erachten, daß in diefer gemeinen hoch angelegener vndt andere 
Antheil Zugleih mit angehender fah, ELebd. Beambte nicht verträglich fein 
wirdt, daß Sie entihuldigt werden wollen, Alß hetten Sie ihren fleiß bei ein- 
treibung der Contribution angewendet. Die that vndt überfhidte designa- 
tiones darinnen viel vornehme Lehenleute unter die Reftanten gefeßt werden, 
bezeugen ein anderes, fo lang EXLLbd. Beambte die Citationes und Proceß 
fo wieder die Seumigen ergangen, vnd dab Sie darbey dasjenige was fid) 
in dergleichen execution gebühret gethan, nicht dociren noch) vorweifen, wirdt 
niemandt glauben wollen, das fie ihren fchuldigen fleiß angewendet oder Zu 
rechter Zeit vigiliret, wie dann auch vff foldhen fall die Contributions Cassa 
vndt Königl. Sammer nicht fehuldig ift, fih an der Scumigen Güter weifen 
Zu laßen, 

Schlieplihen fo können wir auch vnerinnert nicht laßen, daß auff die übrigen 
Puncte, weldhe in dem Beicheidt, fo Fowinkeln ertheilet gefeßett, alß wegen 
der Alten Zufammen gerafiten Zettel, des Zur’ungebühr angefchriebenen Fuhr— 
lohne, ond dag man fih an feinen fchluß noch ordnung binden Tagen will, 
fann geandtworttet werden, Verhoffen aber, ELbd. geftalt wir dann darumb 
freundtvetterlich bitten, c8 bey den ihrigen dahin richten werden, daß einft 
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fünfftig dergleichen confusiones abgeftellet, gleihheit Zwifchen den Antheilen 
gehalten, vndt den Schlüßen nad) gelebet werden möge, Solches x. ꝛc. Da- 
tum Plötzkaw den 21. Septbr. 1632. 


77. 

Fürft Auguftus an den Fürften Johann Gafimir. 
. . . Nahdem E. 2bd. in dero abfonderlih fchreiben angezogen 1) Wann 
E. Lbd. Anteil feiner Vorfchöße, wie andern Antheilen meift gejcheben, webre 
vergnüget worden, fo hetten diefelben etwas beßer fortfomen fönnen, 2) Je 
fenger wir die vorfeyende Commission anftehen ließen, Je weiter würde man 
in die Reftanten gerathen, 
So erfordert vnſere notturfft E. Ebd. hierauff Zu berichten, daß E. Xbd. beym 
Erſten punct, gar übell informiret vnd Zu Milde bereit fein, E. 2. Cammer 
it, vf dero inftendiges anhalten, ihrer Vorſchöße genglich befriediget, vnſerer 
ſodann der Fürftl. Eöthnifchen vnd Zerbfter Cammer ſtehen ihre Vorſchöße 
no biß vff diefe ftunde außen, den Städten vnd Communen in dem Zerb: 
fter ond Bernburgifchen Antbeil, wie auch der Stadt Güſten ift auf die Vor: 
Ihöße, jo fie bey der Keyferlichen Zeitten, Inſonderheit Ao. 1630 gethan, 
nicht ein Heller gezahlt noch angemwiefen, do dargegen faft bey allen Abrech— 
nungen der Deßawiſche Antheill dergleichen alte Posten vntergeſchoben, theilß 
auch vff E. Xbd, Intercession don vns verwilliget, Mit der Stadt Cöthen 
it Zwar wegen der gethanen Vorſchöße accordirt, Allein, diefelbe mehren: 
theilß an alte Retardaten verwiefen worden, Sehen alfo E. &bd. daß dieje 
nigen, welche vn bey E. *bd. einer vungleichheit insinuiren wollen, vns dar: 
durch) gar vngütlich gethan, 
Belangende die bevorftehende Commission, wegen revifion der Rolle, fo wirdt 
diefelbe einzige vnd allein durh E. Lbd. Beambte terginersation aufgehalten, 
fintemahl wir Ddiejelbe feinesmweges außlaßen können, EB fey dan, daß E. Lbd. 
Beambte ihre Refta wie andere Antheile gethan, Zuvor einbringen, Geſtalt 
dann die andern Antheile, weil fie ſehen, daß fo klare, richtige, vnftreitige 
Refta, durch diefe Commission Zu ihrem höchſten nachtheill Zu waßer gemacht, 
Auch die Laft von E. L. antheill auff fie gewalget werden mill, wieder diefe 
Commission, daß fie vor Abgebung der Refta nicht außgelaßen werden mögen, 
proteftiren, welches wir ELbd. erheifchender Notturfft nach nicht pergen 
follen ꝛc. 
Datum Plötzkaw 21°" Septbr. 1632. 


78. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. 

. . . Auß ERbd. ehegeftrigen an uns abgangenem Antwortfchreiben haben wir 
gefehen, was fie vnß auf vnſer abfonderlich fchreiben an diefelbe fonderlich 
in deme, das wir warn vnſer Antheill feiner Vorſchüße, wie etliche andere, 
vergnügt worden wehre, man hette beger fortkommen fönnen, vnd dann je 
lenger die Commission anftünde, ie mehr man in die restanten gerathen 
würde, vermeinet, in Antwort beifügen wollen, 

Damit nun E. 8, fehen, wie das wir eben fo gar vbel nicht informiret 
oder Zu milde berichtet worden fein, So haben wir nur der Stadt Deßaw 
forderung (desienigen fo wir wegen des Ambts Freckleben auch noch Zu fors 
dern haben, anitzo Zu gefchweigen) vngefehrlich entwerffen, und hier beylegen 
lagen, drauß dasjenige, fo wir negſt von vns eingefihrieben, nicht vnklar Zu 
befinden fein wirdt, 

Die vorfeiende,; Commission darf vnſers ermeßens diefes Antheild restauten 


498 


halber nicht anftehen, dann was daran einbradht werden fann, foll einbracht werden, 
vnd arbeitet man dran täglich, was nicht einbracht werden fann, dazu verbindet ung 
fein recess oder vergleich, Wir haben auch (wie vor die Landtiteüren befchehen, 
drob wir billih Anno 1627 bona fide agnoseiret vnd die damaligen Steürresta, 
mit onfererer höchſten vngelegenheit, vnſers theils genklih abgetragen, auch 
nochmalß die fchuldigkeit defwegen Zu diffleultiren nicht gemeinet fein) der 
Contribution halben vor vnfere vnterthanen Zu haften nicht Zugefagt, So— 
fern wir dafür im Januario, Febr., Martio vnd Aprili 1631 Zugefagt haben, 
fofern haben wir auch alles voll abgeftattet, Vor igige leere Häufer, Güeter 
vnd pnvermügende aber Zu haften, wird fein Antheil gemeinet fein, vnd 
drumb vns auch es nicht Zumuthen, viel weniger deßwegen Zu protestiren 
oder fih vber vns Zu befchweren, einige Rechtmeßige vrfache haben, Dahero 
wir vnfer petitum wegen fortfeßung der Commission nochmal wiederholen, 
vnd damit E. 2. Zu angenehmen Dienften ftets willig verbleiben, 

Datum Defam, am 23. Septembris, Anno 1632. 


_ Extract 
Der AbrehnungFden 9. Juny Ao. 1632 Zu Plötzkau erhalten. 


1) 2352 Thlr. 12 gr. 10 pf. Ernft Philip Eyfenbergern bezahlt, So 
er in feiner gefuchten PBroviant Rechnung bes 
fegtt, weill nun die Durchzüge vnhintertreiblich 
geweien, das Proviant anderer geftaltt, alß 
durh bahre Zahlung nicht erlangt werden 
fönnen, Al wird derfelbe billich vor bahr geld 
angerechnet, 


2){ 367 Thlr. 5 gr. 6 Pf. An 11670 Brod vermöge des Königl. Proviant 
| Meifterd Quittung vnd vf befehl naher Bern- 
burg vnd Galbe geliefert. 
234 5 — „— „ Bor 36 Faß Bier. 
‚27 u — „— u Bor 36 ledige Faß vnd 
30 „ 1 „6 „ can 998 Brodtten naher Zerbft gelieffert. 


658 Ahle. 7 gr. — pf. Diefes alles ift vf F. befehl gefchehen, hat bahr 
müßen bezahlt werden, dann die Burger aus 
den Städten wegen der noch rüdjtendigen vnd 
vnbezahlten Durchzugs- und Einlägerungs Coſten 
nicht mehr trauen wollen, theils Proviand auch 
außerhalb Landes erhandelt werden müßen, 
Derowegen dieſe Poſten billich alß bahr geld 
anzurechnen, Zumahl weill ſolche der Königl. 
Cammer in abſchlag der verwilligten Contri- 
bution Zu decurtiren 


3) 133 Thlr. 8 gr. — pf. Dem Jubilier Zu Leipzig vor eine guldene 


Ketten, 
30 „ — „ — . Dem Registratori Sallmuthen, 
6 — u u Vor Bier vff das Badifche Regiment, 
300°, — „ —, Fürſt Georg Ariberts %. Gn. Pferdegelder, 


297 „ 4 » — »  Berwilligte Servisgelder, 

30 „16 „ 1% „ Dem Goldſchmiede Zu Defau vor etliche Becher, 
100, — „ — .„ Bahr bey ablegung der Rechnung abgegeben, 
987 u. — u 1: 
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987 thlr. — gr. 1% pf. Transport. 
142 „ 22 „ — u Bon den bahr eingebrachten Geldern der Ein- 


nehmer Befoldung in den Städten vnd 
Aembtern, 
20 — , — „ Georg von Schierſteds Erlaßung, 


1149 thlr. 22 gr. 1% pf. Dieſe Poſten ſeindt meiſtentheilß vf Herrn 
Dber:Directoris F. Gn. gnedigen Befehl ver: 
mög der Unterzeichneten Fürſtl. Hand, vnd 
Zu erhaltung des Landes Credit vnd wohl— 
fahrt aufgezahlet, dahero auch billih ſolche 
alß babr geld anzurechnen, weil ſolches mit 
bahrem gelde bezablet worden, 

4) 323 thlr. 3 gr. 10 pf. Bor Proviant, vnd 

186 „, „— „„„an Servisgeldern 


509° thlr. 16 gr. 104 pf. Dieſe iſt vf die Krancken gegangen, ſo in Mo— 
ſigkau vnd Repga gelegen, Iſt auf befehlich ge— 
liefert, bahr bezahlet vnd alſo alß bahr geld 
anzurechnen, 
5) 2800 thlr. Dem Obr. Werder an Werbegeldern bezahlt. 
Per se 
Erjheinet aus vorgefeßten Poften, fo ja anders nicht alß bahr geld 
genand werden fünnen, daß Zur Cassa 7470 Rthlr. 10 gr. 10 pf. 
bahr gebracht worden, 
Dann feindt 
577 thlr. 5 gr. 73 pf. an Abgängen berechnet, 
507 thle. 7 gr. 7 pf. an accisen eintommen, aud von Eyfenber: 
gern abjonderlih berechnet 


1084 the. 13 gr. 24 pf. 
Thut Zufammen 
8555 thlr. — # pf. 
Bleiben 1397 thlr. 3 gr. 104 pf. 
So an nachfolgenden Poften berechnet werden, 
113 thlr. 18 gr. 63 pf. An einzelnen Durchzügen laut vom Herrn Mar: 
ſchall vnterſchriebener Zettel. 


11 thlr. 15 gr. Johann Zwanzig Durchzugskoſten. 

11 the. — Dem Richter Zu Goldtwitz abgenommen. 
4 thlr. 1 gr. Moſigkauer Baukoſten. 

37 thlr. 15 gr. Zehrungstoften. 

1 thlr. 20 gr. 6 pf. Bothenlohn. 

25 thlr. 11 gr. Fuhrlohn über Land. 

85 5 the 22 gr. In Gemein. 


2 thle. 7 gr. ap 
Bleibt der Reſt 
1105 thlr. 20 gr. 10 pf., hierzu iſt Eiſenberger 
im Reſt verblieben 2 5 


1108 thlr. 11 gr. 10 pf. 
Daran ift nunmehr abgeführt 
144 thir. 21 gr. 114 pf. 
Bleiben 963 thlr. 13 gr. 104 pf. 


[2 [2 
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Waß nun vf diefen Reft der 963 thlr. 13 gr. 103 pf. einbracht wird, davon 
follen vermög der Anweifung Herrn Hoffmeiftern Diacono alhier wegen Bol: 
raht Happachß bezahlet werden 150 Rthlr. 
Berbleiben aljodann 
813 thlr. 13 gr. 10% pf. nochmalig im Reft, 

Daran dann, waß nur möglich einzubringen, vfs nechſte geliefert werden fol, 
Das übrige aber, fo im Reſt verbleibet vnd vf ſolchen Gütern oder Heufern 
bafften, do es nicht cher, alß wann diefelben verfaufft oder verpachtet, oder 
die Befißer fonften in vfnehmen gerahten, einbracht werden fann, wird in 
folcher eyll nicht Zu erheben fein, wie hoch man fih auch hierob bemühett*). 


79. 

Die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert an den Fürften Auguftus. 
Unfer freundlich dienft, vnd mas mir mehr liebe vnd guts vermögen Zu 
vorn, Hochgeborner Fürft, freundtlicher geliebter Herr Better vnd Gevatter, 
G. 8. vnd Gn. abermalig erinners vnd anmahnungsichreiben vom 21. huj. 
ift vns geftern abent wohl überbracht worden, vnd haben wir draus ablejend 
mit mehrern vernommen, Waßgeftalt fie den angegebenen Contributionsrest 
der 1108 Thlr. 11 gr. 10 pf. nochmalß volftendig einzubringen begebren, 
Nun haben wir (meil bey vorigen E. 2. vnd Gn. deßwegen an vns abgan- 
genen fchreiben, Fowinckel aber Zu Plötzkau gewefen) daßelbe anders alß 
damalß befcheben, nicht beantworten fünnen, Wir überfenden aber anigo 
E. 8. vnd Gn. gemeltes Fowinckels drob vns heut eingefertigte vnterthe 
nige Ablehn- vnd Entfhuldigung hierbey gefügt, vnd verhoffen, 
E. Lbd. vnd Gn. werden drauf fo viel Zum wenigſten befinden, daß dad: 
jenige was er nicht eingehoben, oder einheben können, auch von ihme derge— 
ftalt nicht wohl gefordert werden könne noch folle, Dann deß Inhalts €. 8. 
vnd G. fchreiben, erftlih man die Refte nicht im Pappir, fondern. wirdlid 
einbringen folle, das ift richtig, wann es der Einnehmer empfangen, oder 
eintreiben können, nicht aber, wann die vunmügligfeit, allen feinen angewandten 
fleiß übertrifft, Wie folches in allen Aembtern Cammer- vnd andern Red: 
nungen tota die observiret wirdt, auch anders nicht fein fann, 

2) Das in andern Antheilen es nicht fo viel Abzüge, vernehmen wir gern, 
möchten dergleichen guten Zuftandt diefem auch wohl wünfchen, fünnen aber, 


) Eine anderweitige Notiz giebt folgende Nachricht über die Durchzugs- und Ein- 
quartierungskoften im Deffauifhen Antbeile: 
195 Rihlr. 10 gr. 10 pf. am einzelnen Durchzügen vom 6. Debr. Ao. 1629 bis 
20. Jan. 1630. 
1345 Rthlr. 2 gr. 2} pf. Von der Grammifhen Einquartierung vom 8. Debr. 
1629 bis 20. Jan. 1630, 
3050 Rthlr. 12 gr. 2 pf. Don der Savellifhen Ginquartierung vom 22. Jan. Ao. 
1630 bis 25. Mart. 1630. 


175 Rthlr. 15 gr. Dt Forſtamt Defau an Hol Zu den Durchzügen ger 
lieffert. 

217 Rthlr. — gr. 8 pf. J— Handtwerker Zu Deßau, ſo in der Schange gear: 
seitet. 

236 Rtihlr. iit an Artolorie Pferden vermög der Schangen Nechnung 


Zu bezahlen, hujus 5219 thlr. 2 ar. 10% pf. 
Hierüber haben die Städte Jeßnitz vnd Ragun noch ein Anſehnliches aus der Beckeri— 
ſchen Einquartierung Zu fordern und an beiden Orten gewiß vber 1000 Thlr. ſich er: 
ſtrecken. Inmaßen ſolches auß denen beym Dber Directorio befindtlichen acten wird 
Zu erfeben fein, 
Ueber dich bat Adolpb Rätze von den Kayfl. Durchzügen noch ein Tauſend Thaler, 
die andern Wirthe in geſambt Zu Deßau von den Schwedifchen Einquartierungen noch 
in die 800 thlr. an unbezahlten Zetteln in Händen. 
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was der Krieg vnd deßen Beichwerden verurfachet, nicht befern, noch aus 
vnfern verderbten eigenen mitteln (Zu dem wir dazu nicht verbunden) er— 
legen, 

3) So haben auch dahero die andern Antheile in denen es Gott Xob, noch 
beßer ftehet und fo viel leere Häuſer vnd vnvermügende Leute nicht fein, kei— 
nen fug vnd vrfach, foldhe abgänge Zu praetendiren, 

4) Und können wir nicht befinden (fondern es gibt Fowinckels hierbeyge 
fügter bericht beym dritten Punct vielmehr das Wiederſpiel Elerlich) das diefe 
neüe Abgänge der ledigen Hafer, pnerbauete Ader und pnvermügenden fehon 
in obergebener Aufgabe in Rechnung gefeßt fein folte, So wirdt, fann vnd 
foll auch ſolches alles 

5) In der vorfeienden Commission Zum MWeberfluß verificiren vnd Alßdann 
vber voriges, mehr dann Zur genüge befcheinigt werden, Das ob diefer rest 
gleich nad der Jüngften, im außgebenden 1630. Jahre revidirten Rolle, 
Clar vnd vpnftreitigk, dennoch wegen derer feit der Zeit entftandenen verderb- 
ten Derter vnd Leute onvermügen allerdings nicht einzutreiben, die Obrigkeit 
auch dafür dergeftalt Zu haften durch feinen recess verbunden ift, 
Derenthalben jo bitten vnd erfuhen wir nochmal Zum freundvetter: vnd 
beweglichften, Sie wollen doch in vns, AlB.ob wir onfern Beambten vnd Ein: 
nehmern in einigerley weife hirunter nachſehen, oder felbft neben vnſern Rä— 
then das vnſere dabey nicht'theten, fein mißtrauen fegen, Wir fönnen mit 
Gott bezeugen, das wir vns Zu tag vnd nacht, nichts mehr angelegen fein 
laßen, Alf wie wir, was an folchen Reften nur immer noh Zu erlangen 
müglich eintreiben vnd der Cassa förderlicht abliefern laßen fünnen, 

So viel aber vnfrer vnter den Reften befindliche, vnd in E. &. vnd Gn. an- 
gezogene vornehme Lehenleute, ob folte mit denjelben nicht gebührlich verfah: 
ren fein worden, anlanget, So ift vnſer Amtsverwalter iko nicht beyhanden, 
fondern auf vnterfchiedene Executiones, vnd hoc ispso die Sabbathi (do 
man leider aud nicht feiern kann, oder faft darf) außen, Er fann vnd foll 
aber, do es nöthig, deshalben weitern bericht einſchicken, und feinen respective 
fleig vnd vnfchuld in dißfalß befcheinigen, Inmittelſt können €. 8. vnd Gn. 
doh aus vor eingefchidten Abrechnungen vnd Berichten, woran es haftet, 
vnd wir bey Windel vnd den Giebihenfteinen Zu Elßnigk, fo gar 
feine executionsmittel in parato fein fönnen, fih berichten laßen, _ 
Sonften befahren wir, es werde mit den 1139 Thlr. 23 gr. 10 pf. angege— 
benen rest, vom Junio, Julio und Augufto faft ebenmeßige beichaffenheitt, 
wie mit den obigen resten, haben, und werden deßelben, fonderlich der lee: 
ten Heüfer, wüften Aecker, vnd notorie bnvermügenden specificationes mit 
mehrerm birnegft geben, das es feine vorfeßliche vpnrichtigfeit (wie Zwar vor: 
geben werden will, dran vns aber jehr ungütlich geihicht) fondern eine pur 
lautere vnverbeßerliche vnmüglichkeit ſey, 

So viel fürder das Ambt Sanderßleben angegebene rest anlanget, haben 
ER. vnd Gn. aus vnſer Jüngften deßwegen eingefertigten Abrechnung, vnd 
Designation gefehen, das, wan die leeren Häufer, wüfte Weder, ond vnmul— 
tiplicirfiche Poften (mie in allen andern Städten und Aembtern, Anno 1630 
gefchehen, vnd wir keine vrſach, warumb es an dem orte nicht auch gefche: 
ben jolle, fehen können) do auch abgezogen werden, ein geringes alfdann im 
reste verbleiben werde, vnd haben wir fonderlich derenthalben, wie auch 
fonften überall nochmals freundtlih Zu bitten, E. 8. vnd Gn. wolten dod) 
«die vorfeiende Commission einftmalß Zu werde richten, und nicht Ienger ans 
ſtehen laßen, damit Sie felbft der fchweren molestien in etwas, wir aber der 
vnverſchuldeten imputationen dadurch fo viel mehr gefichert werden mügen, 
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bahr bey der Rechnung ausgezahlet und 142 thlr. 22 gr. der Einnehmer 
befoldung, 20 thlr. Georg von Schierſteds Erlaßung, vnd Zwar mei- 
ftes theilg auf des Heren Dber-Directoris %. Augufti Zu Anhalt F. Gn. 
vnterzeichneter Hand vnd gnedigem befehlich außgezahlet und abgegeben wor- 
den, Hierüber feind noch 323 thlr. 3 gr. 103 pf. und 186 thle. 13 gr. vor 
geliefertes Proviand vnd Servisgelder wegen der Kranden Soldaten in den 
Dörfern Mofigfau vnd Reppichau angefekt, 

Nun ift das Proviand vf befehlich geliefert, die Spldaten habens specificir- 
termaßen richtig empfangen, vnd haben diefe spesen ganz nicht abgemwendet 
werden können, Bier vnd Brod hat müßen bahr bezahlet werden, Derwegen 
dieſes auch alß bahr geld anzurehnen, Die übrigen Poften feindt nicht aus 
meinem eigenen gutdünden, ſondern vf befehlih des Hrn. Marfchalg vnd 
©. gſt. onterfchrift angenommen vnd bezahlet, vnd folte mich mein Gott be- 
hütten, daß ich etwaß ohne Vorwißen oder befehl, außzahlen oder annehmen 
woltte; wird alſo hierauß Zu erjehen fein, was an bahrem gelde oder fon- 
ften anftatt bahres geldes eingenommen vnd berechnet, auch ein mehrers, alf 
im Abſchiede gefagt, Zu befinden fein, 

Diefem nach den erften vnd andern Punct betreffende, So nehme ich diefel- 
ben, jo weit fie mich angehen vnd für mich feind, vor befand an vnd halte 
meiner Einfalt nad) ſelbſt dafür, daß wann einmal eine Rechnung abgelegtt 
vnd geichloßen, daß dabei Zu verbleiben, Es begiebt fi) aber offt, daß bey 
ablegung der Rechnung ein Reſt verbleibett, Der, wann er nicht eingehoben, 
alfo bahr auch nicht abgeführet werden kann, Nichts deito minder bleibt die 
Rechnung richtig, wann nur der Rest specifieiret und gewiefen werden kann, 
wo er ftedet, Nun jeind die Reftanten Zur gnüge specificiret, auch von 
den Herrn Räthen in Efgn. gegenwartt Zum öfftern vnd mit fleiß examini- 
ret, vnd hatt doc fein ander mittel, Alß was bißhero gefchehen, Zu eintrei- 
bung diejer resten erfunden noch ergriffen werden können, Zu dem fo feind 
die leeren Heufer vnd andere restanten noch vorhanden, was nun möglich, 
durch Die darzu gehörige Beambte noch einzubringen, das ſoll vf befchehenen 
empfang willig geliefert werden vnd laße ich das übrige iehtgedachte Beambte, 
alg die ihre Bejoldung davon haben, weiter verantwortten, 

Das beym 3. Bunct angerüret wird, wie in der Abrechnung 577 thlr. 5 gr. 
73 pf. an Abgängen abgezogen, das kann Zwar nicht geleugnet werden, Es 
feind aber gedachter Abgänge specificationes vnter der Aembter vnd Städte 
Einnehmere eigen Händen dem F. Ober Directorio einbradtt, und haben 
ſich die Einnehmer dießfalß vf die von den Herrn Commissariis im Novbr. 
vnd Debr. Anno 1630 revidirte Rollen beworffen, Inmaßen auch mir, mich 
biernah Zu achten, in %. Regierung befehl geichehen, Nun Zweifele ich nicht 
diefe Leute werden ihre Pflicht, deren fie von Efgn. vnd derofelben Herrn 
Rähtten Zum öfttern vnd mit allem Ernft erinnert worden, gnugfam in 
acht genommen haben, aud folche abgänge, die feit jüngft revidirter Rolle 
duch den Krieg vnd dem anhengige Beichwerden noch ferner entftanden vnd 
nicht Zu verbeßern fein, ſchon gnug befcheinigt haben und noch weiter Zu 
befcheinigen wißen, Anlangende den 4. Punet, jo bewerffe ih mich nochmalig 
vf die vom Hrn. Marfchall vnterfchriebene Zettel, diefelben feind mir mehren: 
theilß von andern Einnehmern anftatt bahres Geldes Zugeichlagen, oder von 
Heren Marſchallß Gftr. Zu bezahlen befohlen, Ob nun. felbige Paßirlichen ? 
Oder ob Fuhrlohn Zu Zahlen oder nit, will mier Zu disputiren nicht ge 
bühren, Allein wan ich und andere Zur Rechnung beichieden oder gelt eim- - 
zubringen vorfellet, So muß hierzu nothwendig ein Fuhrwerck beftellet fein, 
dapelbe wird niemand vmbfonft Zu thun, angemuttet werden können, In 


462 


Waß €. 8. vnd Gn. entlih wegen derer von Fowinckel Zufammengeraff- 
ten Zettel erinnert, drauf werden E. 8. vnd Gi. feinen vntertbenigen bericht 
auch in der beylage befinden, vnd bitten E. 8, vnd Gn. wir demnah Zum 
beihluß Sie wollen uns freundlih Zutrauen, daß wie wir bishero in alle 
dem, fo ind gemein befhlogen, vnd gut befunden worden, an vns, ſofern 
e8 vnſer fchuldigfeit erfordert, und das vermögen Zuläffet nichts erwinden 
lagen, Alfo wir auch insfünftig, nad allem vermügen fofern das vnfer Zu: 
thun gemeinet fein, 
Habens E. 8. vnd Gn. Zu begehrter Antwort auf obbemelt dero fchreiben 
hirmit freundtlih anfügen follen, dero wir Zu freundtvetterlichen Dienften 
ftets willig verbleiben. Datum Deßau am 23, Septembris Anno 1632. 
Bon Gottes gnaden Johan Caſimir vnd Georg Aribert 
Fürften Zu Anhaltt, Grafen Zu Abcanien, Herren Zu Zerbit vnd 


Bernburg. 
E. ©. 
Dienftwillige treue 
Bettern 
Johann Gafimir $. Zu Georg Aribert 8. 3. Anhalt. 
Anhalt. 
80. 


Der Amtmann Fowinfel an den Fürften Johann Gafimir. 
(Beilage zu 79.) 

Durchleudtiger Hohgeborner Fürf, E. f. g. feindt meine vnter- 
thenige gehorfame Dienfte treues fleißes ieder Zeit Zupor, Gnediger Fürft 
vnd Herr, den am 8. September diefes inftehenden Jahres, Zu Plötzkau da- 
tirten vnd in meinem abweſen anhero gefandtten Abichied, habe ich gebürend 
empfangen, auch inhalts Lefende vernommen, was in demfelben wider meine 
Perfon, der außftendigen Resta halber gefuht wird, und berichte E. f. g. ich 
hierauf, daß wiewohl nun amfenglihen in gemelten befcheide vorgegeben wird, 
Alß foltte vf die 9952 thlr. 3 gr. 11 pf. fo verrechnet werden follen, Mehr 
nicht alß die 2800 thlr. des Dbrift Werders wmerbegelder babr eingebracht 
fein, So befindett fih doch in der Abrehnung, inmaßen ſolches aus beyge- 
fügtem Specificirten Extract*) mit mehrerm Zu erfehen, daß 2352 thlr. 
12 gr. 10 pf. Eyfenbergern vermög quittung bahr Zugeftellet, davon er 
das gelieferte Broviant Zu erhaltung der Königl. Armee naher Halle, bezah: 
let, vnd Zu andern vnabenderlichen Durchzügen alß des Landes hochnoth- 
wendigen und vunpermeidlichen spesen vf gnedige vnd den recessen gemeße 
verordnung borwenden vnd aufgeben müßen, 

Hernahmalß feind in den vier nechften Poſten 658 thlr. 7 gr. vor geliefer- 
te8 Proviant naher Bernburg vnd Calbe angefebt, Diefes ift in des Herrn 
General Banniers befanter reiterada vfgangen, vnd kann, fo viel ich 
pnterrichtet, der Königl. Cassa angerechnet vnd anftatt bahres geldes Zuge 
ihlagen werden, Ep wird nun dieß ia vor feinen Unterfhleiff, noch vor 
allerhand Zufammengefuchte Zettel Zu achten fein, 

Dann feind über die Werderifche 2800 thir. bahr außgezahlte Werbegelder, 
Roh 133 thle. 8 gr. dem Jubilierer in Leipzig vor die guldene Ketten, 
30 thlr. dem Registratori, 96 thle. vor Bier vf das Bapdifche Regiment, 
300 thlr. F. Georg Ariberts Pferdegelder, 297 thlr. 4 gr. verwilligte 
Servisgelder, 30 thlr. 16 gr. 13 pf. dem Goldtihmiede Zu Deffau, 100 thir. 


*) Unter 78. pag. 458. 
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betrachtung daß viel hundert Fuhren fonften gefchehen, davon die Leutte nicht 
ein Pfenning befommen, vnd doch ihre fchuldige Contribution vom Ader vnd 
Fuhrwerge abftatten müßen, Was beym 6. Punct erinnert wird, So ift 
die Rehnung von Eyfenbergern, damalf, als diefelbe wieder Zurüd ge— 
geben wurde, vor vnſerm abzuge alfo eingerichtet worden, kann vnd foll auch 
ing fünftige in acht genommen werden, 
Der 7. Punet gehet mih nicht an, Sondern es wird der Ambtöverwalter 
Zu Deffaw, feinen bericht hierauf Zu thun, anzuhalten fein, Er auch wißen ' 
Ob er feine fchuldigfeit in acht genommen vnd ein mehrer herauf Zu preßen 
fey, was mier gelieffert wird, fol gebührend eingebracht werden, 
Was aber fchlieplichen wegen der Monat Jun. Jul. vnd Aug. Contribution 
erinnert wird, weiß ich mic) feiner discrepantz im Anfaße Zmwifchen mier 
vnd dem Dber Einnehmer Zu befcheiden, wie ih auch noch neulich mit ihme 
hierauß conferiret, er von feinem höhern Anfaße, als von mir befcheben, 
wißen wollen, vnd do ie etwaß fürfallen folte, würde demfelben in nechiter 
Zufammentunfft Leicht Zu remediren fein, Die Resta aber von gedachten 
Monaten feind albereit gnugfam specificiret vnd was bicrauf von den 
Beambten vnd Einncehmern eingebracht wird, Toll ferner geliefert werden, 
was aber ihnen außzupreßen vnmüglichen, daßelbe wird mir einzubringen 
nicht Zugemutbet werden fünnen, 
MWeill dann Gnediger Fürft vnd Herr, ich verfpüre, das allein in mich ge 
drungen werden will, daran ih doch gank feine ſchuld, Alt bitte Efg. ich 
vnterthenigft (Do ih etwa bey des Hrn. Ober Directoris F. Augusti, F. Zu 
Anbalt ꝛc. F. ©. durch vungleichen bericht, in verdacht geratben, al wann die 
Resta hinter mir ftedten) diefelbe geruhen gnedig, bey hochgedachter Ihr. F. ©., 
mich befted Zu entjchuldigen, vnd meill ich ohne das, nunmehr in die 2 Jahr 
vmbfonft gedienet und vfgemwarttet, mir eine vilmehr erfreulicher recompenss 
Zu erbitten, eingedenf Zu fein, So dann Efg. Zum begehrten bericht in 
vnterthenigkeit ih vnverhalten fein jollen, deren Zu beharrlichen gnaden ich 
mich jederzeit empfehlen thue, Deßau den 22. Sptbr. Ao. 1632. 

E. F. ©. 


vntertheniger vnd gehorſamer Diener 
Fowinckell. 


81. 

Der Ober⸗Einnehmer Seidelman an den Fürſten Auguſtus. 
Durchleuchtiger ꝛc. ꝛc. 
E. F. Gn. hab ich vnterthäniges geborfambs nicht Zu verhalten, daß wie 
der Herr Praesident vertröftet, Ih Zu Cöthen der Ballenftadifchen Contri- 
bution, wie aud 100 Thaler fo außm Ambte Bernburg nachgejendet werden 
follen, Zwar ermwarttet, ift aber nichts anbracht worden, 
Derwegen ich die von biero mit hinübergenommenes Dritthalb Taufend Thaler 
ausgezablet, über welche in Abmwefenheit des Königl. GCammer » Berwalters, 
Freüdemaas, der Fürftl. Gammermeifter Peter Knaut interimsmeife 
quitieret. 
Bey welcher occasion des Herrn Statthalter Fgn. mir anbefehlen lagen, 
Efgn. vnterthänig Zu erinnern, daß nicht alleine ietzo die reftirende 500 Thlr. 
fo ftrads, Sondern auch in 8 tagen abermals 3600 Thlr. und fonften die 
wochentliche Hundert Thlr. Schankengeld vleigiger, ala annoch beſchehen, ein: 
geliefert werden mögen, Woneben Ifgn. gedenden laßen, daß Sie vmb er- 
haltung richtigkeit, von Zwo wochen verlag thun müßen, vnd derer erjtat: 
tung sollieitiret, 
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Damit nun bey den Restanten fo viel füglichere anregung beſchehen könne, 

hab Efgn. die Verzeichnus der Reſten ich, wie beigefügt, in vnter— 

thänigkeit vebergeben wollen, vnd bin Efgn. Zu vnterthänigen gehorfamen 

Dienſten, wie ſchuldig, geflißen. Dat. Plötzkaw den 24. Sptbr. 1632. 
E. F. Gn. 


vnterthäniger vnd gehorfamer Diener 
Friedrich Nicolas Seidelman. 


Contribution Restanten de Septembri. 


Amt Nienburgk. .. 29 Thlr. 2 gr. 14 pf. 
Stadt NKindburgE . . . 373 u. — „65, 
Ambt Warmbftorff . . . 221 „ 19 „ 8% „ 
Stadt Süfen . ». .:..:.105 „ 9. 4 u 
Deßaw, Wörlib. . . „2248 „ 11 „8 „ 
Ambt Sandersleben . . 1045 „ 12 „9 „ 
Ambt Bernburg . .. 443 „ 19 „ 64 „ 
Stadt Zerbt. . » .» . 698 „ 20 „ 34 „ 
Uembter Zebft . . » . 5605 „9 u, Au 
Stadt Eofwig . ». ». . 54 „ 4,1 
Ambt Eopwig . . . . 18, 11. 4, 

Summa 5914 Thlr. 1 gr. 24 pf. 

82. 


Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 
Unjere freundtbrüderlihe Dienfte bevor. Hochgeborner Fürft, freundlicher 
geliebter Herr Bruder vnd Gevatter. Es bat der Anhaltifche Ober Einneh— 
mer vergangenen Sonnabent von derfelben contribution 2500 Thlr. eins 
geliefert. 
Weil dan E. 8. wißen, das wir eine ftarde poft vf 6600 thaler, diefen ein- 
ftehenden Leipziger markt davon Zu Zahlen: Alß erfuchen wir €. 8. freund: 
brüderlich, fie die vunfeilbahre verordnung thun wolten, daß, wo nicht ein 
mehrere, doch obgedachte fumma, anfangs nechit fünfftigen monate, uns al- 
bier gewiß von der monatlichen contribution vnd restanten möge erfüllet 
werden. 
Wegen der reftanten im Depamifchen antheil, und was deme anhengig, wol— 
fen wir E. 8. in Kurzem vnfere meinung auch Zuſchreiben. 
Dero wir Zu allen angenehmen Dienften willig verbleiben. 
Datum Cöthen am 24. Septbr. 1632. 
Bon Gottes gnaden Ludwig Fürſt Zu Anhalt, graff Zu 
Nicanien, Herr Zu Bernburg vnd Zerbit ꝛc. der Königl. Mapft. 
Zu Schweden Stadthalter in den Magdeburg vnd Halberftatten 


Landen 
& 8. 
dienftwilliger getreuer 
Der Neihs Canzler foll als morgen Bruder 
Zu Erfurt anfommen, Herkog Wil- Ludwig F. Zu Anhalt. 
beim mag fhon Zu Weymar fein. 


83. 
Antwort des Fürſten Auguftus. 


... Auf E. 8 fohreiben vom 24. huj. bergen wir derofelben nicht, daß eben 


der vrſach halben, damit die Königl. Cammer befriedigt werden möge, wihr 
30 
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abermals erinnerungsfchreiben an die Fürftl. Antheile geftriges tages aufge» 
laßen, Allein weil der Deſſawiſche Antheil ſich gahr vf die hinterbeine feget, 
die fchuldigkeit nicht abführen, Sondern die laft vf andere Antheil Zu wäl- 
zen ſich vnterſtehet, vnd aber wihr bey fo geſtalten ſachen dies werd Zu di- 
rigiren fo wenig vermögen, Alf wihr gewißenshalben dergleichen ungleichheit 
nachfehen können, Alß erfuhen vnd bitten E. Lbd. wihr nochmals fr.: Sie 
wolten dero befchehenen vertröftung nach vns ihr rathſames gutadhten erthei- 
len, wie daß nicht allein der im Junio verbliebene Reft aufs allerwenigfte 
bey Deffam Zu erheben, auch insfünfftige beforglich nachtheil Zu verhüten, 
Woltens ꝛc. ꝛc. Datum Plötzkaw den 25. Sptbr. 1632. 


84. 
Fürft Ludwig an die Fürften Auguftus, Johann Caſimir, Ehriftian und 
Georg Aribert. 

Unfer freundbrüder- vnd vetterliche Dienfte bevor. 

Wir haben E. LLLL. erfuchichreiben neben den beilagen, wegen der rüditen- 
digen abrehnung vnd mas deren anbengig, empfangen, vnd darauf foldhe 
commission vnd verordnung ertheilt, wie E. LLLL. beigefügt Zu em— 
pfangen, in Zuverficht, fie darahn freundbrüder- und vetterliche satisfaction 
haben werden, Denen wir Zu freundbrüder- vnd ne Dienften willig. 
Datum Cöthen den 25. Septemb. 1632. 


85. 

Fürft Ludwig an den Ganzler Stallman, an Joh. Chriftoph von Bawyr, 
DOberhauptmann und Gommiffarius und Joachimo Cäſarn, Hofrath Zu Halle, 
fambt vnd ſonders. 

(Beilage zu 84.) . 

Bon Gottes Gnaden Ludwig x. ıc. 
Edle, Veſte, hochgelarte Liebe befondere und getreue. 
Wir laßen Euch biebei in originali Zufommen, was vnferer Herrn bruders 
vnd vettern Fürften Zu Anhalt 2c. LLLL. der rüdftendigen abrechnung mit 
der Königlihen Rent Cammer in diefen Landen, vom contributionswerd 
rührend, wie auch der Banirifchen einquartivungsfoften halben, bei: one 
- por erinnerung. getban, vnd gebeten. 
Dieweil dan billih, auch vmb richtigkeit willen nötig, das die befagte ab« 
rehnung fürderlich vorgenommen vnd erörtert werde, So tragen wir. euch: 
hirmit in gnaden auf, daß ihr. euch. eines gemwißen tages Zu dieſem werd 
etwa nah Grüningen oder. albier in Cöthen vereiniget, vnd vnſers Herrn: 
bruders Fürft Augufti vnd der Vettern LLLL. vmb abordnung iemandes- 
von Anhaltifhen Räthen und des Dber Einnehmers, erjuchet, vnd alfo diefe 
abrehnung Zu. billiger richtigkeit bringet, darbei aber, was die Banirifche 
ſchäden betrifft, klährlich vermeldet, vnd bedinget, das. wir vns deren: decision, 
in vnſerm Statthalter Ambt, weil wir darunter nicht befehlicht, auch wegen 
pnjers eigenen darbei habenden mitinteresse, feines. weges anmafen fündten, 
ſondern es neben denfelben vf der Könige. Mayft. Zu Schweden decision 
ftellen müften, bei dem es auf allen fall Zu fuchen, indeßen aber die ge 
bühr abzuführen wäre Welches wir Euh x. x. Datum Cöthen den 
25. Sptbr. 1632. 


86. 
Die Fürften Johann Cafimir und Georg Aribert an den Fürften Auguftus, 
... E. Lbd. vnd Gn. fchreiben, vnterm dato Plötzkaw den 24, diefes Mo- 
nats Septembris, darinnen fie vns auf befhehenes erfuchen des auch hoch— 
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gebornen vnſers freumdtlichen geliebten Herrn Betterd und Gevatters, Fürſt 
Ludwigs Zu Anhalt 8. vnd Gn. Zu einbringung der diefes theil vom 
Monat Septembris, angegebenen Contributionresten, Allermaßen diefelbe in 
dem eimgelegten Zettel specificiret vnd mas fonften Zum Monat Octobris 
weiters fällig und außgefchrieben, fat eiferig anvermahnen, it und Zu recht 
wohl eingeliefert worden, 

Nun erinnern fih E, 2. vnd Gn. auß vnſerm für wenig tagen, derofelben 
Zweifeld ohne in diefen fachen Zukommenden fohreiben freumdvetterlich und 
mit mehrerm, warumb wir allerdings Zu folchen amgegebenew resten wicht 
verftiehen, vnd wir uns, ungeachtet alles bißhero angewandten fleißes lauter 
vnmüglich, dieſelbe bey den leeren vnd verödeten Heüſern vnd Unterthanen 
einzutreiben, 

Haben alfo nochmalß freundtlih Zu bitten, €. 2. vnd Gn. das wir vnmüg— 
liche Dinge nicht müglich machen können, uns foweit entfchuldigt halten, aud) 
vfs beite hirunter bey hochgedachtes vnſers Herrn Betters Fürft Ludwigs 
Zu Anhalt 8. vnd Gn. Zu excusiren vnbefchwert fein wollen, Inmaßen 
dann entlih vnd da vnſern fo vielmaligen, von diefen ſachen gethanen mwar- 
bafften bericht nicht trauen beygemeßen werden könne, wir gar wohl Zufrie 
den vnd gejchehen laßen können, das Zu erfahrung der fachen eigentlichen 
beihaffenheit, iemandts von E. 8. vnd Gn. nebenft unfern Adjunctis dazu 
deputiret, fo jelbiten die fachen, wie für diefem von vns angedeutet, in au— 
genjchein genommen, cognoseiret, vnd Zu beförderung dero hochnothwendigen 
revision, ohne dero man Zu beftendiger eigentlicher verfaßung fothaner resten, 
und deren execution ſchwehrlich vnſers ermeßens wirdt fommen und gelangen 
fünnen, davon E. L. vnd Gn. vunterthenigen bericht gethan hetten, 

Waß aber von ſolchen resten, wie auch dero im bevorftehenden Monat Octobr. 
außgefchriebenen Contribution, uns möglich von den Unterthanen einzubrin- 
gen, fol an gehöriger und gebührender verordnung (wie,wir dann Zu allem 
vberfluß allen vnſern Contributions-Einnehmern, gleih anitzo, mit allem ernſt 
dahin Zu fehen, vnd diefelbe gegen bemelten 1. Octobr. vnfeilbahr einzus 
treiben anbefohlen) diefes teil ganz nicht ermangeln, So €. 2. vnd Gn. 
wir in Antwort freundtlic vnberhalten wollen, dero wir ze ıc. 

Datum Deßau am 26. Septbr. Ao. 1632. 


87. 
Fürft Chriftian an den Fürften Auguftus. 

Unfer freundt vetterlih Dienft, vndt was wir mehr liebs undt guts ver- 
mögen Zuvor, hochgeborner fürft freundtlicher geliebter Herr Vetter vndt Ge 
batter, 

Uns haben vnſer Präſident vndt Räthe Zu Bernburg vnterthänig berichtet, 
Die daß nicht allein vnfer residenzftadt Bernburg, ungeachtet. von E. Lbd. 
und andern befchehenen vielfältigen einwendens, eine Comp. Zu Fuß Zur 
Befagung einnehmen müßen, Sondern auch: unferm: fürftl. Antheil 30 Wiſ— 
pel getreydig Zu proviantirung der Stadt Magdeburg vffgubringen assignirt 
worden, 

Gleih wie nun gegen E. Lbd. daß fie hierbei vnſer beſtes vnd der Lande 
notturfft erinnert: und gefuchet, wir uns freundtvetterlih und Zum höchſten 
bedanden, auch folches hinwiederümb freundtlih Zu befchulden erbötig,. Alſo 
bitten wir nochmals E Lbd. wollen. nicht onterlaßen, dasjenige Zu beför— 
dern, was Zu förderlichfterr wiederabführung. foldher Compagnia dienlich jein 
mag, Sintemal E. Xbd. ſelbſt hochvernünftig Zu ermeßen, daß foldher ort; 
wenn gleich: unterfchiedene Compag. darinnen gelegen, niht Zu halten, vnd 
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durch) folche befagung wir vnd unfere arme vnterthanen nichts anderd, alß 
eußerfte ruin vnd vnſer verderben Zu gewarten, 
Was aber die 30 Wifpel getreydig halb Rocken und halb Gerften Zu pro» 
viantirung der veftung Magdeburg betrifft, Seindt wir, vnangefehen vnjere 
arme vnterthanen durch die monatlichen geldeontribution albereitt vfs eußerfte 
ausgefogen,, erböttig, die verfügung Zu thun, daß folche eheſtes aufgebracht 
werden follen, doch daß folche an der contribution dee, Monats Novembris, 
oder do derfelbe nicht Zureichen will, Zugleich de Decembris hinwiederund 
abzufürken ſey, Dabey wir aber freundtlich Zu bitten, weil hierzu vnſer Ambt 
vndt Stadt Bernburg wegen eingelegter Comp. wenig wirdt thun können, 
vnſere Harkämbter aber, der Stadt Magdeburg, Kalbe vndt Aden Zu weitt 
entlegen, E. Lbd. wollen es dahin rihten, daß obberührtes getreydig Zu 
Aschersleben oder Staßfurt, angenommen werden möge, ©o feind wir erböttig, 
fothane 30 Wiſpel halb Rocken vnd halb geriten an gemelte ort, und vmb 
diefe tar, wie man fich deren im fürftenthum verglichen, ablieffern Zu laßen, 
Allein mögen E. Lbd. wir freundtlicher wolmeinung vnberichtet nicht laßen, 
daß albereitt vnterſchieden vfm Land vnd fonften Zu serupuliren anfangen, 
wohin doch die ftetige große contribution verwendet werde, in deme fait alle 
monat in vnſerm fürftl. Antheil ſolche 4fach angefeßt, vnd darzu bißweilen 
in einem Monat Zwey mahl dietiret vndt erhoben würde, aud ohne Zwei- 
fel aus den andern fürftl. Antheilen nicht weniger genommen werde, Dabhin- 
gegen doch den Königl. Schwedifhen Monatlih nicht mehr ale 3000 thlr. 
abzuführen, Solchem nun Zuvorfommen, bitten wir freundtlihen, E. Lbd. 
wollen vns Zu vnferer. nachricht die contributionrehnung von chlihen mo— 
naten bero, oder Zum wenigjten deren extract, vnbeſchwert communiciren 
ond Zufertigen, auch- benebens vnfere vnterthanen in obadht nehmen, daß 
diefelben vor andern nicht befchwert werden mögen, Wir feindt E. Lbd. hin— 
wiederumb alle angenehme freundtvetterliche Dienfte Zu erweifen bereitwillig, 
vndt befehlen diefelbe hiermitt Göttlicher Bewahrung gang getreulih. Datum 
Hatzgeroda den 29. Septbr. Ao. 1632. 

Bon Gottes gnaden Ehriftian fürft Zu Anhalt, Grave Zu Afcanien, 

Herr Zu Bernburg vnd Zerbft. 
E. ©. 


Dw. getr. Vetter allezeit, 
Chriftian fz. Anhaltt. 


88. 


Die Fürften Auguftus, Ludwig und Chriftian an die Fürften Johann Caſimir 
und Georg Aribert. 

. Bas E. Lbd. vnterm Dato den 26. huj. für ein anderweitlich Entſchul— 
digungſchreiben, die in dero fürſtl. Antheil außſtehende Contributionreſten be— 
langendt, An vns Fürſt Auguſten abgehen laßen, ſolches iſt vns in ge— 
ſambt Zubeleſen Zukommen, ſind auch derer ergangenen wechſelſchriften gnug— 
ſam berichtet worden, 

Wann vns dann gleichwohl ſehr ſchmerzlich vorkömbt, daß E. Lbd. Un— 
terthanen, durch dero Beambte verſchonet, Monatlich ſtarcke Abgänge wegen der 
leeren Heuſer vnd öden Hufen angeſetzt, nichts deſto minder ſo ſtarcke Reſte 
vnd retardaten der Contribution Cassae vorenthalten, vndt dadurch die Laſt 
vf vnſere Unterthanen gewelzet werden will, ein ſolches aber der billigkeit 
Zuwider leuft, vndt Zue Zerrüttung des gemeinen wercks gerichtet, 

Alß haben wir nicht vorbey gekont, E. Xbd. hiermit in geſambt Zu erin— 
nern, daß diefelbe Doch dieſe ungleichheit abjchaffen und dero Beambten, dag 
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fie no) dor revision der Roll, ihre fehuldige Reſte abführen, ernftlich anbe- 
fehlen wollten, Dann vf den widrigen fall, vndt da folches wider Zuverficht 
nicht geſchehen follte, E. Lbd. felbit vernünftig Zu erachten, daß wir Andere 
mittel,. wodurch die gleichheit in Acht genohmen werde, vor die handt nehmen 
müßen, Berhoffen aber E. Lbd. gleich wie fie Zuvor rühmlich gethan, Auch 
anigo Zumahl in ikigem Notbfall, ihren guten Eyfer gegen das gemeine 
Mefen hierunter bezeigen werden. 

Datum 1" Octob. 1632. 


89. 
R Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

. Bir haben in originali empfangen, weßen ſich gegen E. 8. unferer Herrn 
Vettern Zu Deßa KL. über einen getreydich vorfhuß, vf die contribution 
des Monats Novembris vor die Feltung Magdeburg, erflehret haben. 
Wiewol wir nun verhoffet, ob follte auß dem Deßauiſchen theil ein mehrere 
gefolget, auch die Tieferung etwas chender Zu werd geftellet werden können, 
So laßen wir e8 doch, was die Wifpel Zahl betrifft, darbei bewenden, vnd 
erfuchen €. 2. mit freundtlicher bitt, fie wollen befördern, das ſolch getrendich 
niht allein vfs allerförderlichite naher Aden dem Proviantleutenant geliefert, 
fondern auch von Zerbft fo viel bier, hopfen und malz, alß eüßerſt möglich 
von dort naher Magdeburg vf abſchlag der Contribution des Monats No- 
vembris abgeführet, vnd des Kaufs halber vergleihung getroffen werde: 
Zweifeln nicht, E. 8. ihrer befandten forgfalt nach, darunter befördern vnd 
tun werden, was möglich ift. Berbleiben derofelben Zu allen gefelligen 
Dinften willig. Datum Cöthen den 1. Octob. 1632. 


90. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

. . & 8. haben in gutem angedenden, was wir geftriges tages Zu Wolffen 
wegen ohnverlengter einbringung der contribution erinnert vnd erinnern 
lagen, 
Dieweil dan biß anhero noch nichts einfommen, vnd die Noth desfalß Feine 
fernere verzüglichfeit erdulden will: So bitten wir E. 2. freundbrüderlich, 
fie wollen verfügen, damit Zwifhen dig vnd nechſtkünftigen Dinſtags Zum 
Iengften die Lieferung alhier befchehe. 
Da aber auch wide Zuverfiht noch weitere reften verbleiben folten, erwart— 
ten wir darüber nachrichtliche verzeihnus, damit gegen die Seumigen noth— 
wendiger anftalt Zur execution gemacht werden Pnne, Send E. L. in 
brüderlihen treüen Zu dienen willig. 
Datum Cöthen den 6. Octbr. 1632. 


Post Script. 

.. Dieweil uns gleich ifo bericht gefchehen, wie von den vermilligten ſchantzen— 
geldern, das Zerbſter Antheil 150 thlr., das Deßauifche 50 vnd das Bern: 
burgifche 74 Rthir., biß vf heutigen Tag binterftellig: Alß erfuhen wir E%. 
gleihfalß freundbrüderlih, fie wollen verfügen, daß ſolche poften Zmwifchen 
diß vnd Dinftags onfehlbar abgetragen werden. Berbleiben E. 2. Zu allen 
freundbrüderlichen Dinften bereit, ut in Hit. 

E. L. 


dienſtwilliger treuer 
Bruder 
Ludwig f Bu Anhalt. 
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91. 

Fürft Auguſtus an die Vettern Fürften zu Anhalt. 
... E.%6d. geben wir ob dem beyfchluße mit mehrerm Zu erjehen, was an 
ons vnſers freundtlichen geliebten Herrn Bruders vnd Gevatters Fürſt Lu d— 
wigens Zu Anhalt ꝛc. Lbd. fo woll wegen ohnverlengter einbringung der 
Contribution alß aud der reftirenden Schanggelder gelangen laßen ſuchen 
pnd bitten, 
Damitt.nun bey ifo ohne das befandten alzuleidigen Zuftande vnſern ge- 
fambten Landen durch derogleihen verzöglichkeit feine weitere vngelegenheit 
Zugezogen werden mögen, Alß erfuchen und bitten E. LXbd. wihr freund- 
vetterlich, Sie wollen die onfehlbare anftalt verfügen, daß angeregte Contri- 
bution wie des Herrn Bruders Lbd. Jüngſt Zu Wulffen verfprochen worden, 
nebenft den Reften vnd rüditendigem Schangengelde morgen Zur Cassa an— 
bero alfo eingebracht werde, damitt ſolche fürterd vbermorgen Montags gewiß 
gegen abend der Königl. Zahl Sammer überliefert werden fünne, Mitt der 
austrüclichen bedingung, daß woferne dem Lande hieraus einige vngelegen— 
heit Zuftehen folte, wihr daran genglich entjhuldigt fein wollen ꝛc. 
Datum Zerbft den 7. Octbr. 1632. 


92. 
Die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert an die Fürften Auguftus, 
Ludwig und Chriftian. 

+ E66. Gn. vnd RL, vns unterm dato den 1. huj. wohl eingehändig- 
ten ond Zukommenden anderweitlihen faſt bedraulid anmahnungs- und 
erinnerungsfchreiben, nicht mit weniger befrembdung vernommen, Waßmaßen, 
ongeachtet onferer hiebevorn eingewandten verhoffentlidh ganz erheblich» vnd 
begründeten entfchuldigungen, und dabey Zu allem Ueberfluß, da man ie in 
ons, AB wann wir oder die vnſerigen hirunter die fchuldigkeit nicht leifteten, 
einige diffidenz Zu feßen gemeinet, befehehenen erbieten, vnd gethanem vor- 
flag, dennoh E. G. vnd XXL. damit nicht friedtlich fein, befondern noch 
malß faft inftändig in vns, Zu einbringung dero von vorigen Monaten ans, 
gegebenen vnd noch rüdftendigen Contributionsresten dringen vnd feßen 
wollen, 

Ob wir nun Smart in onferm gewißen verfichert, Auch bey E. Gn. und ERR. 
das: gute gezeugnüß, Zu haben verhoffen, daß wir es niemalß an vnſerm ge- 
treuen vleiß erwinden laßen, und alles dasjenige in der That, mit hindan- 
fegung vnſerer eigenen befugniß praestiret, und erwiefen, Waß nah anlei- 
tung dero Zmifchen vns allerſeits aufgerichteten Recesse, Zu eintreibung fo- 
thaner Contribution immer möglich geweſen, Inmaßen dann ons nichts mes 
nigers von Hergen Teidt, daß wegen vnſerer armen erſchöpften Unterthanen, 
wie dann nicht einmahl, befondern vnterſchiedlich E. On. und LLL. von vnß 
vnd den vnferigen, und Zwart noch Jüngſthin remonstriret worden, wir 
nicht ein mehrers, wegen befantlicher notorifchen vnmüglichkeit, biß vnd fo 
lange eins teilß die mit Contribution beſchwerte Haüſer füglich verfauft, vnd 
an den Mann gebracht, anders teilß aber die gar blutarmen Leute etlicher- 
maßen Zu ihrem außftehenden verdienten Lohn gelangen, oder fonften ande 
rer geftalt abfpinnen fünnen, Worbey wir dann vnß teilß, fo viel an ung 
ift, auf alle occasion damit hiernegit die fchuldige Contribution nicht Zurüde 
bleibe, alle momenta in obacht Zu nehmen erbötig, thun, und wider vnſern 
willen damit nicht auffommen, vnd alfo hirunter E. Gn. vndt LER. in deme 
nicht, wie ſichs wohl gebühret, begegnen können, Alß aber dennoch vnß bey 
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denen, fo es aniko nicht in vermögen haben, mit der Execution, fo wir 
dann vielfältig. verfuchet 1) vnmüglich, dann 2) wir vns für die Contribu- 
tion, außer der Execution Zu haften, nicht verpflichtet, darüber aber vns 
3) für diefem erboten, vnd nochmalß hirmit erbieten, das do E. G. und LeL. 
wegen folcher angegebenen speeificirten resten vnd restanten vnd deren vn— 
müglicher eintreibung in vnß einige diffidenz fegen, dag ons auf folhen fall 
derofelben anderweitlih gnädige verordnung, auch entlihe adjunction, vnd 
wie fie vermeinen, ſolche vnmöglihe Dinge möglich Zu mahen, vnd Zu 
wert Zuftellen, nicht entkegen fein, befondern wir foldhes mit höchften freundt- 
lihen dand erkennen, vnd daffelbe gerne, Jedoch vnbeſchadet unferer Landes— 
fürftlihen Hoheit gefchehen, vnd verfuchen laffen wollen, worbey wir dann 
auch annoch, vnd weil wir ein mehrers nicht Zu thun wißen, verbleiben, 
Hirumb fo Zweifeln wir nicht, E. Gn. vnd LRL. diefes Alles bey fih ver: 
nünftig vnd hochverftendig beherzigen, e8 fey dann, daß bey den angegebenen, 
aniko aber vnmüglich eintreibenden resten, vnß die mögligfeit vnd der mo- 
dus mie folche einzubringen, warumb wir dann gank freundlich bitten, ge 
zeiget, das wir ein mehrers hirunter Zu thun, wie gern wir auch wolten, 
niht vermögen vnd wißen, freundtvetterlih entfchuldigt Zu nehmen, vnd ung, 
wie gebeten, in deme mit gutem Rath, wie dazu Zu gelangen, auf welchem 
fall e8 an eilfertiger execution nicht ermangeln folle, an die Handt Zu ge 
ben freundtvetterlih geruben wollen, 

Welches alles dann vnß Zu fondern dandnehmigen freundtvetterlichen gefallen 
beihiht, und wir verbleiben -dargegen E. Gn. vnd LLL. Zu angenehmen 
freundtvetterlihen Dienften alzeit willig. 

Datum Deßau am 7. Octbr. 1632. 


N 93. 
Fürft Auguſtus an den Fürften Ludwig. 

... Wir mögen E. Lbd. nicht bergen, Zweifeln auch nicht, Sie es ohne das 
berichtet fein werden, Wie daß fih Herkogt Georg Zu Lüneburgf, vndt 
Hertzogk Frank Carl von Sakhfen LLbd. nebſt dero Volck vnſern Lan— 
den nähern ſolle, vndt vermuthlich ſich Zwiſchen die Sahle und Elbe legen 
möchten, vndt alß auch ſchon albereit das Ambt Ballenſtedt bequartiret vndt 
die außſtreifende allerhandt vngelegenheit, biß an E. Lbd. eigene vndt vnſere 
Aembter verurſachen, Wan dan dieſe einlagerung ins Ambt Ballenſtedt, dann 
das Streiffen in die Andern Aembter, die Contribution ſehr verhindern, auch 
andere mehr vngelegenheitt dadurch Zu befahren, 

As haben E. Lbd. wir hiermit wohlmeinentlih erinnern wollen, ob Sie 
nicht durch) dero vielgeltende authoritet an ihrem ortt es dahin vermitteln 
beiffen sollen, damit beyderley vffs forderlichite abgeftellt werden möchten, 
ond weiln fichs fat dahin anfehen leßet, alß ob sedes belli fi wiederumb 
in die Magdeburgifche vndt Halberftadtifhe Lande, fo wohl vnſers geſambtes 
Fürſtenthumb deriviren wollte, daher diefelbe nicht in weniger gefahr begrif- 
fen, ondt aber erlangtem bericht nah, der Reihe Cantzler Ochſenſtirn, 
albereit Commission haben foll, ordre in diefer Landen Zu ftellen, 

Als haben E. Lbd. wir freundtbrüderlich vorfchlagen wollen, ob ihro daßelbe 
nicht belieben laßen wollte, Dero Secretarium, Johan David Vieh na 
ber Weimar vndt forderft dem Reihe Cantzler Ochſenſtirn entgegenzus 
Ihiden, denfelben beyderfeit® den Zuftandt des hiefigen Kriegs, vndt die daher 
beforgende gefahr vndt consequenz denjelben wohl Zu representiren, vndt 
vmb inahtnehmung der Sande vleifig Zu sollieitiren vndt anzuhalten, Nicht 
Zweifelnde E. Ebd. fich hierin dem gemeinen wejen vndt Landen Zum beiten 
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willfährig erweifen werden, Das feindt wir vmb €. Lbd. mitt freundtbrüder- 
lihen angenehmen Dienften Zu erwiedern geneigt vnd willig. Datum Zerbft 
den 8" Octobris Anno 1632. 


94. 
Antwort des Fürften Ludwig. 

.. E. Lbd. fchreiben, darinnen Sie die näherung Herjog Georg Zu Lüne— 
burgs Lbd. armee an vonfere Lande vermelden, haben wir diefen nachmittag 
- empfangen, vnd wißen wart fo viel, daß diefelbe geftriges tages vf Qued— 
linburg fommen follen, daß fie aber Zwifchen die Sahle vnd Elbe fih legen 
möchten, darzu fehen wir noch Zur Zeit feine apparentz. 

Unferm Commissarius Bamwern haben wir gefchrieben, daß er allen vnord— 
nungen auch gegen vnfere Lande fo viel an ihme, mit Demonftrationen wolle 
vorfommen. Bon anfunfft des Reichs Canzlerd Herrn von Ochſenſtirn, 
naher Erfurd oder mweiter, haben wir noch feine gewißheit, vermuthen viel: 
mehr, daß er noch etwas Zurüd feie; föndten aber E. Lbd. uns davon mit 
beitande berichten, wollen wir fo viel ahn vns, dem Lande Zum beften, gerne 
mitwirden helffen was möglich fein wird, Von Contributionen fombt hie— 
ber noch gar nichts ein, fo vns gleihwohl vom Ober Einnehmer nicht we— 
nig befrembdet und dergeftalt gar nicht Zu verantwortten if. E. Lbd. wer— 
den ihres theils es ihrem jüngften Zufchreiben nach befördern helffen, fonften 
kann es ohne vngelegenheit nicht abgehen. Welches ac. 

Datum Edthen den 9. Octobr. 1632. 


95. 
Fürft Auguftus an den Fürften Johann Gafimir. 
... Sch habe eben das, was E. Lbd. mich berichten wollen vor ein Paar 
Etunden erfahren, vnd drauf nicht unterlaßen, des Herrn Brudern Lbd., welche 
diefe Dinge Zu divertiren gemeinet fein follen, Zu erinnern, vndt vmb ab- 
wendung freundtlih Zu bitten, geftalt das fchreiben hierbey ift, welches der 
Praesident an mich abgeben laßen, vndt fche gar gerne, das E. Xbr. fo 
baldt abgeferttiget haben, Es ift feine disciplin bey diefem Volde vndt thun 
albereits vnſern Unterthbanen großen Ueberlaft, Es ift aber Zum vberfluß 
noch ein briefflein dur Milagium an des Herkogs Lbd. nach Afchersleben 
abgangen, vndt darbey die notturft gefucht pnd erinnert worden, Wünfche 
daß es fruchten möge, vnd verbleibe E. Lbd. damit Zu freundtlichen Dienften 
geneigt, Alp 
E. L. 
Zerbſt den 12. Octobr. 1632. treuer Better 
hora 5'% pomerid. Auguftus F. Zu Anhalt. 

Die Laubachiſche Compag. 25 Pferd findt bey Aden 
über vnd wieder auf E. Lbd. Fehre naher Deßaw, vndt 
eßliche Pferde den Unterthanen außgefpannet, Wie dan 
E. Lbd. Unterthbanen Zu Bründel die Lüneb. vff mei- 
nem Vorwercke, vndt mir Zu Bullenftedt gefchehen, Der 
Anfang ift ſchlechtt. 

96. 

Drdonnanz für den Rittmeifter Lobadı. 


Dem Rittmeifter Jacob Lobach werden angefügt etfihe Zu der Hallifchen 
Contributions Cassa vorlengften befagten Retardaten in formb einer an- 
weifung vndt vermittelft Derofelben einzutreiben Zugefertigt, mit ordre vnd 
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Befehl, das er diefelbe militarifhe execution ſolcher geftalt mit guter disci- 
plin wenden, damit wann der mehre theil auf abfchlag vndt etwan von 
Deßau 2000 thlr., von Bernburg 500 thlr., von Zerbft 400 thlr. vnd von 
Nienburg aud A400 thlr. abgegeben werden will, daß er dems oder denjenis 
gen, fo folches offeriren die auszablung albier in der %. Cammer Zu thun 
mit dem gelde durch die Executions-Reuter anhero Zu envoyiren beftelte, das 
mit die gelder dem Gammerfchreiber Zufommen vndt von demfelben ihren 
Nittmeiftern nach verordnung entrichtet werden mögen. Göthen den 14. Octbr. 
Ao, 1632, 


97. 
. Der Ober:Ginnehmer Seidelmann an den Fürften Auguftus. 


Durchlauchtiger ꝛc. 

Nah erbietung meiner vunterthänigen fchuldigen Dienfte, foll Efgn. ich gehor- 
famblichen nicht verhalten, daß mir in den Zweyen tagen da ih Zu Göthen 
auffgewartett, Außm Ambte Bernburg noch 500 Thlr., wie auch auß der 
Etadt Bernburg 100 Thlr. Zuefommen, womit Fürſt Ludwigs Fan. Cams 
mer ich 1800 Rthlr. ergänzet vnd außgezablet, worüber Ifgn. noch 3300 Thlr. 
haben, vndt ſolche durch ihre Reuter eintreiben laßen, vnd dennoch des Ambts 
pndt der Stadt Göthen, (welche beyderfeitS mir mehr nicht, alf nurt 100 Thlr. 
einbracht) ihre Contribution Zur Lehnung vndt Unterhalt Lobachiſcher 
Compagnie frey behalten wöllen, 
Der Stadt Zerbit, wie auch die von Coßwigk verfiegelt eingebradhte Alte 
greichen aber, haben vmb vermeidung praejudicirlicher einführung nicht wol- 
len angenommen werden, habe fie deroßalben noch bey mir, vndt verbleiben 
nunmehr im Reste 

Die Stadt Zerbſt . . re ren SB EDER KB Di 

Stadt vndt Ambt Coßwigk —F .. 452 Thlr. 6 gr. 5 pf. 

Die Aembter aber bleiben wie vorhero angegeben 914 Thlr. 23 gr. 2 pf. 
Co €. F. Gn. ih vnterthäniglich berichten follen und bleibe wie fchuldig 

E. F. Sn. 
Blögkaw 15. Octbr. 1632. pnterthäniger gehorfamer 
Diener | 
Sriedrih Nicolas 
Seidelman. 


98. 

Die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert an den Fürften Auguftus. 

- &. Lbd. ond Gn. haben wir beyverwahrt freundli Zu communieiren nicht 
vnterlaßen follen, was gleich io Zur fund, auf befehlih des auch hochge— 
bornen vnſers freundlichen geliebten Herrn Betters und Gevatters, Fürft Lud— 
wigs Zu Anhalt 8. v. Gn. ons albier vor Ordinantz Zu eintreibung dero 
in diefem vnd Fürftl, Zerbfter Antheilen rüdftendigen Contributionresten von 
einem anbero von dem Nittmeifter Laubach mit 20 Pferden Abgefertigten 
vnd albie im Wirthshauſe einlogirten Reutern und Corporal vns Zufommen, 
Nun fünnen wir Zwart dem abgeordneten Corporal, welcher fein fuchen, 
nahdem wir ihn in Perfon gehöret, mit gebührender diseretion angebracht, 
dab er feiner habenden ordinanz geborfamlich gelebe, nicht verdenden, - Es 
erinnern aber E. 2. vnd Gn. ſich Zweifel® ohne freundvetterlih vnd mit 
mehrerm, Inmaßen wir ons auch im vnferer, gedachten Nögeordneten Cor- 
poral ertheilten mündlichen resolution darauff beworffen, wofern wir vns 
Zum Öftern, wegen folder angegebenen restanten vnd befindlichen für augen 
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fhmebenden vnmöglichkeit freundvetterlih gegen diefelbe erfferet auch dabey 
Zu aller billigkeit mehrmald und Zwar noch jüngft bin, auf E. vnd vnferer 
andern Herrn Bettern 8. vnd Gn. gefambtes erfuch- vnd erinnerungsfchreiben 
erboten, vnd weil mir geftalten Dingen nah, vns anders nicht Zu erfleren 
wißen, auch nicht verhoffen wollen, es wehre dann, daß man alles aufs 
eußerfte ruiniren, vnd diejenigen, fo bißhero das Ihrige willig geleiftet vnd 
gethan, mit militarifcher execution, welches dan die höchfte und nirgendt ver— 
antmwortliche vnbilligkeit wehre, für andere beängftigen, oder aber vns folche 
Dinge dazu wir ons nicht verpflichtet, verhaft gemacht,. Zumuthen wolte, daß 
E. L. ond Gn. hiran einige beliebung haben werden, 

Alß laßen wir es nochmalß bey folhem vnfern billigen Jüngften erbieten be- 
wenden vnd müßen es Gott dem Allmechtigen in geduld anbefohlen fein 
lagen, daß man vns dergeftalt unverfchuldeter Dinge Zu tractiren gemeinet, 
vnd damit E. 2. vnd Gn. nohmald in der that vunferer milfchrigfeit, vnd 
wie wir alles was nur Zur eintreibung folder resten bey den fchuldigen fo 
noch etwas übrig Zu geben haben, immer dienlih, Zu verfpüren haben mös 
gen, So ftellen wir Zu derofelben gefallen, ob fie vermeinen, daß es vnſerm 
Fürftl. Haus reputirlih, vnd folches ohne deelben, und vnſerer perfon prae- 
judiz vnd nachtheil befchehen künne, daß diefem abgefertigten Corporal die 
Restanten nad Inhalt vnferer vorigen eingefchidten speeification Zu milis 
tarifcher execution vorzuftellen oder aber, wie fie fonften das hirunter verant— 
wortlih, dann wir ja ein mehrere Zu Verhütung mißtrauens, nur daß bir: 
unter nicht weiter gegangen, vnd diejenigen, fo bißhero das Ihrige willig ges 
liefert, gravireten vnd befchwert werden, nicht thun fünnen, procedirt werden 
möge, vermeinen, Erwarten hirauf E. 2. ond Gn. freundvetterliche erflerung 
ond hoch verftendiges rathſames gutachten, mit bitte, die fache bey hochgedach— 
ten vnſers Herrn Vetters vnd Gevatters Fürft Ludwigs 8. inmittelft dahin 
unbefhwert Zu befordern, damit wider billigfeit wir vnd vnſere ohne das 
faft verderbte Untertbanen, nicht gank Zu grunde, bey fo beharrlicher Kriegs: 
laſt gerichtet, und fothane execution Zu verhütung vieler koften, darmwider 
wir hiermit, wie auch dis ganz vnverſchuldete procedere ganz feierlih pro- 
testirt haben wollen, mit wiederabforderung des Corporals, eingeftellet wer— 
den möge, 

Solches, wie es vns Zu fonderbarer angenchmer wilfahrung gereiht, Alß 
feind es vmb €. 8. vnd Gn. wir freundvetterlih Zu verdienen ganz willig 
vnd bereit, 2 

Datum Deßaw den 16. Octobr. Anno 1632. 


99. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. . . &8 haben mir Praesident vnd Räthe Zu Bernburgk bey diefer unficher- 
heitt der Strafen, da baldt niemandt megen Raubenden gefindes Zu dem 
Andern fommen kann, Zu erfennen geben, 

Nun habe ih Zu der Abrehnung fo balden verordnung gethan, vnd muß 
wegen angezogener vrfachen che vnd bevor man das Liquidum erlanget, vers 
hoffentlich alfo praepostere nicht verfahren, noch aud auß denen von vnß 
fämbtlihen bey der abrechnung mit der Königl. Cammer angejogenen vr— 
fachen, der process ab executione militarifh keinesweges angeftrenget wer: 
den, geſchweig das die execution fo E Xbd. Zu praejudiz des Landes dor 
ihrem Antheill vnd derfelben reftirenden Aembtern (welches nicht ein geringes) 
getban haben mögen, den andern willigen Antheilen, darunter fonderlich der 
Bernburgiſche vndt diefe Stadt Zerbft den ruhmb behalten, wegen erfüllung 
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der angegebenen Reften Zum höchſten Schaden gereichen will, Bitte demnach 
E. Lbd. freundtlich, wie ich offtmahlen in meinen Handtfchreiben gefucht vnd 
gebethen, Sie wolten es aller billigkeit nach, vermöge der Königl. alliantz 
alfo anftellen faßen, damit die heilfame vndt gutte ordnungen im Lande, fo 
E. &bd. felbften genehm gehabt, in acht genommen, vnd durch widrigen de- 
speetirten Antrieb nicht Zu einer genglichen desolation, darzu ih E. Lbd. 
beßer geneigt weiß, gedeyen mögen, Welches E. Xbd. ich erheifchender not: 
turfft nach, bei diefer meiner igigen consternation nottringlichen eröffnen 
müßen, vndt verbleibe nechft empfehlung Göttlihen obhaldts ac. 2. BZerbft 
den 17" Octobris Anno 16832, 

P. 8. 
Auch hochgeborner Fürſt x. 2c., Alß ich in der Abfertigung dieſes geweſen, 
iſt mir der Vettern Lebd. gleichfals gethaner bericht alhier in originali Zu— 
kommen, den ih E. Lbd. hiermitt vberſende, Wan dan nicht weniger, daß 
vor allen vnpaßionirten vnd billihen Leuthen die rationes vf vnſerer jeiten 
militiren, die wir E. Xbd. aflerfeits bey der vorgemwefenen auch von E. Xbr. 
angeftellten Abrehnung mitt der Königl. Gammer den vnfug der militari- 
fehen Execution betreffend Zu erkennen gegeben, Auch dasjenige, was die 
Bettern deswegen anregen billih Zu erwägen, damitt der nachklang von den 
Befreundten erfolgt Zu fein nicht ärger alß von vnſern Widermärtigen je 
mals bejchehen erachtet werden möchte, Alß bitte E. Lbd. ich nochmals freund- 
lih, fie wolten nicht allein aus vorgemelten vrfachen dies procedere einftel- 
len, Zu einer richtigen vnd billig meßigen Abrechnung verftehen, Sundern 
mich auch deren Simulation, Alß wan ih an diefen Dingen vrſach, darumb 
ich mich doch vor Gott vnd aller Welt onfchuldig weiß, dardurch allerdings 
entheben, Ich bin der guten Hoffnung vnd Zuverficht, daferne man in ter- 
minis terminantibus der Abſchieden bey der Königl. Ordonantz vnd reits 
meßigem ſchutz verbleiben fan, Auch nicht etwa ein Abfchen auf ein priva- 
tum hatt, e8 werde diefen Dingen woll remediret werden fönnen, ut in lit. 


100. 
Fürft Auguftus an die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert. 


... Wir haben E. Lobd. fehreiben empfangen, verlefen vnd was ihro in de, 
ver Fürſtl. Antheill, fo wohl alhier in der Stadt, in puncto rüditendiger 
Contributions Reſten durch die militarifhe Execution angemuthet werden 
will, der lenge nach mit mehrerm vernommen, 


Berhalten E. Lebd. darauf Zur nachricht nicht, daß Praesident vnd Räthe 
Zu Bernburg ſich über eben derogleichen geſchwinde Execution (da doch er: 
meltes Antheill jo woll auch diefe Stadt Zerbft ihren ftrang viel williger ale 
andere gezogen) beſchwehret, Wir vnſers theild haben vns derogleichen proce- 
diiren leichtlih vermuthen können, hoffen auch E. LLbd. und, daß es nun 
mehr wider vnſern willen Zu dergleichen mitteln ausfchlagen will, freundlich 
entfchuldigt nehmen werden, Wir haben nichſto weniger aber dießfals an vn— 
ferö Herin Bruders %. Ludwigens Zu Anhalt Cbd. beitommend Handt— 
fehreiben gelangen laßen, vnd erwarten darauff anderer vnd beſſerer erkle— 
rung, So E; LXbd. gleichfals allerforderlihtt Zugefendet werden foll, Die 
wir damitt der fichern bewahrung Gottes gang treulichit ergeben, vnd ver: 
bleiben E. Lebd. Zu allen freumdvetterliden angenehmen Dienften willig, 
Datum Zerbft den 17. Octbr. 1632, 
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101. 
An Burgemeifter und Rathmanne in Zerbit. 


Bon Gottes Gnaden Auguftus, Fürf Zu Anhalt ꝛc. ꝛc. 
Unfern gnedigen grus Zuvorn, Erfame, liebe, getreue, 
Demnach ibo eine nothwendige Ausgabe bey der Contribution Cassa fürfal- 
fen thut, AB ift vnſer gnediger befehlig hiermit, Ihr wollet die Verordnung 
verfügen, damit von den bereiteten Contributiongeldern alfofort Hundert 
vnd Funffzig Thaller angefchaffet werden mögen, Hieran erftattet Ihr 
vnjere gnedige meinung vnd wir feind euch mit gnaden gewogen. Datum 
Zerbit am 22. Octbr. 1632. 
Yuguftus, 3. Anhalt. 
Diefe Einhundert funfzig Thaler feindt dato erlegt worden. 
. Signatum Zerbft 23. Octobris Ao. 1632. 


102. 
Fürft Auguftus an die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert. 

. &. 226. mögen mir nicht verhalten, daß Zu vnferer geftrigen Zurück— 
funfft ein Lüneburgifcher PBroviantmeifter fih bey vns angegeben, vnd vor 
11 Compagn. Lüneburgifh Fuhr-Volck fo zu Klofter Lietzko quartier gemacht 
ein faft ftardes proviant an Bier, Brot, Fleifh vnd Haafern big vf einfom- 
mende fernere ordonnanz teglih Zu liefern begehret, welches wir doch vf ein 
erträgliches Zu erhandeln verhoffen, Dieweil es aber dieſem Antheile alhier 
abzufüren lauter unmüglih, Als erfuchen wir E. Lbd. freundtvetterlich, die— 
- felbe alfofort die Anftalt verfügen molten, damit auß E. Lbd. vnd dero Herrn 
Bruders George Aribert Fürftl. Antheilen Zum wenigften 10 Wip. ger- 
ften off Abfchlagt der fehuldigen Contribution alfofort anhero gefchaffet wer— 
den mögen, damit fo viel müglich, vnd Gott gnade verleihet, Das werd noch 
in etwas, big Zu gewünfchter ond verhoffter befferung confervirt, vnd größer 
pnbeill von diefer Stadt abgewandt werden mögen. So wir ı. 

Zerbſt am 25. Octobr. 1632. 


103. 


Vergleich des Ober: Director? Fürften Auguftus mit dem Schwedifchen 
General» Gommiffarius von Falkenberg. 


Zu wiffen, Alß bey dem Durdhl. Hochgebornen Fürften vnd Herrn Herrn 
Auguften Fürften Zu Anhalt ꝛc. der Königl. Mayſt. Zu Schweden beftal- 
ter General Commissarius Melchior von Falckenbergk vmb etwas 
proviant für das Lüneburger Fußvold anfuchung gethan, daß demnach Shr. 
Fürſtl. Gn. darauff ſich erboten, daß diefelbe von Dato an vff 10 tagen 
nad einander täglich 12 große Faß bier ein jedes Vaß pro 6 XThlr. ohne 
das Holt demjenigen, welchen Er, ermelter Commissarius diffalld commis- 
sion vfftragen wiirde, vff abfchlagf der Anhaltifchen Contribution gegen re- 
cognition vnd quittung abfolgen laßen woltten, Jedoch ander geftalt nichtt, 
al wofern die Fehren Zu Barby verbleiben, man den gerften auf den An: 
theilen jenfeit der Elbe gelegen, ficher herüber führen köntte, Welches ermelter 
General Commissarius dergeftalt acceptiret vndt angenommen, undt darauff 
verſprochen vndt Zugefagtt, das Er Jemandts Zu Zerbit alhier hinterlaßen, 
undt demfelben, das Er täglichen folhe 12 Faß gelieffert, annehmen, darüber 
quittung ertheilen vndt foldhe ohne der Stadt vndt anderer Unterthanen bes 
Ihwerung durch der Regimenter pagagimagen abführen, vndt den Preiß vor 
foldhe Bier, an der fünfftigen Contribution fürgen, die Ledigen Faß aber 
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wieder Zurüd lieffern, vnd do folche vber verhoffen außen bleiben, für iedes 
Faß einen Rthlr. abrehnen Tagen, fonften auch ſolche Ordre ftellen mwoltg 
damit das Rauben vnd Plündern vff den Straßen, Dörffern undt Bor: 
werfen allerdings abgeftellet werden mögen, 

Die Fehren Zu Barby betreffende, weill die Lande dißeit der Elbe ſich nicht 
ohne Zufuhr von Senfeit der Elbe erhbaltten können, So mitt den Herrn 
Grafen Zu Barby, fo wohl dem Herrn General Commissarius dahin han: 
dein, dag vff der Elbe dißeit Magdeburg an feinen andern orth alt Zu Barby 
die Fehren gehalten, folche aber durch 50 Mußquetierer verfichertt, in Barby 
fleißige Wachtt gehaltten, gutte fundtichafft eingezogen vndt do einige gefahr 
vermeldett würde, die ehren fo baldt abgeſtoßen vnd an fichere ortt gebracht, 
dag ungewöhnliche hohe Fehrgeldt aber, dadurch der Landtmann bey itzigem 
fhweren Zuftandt ferner graviret wirdt, rm werden möge, 

In Uhrkundt ift diefer Vergleich von hochged. 3 . Bgn. vnd ermeltem General 
Commissario vnterfhrieben vndt mit I. 8. Gn. Fürſtl. Secret vnd des 
von Faldenbergfs angeborenem Petichafft befrefftiget, Signatum den 
26. Octbr. 1632. 


104. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguftus. 
(Antwort auf 102.) 


... Auf E. bo. fchreiben vnd erbieten, daß es an fünfftiger Contribution 
gefürket werden folle, haben wir vor hiefigen Vorkeuffern, 10 Wſp. Gerften, 
beiprochen vndt erhandelt, die follen und können (dofern wir fo lange in 
ruhe gelaßen werden) vbermorgenden Sonnabends, oder fo bald hernach es 
GE 8 am eo. fein wirdt, bis an die Elbe geliefert, vnd do demjeni- 
gen, die E. 2. auß dem Zerbſter Antheil fie gemeßen Zu nehmen, vnd fürder 
nad Zerbft, oder wohin es E. 8. haben wollen, Zu führen deputiren wer: 
den, an der Elbe Zumeßen werden, damit e8 in Kähnen, im Fall die Febre 
beforglih fchon weg genommen, hinüber geliefert werden möge, Erwarten 
defwegen von E. 8. erflerung ob vnd wann fie es dahin geliefert haben 
wollen, und communieiren fonft E. 2. nadhrihtlih, was der Dbr. Larß 
Kagg wegen der Fehren an uns heut gefchrieben, vnd wir ihm 
darauff geantworttet, vnd verbleiben E. 8. Zu angenehmen Dienften 
alzeit willig, 
Datum Deßau, am 25. Octbr. Ao. 1632, 


105. 
Der Oberft Lars Kagg an den Fürften Johann Caſimir. 
(Beilage zu 104.) 

Durchleuchtiger ꝛc. x. 

E. F. Gn. feindt meine onterthenigen Dienfte Zuvor xx. 

E. F. Gn. ift onverborgen, waßmaßen ſich der feind diefer örter dem Elb— 
from nähert, deßwegen mir wegen Ihr. Kön. Mayft. den Elbftrom in fiche: 
tung Zu halten, anbefohlen, damitt die Schiffe und Fehren in guter acht 
gehalten, das der feindt fich derer nicht bemechtigen künne, wann dann E. 
F. Gn. eine Fehre für Deßaw haben, AB it an E. F. Gn. mein vnter: 
thenig bitten €. F. Gn. geruhen gnedig die anordnung Zu thun, damit 
foldhe fehre, wie auch, was an Schiffen vnd Fehren derer örter vf der Elbe 
Zu befinden, entweder Jenſeit der Elbe gehalten vnd mo nötig verfendet, 
oder aber anhero nah Magdeburgk möchten gebracht, ſollen folhe hier in 
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guter verwahrung gehalten werden, bieß fie ficher derer örter wieder fein 
können, 

In diefen E. F. Gn. gnedige anordnung befchaffen werden, vnd E. F. Gn. 
verpleibe ih Zu unterthenigen Dienften willig. Datum Magdeburg, dem 
24. Detober 1632. 


E. F. Gn. 
Der Kön. Mayſt. Zu Schweden vntertheniger 
vber 2 Regiment zu Fuß Obriſter Lars Kagg. 


vnd Commendant albiero. 


106. 
Antwort durch die Fürftl. Cammer»Ganzley. 
(Beilage zu 104.) 


Un den Durchlauchtigen Hochgebornen Fürften und Herrn, Herrn Johann 
Gafimirn, Fürften Zu Anhalt zc., vnſern gn. Fürften vnd Herrn, bat von 
der Königl. Mit. Zu Schweden vber 2 Regiment Dragoner vnd Soldaten 
Zu Fuß Obriften, und in Magdeburg Commandanten Herrn Larß Kag— 
gen, Zeiger ein verfchloßen fchreiben, die auf der Elbe und der örter 
albier vorhandene Fehre, Schiffe und Kühne betreffende, vnd das diefelbe 
entweder Jenfeit der Elbe gehalten, vnd wo nötig verjenfet, oder naher 
Magdeburgf gebracht werden mochten, Mit erbieten, fie, biß fie ſicher wieder 
bier fein fönten, dafelbft in verwahrung Zu halten, wohl einbracht, 

Weil nun der Herr General Commissarius von Faldenberg eben: der 
gleichen geftern fchon an ©. Fit. Gn. gelangen laßen, vnd diefelbe neben 
dero Herrn Vettern, Fürft Augufti Zu Anhalt F. Gn. fih drob gegen den 
von wohlgemelten General Commissario Zu Ihr 3%. GG. deßwegen ab» 
geordneten Herrn Dbr. Leütenant Steinader Zu Rofleben auch geitern 
mündtlichen in der Perſon resolviret und erkleret, Geftalt fie ſich drauf hir— 
mit Zihen, Nicht Zweifelnde, Hr. Obr. Larß Kaggem dafelbe fhon von 
ihm vernommen haben werde, So laßen 3. F. ©. e8 auch nochmal dabey 
bewenden. 


Actum Deßau, den: 25. Dctobr. 1632. 


% U Sammer Canzley 
dafelbft. 


107. 
Die Fürftl. Canzlei zu Cöthen an Richter, Burgemeifter und Rath dafeldft. 


. + Bon wegen der gefambten Fürften Zu Anhalt ꝛc. vnſerer gnädigen 
Fürſten ond Herren, wird dem Richter, wie auch Burgemeifter vnd Rath Zu 
Köthen anbefohlen, daß fie alfobald bey den Bädern visitiren. vnd darüber 
verzeihnus eingeben follen, was ein jeder Bäder und Burger vor getreid 
vnd mehl in vorrath habe, jo in vorfallenden nöthen gebraucht werden möge, 
Da fih dann befinden mwolte, daß die Bedere in. gefambt vnd ein ieder ins 
fonderheit mit einem Zimblihen vorrath nicht gefaft, haben fie darzu bei 
denfelben Zum mahlen folhe anftalt Zu maden, damit bei ieder eilenden 
vorfallenheit man ſich vf eine ftarde anzahl brots verlaßen fünne; Inn— 
gleihen auch bey den Burgern es dahin Zu. richten, daß- ein: jeder: Bramwer 
Zum, wenigften ein 6 Schfl. mehl, die andern gleichergeftalt nach vermögen: 
vnd gelegenheit ihrer haushaltung, ein 2 oder 3 Schfl. im vorrath haben. 


Signatum Cöthen den 1. Novbr. 1632, 
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108. 
Diefelbe an Amtmann, Burgemeifter und Rath zu Göthen. 


Bon wegen der gefambten Fürften Zu Anhalt ꝛc. onferer gnädigen Fürften 
vnd Herrn, wird hirmit dem Ambtmann Zu Eöthen vnd Wolffen beneben 
Burgemeifter vnd Rath alhier angedeutet, Dieweil continuirlicher bericht vom 
anzug der Königl. armee einfombt, vnd diefe revir fonder Zweiffel, Zum 
wenigften mit einer ftarden anzahl reutterei berürt werden möchte, das fie 
vmb fo viel mehr vf eine ftarfe anzahl proviant und Hafer, auch nothwen— 
dige Zufuhren bedacht, vnd darunter einander behülflich feien, damit vf den 
nothfall (fo ohnverfehen und in der eil fommen möchte) darahn fein mangel 
erfheine. Signatum Cöthen den 2. Novembr. 1632. 


109. 


Derfelben Patent an die Nitterihaft, — auch in Abwefenheit deren 
Berwaltern oder Angehörigen Zu verfündigen. 


Bon megen der gefambten Fürften Zu Anhalt ꝛc. wird denen von der 
Ritterfchaft des Ambts Cöthen hirmit angedeutet, Dieweil Zu vermuthen, daß 
in furzem eine ftarde marche diefer orten durchgehen möchte, worgegen von- 
nöthen, man mit Hafer, Proviant vnd fuhren, Zu abwendung allerhand be— 
fhwerlichkeiten fih in Zeiten gefaßt halte, Daß fie dennoch fambt und fon: 
ders vf Hafer, Brot vnd andere vietualien, wie auch nothmwendige Zufuhren 
dermaßen bedadht feien, damit vf den eilenden fall daran fein mangel ers 
feine, vnd man mit folder notturfft die ungelegenheit defto baß abwenden 
fünnen.*) Signatum Cöthen den 2. Novbr. 1632. . 


110. 
Fürft Auguftus an den Prafidenten von Borftell. 


Yuguftus x. x. Ä 

Wir haben Ewer vntertertheniges entfhuldigungsichreiben alhier Zu Aden 
Zu recht empfangen, vnd wie wir erore Reibrdindisposition vngerne verneh— 
men, Alſo Zweifeln wir nicht, es werde fih bald wieder Zur beßerung an- 
loffen, wie wir euch dan in gnaden wünßfchen. 

Die abgefaßte Puncta feindt in nohttürfftige deliberation gezogen, vnd dafür 
gehalten worden, daß Zwar das Dandfeft anzuordnen nöthigk, Aber daß 
noch Zur Zeit auß befondern bedenden in etwas Zu suspendiren, ferneres 
Ausſchlages vndt was die Benachbarten. hierunter anordnen werden, Zu ers 
warten, inmittelft aber mit dem angeordneten täglichen gebeht, fleißigk und 
vnnachläſſigk Zu continuiren. 


*): In flarken Gilmärfchen zog nämlich der Schweden- König von Erfurt ber 
nad er und Weißenfels, und am *6. Novbr. (einem Dienftage) kam es zu der 
befannten Schlacht bei Lügen. Der nordifche Held gewann. fie; er. felbit aber verlor 
dabei fein Reben, wie auh Pappenheim, einer feiner — — Fürſt Ernſt 
zu Anhalt, Oberſt eines Churfürſtl. Sächſiſchen Cüraſſier-Regiments, befehligte 
im. zweiten Treffen den linken Flügel. Dieſer hoffnungsvolle, im 25. Lebensjahre 
ftehende Fürft, erhielt einen Schuß in den rechten Schenkel, in. deſſen Folge auch er zu 
Naumburg am. 3. December verfchied, — Als „der Wohlbewahrte‘ hatte er der 
fruhtbringenden Gefellfhaft angehört und fich zwei Jahre früher mit folgen» 
den Zeilen in die Stammrolle eingezeichnet: 

„Der Welt entfliehen 
it zu Gott ziehen.“ 
Ueber, feine legten Stunden und die Beifeßung des Leichnams f. einiges Aktenmäßige 
unter XXI. p. 511. | 


x 
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2) Mit bewußter gratulation wird man's auch noch in etwas anftehen laſ— 
fen müffen, weill man doch Zu Ihrer Königl. Mayft. noch Zur Zeit nicht 
fann, auch Fürft Georg Ariberts Lbd. deswegen BIBERLIONE: ſache wieder 
Zurüf Ziehen müßen. 

3) Der November foll angefihts Afach außgefchrieben — vff den 20. huj. 
gewiß vnd vnfeilbar einzubringen, wobey dan beliebet worden, das der De— 
cember künftigk vff den 25. November auch Afach außgeſchrieben werden 
vnd den 10. Decembr. gewiß einzubringen benennet werden ſoll. 

4) Den Abrehnungstagt haben wir förderlichft außzufchreiben vf vns ge: 
nommen, wan wir nur erfahren werden, wie balt wir Ewre Perſon hierzu 
werden mächtigk fein fünnen. 

5) Beym fünften Punct ift dafür gehalten worden, dag man noch Zur Zeit 
vff den event fehe, was weiter einfommen möchte, darauf man die emer- 
gentia, Zeit vnd occasiones in acht Zu nehmen haben wirdt. 

6) Wan jih der von Stammer noch ein Eleines Zu Göthen gedulden 
wolte, vernehmen wir es gerne, laſſen uns aber fonften ewer gutacdhten in 
eventum wegen feiner dimission, undt vorgefchlagener recompens allerdings 
gefallen, 

So wir euch ꝛc. x. Datum Aden den 10.”Novembr. Ao. 1632. 


111. 
Die Fürftl. Ganzlei an die Amtleute zu Cöthen, Nienburg und Warmsdorf. 
. Erbar wohlgeachter guter Freund. Demnach wird verordnet, das die 
Contribution Zu diefem monat Novembr. vierfah einbracht, vnd den 20. 
diefes ohnfehlbaͤr Zur Cassae gelieffert, iedoch aber einem ieden der jüngſt— 
hin getreidig vorgefchoßen, darahn die fürkung nad dem Tax paffiret werde: 
So befehlen von wegen vnferer gnädigen Fürftl. Herrfchafft wir euch hirmit, 
daß ihr folches nicht allein eueren anbefohlenen Amtsonterthanen fondern 
auch denen von der Ritterfchafft, ohnſeumblich verfündiget und fothane Con- 
tribution vf bejtimbten termin obgedachtermaßen gewiß einbringet, denen 
wir 20. ꝛc. Datum Göthen den 12. Novbr. 1632. 
NB. Gleiches inhalts ſeind sub dato den 29. Nov. dergleichen befehle 
ausgelaßen worden, die contribution vf den 10. December Zur 
Cassae einzubringen. 


112. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguſtus. 

Unfere freundliche Dienfte vnd was wir mehr Liebes vnd Gutes vermögen 
Zuvorn. SHochgeborner Fürft, freundlicher lieber Herr Bruder vnd Gevatter; 
E. Lbd. haben in gutem ahndenden was der Königl. Cammer annod ahn 
contribution aus dem Anhaltifhen Zurüd ſtehet, vnd woran es dißfals Zus 
legt bewendet. Dieweil man dan foldher Rıften, jo wohl Zu accommodirung 
Ihrer Mayft. (der Königin) Zu deren erfter ahnkunft derer örtter, alß fonften 
Zu abzahlung anderer nothwendigfeiten, haben muß, lenger nicht entrathen 
fan, inmaßen der Commissarius Faldenberg darunter bey vns inftendig 
anhelt, Alß bitten wir E. Lbd. freundbrüderlich, fie wollen verfügen, damitt 
fothane refter ohnverlengt Zufammen bracht vnd Zu verhüttung weiterer 
vngelegenheit abgetragen werden. Ingleichen befinden E. 2. hierbey, was an 
den bewilligten wochentlihen 100 Thlr. ſchantzengeldern noch rüdjtendig, vnd 
batt fih niemand gefunden, der hierunter die verglichene gebühr mitt abtrag 
in acht genommen, wie daß alle dafieder vffgewantte Koften von dem vnſe— 
rigen verlegt werden müßen; 
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Derowegen E. Xbd. wir gleichsfals freundtbrüderlich erfuchen, darunter die 
Ihuldige abftattung iedes ortts fchleunig Zu verfügen, wohrzu wir €. Lbd. 
freundtbrüderlidy geneigt wißen, Dero wir Zu allen wohlgefelligen Dienften 
ſtets willig. 

Datum Cöthen am 23. Novembris Ao. 1632. 

Bon Gottes anaden Ludwig, Fürf Zu Anhalt, Graffe Zu-Afcanien, 
Herr Zu Bernburg vnd Zerbit, der Königl. Mayft. Zu Schweden Statthal- 
tern in den Magdeburg vnd Halberftadifchen Landen a 

E. L. 
dienſtwilliger getreuer 
Bruder 
Ludwig F. Zu Anhalt. 
Post scriptum. 

Auch Hochgeborner Fürſt, freundtlicher lieber Herr Bruder vnd Gevatter, wol— 
In E. Lbd. auß ahngefügter nachricht vernehmen, wie wir dem Juden 
Abrabam Heli vff 2750 thaler vor gewehr und rüftung auß der Anhalt. 
eontribution vorlengften ahnmeifung getban, Dieweil der Zu erhaltung fer: 
nerer credits nötig, daß derfelbe Zu rechter Zeit mit guter Zahlung beför- 
dert werde; AB bitten wir E. Lbd. freundbrüderlih, Sie wollen es dahin 
rihten, daß folche poften, die erit abnfangs des Decembris vnd die andere 
ebliche tage vor dem 1. Januarii an guten groben ahnnemlichen fortten ab» 
geftattet, vnd fo viel müglichen die kleine münge nicht mitt ausgezahlet werde, 
dan er jüngftbin an folchen fortten, wie vor vns belegt iſt, einer Zimlichen 
einbuß leider, auch wegen alzufpater abftattung in fchaden gerathen ift: 
Zweifeln nicht E. Lbd. darunter die gebühr vnd gute richtigkeit verordnen 
werden, ut in literis. 


Göthben den 23. Novembris Ao. 1632. 


Dem Juden Abraham Heli feind aus der Fürſtl. Anhalt. Contributions- 

cassa gegen den 1. Jan. folgenden 1633. Jahres Zu Zahlen: 

Der Reft vor die Rüftungen von Michaelis 1632 noch ſchuldig 500 Thlr. 

Vor Gewehr vff den Termin Weihnachten 1632 . . . . .. 2250 „ 
i umma 2750. 


Ausftehbende Refte am 23. Novembr. 1632. 


UF die verwilligten 800 Thlr. Schangenbamweggelder ift aus jedem Fürftl. 
Antheil geliefert wie nachfolget: 

Das Zerbfter Antheil hat follen geben . . » 2 200 Thlr. 

Darauf hat die Stadt Zerbft gelifert . 2 0. 36 
Reſtiren 164 Thlr. 

Fürftl. Deßawiſche Antheil hat follen geben . ». » » . .. 200 Thlr. 
Darauf geliefert Ambtmann Fowindl . . . 2 2... 76 „ 
Ambt Samverpleben FE ER TER ER 
Stadt Sanderfleben . 
Ambt Fredieben 
Bon Deßaw —— 
Ambt Freckleben nochmals. 
Stadt Sanderßleben /. . . 
Ambt Sanderßleben | 


u 
© 28 © 00 00 00 


Reſtiren 26. 
31 
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Fürftl. Cõthniſch Antheil foll einbringen . » 2... 200 Thlr. 
Darauff geliefert Ambtmann 3 1174 MEERE ET re ee - 
Stadt Eöthen . . . er er A Be er 
Stadt Güften . I Ar een A Ale 8 „ 
Ambt Warmädorff vnd Rienburgt ee DE ee A > 
Stadt Nienburg . . a 6 „ 
Ambtmann Zepper nochmals a a an a et TR a. 

Reftiren 106 Thlr. 

Fürftl. Bernburgifher Antheil hat zu ch ve ei, er. OO: ED, 
Darauf gegeben Ambt nn dern te, DO 
Gr. Alßleben . . . i ee are Fi 
DBERTOBE: 0 ci ee a a are SA 
Ambt Gernrodd ee Der 6 „ 
Berret. Sum -. - : 2 2 2 an era En 

Reftiren 51. 
113. 


Fürft Auguftus an die Fürften Johann Gafimir, Chriftian und Georg Nribert. 


Hohgeborne Fürften fr. geliebte Bettern vnd Gevattern. 

Was vnſers freundlichen geliebten Herrn Bruders vnd Gevatters Fürft Lud— 
wigens Zu Anhalt ꝛc. Lbd. an vns wegen der hinterftelligen Contribution 
vnd Echhankengelder gelangen laßen fuchen vnd bitten, das haben fie aus 
angefügten beylagen mit mehrerm Zuerfeben, e 
Wie wir nun eine notturfft befunden, diefe Dinge Zu defto beferer vnd für: 
derlichiter beantwortung mit EELebd. Zu communiciren, 

Alſo erfuchen wir Ddiefelbe freundvetterlih, Sie wollen vns hierüber ihr hoch: 
vernünfftiges bedenden dergeftalt eröffnen, damit Seine Lbd. defto füglicher 
beantwortet werden mögen, 

Woltens ELLLED. freundlich nicht verhalten vnd verbleiben derofelben Zu 
angenehmen Dienften allezeit willig. Datum Zerbft den 24. Novbr. 1632. 


114. 
Fürft ChHriftian an den Fürften Auguftus. 

. &. Lbd. thun wir beyliegendt vberfertigen, waß vf dero wegen der Con- 
tribution vnd Echangenbamgeldern Zufchreiben, derer auch hochgebornen Für: 
fin, Heren Johann Gafimirs vnd Herrn Georg Aribert Fürften Zu 
Anhalt, unferer freundtlichen geliebten Herrn Bettern Lbd. Ebd. vnß ertheilet 
haben: 

Nun wir dann ebener maßen vor ratbfam befinden, daß die abrechnung mit 
der Königl. Cammer, auch mit den Unter-Einnehmern forderlichft vorgenom— 
men, die revision der Nolle Zu werd gerichtet, und nach abzugk derer feit 
Jüngft gebaltener abrehnung vffgewendete Kriegsspesen auß einen Jedt— 
wedern Antheil eine richtigkeit wegen der Refta getroffen werde: Geftalt mir 
dann vnſerm Beambten derowegen albereit anbefohlen: So ftellen wir Zu 
E. Lbd. freumdtvetterlichen gefallen, welchen tagk diefelben Zu Beförderung 
des werds ernennen wollen: 

Aldieweil aber E. Lbd. ſich freumdtlichen erinnern, welcher geftalt an etlichen 
orten, ftarde abgänge in Aufgabe gefeßet, und dannenhero die verbliebene 
vnd geftandene Reſta nicht abgeführet werden mollen, auch deromegen Zu 
muthmaßen, daß bey bevorftchender revision der Nolle, man Zu nachtheil 
der andern Fürſtl. Antheil mit ſolchen resten durchzugehen vermeinet: 
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Alb bitten E. Xbd. wir freumdtvetterlichen, daß dieſem vnbilligen Borhaben 
keineswegs nachgefeben, alle privata compendia eingeftellet, durchgehende 
gleichheit gehalten, vnd das publicum vnd conservation der gefambten Lan— 
den mehr alß ſolche vnd dergleichen eigen nußen, Infonderheit vnſerm Ans 
theil Zum praejuditz in adt genommen werden. Habens E. Lbd. Zu er- 
öffnen vnmaßgeblichen bedendens nicht bergen follen: vnd verbleiben dero- 
jelben Zu freundtvetterlihen Dienften ftets willig. 
Datum Hatzgeroda, den 30. Novembris Anno 1632. | 

Bon Gottes Gnaden Chriftian Fürſt Zu Anbalt, 

Graf zu Apcanien, Herr Zu Bernburg vnd Zerbit. 

E. ©. Dw. getr. Vetter v. Gef. 
Chriftian, 83. Anhalt. mppria. 
z 115. 
Uriel v. Eiche an den Fürften Auguftus zu Zerbft. 

Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürft ıc. ac. 

. Denen an mic ergangenen Fürſtl. Befehlichen wegen des Monats No- 
vember vnd December Contribution gehorfamblihen nachzuleben, vnd ges 
regte Contribution bey denen mir anbefohlenen Unterthbanen einzutreiben, 
babe Ich big dato feine mittel vnd fleiß eriparet: 

Dann aber, gnediger Fürſt vnd Herr, dur die vielfaltige biß anhero vor: 
gangene vnd noch ſtets wehrende Durchzüge undt Nachtläger (So Zwar 
theilg einer Plünderung gleichen, alf einer ordentlichen einlogirung,) die arme 
bnterthbanen deromaßen erichöpffet, auch die commercien vnd Holkhandel, in 
welchen fonften fait die eingige nahrung diefer örter beruhet, gank und gar 
erliegen, alfo daß bey den Leuthen nichts mehr Zu erzwingen vnd Zu er 
preßen: So thue E. Fürſtl. Gn. eine richtige Designation deren feit Jüngſten 
gebabten abrechnung in diefem Ambt auffaewendeten vnd nah der Cassa 
Taxa liquidirten Kriegskoſten Ich hiermit onterthenig überreihen, vnd ges 
langet an E. Fürftl. Gnaden fo wol vor meine Perſon alß wegen obgedach— 
ter armen vnd verderbten Underthanen vndertheniges bitten, diefelben geregte 
liquidation auff vnd anzunehmen, den armen vnd bedrängten Zuftandt, auch 
große pressuren vnd vnngelegenbeiten in dero Fürftl. vnd gnedige erwegung 
Zu Ziehen, daß die angelegte Contribution mit folchen liquidirten Kriege 
ſpeſen compensiret werden, Zu decretiren, aud mir derowegen gn. resolu- 
tion Zu ertheilen in gnaden geruhen, vnd mein gnediger Fürft vnd Herr 
fein ond bleiben wollen. Umb GE. Fürftl. Gn. verbleibe Ich ſolches ſambt 
denen mir anbefoblenen Underthanen, mit vnterthenigen Dienften Jederzeit 
gehoriahmlichen Zu verfchulden, fo bereitwillig alß pflichtſchuldigk, E. Fürftl. 
Gn. Göttliher obacht vnd mich Zu dero beharrlihen Fſtl. Gnaden ynter— 
thenig befehlende, 

Signatum Haßgeroda den 27. Novbr. Anno 1632. 

E. Fſtl. Gn. vnderthenig, gehorſahmer 
Uriel v. Eiche. 


2* 


Designation 
Der Kriegskoſten fo von dem Monath Augusto biß aufden 
28. Novemb. Anno 1632 in vnterſchiedlichen Durdzügen, vnd 
einlogirung der Königl. Schwedilihen Soldatesea im Ambte 
Habgeroda vffgewendet. 

I. 
Den 2. vnd 3. Septembris 3 Compaggien von des Obriften Mitzſchfalß 
Regiment vor Haßgeroda vff der Freyheit vnd Ehrenberge logiret und verzehret: 

31* 


en rer ee — 


, 48% 
1) Des Capitain Leutenantse Hans Wilhelm Zengen Compagnia 
52° Pferde, vff jedes 8 gr... . ... 17 Thlr. 8 gr. — pf. 
2) NRittmeifter Dodtleben Compagnia. 46 BI 
jedes 8er. . er | N 8 „m, 
3) Rittmeifter Schirmer 62 Pferde Br 20 „ 16 „ —. 


4) Die DOfficirer feindt im Wirthshauß gehalten 
worden, ift pffgewendet laut des Wirths Zettel 
vff 8 PBerfonen jede 2 Mahlzeiten, die a 
6 gr. . . . 4 [7 N 4⸗ 
Item auff Mein vnd. Bryhahn Ira an ta 6„ A, 
Hujus 60 Xhlr. 14 gr. 4 pf. 


II. 


Den 10. 11. vnd 12. Detober der Obrifte Jobſt Heinrich'von Mitzſch— 
fall mit 2 Compagnien Zu Breittenftein 2 Nacht logiret, haben verzehret: 
1) Des Herrn Obriften Compagnia 72 Pferde, vff jedes 

16.08. 48 Thlr. — gr. 
2) Nittmeifter Dietrib Schirmers Compagnia 63 Pferde 4 „ u 

Den 19. October Rittmeifter Sauermand von dem 

Treßkawiſchen Regiment Leuttennantt mit 24 Pfer: 

den Zu Breittenftein logiret . . 8 „ —, 

Den 21. Octobris, Rittmeifter Götze vom Hohen⸗ 

loiſchen An mit 40 Pferden Zu Danderoda 

logiret a 38-4 8, 

Den 22. Octobr. — gum Breittenſtein logiret . = 8. 8 „ 

Den 26. Octobris eine Compagnia von des Obriſten 

Kaldreuters Regiment mit 90 Pferden, fo der Major 

Dapvidt Bauf commendiret Zu Danderoda gelegen 30 „u — u 

Den 27. vnd 28. Dctobr. Item Zum Breittenftein logiret 30 „ —, 


Hujus 184 Thlr. 16 gr. 


III. 


Den 1. vnd 2. Novembris 2 Compagnien von des Mitzſchfallß Regiment 
abermaln Zu Breitenftein logiret: darvon 
Nittmeifter Dodtleben N 66 Pferde, jedes 


8 gr. . . 22 Thlr. — gr. 
Ritrmeifter Di ie et r i ch & ch irmer ⸗ Compagnia 
70 Pferde . . 28 8, 


NB. Ueber dieſes hat vor dieſes mahl Rittmeiſter Schir— 

"mer 2 Pferde Zum Vorſpann mitgenommen, vnd 

diefelbe nicht wieder Zurück gefchidet, Jedes 18 Ihe. 36 „ — „ 

Den 3. Novbr. der Dbrifte Leuttennant Monsieur 

Pierre de Bossart vuter dem Obriften Thubaldt 

mit 42 Pferden Zu Haßgeroda logiret , . 14 „ —, 

Den 26. vnd 27. Novembr., etliche Troppen von des ' 

Dbriften Kalgkreuters vnd Obriften Mehröt— 

tigs Regimentern, Zu Newdorff vnd Breittenſtein 

logiret, 240 Pferde, vff jedes 8 ar... . 80 — , 
NB. Dieſe Troppen haben die Quartir faſt ganh — 

vnd über 500 Thlr. Schaden den armen Leuthen 

Zugefüget 


Hujus 175 Thlr. 8 gr. 
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Summa Summarum 
des bis auff den 28. Novembris auffgewendeten vnd nach der Cassa Taxa 
liquidirten. Kriegsfoften thuet 
420 Thlr. 14 gr. A pf. 
Uriel v. Eiche. 


116. 
Fürft Auguftus an den Ober» Einnehmer Seidelmann. 


Auguftus x. 

Ehrenvefter, lieber getreuer, Hierbeigefügtt babt ihr Zu erfchen, was von 
Deſſaw vor eine abrechnung * mit der Contribution Cassa einfommen, 
auff welcher fih dann Amar weill der bierbey befindliche Fredlebifhe an: 
gebene Durchzugskoften vndt anforderung, fowohl die noch praetendirten Ab» 
züge albereit angeben worden, feine rechnung Zu machen, Dieweill aber der 
Herr Bruder auff die Contribution dringett, Alß ift onfer gnediger befehlich, 
Ihr wollet die Contribution auß dem Bernburgiichen alfo erheben, Hiermit 
ihr damit Freptags Zeitlih fo wohl mit den reftirenden Schanggeldern, fo 
fi) im Bernburgifchen vff 51 Thlr. belauffen, Zu Cöthen anlangett, vndt 
mit den Deffawern vndt Zerbftern, welche dan dahin auch bejchieden, die Ab- 
tehnung vndt aufnahm der gelder vorrichtet, vndt fie die Glarirung ihrer 
praetension thun laßet, Auch” nachgehend ſolche vns fowohl des Hr. Brudern 
Wd vortragen fönnet, Wir laßen gefchehen, das ihr mit dem Hrn. Präfiden- 
ten darauß communiciret vnd die facilitirung von ihme vernehmet, Woltens 
euh in gnaden -ıc. x. 

Zerbſt 9. Decembris 1632. 


117. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Auguftus, 
. . . Was an vns, vnſers Ambts Fredleben gefambte Untertanen, wegen 
Sieben Jähriger erlittener Kriegspressuren, vnd dahero verurfachter euferiter 
Armuth, supplicando beweglich, und mehr, alß einmahl, vmb Gottes Willen 
bittende, gelangen lagen, "Das geruhen E. 8. aus der Beylage vnbeſchwert 
Zu vernehmen, oder es fi mit allen vmbjtänden referiren Zu laßen, vns 
it der armen Leute elender Jammerlich- vnd gantz aufßgemergelter Zuftandt 
leider mehr, alß Zu viel wißendt vnd befandt, befinden es auch im Abgang 
vnſerer Amts privat Intraden (bevor in leiftung der Roßfrohndienſte deren 
wir hiebevorn 30 gebabt, nunmehr aber auf 6 oder 7 Marteler gefommen) 
alfo beſchaffen, Das wie hoch wir das vnferige, vnd die Dienjte bedürftigt, 
in vielen Sahren (wann gleih der Tiebe Gott uns mit einem allgemeinen 
frieden baldt befeligen wolte, vnd drumb Zu bitten ift) nicht müßlich werden 
Zu gebrauchen haben, vnd befommen fünnen, Auß welchem Allen wir dann 
vmb fo vielmehr ihr angezogenes Armuth vnd daß fie mit der albereit dic- 
titten vnd fünfftigen vierfachen Contribution nicht vffommen, noch ferner 
damit werden continuiren fünnen, Aldieweil wir aber ihr ontertheniges fuchen 
vnd bitten, in dißfalß, alfo beichaffen erfeben, das wir vor vns allein, weil 
ed ein gefambt Werk ift, Sie anderer geftalt nicht befcheiden können, Dann 
das wir ihr vnterthenig fuchen vnd bitten, E. 2. alß dem Ober Direetori 
des Contributionwerfs freundtvetterlihd ceommunieiren, vndt ihre befandte Ars 


*) Auf dem Umfchlage des folgenden Schreibens ift bemerkt: „Die hier Zugehö— 
a Abrehnung ift dem Ober-Einnehmer im Original Zugeſendet.“ — In unjerm 
Altenfaſcikel fehlt fie. 
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mutbh, Zur müglichfter erleichterung recommendiren wolten. Alf erfuchen vnd 
bitten demnach E. 8. wir birmit freundtvetterlih, Sie wolten vnſere notorie 
vnd faft mehr Alß alle andere des gefambten Fürftentbumbs Anhalt herunter 
gebrachte Untertanen, in puncto Contributionis alfo mit in acht nehmen 
vnd releviren helffen, damit fie im Lande bleiben, vnd die gemeine bürde 
nad befindtliher mügligfeit mittragen, vnd vermehren können, Geftalt wir 
es dann vnfers teil, nad wie vor, dafür erachten, das die vorlengft gut: 
befundene, aber bis dato in suspenso verbliebene revision, dieſen querelen 
vnd Glagen, ihre abhelflihe maße gutes teilß nicht allein bette geben follen, 
befondern auch die beforgliche fernere ruin abwenden vnd verbüten würde, 
Und gleih, wie nun E. 8%. wir ohne das dem Armuth wohl geneigt vnd 
Zugethan wißen, Alſo hoffen wir, bitten E. 8. auch darümb freundtlih Sie 
diefe vor vnfere arme Untertbanen befchehene Contributionserinnerung, vnd 
erleichterung, im beſten vermerden vnd in Obacht Zu halten Ihro mwolten 
belieben lagen, Solches feindt umb E. 2. wir hinwider freundtvetterlih Zu 
befhulden alzeit willig. Datum Deßaw, am 8. Decembris 1632. 


118. 


Die drei Gemeinden des Amts Fredleben an den Fürften Johann Gafimir. 
(Beilage zu 117.) 

Durchleuchtiger ꝛc. ıc. 

Auß höchſter großen Armuth können E. F. Gn. (wie vngern es von vns 
auch beſchicht) wir mit wehe vnd kümmerlichen herzens vernehmen Zu geben, 
nicht vorüber, Waß maßen die bey vns vndt vnſerm Vaterlande in das Sie— 
bente Jahr Zu mercklichem Verderb logirten Kriegßsoldatescen dieſe Ambts 
Dörffer mit ruiniren, einäſchern, Plündern, Schänden vnd Gottesläſterlichen 
Unheil dermaßen erſchöpfft vnd ausgeſogen, daß wo Gottes Güte, wie er 
noch immerdar ſehen leßet, nicht bey vns geweſen, wir vorlengſt von Haus 
vnd Hoff Ziehen, vndt Hungers ſterben müßen, Dennoch aber vnſere tröſtung 
dabey geweſen, Es würden einmahl die vnerträglichen ſchweren laſten von 
vns vnd vnſern Kindern wegk gezogen, vnd vns armen elenden Unterthanen 
nicht mehr als die Natur vndt Vermögen erhertten könte, vferleget werden, 
interim wir alles willig vndt vnterthenigk auf vndt gehorſambſt angenohmen, 
aldieweil dann Zwar Gott der Allmechtige, vf vnſer vndt der Benachbarten 
in ſchweren trübſalen ſitzenden inftendigen gebehte die hiebevor, viele ein— 
quartir- vnd ruinirung Zu Haus: aber faſt wenig vf den Straßen von vns 
ab» vndt wegk gezogen gehabt, Daher wir in freudigem gemühte geftanden, 
es folten auch ferner die vnerträglichen Geldlaften (mie vnterthenig vnd gerne 
auch wir E. F. G. fo nicht wenig mit vns ruiniret, Zu bilffe fommen wol- 
ten) von vnß abwenden vndt vielmehr vnß Armen leuten gnedige Mittel 
vndt Wege Zu geben, wie vunfere verbrante, oder ſonſten Zu grunde ver- 
wüfteten Heußer, theilß gank öde vndt liegenden Ader, Gärtten vndt Werder 
in Anbaw Zu bringen, vndt nachdem, wie vormalf E. %. ©. mit Geldt, 
Pferdt ondt Handtdienften beyfpringen vndt vnterthenig Zu leiften, Das liebe 
eingeerndte getreydig bat Zu abftattung der Contribution, aceiss und Landt— 
fteuren in einem faulen Kauff, item Zieg vndt Bock vmb ein Kiederliches 
der großen vnficherheit halber verlofet werden müßen,; Summa an Borrath 
ift mehr nicht alß der Elende bettelftab vorhanden, worzu dann die neulichft 
Fürſt Lüneburgiſchen Reuter (fo 5 tage logirt, alfo daß manden 1. 2 
vndt wohl 3 Wilpel Haffer vnd Gerften aufgangen vndt auf den Scheunen 
Zu nichte gemacht, vndt bey feinem Menfchen bülffe Zu ruffen, ihnen Pferde 
vnd Wagen ohne woiderrede darzu bingeben müßen, fehr viel Zu vnſerm 
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Untergange vndt endlichen Verderb geholffen, wie aus den Speeifleationibus 
fo dem Fürftl. Ambte in deßfals vbergeben, Zu erfehen, 

Mann vns dann leider Gott obangezogenen erheblihen vhrfachen mehr nicht 
müglich fallen will, etwaß, vnd ohne verlierung haab vndt guths an Con- 
tribution vndt aceiss Zu geben vnd die bequartierung auch Zugleich mit 
außzujtehen, 

Alß baben wir Drei Gemeinen deß Fürftl. Ambts Fregfleben nicht vorüber 
können, E. %. ©. diefe onfere hohe noth vndt noch tägliche drankfalen, wie 
Sie 08 beßer, alß vns es Zu befchreiben felt, wißen werden, vnterthenig Zu 
binterbringen, vndt darnebens bitten wolten, E. F. Gn. wolten doch geruben, 
undt wie vor Alters armen Unterthanen wiederfahren, eine Fürft Chriſt 
Mildige Condolenz mit vns nicht allein tragen vnd baben, befondern vns 
auch mit jo vnerträglichen vnd vielfeltigen geldtgaben, Ja vmb Gottes Wil: 
len verfhonen, damit wir wann nicht die Soldaten vns verjagen, mit weib 
pndt findt Zu nacht ruben mögen, Nochmalß E F. Gn. vmb Gottes willen 
bittende, weil die höchſte Noth vorhanden, vnß in gnedige obacht nehmen, 
damit wir nicht alle ind Elend lauffen müßen, Thun bierauf gnedige vnd 
tröftliche resolution vnſern abgefertigten vnterthenig bitten, vnd E. F. ©. 
Zu lang gewünfchter fried-fürftlihen Wohlfarthb bey Gott dem himlifchen Ba- 
ter Zu vorbitten, erfennen wir vnß ganz vnterthenig jchuldig, 

Actum Auß den gemeinen dep Ambts Fregkleben am 1. Decbr. Anno 1632, 


E. F. ©. 
vnterthenige vnd Pflichtſchuldige 
der drey gemeinen deß 
Fürſtl. Ambts Fregkleben. 


Post scriptum. 


Bey beſchließung dieſes briefes, Gnediger Fürſt vnd Herr kombt ein Haubt— 
man vom Hauße Manßfeldt, verhelt aber ſeinen Nahmen, mit einer Com- 
pagnia Zu Fuß, begehrt mit ernjt Mittagsmahl, Wann dann vf defen Ans 
ſprach ihme 3 Thlr. Zu 1 Faß bier vndt 6 Schfl. Hafer (mit bitte Er der 
Haubtman wolte die andern AmbtsDörffer günftig verfchonen, vndt mit der 
Berehrung vorlieb nehmen) gegeben wirdt, welches von ihme treulih Zu 
halten promittirt, Ali er aber mit den Soldaten naher Drondorf fömbt, 
giebt er nichts deſto weniger geldtihagung an, Weil die armen Unterthanen 
dann, auf großen Bnvermögen, aljofort Zu etwas gelde nicht gelangen vnd 
darfhiehen können, logiret Er Haubtman die Soldaten in die Heußer, vndt 
wer Soldaten geübriget, -müßen geldt hergeben, daß daher neben überflüßi: 
gem eben vndt trinden der Haubtman vndt Soldaten vber 8 Thlr. geldt 
herauf preßen, Item Hüner, Bett vnd Leingeräthe vndt was den Soldaten 
Zu dienen fie befunden, wirdt gleichfalg de facto auß dem Dorffe Drondorf 
geraubet, von da marchiren fie vf Mehringen, fhagen die Gemeine gleich 
falß mit 6 Thlr. vndt 6 gr. trindgeldt des Fuhrier, vndt gehen fürder vf 
großen Scierftedt, Darauß E. F. Gn. gnedigft Zu erfehen, waß vor große 
drangffahl in diefem einzigen tage bey vns armen Leuthen vorgangen, daß 
mancher mit Plündern vndt gereichter Koft, vf die Zeit Zum mwenigften 5 Thlr. 
anzurechnen, vnd darmit nicht auß Zu leſchen hat, geſchweige wann das Jahr 
ober 52 bequartirungen, wie leider Gott, uns diefes orts vndt wohl 20 mahl 
ftärder Zum öfftern begegnet, aufgehet, vnd nicht eins mahl Zur höchiten 
armuth vndt vnvermögen außlauffen fol, Diefem nach bitten vndt geben 
wir Armen elenden vnd befchwerten Untertbanen vnterthenig Zu beberzigen 
vndt daß wir was im fchreiben vnterthenig gebeten, verfihonet bleiben möchten. 
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119. 

Fürft Auguftus an den Fürſten Johann Gafimir. 
... Was E. Lbd. mit Ueberfendung derer Untertbanen im Ambt Freckleben 
beſchwerden vber die excess fo dafelbit vorgehen, vnd dannen anhero vmb 
erlaßung oder Linderung der Contribution bey vnß fuchen, auch beyneben 
anhbengen, das haben wir der Lenge nach verleien vndt erwogen, 
Wie wir nun die verübte excess mit welchem bericht wir bier, vndt auß ans 
dern Nembtern teglich vberlauffen werden, vngerne vernehmen, Alfo wollen 
wir nicht unterlagen, dergleichen remedirung bey vnferd Herrn Brudern Xbd. 
verhoffentlih gegen Freitags in der Perfohn Zu erwehnen, da dann gut fein 
würde, warn Esbd. felbiten jemand von den ihrigen Zur ftelle hätten, Geitalt 
wir andere Aembter auch ermabnet, damit fie ihre klagen verifieirten, vndt 
darauff gehörigen befcheidts gewerttigk wehren, 
Was vnſer alfo genantes direetorium (darnah am wenigiten getban wird) 
in contributionfadhen betrifft, wiften E. Lbd. felbiten daß ohne gelambten 
fhluß vnß etwas an der Contribution Rolle Zu erlagen,. nicht gebübrett viel 
weniger die remission auf ein Certum Zu feßen, vndt ob Zwart anbero 
man verboffet gehabt, daß durch die abrehnung man das wergk folte in 
esse erhalten haben, fo feind doch folche nunmehr wegen des fundbahren miß— 
brauche, wollen nicht fagen vorfeßlicher vnbilligkeitt, gantz nichts mehr nuße, 
auch fein fundament mehr darauff Zu feßen, Darumb wir auch nicht ge 
meinet vnß ferner damit bebelligen, noch andere gute Leute, welche auff die 
geitandenen Refta getrauet, pmbführen Zu Taken, fondern cd mag geben vnd 
währen fo lange e8 fann, Ob nun bey folcher vnordnung das quit, fo man 
einmabl verfprochen durch die revision vnd täglichen angegebenen defecten 
wirdt berauß fommen, vnd ob nicht die willigen, fo ihren ſtrangk gezogen, 
fo darüber durch die feumigen Zu furk fommen werden, wirdt beydes der 
event geben, Wir ſehen dabey iebiger beichaffenheit und enervation der Unter- 
thanen ganß feinen effect, Jedoch wollen wir von E. des Herrn Bruder 
vndt Vettern Ebd. den modum gern vernehmen, wie folche revision oder doch 
die erlangung des quits mocht Zu effectuiren fein, vnd demnach E. Lbr. 
freundtlichen bewuft fein wirdt, was fie von ihrem Antheill an der Contri- 
bution, inclusive de Monats Decembris, fowohl an den Schankengeldern 
noch reftiren werden, Der Herr Bruder auch noch fortt diefelben urgiret, Als 
mwollten E. Lbd. den ihrigen gnädig vnd ernftlich anbefeblen, biermit fie an— 
geregte gelder Fünfftigen Freytag Zeittlih auff Cöthen bringen, dem Ober: 
Finnehmer Zuftellen vndt richtig Taßen machen, bierauf man hernach im 
Haubtwerd mit €. Lbd. aflerfeits Zu thun im der Abrechnung mit dem von 
Ochſenſtirn fowohl in andern Tractaten, deſto füglicher vnd ehender fort— 
kommen mönen ꝛc. x. 
Zerbft 10. Debr. 1632. 


120. 

Magdalena, verwittwete Fürftin Zn Anhalt:Zerbit, an den Fürften Auguftus. 
Was mir der nahen Anverwandtnus halber, auch foniten viel Ehr, Liebes vnd 
Gutes vermögen, Zuvor: Hochgeborner Fürft, freundlich geliebter Herr Schwa- 
ger, Bruder vnd Gevatter. Was E. Gn. durch ein Resceript, wegen etlicher 
Schangengelder und geforderter Contribution von vnfern Wittumbs Beambten 
begehret, folches haben wir vmbſtändlich vernommen. 

Mie mir vns nun vor diefem erfleret, dab wir vnſere arme vnd ieko durch 
die neulichften ftarden marchen vollends ruinirte Wittumbs Unterthanen, nicht 
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außzufchliegen gemeint, vnd dero behuff auch fo viel immer müglich vom Mo: 
nat September an Contribution bey den leuthen aufzubringen geweſen, eins 
Ichifen lagen. Alß repetiren wir auch noch aniko ſolches damabliges erbies 
ten, vnd wolten daß ferner nach müglichkeit die geforderte Contribution vnd 
Echankgelder eingebracht werden fünnen. Aldieweil alfofort angebendes Mo: 
nats Detober das Sparenber giſche Regiment vnd etliche andere Schwedis 
fche Troppen durch biefiges Wittumb marchiret, wie auch ferner im Novem- 
ber endlichen gar die gange Lüneburgiſche armee fih darin logiret, vnd 
dardurch nicht allein alles gebemmet, fondern auch Leider vnſern armen aue: 
gezebrten vnderthanen abermahl ein folher großer fchade, mit abnehmung 
der Pferde vnd Wegtreibung Eleines vnd großes viches, Zu gefchweigen der 
abnabme anderer mobilien vnd getreydig austrefhens Zugefügt worden, daß 
fih derfelbe vermutblich wie albereit aus denen nur von den wenigen über: 
gebenen liquidationen erfcheint, vff ein Zimlichet hohes erftrefen wird: So 
hoffen wir E. Gn. werden dahero wegen nicht einbringung des begehrten 
Schankengeldes vnd aeforderter Contribution den Unferigen bierunter nichts 
porfeßliches oder nachlefiges imputiren, fondern vielmehr entichuldigt halten: 
vnd bitten darbey freundichweiterlihb E. Gn. wollen vunbefchwert eine folche 
perordnung thuen laſſen, damit vnſern ausgezehrten vnterthanen vff ihre al- 
bereit vor diefem Tiquidirte, wie neulich erlittene ſchäden (jo iko in der eil 
weil die armen Leuthe noch bin vnd wieder von ihren Gütern Zerftrewet 
feindt, nicht allerdings vffgezeichnet werden Fönnen) gegen geforderter Con- 
tribution vnd fchangengeld nicht alleine abrechnung verftattet werden, fondern 
auch im übrigen gebührende wiederftattung gefteben. 
Seind folches nach möglichkeit vmb E. Gn. freundichwefterlib Zu verichulden 
erbötig vnd thuen vdiefelbe neben dero berklieben Gemahlin vnd Jungen 
Herrſchafft Göttlicher Obacht trewlich empfeblen. 
Datum Coßwig 13. Decembris 1632. 
Von Gottes anaden Magdalena, Fürſtin Zu Anhalt, geborne 
Sräffin Zu Dfdenburg und Delmenborft, Gräffin Zu Ascanien, Frau 
Zu Zerbft, Bernburg, Jevern, vnd Kniphauſen, Wittib xc. 
E. G. in chren Dienftwillige ſchweſter 
Magdalena Fürfkin Zu Anhalt geborne 
gräfin Zu oldenburgt vnd Delmenhorft witbe, 


Designation, was die Quartier Meifter des 
Sparenbergifhen'Reaiments im biefigen Städtlein den ar 
men Leuten an Belde abgezwungen den 6. Octbr. 1632. 


2 thlr. Michael Ruigk. — 1 Thlr. 12 gr. die Laubahin. — 1 Thlr. Peter 
Flehmigk. — 18 ar. Heinrih Nodigken. — 4 Thlr. Ehriftian Heine. — 1 
Thlr. 17 gr. Johnß Schlawff. — 1 Thlr. 12 gr. Andreas Lubach. — 3 
Thlr. Simon Heink Rademacher. — 1 Thlr. Martin Dennenb: — 1 Thlr. 
Andreas Jeſper. — 1 Thlr. 12 gr. Lorenz Amelangt. — 1 Thlr. 18 gr. die 
Erhardtin. — 2 Thlr. And Hering. — 2 Thlr. Barthol Koch. — 2 Thlr. 
Caſpar Eiferbet. — 2 Thlr. Georg Barnutz. — 1 Thlr. 6 gr. Hans W. . . 6. 
— 1 Thlr. Fr...f. — 

Die 2 2ohaufifhe Regimenter den 27. Detober 1632 erzwungen. 
2 Thlr. Georg Hoffmann. — 2 Thlr. Andreas Hürlen. — 1 Thlr. 12 gr. 
Eimon Hein Rademacher. — 3 Thlr. Andr. Jeſper. — 3 Thlr. Andr. He» 
ringe. 3 Thlr. Barthol. Koh. — 2 Thlr. Caſpar Eiferbet, — 2 Thlr. Georg 
Barnutz. 
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Den 16. November Ao. 1632 das Tohanfifhe Regiment außm 
Ambt Gommern Zurüdfommen und an gelde außgepreßt. 

2 Ihlr. dem Leutenant Peter Schumann. — 4 Thlr. Georg Barnub. — 

4 Thlr. Joachim Staffenbah. — 4 Thlr. Waltin Berman Einem Fehndrid. 

— 4 Thlr. 8 or. Hanf Bonen Einen Fehndrich. — 2 Thlr. Georg Hoff: 

mann. — 2 Thlr 12 gr. Andreas Ehriht. — 2 Thlr. 12 gr. Barthol Ko- 

hen. — 2 Thlr. Gregorius Barnutz. — 2 Thlr. Cafpar Eiferbed. — 


Die Termoifhen Compagnien auf 1 Regiment, an Öelde 
außgepreßt. 
3 Thlr. 12 gr. Andreas Hering. — 3 Thlr. 12 gr. Barthol Koh. — A 
Thlr. Georg Barnutz. — 4 Thlr. Gafpar Eiferbed. — 5 Thlr. Chriftian 
Heine. — 4 Thlr. Valtin Berman, — 2 Thlr. Graßhoff. — 2 Thlr. 12 gr. 
die Johan Clugin. — 3 Thlr. der Schulmeiſter. — 6 Thlr. Steffan Hoff: 
mann. — 1 Thlr. Hank Teichelman. 


Mehr die Termoifden. 
2 Ihlr. Andreas Hürlen. — 3 Thlr. die Landt Rätherin ()). — 1 Thlr. 12 
gr. And. Kamigfe. — 5 Thlr. 15 gr. dem Major. — 
Summa der Geldtpreßuren. 
129 Thlr. 11 ar. 

Dhne mas die Flüchtigen, fo nicht Zur ftelle, anzugeben vorbehaltendt. 

Sign. den”12. Debr. 1632. 
Der Rath Zu Coßwigk. 


121. 


Fürft Auguftus an die verordnete Praesidenten vnd Rhäte zu Bernburg. mut. 
mutandis den Amtmann vnd Stadt:Rath zu Sandersleben und Ambtmann 
zn Fredleben. 

Auguftus x. 

Edler, Ehrenveit und Hochgelarte Tiebe, getreuer vnd befondere, 

Demnach in vnſer vnd vnferer freundtlichen geliebten Herrn Bruder und Bet: 
tern 2Lbd. anmefen, die Contributions Abrehnung auf allen Antheilen kom— 
menden Mittwocheng den 19. diefes Zu Cöthen vorgenommen, clarirt vnd 
justifieirt werden follen, Alß will eine notturfft erfordern, daß hierzu auch 
des Fürftl. Bernburgifchen Antheild Beambte und Näthe in den Städten Ci— 
tiret ond eingeladen werden mögen, 

Begehren demnach gnedia, Ihr mwollet fo balden die verordnungen befchaffen, 
damit des Fürftl. Bernburgifhen Antheils Contributions Einnehmer des Din 
ftags Zuvor in Göthen gefaft einlangen vnd ihre bißhero geführte Abrech- 
nung der gebühr clariren vnd justificiren mögen, Deſſen wir vns ꝛc. und feind 
euch mitt gnaden wollgewogen. Datum Plötzkaw den 15. Debris. 1632. 


122. 
Fürſtlich Deßawiſchen Antheild vnmaßgebig Votum. 

1) Wie das Contributionwergf weiter Zu führen, vetanlaßet der in Anno 
1628 in disfals abgefaßte Landtagsabfchiedt Clar, und guter maßen, weil 
aber vors ö 

2) Seit deme, auch herfieder der neulichften revision (davon aber dag Ambt 
Säanderfleben auß bewuſten prfahen damalß exceludirt geweien) die Unter- 
thanen in&gemein fehr, wie notorium, verarmet, theild aber durch Kriegsein: 
lagerung vnd Plünderung, AB durch erlittenen Mißwachs, und Hagelihäden 
dermaßen ruiniret, dag in beirachtung ſolcher Zugejtandener vungelegenheiten, 
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es vnmüglich, mit der A. oder mehrfachen Contribution insgemein vnd durch. 
gehendt auf: vnd fort Zufommen fein werde, 

Derwegen vnd vors 
3) So wirdt die höchſte notturfft ſein die vorlengſt beſage Recesses de dato 
Cöthen den 7. January 1631 faſt ſchon nothwendig vorgeſehen hirnegſt ge— 
rathene, vnd im Rechnungs Abſchiede dato Cöthen 3. Augusti 1631 vorge— 
ſchlagene, Im Recess vnterm dato Deßau 24. January 1632. Weil bey 
dem Bunct 6 aber austrücklich 2. beliebte Anderweitliche revision ohne fer: 
nern Verzug, gebührlih vnd mit behutſamkeit dergeftalt fortzufeßen, Das nem— 
ih vnd vors Erfte, genaue vnd fleißige erfundigung vingezogen, vnd notiret 
werde, Wer noch bey dem vermögen, Nahrung vnd gewerbe wie es Anno 
1628 vnd der neulichiten revision befunden worden, verblieben, und die Con- 
tribution bier oder mehrfach, nach erbeifchender Landesnoth, mit beitandt ge: 
ben vnd abführen könne, Vors Andere, bey wen e8 1. 2 und dreyfach vnd 
auf gewiße Zeit Zu erlangen, vnd Zum Dritten, bey denen fo wegen deso- 
later Häufer, Ländereyen vnd Lebensmittel-Mängel, nicht Zu erzwingen, fon: 
dern bis die Güter etwas in Anbaw, oder an Andere fäuflih gebracht, Zu . 
überfeben, vnd ſolches darümb, Weil alle In» und Außmwertige Vorſchüße und 
Aufbelfungsmittel Zerronnen, vnd Zu ergreiffen vnmüglich fcheinen, pnd man 
ich Fonft immer vergeblich mit volftendiger einbringung iedmaliger Contri- 
bution nach Jüngſt revidirter Rolle plaget, und ſolchen Zweck doch nicht 
erreihen kann, Inmittelft aber ein oder den andern Antheil in fahrleßigkeit 
oder eigen Nuß feßet, 

Wann nun 
4) Dis fundament vnd grundt wieder gelegt, würde draus Zu fehen vnd Zu 
vernehmen fein, wie weit man 
5) Mit 2. 3. 4. oder mehrfacher Contribution auf folhe maße Zu dem quid 
ter Monatlichen 3000 Thlr. Contribution vnd durchzugsfoften jtreden vnd 
gelangen Eönte, Wollte fih aber vnd 
6) Wider befer verboffen, nach gebaltener revision ereugen, daß der Zweck 
durh 3. 4 oder fünffache multiplication nicht Zu erreichen, So wolte 
7) Die notturft ferners erheifchen, das die vorgefchlagene revision wie dann 
ohne das nicht Zu miderrathben) mit beyden Außſchüßen communieiret vnd 
nach Anleitung des Landtags Abſchiedes Anno 1628 Ihr, oder doch Zum 
wenigften nach befage des Recesses vnter dato Cöthen den 7. Januarii 1631 
des gefambten Engern Ausfchußes vnterthenig bedenden und gutachten drob, 
wie dem Werk durch andere mittel ferner Zu beiffen begehrt würde, Es 
würde auch hierdurch vors 
8) Der Argmohn, fo man faft ins gemein von der fach vnerfahrnen hören 
muß, Als würden die Contributiongelder nicht allzeitt wohin folten, (verwen 
det fonderlih wann die binterftelligen Contribution Jahre Rechnungen for» 
derlichft würden mit Zuziehung des Engern Ausſchußes abgehört) cessiren 
vndt hinwegfallen, 
I Würde auch nicht ondienlich fein, daß wie der Cassa feit Anno 1628 ge- 
machte Auß- vnd Inländiſche fhulden, in richtigkeit Zu bringen, Zu bezahlen, 
oder Zum wenigſten, mittelft gewißer außgefertigter befendtnüfie vndt rest- 
settel Zu verfihern fein wolten, ein ſchluß gemacht vnd genommen würde, 
Wordurch dann verhoflich der Ausländiſchen Credit nicht allein etlicher maßen 
wieder stabiliret, befondern auch das Innerliche lamentiren vnd vnwillen gu— 
tes theilß geftillet, und im nothfall Zu weitern vorfhug die Leute man mil: 
ligk haben fönte, j 

Betreffende aber vorge 
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10) Den modum, vnd durch wem die nothwendige revision ehift ins werd 
Zu richten, wirdt vber das bey dem Recess den 24. Jan. 1632 Lit I. angezo— 
gene Commissions Concept, vnmaßgebig dafür gehalten, daß folhes Zweyen 
Adelß- vnd Bürgerftandes-Perfonen, auß dem Engern und Größern Ausfchlug 
wie auch einem von der Fürftl. Herrichafft Näthen, oder fonft vornehmen 
Dedienten, den allerfeit3 des Landes Zuftandt befandt, auf ihre Pflicht, damit 
fie der Herr: vnd Landtfchafft verwandt, Zu committiren vnd anzubefehlen 
mwehre, Actum Deßau ten 18. Debr. 1632. 

Johann Caſimir F3u Anhalt. Georg Aribert FZu Anbalt. 


123. 
Fürft Auguftus an den Fürften Lüdwig. 
(Concept, dem eine fpätere Nota beigefügt ift.) 

... So viell den 3. Punct, Nemblich das Contributionwefen ferner Zu füh— 
ren belangt, bette ‚meinen Herrn Brudern ich Zu bitten, für fih fo woll 
die Herrn Vettern dahin verftehen vnd disponiren helffen wolten, woofern 
Ihre Liebden allerfeit® nochmalß vermeinen und gut befinden, daß folches 
vnter meiner Direction ferner Zu führen, Sie wollten vnbeſchwert die fachen 
wiederum in den ftand feßen wie es nach anleitung de Ao. 1628 in der 
Enge vnd in gutber ordnung geführet, da dan man darinnen mol 
fort fommen fönnen, Alß aber das werd vnd derfelben Rechnung fo 
weitläuftig gemacht, von der Contribution Nofle wie guth es auch gemeint 
fein mag, ein abzug nach dem andern eingeführt, da man bey den Aufgaben 
bald diefes bald ienes verwilligen müßen, fo ift die fache dadurch fo weit 
' Jäuftig gemacht worden, weil fie durch fo vieler Teuthb hände gangen, daß der 
Dber Einnehmer mit feinem einbigen Unter Einnehmer vor fih obne Zus 
thun des Ober:Direcetorn berechnen können, Ja es hatt fein Ambt noch Stadt 
fi) wollen mweifen laßen, e8 fei dan die Abrechnung vor dem Directorio vor: 
gangen vnd alfo die mühe dardurch dem Ober:Direetorio aufgewelßet wor: 
den, vnd haben endlich die Unter Einnehmer, wan fie omittendo oder com- 
mittendo etwas überfehen, bey ihren Herfchafften, Rhäten vnd Beambten 
patrocinia gefucht, diefelbe auh Zu Zeiten vf vungleichen bericht mit wenig 
borthell ded gemeinen werds, wiewoll vnwiſſender Dinge, was dahinter ges 
ftedet, der Einncehmer angenommen, Dardurh die fache in fothane Confusion 
vnd vnordnung gerathen, daß man nicht abfehen fann, wie ohne benachthei- 
ligung eines oder des andern Fürftl. Antbeil® man Zu einer volllommenen 
Abrechnung in puncto contributionis gelangen, wie auch endlich der Ober- 
Ginnehmer feine Rechnung alfo wird führen vnd fehließen fönnen, daß man 
damit allerdings content vnd friedlich fein möge fönnen. 

Es könte Zwahr diefen Dingen, daß man mit den Unter-Ginnehmern durch 
eine Commission abrechnete ein fchein gegeben werden, So wird fie doch fo 
weitleufftig fein, daß wir nicht Zurhaten darein Zu mengen, Sondern der 
Commission ihren lauff Zu laßen, deren Zu inseriren, daß die Deputirten 
in gegenwart eines Jedweden Ambtmannes oder Stad der eingefhidten re- 
vidirten Rolle vnd ob die Beambte den bicebevorig aufßgelaffenen befelchen 
wegen erfeßung der ledigen Halifer vnd gütber ein genügen gethan examini- 
ren vnd ihnen auch hierunter Zureden mögen, damit fie beftendig außzuſa— 
gen, was die eigentliche vrſache fey, daß die Dorffichafften vnd Gemeinde 
in Abnehmen gerathen, Ob die pnordentlihen Durchzüge allein die fchuld 
tragen oder ob andere Nebenurfachen folche Verwüftungeu causiren, welchen 
Comiissarien auch ein Extract der Commission Wegen revision der Rofle 
approbirt vnd diefelbe der Fürftl. Herrfhaft Scopa daraus erfehen können, 
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Zuzufertigen, Es wird aber dardurch der jache allein nicht geraten fein, ohne 
vorgemeltes ꝛc. Immitteljt behelt die Königl. Kammer fundatam intentionem 
wider das Fürſtl. Hauß Anhalt, darum dahin Zu ſehen, daß die vielen ab— 
züge ond meitleüftige Nehnungen allerdings eingeftellet, das werd enge vnd 
kurs gefaflet, aber doch gute richtigkeit getroffen werden möge, 

Biß anhero haben die Unter Einnchmer des Werks am meiften genoßen, Ihre 
befoldung, fo nicht gering in aufgabe angefeßt vnd fich dißfals allerdings 
bezahlt gemacht, Wan man theile Städte und Dorffihafften fo vnter dero 
nahmen vnd tittul Durchzugskoſten palfiret werden befragt, Ob fie -ihrer 
angefchriebenen auch bey den Abrechnungen papirten Durchzugskoſten befrie- 
diget, wird faft der meifte Theil Nein darzu jagen, Inmittelft bat gleichwoll 
die Cassa die Durchzugsfoften paßirt vnd guth gethan, weme fie Zum beiten 
fommen, davon will Niemand wien, darauß Zu ſehen, was weitleufftigfeit 
dem gemeinen Werde für ſchaden thut, vnd dag hochnötig fein will, fol man 
anders die Königl, Gammer befriedigen, (wie man dan pacta Zu balten 
ihuldig), Daß man insgemein dahin fehe, daß dasjenige, fo den gefambten 
Landen vnd Fürftenthbumb vorträglich, demienigen, fo etwan einem Ambtt 
oder Stadt oder Antheill müßlich, vorgezogen werde, wie fünfftige berathichla: 
gung geben wird. 

Es wird auch diefe Sache mercklichen faeilitiren, daß denen Nhäten fo man 
Zu dem gemeinen Werde gebraucht, Ichrifftlihe Beitallungen außſtellet, weil 
denfelben in dergleichen fachen viel witerwärtigfeit Zu begegnen pfleget, Die: 
jelben aber ſich vornemblich vf ihre bejtallunge vnd rechtmäßigen ordentlichen 
beruf Zu fteiffen haben, Sothaner Beruf auch Zu ftillung des gewißeng dies 
net, Hierumb ſolche Perfonen darzu Zu beitellen, welche Gottesfürchtig, die 
Herrſchafft ond Lande lieben, der fachen erfahren und mächtig fein, in welchem auch die 
andern Fürſtl. Herrfchaften fein eingig Miptrawen Zu fegen vrfache, Welches alfo 
wolmeinentlih wir E. Lbd. ꝛc. Signatum Cöthen den 19. Debr. Ao. 1632. 


Nota 

das in Consilio $. Johann Gafimir Ihres bey den Acten befindlichen 
votum vnter deren vnd ihres Herrn Brudern eigenhändigen Subscription 
eingeben vnd che folches verlefen worden, ift von des Herrn Ober Directoris 
8. Augufti Fan. in Consessu obiges Bedenken überreicht worden, 
Es ift aber damals in der fachen nichts vorgenommen worden, Sondern es 
hatt die Deffawifche Herrfhafft von F. Ludwig Fan. das bedenken an fid 
genommen vnd hernacher in einem Scripto darauff repliciret, worauff den 
31. Debris. Zu Bernburg in beyden Herrn Gebrüder Ffgg. anmefenheit vor 
gut angefehen, dag eine Zufammenfunfft der fämbtlichen Fitl. Herrſchafft fo 
wol des Engern Ausſchoßes vf den 21. 22. Jan. Zu halten, Inmittelft die 
Abrehnung® Commission mit Zuziehung eblicher vom kleinen Ausfhog Zu 
Plötzkaw vorgehen vnd alfo Zu der Revision ein guter anfang gemacht wer: 
den ſolte. 


124. 
Fürft Johann Caſimir an den Fürften Auguſtus. 

. . . Geliebter Herr Better und Gevatter, 
Alß des Hochgebornen Fürften, Herrn Ludwigs, Fürften Zu Anhalt x. Lbd. 
geftern ond bald nad) dem wir auf denjenigen propositionspunct wie das 
Contributionwerd weiter Zu führen, vor vns vnd vnſers Heren Bruders L. 
vnſer vnmaßgebig Bedenden in fohrifften Zu gewinnung der Zeit, E. 2. über: 
geben, ons E. 8. deßwegen vnter dero eigenhändigen vnterfchrifft, Zu Pappir 


man 
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gebrachte gedanden, Zugeftellet, Haben wir Ddiefelbe an vns, vnd weil 
e8 vns Zu Göthen an der Zeit ermangelt, mit vns heut anhero genoms 
men, hiernegſt bedechtlich verlefen, erwogen, vnd demnach der notturft befunden, 
E. 8%. drob vnſer fernere vnzielbare gedanden freundtvetterlich allein Zu dem 
ende, Ob man einander etwas beßer vernehmen, vnd hiernegit den Allenthal: 
ben vorhabenden Zweck defto chend» vnd beßer erreichen könte, Zu entdeden, 
Bnd haben wir nach diefen in verlefung derfelben befunden, daß E. 2. eins 
teild über die vielfältigen feit Jüngſter Rolle fürter angegebene Abzüge, 
Anders teils, das fait kein Einnehmer "ohne Zuthun des Ober-Direetorii mehr 
mit dem Dber-Einnehmer fi berechnen könne oder wolle, Dabero aber 
dem Directorio immermehr mühe auf den Half gewalget werde, Dann, daß 
die Beambten in deme, worin fie committendo oder omittendo verftigen, 
nah bey Ihren Herrichafften patrocinia ſuchten vnd man dahero fo viel 
fhmwerer Zur genglihen Abrechnung gelangen könte, fich bejhweren, Hiernegit 
ob die Beambte bißher den außgelaßenen Befehlen ein genügen gethan, Auch 
ob das befante weiter verderben vieler Unterthanen, feit nah Jüngſt revidir- 
ter Rolle durch die Durchzüge allein oder auch andere vrfachen herrühren, 
nachfrage anzuftellen, vnd beihlißlih, daß fchrifftliche beftallungen, (man es 
ohne ferner der Lande fonder befchwerde vnd Koften beſchehen mag) Gottes: 
fürdtigen und, der Herrſchafft vnd dem Lande beliebten Perſonen, fo der fa- 
chen erfahren vnd denen man Zu trauen, außgefertiget, und fie jonderlich da: 
zu bejtellet werden möchten, vorichlagen, Nun findt wir feinesmegs gemeinet 
E. L. in dero guten intention, die fie hierunter jonder Zweifel haben, Zu 
widerfprechen, 

Allein müßen wir vnſers theilß, fo viel die erwehnten Abzüge betrift, Zu vn: 
ferer exeulpation, diefes nothwendig erinnern, Das die in vnſerm Fürftl. An: 
theile, jeit Süngft im außgehenden 1629. Jahre revidirten Rolle bißher von 
onfern Beambten, angegebene, vnd von vns vnd vnſern Näthen mit fchuldi- 
ger treu vnd müglichem fleiße wohl durchſehen- vnd examinirte Abgänge 
eben diejenigen fein, drob vnd drümb wir die vorlengft in gemein  belichte 
andermeitliche revision fo oftmals urgiret, aud) in vnferem geftrigen voto 
wiederholt haben, vnd nochmalß drümb bitten müßen, Dann bey Derfelben 
hoffen wir onverneinlih vnd ad oculum Zu befcheinigen, daß Feines vunferer " 
Beambten fahrlefigfeit, verfeumniß, vntreü oder andere vrfachen, fondern 
allein der Krieg, vnd dahero entftandenen pressuren, onera vnd bejchwerden 
diefelben vnverbeßerlich, biß anbero verurfachet, Nichts deſto weniger aber und 
do einer oder der Ander vnferer Beambten sive committendo sive omittendo 
etwas dran verfehen, oder verlaßet Zu haben wirdt überführet werden 
fönnen, So feindt wir fo gar nicht gemeinet, demfelben darin im gering: 
ften Zu patronieiren, das wir ihm auch eine gebührliche ftraffe drob Zu die- 
tiren dem Directorio felbft nicht allein anheim ftellen, fondern auch demfelben 
dazu die Hülflihe Executions handt auf ſolchen fall willig darbieten wollen, 
So foll vns aud lieb vnd ganz nicht Zuwider fein, das nachfrage, vnd def- 
wegen Commission (fo aber auch bey der revision vnmaßgebig am füglich- 
ften geichehen könte) angeftellet werde, Ob, und wie weit die Beambten den 
außgelaßenen Befehlen, in erfeßung der Tedigen Helfer vnd Güeter ein gnü— 
gen gethan oder vielmehr ob und wie meit auch fie es Zu thun mittel ge 
habt, oder haben können, Samt ob das weitere verderben der Unterthanen 
vom Krieg allein, oder auch Zugleich andere vrſachen berrühre, 

Vor Allen aber können und wollen wir vnfers theilß mehr dann gern .ge 
ſchehen laßen, Inmaßen wir felbft drümb hirmit fonderlich bitten, daß gewißen 
dazu, wie objtehet, gehörig qualifieirten Berfonen (do wir dann dem Direc- 
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torio die Election ebener geitalt Tedinlich hirmit anbeimb ftellen) fchriftliche 
Beftallungen, Zu beßerer eintreibung der Contribution, Aceisen, vnd was 
demfelben mehr anhengig, außgefertiget, auch ihnen was dazu an nadtrüd: 
liher Execution nötig, Zugleih mit aufgetragen vnd eingereumet werden 
möge, Alles damit man ia birmegft fo viel weniger vrjach habe in einem 
oder dem Andern einig mißtrauen ferner Zu feßen, Auch das Direc- 
torium durd) die vielfeltigfeit der Einnehmer minder befchweret werden dürfe, 
Wir forgen aber dabey nochmalß, Wofern die bewufte revision nicht auch 
ihren fortgang Zugleich erlanget, So werde man doch auß der vngewißheit 
nimmer fommen fönnen, vnd ob wir Zwar fchen vnd erfennen, daß die 
onera dahero ad pauciores gedeyen, ‚vnd diefelbe hiernegft nothwendig mehr 
werden befchwert werden, und ander vnvermögende (derer Güter gleihwohl 
nichts defto weniger einft dafür vorzüglih nicht vnbillih haften) gleichſamb 
mit übertragen müßen, So fünnen wir doch vnſers theilß in presenti rerum 
statu fein ander vnd ficher mittel, das fchuldige quid Zu erlangen vnd fo 
lange Gott will, Zu continuiren erfinnen, Halten aber gleihwohl jolches noch 
der Herrihafft vnd dem Lande in allewege beper, Als das man in der unge 
wißheit die ſachen lenger fteden, Inmittelſt aber einem vnd dem Andern nicht 
aus der verdacdht. fahrleßigkeit, oder eigennußes Tape, E. 2. haben wir dicfe 
vnſere nochmalige onzielbare gedanden, erheifchender vnſerer ſchuldigkeit nach, 
vnd wie wir mit Gott bezeugen, allein Zu dem Ende, damit man einander 
doch einft in diefem Punct wohl verftehben, vnd das werd, wie vnd wo «8 
fol nemlih durch das Examen eines vnd des andern verderbten Zuftandes 
vnd deßen Urjachen, fo allein durch die revision geſchehen kann vnd muß, ans 
greiffe, vnd dergeftalt den fachen, fo lange man noch fann, vathe vnd beifte, 
eröfnen müßen, Wir können auch an vnſerm Ort feinen andern weg die 
fachen in Den ftandt, wie fie Anno 1628 geweien (Nicht Zwar das fo viel 
alß die der Zeit aufgerichtete Rolle in simplo vermocht, jo wegen des Landes 
verheerung vnmüglich, jondern das nach itzt befundener Nolle, To lange es 
in dem ftande verbleibet, ein gewißes Zu erlangen, vnd drauf die Rechnung 
Zu madhen) Zu feßen, und dadurch von denen, die es noch vermögen, nad) 
jelben Landtags: Nbfchiedtsproportion vnd Anlage, die iedmablige fchuldige 
bnd verwilligte Contribution dem Lande Zum beiten Zu erheben, erjehen oder 
finden, Mit befchlieglihen freundtvetterlichen bitten, E L. wolle es, wie es 
treülich, vnd ganz vnvorgreiflih von vns gemeine, auch aljo vermerden, 
vnd hiernegft den Sachen einen ſolchen Außſchlag geben, wie es die vorige 
Recesse vnd des Landes notturfft, ſambt vnfers Fürftl. Haufes Wohlfahrt 
erfordern, Seindt vndt verbleiben E. 8. Zu freumdtvetterlichen Dienften alzeit 
willig. Datum Deßau am 20. Decembr. Anno 1632. 
Bon Gottes gnaden Johan Caſimir Fürft Zu Anhalt 
Graf Zu Aſcanien, Herr Zu Zerbft vnd Bernburg 
& ©. 


treuer Better 
Sobann Gafimir $. Zu Anhalt. 


125. R 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
. . . E. L. geben wihr aus dem Beyſchluße mit mehrerm Zuerfehen, was der 
Dber-Einnehmer Friedrih Niclas Seidelman nah nunmehr Zu Zweien 
unterfchiedlichen mahlen von allen Beambten vnd Unter Einnehmern ‚aufge: 
nommenen Contributionsrehnung vnß vor einen vnterthenigen bericht und 
Abrechnung vberreichen laßen, 
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Wann E. Lbd. dan darauf vernehmen, daß alles mit pappir bezahlet, vie 
Cassa aber ledig verpleiben noch weniger ichtwas ferner Zu hoffen fein wirdt, 
Co haben wihr eine onvermeitliche notturfft erachtet, E. Lbd. ein folches bier: 
mitt Zu ihrer benötigten nachricht Zufommen Zu laffen, E. Lbd. freundbrü- 
derlich bittende, Sie wölten vns nochmals, Ihr brüderliches gutbachten, wie 
das werd in eine befere vnd beftendigere verfaßung Zu bringen vnd allen 
widrigen eingriffen Zu remediren, dergeftalt eröfnen, Inmaſſen es der fachen 
erheifchender woljtand fonders erfordert, vnd E. Lbd. verpleiben wir x. 
Datum Plötzkaw den 21. Debris 1632. 


126. 


Der Obereinnehmer Seidelman an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 125.) 

GE. Fon. fol nach erbietung meiner vnterthänigen trewen Dienften ich 
gehorjamlichen nicht verhalten, daß dero gnädigem befehl nah, ih nunmehr 
vf Zwey vnterfchiedliche mahl Zue Göthen, aller Beambten und Unter Ein: 
nehmer eingebradhte Contribution Abrechnungen fambt dero Belegungen, ad 
referendum an mid) genommen, vnd ihnen folche interimsweife beicheiniget, 
Db nun wohl die Zur Abrehnung angegebene Durchzugs vnd andern Poſten, 
meifte® nad) dero bifanher observirter ordinantz angefeßet, alfo das durd) 
fernere dero revision, mehrere Geld Einbringung jchwerlih Zue befordern, 
So erhalten fih iedennoch auch dabey in particulari eßliche dubia, die da 
ohne ocularifchen demonstration, deren theils eingebracter vnd tbeils er: 
mangelnder belegungen, in jhrifftlicher relation fonder weitleufftigfeit, weilln 
die Dinge fih fehr cumuliren nicht füglih Zu binterbringen, Alß ſtehet Zu 
E. F. ©. gnädigem gefallen, Ob diefelbe des behuffs Zeitlih IJemandes Zu 
deren vfnahm Zu deputiren, geruhen wolten, deme ich, weill das Werd bei 
mir noch in recenti memoria ift, die demonstration vor Ein vnd anderer 
Poft, vnd was etwa bey felbiger Zu desideriren, eröffnen fünne, Inmittels 
ich einer motturfft erachtet, durch den Beiſchluß in onterthänigfeit summarie 
Zu referiren, wie befchwert es vmb die Cassa anigo Zuftehe, Zu gefchweigen, 
was für große Confusion mir in meinem Ober Einnebmer Ambt dürch ders 
gleihen ftarde Abrechnungen (welche gleihfamb ohne E. F. ©. alf Ober: 
Directoris ratification anftatt bahres geldes an mich fommen, und eo ipso 
faft eines Jeden Unter Einnebmers fchwere Verantwortung auf mich in mei- 
ner Rechnung retundiret) causiret werden, geftalt ich dan rathe ſothanen 
inconvenientien nicht remediret werden folte, Jch nicht getrauete, meinem 
offieio Zu erheifchender satisfaction vorzuftehen, So EFG. in gnaden Zu 
erwegen, geruhen wolten. Hiermit diefelbe 2c. 2. Datum Plötzkaw den 
21. Debr. 1632. 


Contribution Abrehnung. 
Behalten Zu Cöthen am 15" vnd 19%" Decembris Ao. 1632, 


Die Stadt Cöthen. Solte von den Monaten Octobri, Novembri vndt 
Decembri einbringen 870 Thlr. 15 gr. welche aber derogeftalt 
berechnet worden, daß die Stadt auß der Cassa annoch 89 thlr. 
1 gr. 11 pf. Zu fordern behält. 

Nembter Cöthen Sollten vom Julio bis in December inclusive ein- 

und Wolffen. bringen 5447 Thlr. 18 gr., So aber alſo berechnet 
worden, daß fothane_beyde Aembter. auß der Cassa annoch Zu 
fordern behalten 685 Thlr. 13 gr. 5 pf. 

Stadt Nienburgt. Solte vom Junto bis in Debr. inclusive Zur 
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Cassa lieffern ‚700 Thlr., So aber alfo nahe abgerechnet, 
daß die Stadt mehr nicht ale 12 able. 1 gr. 3 pf. im refte 
verbleibet, 

Ambt Nienburg. Solte vom Augusto Zur Cassa 482 Thlr. 18 gr. 
73 pf. einbringen, fo biß vff 192 Thlr. 8 gr. 7% pf. die der 
Cassa noch erftattet werden müften, abgerechnet, wohingegen das 
Ambt wegen Pobzig vndt Gerwiß 87 Thlr. 12 gr. 6 pf. Durch— 
zugskoſten praetendiret, 

Ambt Warmspdorff Solte vom Augufto bis Debr. inclusive einbringen 
898 Thlr. 18 gr. 7 pf. davon aber 399 Thlr. 20 gr. 6 pf. los— 
gerechnet, Bleibet das Ambt im Reit 498 Ihlr. 22 gr. 1 pf. 
Dabingegen aber das Ambt an proviant vndt Durchzugskoften 
1224 Thlr. 20 gr. liquidiret. 

Stadt Güften. Iſt bis in December 339 XThlr.- 7 gr. 11 pf. fhuldig 
worden, hatt aber derogeftalt Rechnung übergeben, daß fie bei 
der Cassa noh 34 Thlr. 12 gr. 5 pf. Zu fordern, 

Deffau. Blieb fchuldigt im Mai 1632, 1108 Thlr. 10 pf., fo aber mit 

Abgängen vnd vngewißen Reftanten derogeftalt gut gerechnet wor: 
den, daß daran dem Ambtmann Fomindel 17 Thlr. 13 gr. 
10 pf. Uebermaß Zu gute fommen; 
Ferner folte Deffam vom Junio bis in Debr. nah Kürkung 
ihrer vffs Newe angegebenen Abgängen ingefambt Zur Cassa 
einbringen 6281 Thlr. 8 gr. 3% pf. die aber gleichfals alfo be 
rechnet worden daß mehr nicht, Alß 739 Thlr. 5 gr. 54 pf. vndt 
Zwar bey gar vngewißen Leuten im Reſte verbleiben, und darü- 
ber noch in des Proviant Schreiberd Mons, Eifenbergers Zu 
Defjau Rechnung 287 Thlr. 17 gr. 63 pf. Vorlag Zu den Durch— 
zügen vffgangen, praetendiret werden, 

Stadt Sandersleben Sollte Zur Cassa 402 Thlr. 6 gr. 8 pf. ein» 
bringen, wohingegen diefelbe berechnet, daß fie bei der Cassa noch 
617 Thlr. 17 ar. 6 pf. Zu fordern, 

Ambt Sandersleben Will deßen Alten Reft der 902 Thlr. 9 gr. 9 pf., 
wie auch der Monate Octobris, Novembris vndt Decembris 
Contribution mit angerechneten Abgängen vndt Durchzugs Koften 

derogeſtalt compensiret haben, daß die Cassa dem Ambte noch 
293 Thlr. 7 gr. ſchuldigk verbleiben joll, 

Ambt Fredleben. Prätendiret an Durchzügen fo viel, daß es bey der 
Cassa 782 Thlr. 5 gr. 7 pf. Vorlag Zu fordern haben will. 

Stadt Zerbft. Hatt noch Zur Zeit weiter nicht, als bis in Novembri 
Monat bereshnet, wodurch fie nicht alleine ihre fehuldig mordene 
Contribution ergenket, Sondern noch für die nah Magdeburgk 
verfprochene 200 Faß Bier über 600 Thlr. bei der Cassa Zu 
fordern, 

Die drei Zerbſter Aembter. Bringen gleichfals jo viel Durchzugs Coſten 
ein, daß ſie ſich dadurch ihrer Contribution biß vf wenig Thaler 
loß machen, 

Stadt Coßwig. Liquidiret vber abgerechnete Dero ſchuldige Contribution 
wider die Cassa an Durchzugs Coſten 1285 Thlr. 7 gr. 8 pf. 

Ambt Coßwig. Kiquidiret ober ebenmeßig abgerechnete deßen fchuldig 
wordene Contribution, an erlittener Durchzügen wider die Cassa 
1181 Thlr. 11 gr. 7 pf. 

Die Stadt Bernburg. Berechnet fo viel an Abgängen vndt Außgaben 
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daß dero Contribution biß vff 15Thle. 1 gr. Verlag Zugleich 
vffgehet, 

Das Ambt Bernburg. Bleibet Zwar deßen übergebenen Abrechnungen 
nach, 679 thlr. im Reſte, Es erbeutt ſich auch deßelben Ambt— 

man, darauff negſter tagen 181 Thlr. 21 gr. 1 pf. einzubringen; 
Sp wären auch 2 Wip. 6 Scheffel Rocken Zu 20 vndt 1 Wip. 
12 Scheffel Gerften Zu 16 (Thlr.) anjtatt der Contribution an- 
genommen, im Borrath, 
Der Ueberreft aber, Nemblichen 428 Thlr. 2 gr. 11 pf. ftünde 
bey denen von Trotha, von welchen er nichts erlangen köndte, 
wendeten vor, das fie- inhalts eines Landtags Abjchiedes für ihre 
Untertbanen Zu Zahlen vnverbunden. 

Ambt Harbkgeroda. Hatt deßen eingebrachten Abrechnung nach bey der 
Cassa 100 thlr. mehr Zu fordern, Alß es ſchuldig einzubringen 
geweien, Es lagen fi aber Fürft Chriftians Zu Anhalt ac. 
F. Gn. dur den von Eiche erbiethen, fothane 100 Thlr. dem 
Publico vndt der Cassae Zum beften fallen, vnd vber dero Un: 
terthanen gehen Zu laßen, 

Aembter Gernroda und Großen Alßleben. Liquidiren vber abge 
technete Contribution wider die Cassa an erlittenen Durchzugs— 
Goften 1883 Thlr. 8 gr. 1 pf. 

Ambt Ballenftedt. Hat Zwar defen Abrechnung noch nicht eingebracht, 
Iſt aber notorium, daß felbiges die Zeit hero viel Durchzüge ge 
habt, vndt dahero ein anfehnliches Zu praetendiren haben wirdt. 
Aug welchen allen Abrechnungen erjcheinet, daß außer faft einem 
Wenigen, jo Ambt Bernburgf, fo wie auch Ambt vnd Stadt 
Nienburgf, annoch einzubringen reftiret, im geringften fein Geldt 
Zu hoffen; Weill all andere fich beflißen, das ihrige durch einge 
bradhte vnd ad referendum angenommene Rechnungen loß Zu 
reifen, 

Ueber deme Deffaw feine Reftanten gang vngewiß angiebett. 


127. 
Fürft Auguftus an Gafpar Pfaw vnd Ober Ginnehmer Seidelman. 
Auguftus ac. 

Ehrenvefte vnd Wolgelarter Rath vndt liebe getreuen, 

Demnach wihr aus Euerm des Dber Einnehmers vns überreichten vnterther— 
nigem bericht vnd den Zugefügten Jüngft mit den Beambten vnd Unter-Ein: 
nehmern aus allen Antheilen Zu Cöthen gehaltenen Abrechnungen fo viell 
vernehmen, daß das Contributionwerd wo nicht gar desolat doch faft derge— 
falt Confundirt werden wird, daß man damitt in die lenge weder hinter 
nod vor fih fommen kann, Solchem allen nun in Zeiten Zu begegnen 
pndt vorzutommen, haben wihr eine notturfft befunden, Euch diefe Sachen 
in gnaden Zu Committiren, vnd begehren darauff-gnedig, daß ihr die einge 
ſchickte Abrehnungen doch einfchließlih des Monats Decembris vor euh ne 
met vnd darinnen erjehet, Welche noch nicht eingefchieft, fo balden an 
einen bequemen ort bejcheidet, Die Abrechnungen den verglichenen Land— 
tags Abjchieden, den Recessen vnd üblicher beftendiger observanz nad) vor 
fi) gehen laßet vnd darbei zugleich erinnert, daß auch die Accissrechs 
nungen in allen Städten vnd Aembtern alßdan ediret, und was der Cassa 
darauß gebüret richtig abgeftattet werde, Im übrigen auch vnd do ftreitigkeis 
ten. wegen der Abrehnung vnd GContentirung der Cassa- vorfiele, hierunter 
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billigmeffige Vorſchläge thut, Wollten aber die Unter-Einnehmer ſich hieruntet 
nicht weifen laffen, habt ihr das liquidum von dem illiquido Zu fondern, 
auf abführung des liquidi Zu dringen, das illiquidum aber nebft Eurem 
pnterthenigen guthachten und vorfchlegen an vns vnd vnferer fr. geliebten 
Herin Bruders vnd Vettern LLLLED. dergeftalt fehrifftlih Zu dringen, damitt 
diefer vor Augen ſchwebenden Confusion in Zeiten begegnet vnd das Werk 
in einen beßern ftand gebracht werden möge, 

Defien verfehen wir vns Zu euch in gnaden vnd feind euch nebenſt gnediger 
‚recompens damit wolgewogen, 

Datum Plößfam den 22. December Ao. 1632. 


128. _ 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus, 

.. Aus €. Lbd. Schreiben vnd des Dber Ginnehmers bericht, haben wir 
vnferer Anhaldifhen Contribution Caßen fchlehten Zuftand ohngerne ver: 
nommen, vnd müßen befennen, wan die continuation dergeftalt ergehen folte, 
das in furkem anders nichts, als eine folhe confusion erfolgen Möchte, die 
Zu vnſers gefambten Fürftenthumbs ruin ohnzweifelih außfhlagen dörfte; 
Darumb hochnöig, das mitt gefambtem Zuthun, die Cassa restauriret, vndt 
E. Lbd. iedes orts Zu erleichterung des befchwerlichen direetorii, Gebürlich 
Zur Hand gegangen werde, worahn wihr es vnfers theils nicht ermangeln 
laffen wollen. 

Dieweil e8 aber dießmahln, vff diefen beeden puncten Heuptfächlichen bes 
ruhet 

1) Daß der Königl. Cassae noch vor oder ahnfangs in dem Neuen Jahrs— 
marckt eine Zureichende Summa auegerichtet werde, Inmaßen wir €. Xbr. 
jängfthin berichtet, das vunfern eigenen Credit, wegen eßlicher gewehr vnd 
tüftungen bis noch in 3000 Thlr. eingeſetzet, welche ohnfehlbar, vmb weiterer 
verwendung, alhier abgezahlet werden müßen, So ſeind wir der meinung 
vnd erfordert die notturft, weil wir verfpüren, das wenig baar geldt bey der 
Cassa vorhanden, das E. 8. ohnverzüglih 4 oder fünfffache contribution 
durchgehend ahngeordnett, vnd in Purken aljo einzubringen verfügt betten, 
damitt diefelbe allerdings vor voll, vnd ohne praetendirung einiger befugnüs 
oder abrehnung (welche big Zu der andern nechften gelegenheit Zu fpahren) 
in allen fürftlichen abntbeilen durchgehend gleich eingebracht werde. Was dan 
2) die iedes orts Üübergebene abrechnungen, belanget, achten wir vor nötig, 
das ELbd. Zu fürderlicher gelegenbeit die Einnehmere perfönlichen Zu justi- 
fieirung derofelben vorbefchieden, und dazu gewiße perfohnen, etwa auß dem 
Außſchoß oder fonften (die mit den Einnehmern vnd Rechnungen, in einem 
oder der andern fürftlichen abntheilen an denfelben gan nicht interessiret) 
berordnet, auch fo viel E. L. gefellig, fie derfelben felbjten in etwas mit bey: 
gewohnet, in übrigen aber davon relation eingenommen, vnd was billich 
erfand hetten. 

Was dan E. Lbd. vor Zuläßig oder nicht? ermeßen würden, hetten fie durch 
urken abjchied kraft ihres Directorii, respective paßiren Zu laßen oder den 
Unter-Einnehmern gutt Zu thun, anzubevehlen, auch vmb fünftiger richtige 
feit willen, den Beambten, Unter Einnehmern vnd Accißmeiſtern (welche des⸗ 
fals ohne das ELbd. Zu gehorſam vnd respeet ahngewieſen) bei ihren äus— 
gaben Zeitlichere einſchickung der Rechnung vnd des baaren geldes, eine ſolche 
normam vorzuſchreiben vnd fie Zu beſtendiger observanz darahn vffs newe 
Zu weiſen, wie E. L. vermeinen, das darbey das contribution vnd acecißen— 
werck in ohnverdächtigen vfrechtem ſtande fürters erhalten werden könte, Seind 
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erbötig, was wir E. 8. darunter vnd Zu beftändiger manutenirung vor gutt 
finden vnd ahnordnen, Ihro, fo viel an vnß freundbrüderlichen gerne an die 
Hand Zu geben; Immittelft aber wiederholen wir vnſer obgemelted postula- 
tum, vnd bitten, daß E. 8. die aufzablung fo Zeitlichen als müglihen, noch 
vor- oder ahnfangs des neuen Jahres befördern, auch wie die abrechnung 
mit der Königlichen Nentt Cammer für dießmahl bewandt, uns ehiſt commu- 
nieiren wollen; verbleiben E. Lbd. dargegen Zu allen angenehmen Dieniten 
gang wilfam. Datum Cöthen am 23. December Ao. 1632. 


E. 2. 
Gigenhbändig: dienftwifliger getreuer 
Bon anfunft des Reiche: Bruder 
Canzlers nah Halla ift noch Ludwig Zu Anhalt. 


nichts einfommen, dürfte nun 
woll vor Montags nit gejchehen. 


129. 
Der Prafident von Borftell an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, 
Gnediger Herr, 

Bey dieſer gelegenheit berichte Efgn. ich hiermit vnterthenig, daß mihr geftern 
von Plößfau des Ober Einnehmers bericht wegen der eingegebenen Contri- 
bution Abrechnung Zu fommen, vnd ich darauf mit nicht weniger Beftür- 
jung vernommen, daß in drey Monaten fein Pfennig baar geld Zur Contri- 
bution Cassa geliefert, diejenigen, welche auf die Anhalt. Contribution ver: 
fihert, bey jetziger Meße nichts erlangen können, vnd dan der mit der Krone 
Schweden aufgerichteten alliance fein genügen gefchiehet, Ih habe Zwar da- 
- rauf Efgn. Herrn Bruder, meinen gnedigen Fürften vnd Herren, Herrn Aus 
guften Fürften Zu Anhalt vnterthenig geichrieben, dag Zwar der Ober Eins 
nchmer nur den Schluß der Abrechnung berichtet, die discussio folcher Ab: 
rechnung aber nothwendig cheft fortgehn müfte, wie ich mich dan -erbotten, 
wan der Ober Einnehmer dieſe heilige tage vber Zu mir fommen wirdt, ihm 
egliche puncta vnd erinnerung anzugeben, dadurh man hinter den fachen 
fommen könne, 


Allein weil fowohl der Königl. Kammer alß dem Fürftl. Haufe Anhalt, das 
ran, daß diejenige Mibbräuche, Confusiones vnd vortheil welche das Contri- 
bution wergk hindern eheſt abgetpan werden mögen, gelegen, auch wofern 
fothaner eingerißenen Vnordnung nicht remediret wirdt, die revision der 
Nolle wenig nußen haben, Ja wan gleich die revision der Rolle ohne vor: 
hergebende Abthbuung der Unordnung vorgebet nicht 1000 Thlr. des Monats 
Zur Cassa gebracht werden fünnen, 


So habe Efgn. ich hiermit vntertheniger wohlmeinung vorschlagen wollen, 
geftalt ich dan auch folhes morgendes tages meinen gnedigen Fürften vnd 
Herren, Herrn Auguften Fürſten Zu Anhalt 2c. vnterthänig vberfchreiben 
will, ob nicht beyderfeits Efgn. gefellig Dero gelegenheit nah auf ein Zwo 
ftunden Zufammen Zu fommen, vndt in Gegenwart Herr Cantzler Stall. 
manß vnd meiner Perfohn die Urfachen fo das Contributionwerd hindern, 
Zu erwägen, auch praeliminaliter Zu berathichlagen, wie die Mißbräuch, Con- 
fusiones vnd vortheil abgethan, das werk in einen richtigen gang wieder 
gebracht, und alfo darin erhalten werden möge, damit die Königl. Cammer 
Monatlih 3000 Thlr. habhaft werden fünne, 


sh will hoffen, warn Zwijchen Eure vnd Fürft Augufti Fgn. bey diefer 
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Engen Zufammenfunfft die fadhe auf den gröbeften Spänen gearbeitet, vnd 
die mittel Zu Wiederstabilirung des verfallenen Contributionswerds recht er: 
mwogen werden, Efgn. Herrn Bettern, wie auch die Ausfhußftände werden fih 
hernach leicht conformiren, denn ich fehe, daß man Zu Deſſaw die fachen 
niht inne hatt und nicht ſieht, worauf das werd ietzo berube, 

Die Zeit vnd ort diefer mwolmeinentlich vorgefhlagenen Engen Zufammen: 
funft, dofern E. vnd Fürft Auguſti Fon. fie gut befinden, wird Zu beyder: 
ſeits Efgn. vergleihung ftehen, Meiner Berfohn halber aber muß ich diefes 
onterthbenig erinnern, daß vor dem neuen Jahr ich mich nicht werde können 
aus dem Haufe machen, dan ich noch ſehr ſchwach und matt bin, wan aber 
der neue Jahrstag vorbei, will ich alßdann gar gern vermitteljt Göttlicher 
Verleihung, wofern e8 begehrt wird, der Zufammenfuhft vntertbenig beywoh— 
nen, fowohl die vrfachen der Confusion entdefen, alf die remedia vorſchla— 
gen vnd wird alfdann alles ferner Zu E. vnd Fürft Augufti fon. gne 
digen determination ftehen, E. Fgn. geruben diefe meine vnterthenige forg- 
falt im Beften Zu permerden, vnd ich thue Efgn. fambt dero herzlieben Ge: 
mahlin ein fröliches feft wünfehen vnd dieſelbe Göttlihem Gnadenſchutz em- 
pfehlen, Bernburgf den 25. Debrs. 1632. 

E. 8. ©. 
onterth. geborf. Diener 
Heinrih von Borftell. 


130. . 
Fürft Auguftns an den Fürften Ludwig. 

... E. &bd. vorgeftriges andwortfchreiben haben wihr empfangen vnd darauff 
die Contribution de8 Monats Januarii pff den 6 ejusdem aus allen Füritl. 
Antheilen vierfach vor voll und ohne einigen Abgang Zur Cassa Zu bringen 
außgeichrieben, 
Eonften befinden E. Lbd. ob dem nebenfchluße mit mehrerm Zu erſehen, weſſen 
fich des BVettern Zu Deffau Lbd. vff vnſere E. 8. den 19. Diefes Zu Cöthen 
in puncto contributionis übergebenes gutachten vernemen laßen, 
Undt bergen €. Lbd. darauff freundtlich nicht, daß vns die revision der Con- 
tributions Rolle, darauf man des orts allein Biemlich ftarf dringet, niemals 
Zumwider gemwefen, haben Zu deme ende auch die Commission *) vor eBlichen 
Monaten auffegen laffen, Allein weil man in vielen puncten von der erften 
verfaßung de Ao. 1628 abgeihritten vnd allerhand mißbräuche, Confusiones, 
eigennüßlichfeit eingerißen, An den wenigjten ortten vf die Conservation der 
Unterthanen vnd dasienige, was insgemein nüßlich und vorträglich, fondern allein 
vf privata compendia gefehen, wie dan auch an theilß ortten die Revision 
der Rolle Zu feinem andern ende urgiret wird, Alf daß man fi der Alten 
fhuldigen Reſte gerne loß wirden, Auch die Laft von fi vff die andere An— 
theile Zu wälzen gemeinet, vnd bezeugets die erfahrung, daß mwoferne die eins 
gerißene mißbräuche nicht abgefchaffet, auf die Conservation der Unterthanen 
gedacht vnd die publ. utilitas vor augen gehalten mwirdt, daß man nimmer: 
mehr mit dem Contributions werde wird fortkommen fünnen, vnd aber E. Lbd. 
jo woll wegen der Königl. Cammer al ihres eigenen interesse, daß dergleis 
hen mifbräuche, Confusiones vnd vortheil abgefchnitten vnd das werd wis 
derum in richtigen gang gebracht werde, merdlich gelegen, Alß ftellen EXbd. 
wihr brüderlih anheimb, ob derofelben gefellig, fih mit ons in*beyfein des 
Cantzlers Stallman vnd des Praesidenten Zu Bernburgk vf den 3 
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fhierften Monats Januarii (im fall e8 des Herrn Reichs Cantzlers Ochſen— 
ſtierns anfunfft nicht hindert) alhier oder Zu Göthen, wo «8 E. Lbd. am 
gefelligften, hieraus vertraulih Zu vunterreden, die vrfachen, fo das Contribu- 
tionwerf hindern Zu erwägen, Auch die mittel wie diefen Hinderungen Zu 
remediren vnd das Contributionwerf wieder in einen richtigen gang Zu 
bringen, Zu berathſchlagen, 

Erwarten E. Lbd. nachrichtlihen erflerung vnd verbleiben derofelben Zu allen 
freundbrüderlichen treüen Dienften geneigt vnd willig. Datum Plötzkaw 
den 26. Decembris Anno 1632. 


131. 

Fürft, Ludwig an den Fürften Auguſtus. 
... E. 8bd. erinnern fi, wie fie Zwifchen uns beyderfeits in ihrem jüng— 
ften Schreiben, eine vertrauliche unterrede vber dem Contributionswerd vor 
gut angefehen, vnd dazu den 3. nechitkünftigen monat® January vohrge- 
Schlagen ; 
Wiewohl wir vns nuhn alfdan oder wan es fonften E. Lbd. gefellig, darzu 
abzumüßigen vnd Zu bequemen, gang willig, So fellet doch dabey mit ein, 
das man fich gegen den Newen Jahrstag des Herrn Reichs Ganklers anfunft, 
naher Halla, gewiß verfehen will, vmb deswillen gegen folche Zeit vnſere Zu— 
fammenfunfft, ohne Zweifel E Lbd. vnd vn hinderlih vnd vngelegen 
fallen mödhte. 
Diefem nad wären wir erbötig, wann es E. Lbd. gelegen nechſt künftigen 
Montag, den legten Ddiefes vormittags Zeitlih vf ein paar ftunden naher 
Bernburg einzufommen, den Ganpler Johann Stallman alleine mitzu: 
bringen, vnd im beyweſen des Praesidenten mitt E. Lbd. die notturft abzu- 
reden, 
Bitten darüber E. Ebd. erflerung bey Zeigern, vnd feind derofelben Zu freund: 
brüderlihen Dienften willig. Cöthen am 28. Decembr. 1632. 


132. 
Antwort des Fürjten Auguftus. 


. . . Bir haben E. Lbd. erflerung wegen der vf den 3" kommenden Mo: 
nats Januarii von vnß vorgeichlagenen Conferentz empfangen, vnd was 
maßen Sie ihro ſolche nechſten Montags den legten diefes Zu Bernburg 
freundlich belieben laßen, daraus mit mehrerm verftanden, | j 
Wie wir ons nun gegen E. Lbd. diefer brüderlichen erflerung halben freund: 
lich bedanden, Alfo wolten wir derofelben ichtbemelten Montags vormittags 
vmb 9 vhren Zu Bernburgk in des Präfidenten behaufung freundtlih erwart« 
ten, Undt verbleiben x. 

Datum Plötzkaw den 29. Decembris Anno 1632. 


133. 
Die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert an den Fürften Auguſtus. 
. . . E. Lbd. vnd Gn. fhreiben unterm Dato Plötzkau den 26. huj., ift vns 
mohl überbraht worden und haben wir aus demjelben ablefende mit mehrerm 
vernommen, Wahgeftalt die wotturft erfordert, daB des Monats January Con- 
tribution dor voll ond durchgehendt aus allen Fürftl. Antheilen vierfach und 
Zwar ohn einigen Abgang vfs lengſte den 6. Januarii ſchirſtkünftig, mittelſt 
gehöriger befehl an die Beambten, Zur Cassa bracht vnd eingeliefert werde, 
Nun Hetten wir wohl verhofft, auch wünfchen mögen, daß, Al wir vergan- 
genen 20. huj. Zu Cöthen beyfammen gewefen, vnd unter andern der Bunct, 
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Wie das Contributionmwefen in beßern ſtandt Zu ſetzen vnd Zu erhalten, in 
deliberation gezogen werden ſollen, dero behuf wir dann vnſer votum da— 
malß ſchriftlich vbergeben, Zumahl, weil die meiſten von der Ritterſchafft des 
Engern Ausſchußes damahln nicht kegenwertig geweſen, vom ſelben Punet 
die deliberation fortgangen wehre, vnd man dabei nach Anleitung des Ab— 
ſchiedee vnterm dato Cöthen den 6. January 1631. 8 Anfenglich des 
Außſchreibens des Monats January ebenmeßig in ſammenhaften Rathe eins 
worden wehre, Nachdem aber ſolches verblieben, haben wir doch vns verſehen 
gehabt, es werde E. Lbd. vnd Gn. vnſer erſt angeregtes votum etwas in acht 
genommen, oder ie Zum allerwenigſten auf dasienige, Was wir Fürſt Johan 
Caſimir in abweſen vnſers Fürſt Georg Ariberts, an E. L. vom 21. 
huj. auf dero vnß, durch vnſers Herrn Vetters vnd Gevatters, Fürſt Lud— 
wigs Zu Anhalt L. den 20. huj. Zugeſtelltes bedencken, wohlmeinendt vnd 
erinnerlich fürder replieirt, ſich in etwas vernehmen laßen, Dieweil wir aber 
auf ſolches Alles noch Zur Zeit vnbeantwortet, vnd ohne resolution verblie— 
ben, die lengſt beliebte vnd von vns nun ſo oft vnd nun faſt ad nauseam 
urgirte revision aber nachmalß nicht weniger, Alß eine anderweitliche hirneg— 
ſtige mit Zuziehung wo nicht beider, doch des Engeren Außſchußes angeſtelte 
Consultation, Wie nemlich das Contributionwerck, Alſo das man die ſchul— 
dige Monatliche 3000 Thlr. vnbeſchadet der Durchzüge vnd andern Kriegsko— 
ſten fixe haben könne, hochnötig, vnd eins vnd des andern verſchub, fo ge 
fehrlih als befchwerlih halten, und finden vns auch Zu einer vnd der an— 
dern eiferiger sollieitation ſowohl vnferer armen Unterthanen große noth, Alß 
nebenft derer von der Landichafft bierunter versirenden, vnſer eigen interesse, 
veranlaßet vnd gleichfamb treibet, So haben wir nicht vorbey gefont, €. 2. 
und Gn. nochmalß hirmit freundvetterlih Zu erſuchen, Sie wollen doch vns 
allerfeit8 mit verfchiebung fothaner revision lenger nicht aufhalten, noch die 
fahen in weiter vngewißheit, befondern diefelbe dermahl einft Zu werde rich- 
ten, Auch hiernegft mit Zuziehung des engern Ausfchußes, Zum menigften, 
eine vnverlengte deliberation anjtellen lagen, Wie diefe fachen in befern ftandt 
Zu bringen vnd Zu erhalten, Immittelft wollen wir nach erheifchender not: 
turft Zwar die befeble, Zu dieſes Monats vierfachen Contribution ausfertigen 
lagen, Aldieweil aber das Ambt Sandersieben noch nie in die Repifion 
fommen,, das Ambt Fredleben auch durch die vorgehende vnd endlich 
jüngfte einfagerung der Rüneburgiihen Trouppen, feinen rest derge— 
ftalt, das fie auch die Jebensmittel meiftentheils nicht haben, vollendt kriegt. 
So fteben wir faft am, vnd müßen bey Zeiten bedingen, Man wiedermalß, 
nad der in Anno 1630 revidirten, teil ald Zu Sanderfleben nie revidir- 
ten Rollen, eins teil notorifchen unvermügens halben, Andersteilß wegen ge 
thaner Vorſchüße, vnd deren fürzung diefes Anteild Contribution vollig nicht 
einbracht werden fan, das mans weder vnſerer noch vnſerer Beambten fahr: 
Iegigkeit oder verfeumnuß, befondern eines vnd des andern partieular vnver— 
mügen vnd dem bißhero ver.... revisionwerf vnd dahero entftehenden, ans 
dern mitteln, die man etwa fonft mit Zuthuung derjenigen, fo birunter am 
meiften interessiret, vnd dazu vermöge voriger Abfchiede und Recesse erfor: 
dert werden follen, noch ergreiffen könte, Zufchreiben folle, Geftalt wir dan 
Zu fürderer Continuation der gleichwohl unverneinlichen Contribution, Diefelbe 
ohne größere Confusion vnd weiter fonft Zu erlangen vnmügliche retardaten 
vnſers theilß feinen andern weg erfehen und finden könten, Mit freundvets 
terlicher bitte, €, 8. ond Gn. wollen diefe onfere hochnötig vnd vnumgeng— 
liche erinnerungen freundlich vnd im beften, wie fie gemeinet, vermercken, vnd 
darauf den ſachen ihre entliche gebuͤhrliche muße vnverlengt geben, Habend 
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E. Lbd. vnd Gn. in freundtliher Antwort onverhalten follen, dero wir Zu 
angenehmen behegfamen Dienften- tet? willig verbleiben, 
Datum Deßau, den 28. Decembris Anno 1632, 
Bon Gottes gnaden x. x. 
E. ©. treue Bettern 
Johann Caſimir Fu Anhalt. Georg Aribert Fu Anhalt. 


134. 
Fürft Chriftian an den Fürften Auguftus. 
(Eigenhändig.) 
Hochgeborner Fürft, fr. gel. Herr Better. 
Ich habe geftern abendt ein -fchreiben, mitt 3" cito: von €. ©. die vnab- 
gänglihe anfhaffung der Jennerlihen contribution betreffend entpfangen 
ond belefen. Gleichwie ih nun E. G. gehorfamen wollte, So fann ich es 
doch vor dißmal nicht thun, Sintemahl es die observanz nit mitt ſich bringt, 
das man ohne einkige vorhergebende einwilligung nad) belieben, contribuiren 
ondt fein eigen Landt, Zum höchſten praejuditz der Landesfürftl. Hoheitt, 
. bndt juris territorii, an deren das jus collectandi hanget, ruiniren vndt 
felbft verderben helfen muß, wie nun der anfang ſolches modi im Novemb. 
ondt Decemb. gemacht, vnd ich dazumahl faft ein 1Atage eher die Ausfchrei- 
ben ergehen laßen müßen, als die andern antheile, fcheinet alfo ich müße 
in der Landes ruin den vortank haben. Zu dem fo werden E. ©. vielleicht 
vergeßen haben, daß ich gar in newligkeitt das Wurmbifche Regiment, eb: 
liche tage in diefem Harkfrayß, in allen degen Aembtern gehabt, die Heedi- 
fhen im Ambt Bernburg, die Kagkiihen im A. Gr. Alßleben, wirdt vnß 
alfo diefe einquartirung (ohne die vorigen) weitt, weitt ein mehreres koſten, 
alß die contribution aufträgt. Weber dig, fo berichten mich, meine beampten, 
daß die contrib. vierfüh außträgt auß diefem, Bernd. antheil 1700 Thlr. 
welches noch 200 Thlr. mehr als die Helfte ift, fo man dem König Zu ge 
ben fchuldig gemefen, Nun folte ih nur den A" theil, vndt nicht eben die 
Helfte darzu geben, weiß alfo nicht, wie ichs länger mitt ftillfchmweigen vndt 
Zufehen verantworten fan, daß ich vnſer Erblandt alfo wißgentlih, foll auf: 
mergeln lagen. Bin auch nicht fhuldig vorhergegangene abrechnung, vndt 
biß ich weiß weme vndt warum eigentlich ferner Zu contribuiren, ichtewas 
mehrers Zu willigen, da doch die compensation vns, ohne das chlih Monat 
contribution überheben, vndt frey machen wirdt. E. G. verzeihen mirs, das 
ich vor, meine arme winfelnde, wehtlagende ſeüfzende, mir von Gott anver: 
tramte Tiebe vndterthanen rede vndt werden ob Gott will, auch ihres theilg, 
dero vntergang (melcher vor augen fchmwebt) nicht gerne fehen. Gtelle es auch 
Zu derfelben fr. belieben, ob Sie mir wollen einen ertract Zufchiden, damitt 
ich wißen möge, wie doch die vielfältige contribution das jahr hero distribuirt 
worden, vndt mich defto beßer gegen diejenigen, fo mir in meinem antheil 
pormerfen möchten, alß fuchte ich meinen eigennuß dabey, verwahren, vndt 
verantworten könne. Sonften bericht mih Pfaw nichts, das ichtwas bey 
nähermaliger Zufammenkunfft wehre gemilligt worden. E. ©. wollen vmb 
meiner hohen Notturfft willen, diefe meine erinnerung im [beften vermerden, 
ondt ich verbleibe, 
Derofelben 
Habgeroda, den getr. dev. Vetter, 
28. Decemb. 1632. , Chriftian F8u Anhalt mppria., 
Ich wüntzſch E. ©. vndt allen den ihrigen nochmalß ein glüdfehliges 
newes jahr, auch alle Leibes vnd Schlen wohlfahrt aus tremem Herzen. 
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135. 
Fürft Auguftus an den Präfidenten von Borftell. 
Edler, veſter lieber getreuer, 

Der Better von Harkgeroda diffieultirt die Contribution, vnd begehrt Zu 
willen wohin fie fonımen, Kombt alfo diefes hero aus vnbericht oder vorfaß, 
das mwoll beydes fein kann, "Demfelben wehre leiht Zu antwortten, daß auf 
des Herrn Brudern begehren, wie ©. L. beygelegt worden, diefer Monat hat 
müßen außgefchrieben werden, vnd ift die observantz alfo berfommen, Im 
Novembri hatt man Zu Roßlaw einmütig vf den Novemb. vnd Debr. mit 
benennung der tage gefchloßen, daß Zwahr der Bernd. vnd andere An- 
theile ihre quoten fo fie einbringen, angefeßt, das menigfte aber wegen 
der Abzüge Zur Cassa fombt, So hatt der Dber Einnehmer nunmehr 
fait beyfammen, Was vnd mwehme oder wohin bahr Zur Königl. Cassa ans 
geben mas man noch reftiret, was vf die einlagerung gangen, waß für pro- 
viant außm Lande gefolgt, darauß ©. Xbd. leicht werden Zu erfchen haben, 
wohin eines vndt anders verwendet, wie dan warn nur die Confusion vnd 
Widrigkeit nicht vorgangen, ©. Lbd. vndt menniglich die Rechnung hett vor— 
gelegt - werden können, Sch befahre, daß die Untertahnen Contribution vnd 
Durchzüge nicht Zugleich werden erharten fünnen, Eonderlih wan fie noch 
darzu mit der Steur vnd Zwahr Zur antieipation angeftrenget vnd gehalten 
werden, Den Bettern impediret diefes vnd ift fein merdliches interesse, Dar: 
nah daß fie die alliantz für Perfonell halten, vnd ihr Obligo iko wieder 
repetiren, Ich habe derentwegen oppresso per Pfauen ©. Lbd. die alliantz 
Zugefhidet, So haben Sie auch gefehben was mir aufgetragen worden, haben 
auch das Creditiv an Ochſenſtiern Zmam pnterfchrieben, Sch befinde aber 
flerlich, daß ih von ©. Lbd. werde gefehret werden, hielt darumb dafür, weill 
Pfau vf den 2. Jan. anhero Zue Abrechnung verfchrieben, Man hette ihme 
(befonders, weill dem Bettern noch nicht referirt, ehr aus dem fchreiben be: 
finden mwirdt) mit Abfchrifft diefes fchreibens Commission vnd ©. Lbd. Zu 
informiren, auf dem hermwege aufgetragen, wie er Praesid. aus dem fo ih 
vermeldet, vnd was ihme fonften befant, Teicht wirdt thbun fünnen, Interim 
muß ich mich mit der tractation gedulden, vnd es dem lieben Gott befehlen, 
der wolle diefe und andere beſchweren gnediglich mildern vnd übertragen bels 
fen, Auch mich Zu feiner Zeit derfelben benemmen, Thue ihn damit des All- 
mechtigen Schuß befehlen, Plötzkaw den 29. Decembris 1632. 


136. 


Bericht des Ober-Einnehmers hinfichtlich der Contribution des Bernburgifchen 
- Antheils. 
Durchlauchtiger ꝛc. ꝛc. 

Nach erbietung meiner vnterthänigen gehorfamen Dienſte, ſoll Efgn. ich vnter— 
thäniglich nicht verhalten, daß vf deroſelben gnädigen befehlig (ob das Fürſt— 
liche Bernburgiſche Antheil biß anhero Zu contentirung der Königl. Schwed. 
Cammer, an Contribution Monattlich 1700 Thlr. effective Zur Cassa ein— 
gebracht? vndt ob ſolche eingekommene gelder nirgends anders, alß Zur 
Königl, Cammer verwendet?) ich einen richtigen Extract geferttiget, 

Auß welchem Zuerſehen, wie Nemblihen das Fürftliche Bernburgifche Anteil 
fiederm Julio in Fünff Monatten Zwars 

8982 Thlr. 7 gr. 2% pf. Zur Cassa einbringen follen, Darauff aber in al- 
lem. mehr nicht, alß 2479 Thlr. A gr. 34 pf. baar eingebracht, und das 
übrige alles Nemblichen 6503 Thlr. 2 gr. 141 pf. mit lauteren Abrechnungen 
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loß gemadet, vndt alfo faum der vierdte theill effective Zur Cassa entrich- 
tet, Solch eingebradhtes geld aber von mir an feinen andern ortt, als Zur 
Königl. Cammer, laut der drob erteileter quitungen erftattet worden, 
Sleih wie ed nun in den neulichiten fünf Monatten ergangen, eben ‚auch 
alfo, vndt nicht anders, hat ſich es in vorherigen Monatten finden laßen, 
So Efgn. deren ih Zu geborfamen Dienſten, mie pflichtihuldig, geflißen, 
durch dieſen vnterthänigen bericht ich vnverhalten follen. 
Datum Plötzkaw den 29. Debr. 1632. 
E. F. Gn. 
unterthäniger gehorſamer Diener 
Friedrich Nicolas Seidelman. 


Extract ' 


Der neulichſt eingebradten Contributions Abrechnungen 
des Fürftl. Bernburgifhen Antheilß. 
Und ift 
Die Stadt Bernburgt _ 

Zur Cassa vom Julio bis in Decembr. diefeg Jahre inclusive fehuldig wor- 
den 1810 Thlr. — ar. 3 pf. 
Darauf aber diefelbe an bahrem gelde mehr nicht, als in allem nurt 143 Thlr. 
18 gr. 11 pf. naher Göthen Zur Königl. Sammer eingebradbt. Und das 
übrige alles mit praetendirten Abgängen, DurchzugsCoſten vnd Zehrungs— 
Zetteln ꝛc. compensiret vndt loßgemachet. 


Das Ambtt Bernburgf 
Sit vom Augusto diefes Jahre bis in December Zur Cassa fchuldig wor: 
den 3450 Thlr. 13 gr. 3 pf. 
Darauf aber daßelbe in allem mehr nicht alß baahr 1370 Thlr. 10 gr. 6 pf. 
eingebracht, und das übrige mit Abrechnungen loßgemacht. 


Das Ambtt Ballenftedt 
Solte vom Augufto bis in December einbringen 2353 Thlr. 20 gr. 9 pf., 
Darauff aber nur 803 Thlr. 17 gr. 9 pf. bahr einbracht vndt das übrige 
alles abgerechnet worden. 
Ambtt Harkgeroda 

Welches in diefem 1632. Sahre bis über die Helfte des Jahres contribution- 
frey gewefen, Sollte vom Augusto bis in December Zur Cassa einbringen 
602 Thlr. 12 gr., Darauff aber daßelbe in allem mehr nicht, alß 109 Thir. 
12 gr. einbracht, vridt das übrige alles mit Abrechnungen losgemadht. 


Die beiden Nembtter Gernroda 
vndt GrosAlsleben, 
fo in diefem Sabre ebenmeßig Sieben Monatte exemt geweſen, Auch in den 
nehiften 5. Monatten etwas remission gehabt, Sollten vom Augufto bis in 
December Zur Cassa in allem einbringen 765 Thlr. 8 gr. 114 pf. Darauff 
aber mehr nicht alß 51 Thlr. 17 gr. 13% pf. bahr Zur Cassa eingelieffert, 
vnd das Uebrige alles abgerechnet worden. 
Seind deromegen auff die 8982 Thlr. 7 gr. 24 pf. fo von obigen Monatteu, 
aufm Fürftl. Bernburgifchen Antheile einbracht werden follen, Zur Cassa 
mehr nicht, als 
2479 Thlr. A gr. 34 pf. einbracht worden. 

Die übrigen 6503 Thlr. 3 gr. 11 pf. find der Cassa durch Abrehnungen 
loßgemacht worden. 

Plötzkaw den 29. Xbr. Ao, 1682, 
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- 137. 
Der Präfident v. Borftell an dem Fürften Auguftus. 


. Auf Efgn. gnedigen notificationfchreiben babe ich vernommen, wie daß 
Eüre ondt Fürft Ludwigs Fan. künftigen Montag albier in meine Behaus 
fung angelangen, bewuſte fachen berahtichlagen wollen vnd gnedig begehren, 
daß ich die deliberanda vfſetzen wolte, &leihwie nun diefe Zuſammen— 
kunfft hHochnötig auch wegen deßen fo Efgn. mir heute gnedig überfchrieben 
nicht Tenger Zu verfchieben, alfo wil ich alßdan Güre fon. vnterthenig vf— 
warten, vnd in einem und andern nötige praeparatoria machen, verhoffe es 
foll durch die praeliminar Consultation vielen eingerißenen Confusionen ab» 
geholfen, Efgn. hochbeichwerlichen direction faeilitiret vnd die Landesfache ct 
was befer gefaßet werden, damit man nicht bedürffte alle tage Zu felde lie— 
gen, vnd fich mit dieſen vnd Senem Zu Banden, 

Die puncta, welche Zu beratbichlagen, werden meines erachtens fein, Erftlich 
wie das zerfallene Contributionwerf wieder Zu stabiliren, 2) Wie Efgn. die 
Direction Zur facilitiren vnd der respect des Directorii befer alß bishero 
geſchehen in acht Zu nehmen, 3) Die Verfiherung Efgn. patrimonialgelder 
in Fürſtl. Zerbfter Antheil, 4) Der punetus successionis, worbey dan Inci- 
denter der Cötheniſchen Cession gedacht werden fünnte, Wan diefe fachen 
recht veranlaßet, verboffe ich, dag die Zeit wohl angewendet werden foll, 
Empfehle hiemit Efgn. Götlichen Gnadenfhußes, und verbleibe 

E. F ©. 
Dat. Bernburg vnterth. gehorſ. D. 
den 29. Xbr. 1632. H. v. Borſtell. 


138. 
Derſelbe an Denſelben. 


.Auf Efgn. gnediges ſchreiben Perge deroſelben ich in vnterthenigkeit nicht, 
das ich ietzo in voller arbeit bin, Zu der morgenden Zuſammenkunft prae— 
paratoria Zu machen, wolte wünſchen das ih Efgn. morgen alhier eine 
Viertelftunde vor F. aarmıge F. ©. anfunft diefelbe vnterth. vorzeigen 
fönte, 

Der punct wegen F. Shrifians F. ©. fchreiben wird morgen in den ans 
dern proposition punct lauffen, nemlich wie der respect des Directorii Zu 
halten, vnd die Direction Zu ftärfen, dabey dann in specie was F. Chri— 
tians Fo. Zu antworten, resolvirt werden fann, Ich überfende hiermit Zus 
rüd, den Bericht des Dber@innehmers wegen der Bernd. Contribution, vnd 
wolte vnterth. rathen, es hette der Dber@innehmer den extract auf ein ganz 
Jahr gerichtet, nemlih vom Januario 1631 bis 32. vnd folches auß vrfachen, 
weill die Harz Aembter vom Januario an biß an den Julium, Ambt vndt 
Etat Bernburgf aber vom Januario biß an den Majum gang frey geſeßen, 
Afo daß fi befinden wird, daß der Bernd. Antheil im gangen Jahr nicht 
viel ober 4000 Thlr. an Contribution abgeben haben wird, und wird gut 
fein, daß folcher bericht und extract aljo eingerichtet, morgendes tages mit 
Zur ftelle gebracht werden möge, 

Belangende die mittagesmablzeit, jo wird mir diefelbe ganz feine vngelegen⸗ 
heit machen, ich verhoffe Efg. vnd dero Hrn. Bruder mit mir in gnaden vor— 
lieb nehmen werden, Gmpfehle hiermit ꝛc. ac. 


Den 30, Abr. 1632. 
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139. 
Die Fürften Auguftus und Ludwig an den Fürften Chriftian. 


.. . E. 2bd. fohreiben onterm 28. Diefes an uns Fürft Auguftus haben 
wir beyderſeits verlefen, vndt fügen derofelben darauf freundtvetterlih Zu 
wiffen, das nad deme in den negft verwichenen Monaten October, Novemb,. 
vnd Decembr. nicht 500 Thlr. auß dem ganken Fürftentbumb an baarem 
gelde Zur Cassa einfommen;’ Die bey jüngfter Zufammenfunft eingegebene 
Abrehnung auß allen antheilen auch alſo eingerichtet, daB feine Hoffnung 
etwas auß denfelben an bahrem gelde auff diefen termin Zu erlangen, Undt 
aber vnterfhiedene Handelskeutte, vff die Anhaltifche Contribution alſo ver: 
fihert, daß fie Anfangs der Meſſe bezahlet werden müſſen! 

Als haben wir Fürft Ludwig erinnert, daß Zu erbaltung Credits, vndt 
damit bey Ankufft Herrn v. Ochſenſtiern defto beifer abgerechnett werden 
fönte, Der Monat Januarius alfo aufgefchrieben werden möchte, damit der- 
felbe im Fürftenthbumb, durchgehendt noch in diefer wochen vor voll ohne 
abgangk Afach eingebracht werden möchte; Welhem wir Fürft Auguftus 
billig ftatt geben, vndt alfo die erinnerung an alle fürftl. Antheil abgehen 
lagen, Halten auch dafür, daß uns frafft tragenden Directorii, Zumahl bey 
ißigem nothfall, vndt da es nicht vmb anfehung einer neuen Contribution 
fondern vmb Continuation des ordinarii vndt rettung Credits Zu thun ift, 
folhes Zu befchafften wohl befugt vndt vnſers Ambts vndt die Schuldigfeit 
gewefen, Geftaldt dan außer E. &bd. alle Antbeile fich hierzu willfährig er- 
kläret, vndt die befehle fobaldt außgelaßen, Wollten derowegen nicht hoffen, 
daß E. Lbd. auff dero verweigerung beharren, fih von andern Antheilen 
fondern, vndt Zu MißCredit vhrfah geben werden, Wie wir Sie dan hier: 
mit nohmalß fr. erfuchen, diefelbe mit ohnverlengter außlaßung der Contrib. 
befehle der Lande notturft nach fih bequemen wollen, 


Was aber fonften E. Lbd. wegen deren Unterthanen Contribution, vndt daß 
Gier gern einen Extract haben möchten, wehm und wohin die einfommene 
Contribution distribuiret, belanget, So mwolten wir wüngfchen E. 8. hetten 
jedes mahl den Außgefchriebenen Zufammenfünfften in der Perfohn bey: 
gewohnt, würden Sie wegen des Zuftandes vndt des Contributionwerd3 gnug— 
fame information erlanget haben; So würde auch vns Zumahl ſchwer fallen, 
wann wir einem ieden abfonderlih, wegen der eingehobenen Contribution 
iedesmahl red vnd andtwort geben folten, Der gefambten Fürftl. Herrfchaft 
vndt beyden Außſchoßſtenden foll ob Gott will in kurtzen richtige rechnung 
geleiftet werden, 


Damit aber E. Lbd. auß dem Irrthumb ondt Verdacht, darein dero Beambte 
Sie führen, Zu recht geholffen werden, So überfenden derofelben wir hiermit 
einen extract, was dero Fürftl. Antheil vom Januar 1632 ahn, biß auf den 
Januar 1633 ‘an Contribution geben follen, vnd mas derfelbe an bahrem 
gelde einbracht, Laßen darob E. Lbd. dero beymwohnenden discretion nad), 
felbften vrtheilen, ob man vrſach habe, fo groß Zu queruliren, vndt in vnß 
oder den Dber@innehmer einigen Verdacht Zu ſetzen, Vielmehr werden E. bo. 
darauf perfpühren, wie übel wir Fürft Auguftus bey dem Directorio dar: 
ahn feindt, indem man durch die vielfältige abzüge die fchuldigkeitt fo man 
der Königl. Sammer Zu Teiften hindert, vndt vns darüber fteden leßet, Ha- 
bens E. Lbd. der notturfft nach fr. vermelden wollen, Dero wir x. Datum 
den 30. Decembr, 1632, 
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Extraect. 


Deifen, was das Fürftl. Antheil Bernburgf, feither dero mit 
der Königl. Mayſt. Zu Schweden vffgerichteter Alliantz Zur 
Contribution Cassa fhuldigf worden, vndt was daffelbe in 
der gangen Zeit baar darauff eingebradt, 


Undt fol 


Ermeltes Fürftl. Antheill einbringen im 8P"- Ao. 1631. 
643 Thlr. 2 gr. 11 pf. Stadt Bernburgk. 


773 


3796. 





„ 


18 „ 


11 „ 


” 


Ambt Bernburgf. 
Ambt Ballenftedt. 
Ambt Harkgerode. 
Ambt Großen Alpleben. 


Ambt Gernroda. 





LS looo» 
= 


„ 


Hujus. 


Darauff aber 

Der erlaſſung vndt abgerechneten Durchzugskoſten halber Zur Caſſa baar in— 
geſambt mehr nichtt einbracht worden alß 

475 Xhlr. 18 gr. 11 pf. 


Ferner 


Solten einbringen im November: 





Darauff im November 
1179 Thlr. 6 gr. 4 pf. 


376 Thlr. — gr. 
40 „ 12 „ 
70 — 
180 8, 15 „ 
46 17, 
65 [7 ur 
1179 „ 0.2. 


Sm folgenden 


301 Thlr. 20 gr. 


629 
461 
101 

51 


71564 Thlr. 


” 


„ 


” 


„ 


. 22 gr. 4% pf. 
7 " 14 „ 
10 [7 5 [2 
18 ..- “2; 
8 „8 „, 
17 7) 13 [77 
Br 1 er 
6 „1 1 il 
13 „ 10 „ 


Stadt Bernburgf. 

Ambt Bernburgf. 

Ambt Ballenftedt. 

Ambt Harkgeroda. 

Ambt Großen Alßleben vnd 
Ambt Gernroda. 


Hujus, Item auch fo viel, Nemblichen 


vom Monate Decembri. 


vndt Decembr. in allem baar eingebracht worden 


An 


1632 Jahr, iſt 
Aembtern des Fürſtenthumbs Anhaldt, durchgehendt bey vierfach geblieben, 

Undt trägt die vierfache Contribution im Fürſtl. Bernburgiſchen Antheile Mo— 
natlichen wie in specie folget, 


211, 
10 „ 

8 [7 
17 u 


— 


" 


I ou 
8 u 
1} „ 


AB: 


. Stadt Bernburg. 
Ambt Bernburgf. 
Ambt Ballenjtedt. 
Ambt Harkgeroda. 
Ambt Großen Alßleben. 
Ambt Gernroda. 


die Contribution in allen Städten vndt 


Alp: 


4 pf. Stadt Bernburgf. 
73 


Ambt Bernburgf. 
Ambt Ballenjtedt. 
Ambt Großen Alßleben, 
Ambt Gernroda. 


10% pf. Summa. 


* 
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Thut in 12 Monaten Alß de Januario 1632 biß in Debr. ejusdem Anni 
beyderfeit inclusive 
18554 Thlr. 22 gr. 6 pf. 
Darauff aber an bahrem gelde in allen mehr nicht Zur Cassa gelieffert wor- 
den Alß 2898 Thlr. 12 gr. 5 pf. 
Nemblichen 
275 Thlr. 10 gr. 11% pf. Stadt Bernburgk. 
1728 „ 12 „ 6 „ Ambt Bernburgf. 
733 „ 7 „ 10 „ Ambt Ballenftedt. 
109 „ 12 „ — „ Ambt Harkgeroda. 
Su 17 u 5 „ Ambt Großen Alßleben. 
2898 „ 122 5 
NB. Seindt alſo auff die 24671 Thlr. 23 gr. 8 pf. fo eingebracht werden 
follen, Zur Cassa mehr nicht baar alß ob laut specificiret in allem einbradht 
worden 





4553 Thlr. 13 gr. 8 pf. 

Die auh Zu nichts anders, Alß Zu Contentirung der Königl. Cammer ver: 
wendet worten, 

Die übrigen 20118 Thlr. 10 gr. feindt allerfeits biß vff 600 Thlr. fo das 
Ambt Bernburgk annoch reftiret, mit lautern Abrechnungen compensiret 
worden. 


140. 
Fürft Chriftian an die Fürften Auguftus und Ludwig. 
(Eigenhändig.) 


Hochgeborne Fürften, freundtliche geliebte Herrn Bettern. 

Was Eier GG. beyderfeits, auf mein Handtfchreiben Zu antworten, ihnen 
belieben lagen, habe ich wol entpfangen, vndt hette lieber die geforderte ans 
fehnlihe ganke Summa, auß meinen Landen geben wollen, als fo vielen 
Durdzügen, Einlagerungen vndt pladereien, (wie leyder gefchehen, mitt höch- 
ften verderb der armen bedrangten Nobtleidenden Unterthanen, subjeet vndt 
vndterworfen Zu fein. So hat mir auch, die vor andern antheilen, auß 
gefchriebene November vndt Decemberliche contribution, vndt dadurch erregte 
suspieion, (fo bey den argmönifchen Unterthanen, Teichtlih auf mich ſelbſt 
fallen können) mich Zu verwahren, vrfach gegeben, Zu geichweigen der jurium 
vndt observantz, fo ich nähermalß angezogen, damitt ih Zwar nicht gerne 
EE. &. ©. hette offendiren wollen. Es ift auch (meines ermeßens) nicht 
vnbillih naczufragen geweien, ob vndt weme nad ableiben der weylandt 
Könige. Wd. glorwürdigften andendens, die Contribution, mitt dem alten 
expirirten, vndt Newen antrettendem Jahre, abzugeben, au wohin Sie Zu 
verwenden, anderer Reichs» vndt Kraybverfaßungen, (daran die Stände hartt 
vndt genaw verbunden, darinnen auch des Reichs refte, vndt der Stände 
Freyheitt, vndt mwürdigkeitt, mitt beftehen thutt) auff dißmal Zu gefchweigen. 
Sch ſehe auch nicht, das man werde diefen Newen Monat, ohne eußerfte ruin, 
vndt contra pacta conventa, auß meinem Antheil, wann die Wurmifche, 
Heedifche vndt andere einquartirungen follen abgezogen vndt, (wie gar bil: 
lih) in abgang paßiret werden, ichtwas erheben. Bor den ‚vberfchidten ex- 
tract tbue ich mich freundtlich bedanden, befinde Zwar etzliche errores darin 
nen, die ich mit meinen Nähten, communiciren werde, vndt haben doch EE. 
(GG. darauf Zu erfehen, daß meine Lande mehr, als die helfte deßen, was 
bißhero Zur Königl. fammer contribuiret werden müßen, gelitten, vndt auch 
in anfchlag, da es doch nur der vierdte Theil des Landes fein follte, taxiret 
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fein. Das man fich aber die abzüge paßiren Zu laßen graviren mollte, 
wehre ein großes elendt auch vorigen verträgen vndt gebrauch Zu. wicder, 
vndt die armen Leütte kähmen vbel Zu kurtz, Du einer vor einen Reutter 
nur 8 gr. vndt vor einen fußknecht 3 gr. darf anfeßen, ihm auch nicht mehr 
papiret wirdt, wann er ihm gleich jo viel Thaler geben müßen, darzu fleine 
tröppen wann es nicht gange fühnlein fein, auch nicht papiret werden wol— 
len, welches in effectu ärger als eine einlagerung if. Sonſten halte ich 
darvor, es fünne der Jude vndt andere Händler vmb ihres credits willen, 
noch eine weile, in ruhe ſtehen, damitt das gantze Landt, vmb ihrent willen, 
niht Zu grunde gehen müße. Es wehre mir aber leydt, wann ich Ewer 
Ft. Aug. Gn. hero direetorium ohne noth, ſchwer maden follte, vndt bitte 
Sie wollen meine wolgemeinte nohtwendige erinnerungen im beften aufneh— 
men vndt vermerden, gleich wie ich den Ihrigen, auch gerne nach müglichkeitt, 
ein genügen thue. Ich laße nun auch die contribution befehliche außjchreis 
ben, iedoh in folcher frift, daß die Unterthauen nicht, wider die müglichkeitt, 
praecipitirt werden, vndt es geht doch nichts daran ab, dieweil der Bernb. 
antheil, die friegsfoften compensiren muß. Go verftehe ih au, dag man 
bey Chur Saren, die vermöge Leipzigiihen Schlußee, Zum Krayß fchuldige 
noch binterbliebene Stewerhülfe Zu erheben willens, weiß alſo nicht, wem 
wir binfort contribuiren "werden. Habe ed alß Zu meiner gegennotturfft 
vermelden follen, vndt verbleibe 
Ewerer Gnaden beyderjeits 


Harzgeroda, den dienftwilliger 
4. Januarii Better, vndt Gef. 
Ao. 1633. Chriſtian f. Zu Anhaltt. 


P. s. Ich wollte gern den Zuſammenkünfften öffter 
beywohnen, wann es_die eußerfte gefahr der meynigen, 
auch andere circumstantiae ie Zumeilen, bey der: 
gleichen tractation Zulaßen wollten, Will doch hoffen, 
8 werde an sufficientz, meiner Rähte vnd abgefchid- 
ten, noch nie ermangelt haben. 
(Fortfegung diefer Angelegenheiten ſ. unter XXVIIL) 
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Fürſt Ernſtens Zu Anhalt Chriftfeligen andenkens Toͤdtlichen 
hintritt vnd auff den 5. Febr. Zu Bernburgk angeſtelte Fürſtliche 
Sepultur betreffende. 


1. 
Fürft Chriftian an den Fürften Nuguftus. 
Unfere freunmdtvetterliche Dienfte, vndt waß wir mehr liebe vndt gutes ber 
a Zuvorn, Hochgeborner Fürft, freundtlich geliebter Herr Better und 
evatter, 
E. Lbd. können wir mit hochbekümmertem traurigen gemüth freundtlichen Zu 
berichten, nicht umbgehen, daß der Allmechtige Gütige Gott, nach feinem vn: 
erforjchlichen allein weifen rath vndt willen, den weiland Hochgebornen Für: 
ſten vnſern freundtlich vielgeliebten Bruder, Herrn Ernften, Fürften Zu 
Anhaltt, Graven Zu Afcanien, Herin Zn Bernburgk ondt Zerbit Churfürftt. 
Sächſ. beftalt gewefenen Obriften vber ein Regiment Cürafier, nechſt verſchie— 


5i2 


nen Montag, den A dieſes Monaths Decembris, nahmittage gegen 3 Uhren, 
Zur Naumburgf, nachdem feine vnſers Seel. Bruders Lod., wegen deß bey 
jüngft vorgemwefenen treffen, durch den rechten Schendell empfangenen ſchuß, 
dajelbft ftill liegen müßen, vndt von ſolchem fchaden Ziemlicher ſchmertzen 
erlitten, in wahrer anruffung vndt befentnüß vnſers einigen Erlöfers Jeſu 
Ghrifti durch den Zeitlichen todt, auß diefem Jammerthall, gang fanftiglich 
al in einem fchlaf, Zu fih in die ewige ruhe vndt feeligfeit abgefordert, 
deren Seelige Lbd. die Göttliche Allmaht an jenem großen tage neben allen 
Ehriftgleubigen eine fröliche auferftehung verleihen wolle, 
Wiewohl vns nun diefer vor Menſchlichen augen fcheinend vnzeitige Leidige 
Todesfall, nicht allein wegen der von vns beyderfeitd gegen einander getra= 
genen getrew Brüderlichen affeetion, Belondern auch vmb deßwillen Zu 
ſchmertzlicher Betrübniß, vndt traurigfeit gereichen thuet, Dieweill gedachtes 
vnſers Bruders Ebd. eben anigo in der beften blüth ihres alters*) geftanden 
vndt dem gemeinen Evangelifchen weſen noch viel gute eriprießliche Dienfte 
erweifen können, Nachdem es aber dem Allerhöchften alfo gefallen, So müßen 
wir deßelben onmwandelbaren rath vndt willen, fo hierinnen allzeit der Befte 
ift, billich walten lagen, Deme wir auch folchen Zugeftandenen traurigen fall, 
mit Chriftlicher gedult anheim jtellen, 
Undt gleich wie wir nicht Zweifeln, E. Lbd. werden mehr hochgedachtes vn— 
ferd Seel. Bruders Lbd. tödtliches ableben vungerne vernehmen, vndt darüber 
mit ons vnd den Unferigen der nahen Anverwandnüß nad ein Ehriftlich 
getreues mittleiden tragen, 
Alb haben wir es E. Xbd. hiermit freundtlih vunverhalten mögen, Der Aller 
höchſte wolle Sie vnd die Ihrige für dergleichen Trauerwefen vndt allem an- 
dern vnheill väterlih bewahren, in deßen Allmechtigen ſchutz wir E. Lbd. 
freumdvetterlich treulich entpfehlen, Darbenebenft derofelben Zu aller angeneh: 
men Dienftbezeigung willfährig verbleibende, Datum Hatzgeroda den 7. De- 
cembris 1632. 
Von Gottes Gnaden x. x. 
E. ©. 
dienftwilliger getrr. Better 
vnd Gefatter, — 
Chriſtian, 83. Anhaltt. 


2. 
— Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

. .. Ob dem beyſchluſſe befinden E. Lbd. mit mehrerm Zu erſehen, was ma— 
ßen vns beyderſeits vnſers Vetters Fürſt Chriſtians Lbd. den allzu vnzei— 
zeitigen thötlichen Hintritt deroſelben geliebten Bruders des weiland Hoch— 
gebornen Fürſtens vnſers fr. geliebten Vetters Herrn Ernſtens Fürſten Zu 
Anhalt ꝛc. Chriſtſeligen andenkens Lbd. notificiret vnd wißlich gemacht, 

Wie wihr nun ob dieſes vnſers geliebten Vettern viel Zu Zeitigen hintritt, 
Alß welcher ſonſten vnß vnd den geſambten Landen inßkünfftige viel nützliche 
vnd erſprießliche Dienſte hette erweiſen können, von Hertzen beſtürtzt, 

Alß hetten wihr deroſelben das es des Allmechtigen gütigen Gottes wille an— 
ders geweſen, ein lenger Leben herplich gerne wünfchen vnd gönnen mögen, 
Gang nicht Zweiflende, mweill ©. Lbd. in wahrem erfendnis vnd bekendnis 
vnſers Herrn vnd Heilandts Jefu Ehrifti diefe Welt gefegnet, Sie werden alfo 
auch nünmehr ein Kind der ewigen freude vnd herlichkeit fein ond an jenem 





*) Fürft Ernft wurde 1608 den 19. Mai zu Amberg in der Ober-Pfalz geboren. 
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großen vnd herrlichen tage aller Außerwelten nebenft uns die Heiligfte Drey- 
einigfeit immerdar vnd Zu ewigen Zeiten ehren, loben vnd preifen, 

Zu ©. Lbd. freundtbrüderlihen gefallen ftellende, Ob fie Better Fürft Chri- 
ftians Lbd. vor fih allein beantworten, oder in vnſerer beyder nahmen eine 
antwort auffeßen vnd ihrestheild vns vollenzogen anhero fenden wollen, Thun 
E. Lbd. damitt der ftarfen Bewahrung Gottes Zu allem erfprießlichen Wohl: 
ergehen treülichit ergebende. 

Datum Zerbſt den 8. Decembris 1632. 


3. 
Antwort des Fürften Ludwig. 


. Alß vnß E. Lbd. vnſers Herren Vettern Fürft Chriftians Xbd. notifi- 
cation, vber Dero Herren Bruders Fürft Ernfts Zu Anhaldt Xbd. tödlichen 
abgang Zugefertiget vnd in vnſer beyderfeits nahmen eine antwort abzufaßen 
begeret, So thun wir €. Xbd. hierbey ein Condolenzjchreiben, jo wir vnſers— 
theils volnzogen, überfenden, vnd verbleiben E. 8. Zu freundtbrüderlichen 
Dienften ftets willig. Datum Cöthen am 9. Decbr. 1632. 


4 
Gondolenzichreiben an den Fürjten Chriftian. 


Hochgeborner Fürſt, freundlicher Lieber Herr Vetter vnd Gevatter, Demnach 
ed dein Allmechtigen Gott gnediglich gefallen, den Hochgebornen Fürften, Herrn 
Ernften, Fürften Zu Anhaltt vnſern geliebten Herrn Bettern Köblicher vnd 
Chriftfeeliger gedehtnug den Zien Diefes aus diefem vergenglichen Leben in 
fein Ewiges reich, durch einen fanften tod abzufordern, So feind wir Zwar 
über diefen vnvermutheten abgang in fonderbahres mittleiden vnd befümmer- 
nüs, der nahen Verwandnüs vnd fonderbahren Xiebe halber, fo wir Zu ©. 
Lbd. getragen, gefeßet, inmaßen dan wir gehoffet, wan der gütige Gott ©. 
ChriſtSeelige Lbd. das Leben gefriftet, onferm fürftlihen Haufe daran hin— 
fünfftig (fonderlich bei diefen fümmerlichen Zeiten) Zu aller begebenheit eine 
gute hülffe vnd troft haben follen, Diemweil e8 aber der Göttlihen Allmacht 
alio Zu ſchaffen beliebet, vnd in diefer Welt ohne das alles hinflüchtig und 
vergänglich ijt, müßen wir es derofelben, neben E. Lbd. in geduldt empfohlen 
fein lagen, vnd vnß der Vereinigung in jenem ewigen Leben getröften vnd 
erfreuen, Da wir fonften E. vnd dero Herrn Bruders Lebd. einigerley Dienft 
vnd Freundſchaft Zu bezeigen vermögen, foll e8 an vnſerer freundtvetterlichen 
Wilfehrigkeit nicht ermangeln, vnd empfehlen E. Lebd. nebenft ons vnd vn— 
ferm gangen Hauß Gottes gnediger obfiht vnd bewahrung für fernerem Leide 
vnd unfall getreulid. Datum den 9. Decbr. 1632. 
Bon Gottes Gnaden x. ꝛc. Auguftus und Ludwig, Gebrüder 
Fürften Zu Anhalt. 


5. 
Fürft ChHriftian an den Fürften Auguftus. 

. Auf vnferm den 7. Decemb. abgewichenen 1632. Jahres an E. Lbd. 
ergangenen notification fchreiben, haben Diefelbeg mit mehrem vernommen, 
welcher geftalt e8 dem Allerhöchften gefallen, nach feinem unmwandelbaren ges 
rechten Rath, den weiland Hochgebornen Fürften, vnſern freundtlichen Xieben 
Bruder, Herrn Ernften, Fürften Zu Anhalt, Graven Zu Ascanien, Herrn 
Zu Bernburgk vnd Zerbft, auß dieſem mühfeeligen Zergänglichen leben in 
die ewige Himmlifche freude Zu verfeßen, 

33 
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Dieweill dann fih nunmehr gebühren will, daß wir ©. Seel. Lbd. fürftl. 
Leichnam in Dero Ruhekämmerlein, Chriſt- vnd fürftl. gebraud nach, bey» 
ſetzen laßen, Eo haben wir hierzu Dienftags den 5" nechſtkommenden Mo: 
naths February beliebet vndt angefeket, (Gleich wie uns nun befandt, daß 
E. Lbd. der nahen Anverwandtnüß nach, mehr feel. gemeltes, vnſers Bruders 
Lbd. bey deßen Lebzeiten hoch gelicbet, auch Ihro viel freundtfchafft vnd ehre 
erwiefen, Alſo verjehen wir vns freundtlih, E. Lbd. werden auch vnſers 
Seel. Bruders Lbd. die letzte chre bey dero sepultur Zu bezeigen, nicht ab- 
geneigt fein, 


Griuhen derohalben E. Lbd. hiermit freundlih, Sie wollen geruben, Mon: 
tage, den A" abberürtes Monats Februarii, nebft Dero Herkgeliebten Ge: 
mahlin 2bd. Zu Bernburgf einzufommen, folgendes Dienftags, den 5" ejus- 
dem, der fürftl. Leichenbegangnüß beyzuwohnen, vndt alfo uns, vndt onferm 
gangen für. Haufe, durch dero Perfönliche gegenwarth tröftlihen Zu fein, 
auch von Adell Zu begleitung dep fl. framenzimmers mit Zur ftelle bringen, 
vns Dero FuhrierßZettel deſto Zeittliher einzuſchicken, Daß feind wir vnd die 
pnferigen, vmb E. Lbd. vndt die Ihrigen in dergleichen, viel lieber aber in 
einem andern vnd frölicern Zuftande Zu verdienen erbötig, Dero wir ohne 
das Zu freumdtlichen angenehmen Dienften, willig verbleiben, 


Datum Haßgeroda, am 3. Januarii Ao. 1633. 


6. 
Fürft Auguftus an den Fürften Chriftian. 


... E. Lbd. frenndvetterliches notificationfchreiben vom Zien Diefes, darinnen 
fie ons den vf den 5!" chift fünfftigen Monats Februarii Zu Bernburgf 
angeftelten vundt bevor feyenden Fürftl. Conduet des Weilandt Hocgebornen 
Fürſten vnſers nunmehr in Gott rubenden freundlichen geliebten Vetter und 
Gevatters Herrn Ernftens, Fürſtens Zu-Anhaldt, Grafen Zu Aßkanien, 
Herne Zu Zerbft vnd Bernburgk ꝛc. Chriftfeligen andenkens, freundlich Zu 
wißen fügen, vnd ons Zu bezeigung der ſchuldigen letzten Ehrendienfte invi- 
tiren vnd einladen, haben wir wol empfangen, verleien, 


Mie wihr hochgedachter ©. Lbd. nun, da es des Allmechtigen Gottes wille 
geweien, ein lengeres leben gönnen vndt wünſchen, Ihro wnfere treu vetter- 
liche Dienfte auch in einem erfreulihen Zuftande gerne Teiften mögen, So 
müffen wir benebenft E. Lbd. ond allen andern nahen Verwandten Sedod 
vnſern Menfchlichen willen in des allein gerechten frommen vnd gütigen Got- 
te8 gefallen ftellen vnd ©. Godtfeligen Lbd. nochmals eine fröliche aufer: 
ftehung Zum Ewigen leben wünfchen, 


Undt feind demnach im nahmen Gottes entichloßen, nebenft unferer hertzlieb— 
ften Gemahlin Lbd. und gebettener maflen gegen bejtimmte Zeit den zn 
fhierften Monats Februarii (Taut beyfommenden FurirgZettels mit einem ge 
ringen tr....) bei E. Lbd. Zu Bernburgk abents anzulangen vnd folgen» 
den tages hochermelts vnſers Betters fel. Xbd. Leihnamb in dero ruhe Kam: 
merlein begleiten Zu belffen, 


So wir E. Lbd. Zur freundtlichen nachricht nicht bergen wollen, vnd ver 
pleiben Derofelben nebft empfehlung Göttliher allmügender befhirmung Zu 
allen freumdvetterlichen Dienften geneigt vndt willig, Datum Plötzkaw den 
8. Januarii Ao. 1633, 
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% 
Fürft Chriftian an den Fürften Auguftus. 
( Eigenbändig.) 


. . . 3 habe vermeint ich thete nicht unrecht daran, wenn ich einen ieglichen 
Herren abfonderlich bähte, eine anzahl vom adel auß feinem antheil Zu be 
ihreiben, geftaltt ih dann Herren Better Fürft Ludwig vmb 24 vom adel 
auß dem Eöthnilchen antheil, Meinen Better Fürft Joh. Eafimir, vmb 
15 vom adel auß dem Deßawiſchen antheil, Zu beftelung des Leichenconduets 
vndt leßter ehre meines Sehligen Bruders, erfuht, von Defaw auf, habe ich 
fhlechten troft, wegen geringer anzahl, atmuth, vndt vnvermögens, aud das 
man Sie Zur aufmwartung vnd fuhren, felbft bedörftig, Bon Cöthen ift mir 
noh Zur Zeitt, in abweien des Herrn Vettern nur ein recepisse Zufommen. 
Wenn aber E ©. die 24 vom adel auf dem Göthnifhen antheil, Zu be 
Ichreiben, fih bemächtigen fondten, ftelle ichs Zu E. ©. belieben, vndt gejchähe 
mir eine große freundtichaft dran, das ich baldt möchte gewißheitt haben, 
würden alſo die 6. vom adıl auf E. G. Ampt Plötzkaw, vndt dem Zerbfter 
antheil, (wo ferne ie nicht mehr darauf Zu erlangen) gebethener maßen, 
auch von E. G. bejchrieben werden fönnen, da es Derofelben nochmalß, alfo 
fr. belieben möchte. Ich babe es Derofelben freundtlihen Zu wißen thun 
wollen, Stelle e8 Zu Derfelben ferrnerem nachdenden vndt freundtwilligen 
affection, verbleibende allezeitt, 


a 4 
P. S, Ich erwarte meinen 2 Dw. getr. Vetter, 
fr. %. Bruders F. Friedrichs vndt Gevatter, 
von Leiptzig auf. Chriftian, FZAnhaltt. 
Harkgeroda, den 12, Jan. 
1633. 
8. 


Fürft Anguftus an die vom Adel Zur Fſtl. Sepultur nah Bernburg. 


Auguſtus x. ꝛc. 


Veſter lieber getreüer, Ihr werdet außer Zweiffel vernommen haben, welcher 
maßen Gott der Allmechtige nach ſeinem unerforſchlichen rath vnd willen den 
weilandt Hochgebornen Fürſten, vnſern freundtlichen lieben Vettern vnd Ge— 
vattern Herrn Ernſten Fürſten Zu Anhaldt, Graffen Zu Aßcanien, Herrn 
Zu Zerbſt vnd Bernburg vnlengſt aus dieſer müheſamen weld Zu ſich in die 
ewige himmelßfreude Abgefordert, Dero der Allerhöchſte am tage feiner Her— 
lichkeit eine fröliche auferſtehung Zu verleihen geruhen wolle. 
Dan dann hochgedachter ©. Lbd. erblichener Leichnamb Dienſtags nad) Maria 
reinigung, wird fein der 5. künfftigen Monats Februarii Zu Bernburgk in 
fein Ruhebetlein gefeßt werden foll, darbey wir Eurer vunterthenigen aufwar« 
tung benötiget, 

Alß ift onfer gnediges begehren, Ihr wollet euch nebft Dienern vnd Pferden 
in trauerhabit aljo gefaßt halten, damit ihr euch des Montags Zuvor von 
12 Uhr bey vnſerm MarfhallUmbtäverwalter alhier vnfeilbar anmelden, her 
nah mit uns vf Bernburg verreifen und vns folgenden tags bey angeftelter 
Fürftl. Sepultur vnterthenig an hand gehen möget, Deffen verlaffen wir uns 
vnd feindt euch mitt gnaden wolgewogen, 


Datum Plößfamw, am 12. Jnnuarü 1633. 
33* 
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XXIII. 
Durchzugs⸗ Acta, die Truppen des Feldmarſchalks Kniphaufen 
betreffend. 
1. 


Memorial naher Göthen, vnd für den Cammer Raht 10. Januarii 1633. 
(Eigenhbändig vom Fürften Ludwig.) 


1) Das alle die von Adell und vnterthanen an der Fuhne vnd fonft ver— 
warnet werden, ihre pferde, vieh vnd das Belle auff Köthen in die Stadt 
Zu bringen. Alß aud 

2) Bon Bahdorff, Wedegaft, Grimsleben und Borgsdorff, Wolffen, Klein Zerbft- 
gen vnd den Dörfern, das Schaffvich do von nötten fünten fie nach 
Aden vnd der Heide treiben. Alſo fort 
Nah Warmsdorff muß ingleichen entboten werden, die pferde und vieh 
aufs ſchloß, auch von, Güften Zu bringen vnd dafjelbe mitt Mußquetieren 
bewachen Zu lagen, alß nad Winnigen, die pferde von dannen in ficher- 
heit, vnd salva-guardi vom General Major Kniphauſen hierauf Zu 
nehmen. 

4) Wilhelm Raht muß der marche entgegen, vnd mit ihnen in die 
quartiere, auch fortziehen, vnd nechft eBlichen Nitterpferden auff die Zus 
fuhren des proviants vnd das die pferde wieder ficher in ihr gewahrfam 
fommen, laſſen acht haben. 

5) Von Köten vnd Bernburg auch Nienburg wirdt proviant müßen Zuge: 
fahren, und nad den gelegenften Quartieren die verordnung gefchehen, 
auch Salvaguardien auff die vorwerge, da .etwas von vieh geblieben, ges 
nommen werden. 

6) Bruder Fürſt Augufti Lbd. wirdt an Kniphauſen vnd SHerkog 
Georgen (zu Braunfchmeig Lüneburg) Zu ſchicken haben, die marche 
Zu befördern, und vmb gute ordnung dabey Zu bitten, und daß die 
quartier ordentlich gehalten, nit ausgeritten, vnd fein rafttag angeftellet 
werde. 

7) Alß iemandts ferner darzu Zu verordnen, der hier vnd dar mitt Zuſehe, 
wie Büderſeh mitt im Ambte Warmedorff thun kan. 


Freytags den 11. Januarii ſoll das Hauptquartier Zu Löbichin, 
Sonnabendt3 den 12. Zu Bernburg fein. 


Notiz (von anderer Hand). 


Freitags den 11. Jan. foll aus dem Fürftentbumb Anhalt in 
folgende Quartier proviant gefchaffet werden. 


Infanterie. 
15 Comp. H. Feldmarſchall Knip 2 au ſen n Dondorff vnd Löbnitz. 
4 Comp. Krichbaum . . . Gröpzig. 
Cavallerie. 
4 Comp. Südermanland . . . Cörmick. 


8 Comp. Mund . . 2 2 20200. Gröna, 
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2. 
Fürftliher Erlaf. 

Uf fonderbahren gnädigen Fürftl. befehl wird hirmit denen nachgefegten von 
der Ritterfhafft (mämlich Fernßdorff, Gnetſch, Göfik vnd Weiſſand) anbefoh- 
len‘, daß fie alfobald ihre Ritterpferde anhero abordnen, damit fie morgen 
Freitags frühe alhier vorm Schloffe ohnausbleiblih erjcheinen vnd fernerer 
befehld erwarten. 

Signatum Göthen den 10. Jan. 1633. ” 

Fürftl. Anh. Ganzlei dafelbft. 


3. 
Desgleichen. 
Don wegen der gnedigen Fürftl. Herrfhaft wird folgenden von Adeln fo mit 
gerichten belieben hiermit angedeutet; weiln eine ftarde marche hierdurch 
gehen wirdt, vnd Zu abführung des proviants fuhren vorhanden fein müßen, 
geftalt dan ahn die Ambtsdörfer ebenmepige Verordnung gefchen, daß fie ihre 
pferde vnd wagen morgen früheft albier vfm mardt oder dem ontern Schloß» 
platz ohnfehlbar erfiheinen vnd fernere Verordnung erwarten. Signatum 
Göthen den 10. Jan. 1633. 
Fürftl, Anhalt. Canzlei. 

Reinftorff 3 wagen. — Görkig 1 wagen. — Köſitz 2 wagen. — Weißandt 
3 wagen. — Gnetſch 1 Wagen. — Loſa 1 wagen. — Fernflorff 1 wagen. 
— Loheraw 1 wagen. — Liebene 1 wagen. — Klein:Badegaft 2 wagen. — 
Gr. Badegaft 2 wagen. — Merkin 2 wagen. — SHohftorff 1 wagen. — 
Hohnftorff 1 wagen. — 

Dieweil die vom Adel ohn das ihre Pferde in der Stadt haben müßen, und 
Ich die anzahl der proviantwagen nicht weiß, fo hab Ich den gantzen ftrich 
genohmen, vndt follen von den Amtsonterthanen, fo viel dan nicht Zu Hoff 
dienen auch darzu beftellet werden. 
Zepper. 


4. 
Der Amtmann Herkebroh an den Serretarius Wieß. 

Ehrenveſter Hochachtbar und Wolgelarter großgünftiger lieber Herr und Hoch: 
geehrter freundt, Negſt wünfhung eines glüdfeligen Newen Jars und vermel- 
dung meiner Dienften babe Ih io in der Naht vmb 2 Uhren des Herrn 
fhreiben neben dem Memoriale wohl empfangen, dabei auch ein Zettel an 
Peter ....., vnd foll darauf, geliebts Gott, aller beftes vleißes beitalt und 
der Proviant auch, jo voll möglichft verfchaffet werden. Zu dem ende ver: 
mittelft götlicher Hülffe Ih auch ſelbſt mih nah Warmßdorff begeben will. 
Depelben Schuß 2. x. Datum in eyll Nienburg freitags den 11. Jan. 
des Morgens vmb 2 Uhr 1633. 


5. 
Der Amtmann Martinus Schenck an Secretarius Wieß zu Cöthen. 


Ehrenvefter, Hochachtbahrer vndt Wohlgelarter Infonders günftiger Herr, Hoch 
geehrter freundt, 

Ih kan vf fonderbahren Befehl Hrn. Praesidentens derofelben nicht unver: 
halten fein laßen, Was geftalt morgendes Tages der General Stab nebft 
20 Comp. Zu Fuß alhier in der Stadt logiren jollen, Bann dan Zu vnter— 
haltung tiefes vielen Volks, fo auch vnvorbereiteter weiſe fombt, wenig Pro— 
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piant vorhanden, Alß bitten der Herr Praesident, der Herr wolle doch die 
Berfügung thun helffen, damit vnſern Ambtsdörfern etwas an Proviant, 
weil die Cöthnifchen Dörffer meiſtens verfchonet worden, fonderlih Bier, von 
Cöthen aus möchte Zugeſchicket werden, Sonften vnd außer diefen, weil alhier 
wenig? Bier in der Stadt vorhanden, wird vf die Dorfichafften nicht ein 
Troppen können gefchidet werden, Habe es dem Herrn ac. 2. 

Bernburg am 11. Januar. 1633. 


“ 6. 
Erlaß an den Amtmann zu Nienburg. 

Hiermit wird dem Ambtman Zu Nienburg in aller Eil angedeutet, daß mor— 
gendes tags die Schwedifche Brigada 12 Compagnia Zu fuß ftarf Zu Nien- 
burg vnd Lattorff quartieren werden; Deromegen er ſich vf proviant, jonder- 
ih bier vnd brot gefaft halten, das Haus in acht nehmen, und fowohl mit 
sollieitation Zu Bernburg als bei deme von Büderfehe erinnern folle, Damit 
das Ambt Warmbfdorff, oder deffen Dorffichafften von Bernburg vnd ſonſten 
wo möglidy bei den quartiren mit bier vnd brot verforget, vnd allenthalben 
mit vorfichtiger obfiht in acht gehalten werde, Ingleichen foll er die fehre 
beifeit tun, oder doch alſo verwahren laffen, damit niemand von der Sol- 
datesca ohne jonderbahren Paß übergelaffen; vf dem Vorwerk wird er allent- 
halben die ficherheit beftellet haben, wie ihme geftern ausführlich Zugefchrieben. 
Signatum Cöthen den 11. Jan. 1633. 


7. 
An den Secretarius Wieß. 
An den Herrn Präſidenten Heinrich von Börſtell, hat von Herrn Jo— 
hann David Wießen, Secret. Zu Cöthen, Zeiger dieſes ein ſchreiben 
Zu recht vberbracht, vnd wird ihme hiermit Zu wißen gethan, daß das Ambt 
Warmbsdorff der notturfft nach Proviantiret werden ſoll, Signatum Bern— 
burg den 12. Jan. 1633. 
Schreiberey daſelbſt. 


XXIV. 


Einige kleine Durchzüge und was dabei für Angriffe und 
Insolentien vorgelaufen. | 


1. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig, 
... E. &bd. habe ich der notturft nad) vnvermeldet laßen wollen, werden es 
auch fonder Zmeiffel berichtet fein, daB das Lohaüſiſche Regiment ankom— 
men wirdt und gemeinet ift, fommenden Mitwochen durch das Ambt Warm: 
dorff Zu Ziehen vnd aud darin Zu logiren, Geftalt Beüderfehe davon 
bericht gethan, 

Wan dan vmb befjerer ordnung willen guth fein wird, daß E. 8. Pa— 
tenten vndt welcher geitalt fich hierunter Zu verhalten fein mwöllen, beyhanden 
fein, Alß erfuhe E. Lbd. ich gang brüderlih, Sie deme von Beüderfehe 
birunter gnugfamen befelb Zufommen laſſen wolten, vnd ihme Zugleich 
Commission auftragen wolten, folches Negiment verpflegen Zu laffen, die 
vnterthanen Zu verwarnen, vnd aus dem Fürftentbumb Zu bringen, 

Mihr ift leid, daß ih mit E. Lbd. nicht felbit von dieſen vnd andern 
Angelegenheiten reden fol, hoffe doch E. Lbd. mich etwa vf deren rüdreife 
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ſprechen wollen, Thue diefelbe damitt dem fchuß Gottes treulichit ergeben ac. 
Plötzkaw den 29. Junii 1638. 


2. 
Fürft Ludwig an den Commissarius von Buderfehe. 


Bon Gottes Gnaden wir Ludwig, Statthalter ac. 

befeblen hirmit dem veiten, onferm lieben getrewen, Mattbiefen von Bu— 
derfehe, Demnach vns bericht einfommen, wie das Lohaufifche Regiment 
im anzug nach Magdeburg feie, das er fobald demfelben entgegen Ziehen, 
von vnjertwegen bei dem Dberft Lieutenant mit vnſerer gn. begrüßung fich 
anmelden, dem Regiment im Durch- vnd Fortzug des Fürſtenthumbs Anhalt 
beimohnen, ihn vmb haltung guter Ordre vnd verhütung aller ungelegenbeit 
erfuhen, vnd darunter .befonders Ddenfelben die quartiren alfo wie vormals 
von vns gefcheben Zeigen folle, damit fie das letzte nachtlager in der Graf 
ſchafft Manpfeld oder der örter alfo nehmen vnd halten, das fie darauf bei 
dem Ambte Warmbidorff oben bin oder wie es die gelegenbeit leiden will, 
ohne quartir fchleunig durdziehen mögen. Signatum Cöthen den 30. Ju— 
nii 1633. 


3. 
Fürſt Lubwig an den Fürften Auguftus. 

. ®ir haben E. 2bd. meinung vber vorftehenden anzug des Lohauſi— 
[hen Regiments verftanden, 
Wiewohl wir nuhn darfür gehalten, es hette von E. Lbd. dem von Buder— 
jehe mit einem Patent neben behufiger instruction füglih mögen verfehen 
werden, So wir demfelben doch beigelegt Patent ausgefertiget, welches E. Lbd. 
nad dero belieben ihme Zufommen laffen, vnd es ihres orts mit dienlichen 
informationen dahin nach mögligkeit verordnen wollen, daß vnſere Dörffer 
im Ambte Warmßdorff verichonet, "oder wann ie ißt, oder binfünftig die 
quartieren der ends ohnpmbgenglich fallen müßen, dannoch die arme Leutte 
aus Bernburg mit profiant verfehen, auch da ihnen derfelbe bishero entitan- 
- den, oder hinfünftig bei eilender vorfallenheit damit fo gefchwind nicht suc- 
eurriret werden köndte, diefelbe dannoch vber die vfwendung vnd fchäden, 
mit gebührender erftattung iedesmahls Zeitlih vnd bei RE der contri- 
bution bedacht werden mögen. 
Sonften haben wir den Buderfehe befcheiden laffen, daß ons er bey vnſe— 
rer durchreife Zu Bernburg morgen frühe nach ſechs Ubren vfwarte Per: 
bleiben E. Lbd. ꝛc. ꝛc. 
Datum Cöthen den 30. Juny 1633. 


4. 

Erlaß des Statthalters Fürſt Ludwig an den Oberſten Bitzthumb von Eeitett. 
Bon Gottes gnaden Ludwig, Fürſt Zu Anhalt, Graf Zu Afca- 
nien, Herr Zu Bernburg vnd Zerbft 20; der Königl. Mayft. Zu Schwe— 

den x. Stadthalter in den Magdeburg: vnd Halberftadtifchen Landen, 
Unfern gnädigen gruß Zuvorn, Edler, Geftrenger, lieber befonder: Uns ift 
eur entfhuldigung vom 19. huj. diefen morgen wol Zukommen, befinden 
aber diefelbe der erheblichkeit nicht, daß ihr eures ermeßend damit werdet be 
ftehen können, Zumahl euch vnerfuchet unser, jo wenig in der Stadt Aſchers— 
leben quartier Zu begebren, al wol daßelbe in vnſerm Fürſtenthum eigen: 
thätlicherweife Zu nehmen, auch noch eures gefallens darinnen weiter herumb 
Zu Ziehen und Zu verharren gebühret, dann wann uns eures Regiments 
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Ankunft Zeitlih genugfam notificiret, hette an anfhaffung nottürftigen Pro- 
viands fein mangel erfcheinen follen, vond habt ihr aus beiliegendem 
Extract Zu erfehen, was über die Speifung vnd vunterhalt, nurt auß mut 
willen den Unterthanen vor vongelegenheit Zugezogen, imgleichen denenfelben 
an Pferden vnd Wagen mitgenommen, können dahero den vnſern Untertha=- 
nen Zugefügten fchaden, von Niemands al euch, do ihr folhen verhüten 
tönnen, ond euch gute ordre bey euren officirern vnd Soldaten Zu halten 
gebühret, fordern, und begehren an euch hiermit in gnaden, Ihr wollet euch 
in diefen Landen ond dem Fürſtenthumb Anhalt, mit eurem Regiment lenger 
nicht aufhalten, Sondern euren Zug alfo fortftellen, das ihr eheſtes Zu Dienfte 
könnet gebrauchet werden, imgleichen die unfern Untertbanen mitgenommenen 
Pferde vnd Wagen hinwieder abfolgen Zu laßen vnd Zurüd Zu fchiden, 
verordnen: 
Zum widrigen fall, ond in verbleibung eines und des andern, werden wir 
die mittel ergreiffen, die euch wenig glimpff erweden möchten. Seind eud) 
fonft mit gnaden geneigt. 
Datum Magdeburgf, den 22. Augufti. Ao. 1633. 

Ludwig f. Zu Anhalt. 
Dem Edlen, Geftrengen, Bnferm lieben befondern, 
Chriſtoff Vitzthumb von Edftett vff Cannarwurff, 
Churf. Sächß. beftaltem Obriften über Ein Regiment Zu Fuß. 


Extract 


deren den Vnterthanen des Ampts Warmbsdorff und deßen benachbarten, alf 
Plötzkaw Zu Oßmersleben, vnd Sandersleben vf Jenfeit der Wipper in Klein 
Schierftedt, von dem Vitzt humbiſchen Regiment, jo vom 19. biß 20. dieſes 
inclusive dafelbft logiret, Zugefügte muthwilligen fchäden, an ingefchlagenen 
erd vnd nagelfeft, bemeg: und vnbeweglichen Hausrath, gelderprefung, mitge: 
nommenen pferd und Wagen, Laut von berürten Untertbanen felbjt über: 
gebener glaubmwürdiger Verzeichnuße de datis 22" Augufti 1633. 


Güften . . . . 33 Xhlr. 18 gr. 6 pf. 
Ilverſtedt von dannen die von Adel ihre spe- 

eificationes noh nicht eingefhidet . . . .»- 153 „ 6 „—,„ 
Neundorffmwan Heinrih Vorwerd u 4 ii 

nicht wieder befombt . . . 224 „ 18 „—,„ 

Amsdorff . . nn. 20 — „— ,„ 

Müller in der vntern Mühle 4 2 „u... 
Klein Schierftedt 2 mitgenommene Bde 

vnd 1 wagen a —— . 19 „16 —, 

Geröleben.. . . ⏑ ———— 
— des Ambts 

—E— Thlr 10 gr. 6 pf. 

Ambt Fredieben Zu Mehringen. . EEE 


Zrondorff hat nichts eigendliches weder vf⸗ 
geſetzt noch tariret. 
Amt Plötzkaw Oßmersleben. .»..16 „ 7 —, 
Summa dieſer beiden Aembter 109 Thle. 5 gr. 7 pf. 
Summarum summa aller fchäden, 
doch ausgenommen der von Adel Zu 
Ilverſtedt und Hedlingen 


597 Thlr. 16 gr. 1 pf. 
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5. 
Bericht über einen Raub. 


Den 26. Augusti 1633 berichtet Herr Cornet Wilhelm Rath, daß heüdtis 
ges tages ohngefehr gegen 9 vhren vormittage, ein Bauer von Klein Rafch- 
leben, nahmens Andres Allte, Zu ihm naher Klein-Wülcknitz gefommen, 
mit Glage, daß ibme Zwey Reüter von dem Kalditeinifchen Regiment ein 
Pferdt aus dem Pfluge gewaltfamb ausgeſpannet vndt hinmweggeritten, vnd 
bitt er, der Cornet wolle ihm nad mügligfeit wieder darzu verhelfen vndt 
eilents nachreiten, ob ſelbige köndten Zur ftelle vndt hafft gebracht werden. 
Darauff der Cornet alfobalden fihb mitt Zweyen Bauern aufgeleht, ihnen 
nachgeeilet vnd fie alfo Zwifchen Klein vnd Groß Wüldnik angetroffen, fie 
angeredet, der gewaltthat verwieſen vnd begehret, fie möchten das ausge 
fpannte pferdt auf vorgezeigte Salva guardi des Herrn Reichs Cantzlers 
Ochſenſtirns, wiederumb von fich ftellen, damitt nicht etwa deshalb ihnen 
andere beichwerden daraus entftünden, vff diefe verwarnung vndt vorgewieſe— 
nen Sicherungsbrieff, hatt der eine von beyden Reutern den andern ange: 
rufen, er folte auf den Hundt, den Cornet nemblich, fewer geben, ' wie fie 
dan auch beyde in Continenti die Piftolen aus den Halfftern gezogen vnd 
Zugleih auf den Cornet gefchoßen vnd darnach mitt vollen fporenftreich dar— 
von gefeßt, To er mitt Zweien Bauern Peter Reinigfen vnd Joachim 
Banfrieden beyde von Klein Paſchleben Zu ermweifen, 

Negft diefem ift der Cornet ceilendt nach Klein Wüldnig geritten vnd befoh— 
len onverzüglichen die Glode Zu ſchlagen, damitt die gemeine Zur nachfolge 
würden aufgemuntert, und weil ihm die Bauren gleichermaßen berichtet, daß 
von dem Kalditeimifchen Regiment, vnd fonderlih von der Compagni, 
darunter die gewaltthäter gebörig, der Wachtmeifter nebft einem Reuter vnd 
Salläfchen auf dem Stoppelwege hinter Carl von Linckens fechl. garten 
anzutreffen, ift der Cornet cilig auf ibn Zugeritten, vorgedachte Salva guardi 
nochmals gezeiget und gebetben, er wolte fo viel müglich darbei thun, damit 
die Reuter würden angehalten, vnd das Pferdt wieder geben müften, Alf 
diefeg der MWachtmeifter. vernommen, hatt er nicht allein die Salva guardi 
mitt fchuldiger Reverentz angenommen vnd ſich nach aller mügligfeit erclärt, 
auch alfofort mit ausgezogenem Degen nebft dem Cornet den Reutern nad 
gefeht, So Zmwarten das abgenommene pferdt Zurück ftehen gelafen, ihnen 
aber aus den augen geritten, vndt obwohl Wilhelm Rath bis auf Roches- 
dorff gefolget, hatt er fie dennoch nicht ereilen können, 

Wie er nun wieder Zurüd gelanget, hatt er den Wachtmeifter dahin gehal- 
ten, daß er mit der Salläfh und einem Jungen, jo Zu Pferd gefeßen vnd 
den ausgerigenen Reutern Zuftendig, nebit ihm naher Göthen gereifet, vndt 
aldar bey dem Herrn Ambts Rath Johann David Wießen angehalten, 
daß felbigdr über fein des Cornets berichtet, gleicher geftalt nebft den Bauren 
möchte wernonmen vnd ihre ausfagen, Zur weitern Verordnung, regiftriret 
werden, darauf ausgeſagt: 

1) Wachtmeifter Heinrich Wader von Nürrenberg, vom Kaldfteini: 
[hen Regiment, vnter des Obriften Lieutenantse DröberaCompagni, 
Daß die beyden Reuter, der eine Soahim Reinſchuch, der andere Tof— 
fel Tälling genant, beyde aus einem Dorffe bey Sergerhaufen bürtig, 
ohngeführ auff dem wege im herausreifen Zu ihm geftoßen, hette auch er der 
Bactmeifter ondt die beyden Reuter Zu ihren Verrichtungen abfonderlichen 
paß, wehren Zmwarten diefe nacht in einem Torffe bey Calbe bey einander 
gewefen, hette auch der Wachtmeifter gank nichts von der Reuter vnverant— 
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wortlihen Vornehmen gewuft, fondern vermeinte, fie würden der Gallafchen 
folgen, denn er eine Zimbliche ede vorbergeritten, bis fo lang fein des Wacht: 
meifters Junge ihn angefchriehen vnd gezeiget, daß ein guter Theil Reuter im 
felde ſich ſehen liegen, darauf der Wachtmeifter fih umbgewendet und vernoms 
men dab ein Lärm im Felde, habe aber nicht gewuft was es bedeute vndt 
woher es rübre, bie endtlih der Cornet Zu ihm gelanget vnd den Handel 
erzäblet, hette Zwarten ihnen gnugſamb nachgeeilet aber felbige nicht einholen 
fönnen, wolte aber beim Regiment fo viel verſchaffen, daß fie fothanes fre— 
vels halben wohl folten beitraffet werden, feines theils hette er daran fein 
belieben, wolte fie auch im nacheilen wan er derfelben mächtig worden, alfo 
haben gezlichtiget, daß iedermänniglich darob folte ein begnügen geſchehen fein, 
Gin mehres wüfte er nicht. 

2) Joachim Wahnfriede, Peter Reinigke vndt Hans Hentſchke, 

alle drey von Klein PBafchleben, 

Erzehlen den verlauff mitt gleimeßigen vmbjtändten, vndt geftehen daß die 
Neuter einander Zugefchriehen, gieb fewer auff den Hund, betten auch alle 
beyde auf Wilhelm Rathen losgezogen, 
Der Wachtmeifter aber hette mitt dem Handel nichts Zu thun gehabt, ſondern 
vielmehr auf begehren des Cornets, mit ausgezogenen Degen ihnen nachge— 
feßet, willens felbige Zur Hafft Zu bringen. 

Wan dan aus des Machtmeifterse getbanen beriht fo viel Zu erfehen 
geweſen, daß er nicht allein Zu dem frevel fein anlaß gegeben, oder wißen- 
Ihafft getragen, fondern viel mehr Zur beftraffung vndt mwiedergabe des pfer- 
des nachgeſetzet, auch fich vber das ercläret den ganken Handel dem Obriften 
Leutenant anzuzeigen, vndt hierzu des Cornets vnd der Bauren außage ein- 
bellig geitimmet, ift Zwarten dem Wachtmeifter feine reife fortzuftellen ver: 
ftattet, das pferdt aber, fo den ausgerigenen Reutern Zuftendig fein folle, in 
die Gerichte albier bis auff weiteres verordnen, behalten worden. Actum 
Göthen ut supra. 

Daniel! Raub 2. Ernſt Stelbogen 
vndt Gerichtöfchöppe, Stadtfchreiber. 
6. 

Der Amtmann Wirder an die Regierungsräthe zu Göthen. 
Fürftliche Anbaldifhe Zur Negierung Wohl verordnete Herren Nähte, Wohl 
Edle, Geftrenge, Ehrenvefte, Gros Achtbare vnd Hochgelahrte Grosgönftige 
Hochgeehrt gebietende Herren. 

Ob dem beyfchluß vernehmen E. Wohl. Geſtr, waß vor gewalt nad 

meiner geftrigen abreyfe Zu Abends von Neindorff des Herren Dbriften Gün— 
ther DOrenftirns Quartirmeifter vnd Reuter in Neindorff*) verübet. 
Wann dann bey fothan vorgehenden insolenzien fein Beambter nicht ficher, 
noch die Urme vnterthanen bey dem ihrigen gefehüst werden fünnen, fondern 
endlich vff deren gefehrung an Leib vnd leben vnd euferjtes verderb außleufft, 
Sa von ſolchen frevelern-in faciem angedröher wird, Wie mir dann gejtern 
ein Leutenand diefes Volcks, daß ich ihm eines armen Untertanen wegen 
nicht 3 Thlr. geben wollen, diefes an mir Zu anden hochbetrawlich angedeu- 
tet, So gelanget an E. WohlE. Gejtr. vnd Herrl. mein vnterdienft hochfleis 
Biges bitten, dieſelbe geruhen diefes alles an Illustrissimus vnſern allerfeits 
gnädigen Fürften vnd Herren vnterthänigk Zu binterbringen, vnd befördern, 
das 3. 3. Gn. Arme Untertanen von dergleichen gewalttbaten inskünftig ge 
ſchützet werden möchten, In Verbleibung deßen, da dieſen großen excessen 
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durch Salvaguardien oder anderweitliche ernite Befehle nicht remediret wer: 
den möchte, wird der faft täglichen einquartirung, gelderpregung vnd gewalt- 
famer Pferdeabnehmung in Neindorff, Giersleben vud andern dieles Fürftl. 
Ambts Dörffern fein vffbören fein, vnd vernehme ich itzo bei coneipirung 
diefes, daß über Lüdike Alslebens Zwen Pferde, auch Niclaß Hellen— 
bergen Zwey feiner beiten mit Gewalt entnommen fein follen, denen Com- 
missarias Büederfee vnd Hellenberg, ob Sie diefe ihre Pferde noch 
wiederbefommen mögen, folgen. 
Welches E. WohlE. Geftr. und Herrl. hochverftändigem bedenden ich abeimb 
gebend nochmaln vnterdienftlichen fleißes bitte, bey hochermelter I. F. Gn. 
daß diefem allen remediret werde, in vnterthänigkeit hocherfprießliche befor- 
derung Zu thuen, 
Berbleibend, negft empfehlung Göttlicher obacht 

E. WohlE. Geftr. vnd Herrl. 
Warmsdorf am vnterwilliger gehorfamer 
24. Oct. 1633, Balthbafar Wircker. 


7. 
Der Commissarius dv. Beüderfehe an den Amtmann Wirder. 
(Beilage zu 6.) 

Fürftliher Anhalt. wohlverortneter Hr. Ambtman ete. 

Demfelben fan Ich nicht bergen nach dem der Hr. von bier Abgereifet, Iſt 
der Hr. Regiments Quartiermeifter Hr. Obr. Günter Orenftirn von Stas— 
furt fommen Einen boten begeret welchen auch Ihnen hatte .gefchaffet werden 
foflen, weil aber der bote nicht Strads vorhanden, pondt Hans Marhawer 
bey mihr Standen, hat gemelter Quartiersmeifter die Biftolen genommen vndt 
Hand Marbamwern erfbiefen wollen, der Ihn Entfprungen, vndt wan Er 
ſolches nicht gethan were er nieder geſchoſſen worden, wie Er fih nicht Rechen 
tönnen hat Er fewr vfn Schenfen geben den Arm Entzwey gefchoffen vndt 
Zwo mahl durhn Arm, Wie folches gefcheben vndt verübet alles ohne vrfach, 
die Ander Biftole genommen vnd mich naher der bruft gefaßt vndt fewr ge 
ben wollen, auch folches gefchehen were, wan Ich über die halbe (2) bette gehen 
wollen, vndt dieweil Ich Standt gehalten vndt mich verantwortet hat Er 
Stedts die Biftolen in der hant benalten, vndt die Zene Zufammen gebiffen, 
wie Ich aber jelbit Einen boten gefucht, hab Ich feinen finden können, aud 
feinen menfchen gefehen, oder erfaren fünnen, Der Brunſchwieker if 
darzu beftaflet gewefen, aber nicht batt Tauffen wollen, Iſt alfo Ein vhrſach 
diefes vnheils vndt hette Ihr Fürftl. Gn. Dorf fo eines lofen kerls halben in 
die Afche gelegt werden können, deshalben gemelter Brunſchwieker nit 
allein mit Thurmsgefängnig Zu ftraffen, fondern auch das ... lohn Zu er 
fegen ſchuldig ſey, deshalben der Hr. Ambtman Ambtshalben dem Richter 
Alhier wolle befehl thun, fein des Brunfhweigifche Kühe vnd anders Zu 
ſich Zu nemen in die gerichte. 

Undt hat der Hr. Amtman Got Zu danden das Er weg gemwefen. Wie 
Diefe weg gemwefen feint 40 Pferd wieder kommen, vndt mit gewalt quartier 
gemacht, welche noch Albier fein, Kan in Eil nicht mehres fohreiben. Den 
24. Octbr. 1633. 

M. v. Beüderfehe*). 


*) Alfo ſchreibt er bier felbit feinen Namen. — SHORING blüht die damilie 
von Biederjee noch jetzt in derſelben Gegend, 
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8. 
Fürft Ludwig an den Herzog Wilhelm zu Sachen. 

... Freundtlicher lieder Better, 
Wir können nicht vorüber E. Lbd. wegen einer frevelen Uebelthat, die in 
vnſerm Ambte Warmbädorff von einem Quartiermeifter des Oberften Ochſen— 
ftirng verübet, freundtvetterlih anzulangen, in mailen fie fih darüber aus 
dem beyichluffe mit mehrerm vnbeſchwerth wollen berichten laffen, der fr. vet- 
terl. Zuverficht, al® wir vernemen, diefer Oberfte vnd fein quartirmeifter vnter 
E. 2bd. Commando ift, Sie die gebührende beftrafung gegen den deliquen- 
ten verfügen werden, vnd verbleiben E. br. 

Datum Galbe, den 29. October 1633. 


9. 

Der Tifchler Liebmann an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürft, gnediger Herr, 
E. F. Gn. in vnterthenigfeit Zu berichten erfordert meine vnumbgengliche 
notturft, 
Ab von E. F. Gn. Ehriftoph Schlegel, ieho Fahnen Sundher, Wolff 
Schlegels fohn Zu Mergien, feiner Dienfte erlaßen worden, vnd vnter 
E. 8. Gn. Leibeompagni fich geftellet, hat er mi vmb vberlaßung eines 
baars Piftolen ganker acht tage lang gebethen, auch endlich vor vier Thlr. 
neunzehn gr. (do ich doch fonften 8 Thlr. dafür befommen fünnen) diefelben 
bon mir erlangt, vnd der bezahlung halber an feinen vater mich gewiefen, 
welcher jich iedesmald, gegen vfweifung eines ſcheins von feinem fohne, biß 
bieher mit derfelben vfgebaltenn, Nun dann der fohn anießo diefer örther 
vnd bey feinen eltern anzutreffen geweien, vnd noch ift, Hab ich bey E. F. Gn. 
Regierung. Zu Cöthen meine noth dieferhalb geclagt, und den befcheidt er- 
langt, daß ich den fohn in der güte nochmals erinnern, vnd in deren ent: 
ftehung bey E. F. Gn. es ſuchen folte, Darauf ih auch Zu gehorjamer 
volge mich geftriges tages nad Nienburgt Zu gedadhten Chriſtoph Schle- 
geln begeben, ihn gütlih der Bezahlung halber erinnern laßen, aber den 
befcheidt befommen, daß er mir den kopf entzwey mwolte hawen Taßen, aud 
noch heutiges tages bey E. F. Gn. Hofitaat in der Hofituben, in beyfein vie 
ler E. F. Gn. Hoffdiener dergleichen bedrohungen, und daß er mich mit einem 
Thlr. abweifen wolte, verlauten laßen, 
Dieweill dann mieder alle recht und billigfeit, wann einer, dem man fchuldig 
wehre, mit Betrohungen, dafür man vf wegen und ftegen nicht ficher fein 
fönte, vndt nicht dem verfprechen und fchuldigfeit nach bezahlt werden folte, 
Zue dem folche betrohliche reden in E. 8. Gn. Hoffitaat auszugießen fich fei- 
nesmweges gebühret, Mir armen mann aber, (deme fonften feine contribution 
vnd fchmwere onpflichte hervmbgenglich abzutragen fehr fchwer fellet) mit be 
zahlung deßen, worzu ich mit beften rechte befugt, große Hülffe und Beforde 
rung geichebe, 
Alß gelangt an E. F. Gn. mein vntertheniges gehorfames bittenn, Sie wolle 
gnedig geruhen,. die anordnung Zu machen, daß 1) von denen geldern, fo 
der Fahnen Jundher von E. F. Gn. empfangenen bericht nad, erheben fol, 
die mir fehuldige 4 Thlr. 19 gr. inne behalten, vndt mir Zu meiner Bezah- 
fung Zugeftellt werden mögen, Dann auh 2) mehrgemelten Chriftopb 
Schlegeln ernfllihen anzubefeblen, mich mit weiter Betrohungen genzlich 
Zu verfchonen, vnd vf wegen vnd ſtegen ficher vnd vngehindert passiren Zu 
lagen, Wie auch 3) der albereit ausgeftoßenen Betrohungen halber, vnd fon: 
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derlih bey E. F. Gn. Hoffftaat den Fahnen Jundher in ernite beftraffung 
Zu nehmen, damit ein ander, ſich dergleihen Zu thun vnd Zu vnterfichen, 
defto mehr abjchredung darob Zu gewinnen ein erempel haben möge, Vmb 
E. F. Gn. ſolches mit trewen Dienften Zu erfeßen bin ich vnterthenig ges 
horfamb, Datum den 20. Octobris Ao. 1633. 


E. F. Gn. 
vnterthäniger gehorſamer, 
Peter Liebman, Burger vndt 
Eigenhändige Reſolution Tiſchler in Cöthen. 
des Fürſten: 
„21. Octbr. 1633. Schlegell ſoll 
Supplicanten nah billihen Dingen befriedigen, 
und alle bedrohungen, fonderlih in der Hofitadt 
gegen ihme, bey vermeidung einſehens fich 
enthalten, Halle” — 


10. 
Bürgermeifter und Nath zu Güften an die Regierungsräthe zu Cöthen, 


WohlEdle, Geſtrenge x. x. 

Demnad wir in Erfahrung fommen, wie daß die ist ftill Tiegende Reuterey 
Zu Nienburg in kurker Zeit aufbrechen vnd Zu vns herüber anlangen wolte, 
vorhabens Zwarten in gefambt auf vnd fortzuziehen, gleihwohl aber dennoch 
“erftlichen ein Paar tage albier Zu raften vnd das Valete Zu trinden vnd 
Zu halten, 

Ban dan vnfere Arme Nachbarſchafft albereit von den Neutern vf eine 3 
Vohen hero gnugfahme befchwehrung gehabt nebit aller Sorge und Mühe, 
des denfelben Unterhaltung gefchafftes vnd nunmehr noch ein ſchweres folte 
gewertig fein, in deme nebjt den vncoften allerley insolentien mitunterlauffen, 
Co ift ahn E. Geftr. Großachtbarn ꝛc. vnſer ontertheniges vnd demüthiges 
bitten Sie großgönftig geruhen vndt es dahin disponiren laßen wollen, daß 
gedachten Reutern nach angedeuteten vfzug, noch darüber bey vns alhier et— 
lihe rafttage anzuftellen vnd vns arme Unterthanen weiter Zu bejchweren 
niht Zugelaßen noch geftattet werde, Soldes E. Geftr, Großg. wir in Bnters 
thenigkeit nicht pergen follen, mit wünſchung ion protection, 

Datum Güſten 31. Octobris Ao. 1633. 


11. 
Die NRegierungsräthe an Henrich Herzbroh und Balthafar Wirder. 


Unfere fr. willfahrung Zuvor ıc. 
Aus dem beifchluß befindet ihr weſſen fich der Nath Zu Güften vber die al 
bier Logirende Reütter, vorhabenden ftillagers halben befchwehret. 

ieweill dann des Durchl. und eigentlichen verlaß bei ©. F. ©. abreifen ges 
weien, allenthalben ernſte obfiht Zu haben, damit derofelben armen Unters 
thanen feine onbilligkeit wiederfahre, den gemelten Reüttern auch nicht gezie— 
met, dergleichen einlagerung ohne austrüdliche vergünftigung ©. %. Gn. vnd 
dero Regierung, borzunemen. So befehlen ahnftatt ©. F. ©. mir euch hir: 
mit, das ihr mit Zuziehung Mathiaßen von Buderfehe, dergleichen 
in den Ambtefleten vnd Dörffern verwehret, und keinesweges geftattet, und 
weil gegen den 4. diefes der vfbruch fein folle, hatt der von Buderſehe 
dahin Zugedenden, wie er bey bhiefigen abzug den reüttern beimohnen vnd 
fie außer dem Fürſtenthumb fonderlic aber Sr. F. On. pläße, bringen möge, 
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Dieweil auch bey jüngftem Durchzug vnd quartir Zu Newendorff, wie aud 
bei anderer vorfallenbeit jchlechte obficht vnd vorjorg vor die arme Leutte ge 
halten: Alß sollen fich dieiehnige perfohnen, denen dergleichen vfgetragen, ver: 
warnet willen, binfürter das ihrige beffer in acht Zu nemen, Damit nicht 
vonnöthen feie, desfald Zu der Unterthanen beten, im Ambte Wambßdorff 
andere beitellung Zu machen. 
Welches ihr ſowohl vor eüere perfohn in acht Zu nehmen, al® auch infon- 
derheit deme von Buderſehe nachrichtlih anzudeuten habet; Geind euch 
darbei x. 
Datum Nienburg den 1 Novemb. 1633. 

Fürftl. Anh. Räthe, iko daſelbſt. 


12: 

Diefelben an Dieterih Stallman, Cornet der %. Anhalt. Leib-Gompagnie. 
Unfere fr. Dienfte Zuvor: Veſter vnd mannbaffter günftiger guter freundt; 
Aus dem beifchluß habt ihr Zu eriehen, weiten fih der Rath Zu Güjten, vber 
die alhier logirende veütter, vorhabenden ftillagers halben, suppliecando be: 
ſchwehret. 


Dieweil dann ſolches ohne J. F. Gn. oder der Fürſtlichen Regierung ſonder— 
bahre ordinanz vnd vergünſtigung dergleichen nicht Zu geſtatten, auch nicht 
Zu vermuthen, das ihr den reüttern Zulaſſen werdet: So haben wir euch 
ſolches Zu ewer wiſſenſchafft communiciren wollen, in Zuverſicht, ihr werdet, 
ohne erinnern, verfügen, daß bei dem abzug J. F. Gn. Ambtsdörffer vnd 
plätze allerdings vmbgangen vnd verfhonet werden: Wir ſeind euch Zu fr. 
Dienſten vnd allem guten gantz willig. 

Datum Nienburg den 2. Novbr. 1633. 


13. 
P. Sonnenfhmidt an J. D. Wieß. 
Ehrenveſter vnd Hochgeachter befonders vielgünftiger Herr vnd freind, Bey 
Ilustr. Herrn Augujti Fürften Zu Anhalt F. Gn. Meinem gn. Fürften vnd 
Herrn babe den Herrn ich gebetener maßen entichuldiget, ©. fon. aber wollen 
des Übrigen gewiß vnd vnverlengt erwarten, 


©. fon. haben auch des Herrn fehreiben, wegen des Obrijten Lieutenants Ein- 
quartirung vnd eigenmächtigen flillagers Zu Froſa empfangen, verlefen, befin- 
den daß die order fo woll dem Commissario Wilhelm Rathen alß Ambt- 
man Zu Göthen molertbeilet, Allein hette ermelter Rath ihme Zuforderft von 
ermelten Obriſt Lieutenanten fein habendes ordre vorzeigen, vnd mo er hin— 
wolte eigentlih Zu wiffen fügen laßen follen, Geftalt ihme Rathen nod- 
mals angefügten befeldh Cito Zuzufenden wehre, Habs dem Herrn vf beveld 
in eill onverhalten follen ze. Plötzkaw den 7. Novbr. 1633. 


14. 


Ambtöschreiber und Gemeine zu Wolffen an den Junker Wilhelm Rathen, 
erbgejeffen zu Wülcknitz. 
Wohledler, Geftrenger und Vefter infonders großgünftiger Juncker, E. Geftr. 
fönnen wir nicht verhalten, daß ein Quartiermeifter von dem Bolde Zu 
Drofa albier gewefen vndt 2 Faß Bier, Item Haffer, Genfe, Enten, Hüner 
vnd anders Zu Hülff begehrt, oder wo er nicht befähme wolte er in die 
80 Reuter herüber legen, Bitten demnach E, Geſtr. folches möchten abwenden 
vnd daß mir vor einquartierung möchten verfchonet bleiben, fih "angelegen 
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fein Taffen. Umb €. Geftr. verfhulden wird hinwieder willig vnd gerne. 
Datum ®Wolffen den 7. Novbr. 1633. 


19. 
Die Fürftl. Näthe an den Oberft:Lieutenant Rauchheupt. 
Unfere fr. Dienfte Zuvor: 
Wohl Edler Geftrenger, infonders günftiger Herr vnd freund. 
Dieweil bericht eingelanget, wie der Herr fih in das Dorf Drofa mit einem 
ſtarken troup reüttern einlogiret, vnd dafelbiten nicht allein diefen tag Zu 
raften, fondern aud) die reütter das Quartir bis nach Wolfen Zu erweitern 
gemeinet, vnd eine anzahl pferde Zum Vorſpann begehren: 
So erfuchen anftatt onferer gn. Fürſtl. Herrichaft, wir den Herrn hiermit vor 
vnſere perfohnen freindlich bittend, weil die armen vnterthbanen ohne das 
tarde contribution dem gemeinen wejen Zum beften, dahero von der Königl. 
Mayſt. Zu Schweden vnd dem Herrn Generallegaten Herrn Arel Ochſen— 
firn, gegen alle einquartivung vnd exactiones mit fonderbahren patenten 
verfehen, dargegen auch fonften verfiherung vorhanden, der Herr feiner berühmb— 
ten guten discretion nad) ſich hirunter gebührlich erweiſen, den Zug ſobald 
fürder nehmen, vnd darahn fein wolle, damit obgedachte vnd andere Anhals 
tiiche Unterthanen bei dem ab» vnd Durhzug mit vorſpann vnd anderem vbers 
laft allerdings verfchonet bleiben mögen. Hierdurch wird beederfeits vngele— 
genheit abgewendet, vnd wir feind dem Herrn wiederumb in allewege freunds 
ih Zu dienen willig. Datum Nienburg den 7. November 1633. 
F. Anhalt. Cöthniſche R. itzo dafelbiten. 


16. 
Diefelben an den Amtmann G. Zepper. 


. . . Aus beigefügter Abfchrift befindet ihr, was an den Oberftlieutenant 
Rauchheupt gefchrieben und Wilhelm Rathen Zu insinuiren Zugefen- 
det iſt. Dieweil auh dann obliget den Unterthanen bei foldher gelegenbeit 
beizuwohnen vnd Diefelbe nach möglichkeit Zu vertretten, worunter eud) 
Wilhelm Rath nicht vnbillih Zur Hand gehet; So befchlen ahnſtatt vn— 
ferer gn. Fürftl. Herrichaft wir euch hiermit, daß ihr euch jo bald an die be— 
quartirte pläße begebet, den vnterthanen, umb rettung vor aller vberlajt und 
beträngnug, assistiret, vnd Über alle vorfallenheit Wilhelm Rath nötige 
anleitung gebet: inmaßen diefes an IFG. Fürft Auguftum Zu Anhalt ꝛc. 
albereit vnterthenig berührt if. 

Welches wir euch in eil anfügen wollen, deme wir ꝛc. 

Datum Nienburg den 7. Novbr. 1633. 


17, 
Diefelben an Wilhelm Rath. 


. Hierbei befindet ihr abfchriftlich, was ahn den Herrn Oberften Lieutenant 
geihrichen, ond wollet diefem nad bey demfelben inftendig anhalten, das er 
den Zug Sobald außer dem Fürftentbumb fürder nehme, vnd die Reütter bei 
dem abzug die Leütte ohnbeſchweret laſſen, folten aber ie ekliche pferd bis in 
die nechite quartiv Zum vorfpann obnumbgenglich gegeben werden müſſen, 
werdet ihr denfelben folgen und diefelbe wieder Zurüdbringen, darzu ihr die 
nottürftige Zehrung bei dem Ambtman von den accisen Zu erlangen, in: 
maffen diefes ahn denfelben und daß er bei den quartiren mit Zufehen folle, 
geihrieben if. Seind euch fonft Zu dienen willig. Dat. Nienburg den 
7. Noybr. 1633. 
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18. 
Bericht de8 Commissarius Wilhelm von Rath. 


Ehrenveſter, Hochachtbarer, Hoh und wohlgelartter günftiger Herr vnd geneig- 
ter werther Freundt, Demfelben thue ich Zu wißen das in diefem Fürftlichen 
Anhaldifhen Ampt Wolfen Zu Droſa Einquartirung geftriged Tages ge— 
fhehen vnd mitt hundert Pferden ohngefehr der Obriftleutenampt Raud- 
hbeupt von Herzog Franz Carld von Sachſen Regiment einquartiret, 
Weil ih dan ftrads Zu Ihm gefahren und ihm alle vmbſtende vorgehal: 
ten, was bier vermöge Ihr. Ereel. Herren Ochſenſtirns patent vor Ord— 
nung gehalten würde, hatt fich entjchuldigt, das er darvon genglichen nichts 
gewußt bette, auch ihm niemand ein patent gezeigt hette, Entichuldiget fi 
auch weil er Zwifchen diß vnd Hamburgk nicht viel ftill gelegen, möchte einen 
Rafttag haben, begehret auch etliche voripannpferde oder e8 ihm vnmüglichen 
aufzubrechen, Stell es dem Herren Amptsrahtt anheim, wie ich mich in Ab- 
weien Ihrer F. Gn. darinnen verhalten fol, Ob er fi) bemühen wolle bie 
ber Zu fommen vnd das befte vorzumenden, oder mit einem fchreiben be- 
fuchen wolte. Ich will mir nichts vunterfangen ohne des Herrn feiner guten 
Anordnung. Da ich aber von wegen Vorſpanns weiter mit folte, bitte, der 
Herr Zur Zehrung auf rechnung mir überfchiden, dann mein Beutel ikund 
gar ledigk ift, Ermwartte alhier des Herren feiner Antwort vnd befehle den 
Herrn in den Schuß des Höchſten. Den 7. Novbr. Anno 1633. Drojfa. 
Wilhelm Raht. 

Dem Ehrenveften hochachtbaren hoch und wohl 

gelartten vnd fürfichtigen Herren Sohann 

David Wiegen, fürftlichen Anhaldifchen wohl 

verordneten Herrn AmptsRabt *) derer Empter 

Nienburgt, Warmpdorff und Wolffen, Meinem 

hochgeehrten vnd geneigten großgünftigen Be— 


förderer. 
19. 
Fürft Auguftus an den Fürftl. Anhalt. Amtsrath 3. D. Wieß zur Zeit in 
Nienburg. 


Don Gottes gnaden Auguftus Fürſt Zu Anhalt, 
Graf Zu Abcanien, Herr Zu Zerbft vnd Bernburgf ac. 


Unfern gnedigen gruß Zuvor, Ehrenvefter Wolgelarter, lieber getreuer, 
Ob dem beyfchluffe befindet ihr mit mehrerm Zu erfehen, was maffen vnſers 
freundlichen geliebten Herren Vetters Herkog Wilhelms Zu Sachſen Xbr. 
morgen Mittags, Zu Warmßdorff anzulangen gemeinet vnd vns Zu fich da- 
hin erfordet, Will demnach eine notturfft erfordern, daß ihr euch angefichts 
Diefes dahin erhebet vnd nach gelegenheit nothürfftige anftalt verordnet, 
Wihr wollen müglichen vleiß anwenden, weill Ihre Lbd. deren LeibCompagnie 
Zu roß, So mwoll 1 LeibRegiment Zu fuß bey ſich vnd fürters vf Staßfurt 
wollen, ob der meifte Theil an andere ortt Zu transferiren fein möge, 
Den Commissarium Beüderfehen wollet ihr gleichfall® Cito Zur Zeitigen 
— nacher Warmßdorff beſcheiden laſſen, Woltens euch in eill vnver— 


”) Derſelbe iſt erſt im Laufe die ſes Jahres vom Secretarius und Geheimen 
Secretarius zum Amtsrathe befördert worden. 
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halten vnd feind euch mit gnaden molgewogen, Datum Plötzkaw den 
13. Novembris Ao. 1633, _ . 
Auguftus F3. Anhalt. 


20. 
Herzog Wilhelm zu Sahfen an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 19.) 
. . & Gn. onterfchiedliche fchreiben, haben wir Zu vnfern handen wohl: 
vernehmlich empfangen, vnd betten nicht wollen unterlagen diefelben freundts 
vetterlichen Zu beantwortten, So bat uns doch daran verhindert, daß wir 
mit andern geichäfften beheüffet, und dan auch vnß in der Berfohn eine Reife 
fürzunehmen, in welcher wir auch iko begriffen vnd auf derfelben E. Gn. 
Zu Zufprechen- entichloßen, 
Wan wir dan übermorgen den 14. diefed Zu mittag Zu Warmftorff fein, 
vnd gegen abendt vollents nah Staßfurt verrüden werden, Alß ftellen wir 
Zu €. Gn. gefallen, ob fich diefelbe fo viel bemühen, vndt ermelte Zeit fich 
naher Warmitorff erheben vnd mit vns freundvetterliche unterrede pflegen 
wollen, Sonften communieiren EGn. wir beiliegend *) wie ed mit eroberung 
der Stadt vnd Paſſes Regenfpurg abgangen, vnd verpleiben E. Gn. ange: 
nehme Dienfte Zu erweifen Jederzeit willig. 
Datum Oldißleben den 12. Novmbr. 1633. 
Bon Gottes Gnaden Wilhelm Herzog Zu ©. 
® General Lieutenant der Kön. Schwed. Armeen, 
E. Lbd. getr. Vetter vnd Schw. allezeit 
Wilhelm. 


21. 

Die Cöthenſchen NRegierungsräthe an den Amtmann Herzbroh zu Nienburg. 
.. Hiermit wird abnftatt vnſerer gn. Fürftl. Herrfhafft dem Ambtmann Zu 
Nienburg Henrich Herzbrochen befohlen, Dieweil Mag vnd bericht ein» 
fommen, daß fich diefen abend 30 reütter Zu Klein PBafchleben eigenthätig 
vnd ohne Ordinanz oder anmeldung einquartiret, daß er fich fobald perſöhn— 
lih dahin vfmachen, den armen Leutten (9. F. Gn. vielfältigen verordnung 
gemeß) assistiren, den commandirenden Dfficirer vmb die ordinanz vnd ver- 
günftigung gebührlich befragen, und wenn er dergleichen von vnſerer gn. Fürftl. 
Herrfchafft oder mie fonften Zuleifig, nicht vorzuzeigen, denfelben mit dem 
troup abzuziehen disponire, vnd Zufehe, daß den armen Leuten fein betrang- 
nus oder fchaden befchehe, Davon auch ahn I. F. G. ohnverzüglich nothwens 
digen bericht einfchide. 

Signatum Nienburg den 18. Nov. 1633. 
| F. Anhalt. Cöthnifche Räthe, itzo Dafelbft. 


XXV. 


Acta, des Oberſt Sparenbergs Durchzug betreffend. 


1. 
Der Rittmeifter Michael Rumholt an den Verwalter Koppen zu Köſitz. 


Meine willige Dienfte vnd gruf bevorn Ehrenvefter vnd Achtbar Infonders 
grofgünftiger Herr Verwalter und werther freund, demfelben fol ich nicht ver- 





*) Sier nicht mehr vorhanden. 
34 
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halten, wie daß ich in erfahrung fommen, alf folten die hiefigen außgewiche— 
nen Bauren nicht allein ihre Meifte fachen vnd Vorrath Zu ihme in Köſitz 
geichaffet, jondern auch felbit dahin gewichen fein, Weil nun dem Herrn Ber: 
walter wohl bewuft, daß Zu unterhaltung die einquartirten Soldaten fewer 
haben müßen, unter defen doch wie pfleget Zu gefchehen wenig achtung dar- 
auf haben, Als gelanget mein dienftfreundliches fuchen -vnd bitten an den 
Herrn Bermwalter, er wolte doch die außgewichene Inwohner darzubalten, daß 
fie fih in ihre behaufung wieder begeben vnd achtung auf ihre haußbaltung, 
fewer und allerhand vngelegenbeit haben, Im fall, das Gott abwende, ein 
Unglüf entjtehen folte, wolte ich gentlih excusiret vnd entichuldigt fein. 
Unter degen da ich erfahren, daß der Herr Verwalter etwas gutes von fifchen 
vnd hechten haben folte, Wolte ich den Herrn Berwalter gantz freundlichen 
gebeten haben, er wolte mir doch die chre erzeigen vnd mit einem gut gerichte 
fiihen oder hechten wilfahren, 

Do feine vnterthbanen die Bauren etwas vor meine Kuche oder Zu einem 
Drund Wein spediren wolten, jolte hinwieder förderft gegen ihme, fo wohl 
feinen Bauren in ieder vorfallenden occasion verfchuldet werden, vnd verbleibe 
ihme vnter deßen Zu dienen erbötigf. 

Datum Meft den 19. Septbr. 1633. 


2 

Der Amtsrath 3. D. Wiek an Wilhelm Rath auf Klein-Wülcknitz. 
Mohledler, Gejtrenger vnd vefter fonders günftiger Herr und freundf® 
Demnach geftriged abents von 8 Reutern egliche Pferd vor der Stadt albier 
hinweggenohmen, vnd nachricht vorhanden, wo diefelbe in der nähe wieder 
Zu erlangen: AB erfuche ahn ftatt vnſers gnedigen Fürften und Herrn Sch- 
denfelben hiermit, das er jo balt neben Borzeigern Diefes fih vfmachen, und 
eußerft Zufehen wolle, wie die Pferd wieder Zu erlangen, Inmaßen dazu 
dienlihe patenta auggefertigt feind, Bin demfelben alzeit Zu dienen willig. 
Datum Cöthen den 22. Septbr. Ao. 1633. 


3. 
Die Fürften Auguftus und Ludwig an den Amtsrath Wieh. 
Bon Gottes gnaden Auguftus ondt Ludwig, 
Fürften Zu Anhaldt, Graffen Zu Afcanien, Herrn Zu Zerbſt vndt 
Bernburgf ac. 

Unfern gnädigen gruß Zuvor, Ehrenvefter Lieber getreuer vndt Befonder, 

Beneben dem einjchluß geben wir euch hiermit Zu vernehmen, daß wir aus 
vhrjachen entſchloßen haben durch euch Zu verfuchen, Ob ihr den Obriften 
Soft Matthiaßen von Sparrenbergf güttlih vndt mit Präfentirung 
Funffzig Reichsthaler Zu disponiren, das Er feinen naher der Schle- 
fien fürhabenden march den geradeiten wegk (wie er gar wohl vndt mit bes 
ftem glimpf thun kan) nehmen vndt ſolchem nad) auff die Churfürftliche Säch— 
ſiſche Päße Wittenbergk oder Torgaw Zugehen wolte, Begehren demnach mit 
gnädigem gefinnen, vndt befehl an euch, ihr wollet euch mit Vorzeigern diefes, 
feinem RegimentsSacretario, alfobald Hin Zu ermeltem Obriften auff Oſtraw 
begeben, vnd allen möglichen fleiß dahin anwenden, das Er nicht allein icho 
für fih, mit bey fih habenden Reutiern, fich demfelben bequemen, fondern 
auch an die nachfolgende feine trouppen darauff ordre ftellen vndt hinterlaßen 
wolle, Solte er aber, Obrifter Sparrenbergf, dahin nicht Zu bewegen 
fein, fo habt ihr euch mit ihm der marche halber auff Deffaw Zu verglei- 
chen, vndt ſolches von ftund an mit überfendung diefes dahin nachrichtlich 
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gethan, ⸗ 


Datum Plötzkaw den 23. Septembris Anno 1633. 
Augustus #3. Anhalt. Ludwig Fu Anhalt. 


4. 
Bericht des Amtsraths Wieß. 

Durchleuchtige Hochgeborne Gnädige Fürſten vndt Herrn, 

Efgn. ſoll, nechſt entbietung meiner vnterthänigen gefließenen Dienſte, ich ge— 
horſamblich vermelden, wie vf Efggn. empfangenen befehl ich mich Dieſen 
morgen frühe ahn den Herrn Oberſten Sparrenberg erhoben, vnd mit 
demſelben von ſeinem vfbruch vnd durchzug vnterred gehalten, vnd allen fleiß 
angewendet, denſelben dahin Zu disponiren, daß er ſeinen Zug vf Wittenberg 
nehmen wolle. Wiewohl er nun große excüsen dargegen vorgewendet, ſich 
auch erboten vf allen fall bei Deſſa ahn der Elb, lenger nicht, als eine nacht 
quartier Zu halten, ohnangeſehen er vmb vergünftigung vf 2 tag Zu raſten 
angebalten, vnd ohne große vngelegenbeit es nicht endern föndte: So hatt er 
doh endlich vf meine fernere Demonftration vnd an praesentirung 50 ftüd 
Rthlr. nah genommenem bedacht, fih erflchret den Zug vf Wittenberg Zu 
nehmen, vnd, wo nicht morgen, doch übermorgen gewiß vfjubrechen, vnd bin 
ih der Zuverficht, er werde dem versprechen alfo nachkommen; Inmaffen ich 
ihme dießen abent oder morgen gar frühe die gemelte 50 Thlr. mit Wil— 
belm Natben in gebeimb: vberfenden, und denjelben (welcher auch ikt vmb 
nachſuch- vndt abholung eblicher abgenommenen pferde im quartir ift aber 
doh noch diefen abent Zurüf anhero kommen wird) fo lang bey der marche 
lafjen will, bis der Zug vber Ragubn bin in das Churfürftentbum gefallen 
jin wird; Und hatt fih der Oberft erboten, feinen nachfolgenden troupen 
ordre Zu Schicken, ihme denfelben weg auch Zu folgen, fo hab ich auch Herrn 
M. Krofigf, der eben Zu Honßdorff gewefen, davon bericht gethan, damit 
man in dem Deffauifchen gegen ſolchen Durchzug verwarnet feie. 

Verbleibe alzeit ꝛc. 
Göthen den... Sptbr. 1633. 
E. Fürftl. GGn. 
vnterth. gehorſamer Diener. 
J. D. Wie. 


5. 
Die Witzſcher zu Schortewitz an den Fürſten Ludwig. 
Durhlauchtiger Hochgebohrner Fürft, gnediger Herr. 
Euer F. Gn. können wihr in vnterthenigkeit vnbericht nicht Tagen, wie das 
von der Neuterey fo im Ambt Dftrau loſiret heute diefes tages in vnſerm 
Dorf geweien, vndt die Außgeflehete pferde fo er angegeben, heben wollen, fo 
bey unsern leuthen ſtehn vnd fein foltten, Ob vns nun Zwarten foldhes gank 
bnbewußt ob vnfere ‚Untertbanen welche geberberget und vfgenommen, Alf 
baben wir ihnen, ven Soldaten erlaubet, fo mit ihrem Rittmeifter in unferm 
Dorff gewefen, hausſuchung Zu thun, haben fie Zwarten epliche Pferde ge: 
funden, welche fie auch mit hinweg genommen, mit diefen worten fo der Ritt: 
meifter gefaget, er hette gefchworen, vnß deswegen mit einquartirung Zu 
ftraffen, wie er denn feinem fourier anbefohlen alfobalden quartier Zu machen, 
Nun wißen wihr nicht wie wihr vns hierin verhalten follen, dem Ihr. Fürftl. 
Gn. felbit die fchwehre Contributionsgeit bewuft, vnd wir auch daneben ein- 
quartierung haben foltten, müften wihr balden Zu grunde gehen, Bitten dem— 
34* 
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nah Ihr. F. Gnaden in onterthenigfeit höchftes fleißes Ihr Fürftl. Gn. wol— 
ten in gnaden geruhen vnd die verordnung thun, das wir mit folcher ein- 
quartierung verfhhonet bleiben möchten, folches fein wihr höchſtes vermögens 
Zu verdienen milligt als auch wihr fchuldigf. 
Actum Tzſchorttwitz in großer eil am 24. Sptbr. 1633. 
: Die Sämbtlihe Witzſcher 
Zu Tzſchorttwitz. 


6. 
An den Amtsrath Wieß. 


An den Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften vndt Herrn, Herın Auguiten 
Fürften Zu Anhalt ꝛc. 2c. 2c. vnſern gnädigen Fürſten vnd Herrn, hatt von 
dem Fürftl. Anhaltifhen Ambteratb‘ Zu Cöthen, Herrn Johan David 
Wießen, Zeiger diefed ein andtwordtfchreiben, die Spartenbergifche 
marche betreffende, anhero Zu recht eingehendiget, vndt begehren hochgedachte 
©. 8. Gn. gnädig, daß es berichteter maßen, alfo practieiret werden möge, 
Undt ift diefes dem Bothen loco recepisse Zu ertheilen befohlen worden. 
Signatum Plötzkaw den 26. Septembris Anno 1633. 
Fürſtl. Anbaltifhe Canzley 
Daſelbſten. 


XXVI. 


Verhandlungen mit Chur-Brandenburg. — Des Fürſten Ludwig 
beabſichtigte Reiſe nach Berlin, die aber wieder aufgegeben wurde. 


1. 
Bericht des Anhaltiſchen Abgeſandten *). 


Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürſt, Gnediger Herr, 

Nachdem Efgn. vom 13. Juny mihr ein Memorial Zugefertigt, vnd vermit— 
telſt deſſelben mihr gnedig committiret vnd anbefohlen, mich ſobalt naher 
Berlin Zu begeben, bey dem Churfürſtl. Brandenburgiſchen Ganglermoder ans 
dern Ehurfürftl. Brandend. Nähten, euch im Bertrauen Zu erfundigen, 

1) Waß die von der Königl. Mayft. in Dennemard offerirte Interposition 
Zur friedenshandlung für einen progress genommen, waß darfieder darinnen 
porgangen, in specie ob fich der Schwedische Reichs-Cantzler, Herr von Och = 
fenftirna, vf die ihm dißfals Zugefertigte notificationes erflehret, und wo = 
bin die erflehrung gangen, 

2) Mit waß vmbftenden der Herkogt Zu Friedlandt die proposition wer 
gen einer friedenshandlung gethan, ob darbey media pacis vorgefhlagen, wie 
folhe von Ehur Sadhfen vnd Brandenburg vfgenommen, vnd was endlich 
davon Zu hoffen, 

3) Ob die puncta des friedend ex castris hinc inde einander Zugeſchickt, 
oder die fach vf einen General Convent verwieſen werden möchte, 

4) Wohin des Frangöfifhen und Englifchen Gefanten propositiones gehen, 
vnd waß vor resolution darauf gefallen mochte, 


*) Das Schriftitüd iſt nur Copie, nad welchem Gegenwätiges wiedergegeben wurde. 
Es fehlt der Name des Schreibers, das Datum, fo wie auch die Angabe, ob der Be— 
richt dem Fürften Auguftus oder Ludwig galt. — Der Abgefandte it wahrſchein— 
lih Hofmeilter Hübner gewefen, 
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5) Und Schließlihen, daß ich wegen der dem Duraeo Zugefertigte Antwort, 
Bericht thuen, vnd vnfere Ehriftliche Religion, nebft dem Stat vnſers Fürften- 
thumbs im beiten recommendiren foltte, 

So habe ich nicht vnterlaßen Zu folge diefem E. F. Gn. gnedigem befchla 
mid fobald naher Berlin Zu erheben, dasjenige fo Efgn. mihr gnedig Com- 
mittiret bey dem Churf. Brandenb. Ganzler nebft Vermeldung Efgn. gn. gruß 
vndt andern mihr anbefohlenen Curialien, abzulegen, vnd von ihm, welcher 
fih an Efgn. vnterthenig recommendiret, des Zu entbottenen grußes, vnd 
ded gnedigen Vertrauens, jo Efgn, in feine Perfohn feßen, fi) gehorſamblich 
bedandt, wie auch anderen Churfürftl. Brandenb. Räthtten, folgenden bericht 
vnd Information erlanget, 

Und anfenglich, damit ich die Drdnung, welche in Efgn. gnedigem Memorial 
befindlih halte, hat der Churfürftl. Brandenb. Canzler mich vor gewiß be 
richtet, daß fieder demjenigen fchreiben, darinnen des Hrn. Churfürften Zu 
Sachſen EChurfürftl. Durhlaudht dem Herrn Churfürften Zu Brandenburgf, 
die den Evangelifhen Ständen gethane notification, wegen Dennenmards 
Interposition, Zugefertiget, davon dan EFGn. jüngft abihrifft befommen, 
Zwifchen beiden Churfürften nicht die geringfte Communication vorgangen, 
das aber Ihre Ehurfürftl. Durchl. eußerlich berichtet worden, daß Dennemard 
vf den 13. Julii einen tag naher Breßlau außgefchrieben, weil aber biß 
dato des Herrin Churfürften Zu Brandenburg, Ehurfürftl. Durcl. darzu nicht 
erfordert, trügen fie bedenden, ihre Gefanten dahin abzufertigen, 

Wegen fih der Schwediiche ReichsCantzler in puncto der Denifchen Inter- 
position erflehret, jolches ift mir Zu Berlin vorgezeiget worden, Alldieweil 
aber ih vom Ghurbrandenburgifhen Gangler verftanden, daß folche erflch- 
tung albereit in Drud kommen, habe ich bedenden getragen, davon abſchriff— 
ten machen Zu laßen, 

Bey dem andern Punct habe ich die vmbſtende, welche bey dem Abouche- 
ment Zwifchen dem Herbog Zu Friedland vnd dem General Reütenant 
den von Arnheimb vorgangen, albereit jüngft vberfchrieben, die proposi- 
tion aber, fo von dem von Friedlandt gethan, beruhete heubtfahlich dar- 
auf das er Zum böchften contestire, daß er an dem vorgegangenen Blut: 
vergießen, feine ſchuld trüge, folches ferners gerne verhütet fehe, mehr Zum 
frieden alß Krieg inclinirte, hette fein fried liebendes gemüthe bezeigen wollen, 
vnd begehrte hierunter der beyden Churfürften vnd des Schwedischen Reiche: 
Gangler inelination Zu wißen, Er hoffte an feinem ort die Kaiferl, Mapft. 
Zum frieden Zu disponiren vnd folche mittel vorzufchlagen, die beiden thei- 
Ien gar wohl annehmlich fein würden, Alfo da man damalß, bey den Ge- 
neralibus verbliebene, vnd vf die particularia vnd media pacis nicht 
fommen, 

Chur Sachfen foll die tractaten vf deme Zu Breßlau vf den 13. Julii an- 
gefteltten tagf remittiret, Immittelſt aber die Gontinuation der waffen an- 
befohlen haben, | 

Chur Brandenburg aber hatt fih dahin erflehret, daß man das wergk mit 
aller Confoederirten einwilligung, vernehmen vnd dabey gewiß fein mülte, 
dag der gegentheil darin nicht betrücdlich geben würde, AB dann er den Frie- 
den wolte helfen befördern, 

3) Weil des Schwediihen ReihsGanglers resolution, fo er am 17. May dem 
König in Dennemarf gegeben, dahin Zielet, daß wegen der vielen Interessen- 
ten, jo an diefer Friedenshandlung interessiret, vnd ehe und bevor diefelbe 
worauf man Zu tractiren ond Zu fchliefen hette, unter fi einig, oder daß 
die Cond.ii nes pacis man den mediatoren vorgefchlagen, und ſolche an jeden 
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behörlichen ortt resolviret würden, einige Zufammentunfft Zur friedenshand- 
Jung anzuftellen, gar nicht rahtſamb noch thunlich, mit diefer erflehrung ſich 
auch ChurBrandenburgk allerdings Conformiret, jo iſt offenbahr daß der 
friede ex castris nicht tractiret, fondern Zuvorn eine Zufammenfunfft der 
Evangel. vorgehen vnd dann hernach das wergk vf einen Composition tagt 
geftellet werden müſte, 

4) Des Franzöfiihen Gefanten proposition, wie auch der Ehurbrandenbur- 
gifhe Cantzler berichtet, ift eigentlich dahin gangen, daß er die approbation 
ond beypflihtung deß Heylbrunifchen jchlußes auch Conjunetion mit den Ober- 
Kreyfen fuchet, wegen feines Königes, Zur Cooperation, hülff vnd assistentz 
fich erbeut, daß der nacher Breßlau ausgeſchriebene tagk wegen der weiten 
entlegenheit, vnd daß der Gegentheil nur trennungen Zu der Interessenten 
ruin vnd vntergang Zu praetiren ſuchet, nicht beſucht auch ohne ſeines Kö— 
niges Zuthun, kein friede tractiret werden möge, erinnert, Darneben auch 
verſicherung thuet, daß ſein König Zu rechter Zeit einen ſichern beſtendigen 
Frieden im Reich vfzurichten ihm angelegen ſein laßen werde, Die resolution 
fo Churbrandenburgk hierauf ertheilen wollen, ift noch nicht beſchloßen gewe— 
fen, Eß hatt mir auch Zu lang fallen wollen, hirauf, wie auch vf des Eng- 
lifhen Gefantten anfunfft Zu warten, Zumahl do man dafür gehaltten, der 
Engliſche Gefantte nicht che, biß der Frangöfifche Abgefertiget anfommen 
würde, Eß hatt aber der Churbrandenburgifche Gangler Zufage gethan, Efgn. 
dasjenige, fo ferner vorgehn würde, vnterthenig Zu wiſſen Zu thun, wie aud) 
fonften dasjenige in Acht Zu nehmen, fo Zu beforderungk vnſer Ehriftlichen 
Religion vnd Efgn. fürſtl. Haußes vnd Lande wohlfahrt immer gereichen 
magf, | 

Sonften aber habe ich, alß ich den Franzöfifhen Gefantten vfgemwartet, aud) 
bey ibm Zur Tafel geweſen, fo viel verftanden, daß derſelbe nicht allerdings 
eontent von Dreßden gefchieden, Zu Berlin aber befere satisfaction Zu er: 
langen verhoffe, 

Shre Churfürftl. Durchl. Zue Brandenburgf find gleih damalß etwas ſchwach 
geweft, alfo daß diefelbe nebſt beyden Churfürjtinnen ſich inne gehalten, Eß 
hatt ſich aber Gott Lob, mit Ihrer Churfürſtl. Durchlaucht gebeßert, alß daß 
dieſelbe am verſchienen Dienſtag wieder Zur Taffel gangen, 

Schließlich fo viel der Vergleich Zwiſchen den reformirten vnd Lutheranern 
betrift, heltt der Herr Gangler dafür, daß man jelben jo groß vf der refor- 
mirten feiten nicht Zu urgiren, weil ihnen nunmehr feine Controversium 
movitet wird, daß fie nicht im Religionsfrieden beſchloßen wehren, vnd weil 
man wüfte, daß die Lutheriſchen Zu folder Composition ſchlechte Luft (In— 
maßen der Herr ReichsCantzler ſich ſchon jo weit herauß gelaßen) vnd ſich 


-felbften für ihren Theologen fürchten müſten, welche ob ambitionem nichts 


nachgeben würden, auch ſchon dasjenige fo vor Zwey Jahren Zu Leipzig 
hierin tractiret worden *), höchlich improbirten. Wann aber wieder verhof- 
fen den vnferigen quaestio status moviret werden folte, wehre es freylich 
hochnötig, woltte es auch wohl Ihre Churfürftl. Durchlaucht hinterbringen, 
daß ein General Gonvent aller Reformirten in Teutihland angeftellet würde, 
vnd würde man vrfach haben, hiervon Zu conferiren, wann der Englijche 


Geſantte deßen man täglich erwartete, anlangen würde, 


Auch heltt man dafür, daß fchon beyde Könige Engellandt und Dennemard 
fi) über diefem negotio verglichen hetten, vnd fi) conjunctim Zur vnter— 


*) Siehe die Beilage: Privat-Conferenz ter Sächfifchen, Brandenburgiichen 
und Heffifchen Theologorum, Mense Martio Anno 1631. “ giſch 
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handlung offeriren würden, Alßdann cs die Zeit vnd Gelegenheitt ſelbſt ge 
ben würde, vnfere Party in act Zu nehmen. 


2. 


Memorial, 


Deßen man fih bey des Herrn Churfürften Zu Brandenburgk Lbd. Zu 
gebrauchen. 


Nach verrichteten Complimenten, wehre anfangs Zuvermelden, mie daß wir 
vns der mit J. 2. bißhero gepflogenen Correspondenz erinnerten, und da— 
hero nicht vnterlaßen wollen, Mit derfelben ſowohl aus dem igigen allgemei- 
nen, Alß vnſers Fürftlichen Haufes Privatſachen ferners vertraulich Zu com- 
munieiren, Und Erftlih, jo viel die von der Königl. Würden Zu Dennemard 
angebotene interposition belanget, hetten wir uns gegen des Herrn Churfür: 
fen Zu Sachſen 2bd. allerdinge Ihr des Herrn Churfürften Zu Branden- 
burgf3 Lbd. birbey verfpürte inelination vnd vernünftigen gutachten gemeß 
dahin erklert, daß wir an vnjerm ort, was Zu beförderung eines fihern be 
ftendigen vnd universalfriedens dienlich, nichts erwinden laßen wolten, erin- 
nerten aber dabey wohlmeinentlich, das von den friedenstractaten nottürftige 
communication, vnterred- vnd vergleihung Zwilchen den Evangeliſchen vor— 
"gehen, vnd aljo darnach nebenſt Götlicher verleihung, vermittelt einer allge: 
meinen einmütigen Zufammenfegung in den fachen defto glücklicher, ficherer vnd 
fchleuniger verfahren werden müge, 

Aldieweil vnß aber darfieder in was terminis fothane Compositionfache be- 
rubet, vnd ob Zuvorhero ein Convent der Evangelifhen angeftelt werden 
folle, feine fernere nachricht Zukommen, Alß bethen wir 3. 2. ons doch hir- 
unter information thun, wie bißhero geichehen, fih die wohlfarth des Evans 
gelifchen weſens anbefohlen fein laßen, die einigfeit vnd Continuation Zwi— 
fhen den Evangeliihen nad mügligkeit befördern, und dem hochſchädlichen 
mißtrauen vnd trennung vorfommen helffen wolten, 

2) So fönten wir I. 8. vnberichtet nicht lafen, wie das der Königl. Wür— 
den in Frankreich Abgefandter Mons. De Feuquieres bey vns gewefen, vnd 
an ſtat feines Königs feine Werbung vf drey Puncta, nemlih den modum 
compositionis et interpositionis. 2) Die Approbation ‚des Heilbrunnifchen 
fhlußes vnd 3) die general conjunetion belangend, gerichtet, Inmaßen wir 
auch nicht Zweifeln, Er bey 3. 2. anbracht haben werde, vorgezeiget, 

Weil wir dann diefelbe auf einen guten grundt gerichtet befunden, auch folche 
niht Zu verbegern gewußt, hetten wir an die Königl. Würden in Frandreich, 
wie beygelegte Abichrift befagt, geichrieben, und vns allerdings mit des Herrn 
Ehurfürjten Zu Brandenburg Lbd. meinung conformiret, 

Wann wir dann von ihme dem Herrn Gefandten verftanden, das 3. Königl, 
Würden in Frandreih, auf die universal conjunetion ſehr tringen, dabey 
auch anfehnliche offerten theten, vnd vnſers ermeßend bey itzigem Zuftande 
da der Cardinal Infante eine mechtige Armee in Italia famlet, die Königl. 
Würden in Frandreih den Evangelifchen durch diversion anjehnliche Hülfe 
tbun kann, vnd dahero diefelbe feinesweges durch einen bloßen abjchlag, des 
erbietens Zu desobligiren, Alß bethen wir 3. 8. vmb Information, weßen fich 
doch endlih des Herrn Churfürften Zu Sadfen Lbd. auf diefen Punct erkle— 
vet, vnd wie man ſich auf einen oder andern fall in puncto der angebote: 
nen alliance gegen Frandreih Zu bezeigen, Auch das es mit gewißer maß 
ond verficherung gefchehen, und die löbliche Crohn Schweden nicht disgustirt 
werden müge, 
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3) Nahdem vns auch glaubwürdiger bericht einfommen, das eBlicher Teüte 
Consilia dahin Zielten, das ChurSachſen in etwas Zu Contentiren, nicht 
onrathfamb fein folte, demfelben die Magdeburgiiche Länder abzutreten, vnd 
aber leichtlih Zu ermeßen, wann des Herrn Churfürften Zu Sadfen Lbd. 
durch ſolch mittel Zugleich die Direetion im Nieder&ädf. Creyß einbekehme, 
wie fie deßelben im OberSächß. Ereyß gebrauchen, was bey fo befchaffenen 
Consiliis, die dero Örter geführet werden, hirdurch fowohl dem gemeinen, Evans 
gelifchen wefen, Alß dem Churfürftl. Haufe Brandenburg vnd Fürftl. Hauß 
Anhalt der Nachbarſchafft vnd etlicher alten verträge halber, für beſchwerden 
Zugefüget werden möchten, dahero wir die notturfft erachten, hirunter in Zeis 
ten Zu vigiliren, Erfüchten vnd bethen demnah I. 2. hirmik gank freundt« 
lich, Diefelbe vnſere treüberzige erinnerung im beiten vermerden, was dero 
bitvon wißendt, vertraulich eröfnen, an orten, do es nötig, damit in dieſer 
fache nicht praecipitiret, auch ohne der benachbarten vnd Interessenten vor: 
bewuft, dero Zu nachtheil hirunter nichts verhandelt werde, erinnerung thun. 
4) So wolten 3. 8. geruhen aus beygefügter relation Ihro referiren Zu laſ— 
fen, wie das die Graffſchafft Alcanien, eines von den ReichsFahnenlehen, ons 
ferm Fürftl. Hauß von anbeginn, vnd do fich vnfere vorfahren mit ihren 
Landen an das Reid; gewendet vnd in deßen ſchutz— ergeben haben, Zugeftans 
den, vnd wie vnfere Töbliche vorfahren, fo wohl alß wir, ſolche Graffichafft, 
fambt andern dazu gehörigen Gütern vom Heil. Röm. Neih von Keyfern Zu” 
Keyfern iederzeit alß ein Neichslehen empfingen, dero Wappen, nahmen und 
Zitul führten, Wie aber Bifhoff und Gapittel Zu Halberftadt fih vor vielen 
Jahren, meniger dann mit Recht angemaßet, folhe Graffſchafft und Güter 
gewaltfamer weife einzunehmen, vnd daß vnſere Vorfahren, vnd wir, ohn— 
geachtet vieler in vnferm favor außgelaßener mandaten, Rechtlichen Außſpruch, 
erlangten Executorialen, Anweifungen, Beleihungen, privilegien, vnd allen 
angewandten fleiß Zu fothaner Graffichafft nicht wieder gelangen fünnen, 
Weil dann die gemaltfame detentatores vnd malae fidei possessores fothane 
Graffſchafft numehr verlaßen vnd nichts billichers, dann das ein jeder das— 
jenige, wa® ihme gehörig vnd Zuftendig, habhaftig gemacht, vnd das geſpro— 
chene vrtheil vnd arbitrament, mwelche ihre Graft erlanget, wirdlih vnd vol- 
kömlich exequiret vnd volnftreft werden, Bber das auch vermöge aller Völder 
Recht diejenige Lande, welche den gewaltfamen .detentatorn abgenommen, 
biflih den veris Dominis, praesertim amieis et confoederatis Zu restitui- 
ren, die Königl. Würden in Schweden auch Chriftjel. gedehtnuß vns fehrift- 
lihe vertröftung vnd Zufage gethan, ſolche Güter fo vnſeren vorfahren mit 
gemalt entzogen, vnſerm Haufe wiederumb Zu restituiren, 

So erfuhten vnd betben 3. L. wir hirmit freundtlich, diefelbe do uns vnd 
onfern vorfahren, fothane Graffichafft eigenthümlihen Zuftendig, und das un» 
fere vorfahren derfelben mit gemalt erfeßet, dann die drauf erhaltene erfendt- 
nuß, erfolgete execurorialn, Anweifungen, Beleihungen, behaltene eivilem 
possessionem, Mandata, denunciationes, Decreta, restitutiones vnd anders 
fo in dieſer fache vorgelauffen, reiflich vnd wohl erwegen ond vns mit einem 
beweglichen intercessionsfchreiben, an den Schwedifchen General- Legaten be 
hülflich erfcheinen wolten, damit vns vnſer vhraltes Stammguth und Reiche: 
Fahnlehn, Nemlih die Grafffchafft Afcanien mit dazu gehörigen Gütern vnd 
ftüden nichts davon außgefchloßen, abgetreten und eingereumt werden‘ möge, 
oder, daß mir foldhe von den hiebevorigen vnrechtmeßigen detentatorn nus 
mehr verlaßene und Tedige Graftihafft, Craft erlangter Jedmaliger In- 
a. jelbjt propria authoritate apprehendiren mödhten, vns nachlagen 
mwolten, 
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Hieran erflatten 9. 2. ein werd, fo der natürlichen eingepflanzten billigfeit 
gemeß, auch Zur Handthabe der Gerechtigkeit diente, vnd wir wehren es vmb 
3. 2. mit fr. angenehmen Dienften binwiederomb Zu verdienen jederzeit wils 
lig vnd bereit, 


Schlieplichen vnd dofern 9. 8. die gebetene Intercession, wie wir nicht Zwei— 
felten, verwilligen werden, wehre 3. 2. Rathſames bedenden vnd gutachten 
Zu bitten, Auf den fall vns ein Revers wegen recognition diefer Graff: 
[haft von der Crohn Schweden oder in puncto religionis angemutbet, oder 
die verfchendte Zur Graffichafft Aſcanien gehörige Güter exeipiret werden 
wolten, wie man fih hirunter allentbalben verantwortlih Zu bezeigen, dabei 
aber die erinnerung Zu thun, das wir diefe Graffichafft albereit, alß ein Reiche 
Fahnlehen vom Reich erfenneten, Auch verboften, das Zwifchen dem, fo frey— 
willig, oder al eine recompens vergeben wirdt, vnd demjenigen fo den Con- 
foederirten ohne das eigentlih vnd mit Recht Zuftände, ein vnterfcheidt Zu 
machen webhre, 


Jedoch fo mwolten wir vnß noch, aller müglichkeit nah 3.8. Rath accomodi- 
ten, betben aber, do vf ſolche Zeit, wann wir vnſere Gefandten bey dem 
Schwedifchen General Legaten haben würden, 3. 8. auch eine Abſchickung 
dahin theten, daß fie in diefer fache durch diefelbe mitt wirden, vnd vns mit 
Rath vnd Benftandt beyfpringen belffen wolten, Das Uebrige ftellen wir vn— 
ferd Abgeordneten Dexteritet anheimb vnd feindt feiner vnterthenigen rela- 
tion gewertig, deme wir mit gnaden wohlgewogen, 

Signatum den 29. Julii Ao. 1633, 


Auguſtus $ 3. Anbalt. Ludwig Fu Anbalt. 
Sobann Gafimir GChriftian $3. Anhalt. " Georg Aribert 
5 Zu Anbalt. 3. Zu Anhalt. 


3. 
Fürft Ludwig an den Churfürſten zu Brandenburg. 


. . . E. 8bd. mögen wir hiermit nicht bergen, daß mir dieſelb vnſerm lengſt— 
bin gehabten verlangen nach einften freunddienftlih Zu befuchen, und dakelbe 
ehiftes ihrer gelegenbeit nach in der enge ind werd Zu richten gemeinet, do 
wir an iko Zeit darzu haben. Iſt demnah ahn E. Fbd. vnſer freundvetter: 
fihe bitt, Sie vns bei Zeigern Zu wißen fügen wollen, wan vnd welches 
orts folches von vns ihr am gelegenften geichehben möge, Seindt E& br. 
freundlichen Zu dienen bereitwillig. Datum Köthen den 29. Julii 1633. 
Ludwig ac. x. 


4. - 
Der Prafident von Borftell an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger xc. 
Nachdem ich diefen Mittag Efgn. gnediges fchreiben empfangen, habe ich fo: 
balt, wegen volnziehung der Creditiv an Chur Brandenburg vnd die Schwe 
diihen Reichs Rhäte, an Efgn. Herr Bruder gefchrieben und vnterthenige ers 
innerung gethan, wil auch das Memorial deßen, fo mit dem den Schwedi— 
ſchen Reichs Nähten Zu reden, vffjegen, vnd wan Herr Gangler Stallman 
bier durchziebet, von ihm die fernere erinnerung gerne vernehmen, vnd mag 
der ſache motturft erfordert, bedenden und erinnern belffen, Den bericht in 
der Aſcaniſchen fahe habe ich geitern vnd heüte in teütfcher Sprache vfge- 
Igt, wirt Zwar dem Lateiniſchen gemeß fein, Allein boffe ich fey derſelbe 
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etwas vollfommener, Jedoch fo thue ich ihn hiermit Zu Efgn. revision über: 
fenden *), vnd dieſelbe Göttlihen Gnadenfchußes empfeblen, 
Signatum Bernburgf den 31. Julii 1633. 
E. 8. ©. 
vntertheniger gehorf. Diener 
9. v. Borſtell. 


b. 
-Derfelbe an Denjelben. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, Gnediger Herr, * 
Nachdem Secretarius Sonnenſchmied mihr diegen Abend beigefügte Cre- 
ditiv fambt den Memorial vor Hofmeifter Hüebnern addresiret, habe 
Efgn. ich folche alfobaldt nebft abjchrifft von des Franzöfiichen Geſantens In- 
tercession jchreiben vnterthenig Zufertigen wollen, Aus dem Churſächſiſchen 
vnd Brandenbrgifchen Läger bey Schweinik wirt mihr gefchrieben, daß es da: 
felbft noch übeler, al bey Nürnbergk hergehe, So melden auch fohreiben von 
Braunfchweigt, dag Hildesheimb und Wolffenbüttel noch nicht bloquiret, vnd 
die Lüneburgiſche armee Jenfeit der Wefer till Tiege, Welches Efgn. ich bier: 
mit onterthenig berichten follen. Signatum Bernburgf ven 3. Augusti 1633. 


6. 
Früft Ludwig an die Fürften Chriftian und Georg Aribert. 

... Wir überfenden E. Xbd, hiermit volnzogen Zu, die creditiv und das Me- 
morial vor den Hofmeifter Hübnern ahn die Schwedilchen Reichs Räthe, 
mit denen fie nach ebenmeßiger volnziehung denfelben genommenen ſchluß 
nach, belaften können: 
Zugleich ift beigefügt der Summarifche bericht in der Acanifhen fach, den 
E. 2bd. wollen lafien abjchreiben, damit wir folhen im Durchreifen Zu Deffa 
nebjt dem Creditiv ahn Chur Brandenburg, wie auch abjchrift von dem 
Schreiben fo wihr ahn die 8. W. in Franfreih vff deren gefandten anbringen, 
gethan, vnd denen die vom Hofmeifter Hübnern durd vns notirte ſtück aus 
dem archivo heben fünnen. Verbleiben ꝛc. 
Datum Cöthen, den 4. Aug. 1633. 
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Fürft Ludwig an Herrn Georg Wilhelmen, Markgrafen Zu Brandenburg, 
Ghurfüriten ꝛc. 

... Freundtlicher lieber Herr Vetter, 

E. Lbd. freundtliches beantworttfchreiben, unterm 2. diefes aus Cöln ahn der 
Sprehe, ift vns vorgeftern wohl Zufommen; Wiewohl wir nuhn E. Lbd. er: 
fuchen nad, vns gerne Zu derofelben alfofort in die Neumard begeben; So 
feind vns doch dargegen anigo allerhand ohnvermeidliche verhinderungen vor: 
gefallen, neben deme daß fich in der nachbarſchafft die ficherheit etwas alte- 
riret, wie E. Lbd. von vnſerm Abgefertigten davon etwas mehrers vernehmen 
werden; Deswegen E. &bd. wir freundvetterlich bitten, vns vor diesmahl frv. 
entfchuldiget Zu halten. Wir wollen aber nicht vnterlaffen, vfs baldefte, wenn 
vnſere verhinderungen etwas cessiren, vnd E. Lbd. es Zu dero glüdlichen 
Rückkunft (geliebts Gott) nach Berlin, gefellig fein wird, dieſelbe alsdann 
gleichwohl freundlich anzuſprechen. Inmittelſt werden wir E. Lbd. hirbei vn— 
fer vnd vnſerer Herrn Bruder vnd Vettern LLeLbd. wohlgemeinte freundvet— 





*) Hat ſich nicht mehr vorgefunden. 
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terliche erfuhung empfangen und vernehmen, wovon wir gleichfald mit E. 


Abd. gegenwertig gerne in etwas conferiren wollen, was wir aber fonjten 


in publieis mit €. Lbd. vornemblih Zu communieiren gehabt vnd vnferer 
befuhung vrfach gewefen, das haben wir Zu künftiger verhoffender Zufam- 
menkunfft Zu fpahren. Empfehlen inmittelft vnd alzeit E. Lbd. Göttlihen 
Gnadenfhug dero wir Zu angenehmen freundvetterlihen Dienften bereit. Da- 
tum Göthen den 11. Auguft 1633. 


ZXVI. 


Der Königl. Mayſt. in Frankreich Abgefertigten von Adel d’Avant- 
courts Anbringen Zu Deifaw, wegen Berlicherung Ihrer Königl. 
Mayſt. Freundſchafft guten Willens vnd aufrichtiger fo woll gegen 
das allgemeine Teutfche Wefen vnd alle Gvangelifche Conföderirte 
Alß in partieulari gegen das Fürftl. Haus Anhaldt, Bevorab 
wegen der Zufammenfunfft Zu Erffurdt. 


1. 
Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten Auguſtus. 
Unſer freundlich Dienſt, vnd was Wir mehr liebs vnd guts vermögen, Zu— 
vorn, Hochgeborner Fürſt, freündtlicher geliebter Herr Vetter vnd Gevatter, 
E. L. mögen wir freundtlich nicht pergen, Waß maßen geſtrigen abent von 
Königl. Würden in Frankreich ſich dieſes orts einer von Adel, mit nahmen 
d'Avanteourt bey vns angemeldet, Mit erſuchen, Weil er wegen ſeines Kö— 
nigs vns ein ſchreiben einzuhändigen, vnd etwaß abzulegen, „wir ihme dahero 
Audientz verſtatten möchten, vnd wie er dieſelbe hierauf bey vns erlanget, 
auch vns beigefügtes Originalſchreiben gebührender maßen praesen- 
tiret, vnd ſonſten darbenebenft- kürzlich höchſt gedachter Königl. Würden in 
Franckreich vorhabendes intent, vnd warumb er fürnemlich Zu des Herrn 
Churfürſten Zu Brandenburgk Lbd., Allermaßen E. L. aus vnſers Hoffmei— 
ſters an den Praesidenten deßwegen gethanen außführlichen ſchreiben mit 
mehrerm vernehmen können abgefertigt, mit wenigem eröfnet, ſo dann für— 
nemlich Zu gemeiner Zuſammenſetzung der Evangeliſchen Stände vnd beſu— 
chung des Zu Erfurth Zu dem ende angeſetzten tags, auch ſchließlichen ver— 
ſicherung I. Königl. Würden beharrlichen guten Willens, und aller möglichen 
Assistenz gerichtet geweien, Haben wir Zwart daßelbe von ihm angenommen, 
Auch ihme alß einen Königl. Abgeordneten Allen gebübrenden respect wegen 
feines Königs erzeigt, aber iedoch hirbey une alfofort exeusirt vnd ihme Zur 
Antwort nebenjt gewöhnlichen Curialien ertheilet, Das weil fothanes Königl. 
Ihreiben an ons infonderheit nicht, befondern Fürften Zu Anhalt bielte, vnd 
es in vnſerm Fürſtl. Haufe fo hergebracht, das in ſolchen fellen es iedesmahl 
dem eltiiten Fürſten Zugefertigt, vnd nachmalß ingefambt die fachen beratb- 
Ihlaget und resolvirt werden müßen, Welches er der Abgeordnete gar wohl 
oufgenommen vnd ſich darbenebenft excusiret, das nachdem er feinen weg 
fürnemlich auf diefen Zu nehmen müßen, es auch alfo von dem Königl. Se- 
eretario addressiret, vnd das fchreiben wie die vberſchrift befaget auf Deßau 
gerichtet, er e8 allo überbringen müßen, mit angebefter bitte, das er Zu feiner 
Zurüdfugft bivauf mit gebührender resolution, indem er anigo forteilen 
müste, verfehen werden möchte, degen wir dan ihme-verfichert, wirdt alfo vn— 
jers vnmaßgebigen ermeßens von nöthen fein, daß E. 8. an den Churfürftl. 
Brandend, Ganzler den von Götzen, oder wie fie vermeinen, nebenft Com- 
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„ munication mitt vnferer Herrn Vettern Liebden fehreiben abgefertigt, vnd fich 
feines anbringeng vnd drauf Chur Brandenb. erlangter resolution, damit 
man fih diefes theils deito beßer Zu richten, erfundiget, Was fonften in par- 
tieulari er ſich herauß gelaßen, folches werden E. 2. auß gedahtes vnſers 
Hoffmeifters an den Praesidenten gethanen fihreiben mit meh- 
rerm frelindtvetterlich vernehmen, Seindt vnd verbleiben derofelben nebenft 
Göttlicher empfehlung Zu angenehmen Dienjten iederzeit willig. 

Datum Defau am 8. Decembr. 1633. 
Von Gottes gnaden ꝛc. ı. 
E. ©. 


treuer Better 
Sobann Gafimir $. Zu Anhalt. 


2. 
Der Hofmeiſter Hübner an den Präſidenten von Borſtell. 


Wohl Edler, Geſtrenger vnd Veſter, freundtlicher lieber Schwager, Gevatter— 
vnd ſonders geehrter ſehr werther Freündt, 

Nebenſt Ueberſendung angefügtes ſchreibens an Illustr. Fürſt Augufti Zu 
Anhalt F. ©. fo der Gevatter Zu feiner nachricht erbrechen wolle, gebe ich 
ihme hiermit fürder Zu vernehmen, das geſtrigs Mittags ein Franzöfiicher 
vom Adel d’Avancourt genant, hir im Wirthshauß angelanget, vnd daß er 
ein fihreiben an Meinen gnedigen Fürften vnd Herrn Zu übergeben, darne- 
ben mündtliche Werbung abzulegen bette, fich angeben laßen, und drauf Zwi— 
chen drey vnd vier Uhren abents vfs Schloß geholt, ins Obriſte Churfürften 
Gemach erft, hernach ing vntere, do mein gnädiger Fürft und Herr feiner ge: 
wartet, Zur audientz geführet worden, Do er dann höchſtgedachtes feines 
Königs Schreiben mit einem offenen fiegel (allermaßen folches in Originali 
im Packet hirbey Zu befinden) erft überreichet, hernach neben verficherung Ihr 
Königl. Mayſt. freündtfchafft, guten willens, vnd aufrichtigen intention, fo» 
wohl fegen das allgemeine teutfche Weſen vnd alle Evangelifche Confoederirte, 
Alß im partieulari fegen das Fürftl. Hauß Anhalt von feines Königs beharr— 
lichen begierde, den feindlichen einfällen vnd machinationibus fürder nad 
euferfter müglichkeit Zu wehren, vnd dann den Confoederitten treülich Zu 
assistiren contestiret, mit fürderm bericht, das er heütiges Morgens (wie dan 
auch ſchon gefchehen) naher Berlin, Zu Ehurfürftl. Durchl. Zu Brandenburgf 
mwolte und müfte, dannen in 8 oder 10 tagen wieder bier Zu fein verhoffte, 
vnd dann feine expeditign erwartete vnd bäthe, Darbenebenft hat er ange 
deutet, Er wehre von feinem Könige befehlicht, Alle vnd Jede Fürften vnd 
Stende diefer Ereife, (wiewoll ich Zweifel, ob er Zu allen und nicht’vornem- 
lich Zu Chur Brandenburgk gefchict fein möge) in feines Könige nahmen 
Zu erfuchen, daß fie Zu der Zu Erfurtb vorfeiende Zufammenfunft vnd fürs 
derer nähern vercinigung fih bequehmen, und davon nichts abhalten Laffen 
mwolten, Inmaßen dann der Herr Graff von Solmß, binnen fünf oder 
Seht tagen folgen, vnd im nahmen und von wegen des Herrn Reichs Cantz— 
lers Ochſenſtirns Ercellenz nach Dreßden Zihen, vnd Churfürſtl. Durchl. 
daſelbſt nochmalß beweglichſt, vnd mit Zu gemüthführung alles deßen, ſo da— 
zu nötig erſuchen ſolte vnd würde, Das Ihro Churf. Durchl. ſich von dieſen 
Consiliis nicht trennen, ſondern vilmehr Zu dieſer vbrigen Conjunction ver: 
ſtehen, dadurch das ganze werd weiter befeſtigen vnd den Kegentheil daher fo 
viel mehr ſchwechen vnd entlich Zu einem beſtendigen vnd allgemeinen friede 
dringen helffen wolten, vnd hette er befehl, bey Churf. Durchlaucht Zu Bran— 
denburgk, das werd nochmalß an ihrem orte wie fie vermöchten vnd wüſten, 
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Zu secundiren, Zu erfuchen, Geftalt dann der Zu Berlin noch residirende 
Baron de Rothe, weniger nicht deß Graffen von Sohmß Verbimg Zu 
secundiren, vnd im nahmen feined Könige mit Zu cooperiren don ihme 
anbefohlener maßen, erinnert werden folte, mit fernerm andeüten, daß der 
Herr von Feuquieres im raußzug, vnd gewiß io ſchon Zu Frandfurth aus 
gelangt fein, vond fürder nad Erfurth der Herr Reichs Ganzler aud, fo 
‚balt er von Mainz (dahin er bey feinem abreifen verrudet) wieder nad 
Frandfurth kehme, auch dahin naher Erfurth verrüden würde, Nachdem nun 
Mein gnädiger Fürft ond Herr Ihn, wieder in fein verordnet Zimmer brin- 
gen lagen, haben ©. F. Gn. den Herrn Marſchall, Ganzler vnd mich Zu ihm 
geſchickt ond ihm andeüten laßen, Wasgeftalt fie das fchreiben Zwar ange 
nommen, Dieweil aber höchſtgedachte Ihre Königl. Mit. hiebevor an den El: 
tiften in Ihrer F. Gn. Familie dero fchreiben abgehen lagen, 3. %. G. aud 
nicht allein, befondern mit vnd neben dero Herrn Bettern vnd Bruder J. 
König. Mit. gebührlich beantwortet, So Zmeifelten ©. F. ©. eg würde aud 
3. Königl. Mit. meinung anders nicht, Alß an die gefambte Regierende Für— 
fen Zu Anhalt vnd vornemlih an den Eltiften Fürftl. Haufes, deme die 
Direction aller obliegenden gefchefte, ohne das gebühret, gerichtet fein, Er der 
Abgeordnete auch fih nicht mißfallen laßen, das ©. F. ©. es dero Eltern 
Vettern 8. ©. Zuforderft, Als an den fie ed dirigiret hielten, vnd dann an 
dero andern Bettern vnd Bruders F. ©. gelangen Degen, mit vertröftung, 
dap Zu feiner rückkunft er drauf von Ihren Fürftl. Gnaden allerfeits mit ge 
bührendem befcheide verfehen, vnd nicht aufgehalten werden folte, Worauf er 
alfobald contestiret, daß feines Königs meinung anders nicht geweſen, Weil 
er aber Zu eilen, fo were ihme fein weg nad Berlin am negften auf Defau 
Zu, vnd Zu dem ende wie man fehen könte, der Ort Deßau in specie auf 
das jchreiben geſetzt vnd gefchrieben worden, Und fehe er deshalben ſolche 
Communication nicht allein gern, fondern bete auch drümb, fonderlih aber 
auch das do megen feiner eilfertigkeit im fortreifen er fih an andern orten 
nicht anmelden fünnen, es nicht vbel aufzunehmen, und nichts wenigers ſich 
hierauf fammenbaft hirmegft fegen feinen König Zu erklehren, dabey es dann 
auch fo weit verblieben, 

Im discurs bat er fonft vorgeben, Es beliefe fih die Franzöſiſche in Lottrin— 
gen vnd am Elſaß liegende, vnd vom Mareschal de la Force commandirte 
Armee vf ein 34,000 Mann köſtliches außerlefenes Volds, fo alle Tage ihre 
auszahlung richtig friegten, Derwegen auch feinem beſchwehrlich wehren oder 
fein dürften, vnd vermeinte fein König, es folte vnd müfte diefer örter auch 
inskünftig auf forrichtige bahre Zahlung alles gewghtet werden, Der Duca 
de Feria wehre vber 5000 Mann nicht ftard, vnd Tiefen die Stalianer Zu 
2. vnd 300 bißweilen duch Ihre der Franzofen Quartir teil fort, würden 
auch durch Paßport Zum fortlaufen befördert, Nach dem Mareschal de la 
Force würde die Armee von 6Mamechaux de Camp drunter Mons. de Feu- 
quiers einer, vnd der Obrifte Hebron auch einer, commandirt, Diefes nun feind 
feine vornembfte discurs gewefen, So ich dem Gevatter Zu feiner vnd Zus 
vorderft hochermeltes Fürſt Augufti Zeitiger nachricht überjchiden wollen 
vnd follen, und werden hochermeltes Fürft Augufti $. ©. diefe Dinge mitt 
dero Herren Bruder vnd Vettern Fürft Ludwigs vnd Fürft Chriftiang 
% ©. fürder Zu communieiren, vnd drauf ſich einer fammenhaften resolu- 
tion Zu vereinbahren fih gnedig gefallen Taken, Do dann Zu I. F. ©. nadı- 
denden®pnd gut befinden vnterthenig, doch vnmaßgebig geitellet wirdt, Ob fie 
nicht alß bald bey einem eigenen boten, durch ein handtbrieflein, oder wie fie 
ed jonft am bequemften finden, den Cantzler Gößen, oder den von Kneſe— 
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gnaden damit wir ihme wohl beigethan verbleiben, Zu erkennen geneigt 
willig. Datum Plößfam den 9. Debr. 1633. 


6. 
Derjelbe an den Fürſten Ludwig. 


... Was von der König. Würden in Frandreih für ein Schreiben einfom- 
men, vnd mas der Abgeſchickte darbey ferners fürbracht, folches haben E. Lbd. 
aus den beylagen mit Mehrerm Zu erfehen. . 

Db wir nun wohl vnfers Vetters F Johann Gafimirs Lbd. andeuten 
nah, an den Chur Brandendb. Ganzler den von Götzen vmb nachricht was 
ermeltem Franzöſiſchen Abgefertigten für eine Refolution ertheilt, gefchrieben, 
Dennoch aber vnd weil wir in der beyforge ftehen müßen, es möchte der 
Franzöfifche von Adell, Mr. d’Avancourt, vielleicht ehe, Alb des Berlinifchen 
Ganglerd Antwort einfommen, wieder Zurüd gelangen, Auch über das die 
Antwort Zwifchen vns, fobaldt, alß die notturfft erfordert, nichtt verglichen, 
Zum beftandt gefertiget noch vollnzogen werden fünnen, 

So erfuchen vnd bitten E. Lbd. wir hiermit fr. vdiefelbe wolten vns doch 
hirüber dero rathſames gutachten ertheilen, Wie fie es vermeinten, daß die 
Königl. Würden in Frandreih in fchrifften Zu beantworten, und was darbey 
Mündlich, wegen der Angedeuteten Zuſammenkunfft Zu Erfurth, vnd fürdere 
nähere vereinigung dem Abgeſchickten anzuzeigen, Damit die fachen, in Zeiten 
praeparirt, vnd der Abgeordnete Zu feiner Wiederfunfft mit onferer geſamb— 
ten Refolution verfehen vnd abgefertiget werden möchte. 

Plötzkaw den 9. Debr. 1633. 


7. 
Derfelbe an den Fürften Johann Gafimir. 

. . . Was ELbd. nebft überfhidung der Königl. Würden in Frandreich ſchrei— 
benß, wegen des Abgefchiften M. d’Avancourts Mündlichen anbringen, be— 
richten vnd darbey vorjchlagen, folches ift uns wohl eingeliefert worden, 
Nuhn haben wir E. Lbd. gutachten gemeß hierbey an den Chur Branden- 
burgifchen Ganzler Sigmundt von Götzen vmb nachricht wegen der Res 
folution jo ermeltem d’Avancourt, ertheilt werden möchte, gefchrieben, Auch 
dasjenige fo einfommen, vnſers Bruders vnd Betters Fürft Ludwigs vnd 
F. Chriftians Xbd. communieiret, vnd dero bedenden, wie die Königl. 
Würden in Frandreich, in fchrifften Zu beantwortten, vnd dann, was darbey 
Mündlih, wegen der angedeuteten Zufammenfunfft Zu Erfurtd dem Abge— 
Ihidten anzuzeigen, gebethen, Allein dieweil wir, in den beyforgen ftehen 
müßen, Es möchte der Sranzöfifche von Adel, Mr. d’Avancourt vielgicht ehe, 
alß des Berlinifchen Canzlers Antwortt, einfommen, Zu Deſſaw wieder Zurüd 
gelangen, Auch über das die Antwortt Zwifchen vns fobalt Alf die Notturfft 
erfordert, nicht verglihen, Zum beftandt gefertigt, noch volnzogen werden 
fönnen, So erfuhen und bitten E. Lbd. wir hiermit fr. diefelbe wolten doch 
angefügte fchreiben, an den Ehurbrandenburgifihen Canzler Sigmundt von 
Götzen haltende, durch einen eigenen bothen, naher Berlin fenden, vnd vmb 
antwort anhalten laßen, Inmittelſt aber, auf der Königl. Würden in Franck— 
reich eingefommenen fchreiben, weil darinnen nur generalia enthalten, durch 
dero Rath vnd Hoffmeifter Thobias Hübnern eine Antwort, im nahmen 
onfer, ewer, onfers Hrn. Bruders vnd Vettern Liebden (darinnen wir Ihrer 
Königl. Würden aufrichtige intention vnd hohes erbieten, mit hohem Dand 
Zu acceptiren, folde mit möglichſter Danckbarkeit vnd accommodation Zu 
conserviten, vns amzuerbiethen, vnd dann forderft ſowohl das allg 





meine Teutfche Wefen, al vnſer Fürftl. Haus derfelben im beiten Zu recom- 
mendiren) abfaßen laben, vnd vns das Concept anhero fenden, damit wir 
folches mit vnſers Betters 5. Ludwigs vnd F. Chriftians LLbd. Zu 
communieiren, die approbation vnd vollnziehung in Zeitten vnd che der Ab» 
geordnete wieder Zurüde kömbt, Zu befördern, 

Ras dann den andern Runct der bevorftehenden Zufammenfunfft Zu Erfurtb, 
vnd fürdere nähere vereinigung belanget, Weil derjelbe altioris indaginis- ift, 
und die Antwort fo wir bierauft Zu geben, derjenigen, fo des Hrn. Chur: 
fürften Zu Brandenburgs Lbd. auf dero eingekommenes requisitionfchreiben Zu 
ertheilen, Weil es einerlei Materie vnd Zu einem Zwed Zielet, gemeß vnd con- 
form fein muß, So bielten wir vnſers theils dafür, weil der Abgeordnete Mr. 
d’Avancourt folhen Punct Mimdlichen fürgebradt, Es könte auch ibm biers 
über eine Mündliche Antwort und Anzeige geſchehen, Jedoch daß felbe nebit 
derjenigen Refolution, welche Chur Brandenburgs Lbd. Zu ertbeilen, fo baldt 
nah Secret. Geſens Wiederkunft vnd eingefommener relation (bey welcher 
E. Lbd. vns doch dero gutachten hierüber fobalt Zu überfchiden vunbefchwert 
fein wollen) vnter vns verglichen werde, 

Geftalt wir dann vnſers theils jolches Zu befördern, vns euferft angelegen 
fein laßen wollen, Habens E. Lbd. in Antwort nicht pergen follen, 

Datum Plötzkaw den 9. Debr. 1633. 


Der Bräfident von — an den Fürſten Auguſtus. 
Durchleuchtiger ac. 
E. F. Gn. werden von Herrn Secretario Gehſen vernommen haben, was 
er in publicis von Berlin vor nachricht bracht, Wiewohl nun dieſelbe nicht 
vnvermuthet geweſen, jo ſehe ich doch nicht, wie Efgn. ohne fernern bericht, 
was Braunfchweig vnd Lüneburg thun wollen, Zu feinem hauptſächlichen 
ihluß wegen beantwortung des Chur-Brandenburgifchen requisition fihreiben 
werden gelangen können, Darbey aber doh aud Zu bejorgen, weil Ehur- 
Brandenburg erſt verfchienen Sontag an Braunfchweig vnd Lüneburg abge 
ihicft, e8 werde mein Sohn demielben Brandenburgifchen Gefanten praeve- 
niren aber eine defto vnvollfomnere relation mitbringen, Jedoch fo ift am beften, 
daß in diefer pberaus weit außgebenden fache, man langfamb vnd behutfamb gebe. 
Belangende die an Frandreich abgefaßte antwortt, it diefelbe allerdings vn: 
verfenglich, rathe unterthenig daß Efgn. foldy fchreiben ihres theilß volnzichen, 
und vmb ebenmeßiger volnziehung an Fürft Ludwigs vnd Fürft Chri- 
ſtians Fon. erſt, hernah an Fürft Johann Gafimir vnd Fürft Georg 
Ariberts Fan. addressiren mit dem andeuten, dofern Mons. d’Avancourt 
vor Efgn. allerfeits Zufammentunfft Zu Deka angelangen ſolte, das man ibm 
das fchreiben Zuftelle, gebührlichen complimentire, vnd dan wegen der 
bevorftehbenden Zuſammenkunfft Zu Erfurtb nur Generalia antwortten. 
Die Zufammenkunfft Zwifchen Efgn., dero Herrn Bruder vnd Bettern belan- 
get, werden Efgn. jih mit Fürft Ludwigs fgn. künftigen Montag der Zeit 
vnd ort halben vergleichen können, ich beforge aber, daß vor Montags vber 
Acht tage es nicht wird fein. können, 
Habe es Efgn. 2. ıc. 
Signatum Bernburgf in eil den 11. Debr. 1633. 
9. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguſtus. 
Unfere Freundbrüderlihe Dienft, vnd was wir fonft mehr liebes vnd gutes 
vermögen Zuvor, Hochgeborner Fürft, freundlicher Tieber Herr Bruder vnd 
35 
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Sevatter: Wir bedanden ung fegen E. Ebd. freundbrüderlichen vor die befchehene 
Communication des Königl. Schreibens aus Frankreich, vnd des Abgefertigten 
Anbringeng; vnd feind der vnvorgreiflihen meinung, Es were fo wohl die Kö: 
nigl. Würden in Frankreich alß der Abgefertigte dahin Zu beantwortten, daf 
der Abgefertigte dahin Zu beantwortten, daß wann eine allgemeine der Pro- 
testirenden Chur: vnd Fürſten Zufammenfunfft, e8 wehre auch wo es wolle, 
angeftellet würde, wir vnſers theild ganz willig darzu vns würden finden 
Tagen, vnd, wie bishero geichehen, auch noch insfünftige onfer bejtes, bey dem 
Allgemeinen deutichen Weſen thun: So E. Lbd. wir in freundbrüderlicher 
Antwort vermelden wollen, vnd jeind derofelben nebft empfehlung Göttlicher 
obaht Zu allen freundbrüderlichen Dienften geneigt. 
Datum Halla den 11. Dechbr. Ao. 1633. 

Don Gottes Gnaden, Ludwig, Fürf Zu Anhalt, Graff Zu 

Afcanien, Herr Zu Bernburg vnd Zerbft, der Königl. Mayft. Zu 

Schweden Statthalter in den Magdeburg. vnd Halberft. Landen zc. 

E L. 


dienftwilliger getreuer Bruder 
Ludwig. Zu Anhalt. 


10. 

Fürft Auguſtus an die übrigen Fürften zu Anhalt. 
Hohgeborne Fürften ꝛc. 2c. 
Als ons diefen morgen der Secretarius Bernhard Gefen, das an die 
Königl. Würden in Frandreich aufgeſetzte antwortjchreiben anhero überbracht, 
haben wir daffelbe vnſers theild mit Handt vnd Siegel vollenzogen, vnd das 
ferne E. Lbd. darbey nichts fonderliches Zu erinnern heiten, Stellen wir Zu 
derofelben freundlichem gefallen, ob fie daſſelbe gleichfals vollenziehen vnd 
Eüere des Betters Fürft Johan Caſimirs Liebden ein folches dem Frans 
zöfifchen Abgefertigten Zu feiner wiederfunfft anbanden vnd Zuftellen laffen 
wollen, E. Liebden alle freundbrüder- vnd veiterliche treüe Dienfte Zu er 
weifen, pleiben wir allezeit ꝛc. 
Plötzkaw den 12. Debr. 1633. 


11. 
Der Secret: Geſe an den Fürften Auguftus. 
Durhlauchtiger Hochgeborener Fürft ꝛc. E. F. ©. feindt meine vnterthänige 
gehorfame Dienfte iederzeit bevor, Gnädiger Fürft vnd Herr, als beut frue 
vmb 6 Uhr bei E. %. ©. Herren Brudern, Fürft Ludwigs F. G. ich gnädige 
audienz gehabt, habe ©. f. g. ich bey diefer eccasion €. f. g. mir anvers 
tramwete beide Handtbrieflein in onterthänigkeit überreichett, Ob nuhn wohl 
©. f. g. ſolche hinwieder gern beantwortten wollen, So jeindt fie doch vor 
diesmald wegen obliegender geichäfte daran behindert worden, bitten dannen— 
hero E. f. g. vmb freundtbrüderliche Verzeihung. Das Franzöfifche Schreiben, 
fo ©. f. g. gang vunverfenglih gefunden, haben Sie mit allem willen voln— 
zogen, auch dieferhalben an Fürft Chriſtians Fürftl. gnaden ein erfuch- 
fchreiben eigenhändig aufgeleßtt, So. vmb mehrer nachricht willen, vndt da— 
mitt e8 €. f. g. erftlichen verlefen fünnen, nicht verfiegelt worden, vndt er: 
ſuchen ©. f ©. hierauf €. f. g. freundtbrüderlich diefelbe wollten Ihro gefallen 
lagen, nach befchehener verlefung und verfiegelung Derofelben Secretario Zu 
committiren, daß folches erfuchichreiben benebenft der Franzöfiihen Antwortt, 
wan folche nah anleitung ©. f. g. hierbey fommenden verzeichnuifes corri- 
giret vnd gingerichtett, wie auch dem Königl. Franzöſiſchen ſchreiben dofern 
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ſolches noch nicht communieiret Fürft Chriftians Fürftl. gnaden alfoforth 
durch einen eigenen bothen Zugeichiett werde. " Undt weil auf ©. f. g. gnür 
digen Befehl ich beutte alhier erwartten, vndt dei Ehurf. Brandenb. Cantzlers 
Götzen erclerungen, Fürſt Ludwigs Fürſtl. gnaden Privatſachen belangende, 
Zu papier bringen fol, wil ich, jo bald ich wieder nah Deßau komme, die 
vnterfhrift, wie fie Zu machen aufgejeßt worden, benebenft dem titul E. f. g. 
Secretario Zuſchicken, vnd fan jo lange das Schreiben, wan es bon Fürft 
Chriſtians Fürftl. gnaden wieder zurüdfompt, Zue Plötzkaw verwahr⸗ 
lichen gehalten werden. Sonſten verhoffen ©. f. g. vff nechſtkommenden 
Sontag geliebts Gott noch gewiß bey E. F. G. Zue fein, folten ſie aber vber 
verhoffen an ihrem vorhaben vnd intent behindert werden, wollen Sie es 
E. f. g. durch einen eigenen bothen Zu wißen thun. Habe vff empfangenen 
gnädigen befehl E. f. g. dieſes im vnterthänigkeit Zu berichten nicht unter- 
laſſen ſollen, vndt thue E. f. g. ich hiermit dem Allerhöchſten ꝛc. 
Datum Halla am 13. Decembr. Anno 1633, 


- E. F. ©. 
vnterthäniger gehorſamer 
Diener 
Bernh. Geſe. 
12. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Chriſtian. 
(Eigenhändig). 


Hohgeborner fürſt, freundlicher lieber vetter, als abermals ein Frantzöfifcher 
von Adell briefe von feinem König an vns gebracht, wie E. 8. fonder Zweifel 
wird communieiret fein, vnd darauff eine antwortt abgefaflet, fo gan ge- 
neral vnd vnverfänglich, To habe ich folche auch vollenzogen, vnd diefelbe E. 8. 
hiermit Zuſchicken wollen, damitt das wergk befördertt, vnd der von Adell es 
Zu feiner rückkunft auff Deffaw finden möge, vnd ich verbleibe 

E. L. 


getreuer Vetter 
Salla den 13. Decemb. 1633. Ludwig f. Zu Anhalt. 
Das vollenzogene Frantzöfifche fihreiben foll auff 
Plötzkaw wieder Zurück geſchickt werden. 


13. 


Fürſt Chriſtian an den Fürſten Auguſt. 
Unſer freundlich Dienſt ꝛc. ꝛc. 
Welcher geſtalt vnſers Herrn Vetters Fürſt Ludwigs zu Anhalt Lbd. vns 
bey verwahrtes ſchreiben an die Königl. Würden Zu Frankreich Zur voll 
jiehung felber addressirt, wollen E. Lbd. aus inliegendem ſchreiben vnbe— 
ihwert erjeben, Dieweil wir dann folches ebenmäßig vnverfänglich erachten, 
As haben wir es auch vnſers orts mitt vollenzogen vnd daßelbe begehrter 
maßen E. Lbd. hiermitt Zufertigen wollen, dero wir Zu freundtlichen ange 
nehmen Dienjten allzeitt willig verbleiben. 
Datum Haßgeroda den 14. Decembr. Ao. 1633. 


14. 
Antwortfchreiben der Fürften zu Anhalt an den König in Franfreid. 
Sire ® 
Le sieur d’Avancourt passant par Dessa, pour aller & Berlin, nous a 
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fait tenir la lettre de Y'*, M. escrite de S!, Germain en Laye, du 22 du 
passe, par laquelle et par ce que le d: S". d’Avancourt nous a declare 
en outre de la part de V'*. M. nous avons veu et &tendu la continua- 
tion de ses bonnes resolutions à maintenir les affaires de notre Alle- 
maigne; en tel estat qu'il convient pour linterest general et particulier 
d’iceux, en quoy, Sire, comme V. M. immortalise d’avantage ses glo- 
rieuses et heroiques actions, et oblige plus estroitement tous les Elec- 
teurs, Princes, et Estats du bon party, et entre iceux particulierement, 
nous et nostre Maison, Ainsi supplions nous treshumblement, V. M. vou- 
loir croire et s’asseurer, que nous serons tousjours promts et prets & 
seconder ces bonnes intentions de V. M. en tout ce qui dependra de 
nous, et que V.M. pourra desirer des Princes qui luy sont tant dediez, 
et qui ne cherchent autre occasion, que celle de luy pouvoir tesmoigner 
la continuelle devotion qu'ils ont au bien de ton (?) service. Ainsi que 
le d: Sr. d’Avancourt le fera plus amplement entendre a V,. M. Priants 
sur ce Dieu, Sire, qu'il ait V.M. en sa sainte et digne garde. Escrit & 


Dessa ce 18 de Decembr. 1633. *) 


XXVIII. 


Acta, in Contributionsſachen. 
(Fortſetzung von XXI.) 


1. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

Unſere freundtbrüderliche Dienſt auch was wir mehr Liebes vndt gutts ver— 
mögen Zuvor, Hochgeborner Fürſt, freundlicher geliebter Herr Bruder vndt 
Gevatter. 

E. Lbd. follen wir erheiſchender notturfft nach nicht verhalten, das in unſerm 
geſambten Fürſtenthumb, angelagte vnd Außgeſchriebene Contribution, in dem 
nunmehr Zu endt gelauffenen 1632. Jahr, nicht Zum dritten theil an baarem 
gelde, einkommen, Das übrige aber an allerhand Außgaben, mit Abrechnung 
compensiret werden wollen, Dadurch dan verurſachet, Das dardurch der Kgl. 
Cammer die verwilligte Monatliche Contribution nicht abgeführt werden können, 
Wan aber ermelte Königl. Sammer, den von etlichen Monaten hero verpfies 
benen Reft, bey vnß alß dem Ober Directore hart mahnet, Wir aber nicht 
fehen, wie bey dem Zuftande, da alles vff abrechnung vndt Compensation 
geftellt, täglichen in mehr vndt mehr newe titnl in Aufgabe gejeßt werden, 
vnd die Contribution mehr an Pappier, alß an bahrem Gelde einkömbt, 
einige richtigfeit getroffen werden fan, Undt aber Zu beforgen, do diefem vn— 
wefen nicht in Zeitten remediret werden foltte, das ſolches vnß ingefambt 
uichtt allein Miß Credit, Vorrud, vndt disreputation Sondern auch vnferer 
gefambten Lande euferfte ruin nach fih-ziehen möchte, 


*) Gin anderes Blatt enthält noch folgenden Schluß im Goncept: 
De vostre Majeste 
Tres humbles et tres affeetionnez 


Serviteurs 
Auguste Prince d’Anhalt, Louys Prince d’Anhalt. 
Jean Casimir Prince Christian Prince George Aribert Prince 
d’Anhalt. d’Anbalt. d’Anhalt, 


Aufſchrift: 
Au Roy Tres Chrestien. 
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Co haben wir nicht unterlagen follen, E. Lbd. ſothanen vblen Zuftandt des 
Contribution wergks, weill wir demfelben vor vnf alleine Zu remediren 
nichtt vermögen, Zu erkennen Zu geben, Nicht Zweiffelnde, diefelbe wegen 
unferer geſambten Lande vndt ihres Eigenen Interesse, vnß hierunter vnter 
die Arme Zu greiffen, vndt die ſachen in einen beßern ſtandt Zu richten gantz 
geneigt ſein werden, 
Weill dan ſolches ohne erwegung der vrſachen dieſer verordnung vndt berath— 
ſchlagung der remediorum nicht füglich gefchehen fany So haben wir vor 
nöttigt erachtet, eine Zufammentunfft Zu dem ende Außzufchreiben, vndt darzu 
fowohl Ewre, alß vnferer Heren Vettern Liebden, wie auch die Engere Auß— 
fhußitende einzuladen, 
Gelanget demnach an E. Lbd. vnſer freundliche bitten, diefelbe fich gefallen 
lagen wolten, auf den 21. diefed Monats Januarii gegen Abendt Zu Deffamw 
einzufommen, vndt folgendes tages, nebſt vnferer Herrn PVettern Liebden vn— 
fern gefambten Anweſenden Räthen, vndt den Engern Außſchuß Ständen, 
wie denen bey dem Contributionwergf eingerigenen mängeln vndt gebrechen 
abzuhelffen, vndt folch hochnötig wergk Zu verbegern, vndt ſchließen Zu helfen, 
Solches gleih wie eß vnfer aller gefambter Lande nothdurfft erfordert, Alfo 
jeindi wir eß vmb E. Lbd. mit freundtbrüderlihen angenehmen Dienften Zu 
erwiedern geneigt vndt willigf, 
Datum Plößfam den 2. Januarii Anno 1633. 
Von Gottes gnaden Auguftus Für Zu Anhalt Graf Zu Afcanien Herr 

Zu Zerbft vndt Bernburgf 

E. L. | 
treuer dienftwilliger Bruder 

Auguftus %. Anhalt. 


2. 
Fürft Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
Hochgeborner Fürſt, fr. I. Herr Bruder vnd Gevatter. 
As E. Lbd. eine gefambte vnterredung vnd berathichlagung vber * Con- 
tribution’swert vor nöthig eradhten, vnd Zu folchem ende den 21. diefes 
gegen abend Zu Deffa einzukommen beftimmt vnd ausgefchrieben: So feind 
wir vnſers theils erbötig, folcher berathichlagung in der perfohn gerne bei: 
zuwohnen; Solten vns aber dargegen wider Zuverficht erhebliche verhinderung 
vorfallen, wollen wir E. Lbd. Zu vorhero davon fr. brüderlich bericht thun, 
dero wir 2. 
Datum Cöthen den 4. San. 1633. 


3. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. . Weiln der tag vnferer angeftalten Zufammenfunfft nunmehr heran nabt 
hab ich nicht vunterlaffen wollen, €. Lbd. die aufgelegte Borfchläge wegen ver: 
befferung des Contributionwerds hiermit brüderlich Zuzufenden, Zu €. Lbd. 
freundlichem gefallen ftellende, ob fie folhe revidiren, an orten da nöthig, 
verbegern, ond mir bey Zeigern hinwieder Zukommen laßen wollen, Sonften 
will eine notturfft erfordern, daß diefelben biß zu der bevorfeienden Zufam- 
menfunfft vnd Session in guther geheimb gehalten werden mögen, Wolt e8 
E. Lbd. nehft empfehlung Göttlihen obhalts nicht bergen vnd verpleibe x, 
Plötzkaw den 17.Jan. 1633. 
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4. 
Antwort des Fürſten Ludwig. 


.Wir haben €. br. ſchreiben mit den vfgeſetzten puncten, ſo bey vor— 
ſtchender Zuſammenkunfft in acht Zu nehmen empfangen nnd erwogen; be— 
finden diefelbe allenthalben wohl erinnert, und haben umb mehrer erleütte- 
rung willen, etzliche notata verfertigen laffen, welche E. Lbd. Zu weiterem 
nachdencken birbei Zu empfangen haben, dero wir ac. 


Datum Cöthen, 18. Jan. 1633. 


5. 

Fürſt Ludwig an die übrigen Fürſten zu Anhalt. 
Hochgeborne Fürſten ac. 
E. Liebden fügen wir hiermit freundlich Zu wiſſen, wiewohl wir uns aller— 
dings darnach geachtet, der bevorſtehenden Consultation Zu Deſſaw in der 
perſohn beizuwohnen, vnd Zu dem ende nechſtkünftigen montag den 21. 
diefes gegen abend aldar einzufommen, das mir doch daran nunmehr aus 
denen vrfachen verhindert werden, dieweil der Herr Reichs: Ganzler albereit 
wieder Zurüd vf Halle gelanget, vndt vnfere Hinkunfft gleichfalls ſchriftlich 
begehret, dahin wir vns auch, geliebts Gott, morgendes Sonntags erheben 
wollen. 
Nachdem wir uns aber albereit mit E. Fürft Augufti Lbd. der vorfchläge 
wegen verbefferung des Contributionswerf allerdings vereiniget, gejtalt wir 
auch nicht jehen, das es außer denjelben bejteben fann, So lalfen wir ed 
auch vnferstheils darbei bewenden, in Zuverfiht ELLLED. allerfeits ohnerachtet 
vnſers abwefens, darunter Zum ſchluß verfahren vnd durch mögliche richtige 
keit allenthalben vniers Fürftl. Haufes beites befordern "werden; Solten aber 
E. LLLHd. ie vnſere anmefenheit jonderbar nötig erachten vnd desideriren. 
Seind wir erbötig vf fernere Zufchreiben nach möglichkeit dahin zu trachten, 
wie wir vns etwa vf einen tag von Halle abmüßigen vnd von dannen nad 
Defia begeben mögen. Haben diefes E. KILL. in mitteljt fr. brüder- vnd 
vetterlich anfügen wollen, dero wir ac. 


Datum Cöthen den 19. Jan. 1633. 


6. 
Receß. 

Zu wiſſen, Nach dem wegen der vielfaltigen durchzüge vnd anderer darbey 
vorgelauffenen vnordnung es mit der Anhaltiſchen Contribution in den 
Standt gerathen, daß eine Zeithero wenig an bahrem Gelde Zur Contribu— 
tion Cassa bracht, das Meifte aber an Durchzugsfoiten vnd andern Auß— 
gaben abgerechnet werden wollen, vnd gleihwohl die Conservation dieſer 
Lande erfordert, dag der Königl. Schwedifchen Sammer, die verwilligte Con- 
tribution richtig abgeführet, alle vnordnung vnd Confusion abgeitellet, vnd 
das werd im eußerſt möglichiter verfaßung und ordnung geführt werden möge, 
So haben die Durchl. Hochgeborne Fürften vndt Herrn, Herr Auguftus, Herr 
Ludwig, Herr Johann Gafimir, Her Chriſtian vnd Har Georg 
Ariberth, Fürften Zu Anhalt, Grafen Zu Afcanien, Seren Zu Bernburg 
vnd Zerbit 2c. nach gepflogenem Rath des Engern vndt Größern Außſchoßes 
der Anhaltiſchen Landtſchafft, fih folgender verbeperungsmittel, mit einander 
verglichen, 

Und anfengfich ift für gut befunden worden, daß die der Königl. Schwedi— 
ſchen Cammer verwilligte Geld Contribution, ins künftige von den Durchzug⸗ 





551 


vnd andern den geſambten Landen angehenden vnumbgenglichen Koſten bil- 
ih Zu fondern, beyderley richtiger abftattung aber ein guter gewißer grundt 
alfo Zu fein, Damitt dasjenige, fo darzu von nöthen, durch richtige vnd vn— 
ausbleibende Anlage, auß den gefambten landen, bermittels einer durchgehen: 
den gleishheit, darüber fih Niemandes Zu befhweren, außbracht vnd abge: 
führt, vnd fernere vnordnung verhütet werden möge, 

Ob nun wohl hierbey der Bundt wegen revision der Contribution Rolle in 
Consideration fommen, Man fih auch erinnert, was am 21 Auguft 1632 *) 
für ein vorfchlägig Concept der Commission diefer Revifion halben auffge- 
feßt, jo hatt fih doch in fernerer beratbichlagung befunden, daß die ‚eflec- 
tuirung fothaner General Revifion, fehr weitleufftig, vnd in etzlichen Mo— 
naten fih nicht Zu werd richten lafen würde, Geftalt dann die vnruhe fo 
feit abgefaften Concept vorgangen, genugſam ausgewiefen, dag die igigen 
Zeitten dergleichen weitleufftige anftellung nichtt Zulaßen, Zudeme dergleichen 
General Revifion allerhandt verdachtt, al wenn ein orth dem andern die 
laft aufwalzen wolte, verurfachen möchte, Derowegen dann dahin gefchloffen 
worden, dab die General Revifion der Contribution Nolle, vor die mahl 
einzuftellen, Man bey der im November des 1629 vnd 1630 Jahres revi« 
dirter Contribution Nolle Zu abrihtung der, der Königl. Cammer Monatlich 
verwilligten 3000 Thlr. Eine Zweyfache Anlage, nad) ermelter Rolle, Monat: 
lich außzufchreiben, vnd dahin einmütig Zu trachten, damitt felbe gedoppelte 
Anlage, welche nebft denen fo Einfach vnd Doppelt belegt, 3211 Thlr. auß— 
tregt Monatlich ohne einzige Kürzung, einrede vnd auffjug an bahrem Gelde, 
auf die termin, welche Monatlih außgefhrieben werden, einbracht vnd Zu 
nichts andern, al; Zu Contentirung der Königl. Cammer angewendet werden 
mögen, 

Damit aber diefer Zweck erreicht, das quid Monatlich aufbrachtt, vnd bahr 
abgeführt werden möge, 

So iſt ferners für gut befunden vnd Zmifchen denen gefambten Fürften Zu 
Anhaldt vndt dem Engern vnd Größern Außſchuß der Anhalt: Landtichafft 
verglichen worden, daß die von der Ritterfchafft ihre doppelte Anlage, ſowol 
vor fib alß wegen ihrer Hinterfaßen, dann die Räthe in den Städten, Die 
ihnen vermöge obgedachter Anno 1629 vnd 1630 revidirter Rolle Zuges 
fchriebene Anlage gedoppelt einzubringen, Mit vorbewuft iedes ort? fürſtl. Re 
gierung ihre Speeial Rollen, Alfo das die Zugenge, gegen die Abgenge ges 
feßt, auch da felbe nichtt Zulangen wollen, eine gantze oder halbe Anlage 
hinzu gethan, vnd alfo dasjenige fo ermelte revidirte Rolle, einer Jedwedern 
Stadt, oder Jedwedern von der Nitterfhafft Zufihreibet, ohne defect vnd 
mangel außbracht werden möge, einzureichen, 

Dabey dan die Fürſtl. Herſchafft fih auch dahin gnädig erbotten, das Zu 
bezeigung fan. gnedigen guten affeetion gegen das gemeine Evangeliſche 
wefen vnd erhaltung diefer Lande, Sie es durch specialrevision, vergleihung 
der Zugänge mit den Abgängen, vnd da foldhe nicht Zureichen wolten, durch 
anfegung eines halben oder gangen Monats, Nachdem «8 die notturfft er» 
fordert, dahin richten wollen, damit bey Jedwedern fürftl. Ambtsdorfichafften 
vndt pnmittelbaren vunterthanen, dasjenige fo ermelte in Ao. 20 Revidirte 
Contrib. Rolle befaget, Zufammengebracht, vndt Zur beftimten Zeit Zur Ans 
haldiſchen Contrib. Cassa gelieffert werden möge, Wobey aber außdrücklich 
bedinget worden, das die fürftl. Herrfhafft allein für ihre vnmittelbahre vnter— 
thanen vnd Dorfichaften Contribution Zu forgen, vndt da bey denen von 
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der Ritterfhafft vndt den Stäten einziger Mangel zu verfpüren, das fi 
deſſen die fürftlihe Herrſchafft nicht theilhafftig Zu machen, Sondern execu- 
tive wider diefelbe, wie fih in dergleihen Landesnohtfällen gebührt, Zu 
verfahren, 

Dagegen die von der Nitterfchafft, fie feien fchrift oder Tandesfaegen, wegen 
der Fürftl. Herfchafft vntertbanen vnd Stäte, Die Stäte aber wegen den von 
der Nitterfchafft ondt der Fürſtl. Herrſchafft untertbanen, nicht Zu befchweren, 
Do aber die Nitterichafft und Rähte in den Stäten notbwendig ihre Hinter: 
fäßen ond Bürger höher alß fothane doppelte Anlage auftregt, Zu erfüllung 
des quits belegen müßen, daß folches, mit iedes ortes Fürſtl. Herſchafft oder 
derofetben Regirung vorbewuft geicheben folle, 

Belangende aber die vnvermeidliche Durchzugs- und andere die gefamte Lande 
angehende „Koften, So iſt verabichiedet, das Zwiſchen denen, welche in anno 
1630 betaget, vndt bis anhero suspendirt, Dann denjenigen, welche im ver: 
fhienen Monat December vndt igigen Monat Januario liquidirt, vnd denen 
jenigen, welche ins fünftig verfchoifen werden möchten, ein Unterichied Zu 
machen, vnd daß die anno 1630 gefchehene vorſchöſſe, nad) revision der 
deputirten vnterthänig Relation vndt des Yürft!. Ober Directoris erfolgten 
decerets, den Berleihern von des Herrn Dber Directoris fgn. vndt der Ans 
haltiſchen Landichaft wegen, gebührlih verfichert, vndt biß Zur möglichiten 
abjtattung verzinjet werden ſollen, Diejenige Durchzugskoſten aber, fo im Jahr 
1632 vndt im Januario diefes jahrs verſchoßen, follen gegen felben iahrs 
vndt Monats betagte contribution nach. vorgegangener richtiger abrechnung 
compensirt, vndt do ſolches nicht Zulangen wolte, der überreft obbefchriebener 
maßen verfichert, der tringlicher poften halber aber auch eine doppelte anlage 
im Monat Februar abzuftatten außgeichrieben werden, i 
Die künftige Durchzugskoſten aber belangende, So foll e8 damit befcheident- 
lih alfo gehalten werden, daß bey endung iedes monats, von den Beambten 
pndt Nähten in den Städten die Liquidationes vbergeben vndt nach vorge 
gangener vberfehbung vndt discussion mit Naht der gefambten Fürftl. Herr- 
ſchaft 2 außfchußftänden ein oder Zwo anlagen, nah der in Ao. 29 Revi— 
dirten Rolle, alt Abfonderlih, vndt unbefchadet der ordinari Geldt Contri- 
bution außzufchreiben, damit iediwederm verleiher ohne jchaden des feinigen 
contentirt werden möge. 

Es foll auch mit einbringung derer Zu den Durchzügen bedürftigen anlagen 
ebenmeßig alfo, wie oben ftehet, gehalten werden, Daß die Fürftl. Herfchaft 
für ihre Ambtsunterthanen, die von der Ritterfchaft für ihre Hinterfaifen, Die 
Rähte in den Städten aber für ihre Bürger Zu forgen, vndt feinen Stand 
für den andern Zu graviren, Zu welchem. ende man fih dan der außichrei: 
ben wegen des künftigen Monats Februarii contribution vndt des modi no- 
tifieationis halben mit einander verglichen, damit fothane ordnung vndt ver: 
faßung, in fünftigem Monat Februario unfehlbar angehen möge, 

Hiernebft, vndt weil die vnordentlihe Durchzüge vnd böfe Kriegsdisciplin 
dem Contributionswerf nicht wenig vngelegenbeit Zugefüget, So bat die 
Fürſtl. Herrfhaft auf fih genommen, bey dem Schwerifchen Reichs-Canzler 
Herrn von Ochſenſtirn, wie auch bey dem General Leutenant Herkog 
Wilhelms zu Sachſen fon. nad) müglichkeit fih zu bemühen, damit wegen 
haltung guter ordnung bey den Durchzligen ſothane Patent eriheilet werden 
mögen, wie biebevorn die Kaiferl. Generaln außgelagen vnd beygefügte vn— 
mapgebige Notul befagen, 

So ſoll auch allen vnd Jeden fürftl. beambten anbefohlen werden, die ihnen 
anbefohlenen Ambtsvnterthanen nad Anleitung obiger Patente wider Blades 
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reyen vnd vnrechtmeßige Gewalt Zu ſchützen, ihnen bey den Durchzügen Zn 
assistiren, vnd in den quartiren wegen des Proviants gute ordnung Zu 
ftell en, 

Ferners fo follen die in Anno 1626 aufgelaßene Patenta, wegen Conser- 
vation der Untertbanen, Befehung der Iedigen Höfe, Vorladung der Eigen: 
genthumsherrn vnd Creditorn, einziebung der verlaßenen Güther, Beftellung 
eglicher Acker Zur Abtragung der Contribution, erfrifchet vnd darüber eyferig 
gehalten werden, Zuverfichtig weil gleichwohl nunmehr durch Gottes Gnade, 
der Krieg aus dieſen Landen transferiret vnd das Kriegs-Volck auf der 
Nachbarſchafft abgeführet wirdt, Ein Jedweder das feinige wieder anzubauen, 
beßern mubt haben, vnd im vbrigen, warn das werge nur mit Gyfer an die 
Hand genohmen wirdt, Man durch Gotted Gnade den vorbabenden Zwed 
gar wohl erreichen werde, 

Sugleichen, fo foll die Contribution allen andern fchulden, fie haben Nahmen 
wie fie wollen, vorgeben, auch die Beambten dahin befebliht werden, Damitt 
Die pntertbanen durch wucherlihe Contract nicht vollends Zu ruin gebrachtt, 
mehr vff den gemeinen Nußen vnd Landes Conservation, alß vf privatvor- 
thel geliehen werde, 

Ueber dieſes, weil von vnterfchiedenen orten lage einfombt, dag die bishero 
paßirte, DutchzugsGoften, in den Rechts und Ambtsjtuben ftefen bleiben, und 
die Communen vnd Privati ſolche nicht bezablet befommen, So iſt der Ab— 
ſchied, daß fobald ohne einigen vorzug, ein Jedwedere Fürſtl. Negierung von 
den Beambten vndt Nähten in den Stätten, ihre von Anderthalb Iharen 
- bero, der Cassa eingelieferte Abrechnung abzufordern, daraus waß an Durch— 
zugsßoften paßiret Zu extrahiren, Die Communen, ob fie folche bezahlt be: 
fommen, Zu befragen, vnd da einige vnrichtigkeit befunden wird, folche der 
gefambten Fürftl. Herrichafft berichten, damit nach befchaffenen vmitänden das 
verbrechen bejtraffet werden, vndt die ftraff dem Gemeinen wergk Zum beften 
aeben fünne, : 

Alß auch viel Poften, fo das Gemeine wergk nicht concerniren, in Außgabe 
angefeßet werden, auch vber das dermaleiniten die Contributionrehnung ab» 
zubören, Eo haben des Herrn Ober Direetoris fon. fih dahin erflehret, daß 
fie fobaldt, nach des Ober Einnehmers wiederfunfft hierzu einen gewißen tag 
anfegen, vnd die Contribution Nechnungen im beyfein der Fürftl. Herrfchafft 
bierzu deputirten, vnd des Engern Außfchoßes, abhören vnd justifieiren 
lagen wollen, 

Darbey dann, was Zu einziehung der Außgaben nur immer dienlich, dem 
Lande Zum Belten in Acht Zu nehmen, 

Uhrkundlich ift diefer Recess, vnter der gefambten Fürſtl. Herrſchafft Fürftl. 
Daum Secreten vndt Handt unterfchrifften befrefftiget wie auch von des En: 
gern vnd größern Außſchußſtenden, befiegelt vndt vunterfchrieben worden, 

So geſchehen zu Deßa den 24 Januarii 1633. 


j r? 
Den Beiten, Chrfamen vnd Weifen, vnſern Zum, Engern Ausſchoß Verordneten. 

Von Gottes Gnaden Auguftus, Ludwig, Johan Gafimir, Chri— 
ftian vnd Georg Aribert, Fürften Zu Anhalt ꝛc. x. 

. Euch iſt ohn vnſer gnediges erinnern bewuſt in was fteden vnd vnord— 
nung wegen der fletigen continuirenden Kriegsdurchzügen, vnd anderer Zu: 
fälle, Das allgemeine contributionwerd bißhero geratben vnd wie wir dahero 
3 abwendung Deforgender, größerer vongelegenheit vnd entlichen eußerften 
ruin vnſerer Sand vnd Untertanen Zumahl do die Königl. Schwediſche ar- 
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mee auff die Monatliche bemwilligte 3000 Thlr. abitattung, ungeachtet alles ein= 
wendens Zum höchften dringet, und wir vns in deren verbleibung feines andern 
alß ftärkerer einquartirung Zu verfehen aus landes väterlicher treuer vorforge 
aemüßiget, mitt Zuzichung eurer Perfohn, den vorigen Recessen gemeß, die 
fachen in gnädige reifliche deliberation wie nemblichen folchen beforgenden 
vnweſen vorzubeugen, und das .Zerfallene contributionwerd, nah igiger Zeitt 
gelegenbeitt Zu erhaltung obig angeregter inconvenientien Zuziehen, vnd vns 
bierunter eines gewiſſen entlichen fchlußes vnd Recesses Zu vergleichen. 
Man dan die notturfftt vnd das Herkommen erfordertt, daß ſolche wohlge- 
meinte hbochnottwendige io getroffene verfaßung auch den abweienden engern 
außſchoßſtänden, fo für dißmahl nicht erfcheinen können, wie auch den grös 
fern auffchofftänden AZuforderft hinterbracht vnd fie Zu deren ratification 
vnd fchuldigen observantz disponirt werden, Alß committiren wir euch bier: 
mitt gnedig, folche förderlihft an euch Zu befcheiden, ihnen der fothanen ſa— 
hen halber anießo getroffenen recess vnd fie die vn$ dazu bewegende moti- 
ven Zu communieiren pnd dahin Zu disponiren, damitt demfelben allent— 
halben, abngefcheben, daß wir fein ander practicabel mittel der ſa— 
chen für dißmahl Zu helffen vnd vnfer Sande vnd Unterthanen für dero 
fonften vnd in mwidrigen beforgenden eußerften VBerderben Zu verfuchen, erfin- 
den können, gehorfamlih nachgelebt werden möge, Hiernach erftattet ihr v. g. 
W. erwartten hierauf der verrichtung halber euere vnterth. fchrifftliche relation 
vnd verbleiben ac. 

Datum Deßaw am 24. Jan. 1633. 


8. 
Fürſt Auguftus an die Contributions Ginnehmer. 


Auguſtus ꝛc. x. 
Erbar lieber getreüer, Beyperwart thun wihr Dikr hiemit gnedig vnd extracts- 
weiſe Zufertigen, weſſen wihr vns mit der auch Hochgebornen Fürſten vnſe— 
rer fr. lieben Herrn Bruders vndt Vettern Liebden ſambt vnſers geſambten 
Engern vnd Größern Aüsſchußes wegen herannahenden Monats Februarii 
Contribution respective freundbrüder- und vetterlich vnd gnedig vnd Zwar 
dahin verglichen, daß nemblichen Zu Contentirung dero der Königl. Schwe— 
diſchen Armée rückſtendiger Contribution dieſelbe Zweifach außgeſchrieben vnd 
nach anleitung dero hierbei beliebten eines ieden Fürſtlichen Antheils vnd 
Ambtsparticular revision verreceſſirter maſſen, mit dem ehiſten, vermöge auß— 
gelaßener Commission gegen den 15. Februarii vnfeilbar eingebracht werden 
foll, Gefinnen derowegen an Dich mit gnedigem befelh, folches in vnferm 
Dihr andefohlenem Ambtt gefeßener Ritterſchafft vnd vntertbanen gehorſamb— 
lih Zu achten habende, in Zeiten Zu notifieiren, vnd fonften der vorgefchla= 
genen Revision halben von vnferer Fürftt. Regirung weitern beſcheids vnd 
verordnung, Inhalts dero ihnen von vns ertheilten gnedigen Commission in 
deme Zu gewarten, Hieran ꝛc. 
Datum den 24. Jan. 1633. 
9. 

Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
. . . Wir laſſen E. Lbd. fr. brüderlich ohnverhalten, daß dieſen Nachmittag 
der Commissarius Falkenberg bei vns angelanget, deme wir von beſchaf— 
fenheit der Contribution Zwiſchen der Königl. Cammer vnd der Anhaltiſchen 
Cassae gerne gründliche information thun laſſen, wann er in anweſenheit 
vnſers Ober: Einnehmerd vnd des Kammerverwaltere Zu Halla anfommen 
wehre, Dieweil aber diefelbe nicht mehr bey handen gewefen haben wir ihme 
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inmittelſt mündtlichen bericht davon gethan, vnd nachdem der Commissarius 
Zu erhaltung des übrigen berichts vnd information gegenwertigen feinen 
Cassirer mit vnſerer bewilligung nad Plötzkaw abgefertigt, wir auch vor 
nötig vnd gut befinden, daß demfelben einstheild von beichaffenheit der Kö— 
nigliben Cammer anforderung vnd darauf geleifteter babren Zahlung andern 
theils aber von vnferer Cassae praetension abfchrift vnd nachricht gegeben 
werde: 

So bitten wir €. Lbd. fr. brüderlih, Sie wollen dem Ober-Einnchmer be 
fehlen, daß er ermeltem Gaffirer von einem vnd anderm was die notturfft 
ift, Tonderlich den abrechnungen wegen ded Generals Baners beichebener ein- 
quartirung an der Sahle, wie auch der praetendirten puncten, fambt dem 
extract vber dasienige, fo ſonſten ferner vfgangen, vnd die Anbaltiiche Cassa 
gegen die Königl. Sammer in Kürkung Zu bringen vermeinet, genugfame 
nachricht, auch behufige abichriften gebe vnd ertheile; Wollen verhoffen dieſe 
information folle dahin dienen, daß man nechftfünftig Zu des Heren Reiche: 
Cantzlers wiederfunft defto leichter aus dem werd kommen können. Geind 
E. Lbd. x. 

Datum Cöthen den 29. Jan. 1633. 


10. 
Erlaß des Fürften Ludwig an feine Räthe. 

Bon Gottes gnaden Ludwig Fürit Zu Anhalt, Grave Zu Afcanien, Herr 
Zu Bernburg vnd Zerbft, der Königl. Mayft. Zu Schweden Statthalter. in 
den Magdeburg vnd Halberftadiichen Landen 

Unfern gnädigen aruß Zuvor, Ehrenvefte, Hochgelerte Räthe und liebe getrewe, 
Euch geben wir hiermitt gnedig Zu vernehmen, was bey ießiger vnferer Zus 
fammenfunfft wegen bochnötig befundener revision dero hiebevor in anno 
29 aufgerichteten Contribution Rolle, ahngeſehen, Das die fache feit deme, wes 
gen’ des continuirlichen Kriegsvnweſens in merdliche verenderüng vnd confu- 
sion geraten, wir vns hirunter Zu diefer onferer vnd ordentlicher der fachen 
verfaßung, vnd damit fo viel müglich, die bewilligte Monatliche contribution 
vnd was Zu den Durchzugskoſten vnvmbgenglich Zu abwendung vnferer 
Lande vnd Untertbanen, bierob in widrigen entitehender vnd befahrender eu— 
eriten ‚ruin Zuwege gebracht, die Zugänge mitt den Abgängen wohl confe- 
rirt, vnd alle confusion vermieden, das verfallende contribution werd nad 
ißiger Zeit befhaffenbeit, Zu gleichbeit vnd billichfeirt redueirt , vnd foniten 
allen denen bierbey einestheils durch der vnterthanen verlaßung, vnd muth- 
willig eingerißenen mängeln, fo viel müglich remedirt, die öde vnd bißhero 
wüjt gelegenen güter vnd Ländereyen binmwieder erbawet, Zu den verlaßenen 
glitern Herren vnd possessores geſchaffet, den verderbten vnterthanen, in etwas 
außgebolffen, eines iedern nabrung vnd Zuftand wohl erwogen, und dem be 
finden nach dabin geieben, das die aufßgefchriebene Monatliche Contribution 
iedes mahl richtig auß den Nembtern vnd Städten aufgebracht und Zur Cassa 
ohne einigen abgang geliefert werden möge, alles nach mehrerm inhalt, des 
hierbey verglichenen, vnd Zu allen theilen, von vns, vnd hochgedachter vnſe— 
rer Herren Brudern vnd PVettern Liebden, nah aepflogenem Raht vnſerer ge: 
fambten Außſchuß Stände beliebten Recesses verglihen vnd vereinbabret. 
Committiren demnach euch bierauf anedig, mitt bevehlich alle vnd iede vn: 
ſers Fürſtlichen abnteile, Beambte vnd Contributionseinnehmere in Nembtern 
vnd Städten an euch Zu beicheiden, ihnen diefe vnſere Commission gebürlic) 
Zu eröfnen vnd denfelben abnzubefehlen, daß fie fih Zubeförderft der Unter: 
thanen Zuftand, Ob vnd wie weit die contribution vor voll weniger oder 
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mehr dem befinden nach, abzugeben, fambt ahnzeigung genugfahmer prfachen 
vnd bericht, wie es vmb eines vnd des andern nahrung vnd hbandthierung 
auch feine güter, eine befchaffenheit, mit vleiß vnd Zwar ohne anfehung einiger 
perfohn bey ihren ceydespflichten, womit fie vns verwand, treues vleißes er— 
fundigen, deren gewiße elasses vnd verzeichnus machen, folche unferer Regie 
rung vbergeben vnd nachmals, wie dem verfallenen werk, nah vernehmung 
ihres bedendens Zu belffen, vnd die eontribution dem verglichenen vndt hier— 
mitt beygelegten, jambt deme darinnen begriffenen modo gemeßenem recess, 
monatlichen vor den vnterthanen beraußer Zu bringen, vnſer vnd vnſerer 
Näthe respective gnediger vnd rechtlicher verordnung gewarten. SHiernach 
volbringet ihr vnſere gnedig befehlende meinung, vnd wir feind euch mit gna— 
den mwohlgewogen. 

Datum Edthen, den 30. Januarii Ao. 1633. 

Ludwig Zu Anhalt. 
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Die Fürftlihen Negierungsräthe an die Ambtleute zu Cöthen, Nienburg und 
Warmsdorf, fowie an Bürgemeifter und Räthe zu Göthen, Nienburg 
und Güſten. 

... Beiverwarth thun wir euch extractsweiſe Zufertigen, weſſen vnſere gnädige 
Fürftl. Herrihaft fambt dem engern vnd größern Ausſchoſſen wegen des ein- 
getretenen monat® Febr. Contribution fih dabin verglichen, daß nemblichen 
Zu Contentirung der Königl. Schwedifchen armee reditendiger Contribution, 
die anlag Zweifach aufgefchrieben und nach anleitung dero hiebey beliebten 
eines ieden Fürftl. antheild und Ambts particular revision, verrecessirterma— 
pen mit dem ebiften, und Zwart gegen den 15. dieſes ohnfeihlbar vor voll 

Zur Cassae ohne einig weiter erinnern, eingebracht werden folle. 

Befehlen deromwegen ahnitatt vnd wegen vnferer gn. Fürftl. Herrihaft euch 
birmit, daß ihr folches nicht allein ewern anbefohlenen Ambtsonterthanen, 
fondern auch denen von Adel fo mit gerichten belichen, ohnverzüglih vor: 
ftellet und verfündiget, und bei der erhebung folche discretion vnd fleißige 
nachſuchung gebrauchet, damit (weil die innerliche revision der rollen, wor: 
durch die vollfommenbeit Zuverfichtlih wohl Zu erlangen, in Fürftl. Eanzlei 
nach Zur Zeit nicht gentzlich erfolgen können) diefe gedoppelte anlag, das quid 
nad) der Zuletzt Ao. 1630 gefeßten rolle ohnfeilbahr erreichen könne, Wornach 
ihr euch Zu richten ꝛc. 

Datum Cöthen den 1. Febr. 1633. 


12. 

Der Amtmann Zepper an die zur Regierung verordneten Räthe. 
Fürſtl. Anhalt. Zur Regierung wohlverordnete Hoff-Räthe Wohl-Edle Geſtrenge 
Ehrenveſte vnd Hochgelarte großgünſtige gebietende Herrn Hoff-Räthe, 
Vermög empfangenen Cantzley befehl thue Ich beiligendt Einen Extract *) 
deren vonmir in Anderthalb Jahren berechneten, vndt biß vff die letzte Poſt 
der 188 Thlr. bezahlten proviant- vndt Durchzugskoſten: Benebenft auch eine 
gefertigte Special Noll, waß ein jeder von den vnmittelbahren Unterthanen 
der Ambter Cöthen vnd Wolffen, in einem Monat, Zur multiplieation; Zu 
doppelt vndt Zu Einfah nach Jüngfter am 2. Novembr. Anno 1630 ge: 
machten Revifton, contribuiret, Waß feit deme von Abgängen vnd nunmehr 
wiederumb vor Zugänge an der Noll fih ereuget, Woraus erjcheinet, daß der 


*) Derfelbe fehlt jept. 
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Mangel Zu complirung der Summe an der revidirten NRoll*), gering vnd 
gar leihtlih Zu erfeßen, wofern die anigo noch contribuirende Untertbanen, 
bis Zu nechit fünfftiger erndte damit continuiren werden fünnen. 


Dieweil dan bierbey faft unmüglich fcheinet, daß die hagelbefchädigte Unter: 
thanen Zu Zamwiß, fo iko daß brot faum übrig haben von der erndte con- 
tribuiren werden fünnen, wie ingleihen auch Ermbtreih Zu Biendorff 
vndt Zehmen Zu Thuraw; vnd deren anlag in einem einfachen Monat fi) 
vff 5 thir. 11 gr. Al pf. eritredet, fo werden E, HochEdeln Geftr. Zu be: 
denden haben, wannenhero diefer abgang biß Zu fünfftiger erndte erfeßt wer: 
den möchte. Meiner einfalt nach, bielte Ich darfür, daß Ein Bierte theil eines 
Monats, jo in den Amtsdörffern 25 thlr. 12 gr. 2% pf. austragen wolte, 
hierzu am füglichften genehmer würde, ſchöße dan etwas über, ftünde foldhes 
Zu guter Rechnung. 


Hierbey kann E Hoch x. 2c. Ich dienftlih nicht verhalten, daß die contribu- 
tion cassa nur im Debr. Ao. 1632 vermög Rechnung 685 Rthlr. 13 gr. 
3 pf. fchuldig verblieben, worauf von des Monats Januarii vierfachen con- 
tribution mehr nicht als 246 Rthlr. A gr. bezahlt feindt, daß alſo mir an 
noch 439 Rthlr. 9 gr. 3 pf. reftiren, Dieweil ich dan dafür halte, Es werde 
die in Ddiefem Monat ausgefchriebene contribution praecise Zur cassa ge 
lieffert werden müßen, Sch gleichwohl unter defen vor 232 thir. Gerfte naher 
Zerbft, vff des Herrn Ober Directoris Fſtl. Gn. gnedigen befehl laut einge: 
gebenen quittungen gelieffert, To Ich theils von Fürftl. VBorwerden theils vor 
pnterthanen vff die contribution geborget, Den vnterthbanen Zu Wolffen vndt 
Drofa 188 thlr. Zehrungsfoften fchuldig blieben, welche, jo lang biß dieſe 
Ihuld nicht abgelauffen, nicht® contribuiren darzu mitt recht nicht können 
gezwungen werden, vndt über das durch die dafelbit teglich vorgehende ein: 
lagerungen dermaßen ausgemattet, das es ihnen ohn daß vnmüglich ift Zu 
contribuiten, Gelanget demnach an E. ꝛc. ꝛc. meine dienftlichen bitt, Ste ge— 


ruhen bey bochgedachter Herrn Ober Directoris Ft. Gn. vnterthäniglih Zu. 


befordern, daß dieſer Reft mir möchte passiret oder jonjt bezahlt werden. 
Solte es E. Hochachtb. vndt Geſtr., nehft empfehlung Gottes gn. protection 
dienftlih vnverhalten. Datum Cöthen den 7. Febr. Anno 1633. 


Gottfr. Zepper Ambtmann. 


. 


13 
Regierungsbefehl an den Amtmann Zepper. 


Von wegen vnd vf fonderbahren befehl vnſerer gnädigen Fürftl. Herrjchafft 
wird dem Ambtman Zu Göthen vnd Wolffen Gottfr. Zeppern anbefohs 
len, daß er Zu richtigmachung „der Durchzugsfoften, noch einen einfachen mo— 
nat, ſowohl feinen anbefohlenen Ambtsvnterthanen als denen von Adel fo 
mit Gerichten belichen verfündigen, vnd mit der eintreibung alfo verfahren 
folle, damit er foldhe, wo nicht den 15. Zugleich mit der ausgeichriebenen 


doppelten anlage, iedoch den 20. dieſes Zum Tengiten der Cassae, ohne vf: 


enthalt oder abgang, richtig machen könne. 
Sign. Cöthen den 9. Febr. 1633. 





*) Diefe, ſchon mehrmals citirte Nofle für ganz Anhalt, bat fih zwar nicht 
vorgefunden; bezüglich auf den Edthenfhen Antheil aber it fie unter VI. 3 wie— 
dergegeben. 
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” 14. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 


. Dieweil wir nötig erachten, das Zwilchen dem Königl. Cammervermwalter 
Zu Halle vnd vnjerm gejambten OberEinnehmer vollende abrehnung vnd 
richtigfeit gepflogen werde, wir auch ermelten Gammerverwalter gegen nechft« 
fünftigen freitag anhero befcheiden: Als bitten wir freundbrüderlih E. Lbd. 
wollen dem Ober-Einnehmer befehlen, dag er gemeltes freitags vormittags 
deſto Zeitlicher hir fein, vnter deijen aber allerwerts richtige verzeichnuß er: 
hebe, mas vf vnſere geworbene Compagnia bei der verglichenen einlagerung 
an löhnung vfgangen, vnd als dann mit Zur ftelle bringen; Damit felbiger 
Punct Zugleih in gebübrende richtigfeit gebracht werden möge. Wollen auch 
verhoffen, es werde inzwilchen die FebruarContribution der 3000 Rthlr. vor 
die Königl. Gammer ohne mangel bahr bei handen fein, vm Zugleich vn— 
-fern Credit Zu retten. Verbleiben zc. 

Datun Cöthen den 16. Febr. 1633. ' 


15. 
Antwort des Fürften Auguftus. 


. E. 2%bd. an vnß abgegangenes fohreiben haben wir Zu recht empfangen, 
verleien, Db wir nun Zwar nicht eigentlichen wißen was bierunter vor ab— 
rechnungen gemeinet, So haben wir doch vnferm Ober@innehmer befebliget, 
fih aljo gefaſt Zu halten, hiermit Er Fünfftigen Freitagt bey E. Lbd. Zu 
Cöthen aufwarten, vnter Degen aber weill Er anitzo vor ſich in privatis das 
jelbjten Zu verrichten, bey derojelben weiterer information erholen könne, 
Anlangende des Monatd Februarii Contribution dapelbige alfo dan mit Zur 
jtelle gebracht werden möchte, Erachten wir Zwar billig, Berichten E. Lbd. 
aber hiermit, das nunmehr in den Dritten tagk nach verfloßenem . Termin, 
das geringfte, (Ja außer E. Lbd. antheill felbften nicht) außer der Stadt 
Berbit, vndt vnſerm Ambte Plötzkaw, fo das ihrige vor voll abgeführet, ein- 
gebradptt worden, verhoffen aber noch, daß felbige eheites tages vnfeilbahr 
geihehen vndt eingelieffertt undt dan forder E. Lbd. Credit hierdnrch geret- 
tet werden möge, 

Woltend x. Datum Plötzkaw den 17. February 1633. 


16. 


Erlaß des Fürften Ludwig an den Amtmann zu Gothen, mut. mut. an den 
zu Nienburg vnd Warmedorf. 


Ludwig ac ꝛc. 

Erbar lieber getrewer. 

Demnach ſich befunden, daß die Unterthanen bei denen bishero erlittenen 
Durchzügen vor vielen preſſuren vnd vnbilligkeiten verwahrt vnd errettet wer: 
den können, wann ihnen von den Bempten iedes orts (nebſt den Commissa- 
rien), mit gegenwertiger vfſicht vnd handbietung bei ieder gelegenheit in et— 
was assistiret worden, geſtalt dann Zwiſchen vnſern Herrn Bruder vnd 
Vettern Lebd. bei jüngſter verſamblung der Landſtände Zu Deſſa, desfals er— 
innerung gethan, vnd die notturfft dem damaligen Recess einverleibet wor— 
den, Als befehlen wir dir in gnaden, wann? vnd fo oft? ſich hinfürder 
Durchzüge oder auch ſonſten pladereien in deinen anbefohlenen Aemptern bes 
geben, daß du (ohnerachte Wilhelm Rath, Mathias von Biederfehe 
oder andere Zur beimohnung oder vffiht mit committiret) deinestheils fo oft 
es nötig dich perfünlih Zu den vnterthanen begebeft, denſelben beimohneft, 
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über den Proviant bei den Durchzügen allenthalben gute Ordre ftelleft, vnd 

fonften insgemein die arme Leutte vor aller ongebühr, eigenmächtiger Ein: 
quartirung, abjhäßung, pladersi und dergleihen, nad anleitung beigefügter 
Patenten, (die du iedes orts deiner anbefohlenen Aembter fo wohl als in deu 
adelihen Dörffern offentlih Zu affigiren verfügen fanft) fo viel ahn dir, 
nach möglichkeit ſchützeſt vnd erretteft. 

Des verfehen wir ons in gnaden, damit wir dir gewogen. 

Datum Göthen den 1. Marti 1633. 


— 


17. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 


. . . E. Lbd. erinnern ſich guttermaßen, was der Contribution halber am 
24. Januarii Zu Deſſaw verabſchiedet, Wan dan der doppelte Monat ſo Zu 
der ordentlichen GeldtContribution weder Zu erhöhen, noch Zu vermindern,“ 
der einfache Monat aber, fo Zu den Durchzügen deputiret, che vnd bevor 
die neue Durchzugsfoften bezahlt, auch nicht auffgeboben werden fan, 

So ftellen E. Lbd. wir freundtlih anbeimb, ob diefelbe dero Unter Einneh— 
mern, gnädig anbefehlen wolten, alle vnd iede Monat, den doppelten Zur 
Contribution deputirten Monat, wie auch den einfachen Monat Zu den Durch: 
zügen deputirt, praecise den 15" tagk Jedes Monate ohne ferner Auß— 
ihreiben Zu der Cassa, nad anleitung des buchjtablihen Inhalts, obigen 
angeführten recesses, Zur Contribution Cassa einzulieffern, vndt verbleiben 
E. Lbd. ꝛc. 

Plötzkaw den 2. Martii Anno 1633. 


Zu der monatlichen gedoppelten Königl. 
Gontribution, muß das Füritlihe Antheil Cöthen 900 Thlr. 
21 gr. 2 pf. einbringen, als: 

171 Thlr. 10 gr. 8 pf. die Stadt Göthen. 

482 „ 5 „ 14 „ Memter Cöthen vnd Wolffen. 
53 „ 3 „ 85 „ Stadt Nienburgk. 

82 „ 16 „ 94 „ Ambt Nienburg. 

25 „ 12 „ 11% „ die Stadt Güjten. 

85 „ 19 „ 113 „ Ambt Warmbitorff. 


900 „ 21. 2. 





18. 
Erlaß des Fürften Ludwig an die betreffenden Beamten. 
Ludwig ıc. 


Demnach die Zeit eingetretten, daß die monatliche Gontribution erhoben werde, 
vnd dann nad jüngjten Deffauijchen vergleich und darbei vfgerichteten Recess, 
Die vnterthanen Zu behuf der Königl. Cassae, Zweifah, auch daneben fo 
lang bis die reftirende Durchzugsfoften abgetragen, Zu felbigem ende einfach, 
collecetirt werden, Als befehlen wir Dir in Gnaden, dag du folches ſowohl 
deinen anbefohlenen Ambtsonterthanen, ald denen von der Ritterfchafft jo 
mit gerichten beliehen verfündigeft, vnd nicht allein dieſe Sfache Contribution 
Zu diefem Monat erhebeit vnd praecise den 15. diejes Zur Cassac vollfümbs 
lic) einbringeft, fontern auch fürters alle monat ohne ferner. ausjchreiben 
oder erinnern (bis vf weitern befehl) mit erhebung folcher doppelten anlag 
vor die Königl. Cammer vnd der einfachen, Zu abzahlung. der Durchzugs— 
often, in erheb: und einliefferung obgedachtermaßen verfahreft. 


” 2 
— 5 
JF - 
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Ob dann ſich gleich etzliche von adel, ſie ſeien Schrift- oder Ambtſaßen, wegen 
erlittenen Hagelſchadens der Contribution entbrechen wolten: So haſt Du 
ohnerachtet deſſen ihnen die ſorge Zur einbringung (dem recess gemeß) 
heimb Zu geben vnd wider die ſeumige mit der execution Zu verfahren; 
worbei einem vnd dem andern frei vnd bevor ftchet, Zum fall des vnvermö— 
geng, bei feinem mitverwandten vnd benachbarten von adel vmb ein ans 
lehen oder freiwillig subsidium fih zu bewerben; Was aber die hagelbeſchä— 
digte Ambtévnterthanen berürt, follen diefelbe wo nicht allerdings doch etzli— 
chermaßen (nachgeftalt eines icden erlittenen fchadens) Zwiſchen dis und der 
erndte verfihonet ond von den Andern Ambtsonterthanen vbertragen aud Zu 
dem ende 4 anlage vfgefeßt und einbracht werden. Wornach du dich zu ach- 
ten, deme wir 2c. 20. Datum Göthen den 4. Martii 1633. 


19. 
Fürft Auguftus an den Fürſten Ludwig. 

. E. Lbd. mögen wir hiermit freundtlich nicht bergen, wie daß wir glaub— 
würdig berichtet werden, daß E. Lbde PBachtleutbe in den Aembtern Warmbß— 
dorff vndt Nienburgk, von dem verkauften getreydih in Zwey Jahren Feine 
Acciß abgeben, Dan das die von Adell pndt andere in E. Lbd. Antheil, auch 
gahr wenig veraccifet, Wan wir dan nicht Zweifeln, €. Lbd. hieran gan 
feinen gefallen tragen, befondern das Publicum vor allen Dingen befördern 
werden, 

Alß erfuchen vnd bitten E. Lbd. wir hiermit freundlich, diefelbe ihrer Beamb- 
ten mit allem ernſt anbefeblen woltten, damit an denen orten, do der mans 
gel hafftet, dasjenige was der Landtags Abjchiedt befagett, eingetrieben, vndt 
Zur Cassa abgeliefert werden möge, Solches verlagen wir unf Zu E. Lbd. 
veftiglich, vndt ſeindt derofelben ꝛc. ac. 

Datum Plötzkaw den 17. Maii Anno 1633. 


20. 
Die Regierungsrähte an die Amtleute zu Cöthen und Nienburg 
.. Hierbei fehet ihr, weſſen ſich Fürſt Augufti fon. in dem acsiswerd bes 
ſchweret. 
Damit dann hierunter gebührende richtigkeit gepflogen werde: So befehlen 
von wegen vnſerer gn. Fürſtl. Herrſchafft wir euch hiermit, daß ihr ſobald 
gewiſſe erkundigung vnd nachricht einnehmet, bei welchen Aemptern, Heüſern, 
von Adeln, Pachtleutten oder ſonſten der nachſtand befindlich, vnd darauf mit 
execution vnd auspfendung itzt vnd hinkünftig (da nötig) darahn ſeint, daß 
die ſchuldigkeit, dem Landtagsabſchied gemeß, erfolge. Deme wir ꝛc. ꝛc. 
Datum Cöthen den 18. Mai 1633. 
21. 
Fiürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

. E. Lbd. mögen wir freundtbrüderlich nicht bergen, waßmaßen allerhandt 
angelegene fachen vorfallen, darauf wir mit E. Lbd. gerne mündliche Confe- 
renz pflegen woltten, 

Weil wir aber hierbey auch Zugleich des Präfidenten Hein richen von Bör— 
ſtels anweſenheit nöttig erachten, Derſelbe aber innerhalb ein tag oder 
nicht fortt Zu kommen vermagk, 

Alſo ſtellen wir Zu E. Lbd. freündtbrüderlichen gefallen, Ob ſie vns künffti— 
gen Montag, gönnets Gott, einen ortt, Zeitt vnd ſtunde benennen wollen, 
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vnſerer mündtlichen anzeige vff ein Paar ſtunden gewertigk Zu ſein, Erwarten 
Deroſelben nachrichtlichen erklehrung, vnd verbleiben ꝛc. 
Datum Plötzkaw den 28. May Anno 1633. 


22. 
Derſelbe an Denſelben. 
. .. Gegen E. Lbd. bedancken wir vns freündlich, daß fie ihro die vorhabende 
mündliche Conferentz fommenden Montags den 3. Junli vmb 1 Uhr Zu 
Krücheln belieben laffen wollen, ond Zu deme behuf nachricht begehret, wo— 
von etwan geredet werden möchte, Alb vberſenden E. Lbd. wir hierangefügte 
‘ puncte Zu dero freundlichen nachricht, und verbleiben ze. ae. 
Datum Plößfamw din 30. Mai 1633. 


Puneta 


Welche mit des Herrn Bruders Fürſt Ludwigens Zu Anhalt 

Xbd. vf den 3. Junii Zu reden. 
1) Weill wegen Herrn Duraei beantwortung vnterſchiedene bedenden einkom— 
men, was entlich in diefer fache vor eine resolution Zu nehmen. 
2) Weil aud aus der Fürftlihen fram Wittiben Zu Coßwig eingefommenen 
Letzten fchreiben erfcheinet, daß dieſelbe Zu entlicher binlegung derer 
von ihr erregten ftreitigfeiten wenig beliebung treget, Sondern vielmehr alles 
auß Zu grübeln, ftreitigkfeiten Zu maviren vnd Diefelbe pnerörtert auf die 
Pofterität fortzupflanzen beliebung träget, gleichwoll aber mein durch Got- 
te8 gnade erreichte alter vond der vermirte Zuftand des Reichs fothaner 
mweitleuffigkeitt Ienger nachzufehen, nicht Zuleft, Als wird Zu bedenden ftehen, 
wie man dermahleinft Salva reputatione vnd der billichkeit nah aus der 
jahe Zu fommen, 
3) Nachdeme der Engere Außfchoß des Herkogs von Holftein a Lbd. we 
gen dero Gemahlin Ehegelder Zu verfihern bedenden treget, diefelbe aber mir 
aufzumelgen vnd mir dargegen die ſchadloß verficherungen einzuantworten fich 
erkleret, Al wird des Herrn Bruders Lbd. hochvernünfftiges bedenden gebeten, 
ob ich mich dergeftalt nah des Außfchußes willen obligat Zu machen vnd 
meinen Credit Zu verfeßen, oder ob nicht vielmehr die Landtfchafft fchuldig, 
folhe Ehegelder entweder dem Herkog baar auszuzahlen oder felbften Zu vers 
fihern, 
4) Weil der Engere Außſchoß befage der beylage das Kayſerliche rescript we— 
gen Confiscirung der Magdeburger bey E. E. Landtichafft ftehender Gelder 
fo hart urgiret, vnd wiewoll ihnen daß ſolch werd ifo Zu moviren vnzeitig 
vnd impertinent genugfamb Zu verftehen geben, Diefelbe aber darauf nicht 
aquiesciren wollen, alß wird Zu bedenden ftehen, mie folcher entlih Zu ber 
ſchieden, 
5) Ob nicht eine notturft erfordere, daß die geſambte Fſtl. Herrſchafft etzliche 
tage vor dem Landrechnungstage Zuſammenkommen vnd ſich des modi hal 
ben verglichen hetten, Item 
6) Ob alßdan Zugleich oder Zu vorhero die Contribution Rechnung von 
dem Ober Einnehmer abzunehmen. 

Auguſtus fz. Anhalt. 


23. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
... E. 2bd. fügen wir in freundbrüderlichen wohlmeinung Zu wiſſen, daß 
heute Dinftags gegen abend vnſre Herrn Bettern Fürft Johann Caſimir 
36 
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ond Fürft Georg Ariberts XLbd. mit dero Rath Tobia Hübnern bei 
ons alhier anlangen werden. 

Dieweil dann anigt in publicis allerhand momenta fi) ereugnen umb des— 
willen Zwifchen €. Lbd. vnd uns eine vertrauliche communication, wie nötig, 
vnd vor dismal gegen vnſere Vettern LXbd. ankunfft alhier vor bequem er- 
achten. 

Als erfuhen wir E. Lbd. mit fr. brüderl. bitte, Sie wollen ſich gefallen laſſen, 
morgen mittwochs den Bormittag Zeitlihen uns alhier Zu befuchen, vnd ei— 
ner mündlichen onterred abzuwarten. Seind E. Lbd. x. Datum Cöthen 
den 11. Junii 1633, 


24. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. €. Lbd. erinnern fih gutter mapßen, wie das bey Jüngfter unferer gu⸗ 

ſammenkunfft Zu Cöthen Zwiſchen vnß der verlaß genommen, das vff den 
25. huj. wir Zuſammen kommen, vndt eingefügte puncta berathſchlagen 
ſoltten. 
Ob wir nun Zwar nicht Zweiffeln, E. Lbd. ihro ſolche Zuſammenkunfft brü— 
derlich gefallen laßen werden, So wir eß derſelben Jedoch hiermit noch einſten, 
vndt das wir der Herrn Vettern LLeebd. ebenmeßig gegen den 25. dieſes Zu 
Abents einzufommen befchrieben, hiermit Zu wiſſen fügen wollen, vndt ver: 
bleiben x. Datum Plötzkaw den 18. Junii Anno 1633. 


Deliberanda. 


1) Was * itzigen bevorſtehenden Friedenstraetaten in publieis vnd dan 
wegen ded status hujus Principatus in acht Zu nehmen, 

2) Wie die Aſcaniſche Sache fernere Zu sollieitiren vnd was fo mwoll 
wegen der succession alß der spesen halber Zwifchen der Fürftlichen Herr: 
[haft Zu vergleichen, 

3) Was für praeparatoria fo woll in Steur- alß Contributions Sachen 
gegen den bevorftehenden Außſchußtag Zu machen vnd fi) der proposition 
halben miteinander Zu vereinbahren. 


25. 

Die Regierungsräthe an den Amtmann BZepper, 
Alß von dem Fürftl. directorio Zu Plötzkaw abermalß wegen einbringung 
der Contribution von diefem Monat Junio eurestheild wegen der Aembter 
Cöthen und Wolffen vff 167 Thlr. 21 gr. 14 pf. belauffend, inftendige ahn- 
regung geſchicht; So befehlen von wegen vnferer gn. Fürftl. Herrfchafft, wir 
euch hiermitt ernftlichen, daß ihr fothanen Contribution reft vffs lengfte Zwi— 
[hen dis vnd nechſten Montag den 24. diefes ohnfehlbar beyhanden habt vnd 
felben tag gegen abendt gewiß anhero bringet vnd befcheidtS erwartet ob 
ihr diefelbe hier oder Zu Plötzkaw außzahlen follet, Wonad ihr euch eigent- 
lihen Zu achten ꝛc. Datum Cöthen am 21. Junii 1633. 


Item mutatis mutandis 
An Ambtman Zu Nienburgt wegen 
5 Xhlr. 13 gr. 4 pf. de Martio 
24 „ 18 „ 8 „ de Aprili + die Stadt Nienburgf. 
7 „22 „ 4 „ de Junio 
108 hir. 6 gr. 4 pf. 
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Item die Stadt Güften 25 Thlr. 12 gr. 114 pf. pr. Junio 
Item an Rath Zu Göthen 
wegen 133 thlr. 1 gr. 8 pf. de Junio. 
Die Acmbter Cöthen 
und Wolffen 167 Thlr. 21 gr. 14 pf. 


26. 
Fürft Auguftus an-den Fürften Ludwig. 

. €. Lbd. freundliches erinnerungsfchreiben, und daß der Dber Einnehmer 
fommenden Sonnabents diefed Monats Julii Contribution richtig abftatten 
möge, haben wir Geftern Abendt empfangen, verlefen, auch nicht vnterlaßen, 
ermelten Ober Einnehmer hierüber Zu vernehmen, vndt werden E. Lbd. ob 
dem Einfchluße der Designation erfehen, an welchen ortten annoch die ſchul— 
digfeitt hafftet, 

An des Bettern Lbd. naher Harkgeroda haben wir gefchrieben, So wohl den 
Räthen Zu Zerbft wegen Stadt vndt Ambt Coßwigk befohlen, die billigkeitt 
alfo in acht Zu nehmen, vff daß die Contribution fommenden Freytag ge 
wiß vndt onfeilbar Zur Cassa gebracht werden möge, 

So balden ein foldhes erfolgett, fol fi) der Ober Einnehmer damit vngehin— 
dert einftellen, In E. Lbd. Antheill werden Sie felbft die ernfte verfügung ans 
zuftellen wißen, und verbleiben 2. Datum Plötzkaw den 24. July Anno 
1633. 

Uff des Monats July Contribution ift bis dato 
eintommen mie folget: 
Aus dem Fürftl. Antheil Defau . » 2. . 642 Thlr. — gr. 24 pf. 








Ambt Gernrode und Groß Alsleben . . » ». 92 „ 15.4 „ 
Ambt Plöhlam . .  . Er | Ve ee 
Stadt Bub - - ».  » 2: 2 2 2 21: 2700 un 2 Am 
Aembter Herb 0-0 era 76.510, 
Ambt Nienburg .» . 2 2 2 nenn. 82 u 165 4, 
Ambt Barmbprorff . » .: 0. BB. 10 1. 

Summa 1477 Ta 


So bahr in Cassa vorhanden. 
Nachbenandte Städt vndAembter aber feind den Julium annod einzubringen 
ſchuldig: 
Stadt Cöthen. — Aembter Cöthen vnd Wolffen. — Stadt Nienburgk. — 
Stadt Güſten. — Stadt vndt Ambt Bernburgk. — Ambt Ballenſtedt. — 
Ambt Hartzgeroda. — Stadt vndt Ambt Coßwigk. — 
Ausgezeichnet Bu Plötzkaw am 23. Juliv Anno 1633. 


27. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 

. . . Bir haben E. Lbd. erklehrung vber abtrag dieſes monats contribution 
empfangen, vnd weil damit lenger nicht Zu verziehen, bitten wir E. Lbd. fr. 
brüderlich, Sie wollen den Dber-Einnehmer Zur volligen auszahlung nun— 
mehr anhero verordnen; Wir haben verfügt, daß der Aembter Cöthen vndt 
Wulffen wie auch der Stadt Edthen contribution bei der Hand feie, vnd 
was Zu Nienburg vnd Güften rüdftendig, gleichergeftalt einbracht werde. 
Berbleiben ꝛc. 
Datum Gdthen den 27. Julü 1683, 
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28. 
Nicolaus Rot an den Amtsrath Wie. 

Ghrenvefter Gros Achtbar, vnd mwolgelahrter, infonders gros günftiger Herr, 
und geneigter werther freundt; fambt erbietung meiner mwilligften Dienft, thue 
dem Herrn ich hiermit Copeylich vbermachen, was Illustrissimus der Königl. 
Statthalter, vnſer gnädiger Fürft und Herr, wegen der Anhaltifchen Contri- 
bution an den Herrn Praesidenten Zu Bernburg gefchrieben, Dieweil dann 
Se. Fſtl. gn. lieber fehen, daß der ganze Reft an 575 Xhle. 17 gr. nom 
Monat Julio derofelben eingeliefert werde: So haben Sie mir in gnaden an- 
befohlen, dem Herrn Zu vermelden, daß Er verordnen wolle, jolden von 
Ampt vnd Stadt Cöthen einzubringen, vnd wie gedaht anhero Zu liefern, 
Beyliegendes Schreiben an den Dberften Brandenftein molle der 
Herr onbefchwert durch den Bothenmeifter alfobald beftellen Tagen vnd thue 
und darbey dem Schuß Gottliher Obacht Treulichft empfehlen: Datum Mag 
deburg den 21. Augusti 1633. 

Meined grosgünftigen Herrn 

Dienſt- vnd Fwilligften 
Nicolaus Rok. 


29. 
Fürſt Ludwig an die Regierung zu Cöthen. 


Bon Gottes gnaden, Ludwig Fürſt Zu Anhalt ꝛc. ze. 
der Königl. Mayft. Zu Schweden Statthalter ꝛc. 
Der Fürftlihen Anhaltifchen Regierung Zu Göthen wirbt verordnet, daß Sie 
aliofort an die Beampten, auch Räthe der Städte in demjelben Anteil befehl 
laße abgehen, die Contribution defelben, ſowol aud, do noch NReftanten vor: 
handen, an gelde und getreydich, wie die außteilung von dem Präfidenten Zu 
Bernburg wirdt gemachet werden, naher Bernburg einzubringen, den Unter 
halt des Bolds jo im Lande liegt dadurch vmb guter disciplin willen Zu 
befordern, auch dem allgemeinen Evangelifchen mefen damit Zu dienen: Gig 
natum Magdeburg den 20, Auguſti Yo. 1633. 
Ludwig Fu Anhalt. 


39. 
An Heinrichen von Börfteln, Präfidenten zu Bernburg, 

Bon Bpttes gnaden Ludwig ꝛc. 2. 

Unfern gnädigen gruß Zuvorn, Ehrenvefter lieber getreuer: Wiewol wir dies 
fen Morgen an vnſers Brudern Fürſt Augufti Lbd. auch gefchrieben, wie 
ed mit Unterhalt der Banerifchen Reuter, Lohaufifchen Tragoner vnd 
Zrouppen Zu Fuß, Tolle gehalten werden, auch deswegen eine Ordonnanz 
an vnſere Regierung erteilet: So mögen wir euch doch ferner nach erfehung 
der abrehnung mit dem Anhalt. Dber Einnehmer nicht pergen, daß vns der 
gange Neft von 575 Thlr. 17 gr. vom Monat Julio noh mus Zu abzah— 
lung eglichen gelieferten Gemwehrs eingehändigt werden, Derowegen Ihr auf 
denfelben feine Rechnung Zu madıen. 

Bon diefem Mongt Augufto müßen auch noch 676 Ahle, 9 gr. Zur König. 
lien Cammer an angemwiejenen geldern, darunter 216 Thlr. der Stadt Zerbft 
vor Bier fo in Magdeburg geliefert, vor aus Zufommen, vnd kann Zu vor 
gemeldten onterhalt mehr nicht dann 2328 Zhlr. 15 gr, gebrauchet merden. 
Weil dann nun die Banerfchen Reuter aufgezogen: Al wollen wir hoffen, 
Ihr deſto bas Zureichen vnd die andere austeilung defto leichter werdet ma— 


hen, auch mas übrig nad gefchehener richtigen abrechnung vor dem Com- 
missario Bamwiren, Zur Königlihen Cammer durch den Ober Einnehmer 
uns werdet Tiefern laßen können: Woltens euch der notturft nach unverhalten, 
Seind euch mit gnaden gewogen. 

Datum Magdeburg den 20. Augusti Ao, 1633. 


31. 

Der Amtmann Zepper an die zur Regierung verordneten Hof-Räthe. 
Fürftlihe Anhaldifhe Zur Regierung mwohlverordnete Hoff Räthe, Wohl Edle, 
Beftrenge, Ehrenvefte und Hochgelehrte großgünftige gebietende Herren, mas 
Diefelbe mihr de novo am 22. Augusti wegen einbringung deren am 15 
betagter dreyfachen Contribution, befohlen, deme hab ich nach euferfter müg— 
fichfeit Zwarten nachgelebt, vnd ſowohl Zuvorhero als den 3. und 20. Aug. 
als nad) empfahung angezogenen befehlihd sub dato den 28. vnd 28. Aug. 
fleißige monitoria an die von der Ritterfchafft durch einen geſchwornen Burs 
ger Peter Zander genandt, herumb geſchickt, die fih aber faſt allefambt 
mit der vnmüglichkeit, in dem fie theils ihr geldt in jüngfter flucht verzehret, 
theild an erndtelohn aufgegeben, die fie nieiftentheild® noch nicht Zur Helffte 
verrichtet, fondern noch damit dergeftalt zu thun betten, daß fie nicht Zum 
trefhen fommen fönten. Undt ob auch gleich einer oder der andere etwas 
austrefchen ließe vnd verfauffen wolte, fünten fie feinen Keuffer darzu bes 
fommen, Das ich allo von feinem Ritterguth oder darzu gehörigen Dorff- 
ihaften (außerhalb Hohsdorff, Hohnsdorff, Trinum, Fernsdorff, Elsdorf vndt 
Köfis) bishero einigen Heller nicht einbringen können, eben diefe Beſchaffen— 
heit hatt es auch mitt den Ambtsdörffern, die aber ihre Contribution faft Zur 
Helffte einbraht haben, Diemeil mir dan die nottwendigkeit der abfahr diefer 
Contribution wohl befandt, Ich aber io dahero etwas darin Zu verſchießen nicht 
babe, mweill ich vber 400 Thlr. albereit darin verſchoßen, mit deren wiederer— 
ftattung Ich wegen langfarer Erndte, Jüngfter flucht, und unmerth des Tieben 
getreydichs biß dato dergeftalt aufgehalten werde, daß ich datauff noch feinen 
heller einbringen fünnen: 

So babe ih nicht vnterlaßen fünnen de mea diligentia vnterdienftlih Zu 
protestiren vndt Zu bitten, do einige vngelegenheit hieraus entftehen folte, 
das mihr die ſchuldt nicht möchte beygemegen werden: und ob Ich Zwatten 
nicht fehe, was itziger Zeit mit der Execution in disfald audzurichten, weill 
man weder Zum getreide, Rindt- oder Schaffvieh Keuffer befommen fan, So 
will ich doch heute nachmittagk mit der Execution wieder die feumigen einen 
anfang machen, vndt ferner an meinem müglichen fleiß nichts erwinden laßen. 
Mittlerweill ich diefes Zn meiner vermahrung den Herrn Räthen dinftli be 
richten follen. 

Datum Cöthen den 2. Septembr. 1633. 

Ambt daſelbſt. 
Gottfr. Zepper. 


32. 
Fürſt Auguſtus an die Regierungsräthe. 
Bon Gottes gnaden Auguſtus ac. ıc. 
Ehrenvefte vnd Hocgelahrte, Liebe, befondere, Nachdeme der Notturfft ift, die 
Königlihe Schwediſche Cammer auch Zum beftigften urgiret, daß derofelben 
richtigkeit miederfahren möge, Auf dem Göthnifchen Antheile aber vnterſchiedene 
Städt vnd Aembter anno ein anfehnliches reftiren, wie ſolches innegelegte 
Specification mit mehrerm befagt: 
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AB gefinnen wir an euch gnedig, ihr mwollet die unverlengte verfügung thun, 
daß Zwiſchen dies vnd nehiſten Donnerſtag die vollige richtigkeit Zur Cassa 
erfolgen möge, hieran erſtattet ihr, was des Landes Notturfft erfordert, vnd 
ſeindt euch mit gnaden wohl gewogen. 
Datum Plötzkaw den 23. Sptbr. Ao. 1633. 
Auguftus f. Anhalt. 
j Resta 
des Fürftlih Cöthniſchen Anteile. 
De Augusto. 
54 Thlr. 7 gr. 32 pf. Die Stadt Cöthen. 
22 „ „ 12 „ Membter Cöthen und Wolffen. 
7 a: „ 8 „ Stadt Niemburgf. 
De Septembri. 
171 Thlr. 10 gr. 8 pf. Die Stadt Cöthen. 
35 „u 2 „ 18 „ Membter Eöthen vnd Wolffen. 
77 u 22 „ 4% „ Stadt Niemburg. 
17 „8. 34, Ambt Niemburg. 
5 „ 19 „115 „ Ambt Warmbftorff. 
25 „12 „NS „ Güften. 
33. 
Der Amtmann Zepper an die Fürftl. NRegierungdräthe. 

. Ob mir wohl nichts liebers geweſen, als mit einfhidung Zur Fürftl. 
Ahn Caſſa deren bey diefen Aembtern nahftändigen contribution Reften, deros 
felben mir vorgeftern Zugefihidten befehl Zu gehorfamen, So fan ich doch 
E. VohlE., Geftr. dinftlih nicht verhalten daß es mir bis dato vieler vrfa- 
hen halben vnmüglich gewejen, die Reften vollnfomblih einzubringen, ohn- 
geachtet Ih fait teglih im Lande herumbgeſchickt vnd felbit gefahren, Zus 
mahlen do Sch Zu denen pfanden, fo Ich bei den feumigen erheben fonte 
feine Kaufleuth befommen fan, 

Und haben die meiften vertröftung gethan, warn die Gerften Tiefferung naher 
Magdeburgk gefhehen, wolten fie richtigfeit treffen, worbey fih dan etliche 
vom Adel befhweren, daß man mit dem Durchzugs Monat fo hart in fie 
dränge, 
Gelanget demnah an E. WolEd. Geftr. meine onterdienftliche bitte, Sie wollen 
mich diefes Verzugs halben nicht allein vor fich großgünftig entfchuldigt hal- 
ten, Sondern auch denfelben bey des Herrn Ober Directoris Fſtl. Gn. Zum 
beiten onterthäniglich entfchuldigen, vnd damit man fehe wo der Mangel ift. 
So überfende Ich inliegend eine richtige specification darüber, vnd be- 
fehle ꝛc. ꝛc. 
Cöthen den 26. Sptbr. Ao. 1633. 
Verzeichnus 

der Contributions Reſtanten in den Aembtern Cöthen und 

Wolffen vom Augusto vnd Septbr. 1633, 


Klein Badegaft of 12 Thlr. 22 gr. Ei pf. Merkin 21 Thlr. 15 gr. 9 pf. 
Gnetſch 15 „ „— u Hohnitorff 3 „ 6, —. 
Weiſſandt 43 „ 4 „ — u Blaußig 6 u — „—, 
Schortewitz 10 „ 6,„— „ TrebihawbeiAden10 „ 1,„ 9, 
Görtzig 4 „ 20 „ 3 „ Wörbzig 30 „ — u. 
Reinftorff 67 „ 20 „ 3 „ Biendorff 12 „ — „—. 
Grüchern 12 „ 1,„ 3 „ Zrinum I u 3 u — 
Thurau 16 „ — „— , Elſtorff 17 „20 „— 


res vffm Lande 5 Thlr. 2gr.—pf. Wilhelm Rath 


Johann Pfeiffer we 
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Kalitih Zu Edde- 


19Thlr. 20gr.—pf. 


gen Geuß 3 „1383. —. ritz 8 u nn 
Embtreih Zu Zehmen Zu Thu: 
Biendorff J 18 Bra ı | 2 „12 ,—. 
Wiſike Zu RI. Wei: Gottſchalck Zu 

Bandt 6 „ 19 u, — „ Fernſtorff 4 „12.6, 
Ernft von Freiberg 3 u 2 u — „ SchlegellZuXhuram2 „15 „ 6„ 

Ambtsdörffer. 

Groß Wüldnik 5 Thlr. 3 gr. — pf. Geuß 7 Thlr. 6 gr. 
Klein Wüldnid 8 „ 12 „ —,„ Groß Paſchlebe A „ 6, 
Proſigk Mu, |, —, a) „ — ,„ 
Porſt 2 1 6 — 0m Zavitz 3 ” 
Dfiemniendug 4 „ 5 „ 3, Biltorff 3 —B— 
Würfflaw 2 " Be — Wolffen 27 „ 14. 
Drofa 21 19 3, 


Summarum der Reftanten 512 Thlr. 22 gr. 7 pf 


Seliefert it baar 41 | ,„ 15 „— „ 


Befoldung 7 — 
An baar Geld ift bei Handen 17 „ — u 


4135 „ 13,7, 


Sollten fein 1390 , 4 * 
Mangelt alſo 4 Rthir. 14 gr. 5 pf.“ 


Verzeichnuß 





der Contributions Reſtanten in der Stadt Cöthen vom Ju- 
nio, Julio, Augusto und Septembri 1633. 


Biertel. 


Chriſtoph Schmit 
Hanf Herman, fo an 
der Peſt verftorben 
Jacob Walpurger 
Chriftian Windler 
Sacob Sohn , 
Schröterifche Erben 


Zacharias Friedrich 
Peter Schröter 


David Fiſchers Witwe 
Gregor Seidewitz 


Matthes Bottich 
Georg Reußen ®. 
Söffnerifche Erben 
Hank Loße 

Baltin Miritſch 
Paul Hanf 

Peter Ma; W. 


Thlr. gr. Thlr. gr. 
— 23 A Martin Schöne ı 1 
— 135 Hans Hödner 16 
— 15 — LeonhartStojen Erben— 8 
ı 10 — Bartel Gentich — 3 
4 18 6 Abraham Heli — 16 
1 17 3 Chriftof Gannert — 20 

a Viertel, 

Thlr. pf. Thlr. gr. 
4 ir — Friedrich Fifher Wagner — 16 
1 5 A Andres Sachſenröder 4 16 

Andres Hübner, Scharf: 
1 10 — richter 1 20 

_- 8 — Michel Starde — 17 

Michel Günther, ver 
1 10 — ſtorben, — 17 
2 2 73 Adhatius Varen Kohl 1 17 
2 196 Jacob Schmit 2 4 
1 — — Simon SahmandE&rben — 17 
ı 18 — L. Gentihin Hauß — 7 

— 16 — Martin Böhmen W. — 12 
— 17 — Hanf Breugen — 13 
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Thlr. gr. pf. Thlr. Sr: Pf. 
Hank Schulen ®. — 15 — Peter Embfen ®. — 15 — 
Georg Glinz 1 8 — Hanf Walters W. — 17 — 
Die alte Zhſentöderin — 17 — pPeter Steffen 2 4 — 
Zacharlas Lummitſchh — 16 3 Peter Hätings W. — 17 — 
Hans Schlothauer, Flei—⸗ 
Hanß Kiebiz 6 — ſcher 3 2 — 
Jobſt Braun 6 9 
Syallaunifge DBiertel, - 
Thlr. gr. pf. Thlr. gu Pf. 
Hanf Klingen Haus u 
der Schloßgaffen 1 10 — Nuguft Lange — 17 — 
Brofe Wieſe — 8 — Morik Map — 8 — 
Hans Seidelin Heußla. — 15 — Georg Mebuß Erben — 17 — 
Adam Detman — 17 — Midel Große — 8 — 
Frantz Müller — 11 6 Martin Grunwaldt 2 13 — 
Die Hirten 1 2 — Hank Filcher — 13 53 
Paul Pelz 1 3 9 Hans Eitel 1 7 — 
Martin Reichart 1 9 3 Elias Behr 1 10 — 
Andres Schnerre 4 17 8 DBartel Adermann 1 7 104 
Herman Houch der Jün— 
Balzer Fiſcher 1 — 44 ger — 10 — 
Chriſtoff Seelender 1 83 9 Valtin Oezels Erben 2 5 — 
Thomas Wagner 1 4 44 Ambrofius Backofen — 16 104 
Thomas Wilhelms 
David Kuheberget 1-21 — Bude — 15 — 
Ciriax Bock — 16 — Sigmundt Hertin 1 9 — 
Benedict Geſen Erben 1 10 — 
Neuſtadt. 
Thlr. gr. Pf. hir. gr. pf. 
Mardetbäner — 16 10% Beter Haufide — 21 10% 
Lorenz Klefin — 16 103 Peter Liebman 1 A 44 
Michel Wilden W. ı 18 3 Freibergiſche Erben 2 19 6 
Hank Hedert 1 14.9 Ammendorfiihe Erben 1 9 9 
Bartel Müllerin — 8 0 — Andres Krebs — 151 — 
Erhard Reiniſch feine Kinder 1.6 — 


Unter den Haudgenofen, jo Handwercksleute feindt, fteht uff 4 Monat außen 

18 Thlr. 5 gr. 4 pf. 

Unter Hausgenopen fo Zagelöhner feindt, vnd Neu Märdern ftehen außen 16 

Thlr. 9 gr. 10 pf. 

Sumtma Sumtmarum ganzen Ausſtandts der 4Monathen 144 Thlr. 22 gr. Ay pf. 
Berzeihnuß 

Der Contributions-Reftanten de Mensib. Augusto et 

Septbr. 1633. 

Die Aembter Eöthen und Wolffen reftiren von be- 


melten beyder Monaten | 320 Thlr. 18 gr. — pf. 
Die Stadt Cöthen reftiret de Junio, Julio, Au- 

gusto &t Septbr. 144 „ 22 „ 4 „ 
Die Stadt Nienburg de Aug. et Septembri 102 „ 17 „ * 
Das Ambt Warmbſtoff vom Septembri #83 „ 35,8 „ 


Summa 617 -„ — „8 


569 


34. 


Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig (zu Calbe.) 

. . . & Lbd. laßen wir hiermit freundlich vnverhalten fein, wasmaßen der 
Commissarius Bawir, bey des Dber Einnehmers heutigen tages Zu Grü 
ningen abgelegten Vergleich: vndt Rechnung, nicht allein die refta von beyden 
verfloßenen Monaten Augufti und Septbr. fo fi vff 1405 Thlr. Agr. A pf 
erftreden, fondern das auch die 3000 Thlr. ieigen Monats Octobris inner 
halb 6 tagen gewiß vndt vnfeilbar Zur Königl. Sammer gebradt werder 
möchten, gan inftendig vnd hefftig urgiret. Wie nun E.Lbd. ohne das genugſamt 
bewuſt, das die 8000 thlr. vermöge dero mit der Königl. Würden Zu Schwe 
den glorwürdigften andendens getroffenen Allianz vff den 15. tag eines iet 
wedern Monats der Königl. Zahl Cammer fellig, 

Alfo erfuhen vnd bitten E. Lbd. wir freundtlih, Sie wollen in ihrem An 
theill bey dero Beambten vndt Communen doc die ohnverlengte ernfte ver 
fügung anftellen laßen, damit vff den 13" dieſes Monats insfünfftige di 
Contribution Zur Cassa richtig und volftendig geliefert, wie auch die reit: 
Zugleich mit dieſes Monats Contribution ohne allen ferneren verzug abge 
ftattet ond dan binfüro allewege den 1" tag iedes Monats die Außſchreibe 
Zum einbringen außgelaßen werden mögen, Hierdurch wirdt das vielfältig 
ondt on Zumahl verdrießlihe anmahnen vndt sollieitiren einßmahls in 
eine richtige ordnung gebradt, der antramung Zu böfer consequenz neber 
dem verdruß vnd andern weitleufftigkeitten vorgebawett vndt abgeholffen, vn’ 
wir verbleiben ac. 


Datum Plötzkaw den 7. Octobris Anno 1633, 


35. 


Die Fürftl. Räthe an die betreffende Amtlente und den Rath 
der Stadt Cöthen. 


Demnach vnſere gn. Fürſtl. Herrfchafft abermahls wegen reftirenden Contri 
bution befchwehrliche erinnerung neben beigelegten verzeichnus  einfommen 
So wird hiermit von wegen Ihrer Fürftl. Gn. den Contributions einneh 
mern iedes orts alles ernſts vferlegt vnd anbefohlen, daß fie nicht allein di 
Zu diefem Monat Octbr. verfallene Contribution, neben den Reiten ohnfehl 
bar vf den 13. dieſes Zur Cassae einbringen, fondern auch hinfünftig iede: 
mabhlen den 1. tag eines ieden monats die Contribution, ohne einig ferne 
erinnern verkündiget, und von felbigen tag ahn mit der einnahm vnd exe 
cution (mo nötig) alfo verfahren, damit fie allemahl vf bemelten 13. monate: 
tag (ohnerfordert oder erinnert) die dreyfache Contribution volftändig Zur 
Cassae einlieffern, vnd alle ongelegenheit verhüten mögen, mit der endlichen 
verwarnung, daß wider die feumige einnehmere mit fcharfer execution ver 
fahren werden folle. 

Sig. Cöthen den 9. Octbr. 1633. 


36. 


Die Fürftl. Räthe an den Nath der Stadt Cöthen vnd den Necid-Einnehmeı 
Ehr. Bierthaler. 

Hiermit wird von wegen vnd df befehl vnſerer gnädigen Herrfchafft Burge 

meiſter vnd Rath Zu Cöthen ernſtlich verwieſen, daß ſie ſich vnterſtanden dem 

Accis Einnehmer ihres beliebens, ohne vorbewuſt der Fürſtl. Regierung (welche, 
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wie ihnen ohne das befandt, dergleichen bei dem Fſtl. Directorio Zu verant- 
worten haben) geld abzufordern, und Zettel über eines vnd anders, vnd 
Zwart ſolche posten, die niemahls in den aceistehnungen paffirli gemefen, 
auch darein keinesweges gehören, abzulößen oder Zu Zahlen heimbzumeifen, 
mit der anzeig vnd verwarnung, was fie defien albereit vor fih erhoben, 
das fie folhes alfobald bahr ohne verzug restituiren vnd fich dergleichen hin— 
künftig, bei vermeidung Ihrer Fftl. gn. willführlichen ftraf, enthalten ; 
Inmaffen dann dem aceis Einnehmer gleichfald mit ernft Hferlegt wird bins 
füro einige Zettel ohne der Regierung vorbewuft nicht Zu Zahlen, auch mit 
der einnahm hinfünftig beffer und fchleuniger als bisher Zu verfahren, da— 
mit die refte einbracht, auch fonften nichts vberfehen werde und darunter allent- 
halben fein fleiß gnüglih Zu fpüren feie. 

Sign. Cöthen den 9. Octbr. 1633. 


37. 
Fürft Auguſtus an den Fürften Ludwig. 


E. Lbd. erinnern fih guttermaßen, was geftaldt wegen der bißanhero noch 
vnbezahlten Durchzugs often für Clagen geführt, was bey vnterfchiedenen 
Zufammenfünfften für vorfhläge gefchehen, verrecessiret, vnd infonderheit, 
bey jüngfter vnſerer vndt des Engern Ausfhußes anmefenheit*) für gut be- 
funden vndt endtlich decretiret worden, 

Wan wir dann, vngeachtet andern vielen distractionen, Ddiefer fache gerne 
ihre abhelfflihe maß Zu geben uns fhuldig erkennen, Alß haben wir Zu dem 
ende den 23. Diefes berahmet vndt angefeßet, auch eBlihe von dem Engern 
Außſchoſſe verfchrieben, dieſes wergk dermahleing in gutte richtigfeit zu bringen, 
Erſuchen vndt bitten E. Lbd. hiermit freundtbrüderlich, diefelbe denjenigen 
Nembtern, Städten vndt Communen, welde Durchzugs vnd Einguartirungs 
Coften de Anno 1628 bis dato Zu praetendiren, gnädig anbefehlen woltten, 
Damit fie erineltes tages abents einzufommen für vnß Zu erfcheinen, ihre 
liquidationes fowohl der alten alß newen DurchzugsCoſten, einzugeben, vndt 
darauf denen recessen vndt bifligkeit gemeß, decreta und anmeifung Zu er- 
wartten, Mitt der vermarnung, das im fall ein oder das ander Ambt, 
Stadt vndt Commun außenbleiben foltte, das ſolches alß dan mit ihrer 
forderung nicht gehöret, fondern gentzlich praecludiret fein vndt bleiben fol, 
Inmittelft aber verfehen wir vnß, E. 2bd. Zu erhaltumg gleichheitt vndt ver— 
hüttung der Lande vongelegenheit vnſern jüngft außgelaßenen fchreiben Zu 
folge die verfügung thun werden, das nicht allein dieſes Monats Contribntion, 
fondern auch der reft der verwichenen Monaten vnfeilbar auff den 13 huj. 
Zur Contribution Cassa eingebracht werden mögen, Woltens ac. ꝛc. 


Datum Plötzkaw den 10 Octobris Anno 1633. 

Post scriptum. 
Demnach bey jüngftem Convent Zu Bernburgk geandet worden, dag aus 
eglihen Fürftlihen Antheilen, Die verwilligte Contribution auß den KFürftl. 
Cammern nebenft den Necifen nicht einbradht, 

So bitten wir hiermit freundlihd E. Lbd. doh Zu erhaltung gleichheit, vor- 
nehmlich aber dero in Anno 1628 gethaner Fürftl. Zufage Zu folge, vndt 
verhüttung anderweitlichen Clagens, vndt Vorruds die Verfügung thun weolten, 
damit nicht allein auß E. Lbd. Fürftl. Cammer, Die reftirende Contribution, 
fondern auch die verfallenen accisen auff den 13 huj. nebft der Nccigmeiftern 


m. 


*) Siehe den Recess, Bernburg den 3. Drtober, unter XXIX. p. 579. 
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Regifter mit Zur ftelle gebracht werden mögen, vndt verbleiben. Plötzkaw 
den 10. Dctbr. 


38. 


Die Regierungsräthe an die bezüglichen Amtleute und an die Städte Eöthen, 
Nienburg vnd Güften. 


Hierbei empfanget ihr, was diefen tag don dem Würftl. Directorio vor re- 
quisition über drei puncte 1) der reftirenden Durchzugs- vnd Einquartirunge- 
often von Ao. 1628 bis hieher, 2) Der acceise vnd 3) der fteuerreften halben, 
eingelanget. Wann dann nötig vnd billih, daß diefem alles inhalts nach» 
gelebet werde. So befehlen ahnftatt vnd vf fonderbahre verordnung vnſerer 
Sn. Fürftl. Herrfhafft wir euch hiermit, daß ihr die angefekte termine vnd 
was Ihrer fgn. erforderung mit mehrerem befaget, allerdings‘ in fleißige ob» 
acht nemet, auch Zu dem behuef alfo bald den acceismeiftern, vnd wo ſonſten 
nötig, davon gebührliche verfündigung thuet vnd ewers theils darahn keinen 
mangel erſcheinen laßet. Welches wir ꝛc. 

Datum Cöthen den 12 Octbr. 1633. 


39 
Der Amtmann Zepper an den Fürften Auguftus. 


. Wie wohl E. F. G. Ich ungern, bey dero obliegenden hohen Gefchefften 
mit meinem supplieiren befchwerlih fein wolte, So erfordert e8 doch der 
Saden notturfft €. 3. ©. gehorfambit Zuberichten, vndt werden fich diefelbe 
ohne das in gnaden erinnern, welcher geftalt vff dero gnedige anordnung, 
wie andern Contributions@innehmern, alfo auch mir, vor wenig tagen ans 
befohlen worden; Nicht allein die Neftanten von vorigen Monaten, fondern 
auch die von diefem Monat October verfallene dreyfadhe contribution den 
13 Dieſes vnfeilbarlich einzulieffern, 

Gleich wie Ich nun, bey dem Contribution vndt Steuerweſen, bißhero das 
meinige getrewlich gethan, vndt deßen von E. F. G. vnd den AußſchoßStenden 
gnediges vnd gutes Zeugnus Zu haben verhoffe: Alſo ſollte mir nichts liebers 
fein, auch vor dißmahl E. F. G. gnedigen befehl hirunter gehorſambſt Zu 
vollnſtrecken: 
Aldieweill aber dißfalls bey hieſiger Regirung an mich ergangenen befehl, 
sub dato den 9. hujus etwas ſpat angelangt, welchen Ich geſtracks darauff 
den 10 ejusdem in dieſem Ambt Cöthen, an die von der Ritterſchafft vnd, 
Ambtsdörffern, herumb geſchickt, vnd bey itzigen kurtzen tagen, ein botte or— 
dinarié in dieſem Ambt, wegen weitleufftigkeit deßelben, drey tag Zubringen 
muß, daß er alſo geſtern den 12 hujus gegen abend ſeine Reiſe absolvirt, 
Dahero dan ſo wohl denen von Ritterſchafft als Ambts vnmittelbahren Un— 
terthanen faſt vnmüglich fallen, ob angustiam termini mit einbringung der 
Contribution vff heutigen 13 dieſes, innen Zu halten, 
So gelanget demnach an E. %. ©. meine vnterthenige, hochfleißige bitt, Sie 
geruhen gnediglich mich aus oberzehlten vrfachen entfchuldigt Zu halten, daß 
Ich derfelben gnedigen befehl vor dißmahl wider meinen willen nicht hab 
effectuiren können, vndt mir hierzu noch ettliche tage frift in gnaden Zu 
vergönnen vnd einzureumen, Ich verhoffe insfünfftige, man der Getreidfauff 
nach dem tar fich beßer einrichten laßen wolte, beßere richtigkeit hierunter 
Zu halten. 

E. F. ©. fambt dero ıc. ıc. 
Köthen den 13 Octobr. Anno 1633. 
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40. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

... E. 2bd. erinnern fih freundlich, welcher geftalt vff den 23. diefes der 
tag wegen Berehnung der Durchzugskoſten berahmet vnd angefeßt worden, 
Demnach aber der Marſchall hriftoffvon Krofigk,benebenft ven andern Zum 
Engern Außſchoß verordneten darfür gehalten, daß mit dem Größern Auß— 
ſchoſſe hierauß Zuforderft nothwendige onterrede gefchehen vnd diefelbe hierzu 
gleihfal® disponiret werden möchten, Auch derowegen folhen tag umb ein 
Acht tage Zu prolongiren gebetten, Alß haben E. Xbd. wihr ein jolches bier- 
mit Zur nachricht andeuten vnd darbenebenft freundlich bitten wollen, Sie 
möchten denjenigen Aembtern vnd Communen, welche Durchzugs-vnd Ein- 
quartirungsfoften von Ao. 1630 biß dato Zu praetendiren, gnedig anbe- 
fehlen, daß fie off den 30 diefes Monats Octobris Zu früer tägezgeit anzu— 
fangen, alhier erfcheinen vnd dasjenige verrichten vnd gemertig fein, weſſen 
wir vns den 10, hujus gegen ©. Lbd. jüngfthin vernemmen laffen, Thuen 
E. Lbd. damit dem ſchutz Gottes ergeben. Datum Plötzk aw am 18 Octob, 1633. 
NB. Als Antwort hat der Fürft Ludwig eigenhändig auf dem Goupert 

bemerkt: „Dis foll aus der Cöthnifchen Regierung beftellet vnd befholen 

werden, das niemandt Zurüd bleibe, wie dan der Ambts Raht den 

Beampten, do nötig, auff die Zeit Zu assistiren auch alles Zu gröfter 

rihtigkeit mit Zu befördern,“ 


4, 
Fürftliher Erlaß zur Ereeution durch 10 Soldaten. 


Bon Gottes gnaden Ludwig, Fürft Zu Anhalt, Graf Zu Nfcanien, 
Herr Zu Bernburg und Zerbft ac, Der Königl. Mayft. Zu Schweden Stadt: 
halter in den Magdeburg: vnd Halberftadtifchen Landen. 

Demnah das Ampt und die Stadt Cöthen Einen ftarden Reft Zur Anbhalti- 
ſchen Contributions&afa fehuldig, darvon die Königl. Cammer noch abzu— 
zahlen vnd auch die Guarnison in Magdeburg Zu vnterhalten: Alß werden 
hiermit gegenmwertige Soldaten dahin gefhidt, Daß ſowol der Amptmann, 
alß Rath, ieder feines orts Diefelbe Zu eintreibung bey fäumigen vnd rück— 
ftändigen Zu gebrauchen, Wie fie dann befehlicht fein, nicht ehe von dannen 
vnd den fäumigen örtern Zu weichen, bis fo lange fie die Reftanten cinge- 
bradt, vnd Tesmegen befheinigung von dem Anhaltifhen Ober Einnehmer 
erfolget fey, darbey den Soldaten befehlen, das fie außer der gewöhnlichen 
fpeifung feinen vnfug anrichten, oder andere exorbitantien treiben follen, Die 
uncoften aber der fpeifung nah weiſung der Fürftlihen Regierung, follen 
entweder vber Die feiimigen einnehmer, oder die ſeümigen BZahler gehen, 
Wornad man fi allerfeits Zu achten. Signatum Calbe den 20 October 1633 
Ludwig f. Zu Anhalt 


E 


Die Fürftlihe Regierung an Burgemeifter und Rath, mut. mut. an den 
Amtmann zu Eöthen. 

... Uff verordnung Ihrer Fürſtl. Gnaden haben wir euch hierbei einen 

assignationsgettel vf 179 Thlr. 17 gt. fo ihr von den Contributionsteften 

der Fürftl. Cammer Zu Göthen ohnfeimlih Bu Zahlen, neben einer copeis 


(Zehen Soldaten.) 


573 


lichen ſchriftlichen nachricht, melchergeftalt die erecution gegen die feümigen ans 
geftelet, Bufertigen follen, euch darnach Zu richten, vnd die gelegenheit alfo 
eilend anzuftellen habend, damit es der befchwerlichen woirklichkeit nicht bes 
dürffen möge. Geind denfelben fr. Zu willfahren erbötig. 

Datum Nienburg den 23 Octbr. 1633. 


43 

Bürgermeifter und Nath zu Eöthen an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger, Hochgeborener Fürft, E. F. Gn. feindt vnfere vnterthänige 
geborfame Dienfte in pflichtfchuldigen treuen iederzeit bevorn, Gnädiger Fürft 
bndt Herr, E. F. Gn. haben wir aus vnumbgenglicher notturft vnferer ans 
befohlenen vnd mehrestheild verarmter Burgerfhafft vnterthänig hiebevorn Zu 
erfennen gegeben, welcher geftalt bey angelegter vnd hierhero continuirter 
Monatlihen Contribution eine folche ungleihheit verordnet vndt beſchrieben 
worden, das nunmehr ihrer ſehr viel, indem es nicht bey dem einfachen an« 
faß geblieben, fondern vber alles gedenden fehr hoch erfteigert, Zurüd blieben 
vndt darüber in ein ſolch notoriſch vnvermögen gefallen, das weder ihnen 
die Monatliche dreyfache fchuldigkeit abzuftatten, noch vnß dem Rath diejelbe 
Zu erpreffen müglich, hierumb die armen leuth, dieweil all ihr ohnedas ge— 
tinger vorrath durch auspfendung vnd felbft eigenen verftoßgen nun dahin, 
mit gehorſambs⸗ und gefüngnußzwange Zwarten werden ſchwer gemartert, 
thun fi aber auf fein anderer meife fothanes Zmwanges, dann mit befceini- 
gung ihrer großen armuth, vnd folches iedesmahl mit weinen vndt feufzen, 
liberiren, 
Undt ob wir wohl umb folcher befchaffenheit onterfchiedtlih im Fürftlichen 
Dber Directorio Zu PBlößfau wegen Revision der Contributions Rollen vn— 
terthänig angehalten, mit iedesmahl einverleibter genugjamer remonstration, 
wan die nun hervorleuchtende unmüglichkeit nicht werde Zur müglichfeit ge 
richtet, vndt dem verarmten mit einer billigen vndt rechtmeßigen erleichterung 
hülffe gethan, das Hingegen in vnſerm vermögen nicht ſtehe, iedesmahl tie 
Monatlichen hohen anlagen vor voll ahn- vndt einzufchaffen, viel weniger 
wirdt ed durch die fonft unerhörte militarische Execution bey den verarmten 
Zu erherten fein, ob man glelch die allerfchärffte mittel darzu gebrauchen vndt 
berordnen thätte, 
Gleiher geftalt haben wier auch Zugleih mit inseriret, welchermaßen er 
wehnte vnfere Contributions Rolle nicht alſo beichaffen, das wier daraus 
dad quid vor voll vnd wie foldhes der Stadt bis dato allezeit angefchrieben, 
eigentlich Zu erheben, dan im vberfchlagen alle Contributions Ginnehmer 
befunden, das daran vd fonderlichen in der einfachen anlage ebliche: thaler 
ermangeln, welches dan in der multiplication vf drey und mehrfach Ziemlich 
hinauf fteiget, alß ob gleich bei armen vndt reichen, wie wohl es unmöglich, 
die gefambten angefegten Boften würden eingebradt, könte man dennoch 
wegen erwehnten defects Zu dem hierhero begehrten quid volftendig nicht 
gelangen, 
Deben allen aber ungeachtet und wie höchlih wir darumb Zu vielmahlen ge 
bethen, geftalt dan E. F. ©. deshalben felbften gnädige intercessionales auf 
vnſer onterthäniges fuchen ertheilet, if e8 dennoch mit vnſerm fehr großen 
Ihaden bis dato erfißen und vnerörtert geblieben, haben auch noch Zur Zeit 
fein begnügliches abfehen, daß es endtlich Zur mürdlichkeit möchte verordnet 
vndt befördert werden, 
Damit aber bey fo geftalten fachen, die Contributions Refta mit größerer 
Confusion nicht gar Zue hoch hinaus wachen, und auch die armen höchſt 
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bedrengten Zu erholung in etwas fufft befommen, und fonderlih Zur Monat- 
lihen Abgabe, wier defto fertiger fein können, haben wier endlih Valerii 
Ratzens ſeehl. vnmündigen verordneten Bormunden, DB. (Burgemeifter) 
Shriftoff Deblern, dahin bewogen, daß er vnß von den Kaufgeldern, 
fo Daniel Nettelbed Burger alhier erlegen wirdt ein oder Zweihundert Gul- 
den, wan fo viel nahm abzuge feines daran habenden interesse übrig fein 
möchte, auf eine Zeitlang gegen des Raths gebührlicher verfiherung Zue 
lehnen” ondt vorzufeßen vnlengſt verfprochen undt Zugefagt, welches Anlehen 
vmb fo viel mehr dem Rath Zum angezogenen Vorſchuß wirdt erträglich fein, 
die weil der Knab vieler beriht nah in Vngarn foll fein verftorben, vnd 
wier dahero verhoffen, mit den albereit angegebenen Erben, wiewohl fie ihre 
Dürfftigkeit tun vorfchügen, vmb weniger Zeit ftundung Zue handelen, 
Es hat vns aber E. F. Gn. Landt- vnd Stadtridhter alhier Andreas 
Bramig pnter €. F. Gn. eigenhendiger onterfchrifft vorgelefen, wie daß 
diefelbe geregte Bott in Dero Sammer Zu nehmen bedadıt, und deshalben 
recognitiones ausjufertigen in gnaden befohlen, Wan dan E. %. Gn. vmb 
onfer vornehmen verhoffentlih feine wißenfchaft getragen, auch aus vor- 
jtehendem „Inhalt in gnaden vernehmen, Zum fall wier diefer poft nicht 
würden Zum vorfchuß mechtig fein, das hinfünfftig vns unmöglich die Con- 
tributions Refta völlig einzutreiben, Angefehen, obgleich der Rath gerne anders 
weit fih angreifen, vnd den verlag thun wolte, daß demfelben anitzo alle 
mittel entftehen, weil er von den wenigern Zahlung erlanget, wie dan auch 
pnter andern, E. F. Gn. Ambt Warmädorf Zmweijährige Zinfen von bewußten 
4000 thir. Capital uns bis dato rüdjtendig blieben, Bitten €. F. Gn. gang 
onterthänig, fie wollen diefes hochnöthige Anlehen vns in gnaden verftatten, 
pndt dadurch dero armen Bürger vndt unterthanen algemachfahmes aufnehmen 
gnädig befördern, wir jeind nicht gemeint darmit etwa das Rathhaus Zu be— 
fchweren, jondern wollen eine ſolche anftaldt machen, das die wiederzahlung 
Capitals vnd Zinfen hinkünfftig bey denen beftehen foll, vor welche eigent- 
lih die aufnahme angefehen vnd denen effective darmit gehelffen, In— 
gleichen erfuhen €. F. Gn. wier nochmals gank vnterthänig, Sie wolten 
in. gnaden geruhen, Zur hochnötigen vnd Zum öfftern gebethener Revision 
eine folche gnädige anftalt verfügen Zu laßen, auf daß diefelbe unverzüglich 
ihren fortgang gewinne, vnd auch alßdann der fachen befchaffenheit dermaßen 
werde erörtert, damit wir daraus eine gute richtigfeit Zum müglichen er: 
heben der Monatlichen Contribution Zu gewarten haben, 
Waß E. F. ©. hierunter in gnaden verordinen, vnd fo viel die gebethene 
geldtpoft belanget, ebenmeßig thun verftatten, Solches alles ift Zue dero 
armen burgerfhafft nugen vndt aufnehmen einzig vnd allein angefehen, wie 
biergegen im widrigen fall nichts mehr dan dero gentzliches verarmen vndt 
ontergehen mennigleich vor augen, 
E. F. Gn. haben wir fothane noth und beforgend vnd wie derjelben noch 
Bur Zeit in etwas vorzufommen, vnumbgenglich in vnterthenigkeit berichten 
müßen, getröften ons Derofelben gnädige resulution vnd Hülffe, vnd feind 
E. F. Gn. Zue vnterthenigen, gehorſamen Dienften allezeit pflichtfehuldig 
ond verbunden, 
Datum Cöthen am 24. Octobris Anno 1633. 
E. F. On. 
unterthänige gehorſame 
Burgermeiſter vndt Rath aller Dreyer 
Rathsſtände daſelbſten. 
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44. 
Die Regierungsräthe an den Fürften Auguftus. 

... €. F. Gn. haben nehft entbietung vnferer vonterthänigen gehorfamen 
Dienfte, wir hirbei vnterthänig anfügen follen, was an den Durdl. vunjern 
gn. Fürften ond Herrn, Herrn Ludwig Fürften Zu Anhalt ꝛc. dieſen vor— 
mittag, gleih bei ©. Fürftl. Gn. vfbruh von dem Rath Zu Cöthen im 
Eontributionswefen eingelangt. Dieweil dann Efgn. gnädige vorjorg vnd 
beförderung Zur erträg- vnd billigkeit gegen die gefambte Unterthanen befand 
ift, ond Efgn. in gnedigem angedenden ruhen wird, wie bochermelte ©. F. G. 
vormahls ahn E. F. Gn. ermelten Rath aber diefen ihrem anliegen guädig 
verfchrieben: So gelanget ahn E. F. Gn. vnfere vnterthänige bitte, Sie 
wollen in gnaden geruhen, ermelten Rath darunter mit gnädiger Handbie- 
tung Zu erlangung der billigkeit fo viel möglih Zu hilf Zu fommen. Das 
feind vmb €. F. ©. wir vnterthänig Zu verdienen willig. 

Datum Nienburg den 25. Octbr. 1633. 


E. F. ©. 
vnterth. gehorſ. 
Fürſtl. Anh. Räthe itzo daſelbſt. 


45. 
Gertificat für die Executions⸗Soldaten. 


Demnah in den Aembtern Eöthen vnd Wolffen wie auch in der Stadt 
Cöthen die execution vber die reftirende Contribution durch mittel und Hili; 
tes anher abgefertigten Sergeanten vnd feiner Zugeordneten Soldaten nun» 
mehr alleriings Zum effect gebracht, dergeftalt, daß der Ambtmann Gotfr. 
Zepper, wie auch Burgemeifter und Rath des orts beicheiniget, wie fic 
allen Contributionsausftand bei Handen, fih auch pflichtbar gemacht, den: 
jelben vf den 30. diefes (da fie ohne das nad Plötzka in dem Contributions- 
werf erfordert) oder auch, da es ehender begehrt würde, ftündlih Zu liefern 
oder abfolgen zu laffen: So ift ermeltem Sergeanten dieſes Zum fchein 
feiner effectuirten commission ertheilet, vnd wird gebetten denjelben mit 
feinen Zugethanen allenthalben im rückweg fiher und ungehindert mit ertheis 
lung nottürftiger ausrichtung paffiren Zu laffen. 

Signatum Cöthen vnter dem Fürftl. Ganzleisecret. Den 28. Octobr. 1633. 


46. 
Fürft Auguftus an die Regierungsräthe zu Cöthen. 


. .. Wir haben Emer vntertheniges intercessionfchreiben, nebenft darzuge— 
fügter des Raths Zu Cöthen supplication eblicher angezogenen befchwerungen 
halben, empfangen, vnd darauß mit deu Engern AußſchußStänden vnter- 
redung gepflogen, 

Gleich wie nun der am 24. Januarii diefes 1633 Jahres Zu Deſſaw auff- 
gerichtete recess, dißfalß $ damit aber diefer Zwed erreihet, das 
quid monatlih ausbradt xc. Glare Ziel und maß giebt, Alfo habt ihr fol- 
hem recess Zufolge die anftalt Zu verfügen, Damit demfelben allerdings 
gemeß nahgangen, und über die Recesse in gemein derogeftalt gehalten 
werde, auff daß fo wol mir, alß vnfers freundlichen geliebten Herren bruders 
Lbd. hierunter vnmolestiret bleiben mögen, Woltens Euch nachrichtlich vn— 
verhalten ꝛc. 

Datum Plötkaw den 31 Octobris 1638. 
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47. 


Fürft Auguftus an die zur Regierung verordneten Räthe. 
Von Gottes Gnaden Auguftus x. 


. . . Db dem beyfchluß befindet ihr mit mehreren Zu erfehen, was Zwi— 
ihen vnß, onferer Herrn Bruder vndt Bettern Liebden vndt den Engern 
AußfhußStenden, wegen einer anzahl Wifpel getreydich, halb Rogken vndt 
halb Gerften, fo auß dem gefambten Fürftenthbumb aufgebracht werden fol, 
verglichen ift, 

Ban dan eine notturfft erfordert, das folches den Beambten vndt Räthen in 
den Städten bey Zeitten Zu wißen gemacht werde, 

Alß ift vnſer gnädiges begehrten, Ihr wollet, laut beyfommenden Auß- 
Ihreibens, den Beambten ondt Räthen in den Städten des Fürftl. Cöth— 
niſchen Antheils alles ernftes anbefehlen, damit gedachte anzahl Wilpel ge- 
treydich halb Rogken vndt halb Gerften nicht allein in termino Zur Hand ge 
Ihafft, fondern auch der Dreyfahe Monat an bahren gelde, auff den Tagk 
Martini Zur Contribution Cassa vnfeilbahr ohne abfürzung gelieffert werden 
möge, Deßen verlaßen wir uns 2c. Datum Blöbfam den 2 Novembris 1633. 


48. 
Ausfhreiben an die Beamten und Räthe in den Städten. 
(Zu 47.) 


Dir fügen wir hiermit Zu wißen, das Zroifhen vnß, vnſerer Herrn Bruder 
und Bettern Liebden auf gutachten vnſerer gefambten Landtfchafft getrewen 
AupfhopStände verglichen ift, das dem gemeinen Wefen Zum beften, von 
dato ahn binnen 14 tagen eine Anzahl Wifpel getreydich halb Rogken vnd 
halb Gerften auß dem gefambten Fürftentyumb außbradht vndt darzu eine 
vierfache Anlage, nad) der in Anno 1630 revidirten ContributionRolle der: 
geftalt deputirt ift, daß ein iedweder von der Nitterfchafft, Bürgern vndt 
andern unterthanen, den vierfahen Monat die Geiftlihen vndt andere Mul- 
tiplicirlihe den Einfahen, die Handtwergfer aber den Doppelten auff den 
Tagf Martini extraordinari vnbeſchadet des Dreyfachen Monats, welcher ohne 
einige fürkung der Durchzugstoften, oder andere Spefen ebenmeßig vff felbe 
termin an bahrem gelde einzubringen Zur Cassa eingeliefert werden foll, 
Befehlen wir Dir demnach hiermit gnädig doch ernftlih, das da ſolches 
Deinen ahnbefohlenen Amtsonterthanen ingefambt, wie auch den von der 
Nitterfchafft, fo baldt unfertwegen notificireft, vndt darob feieft, damit nicht 
allein der dreyfache Monat an bahrem gelde, weldher Zur Contribution Cassa 
Zu liefern, fondern auch nad der vierfashen Anlage, wie obgemeldet, getrey- 
dich halb Rogken und halb Gerften alles Bernburgfh Maß, der Scheffel 
Rogken Zu 15 gr., der Scheffel Gerften aber Zu 12 gr. in deinem anbefoh- 
ienen Ambte colligiret vndt Zufammen gebracht, vndt vff vnſer ferner Zur 
fhreiben an endt vndt ortt, fo wir benamen merden, abgelieffert werden 
möge, Deffen verfehen wir un in gnaden vndt feindt dir zc. 

Datum Plötzkaw den 2 Novembr. 1633, 


49. 
An Burgemeifter und Rath zu Köthen. 
Hiermit wird E. Erb. Burgemeifter und Rath zu Cöthen anbefohlen, daß fie 
alfobald pflihtmegig Fahr verzeichnen und Zum erfehen nechftes tages ein 
fertigen oder felbften mit mehrer information vbergeben 
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1) Wie hoch fih das quid der einfachen vnd dreifachen anlag bei der Bur— 
nerihafft monatlich belauffe, 

2) Wie viel fie darauff (mann niemand als das bettelarme vnd eufferfte 
fundbahre Unvermögen vberjehen wirdt,) monatlich erheben fünnen, 

3) Was dan gleichwohl ieden monat, Zu erfüllung der fummen darahn 
mangele vndt nachbleibe, vnd 

4) Wie hoch ſich ſolcher Nachſtand von nechſten 4 Monaten bis hierher 
belauffe. 
Sign. Niemburg den 4 Novembr. 1633. 

F. Anhalt. Canzlei iko Dafelbft. 

P. S. 


An Richter und Rath Zu Göthen. 


Dieweil aus ewerer Rolle befindlich, daß ihr das quid der dreifadhen anlage 
dergeftalt wie bishero verfahren, nicht erheben könnet; Als wird abnftatt vnd 
bon megen vnſerer gnädigen Fürftl. Herrfhafft euch hiermit anbefohlen, dag 
ihr ober den dreyfachen monat, noch eine halbe monatsanlag vf die Bur: 
gerihafft die nechſten 3 monat nach einander bis vf weiter befinden und be 
ſcheiden, fegen vndt erheben mögt vnd follet, damit es ahn gutter a 
vmb fo viel weniger ermangele, ut in literis. 


50. 

Bürgermeifter und Rath zu Göthen an den Amtörath J. D. Wieß. 
Ehrenvefter, Großachtbar vndt Hochgelarter Herr Ambtsrath, Infonders groß: 
günftiger Herr, Hochgeehrter wehrter Freundt, 

Nechſt onfern allzeit bereitwilligen Dienften, fönnen demfelben wir vnbe— 
richtet nicht laßen, Alß bei neülichfter Plötzkawiſcher Zufammenfunfft wir den 
Zu vnterfchiedenen mahlen angezogenen defect der Rollen vnd dero Revision 
onterthänig wiederholt, wir mit diefer Andtwort von Sceretario Sonnen: 
Ihmieden, auch nachgehents von den Herrn Räthen an den Herrn Ambts— 
Rath verwielen, Ob ihm albereit fchrifftlih Zufommen, welcher geftalt man 
inhalts dep Deßawiſchen Recesses Zum erſatz des mangels vnd vbertrag der 
gang vnvermögenden gelangen mülte, 

Nun dan der mangel vom Junio bis eingetretenen November nahe auf ein 
50 thlr. fih erftredet, Bürgermeifter Biertbalers vndt anderer desfalß auß— 
ftandt Zuegefhmeigen, dan in der dreyfachen Anlage faft iedesmahl umb ein 
10 thlr. die Rolle Zu kurtz, vndt Zu dem der abgang vnd vunvermögen, wie 
dem Herrn fehr wohl bewuft, nicht auf ein geringes gleichergeftalt hinaus: 
leufft, Als will die notturfft vnvmbgenglich erfordern, Zum erfaß des man— 
geld, von uns angezogenen Monatten Refta, darunter die Fürftl. Cammer 
mitt 80 thlr. begriffen, Zunehmen, vndt müglicher abgabe monate Novembris, 
die Contribution degelben auf vierfah Zu verordnen, dan außer folhem Zu- 
gange vnd mittel, dem Rath vnmüglich den rüdftandt abzuftatten vnd diefen 
Monat vor voll einzubringen, wirdt endtlih daraus eine vnvergleichliche con- 
fusion endtftehen, do fonften wan diefe vnſere befchwerde Zur richtigkeit ges 
bracht, in eines ond dem andern in guter ordnung vndt nachricht behalten 
ondt geführet mwerdten Föndte. 

Bitten demnadh den Herrn AmtsRath gang vnterdienftlih, er geruhe großs 
günftig, vmb angezogene bejchaffenheit vndt Zu vermeidung allerhandt incon- 
venientien den 13. Monatd Novembris vierfach ausfchreiben Zu laßen vndt 
wo möglich folches bey Zeigern, dan die Zeit Zimblich herbei nehert und ob- 
gleich den beſchwerden ein abhelflich maaß gegeben wirdt, will es dennoch 
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mitt großer mühe und arbeit auf vnd einzubringen fein, Deswegen Zum 
Erecutionsmitteln der Herr Ambtsrath des Hr. Richters vnvergeßen fein wolle, 
damitt wir allerfeit? mit bejter Hülff und nachtruck vnſere ſchuldigkeit vor 
voll vnd in guter richtigkeit Zur Cassa verfchaffen können, er wirds bier 
vndter eine fonderbahre beforderung erweifen. Göthen am 4Novembris 1633. 
Des Herrn AmtsRaths 
onterdienftwillige 
Burgermeifter vndt Rath 
daſelbſt. 
51. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 
.. €. Lbd. mögen wir freundlich vnverhalten, daß wir Zwar auff dero an 
vnß gethane erinnerung, mit vorlag, es dahin gerichtet, daß vnſer Oberein— 
nehmer bey Königl. RentCammer die reſta der beeden Monate Octob. vnd 
Novembris ergängen, vnd vollents richtig machen fann, geftalt wir ihn dann 
Zu dem ende mit den geldern abgeordnet, Allein haben Esbd. wir freundlich 
Zu bitten, Sie wollen an Ihrem ort verfügen, daß aud die Ihrige ihre 
fhuldigkeit Zur Cassa ohne fernere verzögerung feiften müffen, ſonſten wir 
vnſers orts an richtigmachung gehindert, vnd ob wir Zwar deßwegen an 
E. Lbd. Regierung Zu Cöthen, vnd dero Ambts Rhat Wiefen albereit vn— 
terfchiedlich geichrieben, ift Ydoch darauff, wie wir vns gleichwohl hetten ver: 
ſehen follen, nichts erfolget, dann die Stadt Cöthen fait mit dem dreifachen 
NovemberMonat annoch zurüd ohnegeadhtet ung glaubwürdig vorbracdt, 
daß der Rhat dafelbft diefes Monats Contribution albereit vierfach exigiret 
ond gezogen, davon ja die Cassa mit dem drepfachen deito ehe gefördert 
werden können, Woltend E. Lbd. freundlich nicht verhalten ꝛc. Plötzkaw 
den 27. Novembris 1633. 


Bestanten de mense Novembri Ao. 1633, 
Die Stadt Cöthen 194 thlr. 6 gr. — Amt Warmbftorff 39 thir. 20 gr. 54 Pf. — 
Stadt Güften 11 thlr. 11 gr. 22 Pf. — 

NB. Fürft Ludwig hat Zur Antwort auf dem Couverte bemerkt: 
„Bann der Naht Zu Göthen die Contribution eingenommen, vnd Zur Cassa 
nicht gereichet, ift er billig davor anzufehen, fonften maa er fich diefer be 
fhuldigung entheben. 28 Novbr. 1633. Halla — Undt wird der Amtes 
Raht morgen freytags mit dem früeften auch bier fein, vnterſchiedene fachen 
Zu verrichten. — 


52. 

An die zur Regierung verordneten Käthe. 
Bon Gottes gnaden Ludwig, Fürſt Zu Anhalt ꝛc., der Königl. Mayt. 
Zu Schweden Statthalter ıc. 
Unfjern gnädigen gruß Zuvorn, Ehrenvefte vnd Hocgelahrte, liebe getreue: 
Demnah die Rotturft erfordert, daß die Contributiones in vnfem Fürftl. 
Antheil Zu rechter Zeit Zur Anbaltifhen Cassa, iedesmald vermöge dero mit 
der Königl. Mayt. Zu Schweden hochlöblihen gedachtnüs getroffenen allianz, 
vor dem verwilligten Termin eingebracht werde, 
Alp ift an euch vnſer gnädiger befehl, Ihr an die Aempter und Städte, die 
ernfte Verordnung alfofort wollet lagen abgehen, damit in diefem Monat an— 
zufahen, vnd folgendes aljo unausbleiblih Zu verfahren, iedes Monats den 
14. tag deßelben, die quota iedes ort# dem DberEinnehmer richtig ausge 
" zablet vnd geliefert werde, vor Eins. 
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Bord Andere mwollet ihr euch bey dem Directorio erkundigen, wie ed mit An: 
führung des verwilligten getreidiche, eö fey auf die Müllen, oder in Magde— 
burg folle gehalten werden, vnd darauf ebener geftalt die anftellung in 
Zeiten machen, Habens euch nicht verhalten wollen: Seind euch mit gnaden 
mol gewogen. Datum Halle, den 12 Decembris Anno 1633. 

Ludwig f. Zu Anhalt, 


53. 


Die Räthe an die Amtleute zu Cöthen, Nienburg, Warmsdorf und mut. mut. 
an den Rath zu Göthen. 


Unfer freundliche wilfahrung Zuvorn, Erbar und mwohlgeadhter, guter freundt, 
Auß dem beyfchluß habt ihr mit mehreren Zu erfehben, mag der Durchl. vnd 
Hochgeborne vnſer gn. Für ond Herr, Herr Ludwig Fürſt Zu Anhalt ꝛc. 
wegen einbringung der Contribution in gnaden ahnbevohlen haben, wan 
dan demfelben alfo vnfehlbar nachgelebet werden muß, Alß bevehlen anftatt 
hochgedachtes ©. f. Gn. wir euch hiermit, doß ihr daran feid, damitt iedes 
monats den 14 tag dem Dber@innehmer die Contribution richtig einliefere 
ond daran einige ſeümnis micht erſcheine. Deme wir Zu fr. mwilfahrung 
geneigt. Datum Cöthen am 13 December 1633. 

F. Anhalt. Räthe Dafelbft. 


XXIX. 
Recess vom 3. October 1633. 


Zu mwiffen, Nachdem vnterfchiedene Aembter, Städte vndt Communen des 
Fürftentbumbs Anhaldt, Anfehnlihde Summen an Durchzugs vndt Einquar- 
tirungs Goften feit dem Landtags Abjchiede de Anno 1628 big in den Ja- 
nuarium gegenwertigen Jahres, wie der die Anhaltifche Contribution Cassa 
liquidirt, bey vnterfchiedenen Zufammenkünfften der Fürftl. Herrfchafft vndt 
Außſchuß Ständen, mie folche abzuführen berathichlaget worden, wegen der 
Continuirenden Kriegßbeſchwerungen aber, man biß dato darzu nicht gelangen 
können, Gleichwohl aber diejenige welche die Vorfhüße gethan, faft vielfaltigk 
pndt inftendige vmb Zahlung angehalten, Darentgegen aber ſich befunden, 
das die meifte von denjenigen Aembtern, Städten vnd Communen, welde 
fothane Durchzugs vndt einlagerungsfoften praetendiren, der Zandtrentherey 
feit Anno 1627 big dato mit anfehnlichen fteuerreften verwandt geblieben, 
pndt ober allen angewandten Fleiß, diefelbe von ihnen nicht eingetrieben 
werden fünnen, Das demnah Zur verhütung mehrer fchuldenlaft, welche 
fonften diefem Fürſtenthumb, wan die Durchzugskoſten allerdings bezahlet, 
vndt dargegen die Steuerreſta Zurüdbleiben ſollen, Zuwachſen würde, Dan 
Zu abhelffung des Flagend, anmahnens vndt fonften unumbgenglichen exequi- 
rend, geyen die Steuer Neftanten, vndt in anmerkung anderer bierbey mehr 
mit einlauffenden vmbſtenden die Fürftlihe Anweſende Herrſchafft, nad ge 
baltenem Rath vnd eingeholtem guttachten ihrer Hoff: vndt LandtRäthe 
gnädig gefhloßen vndt decretiret haben, das diejenige Nembter, Städte 
vndt Communen melde Durchzugs- vndt einlagerungsGoften, wieder Die 
Contribution Cassa beftendigk Zu liquidiren, dargegen aber der Landrentherey 
mitt fteuerreften bewandt, an fothane fteuerrefta compensando ad compe- 
tentem summam angemwiefen werden follen, Jedoch mit folgendem beding 
vndt Condition, 

1) Das ſich ermelte Städte, Yembter onndt Communen Zu vorhero mit der 
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Randtrenthereyg, wegen obberührter Zurüdgebliebenen fteuerrefta richtigk 
berehnen, Dan das Sie feit obbemeltem Landtag de Anno 1628. 
bi dato praetendirete Vorfhüße, vndt was dißfals ein Jedes Ambt 
Stadt vnndt Commun praetendiret, nad revision der deputirten vnter— 
thäniger relation, von des Fürftl. Herrn Ober Diiectoris Fürftl. gn. 
richtig? decretiret worden, vndt alfo beyde debita der Steuerfeften vnndt 
DurchzugsCoſten liquida gemacht werden, 

2) Do ſich in itzt gedadhter liquidation befinden wirdt, daß bey einem oder 
anderm Ambt oder Stadt, Die DurchzugsCoſten fih höher alß die feuer: 
refta belauffen, fo fol nach anleitung de8 am 24 Januarii dieſes Fahre 
verglichenen recesses den Verleyhern der wberreft gebührlich verfichert, 
vnndt biß Zur müglichen abftattung verzinfet werden, Dagegen aber, do: 
fern die DurchzugsCoſten fih fo hoch nicht alß die Steuerrefta, belieffen, 
So bleibt der Randtrentherey ihre fürderung des vberreſts halben aud 
billid) bevor, 

3) Wirdt einem Jeden Ambt vnndt Stadt, freye Handt gelaßen, die hinter- 
ftelligen fteurrefta, Jedoch daß von den Xelteften allewege der Anfangf ge 
macht werde, von den vnterthanen vnndt Bürgern ohne einige hinderung 
gebott oder verbott der Obrigfeitt einzufordern, vnndt damit diejenige 
PVerfohnen, welche bey den Durchzügen den Vorſchuß gethan, Zu bezahlen, 
oder fonften nach billihen Dingen mit ihnen Zu accordiren, Jedoch das 
die gleichheitt onndt billigfeit in acht genommen, vnndt eß damit allent- 
halben alfo gemacht werde, daß es gegen die Landes Fürftliche Obrigkeitt 
vnndt den Untterthbanen Zu verandtmwortten, 

4) Weill die AußſchußStände fih befürchten, wan Sie diefe Landtfteuerrefta 
auß Henden ließen, Sie mochten etwa wegen der Fürftlichen noch vnab— 
geftatteten Ehe vnndt paraphernalgelder hartt angeftrenget werden, vnndt 
alfo dan Zu bahrer abftattung nicht gelangen fünnen, So will die 
Fürftl. Herrfchafft drodb fein, damit wan nurt die Berzinfung vermittelt 
einfommener Landtjteuern richtigk gehalten wirdt, wegen der Capitalien 
außzahlung, biß der Liebe Gott Den fo hoch gemwünfchten frieden 
wieder verleyhett, oder fonften andere mittel fich darzu ereugen, die 
Landtſchafft mit anmahnung nicht befchweret werden möge, 

5) So ift ebenmefigt Zwiſchen der Fürſtl. Herſchafft vndt Landtſtänden ver⸗ 
glichen, das vermöge voriger Récess, die itzige ſteuerreſta, nebſt den 
vorigen Landt vnndt Tranditeuern, fo in das contributionwergk gewendet, 
ingfünfftige auß dem Contributionswerg? wieder erfeßett, unndt folches 
nicht ehe, biß die refusion wirgflichen erfolgett, vffhören, fonften aber 
diefe ißige compensation in feine consequentz gezogen, fondern den 
Landttags vndt ContributionsAbfchieden vnnaächtheilig fein ſollen, 

Uhrkundlich ift dieſer Recess von der Anmefenden Fürftl. Herfhafft vndt 

dero Hoffe vnndt LandtRäthen vnterfchrieben vnndt befiegelt worden, 

So geihehen Zu Bernburg den 3" Octobris Anno 1633. 


Auguftus fz. Anhalt. Ludmig f. Zu Anhalt. 
Gottfried Müller, Chriftof v. Kroſigk 
| Heinrich von dem Levin von der Tobias Huebner. 


Werder, Shulenburgf 
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XXX. 
Churſächſiſche Einquartierung ins Fürftenthbumb Anhalt. 


* 


1. 
Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten Auguſtus. 

. .. Bir laßen E. Lbd, hiermit vnverhalten fein, daß itzo etzliche vom Adel 
vom Schwartzenholtziſchen Regiment Zu Roß, welches bisher um 
Oſchätz gelegen, hier angelanget, mit bericht, es hette ſelbiges Regiment im 
Fürſtenthumb Anhalt quartier Zu nehmen Ordre vnd wehren ſchon davon 
2 Compagnien im marchiren vndt bei Sigrene Dißeit Wittenberg. So 
hatt man dergleihen vom Holſteiniſchen iBo des Herrn FeldMarfhalle Hers 
bog? Franz Albrehts Zu Sahfen:Lauenburgf Xbd. Regiment aud 
ausgegeben, Inmaßen vnſers Heren Bruders 8. vns deßen ebenfals geftern 
avisiret, Wan wir dann bhierunter nicht wenig forgfältig, Alß erfuchen wir 
E. Lbd. freundtvetterlih, Sie wollen, wie wir vns im fafl ons in dißfals 
beiorglih baldt etwas Zugemuthet werden folte vns Zu erhalten, vns dero 
huchverftändigen Rath ertheilen, Auch auf Abwendung dergleiben Dinge, die 
vns vollend den Garaus machen werden, gedenden, vndt die dazu gehörigen 
mittel befordern. 

Deßau den 14 Januari 1634. 


— 
Antwort des Fürſten Auguſtus. 


. . . Auß E. Lbd. geſtern datirten ſchreiben haben wir gar vngern vernommen, 
wie dieſem Fürſtenthumb mit einquartierung Zweer Sächſiſchen Regimenter 
Zu Roß angezündet werden will. Weil nun bey itzigem bekanten Zuſtande, 
vndt da faſt ein ieder Kriegs-Officirer was er nur will Zu thun oder doch 
Zu tentiren pflegt, man nicht ficher fein muß, fo ftellen wır €. Lbd. freundt- 
vetterlich anheimb, ob Ddiefelbe nicht die Brüde Zu Jeßnitz vndt Raguhn auf 
eine Zeit lang aufheben, Die Deßauifhe aber verwahren lußen, vndt unver» 
merdt iemands vertrautes Zu felben Regimentern abſchicken, vndt kundfchaft 
einziehen laßen wollen, wohin fie den Kopf ftreden vndt was fie für Drdre 
wegen ihrer Winterquartier haben. Dann ob E. %bd. eventualiter iemans 
des an Chur Sachen abzufhiden in Bereitfchaft halten, auch fobald gewiß— 
heit einfompt, auf den vnverhofften fall ein memorial begreiffen faßen vnd 
uns Zufertigen mollen, feindt wir erbötig ſolches mit Zu vollnziehen, aud 
vns nad eußerftem Bermögen der fach mit anzunehmen, verhoffen weil der 
Schweden Reih8Ganzler in Kurzem in die nähe fommen mirdt, es werde 
dem Ding gar leicht remedirt werden fünnen. Habens x. 2. Plötzkau 
den 15 Jan. 1634. 
3. 

Fürft Johann Gafimir an den Schwediichen Statthalter, Fürſten Ludwig. 
. .. €. &bd. laßen wir hirmit freündtvetterlih vond im aller eil vnverhalten 
fein, Waßmaßen diefen Mittag vnd wider alles vnſer verhoffen, ſich Zweene 
Churfürſtl. Sächſiſche Rittmeifter mit beyliegenden Ehurfürjti. an uns 
ingefambt, fowohl auch von dem Dbriften Leutenandt Hanau x. balten- 
den fhreiben angemeldet, vnd vor gefambdte beſchwerden Zugemuthet vnd 
angefonnen werden wollen, Gleich wie wir nun Zuförderft dieſes bnfers Herrn 
Vetters vndt Gevatters, Fürft Augufti Zu Anhalt ac. 8. citissime mit E.%,, 
dem Herrn ReichsCanzler vnd Herrn General Banern Zu communiciren 
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und was dißfalß vor ein gefambter ſchluß (Zumahl vnd meil periculum in 
mora) vberfchrieben, So haben wir es dennoh E. 8. gleihfal in aller eil, 
benebenft mit avisiren wollen, fonderlih aber vnd darumb, das die Zwey 
Regimenter intentioniret vnd gewillet feindt morgen Donnerftagd aus vnſern 
vber der Milde und Chur Sachſens 8. vnd Gin. Dörffern aufzubrehen vnd 
herüber weiter ind Fürſtenthumb, wißen aber nicht wohin, Zu verrüden, 
Wir haben Zwart beyde an vns, vom Dbr. Leütenandt anbero gefertigte 
Rittmeifter in gnaden erfucht, bey gedachten Obr Lieutenant Hanau, ala 
Commandanten, diefe Trouppen dahin Zu vermitteln, das die Bölder bis vf 
vnſere gefambte resolution in den ißo habenden vnd genommenen Quartiren 
verbleiben möchten, haben aber jo viel vermerdt, das fie folched nicht thun, 
fondern ihrer habenden Ordinanz nad, ferner® insg Fürſtenthumb rüden, 
vnd dafelbft der resolution erwarten wollen, Das übrige vnd was Hiervon 
dependiren, werden E. 2. von des Heren Betterd Fürft Augufti 2. vnzweif— 
lich, wo nicht heüt doch in diefer nacht, oder morgen mit dem frühelten bes 
fommen vnd vernehmen, Habens E. Ebd. ıc. 21. Datum Deßau den 15 
Jan. 1634. 


4. 


Der Churfürft zu Sachen, Johann Georg, an die gefammten Fürften zu Anhalt. 
r ( Beilage zu 3.) 


... Ewern Kiebden ift vnverborgen, daß wir Zue dem gemeinen beften, 
eine nunmehr geraume Zeit eine ftarde armée Zue roß vnd fueß vf den 
Beinen ondt in foldt gehalten vnd noch halten, 

Wan aber die Regimenter durch die bieherigen actiones Zimblihen gefchmwechet, 
vnd die hohe Nothurft erfordert, folche, wo wir fie nicht vollents genblich ab— 
fommen lagen mollen, in beßern ftand Zu richten, Alf haben wir vns vn— 
vmbgenglich entfchließen müßen, etzlich vold, von gedachter vnſerer arımee, 
weil daßelbe alles in onferm ChurfürftentHumb nicht unterzubringen, anderer 
orte im Dber Sächfiihen Kreyß, vf eine kurke Zeit Zu verlegen, auch Zu 
dem ende dem Fürſtenthumb Anhalt des Hochgebornen Fürften, vnfers fr. 
lieben Oheimbs, ſohns vndt beitalten WeldtMarfchalts, Herrn Frank Al— 
brechts von Sachſen Zu Engern vnd Weftphalen Herkogs ꝛe. Zwey Re 
gimenter Zu Roß Zugetheilet, Erfuchen demnach Emre Liebden hiermit freund» 
lih, Sie wollen wegen einnehm- vnd verpflegung folder 2 Regimenter vf 
eine wenige Zeit nothwendige vergleihung, vnd folche anftellung machen 
laßen, damit alles in guter Drdnung (darüber dann des Herrn FeldtMar- 
Ihalds Lbd. durch die Befehlihshabere mit Ernft halten wirdt) hergeben, vnd 
Confusion, fo viel möglich, vermieden bleiben möge, Des freundlichen vers 
feheng, Ewre Liebden werden fi deßen vmb fo viel weniger Bu befchiweren 
haben, weil nicht allein vnſere armee, mie obgedaht, Zue beforderung ge 
meiner wohlfarth gerichtet, fondern auch Ewre Liebden fich hierbey freund» 
ih Zu erinnern, weßen diefelbe neben andern diefes Ober Sächfifhen Kreyfes 
Ständen, vf dem Ao. 1631 Zue Leipzig gehaltenen Evangelifhen Con- 
vent, wegen Nöthiger beyhülffe vnd contribution (fo balden nur das Fürs 
tentbumb Anhaldt der damahls ihme obgelegenen Laſt, wegen unterhaltung 
der Elbibans, auch verpflegnng des Keyierl. Kriegsvolde würdlih und effec- 
tive liberirt und gerettet fein würde) fih anböttig gemacht, Deßen wir aber 
bis anbero im geringften, vngeachtet ietzt erwehnte liberation vnd rettung 
durch Söttlihe verleihung albereit lenger alß vor 2 Jahren erfolget, vndt Zue 
werd gerichtet, nicht genoßen, 
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Hieran beiffen Emer Lbd. die gemeine Wohlfarth auch ihres theils befordern 
vnd wir feindt x. | 
Datum Dreßden den 6'" Januarii Ao. 1634. 
Bon Gottes Gnaden x. 
E zer. 
treuer Oheim vnd Schwager 
Johannes Georg Ehurfürft. 
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Der Oberft-Lieutenant v. Hanaw an die Fürften zu Anhalt. 
(Beilage zu 5.) 

Durchleuchtige Hochgeborne, Gnedige Fürften vnd Herrn, 
Efgn. feind meine onterthenige gehorfame Dienfte Jederzeit bevor vnd erfehen 
diefelde auß beygefügter Copia mit mehrern, waß Der Durchlauchtigſte 
Hochgeborne Fürft ond Herr, Herr Johann Georg, Herkog vnd Churs 
fürft Zu Sachſen ꝛc. Mein Allergnedigfter Churfürft vnd Herr, mir gnedigft 
anbefohlen, nemlihen das ich mit beyden Ifgn. Herrn Feldmarſchalcks Regi« 
mentern Zu Roß ind Fürſtenthum Anhalt verrüden, Darinnen mit folchen 
Winterquartir nehmen, vnd bey mir habenden ordinanz gemeß, mir vnter— 
halt vnd verpflegung geben Tagen foll, wird auch beygefügt von höchſtgedacht 
Ihrer Churfürftt. Durchl. an IF. G. haktendes fchreiben, folches mit mehren 
außmeifen, 
Wan ich dan albereit heutiges tages diefer orten mit folchen Böldern ange 
langet, vnd gefonnen, morgen frue fordert, nah Ihrem Lande Zu Ziehen, 
Alß habe bey Ifgn. ich Hiermit mich vnterth. angeben vnd gegenwertigen 2 
Ritmeiftern von folhen Regimentern mit höchftgemelten von Ihrer Churfftl. 
Durchl. an Ifg. haltenden fchreiben abfertigen vnd in Derofelben gn. gefallen 
ftellen wollen, Db die Ihre Commissarien, fo nicht allein wegen assignirung 
der quartir, Befondern der verpflegung halben mit mir Zu vnterreden mor: 
ee tages Zu mir Zu fchiden, fih gnedig wollen belieben laßen, 

efehle Efgn. c. Datum im quartir Schleufen den 32 Jan. 1634. 

Iron. 
vnterthenigſter vnd gehorſamb— 
ſter D. 
Auguſtus von Hanaw. 


6 


Ordonnanz für den Churfürſtl. Sächſ. Obriſten Leutenant Auguſtus von Hanaw. 
(Beilage zu 5.) 
Der Durchleuchtigſte Churfürft Zue Sahfen vnd Burggraff Zu Magdeburg, 
leßet derofelben beftelten Dbriften Leutenant Auguftus von Hanam bier 
mit befehlen, daß er mit Ihrer Fl. Gn. Herren FeldtMarfchalds Regiment 
Zu Luckhaw aufbrechen, deß nechſten weges ind Fürſtenthumb Anhaldt, fo 
für beyde des Herrn FeldtMarſchalcks Regimenter Zu Roß Zum Quartir 
assignirt verruckhen, beygefügtes Churfürftl. fehreiben an die Fürften gebührend 
überantworten, nach anmeifung derofelben oder ihrer hierzu substituirter Com- 
missarien, die einguartirung wie fihs am beften füget vnd das andere Res 
giment gleichergeftalt unterhalten merden könne, anordnen, beyfintlicher von 
onferm Ober General Kriegs Commissario JZoahim von Schleinitz vn— 
terfchriebenen Ordinanz gemeß, Berpflegung empfahen, vnd binnen Zwey Mo— 
nat Friſt fein Regiment compliren, Darneben guet Regiment halten, vber 
dasjenige, fo ihnen ond feinen pnderhabenden geordnet, nichts begehren, noch 
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Zu thun geſtatten, Die Leuthe vor vnbillichen Gewalt ſchützen, alles außrei— 
ten, Rauben, Plündern, Brandſchatzen vnd Exactionen abſtellen, vnd in allen 
ſolche verſehung thun, damit die gebühr in keine Wege vberſchritten, oder den 
Leuthen Zu klagen vrſach geben werde, Dann ſonſten Ihre Fürſtl. Durchl. die 
verantwortung, ſowohl an den Officirern als den Thätern ſelbſt ſuchen wollen. 
Daran beſchicht Ihr. Churfürſtl. Durchlaucht meinung, Datum Dreßden 
den 6; Jan. 1634. 
Johannes Georg EChurfürft. 


I» 
Fürft Ludwig an den Amtsrath Wiek in Göthen. 


Bon Gottes Gnaden Ludwig, Fürſt Zu Anhalt xc., der Königl. Majeftät 
Zu Schweden ꝛc. Statthalter ꝛc. 

Unfern gnädigen gruß Zuvor, Ehrenvefter lieber getrewer: Wir haben euren 
vnterthänigen bericht, wegen der Ehurfürftlihen Zweyen Regimenter dieſen 
morgen überfommen, vnd hat ons vnſers freundlichen lieben Vettern vnd 
Gevattern Fürtt Johann Gafimirs Zu Anhalt Lbd. al wol der Prä- 
fident ſolches ebenermaßen mit überſchickung der Abfchrift des Herrn Churs 
fürften Zu Sachſen Lbd. An die gefambte Fürften Zu Anhalt abgangenen 
fhreibeng, und was darbey ferner begehret ond vorgangen, ebenermaßen be— 
richtet. 

Was ihr nun wegen der Pferde, folhe in die Stadt Zu bringen, vor Anftalt 
gemachet, ſolches laßen wir uns in gnaden gefallen, vnd begehrten mit gnä— 
digem befehl ferner, Ihr mwollet in den Thoren gute vnd fleißige Wacht Zu 
halten, vnd Niemande in die Stadt Zu lagen verordnen, auch do die Regi— 
menter über die Mildbrüden gelaßen weren, Wilhelm Rathen befehlen, 
fh mit etlihen Neütern Zu den Commandirenden Officirern Zu begeben, 
vnd fie dahin Zu erinnern, daß fie den Leuten mit geldpreßung vnd Abnahm 
der Pferde, nicht befchwerlich fein, fondern in allem bey ihren Reütern gute 
ordre halten wolten: Im widrigen vnverhofften fall würden wir nicht vor: 
über fünnen, jolches gebürlichen fegen Sie Zu abnden: Was dann in einem 
vnd andern ferner vorgehet, vnd ihr hierunter angeordnet, davon ermwartten 
wir eures fchleunigen. berichts, vund feind euch mit gnaden wol gewogen: Da— 
tum Galbe, den 16. January 1634. 


Ludwig F. Zu Anhalt. 


8. 
Fürft Ludwig an den Fürften Johann Gafimir. 


... Kegen E. Lbd. bedanden wir vns freundvetterlich, daß Sie vns von dem- 
jenigen was wegen der 2, Chur Sächſiſchen Negimenter vorleuft berichten 
wollen. Wie wir nun dafür halten, wann diefelbe nicht über die Mildbrücden 
gelaßen werden, bis wir vns in gefambt gegen des Herrn Churfürften Zu 
Sachen Lbd. ercleret, es folte den Sachen in etwas gerathen vnd im beften 
Zu verantwortten jein: Als erwarten wir, das ingefambt unter vns daraus 
eheft communieiret werde, wie vermuthlich morgendes Freitags auf verfügung 
vnſers Herrn Bruders Fürſt Augufti Lbd. etwa Zu Wulffen gefcheben wirdt, 
Inmapen wir davon aus Bernburg etwas nachricht erlanget. So wir x. 


Datum &albe den 16. Jan. Ao. 1634. 
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9. 
Erlaß, aus der Fürſtlichen Canzlei zu Cöthen. 


Demnach der Durchlauchtige Fürſt ꝛc. ꝛc. Vorweiſere dieſes Sr. Fürſtl. Gna— 
den Musquetierer Salvagnardien vff deroſelben Hoff vnd Vorwerck Baßdorff, 
Klein Zerbſtgen, Sibsdorff, Geutz verordnet, mit befehl denſelben Hoff vor 
gewaltthaten nach mögligkeit Zu verwahren, auch vff den nöthigen fall be- 
riht Zu thun vnd fernere Zuordnung Zu begehrten: Alß wird menniglid,, 
fonderlicd die ahnnmarcdirende Soldatesca gebettep, bemelte Guarden bei an: 
befohlener Bertheidigung alle Hülf vnd vorfhub Zu thun vnd ſich weder au 
denfelben noch dem Fürftl. Haufe oder was fich darauf befindet, im gering: 
ten nicht Zupergreiffen. Urfundlich des fürgetrudten Fürftl. CanzleiSecrets. 
Sig. Cöthen den 16. Jan. 1634. 

mut. mut. Das Ambthaus Wolffen, item Capell dafelbft. Nienburgf. 

J Borgſtorff. Grimßleben. Weddegaſt. Diebzigk. 


10. 
Der Amtsrath Wieß an den Fürſten Ludwig. 


... In der eil berichte E. F. ©. ich vnterthenig, daß dieſen nachmittag vmb 
12 vhr der Oberſte Leutenant Hanam mit 10 Compagnien, vnd noch 2. 
andern troupen in dem Ambte Cöthen angelanget, denen Wilhelm Rath 
Zwar vfgewartet, haben aber die Quartir felbften gewuſt vnd fih in die 
Dörffer, wie beigelegt VBerzeihnus befaget, lofiret; Iſt alfo im Anbaltifchen 
nichts, als das Ambt Eöthen vnd Wolffen beleget. 
Was E. F. G. Zu rettung ihrer armen Leutte thun können, das werden fic 
ihrer befandten Randesfürftlihen Sorgfalt nad) ohne mein wenig erinnern, 
einzumenden, ohne das gnädig geruhen. 
Verbleibe alzeit 
E. 8. ©. 
vnterth. gehorſ. Diener 
Wieß. 
Cöthen den 16. Jan. 1634. 


Verzeichnuß 


derer Dörffer, darinnen ſich Churf. Durchl. Zu Sachſen Obr. Leutenant Ha— 
naw den 16. Januarii Dieſes 1634 Jahrs mit ſeinem bey ſich habenden 
Regiment logiret vnd einquartiret: 

Würfflaw. Zehringen. Oſternienburg. Pißdorff. Elßdorff. Thuraw. Zawitz. 
Großpaſchleben. esse Wolfen. Drofa. Popzig. Michelin. Magitorff 
vnd Grambftorff. 


11, 

Nichter und Schöppen zu Klein Pafchleben an den Amtsrath Wieß. 
Ehrnvefter, Großachtbar, Hochgeehrter großgünitiger Herr AmbtsRaht, Geftri- 
ges tages vmb 2 Uhr nach Mittage ift eine Compagnia Reutterey bey vnß 
einlofiret worden, welche fürgeben 4 tage alhier ftil Zu liegen, Wann aber 
fein tropfen Bier mehr vorhanden, dann fie albereits Zwey faß, fo vnfer 
ihende noch gehabt, außgetrunden. Nun begehrt der Leutnant vor fich wie: 
der ein Faß, Alp bitten wir €. E. ©. gang vnterthenigk, weill unfere Pferde 
nicht heim fein, ein ordnung ahnzufegen, daß vns auß der Stadt möchte 
Bier außgefchafft werden, dann in Berbleibung deßen, wie man auch albereits 
an Ihnen vernehmen thut, dem Dorfe eine vngelegenheit Zugefüget werden 
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möchte, dan nichts weg ift ald nur die Pferde, hatt faft das anfehen, alß 
wann wir afle entrinnen folten, wo ferne nicht hülfsmittel fürgenommen 
werden, 
In Ey! Klein Paſchleben den 17. Januarii 1634. 
E. E. Großachtb. 
vnterthenige vnd gehorſame 
Richter vnd Schöppen der 
Gemeine daſelbſt. 


12. 

Bürgermeiſter und Rath zu Cöthen an den Hof- und Amtsrath Wieß. 
Unfere freundtliche Dienfte Zuvor, Ehrenvefter, Hochachtbar vndt Hochgelarter, 
infonder8 großgünftiger Herr AmbtsRath, Demfelben können wir vmb aller⸗ 
band beforgnüß nicht verhalten, waß maßen die herümb liegende Reüter bis 
in Dreyßig ftard vor die Stadtthor reiten, mit foldher bedrohung, mofern fie 
fambt den Pferden nicht folten eingelaßen werden, wolten fie ahfigen, Zuvorn 
ſich ſtercken, vndt die Schlößer von den Thoren gemaltfamb hinmwegfhlagen, 
Scelten vns ohne vnterfcheidt vor grobe Calviniſche ſchelme, Hunde vndt 
Berenheuter, mit bedröbung, wan fie den Bürgermeifter nurten anfichtig, wol« 
ten fie demfelben den Kopf entzwey hamen, darwider der Amtman fich ges 
feßet. Nun wir dan bey fothaner befchaffenheit, vndt fonderlich in die lenge, 
vnß gerne bemahret wißen molten, Alß gelanget an den Heren vnſer freund: 
liches pitten, er laße ihm gefallen, folches alles vnſerm gnedigen Fürften vnd 
Herrn vmb abmwendung angedrohten vornehmens, vntertbänig Zu referiren, 
domitt wir des angedröheten überfald gefibert, auch jonften wißen möchten, 
wie wir vnß por des Heren wiederkunfft in foldem vnd dergleichen fall Zu 
verhalten, Noch Zur Zeit haben die gemeine Reuter vor den thoren abjigen 
pndt engel herein gehen müßen, Allein ibo fommen hoche Offieirer, ale Re 
giments Quartirmeifter, Rittmeifter ond dergleithen, die wollen mit gewalt 
herein, haben ſolche bedröhung, daß mir faft darüber beftürket, laßen fich 
ausdrüdlich vernehmen, man ihnen al hoben Officirern der weg und pass 
berein verfperret würde, müßten fie mit ein paar Compagnien heran reuten, 
wolten alsdan die Thor mohl öffnen, Der Herr Ambts Rath wird bierunter 
felbften vnfer aller befahrnuß in gute acht nehmen, vndt der Stadt wohl— 
fahrt aroßgünftig befördern, daß wolten vmb denfelben der ſchuldigkeit nach 
Zu verdienen wir vnvergeßlich behalten. 

Cöthen am 17. Januarii 1634. 
Des Herrn AmbtsRath aflhier 
dienftbeflißene 
Bürgermeifter ondt Rath doſelbſt. 


13. 
Die gefammten Fürften zu Anhalt an den Ehurfürften zu Sachfen. 

. €. Lbd. fchreiben vom 6. dieſes Monats Januarii ifi den. 16. hujus in 
Defaw insinuiret worden, vnd haben wir daraus mit mehrerm verftanden, 
was geftalt E. Lbd. etzlich Bold von Dero Armee, weil dapelbige alles in 
Dero EhurfürftentHumb nicht unterzubringen, anderer orth in Ober Sächſ. 
Crais Zu verlegen gemeint, vndt Zu dem ende dem Fürſtenthumb Anhaldt 
Herrn Frank Albrechten, Herkog Zu Sachfen Lbd. Zwey Regiment Zu 
Roß Zugetheilet hetten. Erfuchten uns darauff freundlich, wir molten wegen 
einnehm⸗- vnd verpflegung folder Zwey Regimenter auf einige wenige Beit 
nothwendige vergleihung vndt ahnftellung machen laßen, un? uns deßen vmb 
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fo viel weniger beſchwehren, weil dero armee Zu beforderung gemeiner mohl- 
farth gerichtet, wie vns auch Zu erinnern, weßen wir nebft andern dieſes 
Oberſächſ. Kraisftänden auf dem Ao. 1631 Zu Leipzig gehaltenen Evanges 
liſchen Convent wegen nöthiger beyhülf vnd Contribution vns ahnerbötig 
gemacht. 

Nun müßen wir billich rühmen, das E. Lod. Zu dem gemeinen beſten ein: 
geraume Zeit hero eine ftarfe Armee Zu Roß vnd Fuß auf den Beinen, 
vndt in foldt gehalten vndt noch halten, wißen vns auch alles deßen, fo bey 
dem in Anno 1631 gehaltenen Convent Zu Keipzig tractiret vnd vorgangen, 
gar wohl Zu erinnern”). Aldieweil aber E. Lbd. gar wohl befant, wie das 
bei ermeltem Convent die intention der ahnmelenden Stände vornehmlich 
dahin gezielet, daß die Evangeliſche vnd protestirende Stände einhellig Zu: 
fammen tretten, mit einander in vnzertbeilter Hand Die notturft befordern, 
vnd eine gefambte Defension vnd nothrettung ahnftellen möchten, Darauf 
auch die von den ahnmefenden Ständen gefchehene erbieten angefehen gewe— 
fen, Der modus der verfahung aber damahls nicht resolviret, fondern ver: 
möge E. Lbd. vnterſchiedenen resolutionen auf einen Ausfchuß vnd deputa- 
tion geftellet, Der darzu vorgefchlagene tag nicht allein micht ausgefihrieben, 
fondern auch die fachen, nachdem der General Tilly nah dem Leipzifchen 
Convent mit feiner ganken armée Zu dreyen vnterſchiedenen mahlen durch 
unfer gefambtes Fürftentbumb gezogen, wir vmb Rath vnd assistentz ahn» 
gefuchet, aber deßen destituiret, andere Evangel. Stände fih auch theild ac- 
commodiret, theils fih in abfonderliche verfaßung geftellet, theils in andere 
bündnißen eingelaßen, vnd alfo die fache in einen gank andern ftand nediehen. 
Alb haben wir vns aud Zur conservation vnferer Landen mit der Königl. 
Würden Zu Schweden ꝛc. glorwürdigften ahndendens, und dero Reiche in ein 
vergleich vd accord eingelafen, derfelben bishero eine Monatliche Contribu- 
tion an gelde abgeben, vnd nebft den vielen Dutchzligen andere faft vner— 
trägliche Kriegsbefchwerden erdulden müßen, Darbey aber in vnd allewege der 
Hofnung gelebet, auch mit verlangen darauf gewartet, daß ein rechtmeßiger 
allgemeiner Convent der Evangelifihen Ehurfürften und Stände gehalten, 
vnd nah ahnleitung der Neichdmatrieul einem jeden Stand feine portion 
Zugetheilet, vnd ahnftatt der particular accord eine allgemeine Zuſammen— 
feßung geſchloßen werden möge, Leben auch nochmahls der Tröftlichen Zuvers 
fidht,. das vermittelt E. Lbd. Churfürftl. Ambts, und vielvermögender autho- 
ritet, entweder der fo hoch gemwünfchte friede erhalten, oder doch dergleichen 
allgemeine geſambte Defension vnd ahnlage mit bewilligung aller Interes- 
senten werde gefihloßen werden, Inmittelſt aber wollen wir ja nicht hoffen, 
das bey fo befhaffenen vmbſtänden, vnd do E. Lbd. bey gefehrliben Zuftand 
vnd ſelbſt noch vnlengſt ahn die Königl. Würden Zu Schweden ꝛc. Chriftfel. . 
gedechtnus, und dero vornehme Offieirer fo wohl bey Zeiten der Kayſerl. ale 
hernacher verwieſen, diefelbe vns mit einquartirung befhwehren, auch dat: 
jenige, fo in vnſer vnd vnſerer gan verderbten vnd ruinirten Landen vers 
mügen gank nicht ftehet, von vns begehren oder erfordern, fondern vielmehr 
das werd Zu einer allgemeinen billigmeßigen vergleihung vnd eintheilung 
ftellen werden, 

Geſtalt wir dan E. Lbd. gank dienftfreundlich erſuchen vnd bitten, diefelbe, 
daß mir in diefe einnehmung vnd verpflegung ohne vorhergehende allgemeine 
vergleichung vns vnd diefen Landen Zum eußerften verderben andern Evan- 
gelifchen vnd protestirenden Ständen Zum eingang, der Löblihen Cron 


—— — — 


) Die betreffenden Verhandlungen ſ. Londorp. Acta publica Tom. IV. p. 136 etc, 
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Schweden aber wegen des mit bderfelben getroffenen accords Zu nachtheil 
nicht verjtehen können, vnd in vnguth nicht verdenden, die beyde Regimenter 
wieder abfordern, und an andere ortb accomodiren laßen, vnd dan als ein 
vornehmer Ehurfürft des Reichd befördern wolten, damit wan fi nur mittel 
Zu einem fichern frieden Zu gelangen ereignen, folhe in acht genohmen, In— 
mittelft oder vermittelft eines allgemeinen Convents der Evangelifchen Chur— 
Fürften vnd Stände nah abnleitung der Reichd Matricul gewiße ahnlage, 
vnd eintheilung gemacht werden möge: Seind wir alsdann erböttig dasjenige 
fo vns pro rata nah vnſers Fürftentbumbs Zuftand vnd gelegenheit Zu- 
fommen wird dem gemeinen werd Zum beften nah allem vermögen gar 
trewlih Zu wißen. Habens E. Xbd. erheifchender notturfft nah freundlich 
pnverhalten wollen, vnd vmb diefelbe dem ſchutz Gottes trewlich ergeben. 
Datum Wolffen den 17, Jan. 1634. 


14. 
BDerordnung aus der Fürftlichen Ganzlei. 


Von wegen vnferer Gn. Fürftl. Herrfhafft wird ins Ambt vndt die Stadt 
Cöthen hiermit anbefohlen, wann eine notturfft fein wolte, etwas von bier 
vor etzliche Dfficirer vfs Land abfolgen Zu lagen, oder Zu ſchicken, daß der 
Ambtman vf andeuten de Commissarius Wilhelm Raths, oder vor fi 
jelbiten, dergleichen aus der Stadt hingeben, darüber verzeichnus halten, vnd 
der erftattung von der Contribution gewertig fein folle: Im übrigen wird 
der Ambtman der mündlichen abrede nachgehen, vnd benebenft alles ernites 
mit ond neben dem Rath drahn fein, daß die Stadt vnd die Thoren, ſon— 
derlich des nadts, wohl verwahret vnd bemachet werden. inmaffen 3. F. Gn. 
deſſen geftriges tages noch vnterfchiedliche ernfte erinnerung gethan. Sign. 
Göthen, den 18. Jan.”1634. | 


15. 
Der Amtsratb Wiek an den Fürften Ludwig. 


Durhlauchtiger Hochgeborner Gnädiger Fürſt und Herr. 

Wiewohl ich feinen weitern grund von Schwarzenholds anzug weiß, als 
dag diefen abent Hanf Dtto Shammer Zu Ferngdorff fchreiben in die 
Stadt geſchickt, fih bey dem Ambtmann nachricht Zu erholen, vnd darbei 
fehriftlih vermeldet, wie er eben bey abfertigung des boten die poft befom- 
men, e8 wehre Schwarzenhold mit feinen troupen bei Bitterfeld herüber, 
ond würde diefe nacht quartir Zu Bobe, Salkfurt vnd der orten haben: So 
bab ih doch, wann gleich die avis von gar gewiſſen orten nicht herkommet, 
es jobald vnterthenig advertiren wollen; Zweifel auh am anzug dieſes 
Bolds nicht: Sehe aber darbei, daß der Laſt E. F. Gn. Aempter, wann nicht 
befondes wohl darmwider gebaut wird, am allermeiften treffen dörfte. Die 
Hanauiſche Compagnien, wie €. F. ©. wiſſen, liegen all in den Ampts— 
dörffern, in dem ftrih da die Fürftl. Borwerder der Aempter Cöthen, Wolffen, 
und Nienburg begriffen. Wann nun die dislogirung allerdings nicht Zu 
hoffen, müfte vf nechften Montag, Zu verbütung E. F. ©. Uempter ruin, 
die quartir ganz anders vnd gleihmeßig eingetheilet, vnd von iedem ort ab- 
fonderlich verpfleget werden. Es iſt in den menigen tagen albereit großer 
fhade gefchehen. Ich hab ed weiter nicht communieiret, im meinung, von 
Deffa werde diefer anzug nach Plötzkaw vnd Bernburg ſchon berichtet fein; 
Wolten E. F. G. noch vor Montag die notturft mit dero Herrn Bruders 
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F. Sn. vnd dem Herrn Praesidenten communieiren laßen, wird Zu dero 
gnädigem gefallen geftellet. Verbleibe alzeit 
E. F. ©. 


vnterth. gehorſ. Diener 
Cöthen 18. Jan. 1634. J. D. Wieß. 


Es ſolte nicht vndienlich ſein, wann E. F. ©. ahn Rathen eigenhändig vnd 
eilig befohlen hetten, ſobald er von den Schwartzenholdiſchen troupen 
nachricht bekeme, daß er ohnverzüglich denſelben entgegen kommen vnd nach 
möglichkeit mit guter vnd glimpflicher remonstration aller beſchaffenheit ver— 
hüten wolle, daß E. F. G. Amts Dörffer weiter nicht belegt würden. 


16. 
Fürſt Ludwig an Wilhelm Rath. 

Ludwig x. 
Veſter lieber getrewer: 
Nachdem wir vernommen, wie der Obriſte Leutenant Schwartzenhoht 
nebſt ſeinen noch übrigen trouppen ebener geſtalt im Anzuge auf vnſer Für— 
ſtenthum ſey, Alß iſt an dich vnſer gnädiger befehl, Du dich Zu ihm bege— 
ben, vnd mit vermeldung vnſers gnädigen grußes abwenden ſolleſt, daß in 
vnſer Fürſtlich Anteil, ſonderlich in die Amptsdörffer, die ohne das meiſten— 
teils beleget, weiter keine Reuterey kommen möge. Solches x. 

Datum Calbe den 19. Januarii Ao. 1634. 


17. 
Der Hofmarſchall Chr. v. Kroſigk an den Amtsrath Wieß. 


Ehrenveſter hoch vorachtbahrer, inſonders vielgünſtiger Herr, vndt wehrter 
Freundt, "mein gnädiger Fürſt vnd Herr, Herr Johan Caſimir Fürſt Zu 
Anhalt ꝛc. hat mir gnädig befohlen, dem Herrn Dero gnädigen Gruß hirmit 
Zu vermelden, vnd darbenebens Zu erſuchen, daß Seine Fürſtl. Gn. Er doch 
vnbeſchwert Zurück vnd bey Zeigern verſtändigen wolle, ob vnſer auch bey— 
derſeits gnädiger Fürſt vnd Herr, Herr Ludwig Fürſt Zu Anhalt, übermor— 
gen Montags Zeitig Zu Cöthen fein, auch vmb welche Zeit deßen tages 
Fübkſt Auguſtus Zu Anhalt Fſtl. Gn. daſelbſt angelangen vnd fein werden, 
Damit Seine Fſtl. Gn. nebens dero Herrn Brudern Fürſt Görge Ariberts 
Fürſtl. Gn. ſich ihres theils darnach achten, vnd nicht Zu früh, noch Zu 
langſahm Zu Cöthen ſich sistiren köndten, Sonſten verhalte dem Herrn ich 
darneben nicht, daß heüte von vnterfchiedenen Orten avis einfommen, daß das 
Schwartzenholtziſche Regiment vnd trouppen albereit geftern Abent im 
Ambt Haingen ankommen, vnd fih bis an die Mülde gegen Ragun Zu Kled- 
wig mit logiret, diefen Abent hat auch verlauten wollen, daß ein guter theil 
über die Mülde herüber (nicht aber weiß ich wo) fommen vnd Zn Pobla fi 
folten einquartiret haben, die gewißheit hoffe ich noch heute in der nacht, 
oder doch morgen früh Zu haben, ift dem alfo, bat e8 apparentz, daß fie 
fih weitters ins Fürftentbumb Anhalt begeben, vnd wie die vorigen ihres 
gefallens quartir nehmen wollen, Dobeneder ift heüte früb dem verlag 
nah, gemelten trouppen entgegen gefandt, Er felbft ift noch nicht Zurüd, 
auch nichts avisiret. Habe es dem Herrn vnvermeldet nicht laßen wollen und 
bleibe deßen alzeit dienftwilliger 

Deßau den 18. Januarii Freündt 

Abends vmb 8 Uhr A0.1634. Chriftof v. Kroſiegk. 
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18. 
Derfelbe an den Stallmeifter Hand Ernſt von Freiberg. 


MWohlEdler Geftrenger Feſter Freundlicher Lieber Schwager vndt Imfonders 
bochwerter Freundt, Hiermit thue ih ihm Zu wißen, daß heut diefen Morgen 
vmb 5 Uhr avis von Pobla anfommen, daß geftern Abent fpat vmb 9 Uhr 
das andere Chur Sächſiſche Regiment vnter dem Commando des Oberften 
Leutenantse Schwartzenholtz dafelbft, vndt in die darumb ligende Dörffer 
angelangt, wo der Dberfte Leutenambt hatt fein quartier vf dem Fürftl. For- 
werge, vngeachtetet darfür gebethen worden, genommen, Dobeneder, mel- 
cher geftern in aller Früe dem Regiment entgegen gefendet worden, hatt def- 
fen verfehlet, dann er feinen Ritt vf Schmiedebergt Zu, das Regiment aber 
den Marsch vf Düben do fie vber die Milde gegangen, genommen, Doben- 
ecker ift heut Früe alhier wieder anhero fommen, welchen aber Illustrissi- 
mus nebft Walwitzen alfofort naher Pobla gefendet‘, vndt dasjenige maß 
Zu Wulffen dißfals von der Fürftl. Herrichaft geichloßen worden anzubringen 
vnd Zu verrichten, Dep Oberſten Leutenambts Diener follen vorgeben haben, 
daß fie ihren wegk naher Zerbit nehmen vndt Albier vber die Elbe fi wol— 
ten feßen laßen, welches ich aber nicht glaube, würden, wenn das ihre ab- 
ficht gewejen, wohl nad der Wittenberger Brüde gegangen vndt gezogen fein, 
So ift es ihnen auch Io dafelbit vberzugehen wohl verbotten, da die Elbe 
fo voll Eiß, daß man nit paffiren fan, Bitte demnach diefen verlauff uns» 
ferm beiderfeitd gnedigen Fürften ondt Herrn, Herrn Ludwigen Fürften Zu 
Anhalt ꝛc. vonterthenig mit Cito Zu referiren. Nach Bernburgk habe ich der- 
gleihen auch durch einen Reitenden avisirt, Bitte dienftlih, daß Zeiger Die- 
ſes nicht lange möchte aufgehalten werden, Sondern alfo Zu erpediren, daß 
er noch heut wieder alhier fein fan, do er mich dan vnbeſchwert mit wenis 
gem verftendigen wolle, ob die Fürftl. Herrichafft noch morgen Montags Zu 
Eöthen Zufammentommen vndt vmb melde Zeit M. ©. F. vndt Herr, Herr 
Johann Gafimir dafelbft auch fein folte, ... Deffen dienftwilliger 


Deßau den 19. Jan. Freundt 
1634. Chriſtof v. Krofigk. 
P. S. 


Sch befahre mih, Es werde Eink von den beyden Regimentern vf Mörſe— 
burgk marchiren, dafelbft die Saale paffiren, und von dannen in das Ober 
Fürftentbumb Ziehen und ſich daſelbſt auch Einlogiren. 


19. 
Der Commiſſarius Wilhelm Rath an den Amtsrath Wieß. 


. . . Was Mustrissimus vnſer gn. Fürſt und Herr, Herr Ludwig, Fürſt Zu 
Anhalt, der Königl. Mayſt. Zu Schweden Statthalter ꝛc. in Gnaden an mid 
begehret, daß hat er inliegend Zu erfehen, 

A dann ©. F. ©. vielleicht niht wien, daß dem Oberſt Leutenant 
Shwarzenholtt der von Bodenhbaufen neben dem von Holzhau— 
fen entgegen gefchidet, So bitt E. Wohl Ehrenv. ich hiermit dienſtlich, fol- 
ches hochged. ©. F. En. alfofort Zu notifieiren vnd hernegſt mich ohnſchwer 
Zu berichten, weßen ich mid hierauf ferner Zu verhalten, Dann weiln faft 
viel lamentationes aus den Quartiren pmbher anhero kommen, wehre wol 
nötig, daß ich alhier verbleiben möchte, Jedoch will E. WohlEhrenv. ich es 
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anheim ftellen, dero resolution vnd Verordnung durch Zeigern hinwieder er- 
wartend, Im übrigen verbleibende 
E. WohlEhrenv. 
Wolfſen in eil dienſtw. Fr. 
den 19. Jan. 1634. Wilhelm Rahtt. 


20. 
Der General Baner an den Fürſten Auguſtus. 

.. Was E. Fſtl. Gn. vnterm geſtrigen dato, wegen albereit würcklicher ein- 
logirung der Chur Sächſiſchen Trouppen Zu Pferdt in dero Fürſtenthumb, 
an mid gelangen laßen, habe ich gantz vngern vernommen, daß es fo weit 
damit gedommen, vndt geruhen E. F. ©. fi genglih Zu verfichern, daß id) 
meines orts folhem müglichſt remediren belffen nicht feyern will nod foll, 
Demnach dan nun E. Fon. fi) gnädig erbothen, Jemanden Zu verordnen, 
der mitt dem Herrn ReiheGanpler wie vndt vff was manir dem Werd Zu 
remediren, communieiten vndt vnterreden köndte, 

Alß befinde ich fothanen vorſchlagk fehr gut vndt ratbfamb, auch höchſt nö: 
tigt, Weill Se, Excell. innerhalb 3 ftunden gewiß albier bey mir Zu fein . 
entſchloßen, daß es ie eher ie lieber gefchehen möchte, Will alßdan genplichen 
berhoffen, daß fih ſchon mittel finden werden, wie dem weſen Zu rathen 
vnd Zu helffen, Aldieweil E. Fan. fih anders nicht Zu verfehen, fondern 
gen lich darauff Zu verlaßen, daß es die Crohn Schweden darbey nicht 
lagen noch dergleichen fahen So €. Fgn. Zuwider vnd Ihro Zum praeju- 
dieio gefcheben, iemanden geftehen meirdt, 

Inmittelft habe E. F. Gn. Ich hiermit demütig nicht verhalten follen, Die: 
jelbe Göttlicher protection vnndt dero fämbtlichen mich Zu beharrlichen Fürſil. 
Hulden vndt gnaden treulich empfehlend, 

Datum Egeln den 18. Januarii Ao. 1634. 

E. F. On. 
demütiger 
Diener 
Johan Baner. 


21. 
Der Commissarius Wilhelm Rath an den Amtsrath Wieß. 

. Deßelben fchreiben habe ich entpfangen vnd verlefen, vnd darauff dem 
Herrn Obr. Leutenant die notturfft angezeigt, welcher aber meinet, daß er 
fonften morgen Zu Cöthen Zu verrichten vnd darumb hinein Zu reifen noch— 
malß entjchloßen fey, Alß auch alhier Clage bey mir einfommen, daf der Cor— 
nett Zue Dfternienburg feinem Wirthe alles vfhaue vnd Zerfchlage, hab ich 
gleichfale den Herrn Oberft Leutenant ſolches angedeutet, welcher gefagt, daß 
jelbe Compagnie nicht unter fein Regiment, fondern vnter den Oberft Leute⸗ 
nant Shmwarzenholtt gehöre, Weiln Er fih aber mit ihm ‚morgen nad 
Göthen befchieden, mwolte ers auch gegen ihn gedenden vnd befhaffung thun, 
dag der Cornett darumb beftrafft vnd weiter nichts Ungebührliches fortgehen 
folte. 

Welches ich ꝛc. ꝛc. Wolffen den 19. Jan. Ao. 1634. 


22, 


Euno DOrdemar von Bodenhaufen an den Amtsrath Wieß. 


Ernvefter Hochachtbarer vndt Wohlgelarter, Infonders hochgeehrter Freunde, 
Unferer Abrede Zufolge haben der von Holghaufen vndt ih, vnß Zum 
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Oberſtenleutnampt Schwarzenholt begeben, denſelben albereitt in der 
marche bey Thurlandt antroffen, vndt weil er feine QuartierMeifter albereit 
vorahn gefantt, in dem Götnifchen antheil quartier Zu machen, hatt er fol- 
ches Zu endern ſehr diffieultiret, nad) vielem remonstriren aber, daß diefes 
‚Fürftl. Antheil Zu hoch vnd alleine befchweret, die quartier. miniret würden, 
dan ins fünfftige feine contribution hiraus genommen werden könte, haben 
wir mit großer mühe ihn dahin disponirt, daß er im Deßawiſchen geblieben, 
vndt vorige Ordre contra mandirt, hatt fein Hauptquartier Zu Qualendorff, 
Diefes ich dem Herren Zur nachricht berichten wolte vndt verbleibe 
Sein 
D. W. 8. 


Fernſtorff 19. Jan. 1634. Cuno Or. v. B. 


23. 
Der Präſident v. Borſtell an den Amtsrath Wieß. 


Ernveſter vnd Achtbar ſonders guter Freundt, vff des Herrn ſchreiben berichte 
ich ihm hiermit, daß Zwar vnſer Gn. Fürſt vnd Herr, Herr Ludwig Fürſt 
Zu Anhalt, die morgende Zuſammenkunft gern anhero verleget geſehen, aber 
Fürft Augufti F. Gn. beforget, es möchte wegen Fürlt Johan Caſimirs 
Fon. hinderung vnd vungelegenheit geben, Dahero fie es darbey gelaßen, daß 
man morgen Zu Eöthen Zufammentommen möge ond werden Fürft Augufti 
vnd Fürft Chriftians Fan. fih alda gegen 8 ohren einftellen, verhoffe aber 
Zu Gott, daß wir vns aljo erpediren wollen, daß ein jedmweder wieder Zu 
Hauß kommen fann, fintemal die abihidung an den Schwedifchen Neiche- 
Ganzler nicht verfchoben werden kann, Hoffe auch Für Augufti Fon. darzu 
Zu disponiren, daß er jelbft Zum Reih&anzler Ziehen vnd den rechten mo- 
dum wie die Sachen fortzubringen, vorjchlagen mögen. So hoffe ih auch 
Zu Gott, ed follen fih mittel finden, daß man die armen leuthe fo befchwer 
vet werden, wiederumb ergößung wiederfahren lagen fünne, 

Der Schwedische Reihsßanzer wird von Magdeburg aus naher Halla Ziehen, 
vnd EhurBrandenburg auch dahin fommen, verhoffe, daß deßen interposition 
vns auch Zu ftatten fommen foll, Hiemit Gott befohlen. Datum Bern- 
burg den 19. Jan. 1634. 

Des Herrn 
: Dienftw. 
Heinrih von Borfell. 


24. 
Derfelbe an denfelben. 


... Auß des Herrn fchreiben habe ich gar ungerne vernommen, dab Schmwar: 
zenhold mit feinen Comp. fo nahe ſey, Berichte ihm hingegen, daß geftern 
abent eine Comp. Zu Roß des Herrn ReichsCanzlers Leib-Compag. fo den 
Herrn ReihsGanzler geftern biß vf Egeln convoyiret, vnvermuthet nebft et- 
lihen Tragonern in diefe Stadt kommen, beforge, daß noch mehr von Schwer. 
Bold ins Land rüden wird, Hierzu fombt, daß der ReihsCanzler dem Obri- 
ften Hefler einen SammelPlag vf 4 Comp. Zue Noß im Fürftentbumb 
assigniret. Ueberdas fo begehren Fürſt Ludwigs F. Gn. die abftattung 
der ordentlichen Contribution, Wie nun diefem vnerträglichen werd Zu re- 
mediren, ſolches hoffe id) werden die morgende Consultationes geben, ich will 
inmittelft was Zur verfhonung Fürſt Ludwigs FGn. Lande dienlich, nichts 
unterlagen, au Zu dem Ende was der Herr an mich gefchrieben, Fürſt Au- 
gufti fon, onterthenig berichten, wiewohl von Defa bi dato noch nichts 
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einfommen, auch der Obrifte Werder, fo dem Obriften Reutenant Hanam 
ein protestationfchreiben überantwortet, mich verfichert, daß ermelter Obrifter 
Leutenant erinnert bette, daß die Schwarzenholdiſche Comp. Zurüdblei- 
ben folten, Empfehle hiermit den Herrn Göttlihen Gnadenfhußes, und ver: 
bleibe ꝛꝛ. Bernburgf den 19. Jan. 1634. 


25. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 


. . Wir haben aus E. 2bd. heutigen Handfchreiben vernommen, wie daß 
Cie die morgendes tages in Cöthen angeftellete Zufammenkunfft vf Bernburg 
nicht legen können, 


Wiewol wir nun derfelben vnfersteild auch gerne beygewohnet hetten, So 
mögen wir doch vor dißmahl nicht abzufommen, Da infonderheit wir der 
ſtündlichen erforderung des Herrn Reichs-Canzlers welcher vermuthlih noch 
heute in Magdeburg fein wirdt, müßen gemwärttig fein, haben nichts defto 
weniger vnſern Räthen vfgetragen*), die gefambte vnd vnſere eigene Notturft 
an vnſer Statt darbey in acht Zu nehmen, vnd weil vnter andern die Chur 
Sächſiſche einquartirung vnſern Anteil, diefe tage über alleine neben eglichen 
Magdeburgifchen Dörffern betroffen, 


Alß erfuhen wir E. Lbd. ingefambt freund brüder- und veiterlihen, Sie es 
nunmehr dahin richten wollen, damit auf ferneres verbleiben derfelben im 
Lande ſolche nicht allein alfofort auß den Magdeburgifchen Dörffern genom- 
men, vnd der Schade jo denfelben gefchehen, weil man fie über die Milde 
gelagen, welches dann vom den hohen Schwedifchen Officirern fehr übel aufs 
genommen worden vnd diefer Schade fonften von denfelben Zur vngelegen- 
heit wieder erhoben werden möchte, erfeßet, fondern wir auch in dem vnfern 
alleine, wie bisher gefchehen, Zur verhütung vielen verdachts, auch mehrer 
vnſerer alleinigen befchwerde, nicht mögen bequartiret bleiben, Waß dann E. 
Lbd. mit onfern Räthen ingefambt gefchlogen, darvon wollen wir €. 8. be 
richts gewärtig fein, vnd infonderheit die Abſchickung an den Herrn Reiches 
Ganzler eilig mit guter instruction fortjuftellen, aufs höchſte gerathen haben. 
Welches ꝛc. Datum Calbe den 19. Januarii 1634. 


26. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
(Eigenhändig-) 
Hohgeborner Fürft freundlicher herzlieber Herr Bruder vnd gefatter, ob wohl 
indgemein die fachen vber die maßen ſchwer, fo feind fie vnſ doch ſchwerer 
worden, vnd darumb re infectu wegen €. 2. abwejend gutten Rahts vnd 
authoritet von einander Ziehen müßen, Der Better Zu Deßa hat Fowinckeln 
.. . geſchickt, ſeine 12 Dörffer....., vnd die 6. Comp. fampt den Stab 
interimsweife Zu verpflegen, vnd das bier auß den Städten wie aud das 
verwilligte contribution getreidich auf fil) genommen, Warumb die Berende- 





*) Die bezügliche Inftruction der Räthe enthält genau das in diefem Briefe Ans 
puren. — Beigefügt ift noch von der Hand des Yürften: „An den Hertn Reichs 
—* fan niemandes beßer als der Präsident Heinrich von Börſtell geſchickt 
werden,” 
38 
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zung der quartir fehr praejudicirlich das erinnern E. 8. ſich aus allen Bar 
fanımenftimmenden Votis, dedod hatt Der Vetter und ih alhier E. 8. fr. 
Suchen deferiret vnd die einquartirung wie inliegt von E. &. Aemptern 
Zu Cöthen endfegen lagen vnd jelben gleihmeßige ordonnanz wie den Der 
ßauiſchen ertheilet, müßen dan drey «Comp. in des Bettern 3 Dörffer verlegt 
vnd darin gleichmeßig verpflegt werden. Der Praesident Börftel ift diefen 
vormittag Zum Herrn Reichs Canzler abgefertiget, Oberft Werder Zum Ehur: 
fürften Zu Sachſen Zu Ziehen verordnet. Deme wollen wir mit Instruction 
Cuno Dtmar v. Bodenhaufen Zuordnen, find auch darumb ihre Dörf- 
fer frei gelaßen worden. Banniern verhoff ih, fol doch der Scerupel be: 
nommen werden. Es wehre Zu wünſchen, daß der Reiche Ganzler iemanden 
bei fih haben möchte vnd RN... der Zu Halle fein foll erfordern möchte, er 
fol fonft io in gutem Humor fein, vnd haben vorgeben, als wan fie fi 
ein tag eplihe Zu Calbe aufhalten molten, welches jondern Zweifel E. 2. 
wird Zu wißen gethan werden. Thue ER. damitt dem Schuß des Allmedr 
tigen befehlen. Bernburg 21. San. 1634. 
E. 2. 
dienftwilliger getveuer Bruder 
Auguſtus 9. Anhalt. 
Die hieher gefchidte General-Quartirmeifter 
find mit den assignaten allerdings Zufrieden. 


Zu gedenden, daß der Durchleuchtige Hochgeborne Fürft und Herr Herr 
Auguſtus, Fürf Zu Anhalt, vnſer gnediger Fürſt und Herr ac. auf dero 
Herren Bruders vnd Vettern gutbefinden, dem Obriſt-Leutenand Schwargen- 
holz, fampt feinen Zuletzt mit ‚gebradten Sechs Gompagnien interinasmeife 
folgende Dorfihafften Zum Quartier vnd vunterhalt :assigniret: 
Qualendorff, Hinkdorff, Mielendorff (Meilendorf), Rofefeld, Reppihau, Tornau, 
Thurland, Eapelle, Laußig, Neuendorff, Scheuder, Repe. 
Dagegen aber thun Ifgn. Zu dem eigenen vunterhalt expresse reserviren 
ond aufziehen: Mofigkau, Bobbau, Törtten, Güna, Reipzig, Lübßdorff, wie 
auch diejenigen Dörffer, welche Ienfeit der Mulde gelegen, Dann deren vom 
Adell Höffe und Ritterfige damit folche unbequartirt bleiben mögen. Da über 
verhoffen in einem oder dem andern von it bemelten Dörffern mangell au 
Bier oder auch endlih fleifh vorfallen follte, werden Fürft Johann 
Gafimir F. ©. den mangell in subsidium auß der Stadt Deßau verfchaffen, 
Jedoch daß die Officirer ſolches durch ihre eigene fuhre abholen laßen, 
In den Quartieren fol vf einen gemeinen Reutter täglich gegeben werden 
2 Pf. Brod, 2 Maß Bier 13 Pf. Fleiſch, waß nun hieran mangelt, das 
wird aus der Stadt in subsidium hergegeben werden. 
Was fonft Ifgn. interimsweife an geld verfprehen Taßen, deßwegen 'woollen 
Ifgn. gebührende Verordnung thun vnd fol ſolches in Cöthen außgezahlet 
werden. 
Die Übrigen Zween Compagnien vom Schwarzenholtziſchen Regimentt 
werden im Cöthniſchen Antheil quartirt. 
Designation 

Deren Quartir vor den Obriften Lieutenant Hanow vff Zehn Comp. mit 
Zwe trouppen Zu dem Shwargenholtfhen gehörig, fo vff 2 Comp. 
verrechnet werden. 

1 Comp. Zu Großbadegaft, Hohftorff 

1 Comp. Pfriemftorff, — eu Ch wargenpolts, 


Comp. Cofa, Fernftorff, Gnetſch. 

Comp. vndt der Stab, Groß vnd Klein Weißand, Göltz. 

Comp, Köſitz, Prieſtorff. 

Comp. Schortewitz, Zeundorff. 

Comp. Wörbzig, Frentz. 

Comp. Edderitz, Trebichau. 

Comp. Biendorff, Wolſtorff, Möltz, denen Crüchern vnd Trinum Zu 
Hülff gibt. 

3 Hanawiſche Compagn.: in die drei Bernburgiſche Dörffer. 

Hierbei ift Zu gedenden, daß deren vom Mel Hoffe vndt Fürftl.: Vorwercker, 

von der einquartierung eximirt bleiben, Do auch über Zuverſicht an einem 

vnd andern ortb mangel an bier vorfallen würde, fol derfelbe aus der 

Stadt Cöthen erſetzt werden. 


Mil de fun —— — 


27. 
Der Reichs-Canzler Ogenftierna an den Fürften Auguftus. 


Durchleuchtiger, Hocgebormer Fürft vndt Herr, Alß E. Fürftl.: Gn.: fehrei- 
ben am dato Plötzkaw den 16. dieß, hab Sch mit mebrerm verftanden, wel: 
ber geftalt die Churfürfti : Durdl.: Zu Sachſen ordre geben, daß in das 
Fürftentbum Anhalt Zwei derfelben Regimenter Zu Roß einquartiret vnd 
daraus verpflegt werden, auch folche Regimenter bereits in dem Land würd: 
lich angelangt fein follen, Dannenhero E. F. ©. vrſach genommen, im 
Nahmen meiner hohen Prineipaln, Mid vmb gängliche Interposition vnd 
abmendung diefer einlogirung, frafft der Alliance, Zu erfuchen, Mie Mir 
nun diefe E. F. ©. mwidrige Anbegegnuß, vnd daß folde mit dem Leipziger 
Schluß entihuldigt werden will, Zu vernehmen fehr fremd vnd Leid ift, Auch 
nicht fehen fan, mit was fug vnd recht folches behauptet werden fünne, In 
erwägung der Leipziger Schluß niemahl, in einige rechte Würdlichkeit fommen, 
jondern glei anfangs in herba supprimirt worden, vnd fo balden nad) der 
Leipziger Siegreichen Schlacht die ſachen in einen viel andern vnd veränder- 
lichen fand gerathen, berührten ſchluß auch E. F. Gn. nicht allein, fondern 
noch. viel Andere mehr Reihsftände berührt, Alfo möchte Ich wünfehen einige 
dienfame Mittel an Hand Zu haben, wodurch Zur fchleunigen Abwendung 
Zu gelangeu jein möchte: Demnach Ich aber außer einer ſchickung für diep- 
maln fein füglicher noch Zuträglicher Mittel abjehen fan, So hab auff Eurer 
Fürſtl. Gn. felbit gutfinden befagten Herrn Obriften Werder dahin Zu 
reifen Ich vermodht, und Zu dem Ende Zwar Ihn mit einer Instruction 
veriehen, E. Fl. Gn.: aber dabey dienftliches vleißes bittend, diefelbe wollten 
fih gefallen Tagen, nit nur Ihme Jemanden von der Ihrigen Zu zugeben, 
Sondern und vornehmlich auch feine beyhabende Instruction zu verbeßern 
ond vff ſolche Manir mit mehreren Zu informiren, wie Sie vermeinen, das 
es der Sache vorträglich und Zu erreihung des vorgefegten scopi dienen 
ond erfprießlich fein möchte: An meinem orth wünfche Ich nicht mehr, dan daß 
diefe ſchickung viel Frucht würden und E. F. Gn. und dero Heren Bruder 
vnd Bettern völlige satisfaction mwiederfahren möge: Welches E. F. Gn. Ich 
Zur ſchleunigen Wiederantwort nicht verhalten wollen, und thue diefelbe da— 
mit in des Allmechtigen gn. bewahrung Zu allem Fürftl. beharlichen wol: 
ergehen treülich befehlen. Datum Egeln den 20. Januari 1634. 
Em. Fürftl. Durchl. 
gefließener Bereidtwilliger Diener 
Arel DOrenftierna. 
38 * 
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28. 


Memoriale, 
Was bey der Churfürftl. Durchlaucht zu Sachſen ꝛc. der WohlEdel vndt 
Veſte, der König. Mayft. Zu Schweden beftellter Obrifter, Herr Dietrich von 
dem Werder ꝛc. wegen vorgangener Einquartierung in das Fürftentbumb An 
halt Zweyer der Chur Sähfifhen Herrn Feldmarſchalls, Hertzogk Frantz 
Albrehts von Sahfen Lawenburgf, F. Gn. Regimentern Zu Roß, ohngefeh 
Zu verrichten vndt anzubringen. 


1. 
Wolle der Herr Obrift Zu Ihrer Fürftl. Gggggden von Anhalt fih fo balden 
begeben, vndt nechſt vermeldung Ihr Excel. des Herrn Reihe Canzlers Dienft 
offerten vndt grußes Ihrer Fürftl. Gggggden andeuten, was geftalten. Ihr. 
Excell. Ihme auff derofelben begehren vndt gut finden, Commission auffge 
tragen, mit reife nad Dreßden Zu der Churfürftl. Durchl. Zu Sachſen Zu 
tbun, vndt umb deslogirung deren in das Fürftentbumb einquartirten 
Zweyer Sachſen-Lawenburgiſchen Regimenter Zu Roß, Zu follicitiren, mit 
bitt das nicht allein, Ihre Fürftl. Gggggden Ihme iemand der Ihrigen Zu- 
geben, fondern auch mit Fleiß informiren laßen molten, dur) was motiven, 
mittel vndt weg Ihre Fürftl. Gggggden vermeinten, daß Zu einer gewührigen 
gutten resolution Zu gelangen fein mödht. 

2 


Vff eingenommene genusfame Instruction vnd information, wolle der Herr 
Dbrifte, neben dem Fürftl. Anhaltifchen Adjungirten fi) fobalden nad Dre: 
den erheben, bey der Ehurfürftl. Durchlaucht vmb gnädige audientz, ver: 
mittelft einreihung beyhabenden Creditiv gebührend anhalten, vnd vff ver: 
ftattung derfelben fürderlichft die gehörige Curialien ablegen, dan mit befter 
discretion vndt manier ohngefehr folgendes für und anbringen, 

i 3 


Es hetten Ihre Fürftl. Gggggden von Anhaldt des Herrn Reihe Cantzlers 
Excell. Zu erkennen geben, welcher geftaldt Ihre Churfürftl. Durchlaucht ordre 
ergehen lagen, das dero Herr Feldtmarfhall Herkogt Frank Albrebt Zu 
Sachſen Lamwenburg Fitl. On. Zwey Regimenter Zu Roß in das Fürften- 
thumb Anhalt einquartirt vnd verpflegt werden folten; Nun wehre Ihrer 
Excellenz ohnverborgen, das höchſt genant die Churfürftl. Durhl. nun eine 
geraume Zeit eine anfehnliche ftarde armee Zu Dienft des Evangelifchen 
Weſens, mit Dero immermwehrenden nahruhm auff den beinen vndt in foldt 
erhalten, was große Spesen Ihre Fürftl. Durchl. dabey geführet, vnd daß 
des Evangelifhen Weſens vnndt Ihr. Churfürftl. Durchl. vndt dero eigenen 
Landt vnd Leuthe euferfte ohnvermeidliche notturft erforderte, ſolche durch 
biöherige actiones fehr abfommene Armee, mit dem allerfürderlichften wie— 
derumb Zu befterden und in gutes auffnehmen vndt esse Zu bringen, wolte 
man fi) anders den je mehr fich verftärkenden liftigen und betrieglichen Feindt 
nicht über den Kopf wachſen, vndt das dur des Allmechtigen fo mwunder- 
bahrlihen augenjcheinlichen beyftandt, fo meit gebrachte rettungswergk, mit 
ewig wehrenden ſchimpff, fpott und ſchaden, gang ohnverantwortlicher Dingen 
nicht allerdings wieder finten vndt Zerfallen laßen, Es möchten Ihre Excell. 
auch der Churf. Durchl. die erleichterung des obliegenden vberſchweren Tafts 
vnterthanen gang gerne gönnen, Nachdem es aber mit Ihrer Fitl. Gggggden 
von Anhaldt, diefe fonderbahre befchaffenheitt hatt, daß ftrad nach der 
Leipziger Schlacht, mit mweilandt der Königl. Mayft. Zu Schweden allerglor- 
würdigiten vnd Chriftfeligften angedentend, Sie fih in alliance eingelaßen, 
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vndt die gewiße Contribution vnd anderes gewilliget, foldhe bißhero geleiftet, 
auch dabey von menniglih vnturbirt gelaßen worden, So Taken demnah 
Ihre Churfürftl. Durchl. neben Ihren Pl. Gggggden, des Herrn Reihe 
Cantzlers Ercellenz höchlich erfuhen vndt bitten, Ihre Churfürftl. Durchl. ge: 
ruheten, andermwerttige Drdre gnedig Zu ftellen, daß des Fürſtenthumbs An- 
haldt mit der angemutheten einquartierung, Zu verhütung allerhandt fchädt: 
lihen Confusion verfchonet, die bereits anfommene Regimenter wieder abge: 
führet, ondt aljo Ihre Fgggggden bey der getroffenen Alliance, wie biß Acto 
allerdings ruhig vndt ohnbeeinträchtiget gelaßen werden möchten, vndt das 
Zwar vmb fo viel mehr, dieweilen Ihre Churf. Durchl. wohl wißend mehre, 
wie viel vnterfchiedlihe Armeen die Herrn Confoederirte Stände der 4 
Obern Creyſe auff den beinen beiten, wie ftard der feindt Ihnen mit aller 
macht; Yufege, vndt welcher geftaldt Sie mit demfelben ohnauffhörlich en- 
gagirt, ondt biß auff diefe jtunde wieder vunterfchiedlicher ortten in actione 
begriffen wehren, auch mit des allerhöchften krefftigen beyftandt biß dahero 
merklihen abbruch getban, vndt dadurch Ihre Ehurfitl. Durchlaucht Landt 
vnd Leuthen nicht geringe erleichterung geichafft hetten, 


4. 


Sollte nun bierauff von der Ehurfl. Durchl. gemwührige gutte resolution er- 
folgen, hatt der Herr Obrifte Werder deren ſich vnterthänigſt Zu bedanden, 
In mwidrigem ohnverhofften fall aber allen möglichen fleiß, mit den beften 
worten vnd diseretion fürzumenden, damit eine anderweitige befere decla- 
ration ergehen möchte, vndt Zu dem ende fi aller dienfamen motiven vndt 
persuasionen, nad feinem felbft gut befinden vndt pro re nata Zu bedienen 
vndt Zu gebrauchen. " 


5. 


Würde man aber Ihme Obriften Werder den Lenpziger ſchluß vorhalten, 
vnndt diefe einquartirung damit justifieiren wollen, hatt Er Zu andtwortten, 
dag folder ſchluß niemahln in feine rechte würdlichkeit fommen, fondern des 
nechften wieder in herba supprimirt vndt nah der Leipziger fiegreichen 
fhlacht alles in einen weit andern Standt gebradht worden; 
Zu deme, fo habe das Fürftentbumb Anhaldt depelben billig allein nicht Zu 
endtgelten, fondern meiln felbiger au viel andrer mehr Stände die folchen 
subscribiret touchirte, &o bette die Churfürftl. Durchl. folche billih in ge 
fambt darumb Zu beiprehen, Hierzwifchen aber vndt bis Zur gefambten 
vergleihung Ihrer Fürftl. Gggggden von Anhaldt billig Zu verfchonen vndt 
feinesweges allein Zu praegraviren, 
Derowegen der Herr DObrift Werder mit bejcheidtlicher vnndt beweglicher 
außführung deren inconvenientien vndt confusiones, fo in ohnverhoffter 
endtftehung der deslogirung der beyden Regimenter auß dem Fürſtenthumb 
Anhalt erfolgen würde, vmb gewührige resolution injtendigt Zu bitten, vndt 
deßfals allen müglichen fleiß fürmenden, auch feiner verrihtung gebührende 
relation Zu erftatten. 
Zu vhrkundt Ihre Excell. ſich eigenhendig vnterfchrieben, vndt dero Secret 
binnadh ftellen lagen, Actum Egeln den 21. Januarii Ao. 1634. 

Arel Oxenſtierna. 
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29. 
Der Ganzler Sigmund von Gößen an den Serretarius Berndt Gefe. 


Ehrnvefter vorgeachter Infonderd großgünftiger Herr vnd Freund, Der fämbt- 
lihen Fürften Zue Anhalt Meiner gnädigen Fürften vndt Herrn Antwort: 
fhreiben an Ihr. Churf. Durchl. ift vom Zeigern wohl eingehändiget auch 
©. Churf. Durchl. meinem gnedigften Herrn durh mich vnterthenigft vorge 
tragen worden, Es vernehmen höchſtgedachte Churf. Durdl. aus deinjelben 
gar gern daß Ihre Allerfeits Fürftl. Gnaden eben dergleichen gedanden, wie 
auch 3. Ehurf. Durhl. beywohnen, Es werden auch Churf. Durchl. allen 
möglichen Bleiß anmenden, ein fo gemein nüßliches werd Zu beförderw, des 
Herren Ehurf. Zu Sachen Churf. Durchl. feindt Zu einem ebenmäßigen; auf 
das aller vleißigſte vnd Zum öftern erfucht vnd erinnert worden, Ddiejelbe 
aber haben dahin bißhero nicht verftehen wollen, Gleich io ift der Baron 
de Rozis Zu Sr. Churf. Durdhl. im nahmen des Königs in Frandreidh 
eben vmb diefer vrſachen millen verreifet, waß nun derfelbe erhalten wirdt, 
ftehet Zu vernehmen, Der Herr ReichßCanzler hat I. Ehurf. Durchl. Zu ver- 
nehmen geben, daß er fih mit derfclben gern befprehen wolle, J. Ehurf. 
Durchl. feindt auch Zu folder mündtlichen Conferenz gar geneigt, es ift 
aber fo wenig wegen der Zeit ala des orts noch etwas geſchloßen, Ich ver- 
muthe aber ©. EChurfürftl. Durchlaucht fih deßfals bald entichliefen ‚werden, 
Den tag aber fo Zu Frandfurtd am Mayn angefebt, feindt I. Churf. Sud 
Zu befhiden in Willens, Auf dem Niederfächf. Creyßtag aber vermutben ©. 
Churf. Durchl. nicht, dag ichtwas ſchließliches werde verhandelt, fondern viel- 
mehr alles ad futurum deliberationem communem verſchoben werden, 
Eonjten aber ift meiterd nichts vorgangen, AB daß Ihro Herkog Frank 
Julius von Sahfen-Lauenburg F. ©. alhier gewefen, vnd düf er 
laubniß des Keyſers die reassumtionem- der tractaten mit dem Hertzog von 
Friedland vorgefhlagen, oder do das J. Churf. Durchl. nicht gefellig, 
fonnten fie Gefandte nah Wien ſchicken, vnd dafelbft tractiren laßen, 3. Churf. 
Durchl. haben darauf geantworttet, daß ob Ihr wohl nichts liebers, alß ein 
allgemeiner vfrichtiger friede, dennoh ©. Churf. Durchl. Zu keinen abfonder- 
lichen tractaten verftehen fönten, man würde in kurzen Zu Frandfurth Zu- 
fammen kommen, dafelbit könte von diefen vorichlägen geredet werden, Wegen 
diefes beſchwerlichen Wintermetters hat dem feind noch fein abbruch geſchehen 
können, fondern es hat derfelbe die beide orter Frandfurtd und Landßberg 
noch bejeßt, man vernimbt aber nicht, daß er viel auffallen folte, In privatis 
erwarte ich des boten, ond befehl den Herrn ac. ac. 
Geben Berlin dem 18. January, Ad. 1634. 
Des Herrn 
Dienftw. 
Sigmundt von Gößen. 
‚30. 
Der Schwediſche Commiſſarius Joh. Chriftoph v. Bawyr an den Fürſten 
Ludwig (in Galbe). 

Durdpleuchtiger, Hochgeborner Fürft gnädiger Herr. 

E. F. Gn. berichte ih in vnterthänigkeit, daß ich bey des Herrn Reiche &anz: 
lers Excell. Zu Egeln geweſen, ondt wohl Diefelbe alfofort naher Magde— 
burg vnd Brandenburg Zu 3. Churf. Durchl. von Brandenburg reifen wol: 
len, haben fie doch Ihre Reife weil über die Elbe Zu kommen vnmöglich 
bisher einjtellen müßen, vermuthe auch, daß nunmehr die Zufammentunfft 
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ſchwehrlich vor dem Halberftattifchen tage werde gefchehen können, Ihre Er 
cellenz haben mir befohlen Ihrer Ankunfft albier Zu erwarten, verhoffe Sie 
heut noch anlangen werden, Sonften habe ich wegen €. F. Gn. was ich im 
befelch gehabt verrichtet, weilm aber ich ein mehrers nicht als megen der ge 
fchehenen gratulation die Dandfagung empfinge, So habe ih €. %. ©. onter: 
ihänig, doch vunmaßgebig vorfchlagen wollen, ob derofelben nicht belieben 
wolte, durch ein Brieflein nochmahls dasjenige Zu wiederholen, fo ich münd— 
lich verrichtet, Die vrfah warumb ed müßlich geichehen könte, werde E. F. 
&. nebenft anderen ſachen fo vorgefallen, bey nechfter Zufammenfunfft vnter— 
tbänig berichten. Wolte auch mohl alfofort Zu E. F. Sn. fommen fein, 
mann mir der Herr Reichscanzler nicht befohlen, hier aufzumwarten, ftehet auch 
noch darauf, daß fie auf Grüningen fommen wollen, daß ich alfo von bier 
nit darf. 
Sch babe aus des Caßirers bericht vernommen, daß die Gelder von Plötzkaw 
nit haben wollen abgefolget, vnd vngegründete entfchuldigung, (meil die con- 
tributionsgelder ſchon vorhero che die guarnison kommen, fällig gemwefen) 
eingewendet werden wollen, was vor vngelegenheiten Ddieferwegen erfolgen 
dorfften, ift leicht Zu ermeßen, der gen. major, als auch ich haben diefer 
wegen ahn J. F. ©. gefchrieben, wirdt es nit fruchten, müßen andere mittell 
gebraucht werden. Ich fürchte vor vungelegenheit weil die Soldaten ſchon 
haben plündern wollen, und werden fih Zu des Herrn Reichscanzlers ankunfft 
ſeht beſchwehren, Gott helf mir von der verdrieglihen charge. 
Mas forften weiters hier vorfallen wirdt, darvon fol E. F. ©. bericht ge 
ſchehen, Indeffen befehle Diefelbe ich göttliher obacht vnd verbleibe 

E. F. ©. 


Sign. Magdeburg onterthäniger vnd gehorfamer 

d. 22. Jan. Ao. 1634. Diener | 
Johann Chriftoff von Bawyr. 
31. 


Der Präfident dv. Borftel an den Fürften Ludwig. 


Durchleuchtiger ıc. x. 

&. F. Gm. berichte ich hiermit onterthenig, daß ich geftern ſpat vom Reiche 
Camler wieder alhier angelanget bin, Weill dan meine DVerrichtung aljo ber 
fhaffen, daß diefelbe fih nicht überfchreiben läßt, ih auch wegen mir Zuge 
ftogenen Steinfchmerzen außer Haus Zu reifen nicht vermagk, So ftelle Efgn. 
ich onterthenig anheimb, ob diefelbe noch diefen nachmittag Herrn Canzler 
Stallmanmen Zu mir anhero fenden wolten, will id Demfelben allen 
verfauff berichten, auch weill periculunr in mora, die notturfft bis vf rati- 
fication mit ihm abreden, Empfehle inmittelft Efg. Göttlihen Gnadenſchutzes 
vnd verbleibe 


€. F. Gn. 
Bernburg den 23. Jan. vnterthenig gehorſamer 
1634. Diener 
Heinrich von Borfell. 
32. 


Chur⸗Sachſens Antwortihreiben an die gefammte Fürften zu Anhalt. 


Mir haben E. LeLbbden fhreiben am dato Wolffen den 17. dieſes, mol 
möfangen, ond darauf, was geftalt fie fi der beiden Regimenter halber Zu 


Roß fo in E. Ko. Fürſtenthumb vorlengft einlogiret worden, befebweren, mit 
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quartieren Ziehen werden, Stelle derhalben Zu des Heren befieben, ob er diefe 
postulata den Herrn Praesidenten Heinrih vom Börftel ceitissime com- 
munieiren wolle, fonften bitte den Herren ich dienftlih, er mich doch bei Zei— 
gern vnbeſchwert Zurüd verftändigen wolle, wie viel Zerbfter Faß Cötniſch 
Bier, gegen Gerften gegeben werden follen, damit man gleihheit in disfals 
halten vnd hiernegft bey der berechnung feinen vorwurff haben dürffte, Dies 
fe8 habe dem Herrn ich nicht verhalten follen vndt bleibe deßelben Allzeit 
dinftwilliger Freundt, | 

Deffaw den 22. Januarü Chriſtof von Krofigt. 

Ao. 1634. 


36. 
Der Präſident von Borſtell an den Amtsrath Wieß. 

... Des Herrn Schreiben habe ich Fürft Augufti Fon. bey dero itzigen An— 
wefenheif unterth. vorgezeiget, vnd haben Ifgn. mir darauf gnedig vermeldet, 
daß diefelbe nichts Tiebers gefehen, Alk daß Zu Cöthen bey Fürft Johann 
Gafimirs fon. anmelenheit, die quartier hätten mögen verglichen merden, 
Weil aber das werd Ifgn. anheimb gegeben, heiten fie die außtheilnng, fo 
gut fie gefont gemacht, vnd Föndte bey fothanem Zuftandt alles Zu einer 
gleichheit nicht gerichtet werden, verhofften, weil es vmb ein geringes Zu thun, 
es würden die Officirer fidj gedulden und accommodiren, 

Das Bier belangend, So werden alhier drey große Vaß bier gegen 1 Wipl. 
Gerften gerechnet, der Wifpel Gerften für 12 Zhlr., das große Vaß bier aber 
für 4 Thlr. angefchlagen, So ich dem Herrn antwortlich nicht pergen follen: ic. 
Bernburg den 23. Januarii 1634, 


37. | 
Hanf Georg Hoyger an den Amtörath Wieß. | 
Ehrenvefter&rbar vndt wolgelartter Infonders geehrter werther freundt, Dems 
felben verhalte ich nicht, wie das mir aniko bei diefer einquartierung eine 
ſchwere drandfale Laft auferlegt, die ich nicht frate aus Zu firen, dieweill 
nun ‘meine vietualien an butter Keßen vndt andern alle aufgangen, dem 
Haffer wirdt auch hart Zugefeßt und die Gerfte für Bier, diemweill ich den 
Dberften Wachmeifter Boniden mit 28 Pferden bei mir Babe vnd ich ihm 
von Haffer allein erhaltten mus, ich es auch die Lenge nicht nn ausführen 
fan, auch in dem gangen Fürftentbum kein edelman fo belegt if, als ich, 
dann es gehet mir wieder wie bei den Keißeriſchen, ‚aldar müßte ich auch 
immer dreifache frohn für ein ander leiden, andere fchaffen fi salve guardi 
aber ein armer mus fich wohl laßen die haut über die ofren Ziehen, ſo fein 
gleich gehet es Zu. ſolches vnbillich Dinges halben mus Gott ſtraffen, Heute 
hat der Oberſte Wachtmeiſter ſagen laßen, ich ſolte ihm 10 Thlr. für Wein 
geben der dieſe Tage iſt ausgetruncken worden, Dieweill id) dann, feinen Pfen- 
nigk darzu habe, als weiß ich nicht, wie ich mich loßreißen fol, als iſt an 
ihn meine fehr fleißige bitte, er wolle mich doch wegen des weines loß ma⸗ 
chen, ich weiß ſonſt feinen rath nicht, ſowohl auch, daß ‚ich möchte einen vom 
Adel Zum Hülffequartier befommen, der. noch feine nicht, hat, damit ich ar— 
mer man nicht gar, Zu grunde vnd vollends an den bettelſtah gekatten mug, 
dann die Fernftorffer edelleutte haben, feinen nicht auf, ihren, höffen, vndt bes 
halten das ihrige, ih aber mus alles hergeben, derowegen ift nochmals meine 
fehr fleigige bitte, er wolle doch die verfügung thun, damit ich ein Do ober 
was Zum Hülfsquartier befommen fan, daß ih nicht gar entlauffen darff, 
verſchulde ſolches gegen ihm nach aller möglichkeit wieder, vndt was ich mich 


Zu getröften haben foll vm fohrifftlihe antwortt bittende. Actum Gnetſch 
den 26. Januarii Ao. 1634. 
Hand George Hoyger. 


38. 
C. Knoche an den Amtsrath Wieh. 
Ehrenvefter und wolgelarter, Infonders gönftiger Herr vndt guter Freündt, 
Aldieweil verfchienenes Mitwochens bey gefchehener vmbquartierung, das Quar- 
tier mein Guth Zue Trinamb Zugleich mit betroffen, Alß begehre ich mic 
Zwar der gemeinen laft vndt bürden nicht Zu entbrechen, alleine habe ich 
freundtlihen Zu bitten, Weil fie in den negflen Quartieren enger nicht ala 
fieben. tage gelegen, der Hert wolle numehr fo viel an ihm die vmbquartie— 
rung gleichesfalß vnbeſchwert befördern, damit gleichheit gehalten vndt nicht 
etwan einem theil die gantze laſt auffgebawet werden müge, Solches hinwie— 
derumb Zu verſchulden verbleibe ich willig: 
Datum Aſchersleben den 27. Januarii Ao. 1634 
Des en freundtwilliger 
C. Knoche. 
Weill dem Herrn das vermügen der Trinumbſchen pauren 
beffer als mir befandt, Als bitte ich nochmaln, die abfüh- 
rungk fo ſchleunigk als möglichen Zu befördern, dann Ihme 
mit der ruin der Armen Leütte wenigk gedient fein mirdt. 


39. 
Fürft: Ludwig an feine zur Regierung verordireten Näthe. 
Bon Gottes Gnaden Ludwig Fürft Zu Anhalt, Graff Zu Afcanien, 


Herr Zu Bernburg vndt Zerbft 2c. Königl. Mayft. Zu Schweden Statthalter 
in den Magdeburg: und Halberftadtiichen Landen ꝛc. 


Unfern: gnädigen gruß Zuvor, Chrenvefte Hodgelartte Räthe Kiebe 
getvernen, Demnad wir ermeßen, daß bey iegiger überheuffter einquartier- und 
befchwerung des Ambtes Cöthen, nicht möglich, daß die Quartieren von Wil; 
beim Rathen ingefambt befuchet, vnd die nötturft aflenthalben in acht ge 
nommen; oder nach gelegenheit davon berichtet, vnd fernere information 
begebret: werden fünne, geftalt wir bey vnſerer anmefenheit Zu Wolffen jürigit: 
hin albereit verordmet, daß Hans Heinrih vom Holghaufen vnd Hein: 
rich vom Wutenaw, Zu gleihmeßiger obfiht in den quartiren verordnet 
werden folten, Wir aber vernemen, daß der eine (Heintrih von Wuten aw) 
ſich deßen Zu‘ entbredjen, vermeinet, dem andern aber vnſere verordnung noch 
nicht funds gethan: 


AB befehlen wir euch in gnaden, das ihr denenfelben becderfeits, nicht allein 
angefügte Commissiones Zuftellet, vnd diefelbe Zur Abficht vnd allem, mas 
bey Diefer gelegenbeit nötig, informiret vnd befcheidet, vnd desfald das beite 
nad emwrer discretion iedeßmahl verordnet: fondern auch den Trompeter Lu— 
cas Zandern, das er gleichermaßen fich bey aller occasion, dem Lande Zum 
beften wilfärig bezeige, anmeifet, und vnber das den Ambtmann nachmalß ew 
innert, das er vorigen vnordnungen gemeß, Zugleich vff die Dorfffchafften 
vnd vnterthanen mit fehe, Diefelben beſuche vnd ihnen ſo viel müglich as— 
sistire. . Erwartten hierüber pnd ſonſten in allen eüers fernern berichtes, vnd 
feind eüch mit. gnaden wohlgewogen, Datum Calbe den 28. Jan. Ao. 1634. 
Ludwig f. Zu Anhalt. 


40. 

Der Witterdheimbfche Verwalter Rumpf an den Amtsrath Wieß. 
Wol Ernvefter, Großachtpar Fürnehmer vnd Wolgelarter Großgünſtiger Herr 
Ambtsrath und geneigter befoderer. 
E. E. fan mit diefem ih Clagent nicht verhalten, waß geftalt geftern Abent 
vmb 10 vhr alhier eine erbermliche feürsbrunft entſtanden, vnd meines Jundern 
vnd deßen gehöfft am meiften getroffen, indem die ganke Schäfferei bi vffs 
vorhauß vnd faft ein 200 ftüd vieh verdorben, Item meines Sundern befte 
vnd große fcheune mit aller feiner gerfte und Haffer verbrunnen vndt einges 
afchertt, an welchem ortt eigentlih das feür angangen fan ih noch Zur 
Zeit nicht erfahren, allein ift ed an beiden orten in vollem feür geweien, daß 
ich dahero die mutmaßung habe es mit vleiß angelegt worden fey, es ift ein 
überauß großes vnglück vnd der ſchade nicht Zu verwinden, nicht ein einziges 
Korn gerfte oder haffer hat können erhalten werden, werden dahero E. €. 
die gerftenhandlung müßen fallen laßen und der von Wietersheimb drauff 
bedacht fein, wie er den Saam erborgett wo er anderft feine Ader nicht will 
liegen laßen, Der Roden ift noch eblihermaßen errettet worden, Ich fehe es 
lieber €. E. wollen doch vnbeſchwert vf mittel gedenden, wie id; der Reuter 
außm Dorff wieder loß werde, die Leute werden mir alle davon lauffen, fo 
wirdt das Dorff reine ruiniret,” Gott erbarme fih des vnglüdfehligen Zu- 
ftandes. E. E. hiemit Göttliher gnadenhut empfehlendt. 
Datum ®örpßig den 29. Januarii 1634. 


©. €. vnd gfl. 
Meine wagen feint mit onterdienftwilliger 
nah Magdeburg gefahren Heinrih Rumpf. 
mit 5 Wſp. 12 Schfl. 4 


Der Commissarius Wilhelm Rath an den Amtsrath Wiep. 

... Sein fchreiben habe ich empfangen: vnd verlefen, berichte ihm darauf in 
eyl das ich der Pferde halber infonderheit mit. dem Hrn. Oberft Leutenant 
geredet, der fi dan nochmals gar wohl erfleret und ahnerboten, Wan man 
nur die Pferde außforfchen vnd erfahren wirdt, wo fie ftehen und anzutref- 
fen, mil Er herzlich gerne darzu helffen vnd an ihm nichts erwinden laßen, 
darumb die Leute feinen fleiß fparen vnd fleißig nachfragen werden müßen, 
Zwart wolte ich herzlich gern feinem begehrten nad jelbiten in die Quartir 
reiten, fo habe ich doch itzo vf befehl des Herren Oberft Leutenant mit einem 
Gapitain Leutenambt Zu Ihr. F. G. Fürft Augufto Zu Plötzkaw reifen 
müßen, vnd mo möglich daß ich® dahin richten ondt den wegk vf Cöthen 
nehmen fann, wil ih ihm felbft Zufprehen ond hierauß ferner communi- 
ciren, folte e& über verboffen nicht gefchehen, fo wolle er doch die Leute da— 
bin halten, daß fie fleißigk nachforfchen follen, dan mir es allein Zu viel _ 
ond vnmüglich, Wie ih dan heut in der nacht nachher Wörpzigk geritten, vnd 
wegen des feuers, wie daßelbe außfommen, nachgefraget, aber feine gemwißheit 
haben fünnen, Bin nun diefe ftunde mwiederumb anher nad Weißand kom— 
men x. 

Weißand den 29. Januarii 1634. 


42. 


C. Zanthier auf Proſigk an die Zur Regierung verordneten Räthe. 


. . . . Denfelben fan ich hiermit vnvmbgenglichen Zu berichten nicht vmb⸗ 
gangk haben, wie dag ih igundt mit einquartierung des Churfürſtl. Sächfi- 


[hen Kriegsvolds, dermaßen befchwehret und belegt, daß es mihr nicht lenger 
außzuftehen müglich fein will, denn ich die Zeit, weill fie bey mir gelegen 
feinen tagt mit einem halben wifpell Hafern ausfommen können, ich gefchmeige 
von anderm, Rinder, Hammel, Schweine, Hüner, indem ich alle tage drey 
Tiſche fpeyfen müßen, Zwangig tonnen bier feind albereit außgetrunden, 
Zwey Fuder Heu habe ih Zu Eöfig gekauft, feint auch vfgangen, Nun ift 
der Rittmeifter welcher noch niemalß felbiten bey mihr im quartier bey feinem 
volde geweſen, geftern Abents audh anfommen, vnd einen folhen Hauffenn 
Pferde vnd Reuter mit fi bracht, welche mihr alleine mit futter vnd mahl 
Zu verfehen und darzureihen vunmüglichen, geftrigs tages habe ich ein fas 
bier von Jeßnitz befommen, mwirdt heute den Abendt nicht erreichen vnd Zu— 
langen, ein Wiſpel Saambhaffer oder fünffe habe ich vfm Boden gehabt, ge 
bet heute auch vff, habe noch etwas Zu drefchen, aber feinen fann ich darzu 
bringen, weil fie im gangen Dorffe mit Bolde belegt, und Zum hödhften be- 
ſchweret feint, 
Alß ift ondt gelanget biermit an die Herrn Hoff Räthe mein unterdienftfreunds 
liches bitten, meine Höchfte befhwerung groß günftige Zu erwegen, vnd weil 
in das Dorff Ziebigk, welches alhier vf der Nähe liegt und fein einig Bold 
darinnen von den Eoldaten ift, noch gelegt worden, die großgünftige anord- 
nung thun lagen, das mihr daßelbe Dorff mit Zu Hülffe geben müge, fon- 
ften will es nicht außzuführen müglichen fein, Heute ift er, der NRittmeifter, 
wiederumb wegk geritten, wirdt wieder mehr vold mit fich brin— 
gen; welche alle mihr in Hoff Zugebracht werden, und mein höchftes vnver—⸗ 
mügen ift, Zuverfihtigk die Herrn Hoff Rähte, werden eußerfte noth vnd be— 
ſchwerung erwegen, Das mihr folh Dorf Zu Hülfe Zugeleget werde, Solches 
bin vmb diefelben ich höchftend vermögen nad hinwieder Zu verdienen, ieder- 
zeit bereitwillig als ſchuldigk. 
Datum Brofigf den 29. Januarii 1634. 
Der H. Hoff Räht 
Dienftwilliger 
Carl Zant hier. 


43. 
Fürſt Ludwig an ſeinen Amtsrath Wieß. (Eigenhändig.) 
Der Amts Rath ſoll feine ſachen darnach anſtellen, damit er morgends frey— 
tages deſto Zeitlicher Dieſes orts ſein möge, vnd vnterſchiedene ſachen ver— 
richten die von Hamburg kommen, auch ſonſten, In Köthen müßen die thor 
mit guter discretion woll verwahret werden, damit nicht etwa die Chur 
Sächſiſche reutter einmal vnverſehens quartir drinnen nehmen vnd behalten. 
Kalbe den 16. Januarii 1634. 
Ludwig Fu Anhalt. 


44. 


Derfelbe an Denfelben. 
( Eigenbändig.) - 
Lieber getreuer, ed fommet eine compagnie vom Lohaufifchen regiment *), 
ald mir durd) eine gegebene ordinang vorgezeiget wirdt, in Köthen Zu losi- 


— — 


) Dieſe Compagnie wurde nur zum Schutze gegen die andringenden Sachen nach 
Eörhen gelegt. Der Inhaber des Regiments war eine von dem Fürften längſt gefannte 
und ‚geachtete Perfönlichkeit. — Wilhelm von Kalhum, genannt Rohaufen, 
wurde im Sabre 1584 geboren, focht 1610 vor Zülih ald IngenieursOfficier in Bran— 
denburgifhen Dienften und verlor durch eine Kanonenkugel das rechte Bein. Ungeach— 





ren, Deren Gapitain it'Stammer; darauf mein Befhelich, das fie ein- 
genommen werde, und der Königlichen Kammerordnung nah an geldt, brot 
bier vnd fleifh, wie es fi am beften fügen will, verpfleget, doch auff ab- 
ſchlag der Contribution; Die .einquartirung foll vom Rahte, doch mit Zu- 
ziehung der regierung, oder weme fie darzu mit verordnen mirdt, gemacht 
werden, vnd vmb gute ordre bey dem Capitain auch fihere vermahrung der 
residenzftadt bey ihme angehalten werden. Signatum Kalbe den 30. Ja- 
nuarii 1634. 
Ludwig F. Zu Anhalt. 

Dan die einquartierung geſchehen, foll der AmptsRaht ſich dan hieher auff 
Kalbe begeben. 


45. 

| Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

... E. Lbd. communieiren wir hiermit freundtl. was Gafpar Pfaw vom 
Herrn Schwedifchen ReibsGanzler Zurüde bracht *) vnd relationiret, auch des 
Vettern von Deſſaw Lbd. wegen des Monats Februarü außfchreiben vor ein 
ponmaßgebig bedenden abgeben, Erſuchen E. Lbd. darauff Brüderlichen, ef 
wolten doc; diefelbe vnß dero hochvernünftige gedanden eröffnen, weill ver 
mutblih, daß die Ehur. Sächſ. Offiicirer ihrer ordinantz nad, in die Städte 
werden verrüden wollen, wie doch der ReichsCantzler gegen diefelbe vmb as- 
sistentz anzulangen, damit fie nicht etwa mit gewalt ihre quartier erweitern 
pndt fih in die Städte vndt alſo in vollige possession legen, vnd mas diß— 
fals für ein modus demfelben vorzufchlagen fein möchte, Wofern €. Lbd. alfo 
baldt Zu dem ReichdGanzler gelangen folten, könnte derfelbe Bunct von €. 
Lbd. am beiten mündtlich tractiret werden, wie viel vns fonften daran gele- 
gen, das die Sähfifchen biß Zu der Gefandten wiederfunfft nicht weiter 
greiffen, das haben €. Lbd. hochvernünftig Zu ermeßen, Wan fonften. neben 
vnſer gefambten jchrifftlihen resolution der Herr ReichsCantzler fein fchreiben 
darbei auch an die Sächſ. Dfficirer thete, fo foltte folche interposition dem 
Lande merdlih Zu ftatten fommen, Wir halten vnmaßgebig dafür, fo lang 
ſich die Sächſiſche der Städte noch nicht bemechtigett, fo lange wirdt noch mit 
ChurSachſen Zu tractiren ftehen, Im widrigen aber dürfften fie das Com- 


tet deffen verließ er den Kriegsdienit nicht und war zur Zeit Schwedifcher Oberft. — 
Sleih Dietrich von dem Werder widmete er fich auch fchriftitellerifhen Arbeiten. — 
Fürft Ludwig nahm ihn bereits im Sabre 1629 in die fruhtbringende Geſell— 
haft auf, als den Feften im Stande mit Brafilienholz. 
Das bezünliche, vom Fürften Ludwig verfaßte „Reimgeſetz“ Iautet: 
Brafilienholz ift feit und drauf —* zu verlaſſen 
Ich hab es mir erwählt, darauf mich auf der Straßen 
Zu lehnen, wann im Geh'n ich ſetze fort den Fuß, 
en ich alleine noch fortſetzen kann und muß. 
Nach dieſem Holze nun heiß ich der Felt im Stande, 
Den ich zum Dienft halt feit, Gott und dem Baterlande, 
Den draus gemachten Spieß führt mein’ Hand in der Schladht, 
Die mich in diefen Stand mit Ehren hat gebracht. 
Gin Jahr fpäter (1630) zeichnete ih „der Feſte im Stande” eigenhändig mit 
folgendem Sinnſpruche in die Stammrole: ’ 
Befehl dem Herren deinen We 
AM’ dein Anliegen auf ihn leg, 
Dleib fett im Stand bei feinem Wort, 
Er wird's wohl machen, bier und dort. 
(Kraufe, der ältefte Erzfchrein, S. 438 u. 475.) 


*) Hat fi nicht vorgefunden. 


pelle fpielen vnd von ihrer forderung nichts nachlaßen wollen, Soviel 
dan des Herrn Vettern bedenden, wegen Außichreibung der Contribution des 
Monats Februarii belanget, wehren wir der vnverfenglichen meinung, man 
folte überall durchgebend den Sechsfachen Monat in termino einfordern, 
Außer in denen Dorffihaften, da die Sacfifhen Negimenter ftille gelegen, 
Ermwartten bierüber in beyden Puncten E. Lbd. freundtl. gutachten, vndt ver: 
bleiben werofelben Zu freumdtbrüderlichen treuen Dienften allezeit geneigt vnd 
willig, 

Datum Plößtam den 29. Januarii hora 10 vespert. 1634. 


46. 
Fürft Johann Eafimir an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 45.) 


. . . E. Lbd. erinnern fich freundlih, was wegen Zeitiger ausfchreibung des 
bevorftehenden Monats Februarii Contribution geftern €. 2bd. vor gedanden: 
gehabt, daß diefelbe nemblich in consueta forma, von denjenigen fo nod) 
Zur Zeit onbequartiret, erfordert werden folte, Aldieweil wir nun beforgen, 
daß wegen der bißhero bequartirten vnd verderbten, fo nichts geben können, 
ein großes ausbleiben, und man dahero weder Zur interims Contentirung 
der Officirer, alß vieler Reifefoften vnd anderer spesen nit gelangen fünnen 
werden, - 


So ftellen wir, doch gank vnmaßgebig und allein vorfchlägig E. vnd vnſerer 
andern Herrn Vettern Lbd. anheimb, ob nicht von den Städten jo noch Zur 
Zeit vber der Sahl vnd Elbe vnd andere, gang nicht bequartirt worden, die 
Contribution Zu diefen Monat Sechsfach, von denen jo etwa nur ein nadht- 
lager gehabt dreyfach gefordert, die bequartirten aber genzlich oder doch de- 
ductis deducentis vberfehen vnd die außfchreiben darnach eingerichtet werden 
fönten, vndt wollen wir biß E. Lbd. resolution vns hierauf wieder ein- 
fombt, mit dem außichreiben fo lange inne, hernadher aber es nach dem was 
ingefambt in dißfald gut befunden wird, halten, Habens E. Lbd. ꝛc. ꝛc. 
Deßau am. 28. Jan. 1634. 


47. 
Fürft Auguftus an die übrigen Fürften zu Anhalt. 


E. LLLLHDd. geben wir ob dem beyichluße Zu erfehen, was an vns der Chur- 
fürfl. Sächß. Obrift Lieutenant Auguftus von Hanau vnterthenig ge 
langen vnd durch einen Trompetter vberbringen laßen, darbeinebenft ſuchet 
vnd bittet, 

Ban wir nun ermelten Trompetter diefen morgen mit einer Borantwort diefe 
ſache mit E. KLLLEd. Zu communiciren vndt den Obriſt Lieutenanten alß— 
dan mit fernerer andwort Zu verfehen. abgefertiget, Alf erfuchen und bitten 
E. ALLLHd. wihr freundlihd, Sie wollen uns hierob ihr hochvernünftiges 
gutachten unbefchwehrt eröfnen, welcher geftalt ermelter Obrift Lieutenant 
hauptfählih Zu beantworten fein möge, 

Woltens E. LELLHD. freundlich vnverhalten vnd verbleiben Derofelben Zu 
allen angenehmen freundlichen Dienften jederzeit bereit vnd willig. 


Datum Plötzkaw den 29. Januarii Anno 1634. 


48. 


Der Sächſ. Oberfbr Lieutenant von Hanow an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 47.) 
Durhlauchtiger Hochgeborner Fürft, 
Gnädiger Herr, 

E. Fürftl. Gn. feind meine vnterthänige gehorfame Dienfte Zuvor, vndt nad 
"dem mein nad Dreßden abgefertigter WRittmeifter wieder Zurückkommen, 
vndt berichtet, das Ihr. Churfürftl. Durchlaucht Zu Sadhfen mein gnäbdigjter 
Herr, nochmalß die resolution gegeben, daß eß bey der einmahl gemachten 
Ginquartierung verbleiben müfte, wie dan diefelbe auh an E. Fgn. vndt 
fämbtliche Fürften Zu Anhalt, meine gnädige Herren, Dero Abgeordneten eine 
außführliche fchrifftliche antwortt ertheilet, Alß ift hiermit an E. Fgn. mein 
vnterthänig bitten, Sie wollen mir vndt dem Herrn Obriften Lieutenant 
Schwartzholtzen, einen gewißen ortt ernennen, da wir eheſt Zufammen- 
fommen, vnd mit E. Fon. wegen richtiger Einquartirung vndt verpflegung 
vns vergleihen mögen, Sintemahl nunmehr die fach feinen Verzug leiden 
will, vndt die Reuther vff folhe maß nicht lenger erhalten werden können, 
Ich vor meine Perfohn verbleibe nach vermögen 


E. F. Gn. 
Datum im Hauptquartier vnterthänigſter Diener 
Großweißandt den 27. Jan. Av. Hanow. 
1634. 
49. 
Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann Caſimir, Chriſtian und Georg 
Aribert. 


Hochgeborne Fürſten, freundliche liebe Vettern vnd Gevattern: Auff dasienige, 
was die Chur-Sächſ. Oberſte Leutenante ſuchen, daß man nemlich mit ihnen 
accordiren ſolle, iſt dieſes vnſere vnvorgreifliche meinung, daß Zwart nech— 
ſtem vnſerm Schluße Zu folge, damit deſto beßer Regiment gehalten werde, 
ſo wol ihnen alß den andern Officirern etwas an gelde, den gemeinen Reu— 
tern aber, die Verpflegung, an bier, brot vnd fleiſch, auch futterung, wöchent— 
lich möge gereicht werden, biß ſo lange die Abgeſandten von dem Herrn 
Churfürſten Zu Sachſen deren abfertigung gleichwol höchlich Zu waturiren, 
wieder Zurücke kommen: Woltens ꝛc. Datum Calbe den 30. Januarii 
Ao. 1634. 


50. 

Der Oberſt-Lieutenant v. Hanow an den Fürſten Ludwig. 
Durchlauchtiger, Hochgeborner Fürſt, 

Gnediger Herr, 
E. Fürſtl. Gnd. ſeyndt meine vnterthenige gehorſame Dienſt Zuvor vndt habe 
Deroſelben gnediges Schreiben sub dato Calbe den 28 dieſes mit gebürender 
reverence Zurecht empfangen, worrauß ich dann verſtanden, welcher geſtalt 
E. Fürſtl. gnd. die wohlEdlen vnd Geſtrengen Hanß Heinrich von Holz— 
hauſen vf Glauzigk vnd Heinrich von Wutenaw Zu Groß Paſchleben 
neben Wilhelm Rathen Zu KriegCommissaires in dem Ambt Cöthen 
vndt deßen Zugehörigen Plätzen vndt Dörffern verordnet, Ihnen auch einen 


*) Alſo ſchreibt er ſelbſt ſeinen Namen; derſelbe wird aber ſonſt überall in dieſen 
Säriftfäden Hanau und Hanam gezeichnet. 
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Trompeter Lucas Zandern Zugegeben vndt mir Diefelben alfo namhaft 
gemacht, und gnedig begebret, denenfelben allerfeits vndt jeden befonders bey 
aller vorfallenheit access Zu verftatten, Welches dann guch ahn meinem ortt 
willig geſchehen ſoll, Sinthemal ich nichts lieber wollte, dann daß es vberal 
vnd in allem mit guter ordre Zugehen möchte, Es werden aber E. Fürſtl. 
Gn. ſelbſten wißen, was Jch neben dem Herrn Oberftleutenant Schwarzen- 
bolzen wegen verordnung der quartir vndt richtiger verpflegung vnterſchied— 
lich gebeten, dieweil aber biß dato feine resolution erfolget, vndt gleichwohl, 
diefe beyde Regimenter in diefem Fürſtenthumb accommodiret werden müßen, 
So iſt ‚hiermit nochmalß ahn E. Fürftl. Gn. mein vnterthenig bitten, Sie 
wollen gnedig geruhen einen gewißen ortt Zu ernennen, do E. Fürftl. gnaden 
Ih vndt der Herr Oberft Leutenant Schwarzenholz ehiſtes tages auf 
wartten jollen, damit mit derofelben wir vnß wegen richtiger Einquartirung 
vndt werpflegung einer endtlichen gewißheit vergleichen fünnen, dann weder 
Ofheirer noch Reuther etwas mehr Zu leben hatt, Ich vor meine Berfon, 
wann etwas fchaden darauß erfolgt, will entfchuldigt fein, vndt bitte deros 
wegen nochmal vnterthenig, E. Fürftl. gn. wollen die richtigkeit befördern, 
omdt inmittelß die gnedige berordnung thun, das wir Offieirer doch nur 
etwas Zu leben befommen vndt haben mögen, Ich ahn meinem ortt will 
darkegen fo viel nur müglich dermaßen gut Regiment halten, das man über 
mih Zu lagen nicht vrfach haben,’ Sondern darauf verfpüren fol, das 
mir es ein ernft ift allen muthwilligen fchaden bey Ihren vnterthbanen Zu 
verhüthen vnd Zu fttaffen, wie Ich dann ohne das bin vndt verbleibe 


€. F. Gn. 
Datum im Hauptquartir Behorfamer Diener 
Groß Weyßandt den Auguftus von Hanom. 
31 Jan. 1634. 
51 


Gurt von Borftell *) an den Fürften Auguftus. 

... E. F. Gn. befehl vnd dem mir mitgegebenen memorial Zufolge bin 
Sch vorgeftern vor 3 Uhren alhier angelanget, vndt gejtriges tages, nachdem 
ih mid angeben laßen, bey Herkog Friedrih Ulrihs Zu Braun- 
ſchweig F. Gn. fürgefordert worden, do dan den von Efgn. mir vffge 
gebenen grus vndt glüdmwünfhung Zu den bevorftehenden rathfchlägen ich 
abgelegt und bhiernegft die Zwo fchreiben an J. F. Gn. vndt die gefambte 
Stände des Nieder Sächſiſchen vndt Weftphalifhen Craifes gerichtet, gebüh- 
rend insinuirt, vndt das fih Hochged. I. fgn. die fache im beften wolten 
lagen recommandiret fein, im nahmen Efgn. erfuht vndt bedanden ſich 
Han. freumdtlich wegen des Bugebothenen grußes vndt der befchehenen glüd: 
wünfhung Zu dem angehenden Convent, vndt wünfcdeten Efgn. hinwiederumb 
von dem Allethöchſten gute beftendige leibesgefundheit vndt allen Fürftl. wohl- 
ſtandt, Auch heiten Sie auß Efgn. fchreiben gang vngern vernommen, daß 
dero Fütſtenthumb alſo onverwarnter fache von der Churfürſtl. Durchlaucht 
Zu Sadfen mwehre bequartirt ond beſchwert worden, Sie wolten aber nicht 
allein für ihre perfon auff mittel gedenden, wie Efgn. ande hinmwiederumb 
möchten befreiet werden, fondern auch der möglichkeit nad) bey den andern 
Ständen, wan fie einfommen mürden, aljv helffen cooperiren, daß es Zu 
Efgn. fonderbarem contento gereihen fulte, wie dan Efgn. diefed mit meh» 
rern auß dem beitommenden andtwortjchreiben vernehmen werden, 


) Der Sohn de& Präfidenten v. Borſtell. 
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Sonften befinden fih noch wenig, fo den Convent beſuchen, vndt hatt ſich 
von den befchriebenen Ständen noch niemandt außer die Lüneburgifchen 
Räthe eingeftellet, ift auch noch wenig hoffnung, das fie noch fommen möchten, 
Die Grafen von Oldenburgk vndt DOftfriesland, wie auch der meifte theil der 
Städte haben abgefchrieben, vndt habe ich von den Lüneburgiſchen verftanden, 
daß wenn fie nicht die hoffnung wegen des Herren ReichsCanzlers anfunfft 
alhier noch vffhielte, fie fhon auff dem rückwege fein mwolten, überdas laffen 
fie fi vernehmen, wan glei die berathichlagung für fih gehen folte, daß 
wenig würde gerichtet werden, Sintemal die Stände des Herkogd Zu Braun- 
ſchweig Fgn. das Directorium nicht geftehen würden, man fie nicht pleni- 
potenz, daß ihr folches vom Herrn ReichsCanzler wegen des Stiftes Mag- 
deburgk ausdrüdlic; cediret worden, vorweifen fönten, daß es alfo noch Zur 
Zeit ein fchlechtes anſehen hatt, 
Der Braunfchweigifhe Canzler Dr. Engelbrecht ift vorgeftern früe von 
bier Zum Herrn Reihs-Gangler nad Magdeburgt erfordert worden, aber heute 
wieder Zurüdtommen, 
Schlieglihen überfhide Efgn. ich hierbei ein Berzeihnus Der frembden Ber 
fonen, fo albier einfommen, daraus Sie erjehen werden, das faft niemand 
von den befchriebenen Ständen darunter, Do ich etwas weiters erfahre, will 
meiner fhuldigfeit nad Efg. ic) eito advertiren, Empfehle inmittelft 2c. x. 
Datum Halberftadt *) den 30 Januarii 1634. 
E. F. Gn. 
vnterthänig gehorſamer 
Curt von Borſtell. 


Verzeichnus 
der eingekommenen Fürſtl. vnd andern Perſonen Zu Halberſtadt. 
J. F. Gn. Hertzogk Zu Braunſchweigk. — J. F. Gn. Hertzogk Zu Lüneburgs 
Abgeſandter Julius von Bülaw. — J.F. Gn. Landtgraf von Heßen Geſandter. 
— J. Gn. Graf von Solmß. — Herr ReichsRath Raſche. — Herr Ambas- 
sadeur Steinberg. — Herr Secret. Grube. — Herr Commissarius Erich 
Anderfon ift wieder von hier gezogen. — Herr General Major Stalhanß. — 
Herr Oberſt Mergan. — Herr Graf Haudig. — Churfürſtl. Sachfifhe vndt 
Fürftl. Mechelburger Gejandten haben beftellt. — Ingleihen Herr Graf von 
Brandtitein. — 
52. 

Friedrich Ulrih, Herzog zu Braunfhweig an die Fürften zu Anhalt. 
ELLLLLöDdEeN. freumdtvetterliches fchreiben vom 27 huj. ift vns von Dero 
Abgeordneten gebührlih überreiht worden, Vernehmen vnſerstheils vngern 
daß E.LLLeLLbden. Landes vnterthanen, die in dero ſchreiben erwehnte eins 
quartierung Zugemuthet worden, Ob wir nur wohl für vnſer perſon freund— 
vetterlih geneigt fein ELLLLLE. Zu dero endifreyhung alle müglihe Handt— 
bietung Zu erweifen, aud Zu abjtellung folcher befchwerung freundvetterlic 
Zu cooperiren, bevorab aber mit den Hochlöbl, anhero befchriebenen Evan: 
gelifhen Ständen auß diefen angelegenheiten Communication Zu pflegen 
vnd Dero meinung Zu vernehmen, So haben wir doch noch Zur Zeit, weil 
außer der Fürftl. Lüneburgifchen Gefandten vndt vnß niemandt albier ein: 
fommen ELLLLLHd. Echreiben an die fämptliche Fürften vndt Stände hal- 
tendt wicht eröfnen mögen fondern es verfchlojfen bey uns Zu behalten. 


.) Ueber die — zu Halberſtadt ſ. Londorpii Actorum puhlicorum 
Tom. IV. p. 371 


611 


Wollen aber nicht unterlagen fobald die Handlung ihren anfang nehmen 
wirdt ed demfelben vorzutragen vndt ihre gemüthsmeinung drüber Zu ver: 
nehmen, vnterdeßen aber den fachen weiter vorfinnen, vndt vnfers theils eß 
in die wege richten helffen, daß fo viel an vnß, Confusion verhütet vndt 
rechtes teutfches vertrauen unter den Epangelifhen Ständen erhalten werden 
möge. Deßen ELLLLLHD. fi) gewiß Zu verfehen x. Datum Halberftadt 
den 29 Jan. 1634. 

Sriedrih Ulrih Herkogf Zu Braun: 

ſchweigk vndt Lüneburgf”) 


53. 
Der Präſident von Borſtell an den Fürſten Ludwig zu Calbe. 
Durchläuchtiger ꝛc. xc. 
Was von Halberftadt einfommen, überfende ih hiermit Zu Efgn. nachricht, 
Hoffe e8 werden Fürft Augufti fon. auf Herkogf Zu Braunſchweigk fchreiben 
replieiren, periculum morae nebſt den iigen Zuftand vndt der fachen con- 
sequenz anziehen vndt das werd recommendiren, 
Die Chur Sad. Officirer fangen an eigenes gewalts ihre quartier Zu er: 
weitern, wie dam diefen morgen, vngeachtet des hiefigen Amptmand contra- 
dietion fie in Zmey des Ampts Bernburgk Dörfern quartir gemacht, fürchte 
es werde dergleihen anderer ort aud fürgehen, darumb ih dan itzo ein 
pnmaßgebig concept der resolution fo dem Dbr. Leutenandt Auguften 
von Hanau Zu ertheilen E. % Gn. Herrn Bruder Zuzufertigen, Zweiffel 
niht 3. F. Gn. ſolche E.F.Gn. communieciren werden, wiewohl Zu wünfchen, 
dag Zuvor des ReichsCanzler erflärung auf Fürſt Augufti FGn. fchreiben 
der assistenz halber gegen die Sächſt officirer einfommen möge, Dan id 
fürchte wan der ReichsCantzler ſchew tregt feinen namen hierzu herzuleihen, 
es werde die vorgangene einquartirung in die Reſidenz Städte feinen, auch 
wohl widrigen effect gebähren, Auch infonderheit E. F. Gn. eine groß in- 
vidiam vnd vngelegenheit erweden, Zumahl do in den ordinanzen ausdrüd- 
lih angezogen, daß die verordnung auf Königl. regierung befehl gefchehen, 
Habe es Efgn. in vntertheniger wohlmeinung Zu erinnern nicht unterlagen 
follen, vndt thue diefelbe Göttlihem Gnadenfchuße empfehlen. 
Bernburg den 1 Februarü 
Ao. 1634. E. F. ©. 
vnterthäniger gehorſamer 
Diener. 
54. 
Derſelbe an Denſelben. 
... E. F. Gn. ſoll ich in vnterthenigkeit vnberichtet nicht laßen, daß ders 
jenige Rittmeiſter von des Obr. Heßlers Regiment, welcher geſtern mit ge— 
walt Zu Aderſtedt Quartir genohmen, auch dergleichen Zu Ilberſtedt Zu 
thun, ſich vnterſtanden, nicht allein von Aderſtedt nicht weichen, ſondern für 
die folgende Trouppe Zu Ilberſtedt vnd Güſten, fo lange quartir Zu haben 
begehret, biß ihnen ein anderer Sammelpla vom ReichsCanzler assignirt, 
Der Obrifte Leutenant von fothanem Regiment ift vom ReichsCanzler wieder 





*), Als der „Dauerhafte“ war er eines der früheiten Mitglieder der frudt- 

bringenden Geſellſchafft. Derfelbe zeichnete fich aber erjt im Kaufe Diefes 1634ſten 
Jahres in die Stammrolle mit dem charakteriftifhen Sinnfprude: 
„Sm Unglüd hab’ ein Löwenmutb, 

Trau Gott, es wird wol werden gut!“ 

39 * 
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Zurüd gelanget, geftehet, daß der Sammelplag im Fürſtenthumb aufgehoben, 
weil er aber fünfftigen Dienftag vom ReichsGanzler wieder befihieden, So 
vermeint er nicht fehuldig Zu fein, Zu meiden, 

Hatt alfo über allen angewandten fleiß, die Abführung des volds, nicht 
verfprechen wollen, Weil dann die höchfte notturft erfordert, dag Zumapl 
die noch pnbelegte onterthanen conserviret werden, damit fie ihre Contri- 
bution abführen, vndt den belegten beyfpringen mögen, So habe Efgn. ich 
ſolches vntertbenig Zu wiſſen thun wollen, Ob derfelben gefallen wolle, 
etwa einen Officirer mit 50 bewehrte Mann, von dero neugemworbenem vold 
ing Ambt Warmfdorf Zu ſchicken, damit folcher orth von der Reuter ein- 
lagerung befreit bleiben möge, dan in der Güthe man mit ermelten Heß— 
lerifchen Reutern nichts außrichten wirdt, Sie feind Zwar noch Zur Zeit 
über 60 Pferde nicht ftard, Es Ziehen aber alle ftunden mehr ahn, dörfften 
die Unterthbanen übel Zurichten, wan man fie einnifteln ließe, Matthes 
von Büderfee ift inmittelft verwarnt, im Ambt Warmbßdorff Niemandts 
ohne ordre quartir Zu verflatten, 

Sonften aber, vnd weil diefen Mittag eine Lohauſiſche Compagnie ehma 
von 70 Mann, allhier angelanget, So bitte Efgn. ich hiermit vnterthenig, 
diefelbe gn. befelch geben wolten, damit aus dero Canzley mir Zugeſchickt 
werden möge, was auf ermelte Compagn. an Löhnung Zu geben, Tri 
hiemit ac. 

Datum Bernburg den 31 Jan. 1634. 


55. 


Ordonnanz. 
Ludwig ꝛc. ꝛc. 
Dem Fändrich von vnſers Oberſten Leutenants Rudolphen von Rabiels 
Compagnie Zu Fuß wirdt hiermit dieſe Ordonnanz ertheilet, daß er mit 
vierzig Mousquetierern alſofort von hiero vffbrechen, ſich in vnſere Stadt 
Güſten damit begeben, vnd deroſelben ort, wie auch vnſer gantzes ampt 
Warmßdorf vndt deßen angehörige Flecken vnd Dorffſchaften, vor eigenthät— 
licher einquartirung ſchützen vndt vertreten, vnd nicht Zugeben ſoll, daß ohne 
vnſere Special Ordre ſich Jemandes, er ſey auch wer er wolle, dero örter 
einlogiret, Würde aber einer oder der Ander ſich deme Zu entgegen Zu han— 
deln vnternehmen, Soll er mit Zuthun des Commissarii Matthiaßen von 
Biderſeen vnd der Beampten, die Er mit vorzeigung dieſes darumb Zu 
erſuchen, dofern Sie in güte nicht weichen, oder von ihrem Vornemen ab— 
ſtehen wolten, Sie vftreiben vnd maßen vnſers Statthalter — fortzu- 
ziehen ermahnen. Hiernah er fih Zu achten. 
Signatum Galbe den 1 Febr. Ao. 1684. 


56. 
Der Präfident von Borftell an den Fürften Ludwig. 

. E. Ton. habe ic hiermit vnterthenig Zu berichten nicht vnterlaßen 
follen, daß ein Memorial für Secret. Gefen aufgefeget ift, dem Herin Chur: 
fürften Zu Brandenburg, den Zuftandt, wegen der Chur Sädf. einquartirung, 
Zu berichten, vndt Ihr Durchlaucht vmb Rath. vndt assistenz anzulangen, 
Alldieweil aber, ich eußerlih vernohmen, Alß wan J. Churfürftl. Durhlaucht 
naher Magdeburg kommen möchten, So habe ih mic bey E.Fgn. befcheidt 
onterthenig erholen wollen, Wie fie doch vermeinten, daß ſolche Commission 
im beften Zu werd Zurichten, Ueberfende auch, hiermit vnterthenig das abge 
faßte Memorial fambt den beylagen, Zu Efgn. beßerer nachricht, 
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Der Obrift Werder vnd Caſpar Pfau werden heute verhoffentlih von 
Deffau auf naher Drefden gezogen fein, finthemal ungeachtet des Zweiffels, 
fo man Zu Deßau gehabt, ih Caſpar Pfauen erinnert, auch die vrfache 
nah Deßau berichtet habe, 

Bon des Obr. Heßlers Boldh, hatt fih ein troupp Reuther, geftern in 
Aderftedt eingedrungen, wollen Zum vfbruch fih nicht verftehen, fondern prae- 
tendiren ftil Zu Tiegen Zumahl weil fie von ihrem Obriſt aufs Fürften- 
thumb vermiefen, y 

Weil aber Der Mufterplag nicht vermwilliget, der ReichsCanzler felbft die vn— 
müglichkeit erfant, Io auch es mit dem FFürftentbumb in dem Zuftandt, 
daß man die Unterthanen Zu fhügen vrfah, So werden F. Augufti fon. 
ermelte Heßlerifche Reuter Dahin erinnern laßen, daß fie wiederumb ihren 
wegk Zurüd, daher fie fommen Zu nebmen. Ich fürchte fehr, daß ſich die 
Sächſ. nicht entlich felbften in die Städte legen, darauf man fie hernad fo 
leicht nicht Zu bringen, Wan der ReichsCantzler molte, fönnte er diefen Dingen 
anno wohl vorfommen, auch alfo, damit es nicht fcheine Alß wan die 
Fürften Zu Anhalt fothane praetension verurfacht, Habe es Efgn. bey meiner 
noch anhaltenden Leibesindisposition in eil onterthenig nicht pergen follen zc. 

Bernburg den 31 Jan. 1634. 


57. 
Antwort ded Fürften Ludwig. 

Wir haben Eure Communication betreffend die fhifung an EhursBranden- 
burgs Xbd., die wir mohl bedacht Befinden, diefen nachmittag wol empfangen, 
Thue euch diefelbe mit gnädigem Dand mieder Zufenden, vnd fteben in denen 
gedanden, es könne der Abgefertigte am füglichften feinen wegk vf Magde- 
burg nehmen, vnd aldar erfahren, meßen orts Er den Herrn Churfürften 
anzutreffen, Gebe es auch die Gelegenheit, daß er im Hinreifen bs alhier 
fprechen fönte, würden wir ihm vielleiht, do mir deswegen aud nachricht 
gewertig fein, in etwas anleitung geben fünnen. So mir eud ac. 

Datum Galbe, den 31 Jan. 1634. 


58. 


Fürft Ludwig am den Oberfi-Lieutenant von Hanow. 
| (Antwort auf 50.) 

Ludwig x. 
Unfern gnädigen gruß Zuvor ac. ıc. 
Wir haben ewer fchreiben unter geftrigem dato wohl empfangen und daraus 
ewer anfuchen auch erbieten vernommen. 
Dieweil dann vf ewer voriges ahn uns vnd vnferes Herrn Bruders vnd 
Bettern LEbd. gethanes fchreiben wir an vnſerm orte befordert, daß ſowohl 
euch ald dem Oberften Leutenant Schwarzenholden, vor fie vnd die 
Dffleirer eine poft geldes erlegt fein wird, vnd über das mir nicht vermuthen 
fönnen, daf die Reutter in denen Dörfern, mann fie nurt etwas leidlich 
mit den armen Leutten, dem Vieh und den victualien wie auch der fourgge 
vmbgehen, nicht eine geraume Zeit nottürftig Zu leben haben folten, euch 
auch: fonften befand, daß bei diefer einquartirung vnfere pläße vnd Dörfer 
das. meifte gelitten, Als erſuchen wir euch in fonderbahrem vertrauen gnädig, 
dieweil ihr vormahls bis hieher ewere gute affection gegen vns vnd das 
evangelifche weſen iederzeit gnüglich verfpüren lagen, wir auch ewere perfohn 
in fonderbahrem guten andenden allezeit gehabt, ihr wollet ewer berümbten 
discretion nad, onferer armen leütte Zuftand, welche das ihrige bei dem 
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gemeinen werk albereit neben uns vfgeſetzet erwogen, vnd vnſere angehörige 
in guter recommendation halten, im übrigen auch euch im igigen quartiren 
gedulden, bis diefer punct Zwiſchen der Crohn Echmweden vnd des Churfürſten 
Zu Sachſens Lbd. neben vnſerem hauſe, verglichen, damit die differenzien 
ohne weiterung, in aller güte Zu beförderung des gemeinen beſten beigelegt 
werden mögen, 

Was wir ſonſten neben vnſerer H. H. Bruder vnd Vettern ewerer perſohn, 
fo wohl dem Obr. L. Schwarzenholden ferner annembliches ermweifen 
können, dazu find wir, vnd befondere das ewere perfohn, nach möglichkeit 
bedacht werde, in gnaden erbötig. 

Datum Calbe den 1 Febr. 1634. 


59. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


... E. Lbd. fügen wir hiermit Zur nachricht Zu wißen, daß nachdem die 
beite ChurSachſiſche Obrifte Leutenante ferner gar inftendig vmb weitere 
quartier vnd pnterhalt angehalten vnd darbey ausdrüdlich von fich geichrie- 
ben, daß moferne hierunter feine gewiße resolution einkebme, fie genöthiget 
würden die quartier felber Zu fuchen, es betreffe audy wem es wolle, So 
baben wir vnſere resolution an ermelte beede Obr. Reutenante ingefambt faft 
auf den ſchlag, wie das Concept fo wir E. Lbr, überfendet, befaget, einge: 
richtet, volnzogen vnd ihnen insinuiren laßen, vngeachtet wir lieber gefehen, 
daß fothane resolution in gefambten nahmen wehre auegelaffen worden, weil 
aber periculum in mora haben wir dem lande Zum beften vnd Zu verhü- 
tung weiter Confusion es in vnferm nahmen allein alfo abgehen laßen 
müßen, 

Hiernebeft fo haben wir auch von allem mas vorgehet Cafpar Bfauen 
ausführlichen bericht Zufommen laßen und ihm befohlen, do über alles ver- 
hoffen Zue Dresden eine mwidrige resolution fiele, die notturft Zu replieiren 
und ons allen verlauff Zu berichten, von Dresden aber nicht che abzuziehen 
bis vnſer intent erhalten, oder wir ihn abfordern werden, 

Ingleihen feindt aud die erinnerungen wegen der Contribution E. Xbr. 
vorfhlag allerdings gemes ausgefertiget auch an Wilhelm Rath, vnd 
Matthias Buderfce Commission ertheilet, der Reuter quartier Bu visi- 
tiren, den mangel fo ſich befindet, Zu berichten, damit demfelben gebührlich 
remedirt werden fönne, 

Weil nun bey diefem Zuftand und do mir der Churfſtl. D. Obrifte Leute: 
nante resolution erwarten, den befundenen mangel Zu remediren, die not 
turft om den andern tag naher Dresden Zu fchreiben, auch von den Abge⸗ 
ſanten, was der örter vorgehet, nunmehr täglih Zu erwarten, auch ftündlich 
neue emergentia denen Zu remediren fi ereugen, So haben &, Lbd. 
leicht jelbft vernünfftig Zu erachten, daß une bnmüglich fallen. will, vns in 
der Perfohn naher Halberftadt Zu erheben, Bitten demnach E. 2bd. hiermit 
freundlich, diefelbe ſich gefallen lagen molte, wegen vnſers Fürftlichen Hauſes 
mit den anweſenden Ständen, vnd deren Abgefandten aus den publieis €, 
ebd. befanter jorgfalt nad, vnd do ohmedieg derofelben vnſer aller intention 
befant mit allem vleis Zu communiciren , une, was fürgehet, freundlich Zu 
berichten, vnd hinmiederumb vnſerer communication Zu gewarten, Zu wel: 
chem behuff auch mir E. Lbd. hiermit freundlich Zufertigen, was vnſers Bet: 
ters Herkog Wilhelms Lbd. vns in publicis Zugeichrieben, vnd was 
diefelbe für nachricht begehren, | 
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In 'privatis da fehen E. Lbd. in waß großer gefahr vnſer lande begriffen, 
Zumahl do von Chur Sachen eine widrige resolution einfommen folte, es 
feheinet alß mwolte man vns vber menfchlihen Zuftandt befchmeren, vnd vns 
mebeft vnſern vnterthanen gentzlich ruiniren , dahero wir ingefambt jchuldig 
alles waß Zu abmwendung derer vns angedraueten ruin dienlichen in acht 
Zu nehmen vnd das geringfte momentum auch nicht Zu verfäumen, Weil dan auf 
folchen vunverhofften fall die interposition derer Zu Halberftadt verfambleten 
Fürften, Stende und Abgefandten, faft einzige mittel fo Zu vnſerer vettung 
noch übrig fheinet, So Zweifeln wir nicht, bitten auch darumb gang brü— 
derlich, E. Lbd. den anmefenden Zürften vnd Stenden, dieſe vnſere unver 
fchuldete pressur vnd derjelben consequenz beweglib Zu Gemüth führen, 
Sie vmb interposition erfuchen, vnd daß diefelbe cum effeetu ie ehe ie lies 
ber ins werd geftellet werden möchte, anlangen wolte, Und weil Herr Reiche- 
Gangler fowohl an vns alt an die beede Dbr. Leutenante wie die Beyla- 
gen befagen, geichrieben, wir auch hiervon einen guten effect hoffen, vnd 
ons darüber nicht wenig erfreuet, So wolten doc E. Lbd. wegen vnſer als 
fer ihme darfür hohen Danck ſagen, vnd daß er ferner vns in dieſer ſchwe— 
ren fach feiner vielvermögenden authoritet nah Zu assistiren nicht vnter— 
fagen mwolte, ihn erfuchen, E. Lbd. fol der beeden Obr. Leutenante erklerung 
fo bald fie einfompt Zu wißen gethan, wie auch was teglichen einfompt 
derfelben berichtet werden, bitten inmittelft den Lieben Gott er wolle auf al- 
fen Theilen- vnſere Rathſchläge vnd Arbeit fegnen, vnd vns ein gutes aus— 
kommen verlenhen, in deßen Gnadenfchug mir E. Lbd. empfehlen, vnd ver: 
bleiben E. 2. Zu freundtbrüderlichen Dienften bereitwillig. j 

Datum Bernburg den 3. Februarii Ao. 1634. 


60. 


Der Reichöcanzler Openftierna an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 59.) 

. . . & 8. Gn. fchreiben vom 30. huj. au Plötzkaw habe ich Zu recht em— 
pfangen vndt was der Obr. Vitzthumb im nahmen der Churfürſtl. Durch⸗ 
laucht Zu Sachſen bey mir Zu negotiiren in Commission habe, . mit meh— 
verm. daraus vernommen, Bedande mich der praeavertirung depfelben gang 
dienftlich, will auch bey feiner anfunft nicht unterlagen, mich deßen nüßlid) 
Zu bedienen, Das Hauptwerk belangend, will ic mich bearbeiten, ed mit 
Böttliher Hülfe dazu Zu dirigiren, daß die einlogirung entweder gang cas- 
siret, oder doch Efgn. vndt dero Landen allianz Zu wider etwas thätliches 
oder ‘praejudieirliches nicht Zugefügt -werden möge. Unterdeßen habe Eifh. 
gefchehenen fuchen Zufolge Ah an die beide Chur Sächſ. Obr. Reutenandte 
Schwargenholg vnd den von Hanam beyliegendt gefchrieben, daß fie 
fi bis .Zu meiner vnd Efgn. Abgefandten wiederkunft in igigen quartiren 
gedulden vndt diefelben nicht erweite.n wolten, wie Efgn. aus der beyge— 
fügten Copia mit mehrerm Zu erſehen haben werden, 

Empfehle diefelbe ꝛc. x. 

Magdeburgf den 31. Januarii Ao. 1634. 


61. 
Derfelbe an die beiden Oberft » Leutenante Schwargenholg und Hanow. 
(Beilage zu 60.) 
Edler Veſter befonders Lieber Herr vndt Freundt x. 
Ich werde für gewiß berichtet, welcher geftalt der Herr diefer tag vmb erthei 
fung der quartieren vndt verpflegungsassignation für fein unterhabendes Re 
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giment in dem Fürftenthbumb Anhalt bey Herrn Yugufto Zu Anhalt Fürſtl. 
Gn., anfuhung gethban. Nun fan Zwar ich leicht erachten, daß der Herr 
ein ſolches für feine eigene perfon nicht thue, fondern dißfals von. Churfiil. 
Durchlaucht feinem gnädigen Herrn ordre und befehl haben werde. Gleid- 
wohl aber weil Ihr. Churfitl. Durchl. verhoffentlich etwas, fo dazwifchen mei— 
nen hohen Principalen der Königl. Mayſt. vndt Cron Schweden vndt hoch— 
gedachter Herrn Auguftus Fon. wie auch dem gefammten Fürſtl. Haufe 
Anhaldt vfgerichten alliance Zum praejuditz ‚oder nachtheil gereichen möchte 
nicht admtttiren oder verftatten werden, So habe den Herrn ich hiermit 
günftiglich erfuchen wollen, er wolte vnbeſchwert fampt feinem vnterhabenden 
Bolt biß Zu meiner vndt hochgedachter Herrn Yuguftens $. Gn. an: bie 
Shurfürftl. Durchl. geſchickten Abgefandten wiederktunft, in denen quaztieren 
worinnen er iko begriffen subsistiren vnd fich gedulden, Ich will nicht Zwei— 
fein e8 werden hochgedachte 3. Churf. Durchl. nad empfangenem bericht ſich 
diefes punct® halber alſo resolviren, wie es des gemeinen weſens beften er- 
fordert vndt derofelben mein vntertheniges vertrauen gerichtet if. Da 
Magdeburg d, 31. Jan. 1634. ae 
Ahfel Ohfenfirm 


62. 

Der Amtörath Wiek an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger ꝛc. 2c. 
E. Fürſtl. Gn. mündtlichen befehl Zufolge hette ich mich dieſen abendt ohn- 
fehlbar Zu Warmßdorff oder Winningen einſtellen vnd folgendes morgen 
oder übermorgen E. F. Gn. Zu Halberftadt vnterthenig vfwarten ſollen vnd 
wollen, wo nicht das betrübte weſen dis orts, vnd daraus ſtündlich erfol— 
gende Zufälle vnd beſchwerlichkeiten mich davon abgehalten hetten; ſintemahl 
die disordre von den Churfſtl. S. Reuttern ſich vermehrt vnd das ausreiten, 
pferd- und vieh abnemen ſich alſo heuffet, daß niemand ſich mit pferden vf 
dem felde (auch mit convoi) faſt trauen darff. Verwichne Nacht iſt das 
Vorwerck Klein Zerbſt von 13 oder 14 Reuttern mit gewalt, ohnerachtet der 
Hanauiſchen Salva guardi fo drauf gelegen, eröfnet vnd 5 der beſten Zug- 
ochfen weggenommen worden, weldhe bis dato neben den Wolfifhen. Hoff: 
vnd anderer unterthbanen pferden noch nicht wieder können erlanget werden, 
bleiben auch wohl verloren. Wenn es nur dabei bewenden möchte, unter 
defien will ich es ahn deme, was möglich, feineswegs ermangeln laßen, 
Was Dberft Reutenant Hanam E. %. ©. geantwortet, das ift hirbei: be 
fiwlich *), Denfelben hab ich durh Rathen, der heute bei mir gewefen, Zu al- 
len guten nochmahls erinnern laßen, aber ich befahre, weil man vf 4 Eom- 
pagnien ander quartir fuchet (wenn nicht fonderliche vorfichtigfeit gebraucht) 
vf des Ambts Cöthen oder Nienburg fernern ſchaden auslauffen. Ich ver- 
bleibe x. Cöthen 4 Fehr. 1634. 


63. 
Der Oberft:Lieutenant v. Hanow an Wilhelm Rath mut. mut. Heinrich 
von Wuthenau. 
Demnach vielfaltige lagen einfommen, daß in den quartiren viel insolen- 
tien, ſowohl bey denen von Adell als Bamern vorgehen follen, vnd ans 
fuhung geſchehen, daß eine abftellung derfelben möchte erfolgen, und ich des 
wegen der wohl Edlen und geftvengen Herın Wilhelm Rathen Kürfl. An: 








) Da& Schreiben feblt, 
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haft. mir Zu deputirten Commissarien erbethben, daß er felbften von quar 
tier Zu quartier herumb reiten, die befehaffenheit visitiren, vnd wo unrichtigkeit 
vorhanden, eine gewiffe verordnung machen wolle, Al erfuche vnd befehle 
ih hiermit allen’ Dfficirern vnd Reuthern von meinem ampertrauten Regir 
ment, daß fie wohlermelten Herrn Commissario Rathen in folder feiner 
aufgetragenen verrichtung keinesweges hindern, fondern vielmehr darinnen alle 
von nöthen habende beförderung vnd vorfchub thun, auch demjenigen, was 
er anftellen vnd verordnnen wird, willig vnd vnverbrüchlich nachleben wollen 
vnd follen, vmb deßen willen ih dan diefes mit eigener Hand es in 
ond meinem Bettfchaft betrudt. 


Signatum Haubttquartier Großmweißandt den 3. Febr. Ao. 1634. 


Chur Sachß. bey Ihr. Fon. des. Herrn FeldMarſchalls xc. 
alten Regiment Zu Roß beftalter Obr. Leutenandt 
Yugufus von Hanow. 


64. 


Die Oberft:Lientenante v. Hanow und v. Schwarzenhol; an den Reichscanzler 
Ochſenſtierna. 


(Antwort auf 614.) 


Hohmohlgeborner Herr, 

E. Gn. feind vnſere bereitwillige Dienfte Zuvor, Und haben derofelben an 
und sub dato Magdeburg den 31. Jan, abgegebene Zwey vnterfchiedene 
Schreiben mir beiderfeitd Zurecht empfangen, Diemweil Sie aber die begehrte 
richtige Einquartirung vnd verpflegung 9. F. Gn. des Herrn Feldmarfhalls 
Herzog Franz Albrechts Zu Sachſen vnd vns anpertrauten Zwey Re 
gimentern Zu Roß Zugleich betroffen, So haben E. Gn. wir mit einander 
hiermit: dienftlih beantwortten wollen, vnd ift nicht ohne, das wir frafft ha 
bender Ordre von Ihr. Churf. Durchlaucht Zu Sadfen, vnferm gnädigften 
Herin, mit den Regimentern anhero ins Fürſtenthumb Anhalt vuß albereit 
vor 14 tagen begeben, vnd bey Ihren FaFFFGn. den fembtlihen Fürſten 
Zu Anhalt ꝛc. begeret, daß Sie uns gewiße quartier geben vnd richtig ver: 
pflegen laßen möchten, Welches Sie aber bis dato nicht eingehen und thun 
wollen, Sondern fi ebenfald® mit der wiederkunft Ihrer Abgefandten von 
Dreßden bie dato aufgehalten, wie wir vnß dan auch vollendt dahin Zu gg 
dulden erfleret, wofern nur inmittelit die Regimenter nach Teidficher Rotturfft 
Zu leben hetten, dann die meiften Compagnien Quartier haben, darinnen 
ganz nidhts vorhanden, vnd dahero in denfelben Ienger Zu verbleiben, vnd 
das audreithen der Reüter nach einem ſtück brotts, worbey dann hernach viel 
insolentien vorzugehen pflegen, wir aber daran niemalf gefallen tragen, Zu 
verhüten unmüglih ift, Wann mir dann foldes, vnd nun vielmehr vf €. 
Gn. erfuhen, nochmals Zu thun gefonnen, vnd vor vnſere Berfonen nichts 
lieberd vorzunehmen vnd Zu thun begeren, alß mas Zu erhaltung guter Cor- 
respondence vnter denen des Evangeliſchen weſens Zugethanen und ber: 
wandten gereichet, Alß ift an E. Gn. vnſer fämbtlich bitten, Sie wollen felb- 
ften geruhen, die fämbtlihen Herrn Fürften Zu Anhalt ꝛc. dahin Zu dispo- 
niren helffen, damit Sie vnß inmittelß, und biß den entftandenen differentien 
abgebolffen, doch nur ſolche Dörffer assigniren und geben laßen, darinnen 
die Reuter Zu leben, und von dem ausreithen und andern insolentien defto 
füglicher können abgehalten werden. 
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Wir mollen fonften an vnſerm ortt fol Regiment halten, daß man über 
uns, außerhalb was die Notturft erfordert, Zu Hagen nicht vrfach haben foll, 
Wie dann E. Gn. wir vnß hiermit Zu hochgeneigtem faveur befehlen, Seind 
vnd verbleiben darneben 
€. Gn. 
onterdienftwillige Diener 
Auguſtus von Hanom. Heinrih Caſpar 

von Shwarzenholj;. 

Datum GroßWeißandt den 3. Febr. 1634, 


65. 
Der Präfident v. Borftell an den Amtsrath Wieß. 


... Auff des Herrn fchreiben vberfchide ich ihm Zu feiner Nachricht Ex— 
tract aus Fürft Augufti fg. resolution, Beyden Chur. Sächſ. Obriften 
Reutenanten ertheilet vnd mas Oberft Leutenant Auguftus von Hanau 
darauf geantwortet, alles Zu dem ende, damit der Fürftl. Herrfchafft 
intention daraus veripüret werde, welde eigentlich‘ dahin geber, daß fie 
Zu verpflegung Der deyden Regimenter ihrer praetendirten Ordonanz nad, 
ald Zu einer fah die dero Zu halten vnmüglich, feinesweges verftehen, und 
alfo auch in die erweiterung der quartier nicht willigen können, Weill dann 
fotbanen intention gutes theils erreichet, fo wird dahin gefehen werden müßen, 
daß die Reuter den nottürfftigen onterhalt an eßen, trinden vnd futterung 
bi Zu der naher Dreßen Abgefandten Wiederfunfft, haben mögen, Zu dem 
ende dann die Commission angeordnet vnd Matthies von Biederfehe 
Diefen morgen bier durchgereifet ift, 


Sothaner Commission hat man Zwar nicht vorzugreiffen, allein wird an 
iedem ort die Fürftl. Regierung vndt Beampte dahin Zu fehen haben, damit 
gleihmwol inmitteld die noturft gefchaffet werde und die Neuter mit ug Zu 
Klagen feine vrſach, 


Ich hoffe Zu Gott daß noch überall fih die Futterung nebſt dem Brot vnd 
Tleifh finden wird, Das Bier muß von der Getreidich Contribution vnd 
wan ſelbe nit Zureichen will, von andern noch vunbelegten vnd nahe an- 
gelegenen orten erfeßet werden, Zu welchem Behuf dan die Contribution 
diefes Monats Februarii auff den 10 huj. einzubringen, außgefchrieben, wegen 
abführung der Zu BWörflau, Merkin vndt Zu Zapik liegenden Compagnien 
ift von 8. Augufti Order ertheillet, Sonften ift nicht ohne, daß Zu vnter: 
Ichiedenen mahlen Klagen einfommen, alß wan diejenige eintheilung der 
quartir, fo F. Augufti Fon. auf der andern Fürftl. Herrichaft heimgebung, 
auf gutachten der Götbenifchen und Deßauiſchen Beambte verfertiget, geendert, 
vnd dardurd viel ungelegenheiten causiret fein follen, welches aber die ietzige 
Commission geben wird, Der Here wird den Commissarien die Hand bieten 
helffen, damit der scopus melden ifo die Fürftl. Herrſchafft vor ſich, errei— 
chet, vnd dem Directorio das werck faecilitiret werden möge, Habe es dem 
Herren bey vielen distractionen ifo in eyl nicht pergen follen, vnd verbleibe 
Des Herrn 
Dienftwilliger 
Bernburg den 6 Febr. 1634. Heinrich von Borſtell. 
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66. 
Extract 


and Fürft Augufti zu Anhalt Schreiben an die beiden Sächſiſchen DOberfts 
Zeutenante v. Schwarpenholg vnd von Hanau. 
(Beilage zu 65.) 

. Sp erfuhen Die Herrn wir biemit für vns, vndt wegen vnſers Herm 

Bruders vndt Vettern LLLbd. gang gnedig, Diefelbe in anmerfung obiger 
vmbſtehende (infonderheit wegen der fundbaren vnd in die augen lauffende 
vnmüglichfeit, und daß das werd in vnfern mädten vndt vermögen nicht 
ftehet, wir vns auch Zu deme, fo müglih, gegen des Herrn Churfürften Zu 
Sachſen Lbd. durch vnſern Abgefandten anerbieten laßen, auch vns aller ge 
bührlichen resolution getröſten) bis Zu vnſerer Abgeſandten wiederkunfft in 
den itzigen quartieren, gute ordre vnd Regiment halten, auch die vnterthanen 
über vermögen nicht befchmweren laßen molten, 
Dargegen wir, vnfere Herr Bruder vndt Vettern LeLbd. erböthig, dasjenige 
an geldt, fo jüngft Zu Wulffen verheißen, wieder auszahlen, auch da über 
verhoffen in einem oder dem andern quartier an nottürftiger futterung, bier, 
brodt vnd Fleiſch mangel vorfinde, den mangel von andern orten hero er— 
jegen Zu laßen, geftalt wir dan Zu fothanem behuff die Contribution aus 
denen noch vnbelegten orthen ebeft einzubringen ausgefchrieben, auch Con;- 
mission ertheilt haben die Quartier Zu befihtigen, den mangel Zu erfor 
ihen, nnd vns denfelben Zu gebührender remedirung vnterthbenig Zu be 
tihten, Nicht Zweiffelnde, Die Herrn mit diefer vnfer gefamten interims er: 
Märung, vnd do es ie, wie oben gemeldet, nicht geendert werden fann, con- 
tent vnd Zufrieden fein vnd nicht nachgeben merden, daß denen angefan- 
genen, gütlichen tractaten praejudiciret, durch erweiterung der quartier die 
eintreibung der Contribution gehindert, mebre confusion verurfadhet, vndt 
jowohl vns vndt vnſere onterthanen, als ihren vnterhabenden Regimentern 
jelbft weiterer fhade vnd ruin Zugezogen werden, Solches find mir ıc. 


67. 
Der Oberftsieutenant von Handow an den en. Auguftus. 
(Beilage zu 65.) 
Durchlauchtiger 2e. ⁊c. 
E. F. Gn. ſeind meine vnterthenige gehorſame Dienſte Zuvor, vndt auß 
Deroſelben an mich vndt Obr. L. Schwartzenholtz Zugleich sub dato 
Plößkau Den 3. dieſes, gn. abgangenen ſchreiben, habe ich an meinem orth 
mit gebührender reverenz verſtanden, was ſie vor ſich vnd im nahmen dero 
verrn Bruders vnd Vettern, als ſämbtliche Fürſten Zu Anhalt ꝛc.,, Meinen 
allerſeits gnediger Herrn, vff vnſer inſtendig anhalten, wegen richtiger ein— 
quartirung vnd verpflegung vnſer beeden vnterhabenden Regimenter, gegen 
uns ſich abermahl in gnaden reſolvirt, Thue mich vor meine Perſohn, vor 
das vf interimsweiſe angeſehene gnedige anerbiethen, vnterthenig bedancken, 
ond bitte es wollen Efgn. nuhnmehr darauff gnedig geruhen,Nicht allein 
durch ihre Deputirte Commißarien, der vorfallenden Mangel in vielen quar— 
teren, obn Berzug vnd lenger feumende verfchleiffung, nottürftig erſetzen, 
ſondern auch wan vnd an welchem orth ich das Geld, davon Efgn. in ihem 
ſchreiben vertröſtung gethan, eigentlich abholen laßen fol, mir notificiren Zu 
laßen, Ich bin ſodann erbötig, mich vollendts Zu gedulden bis die Herrn Abgeſandten 
von Dreßen wiederkommen, vnd von Churf. Durchl. Zu Sachſen, nochmahli ge gne, 
dige resolution erfolgt, Auch foviel mir möglich alle insolentien bei meinen Unter, 
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babenden, gnedig begehrter Maßen, verhüten Zu laßen, und dergeftalt gut Re 
giment Zu halten, daß Efgn. über mich, außerdem was die Rotturfft erfordert, vers 
hoffentlih nicht Zu Magen vrſach haben follen, wie ich dan in allem was Dero- 
felben, und denen fämbtlihen Herrn Fürften Zu gnedigem gefallen geſchehen 
fan, iederzeit bin vnd verbleibe 
E. F. ©. 
vnterthenigſter Gehorſamer 
Diener 
Auguſtus von Hanow. 


68. 

Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 
... Wir Zweiffeln nicht, es werde E. Lbd. vnſer vorgeſtriges tages an dies 
ſelbe abgegangenes Communicationsſchreiben wohl Zukommen ſein, vndt Sie 
daraus verſtanden haben, was wir den bey den Sächſiſchen im Fürſtenthumb 
liegenden Obriſten Leutenanten vor eine ſchrifftliche resolution ertheilet, vndt 
wie wir ſolche durch Albrecht von Zerbſten insinuiren laßen, Anitzo 
berichten wir ferner, daß gedachter Albrecht von Zerbſt dieſen Rachmittag 
wieder fommen, mit bericht, daß er beyden Obriſten Leutenanten vnſere reso- 
lution insinuiret, vndt obwohl diefelbe anfengflih vber den Verzug, vndt 
infonderheit, daß Schwedifh Bold in die Anhaltifche Städte fommen, gar 
onmillig fich bezeiget, dennoch aber endtlih mit vnſerm erbieten, wegen auß— 
zahlung etzliches geldes, vndt erforfch- auch remedirung derer in den Quar- 
tiren ſich befindlicher mängell friedtlih fein müßen, Dahero wir dan ent: 
fhloßen vunverlengt fothane verfügung Zu thun, damit dasienige fo ihnen 
interimsweife Zugefaget, wirdlichen erfüllet werden möge, 
Allein dieweill wir diefen morgen auß einem fchreiben, fo der Obriſte Leute 
nant Shwarkenhol an den Marfhall von Krofigten abgeben 
lagen, vernommen, deßen gegen Albreht von Zerbften auch erwehnung 
geſchehen, daß die Obrifte Leutenante vorgeben, Alß wan wir diefelbe auff 
erweitterung der Quartier ſowohl fchrifft- alß mündtlich vertröftet, anitzo aber 
der Zufage Zumider handelten, Wir aber deßen in vnſerm gewißen verfichert 
fein, daß man vns hieran gank ungüttlih thut, vielmehr aber die Acta vndt 
bandlungen bezeigen, daß wir iederzeitt die unmüglichkeit, vndt daß in diefer 
fach megen der Schwedifchen alliance wir feine freie handt hetten, vorgefchüßet, 
in folchen fellen auch eß feinen Consessum geben fan, 
So erfuhen vnd bitten E.Xbd. wir hiermit eundtlich, diefelbe nach erlangung 
der abfhrifft von derjenigen Antwort, welche die beide Dbrifte Leutenandte 
dem Reichs Cantzler mwiederfahren lagen *), trachten, do dergleichen darin an- 
gezogen, demfelben widerfprechen, die interposition derer Zu Halberftadt ver: 
fambleten Fürſten vndt Stände vmb ſoviel Eyffriger sollieitiren laßen, vndt 
mit dem Schwediſchen Neichs Cantzler in Zeitten ſich bereden wolten, was 
doch endtlich auff dem fall dofern vnſere Abgeſandten Zu Dreßden nichts 
richten ſolten, vorzunehmen, dan vnſerm Fürſtenthumb gar vnmüglich iſt, 
diejenige Laſt, ſo demſelben auffgeweltzet werden will, ohne euſerſte ruin vnndt 
verderb, auff ſich Zu nehmen, 
Wir hoffen gleichwohl es werde die Cron Schweden, nachdem dieſelbe faſt in 
drittehalb Jahren, die vmb des Schutzes willen Zugeſagte Contribution em— 
pfangen, vns alſo vnverſchuldeter Dinge, nicht Zu grunde richten, noch ſich 
ſelbſt hierunter den ſchimpff anthun laßen, ſondern im fall die Unſern abge 


Siehe unter 64.p. 617. 


fandten mitgegebene vorfchläge nicht verfangen wollten, Alidann auf andere 
mittel bedacht fein, dadurch wir auß diefem Labyrinih geführt werden können. 
Habens E. Lbd. ꝛc. x. 

Datum Plötzkaw den 5. Febr. Ao. 1634. ‚ 


69. 
Caſpar Pfau's Beriht an den Fürften Auguftus. 
Gnediger Fürft vnd Herr, 

E. Fon. gnediges fchreiben darin fie mihr die Schmediihe einlogirung gn. er- 
öfnen, hab ich diefen Mittag in vnterthenigkeit empfangen vnd darauf gebor- 
ſambſt verftanden, was diejelbe mihr darin gnedig anbefehlen, welches dan 
bey allen occasionen mit vleiß observiret werden fol, 

Sonft berichte Efgn. ich hierdurch in vnterthenigfeit, wie der Herr Obrifte der 
von dem Werder neben mihr geftern nahmittags bieher gelangt vnd da- 
rauf bald vnſere Creditiv gen Hoff geihidt, da dan Ihre Ehurfürftliche Durch» 
laut die gnädigfte audienz, und daß folche bald erfolgen folte, vertröften 
laßen, Inzwiſchen find mir berichtet worden, daß 2 Ritmeifter von denen in 
Efgn. Fürftentbumb einquartirten Regimentern, alß Dorftetel und Lichau 
furk für vnſerer ankunfft bieher gelanget, vnd ſich hoch beclagt, daß man fie 
fo lange mit guten worten aufgehalten, biß die Schwediſchen in Efgn. Städte 
gelangt, welches dan (mie wihr nachricht erlangt) Ihre Churfſtl. Durchl. hoch 
offendiret vnd eplicher harten worte fi deßwegen vernehmen laßen, Es 
wird auh von den übrigen Ihren Churfſtl. Durchl. Offieirern, wegen der 
quartier ſtark sollieitiret, Alfo daß alle benachbarte Churf. örter fonderlich 
die Infanterie vmb Merjeburg vnd derer ends möchte logiret werden, Scheinet 
alfo, dag wihr mit onferer werbung alhier nicht angenehm jeind, wird aud) 
von vielen dafür gehalten, daß vnfere Expedition (welche doch der Allerhöchite 
erfprieglich verleihen wolle) nicht angenehm fallen würde, Wihr werden jonft 
an vnferm muüglichen vleiß nichts erwinden laßen, Inmaßen ih dan diefen 
morgen, Nachdeme mihr der Herr General Lieutenant eine ftunde ernennet, 
meine werbung bey Ihrer Excellenz abgelegt, nebft gebübhrlicher- reeomman- 
dation der fachen, vnd darbey die mitgegebene jchrifft wegen des Landes Zu- 
fand übergeben, Ihr Ercellenz haben das anbringen wol aufgenommen, da 
rauf gemeldet, wie in ibrem abmefen diefe einquartirung fürgangen, Sie kön— 
ten aber leicht ermeßen, auß was vrſachen folches von Ihr. Churfürftl. Durch 
laut beſchehen, Sintemahl derofelben der unterhalt ihrer Armee gan ent- 
ginge, vnd fie gleihmohl dem Evangelifhen weſen Zum beften diefelbe vif 
dem Fuß halten müften, vermöge des Leipziger Schluffes aber Ihre Churfürſil. 
Durchlaucht nur Zu 4 Regimentern folche in ihrem Churfürftentyum Zu vers 
pflegen, verbunden, Ihre Exeellenz wolten die überreichte ſchrifft durchſehen, 
fih) ferner daraus informiren, vnd die ſache bey Ihrer Churfſtl. Durchlaucht 
beiter und gebetener maßen recommendiren vnd fih darneben gegen Ihre 
Faggggn. allerfeits alles guten erbothen, und ob Zwar Ihre Excell. ver 
meinet, Ich würde gleih von Ihrer Churfſtl. Durchl. auch gnedigft erfordert 
werden, So it doch bald hernach von dem Herrn Hoffmarſchalken Jemandes 
hieher in den Gaſthoff gefchicdt worden, welcher ons andeuten laßen, daß es 
wol Ihre Churfſtl. Durchlaucht gmedigft gewillet gewefen, ung diefen morgen 
oder vormittag gnedigfte audienz Zu ertheilen, So wehren Sie doch wegen 
anderer gejcheffte daran verhindert worden, wihr folten ons aber biß nad. 
mittage gegen. 3 vhr gedulden, Gott der Allerhöchfte verleihe guthe Berrichs 
tung. Neues vernimmt man albier nit, alß daß Herr Veldmarſchall der 
Hertzog von Sachen fi etwas übel auf, nicht weit von Pilfen befinde, und 
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daß in wenig tagen der Herr General Lieutenant neben dem albier anme- 
fenden Herkogen von Sadhfen Zu dem Herkog von Friedland verreifen mer: 
den, Was ferner in vnſerer Commission jehrifftwürdiges fürlaufen wirdt, fol- 
ches foll Efgn. ſobald in vnterthenigkeit notifieiret werden, vnd ich verbleibe 
allezeit 
E. $. Gn. 
Dreßden den 4. Febr. ontertheniger treuer 
1634. Diener | 
Caſpar Pfaw. 
Dieſe ſtunde hor. 10. m. feind 
Ihre Ehurfitl. Durdl. hinaus geritten, 
dannenhero die audienz jpat fallen wird, 


70. 
Derfelbe an Denfelben. 


... E. F. Gn. berichte Jch hierdurch ferner in vnterthänigfeit, wie geftriges 
Nachmittags der Herr Oberſt Werder wie auch Ih Zur audientz auff das 
Churfürſtl. Hauß alhier geholet worden, auch vnß beyderfeits ein abjonderlich 
Lofament eingereumet worden, Da dan erftlih der Obrift Werder Zur 
audienz erfordert, vndt nad) abgelegter feiner Werbung, fo baldt des inhalte 
feine abfertigung erlanget, daß Ihr. Churfürſtl. Durchl. alle mittel Ihr Bold 
Zu unterhalten entgingen, dan daß man die Laft auff diefelbe nicht allein 
welgen müfte, ferner, daß diefe einlagerung nicht meitter alß die Regimenter 
wieder Zu Felde rüden (meldhes dan in Kurken befchehen möchte) angefehen, 
Ingleiheu dag Ihr Churfürftl. Durhlauht den von Vitzthumb an dee 
Herrn ReichsCantzlers Excell. abgefchidt, vndt verfehen ſich daher feiner wid— 
rigen erflerung, Worauf der von Werder eingejchüget, daß Er noch epliche 
Puncte bierbey Zu erinnern, welche fogleih nicht vorzuhringen, vndt dero— 
halben gebethen Ihr EChurfitl. Durchlaucht Zu behuff fernerer tractaten dero 
Räthe deputiren möchten, welches dan fo fern gnädigft acceptiret, vndt das 
fhrifftlihe memorial von demjelben begehret worden, Sobald ſolches voln- 
bracht, bin Ich gleihfallse Zur audientz geführet worden, da Ich dan nad 
allen vmbftänden Ihrer Churfürftl. Durchl. dasjenige in gebühr fürgetragen, 
was meine instruction befagett, Worauf Ihr. Ehurfürftl. Durchlaucht mit 
dero bey fih habenden Zwei Näthen al D. Thimdo vndt der von 
Miltig auf die Seite getreten, und nad gepflogener vnterredung durch ge 
melten Doctorn mir gnedigft andeuten lagen, wie Ihr. Churfürftl. Durchl. 
meinen fürtrag gahr wohl eingenommen, darauff neben weittleufftigen Curia- 
lien die ſache mit wenigen recapitulitet, vndt daneben angezeigt, Wie glei 
in, diefen fachen ein Schwedifcher Abgefandter (mie mir bewuſt) Zur ftelle, 
welchen Ihr Churfſtl. Durchl. heuttiges tages mit befcheidt vnd resolution 
perfehen wolten, vndt weil mein anbringen etwas meittleuftig, fo begehrten 
Ihr. Churfitl. Dur. ebenfalls darüber ein Schrifftlihes memorial, vndt 
wolten fih hernachmals gegen mich weitter gnedigft resolviren. Ich habe 
darauff die gebührende antwort vndt Dandjagung gethan, ferneres die fache 
gehörendt recommendiret, vndt das begehrte fchrifftlihe memorial vnter— 
thänig Zu überreichen, promittiret, worauff Ich dan fo fern von Ihr. Churfſtl. 
Durdl. gang gn. dimittiret worden, 

Diefen morgen habe Ic geregted memorial eingegeben, vndt mweill fonder 
Zweiffel heuttiges ferner tractaten fi) ereugen werden, So gehet in eventum 
onfere resolution dahin, dofern wir vnmügliche fürfchläge undt Zu prestiren 
vnbillige Dinge vernehmen werden, folches alles ad referendum anzunehmen 


vndt teder an feine Committenten vnd Fürftl. Prineipale vnterthänig Zu 
Bringen, vnß vernehmen laßen wollen, Gott der allerhöchſte verleyhe gutte 
fesolution vndt verrihtung, Ich babe fonft feine widrige mine bei Ihr 
Churfſtl. Durchl. verfpübret, Sonft wird vnſere Zebrung, wan wir diefer Örter 
vnß lange aufhalten ſolten nicht erfleden, Sintemahl "wir täglich bey 30 thlr. 
im Gafthofe haben müßen, will gefchweigen was wir alhier vfſm Churfitl. 
Haufe werden praesentiren müßen, Bon Andern werden wir no Zur Zeit 
vff ſchlechte resolution vertröftet, dan alles vff die onmüglichkeit gefeßet auch 
dafür gehalten wirdt, dag Ihr. Churf. Durdl. den modum procedendi betr. 
nicht Zu weitt gegangen, ietzo feindt Ihr Churfürftl. Durdl. im geheimbden 
Rath, vndt wird fonder Zweiffel die rechte resolution baldt erfolgen, melde 
dan fobaldt alß müglich Efgn. weiter vnterthänig referirt werden fol, 


Newes ift mehr nicht alhier alß daß der Herkogt von Friedland des 
Herrn Generalfeutenants*) ankunfft ftard urgiret, vnndt mirdt für gewiß 
gehalten, daß hochgemelter Hertzogk vom Kayſerl. Hoff ftard oflendirt fey, 
Zu dero behuff dan Ifgn. epliche Regimenter Zufammen führen lagen, aud 
dem MNbgeferttigten Trautmanßdorff fchlechte resolution gegeben, Gott 
der Allmechtige verleihe einen beftendigen vndt fihern frieden ꝛc. 

Dreßden 5. Febr. 

41634. 


71. 
Wilhelm, Herzog zu Sachſen⸗Weimar an den Fürſten Auguſtus. 


. .. Auß E. Gn. an vns de dato den 28. Januar abgegangenen Schreiben 
haben wir, was ſich wegen der Chur Sächſiſchen Einquartirung begeben, 
mit mehrerm erſehen, vnd Zwar vngerne vernohmen, daß vf die beſchwerliche 
Zumuthung alſobald die Einquartirung in der that erfolget, Spüren aber 
dabey, daß E. Gnd. vnd vnſerer anderer Herren Vettern, der geſambten Für: 
ſten Zu Anhalt an Chur Sachſen abgegangene Antwortt erheblich genugfamb, 
wie Sie nemblih nicht hoften, daß bey fo beihaffenen vmbftenden, vnd ge 
fährlihem Zuftande (da Sie doch noch vnlengften an die Königl. Mayft. Zu 
Schweden Chriftmilder gedächtnüß, vnd dero vornehme Officirer, fo wohl 
bey Tebzeiten der Königl. Mayft. alß auch hernacher, verwieſen worden) Die- 
jelbe mit Einquartirung befchwertt, auch dasjenige, jo in ihren vnd dero ver- 
derbten Landen vermügen nicht ftehet, von ihnen begehrt oder erfordert, 
Sondern vielmehr das werd Zu einer allgemeinen billig Bergleih- vnd cin- 
theilung geftellet werden follten, Desfalls wir dann mit E. Gnd. vnd dero 
Haufe einig, vnd befinden, daß denenjelben vmb fo viel mehr vngütlich 
beichiehet, 

Wir haben vns aber gegen E.&nd. der Communication halber freundvetter 
lich Zu bedanden, vnd Zu bitten, im beiten Zu vermerden, daß wir vnſere 
Antwortt und bedenden, darumb E. Gnd. vns erfucht, weil wir derofelben 
gerne mit einer real demonstration entgegen gehen wollen, bis hieher 
verſparet, 

Nunmehr aber können wir E. Gnd. hierbey nicht verhalten, daß ein gleich— 
förmig anmuthen vnd Zuſchreiben an vnfere Herrn Bettern Altenburg: 
vnd Eyfenadifchen theils gefchehen, Wir haben aber von beyderfeits ©, 
©. gi. vnd bp. verfpühret, daß ſolch Zumuthen gleicher geftalt übel vf ge- 


*, Hans Georg von Armin (Arnheim). 
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nohmen vnd faſt mitt E&nd. und dero Fürftl. Hauß einig, Deromwegen wir 
aus dieſen vnd andern erheblichen vriahen, mit ©. ©. Gnd, und Lbd. ver- 
traulich communieirt, vnd gleich im werd begriffen (weil fih vnſers Herru 
Bettern Herhog Johan Philipfens Zue Sadfen Kbd. anjego alhier be 
finden, vnd wir bey Herog Johann Ernftend Zue Sadfen ꝛc. Gnaden 
perföhnlih geweien, vnd vns mit derofelben verglichen, daß Sie und au 
darüber Vollmacht gegeben, was wir mit hochgedadhtes Herkog Johann 
Philipps 2bd. ſchließen würden vor genehm Zu halten) ein gefambtes 
fhreiben an Chur Sachſen abgehen Zu laßen, darin ©. Gnden Zue dis- 
poniren, erheblich vnd gegrüudete vrſachen anzuziehen, dag Sie anfenglich ne- 
ben vns den vf bevorftehenden 1. Martii angeftellten $randfurter Convent 
befuchen wollten, da fih dann praesentiren würde, allerhand Confusionen. 
fo ießo vorgehen, Zue remediren, vnd wie ©. Gnd. eigenen Armee möchte 
geholfen merden, 

Wie dann auch vors Andere einmüthig Zu erinnern vnd anzuefuden, die er 
gangene proceduren vnd Zuemuthen der Einquartirung abzuhelffen, vnd fich 
dem herfommen gemeß, Zuverhalten, 

Geftallt fih dann ©. des Herrn Churfürften Zu Sachfen Gnd. gegen Chur 
Brandenburg Lbd. dies falls, al$ Sie den 19. Februarii vergangenen 1633!" 
Jahre, Zue Dreßden wechſelsweiß gehandelt, mit diefen Formalien erflehret, 
Gin Crayß DObrifter hatt gleicher geftallt aud eine Direction, 
alleine in den Reichsgeſätzen vndt Crayßverfaßungen ift ihme 
vorgefhrieben, wie Er fih derer gebrauden folle, vndt hatt 
dadurd über die andern Stände fih fonften feiner Hoheit 
anzunehmen, oder ſich unter diefes Ambts verwaltung eini— 
ger Superiorität vber die andere Zu gebrauden, oder fer- 
ners gewallts ondt machts vber Sie, dem ihme vermüge der 
Drdnung Zugeftellet, anzumaßen ac. ond dann letzlich annectiren, 
daß ©. des Herrn Churfürften Gndn. fich diefe onfere gethane wohlmeinende 
vorfhläge alfo molle belieben laßen, mit vns eines gemwißen vergleichen, Trew— 
fi) communieiren, Denn fo vber verhoffen die considerationes follten Zu— 
rüd geftellet werden, fünnten wir dody nicht vorbey, fondern müßten obges 
rührten Frandfurther Convent aus genugfamen befuglichen vrfadhen, be 
fuchen, vnd vns demjenigen, fo dafelbft gut befunden und gefchloßen würbe 
der Hauptfachen hohen Nothwendigkeit nach, conformiren, 

Diefes alfo, vnd worinnen man alhier ietzo versiret, haben wir €. Gnaden 
voran avisiren tollen, weil wir jfambtliche Herkoge Zu Sadfen gefonnen, 
nah Hiefig genommenen einhelligen Schluß, mit E. Gnaden und dero hoc 
1861. Haufe, daraus freund vertraulichen Zu eommunieiren, vnd neben deme), 
was mehr nüßlich befunden wird, durch fonderbahre Abfhidung, vns eines 
gewißen Concepts an Churſachſens Gnd. Zu vergleihen, und darbey €. Sn. 
und der andern Kürften Zur Anhaldt Gnaden und LeLbd. nad porgangener 
errvegung Zur gleichmeßigen vollnziehung ſolches ſchreibens, Zu erfuchen, dar 
nit E.Gn. nicht alleine unfere treue, vfrechte affection verfpühren, Sondern 
ſich auh in ihren Consiliis, Zur Verhütung aller dissonanzen, darnach 
achten, Auch wo müglich, bey iegiger Anmefenheit der löbl. Niederfächfifchen 
Creyß Stände, fonderlih bey Chur Brandenburg Xbd. vermitteln helffen kön— 
nen, daß Sie ebenmeßig, wie obgedacht, des Herrn Churfürften Zue Sachfen 
Gnaden disponiren hülffen, vf daß bey allen Evangel. protestirendeu Chur: 
Firften ond Ständen, eine durchgehende harmoni vnd vfrechte Zufammen- 
fegung erhellten, Hingegen alles Schädliche Migtrawen vnd separationes ver- 
hütet bleiben mögen, 
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Undt E. Gnd. feind wir Zue freund vetter- vnd fühnlicher bezeigung Jeder 
zeit willig, Thue fie auch ꝛc. 
“Datum Weymar den 8. Februarii Ao. 1634. 
Bon Gottes Gnaden Wilhelm Zue Sadjen, Gülih, Elev x. 
GE. On. 
g getrewer Better vnd Sohn allezeit 
Wilhelm. 
Post scriptum. 
Auch Hochgeborner Fürft, fr. lieber Vetter, Herr Batter vnd Gevatter, E. Gna: 
den erfuchen wir hiermit fr. vetterlih,- Sie wolte ihr belicben laßen, dieſes 
vnſer fchreiben wohl vertraulihb Zu erhalten, damit es bey Chur Sachen 
ror erlangtem efleet nicht ausbrehen möge, Wir Zweifeln auch nidt €, 
Gn. werden das ſchreiben fo Chur Sahfen vom 20. Januar auß Dreßden 
an die Nieder Sächſ. Creyß Stende gethan, befommen haben, Ueber das 
vberfenden E. Gn. wir Copeylich, was oft gedachtes Herrn Churfüriten 
Gn. an vnſere Herrn Bettern Altenburg: vnd Eyſenachiſchen Theile, 
ſowohl auch an vns gejchrieben, daraus E. Gn. allerhandt nachdendlichkeiten 
erſehen, vnd ihre consilia darnach reguliren können. Datum ut in literis. 
Wilhelm. 
Benn €. Gn. gefiele, folches dem Herrn Vettern Fürft Ludwig, beneben 
meiner fr. Begrüßung Zu communiciren, gefhehe mir ſolches Zu angenehmen 
gefallen. 


72. 


Johann Georg, Ehurfürft zu Sahfen, an den General : Lieutenant Wilhelm, 
Herzog zu Sachſen-Weimar. 
(Beilage zu 71.) 

... Wir geben E. Lbd. hiermit fr. Zu erkennen, daß vns der hochgeborne 
Fürſt, onfer fr. lieber Ohm, Schwager Sohn vnd Gevatter, Herr Friedrich 
Ulrich, Herzog Zu Braunfchweig vnd Lüneburg vnlengſt freundlich notifi- 
eiret, wasmaßen ©. Lbd. wegen vielfeltiger überhand genommener bedrängnuß 
bewogen worden, die Stände des Niederfächfiihen Ereyfes auff den 27. dieſes 
Monat3 Januarii naher Halberfladt Zufammen Zu befchreiben, Wie wir vns 
nun jederzeit, alß ein trewer Churfürft des Reichs eußerft angelegen fein lafen 
vnd dahin embfig bemühet, damit depelben Mayſt, auch der Ehurfürften vnd 
Stende Hoheit vnd libertet, ſambt den heilfamen Fundamentalfaßungen cr- 
halten vnd ein Ehriftliher, ficherer Allgemeiner Fried ehiſt hermwieder bracht 
werden möchte, Alfo haben wir auch ein folches bey Ddiefer occasion thun 
wollen, und demnah an die fämbtliche Fürften vnd Stende, gemeltes Nieder: 
Sãchſiſchen Creyſes ein ſolch ſchreiben abgehen laßen wie beigefügte Copia 
befaget *), 

Borauf dann E. Xbd. nicht allein vnſere Churfürftl. forgfalt vnd begierde, 
fo wir Zu beförderung diefes fo hoch desiderirten Edlen Friedens, erhaltung 
des heyl. Röm. Neichs würde vnd mwohlfahrt, wie abwendung deßelben end- 
lihen ruin tragen, Zur Genüge werden Zu erfehen haben, fondern auch an 
ihrem orth, alß ein lLöblicher Fürft des Reichs Zu angeregtem Zweck trewlich 
cooperiren helffen, damit das gute ond herrliche Lob, der in aller melt jo 
hoch gepriefenen teutfchen nation conservirt vnd nicht vertundelt werden möge, 
Und nachdem vns die Hochgebornen Fürften, vnfere fr. liebe Vettern, Sohn, 
Bruder vnd Gevattern Herrn Johann Philipps vnd Herr Johann 


*) Iſt bier nicht vorhanden. 
. 40 


626 


Eruft, Herzoge Zu Sadfen, Gülch, Clep vnd Berg, was an J. Lobd. der 
Königl. Schwed. Reichs Ganzler, Herr Axell Ochjenftirn, Freyherr, wegen 
des naher Frandfurtb am Main, vf.den 1. Martii nechſt fünfftig. angeftellten 
Convents gelangen laßen, fr. communieiret, vnd vmb vnſer gutachten erfuchet, 
So überfenden E. Xbd. wir hiermit Zu dero nachrichtung gleichfals abfchrifft 
von dnferer 3. LXbd. ertheilten vorantwortt vnd Zweifeln nicht, 
E. Lbd. werde auch hieraus vnfere gemüthsmeinung abnehmen, ihr folche 
freundtichaftl. gefallen lagen, und hierbey dero von Gott gegebenen Berjtande 
nah, wohl erwegen, wie hoch vnd viel, Zumahl bey ießt höchftgefehrlichen, 
betrübten vnd Zerrütteten Zeiten, daran gelegen, daß vnſer Ehur- und Fürftl. 
Haus Sachen, in den consiliis gleihftimmig, und fonften in denfelben aller 
feitö eine gute Consonanz vnd Conformitet fein möge, Welches wir E. Kbpd, x. 
Datum Dreßden den 31. Januarii 1634. 
Johann Georg, Ehurfürft. 


73. 


Derfelbe an den Herzog Johann Ernft zu Sachſen-Eiſenach. 
(Beilage zu 7% und 71.) 
... Aus E. Lbd. Ichreiben vom 24. lauffenden Monats Januar vnd denen 
darzu gehörigen Beylagen, haben wir vernommen, was an E. Xbd, der Königl. 
Schwed. Reihslangler Herr Arel Drenftirn, Freyherr, auß Frandfurt 
vom 20. Decembr. abgewichenen Jahre wegen des vf den 1. Martii nechſt 
fünfftig dafelbft von den vier Conföderirten Kreifen angeftellten Convents 
gelangen laſſen, vndt dag E. Lbd. in erwegung gleich wie hoch von dem Aller- 
höchſten, ein Ehriftl. durchgehender wohl verficherter, universalfriede von Hertzen 
Zu wünfchen vndt bitten, auch Zu deßen erlangung billih das eußerfte mit 
anzufehen, vndt die ihrigen auch abzuordnnen, nicht unbedacht wehren, Zuvor 
aber mit vnß alß caput familias vndt Creyß Dbriften vor allen Dingen 
vertrauliche Communication hieraus Zu pflegen die notturft erachten, Erfuchten 
vnß demnach fr. wir wolten ihr vnſere gedanden, auch ob vndt welcher ge 
ftalt wir vorgedachten convent Zu bejhiden gemeinet, in hergebrachtem ver- 
. trauen Zu ihrer nachrihtung vndt eonformitet vnbefchwert eröfuen, Wie wir 
nun jederzeit von Herken gewünſcht vndt noch wünfchen, der Barmherzige 
Gott wolte vnſer liebes jo lange Zeithero hochbedrengtes Batterlandt teutfcher 
nation dermal eind mit dem Edlen fo hoch desiderirten frieden darinnen 
doch negit Gott vndt der wahren Seeligmadhenden Religion die gröfte glück— 
feligkeit aller Regimente beitehet, erquiden vnd befeeligen, Alß baben wir Zu 
diefem Zweck in vnd allemege vnſer rathichläge, thun vnd erinnerung gerichtet, 
wolten auch binfüro nichts unterlagen, was diefen vnſern vorgefeßten Chriſtl. 
scopum einerleymweis möchte befördern können, So viel aber obgemelten naher 
Franckfurt beftimmten tag betrifft, ift es an deme, daß vns der Mönigl. 
Schwed. Herr Reichs Cantzler ſolches gleiches fald Zu erkennen geben, befinden 
aber, daß diejed ein überaus hochwichtiges vnd weitreichendes werck vndt dem— 
nah vmb jo viel deftomehr vnd reifliher Zu erwegen fein wolle, vermerden 
auch fr. vetterlih vndt mit Dand, dab E. Lbd. alß iko der Eltifte in vnferer 
Bamilie*), ung alß capiti derfelben, vndt Ereyß Obriften hierinnen den ge 
bührenden respect fr. erweifen, vnd mie fonften jederzeit rühmlich pndt Zu 
onjers des Chur- vndt Fürftl. Haufes Sachfen fonderbahren nußen vnd beiten 
herbracht, auß dieſen hochwichtigen fachen, ehe fie fih darin, etwas. entschließen 


*) Er ftarb 1638, 72 Jahre alt. 
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oder erfleren, mit vnß communieiren vndt vnſere gedanden vndt gutachten 
darüber Zuvor vernehmen wollen, 
Undt verhalten nuhn E. L. hiermit fr. nicht, daß wir alß ein treuer Chur 
fürft des Reihe ohnlengften ein wohlmeinendes außführliches fchreiben an die 
anigo Zu Halberftadt verfambleten Stende des Niederfächfifchen Creyſes ab- 
geben lagen, davon E. 8. hierunter in hergebradhtem vertrauen Abſchrift Zu 
empfahen, vndt wnfer gedanden, was wir eines allgemeinen friedens vnd 
anderer des Heil. Röm, Reihe auch Churfürſtl. vnd Stende wohlfahrt wegen 
Zu eonsideriren vnd in aht Zu habem vor nötig befunden, gutes theils fr. 
erfehen können, Wir feind aber hierüber noch entſchloßen, dieſem hochwichtigen 
Punet ferner wohlbedechtig nachzufinnen, denfelben im gute vndt rechte de- 
liberation Zu ftellen, vnd vnß mit vnſern wohlmeinenden gedanden, was 
wir darfür bielten, das Zu beförderung des lieben friedend pndt gemeinen 
wohlftandes im heyl. Röm. Reich, auch Conservation depelben heylfamen ver- 
faßung vndt der Churf. vnd Stende praeeminenz würdigfeit vnd freyheit 
gereihen mag Zu bedenden, vnd fo dam Derofelben mit mehrern inftendig 
fr. Zu wißen machen, Inmittels werden fih E. 8. mit ihrer erklerung nicht 
übereifen, vnſers weiter fr. Zufchreibend vndt guet bedendens erwarten, vndt 
von vnſerm Churhauſe ſich nicht separiren, fondern wie bißhero iederzeit 
Löblich befhehen, in guter conformitet feft und vnausgeſetzt darbey verbleiben, 
wolten® €. 2. mittlerweile in fr. vetterlicher vorantwort nicht pergen, vndt 
feindt derfelben x. 
Datum Dreßden den 31. Januarii 1634. 

Johann Georg, Ehurfürft. 


74. 


Der Churfürft zu Sachen an Johann Philipp, Herzog zu Sachjen-Altenburg. 
j (Beilage zu 72 und 71.) 

... Wir haben auß E. 2bd. den 7. huj. Zu Schleuſingen datirten fchreiben 
vndt mit überfchidten Beylagen mit mehreren verſtanden, welcher geitalt vns 
E. 2%bd. fr. communiciren was an diefelbe der Königl. Schwedische Reiche 
Gangler Here Arel Oxenſtirn, Freiherr, in Zweyen vnterfchiedlichen fhrei- 
ben gelangen, Auch ©. Lbd. gegen ihme in Antwort vernehmen. lagen, Mit 
fr. föhnlicher bitte, weil ©. 2. vermutbhen, es möchte wegen des Zu Frand- 
furt angeftellten Convents, ferner eins vnd das andere bey ihr. gefucht wer: 
den, wir wollen Derofelben vnſere meinung, wie fie fih auf folhen fall Zu 
bezeigen vnbeſchwert mit wenig eröfnen, wie wir nun jederzeit von Herken 
gervünfcht vndt noch wünfchen, der Barmhertzige Gott wolle ꝛc. 2. (mie in 
dem fihreiben an Herzog Johann Ernft zu Sadien mwörtlih) in guter 
Conformitet feft vnd vnausgeſetzt verbleiben, vnd bierin, Infonderheit auch 
ihres‘ vndt diesfald gethanen fürftl. Verfprechen förder rühmlich eingedend 
fein, vndt in gebührendt obacht nehmen, woltens E. 2. mitlerweile fr. vetter- 
lih nicht pergen ꝛc. 

Datum Dreßden den 31. Januarii 1634. 

Johann Georg, Ehurfürft. 


75. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften — 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt, 
Gnediger Herr, 
Nachdem bey abfertigung meines Sohnes Dieners eine relation von Pfauen 


einkommen, habe Efgn. dieſelbe ich ſobald im vnterthenigkeit vberſchicken wol— 
40 * 
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len, Berichte darbey gehorfamblih, das Capitain Kroſigk an feinen Bater 
gefchrieben, man möchte aus dem Fürftentbum was nur müglich, mwegfchaffen, 
dan die ruin deßelben wehre vor augen, Weill id dan leicht Zu erachten, das 
er befürchtet, ed werden die Sächſiſchen Officirer felbft ihres gefallens Die 
quartier erweitern vnd fih in die Aembter theillen, ich auch gefehen, das er- 
melter Gapitain Krofigf feinem Bater Chur Sächſiſche Salva Guardia mit- 
bringt, So habe Efgn. ih vnterth. vorſchlagen wollen, Ob diefelbe nicht von 
ihrem eigenen Bold das Ambt Warmbftorff belegen laßen wolten, bis man 
fehe, wo dieſes werd ausſchlagen will. Auch bin id im werd, eine antwort 
an Herzog Zu Weimar fg. abzjufaßen, auch dieſes negocium im Beſten 
Zu recommendiren, das übrige aber dahin Zu ftellen, daß Efgn. der ver: 
tröfteten abſchickung gemertig fein wollen, Empfehle ꝛc. 

Bernburg den 12. Febr. 1634. 


76. 
Gaipar Pfau's Beriht an den Fürften Auguftus. 

... Efgn. berichte ich hierdurch vnterthänigk in eil, wie heutiges die Ehurfit. 
geheimen Räthe, wie auch der General Commissarius Sleünig (Schleinig) 
mit vnß conferenz gepflogen, aber wie wir auß allen vmbftänden vernom- 
men, feine rationes verfangen fondern allemahl die vnmüglichkeit repetirt 
worden, endtlih auch diefen abendt eine jchriftliche resolution erfolget, welche 
Efgn. gang nit annehmlich ſeyn wirdt, Damit aber die Ritmeifter vns nicht 
Zuporfommen vnd etwan fi etwas meiter wegen der quartier vpnterftehen 
mögten, jo babe ich dieſes mit wenigen berichten, vndt dabey Efgn. vnter— 
thenig? melden follen, wie ich Zwar meine replie in Efgn. nahmen mir für- 
behalten, ed haben aber die Churftl. Rähte dafür gehalten, daß diefes mahl 
nichts Zu erlangen mere, denn Ihr. Ehurfftl. Durchl. wie gern fie auch mwols 
ten, nicht 1. Comp. gefchweige dan ein mehrerde Zu accommodiren wülften, 
Der von Werder ift gänglich der meinung, wir werden negften Montag 
von binnen vndt Zwar pnverrichter Sache abreifen müßen, Ih habe fonft 
bei vberreichung der resolution fo hart geredet, daß ed nicht viel deutlicher 
wirdt gefchrieben oder gefagt werden fünnen, ed wirdt aber mit glimpf be 
antwortet, vndt darneben die vnmüglichkeit fürgefhüßt, Diefen abendt wollen 
J. Churfürftl. Durdl. felbft gnedigft abfchiedt von uns nehmen, wir werden 
Zwar die notturft weiter erinnern, aber es wird wenig verfangen, Bey fo 
befchaffenen Dingen werden Efgn. diefe vnertregliche vndt vnbillige Laſt abzu- 
wenden vnd die gefährliche consequenz Zu vermeiden, ſich benebft dero Herrn 
Brudern vnd Vettern meiner auch Gnädigen Fürften vndt Herrn eußerft Zu 
bemühen nicht onterlageu, Sintemahl ih noch Zur Zeit der befchwerden fein 
ende jehe, ob gleich viel vertröftungen angeheftet werden. Morgendes, fo Gott 
will, will Efgn. ich mweitern vnthänigen bericht thun. 

Eilig Dreßden den 8. Februarii 1634. 


77. 
Fürft Auguſtus an den Herzog Friedrih Ulrih Zu Braunfhweig-tüneburgf. 
Hochgeborner Fürft fr. lieber Vetter, Bruder vnd Gevatter, E. Lbd. fr. Com- 
municationfdhreiben vom 8. hujus ift ung gar wohl Zufommen, vnd haben 
wir darauß mit mehrerm vernommen, mas geftalt diefelbe vf unfer befchehenes 
bitten, vns bey ikigem Convent Zu Halberftadt gefchehene proposition im 
vertrauen mittheilen, auch vnſer, vnſers Herrn Bruders und Bettern Liebden 
gefambtes fchreiben an die ifo Zu Halberftadt verfambleten Fürften vnd 
Etänte haltende, wegen der Chur Sächßiſchen Einquartirung im: Geheimen 
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Creyß Rath eröfnen vnd Zur dietatur aufgehen laßen, dan das E. Xbb. 
nah allem vermögen fi angelegen fein laßen wollen, alles dasjenige Zu 
befördern, fo Zu enthebung vnd befreiung vnferer Rande nur immer dienlich 
fein wird, Gleih wie wihr nun E. Lbd. vor die gefchehene vertrauliche Com- 
munication hohen vleigigen Dank jagen, mitt erbieten, diefe überfchidte pro- 
position alfo Zu mesnagiren, damit diefelbe nicht in vnredhte Hand komme 
vnd nachtheil verurfachen möge, Alf haben wibr onfers Herrn Bruders vndt 
Gevatters Fürft Rudmwigs Zu Anhalt ꝛc. Ebd. Zugefertiget, was vnferd Herrn 
Vetters Hertzogk Wilhelm's Zu Sahfen Xbd. fo woll in publicis alf 
wegen ißtgemelter einquartirung an vns gefchrieben, und diefelbe erfuchet, fol- 
ches alles mit E. 2bd. Zu dem ende fr. Zu communieiren, Weill die meiften 
Fürften und Stände des Ober Sächßiſchen Creyſes auf E. Lbd. intention ſich 
conformiren, damit auch quo ad modum, fo viel müglich, gleichförmigkeit 
gehalten werden möge, 

Im übrigen recommendiren wihr nochmals E. Lbd. vnſer abſonderliches an— 
liegen wegen der Chur-Sächſiſchen Einquartirung, mitt freundtlicher bitte, daß 
E. LAbd. doch vns, vnſers Herrn Bruders vnd Gevatters Fürft Ludwigs Kbd, 
vfs wenigfte extratsmeife communieiren wolten, was des Nieder Sächß. 
Creyſes Stände Abgefandte wegen ittgmelter Einquartirung vndt Befreyung 
onferer Rande bey Chur Sachſens Lbd. Zu werben, damit wihr vnſere Ab— 
gefandten, fo biß dahin Zu Dreßden Zu beharren, deito baß darnah Zu in- 
struiren, Auch wan die Weimarifhe Gefandten albier bey vns anlangen 
werden, das an des Herrn Churf. Zu Sachen Lbd. abgefaßte fchreiben deito 
baß darnach einrichten fünnen, Geftalt wihr dan erbötig, wann folches ein» 
gerichtet und von den gefambten Herkogen Zu Sachen Lbd., wie aud vns 
vnd vnſers Herrn Bruders vnd Vettern Liebden approbiret, daß wihr davon 
E. Lbd. Zur nachricht Abfchrifft Zufertigen wollen, Habens "x. 

Datum Plötzkaw den 12. Febr. 1634. 


* 


78. 
Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Ludwig. 


Durchleuchtiger ꝛc. 

Gleich ala diefer Bothe ablauffen wollen, fombt ißo eine depesch von Dreßs 
den ein, davon ich Efgn. fobald hiermit vnterthenig abfchrifft Zufertigen 
wollen, 

E. F. Gn. Herrn Bruder werde ich vnterth. rathen, daß Ifgn. BPfauen da 
bin befcheiden, daß wan Ihre Ehurf. Durdl. fih auf feine Vorfchlege und 
conditionen richtig erfleren, dab Ifgn. alßdann nebft dero Herrn Bruder 
vnd Bettern. darauf fib richtig erfleren wollen, 

Jh vor meine wenige Perfon fehe nicht, wie dem Fürftentbumb mie auch 
andern ftänden des Oberſächſiſchen Ereyß cum effectu geholffen werden fünne, 
es fey dan daß der Schwed. ReichsCanzler vor feinem vfbruch auß vielen 
Landen fih mit Chur Sachen der quartir halben richtig vergleichen, dan wo 
folches nicht geſchicht, gehet ſowohl dies Fürftentbum als andere ftende Zu 
grund vnd Boden, und werden alle interpositiones, fehreiben vnd abſchickung 
lauterlich vergebens fein, folt auch gleich Anhalt gezwungen werden mit Ehur- 
Sachſen Zu accordiren, fo wird es dadurch in eine ſtets mehrende Dienit- 
barkeit gerathen, 

Stelle Efgn. vnterth. anheim, ob nicht durh Braunſchweig vnd andere ans 
wefende ftende fothane vergleich der quartir halben dem Reich8Gangler vor» 
zufchlagen, vnd ſolch werd nach müglichkeit Zu treiben, Bevorab weil außer: 
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dem das publicum perielitiret, vnd die Mißverftände Zmifchen Schweden und 
Chur Sachſen gewaltig Zunehmen werden, 
Habe es in eyl Efg. onterthenig einftellen wollen, vnd thue diefelbe Göttlichen 
gnadenfhug empfehlen, Signatum Bernburg den 15. Febr. 1684. 
P. S. Die Zeitung fo Bfau überfchrieben, meritiren, dag fie 

der Reichs Ganzler bald erfahren möge. 


79. 
Derfelbe an Denfelben. 


Mas für eine andermweitlich, widrige NRefolution vom Churfürften Zu Sachſen 
einfommen, ſolches vernehmen Efgn. aus dem Einfluß, Sowohl geftern Abend 
als diefen Morgen find Relationes von Drefden einfommen daraus Zu 
vernehmen, daß, obgleich hiebevorn der General Commissarius Schleunitz 
bermeldet, man dörffte den Regimentern fein geldt geben, daß er doch nun: 
mehr felber fein mortt ganz vergeßen, vnd der Churfürſt von Neuen an die 
Regimenter ordre ertheilt haben Toll, ih aus dem Fürftentbumb, feiner or: 
donnanz nah, verpflegen Zu laßen, In Böhmen ftillet fi) die Confusion 
vnd meinet man, es werden eblihe Kaiferliche Regimenter gegen die Sächſi— 
ſche Grenze rüden, vnd daß großes Unheil dahero Zu beforgen, 
Dargegen ift Zu Dreßden feine Refolution, Ein Kayf. Trompeter vermutb- 
lih mit Syncerationfchreiben ift dafelbft angelangt, Arnimb ift noh Zu Zwi— 
dam, Die ChurS. Regimenter fo im Gebürge Zufammengeführet, feigıd wieder 
in die mwinterquartir gangen, vnd ftellet Chur-Sachſen alles auff die vnter: 
redung mit dem Neiche-Ganzler, deßen er der ReicheGanzler von F. Auguſti 
Fgn. proavertirt, vnd die notturfft darbei überfchrieben ift, Wie dann F. 
Augufi Fon. abfonderlih an den General Leutenant Arnimb, wegen ab- 
führung Diefer Regimenter gefchrieben, Auch die Abgefandte Zu Dreßden, 
fo die geduld verlieren wollen, animirt vnd der Notturft nah ferner in- 
struirt fein, 
Wegen des Reichs Canzlers Ankunfft naher Afchersichen ift noch feine gewiß— 
heit, Es halten aber Fürft Augufti Kon. fih dagegen allerdings gefaßt, 
Welches Efgn. ich hiermit vnterth. Zur Nachricht nicht pergen follen ac. 
(Datum fehlt.) 

80. 
Der Echwedifche Oberft Dietrich v. d. Werder an den Ehurfürften zu Sachfen. 
Was der Durchlauchtigſte Hodgeborne Fürft ond Herr Herr Johann Georg 
Churfürſt, mein gnädigfter Churfürſt vndt Herr Mir Endesbenannten Zur 
gnedigften Resolution miederfahren lagen, Solches habe Ich vnterthänigft 
empfangen, belefen und erwogen, Befinde daraus, daß auf des Königl. 
Schwediihen Herrn Legaten vnd ReichsCanzlers Ercellenz befchehenes vnter: 
theniges ſuchen mir gang abſchlägige antwort erfolget, vndt mweiln Ich aus 
vielen beivegenden vndt erheblichen vrfahen, mich damit von binnen Zu er: 
heben, nicht erfühnen darff, fondern vielmehr befehligt bin, wan dergleichen 
resolution erfolgen folte, vorher Zu referiren, So werde Ih mich diefes 
orts biß gedachte resolution einkommt, weiter aufhalten müßen, Erfuche dem: 
nach höchſt gedachte Ihr Churfürftl. Durhlaucht gang vnterthenig, Sie wollen 
gnädigft geruben, dero gnädigfte Resolution in Etwas Zu mildern vndt ge 
würigere Zu ertheilen, dargegen ſich gnädig verfihert Zu halten, daß mein 
Herr Prineipal Solches vmb hr Churfſtl. Durhlauht nah müglichkeit 
unterthänig vndt in gebühr Zu verfhulden feine gelegenheit fparen wird, 
vnd Sch bleibe allzeit ac. 
Datum Dreßden den 9 Febr. 1634. 
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81. 
Caſpar Pfau's Bericht an den Fürften Auguftus. 

EFGn. werden aus vnterfchiedenen meinen vnterthenigen Berichten gnädig 
verftanden haben, wie fchlecht, ſcwer und langfamb vnfere Expedition alhier 
hergeben thut, alfo, wann mir es recht beichreiben folten, folches viel Zeit 
erfordern wolte, Heutiges tages Zu Mittage ift Herr Generalkeutenant bey 
ung im Gaftbofe geweſen, was für Conferenz fürgangen, ſolches befaget der 
Einſchluß. Gott helffe, daß wir nun dermaleins Zu einer gewißheit und 
guten abfchiede gelangen mögen, dan es bald an diefem, bald an andern 
fehlen thut, gleihwol bleiben mit vnordnung Die Regimenter im Lande liegen, 
welches remonstriren wenig geachtet wird, Sondern ſcheinet fo viel darauf, 
daß man das eine Regiment nicht ebe abführen wird, Efgn. vnd dero hoch— 
geliebte Herr Bruder und Bettern haben fih im übrigen categorifch erflert, 
Der Rande ruin ftchet für augen, vndt ift diefes orts fein mittel Zu finden 
wie demfelben Zu belffen, dan feine motiven attentirt werden, vnfere reso- 
lution gehet endlich dahin, daß wan mir auf Diejenige, fo ich heutiges über: 
geben, gewißheit erlangen, wir die endliche erflärung ad referendum an vnß 
nehmen, vnd die Ordre wegen des gemeinen einen Regiments fchließlich bitten, 
im übrigen protestiren vnd vnß von binnen erheben wollen. Sonft haben 
wir wohl von andern erfahren, daß endlich befchlogen, dag Schwartzen— 
bolgiche Regiment wieder nach Gotbug gelegt werden foll, der Rittmeiſter 
aber foll fehr damwider negotiiren, vndt war gleih von Efgn. one ein mehres 
alß mir albereit instruirt worden, Zufommen, befinden wir doh, daß diß— 
mahl an diefem ort nichts verfangen werde, da alles auf die vnmügligkeit 
gefegt wirdt, Gott der Allerhöchite wirdt endtlich doch denjenigen fo vnſchuldig 
hierin leiden müßen, hülff vnd benftandt Teiften. 
Neues hat man albier, dap Herkog von Friedland in feiner intention 
verharre und daß Gallas albereit mit eplichen Regimentern von demfelben 
abgewihen aub Altringern nidht trauen mollen, Es foll aud 
Hergogt Frank Albrecht Zu Herkogt Bernhbarden vnd iemandes an 
des Herrn ReichsCantzlers Excellenz abgefchidt fein. Ban die Schlefle vnd 
Paßau (mie eBliche melden) Zur assecuration gegeben würde, were billig 
diefer Handlung nicht Zu Zweiffeln vndt der friede Zu hoffen, 
Dreßden den 12 Febr. 1634. 


82. 
Conferenz mit dem General-Lieutenant von Arnimb. 


Den 12 Febr. ift Herr General-Rieutenant im Gaftbaufe bei vns erfchienen 
vndt folgende Conferenz gepflogen. 

Ihro der Ehurfürft würden vielfach irre gemacht wegen eintommen der vielen 
flagen, daß die Schwerdifchen fich gegen derofelben Regimenter in den Quar— 
tieren fo übel bezeigeten Inmaßen dann eingelanget, daß im Altenburgi:- 
ſchen etwas fürgangen, ondt fonderlich der Nefident in Erffurth fih gar nach— 
dendliche reden verlautten Tiefe, Ihr Churfürftl. Durchl. wolten verhoffen, 
daß Sie es vmb das gemeine Weſen nicht verdienet, daß man fie alfo 
tractiren thete, vnd obs demfelben würde dienftlich fein, daß dero Bölder 
ruinirt werden folten, Eolches theten Sie dahin ftellen, Wolte man ſich der 
Quartier halber folcher geftalt begeben, müften Sie auch das ihrige thun, 
Aus folhen vnd dergleichen vmbſtenden ftünde man an, ob das eine Regi- 
ment im Fürſtenthumb allein verbleiben fönte, dan demielben leicht ein 
ſchimpf mwiderfahren möchte, welches doch nicht vungerochen bleiben folte, S. 
Churfürſtl. Durchl. wehren geneigt, 3. fgggag. Über dero vermögen nicht Zu 
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befchweren, hetten auch diefelbe fo Tang verfchonet, alß möglich gewefen, Nach— 
dem aber die Unmöglichkeit eingelauffen, hetten fie diefe Regimenter dahin 
weifen müßen, verhofften Sie, wegen des Leipzigichen ſchluſſes daran wicht 
unrecht getan vndt könte denfelben die Schwedifche, alliance nichts praeju- 
dieiren, doch wolten Sie ſolches nicht disputiren, denn Sie fih umb ders 
gleichen fachen wenig bey dem Convent befümmert, weil aber fein ander 
ort wehre, wo man das andere Regiment logiren fünte, So wolten doch J— 
Excell. das endlich auf fih nehmen, wan wir uns wegen 3. Fgg999- erfleren 
wolten, nicht allein das eine Regiment Zu verpflegen, fondern auch daneben 
5000 Thlr. reeruitgelder Zu geben, es bei I. Ehurf. Durdl. verhoffentlich 
dahin Zu richten, daß das andere in die Mard, da es doch wenig Zu. leben 
finden würde, geführet werden folte, Alß darauf eingemwendet, man Ifggsgg 
was in den Quartieren fürgangen nicht imputiren, Ifggggg heiten: bis an- 
hero bei dem allgemeinen Wefen das ihrige gethan, mehren an die Eron 
Schweden verwiefen, vnd hetten diefe ihre Lande ruin nicht verdienet, Sin- 
temal albereit bei 40000 thlr. folcher einlagerung halber denfelben fchaden 
gefchehen, auch da ia in gedachte dero Landen von 3. Churfſt. Durchl. Bold auf 
eine furge Zeit etwas verbleiben folte, das Ifgggggd. nicht verhengen würden, 
damit ihnen des orts widermertigfeit befchehen, vndt dabei nochmals ge 
bethen, Ifgggggd. gnedig erbieten neben der vnmüglichkeit anzuſehen vnd die 
jahe Zu befordern, auch daneben anzeige gefchehen, daß meine instruction 
nicht vermöchte über dasjenige, fo ich geboten, in einige Handlung einzulaßen, 
viel weniger vns Zu vnmüglihen Dingen Zu verpflichten, Inmaßen der 
5000 thlr. halber nicht gefchehen könte, denn ia feine geldtmittel im Lande 
vorhanden, EN: JB FE 
Haben 3. Excell. replieiret, daß Ifgggggd. Rande wegen folder einquar- 
tirung fo großen fchaden erlitten, daran wehren Ihre Fürftl. Durchl. nicht 
Ihuldig, Sintemal do Jfgggggd. die Regimenter ordentlih quartiret, hätten 
fie au ordre halten müßen, auch do Ifgggggd. etwas einzumenden gehabt, 
hetten diefe abſchickungen wohl ehe erfolgen oder ia Ifgggggd. ſich Zu etwas 
erbieten mögen, So wehre demfelben vielleicht wohl ehe remedirung gefchehen; 
wehre auch fonft nicht rathfam, daß Ifgn. die Regimenter aufs Land geleget; 
dan man fie in den Städten gemwefen, bette man das Außreitten defto baß 
verwehren können, Er Herr General Leutenant wehre auch nicht befeliget 
fih in tractaten mit vns einzulaßen, damit aber gleihmwohl neben: der Sol- 
datesca die Stände erhalten, wolten Ihr Excell. gerne bei I. Churfürſtl. 
Durchl. befördern belffen, daß die resolution dahin fallen folte, mie obge- 
meldet, wan Ifgn. auf eine Zeit das eine Regiment verpflegen und die 5000 
Rthlr. erlegen, daß das andere fo baldt abgefordert werden folte, 

Dagegen ift remonstriret, daß Ifgn. gleih anfangs Zu dem begehren der 
Regimenter wegen der vnmüglichteit nicht verftehen, dannenhero Sie fih feiner 
ordentlichen einquartierund vnterwinden fünnen, heiten auch fobalden an Ihr 
Churfſtl. Durhlaucht gefchrieben vnd megen der abihidung fih Zuvorhero 
eines gemißen entichliegen müßen, Die Schwedifchen hetten in der Stadt 
Bernburg albereit befakung gehabt vnd mürden in den übrigen feine ein» 
quartirung verftattet haben, entlih nocdmals gebehten, der Herr General 
Leutenant möchte 3. Ehurfürftl. Durchl. vndt fonderlich des vnterhalts halber 
Zu einem Erträglichen disponiren, vndt dahin fehen, daß Ifgggggd. Zu 
feinen desperirten mitteln gedrungen würden, einmahl wehre gewiß, daß mit 
den begehrten 5000 Thlr. rebus sie stantibus nicht aufzufommen, Ihr 
Excell. habe ih dabei ein flein memorial wegen des vunterhalts übergeben, 
vnd daneben andeutung gefchehen, das mir nicht in mandatis folhe fürſchläge 
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Zu thun, verbofften aber, Ifgggged. würden dasjenige, was müglich, darauff 
praestiren, Wolgemelter Herr General Leutenant hat daffelbe an ſich ge- 
nommen, vndt mit 3. Ehurfürftl. Durdl. daraus vnterredung Zu pflegen, 
verheißen. 
83. 
Hand Georg Hoyger auf Gnetih an den Amtsrath Wieß. 

.. Demfelbigen verhalte ih nicht, wie daß mir mein Oberft Wachmeifter 
befohlen hat, daß ich ihm einen Eimer Wein vnd ein faß Zerbfter Bier ver- 
ihaffen fol, ondt foll morgen vmb 9 auf das lengfte dar fein, denn er viel 
Gefte kriegen mwirdt, vndt wann es ihm an Wein gebrechen, follte ih Zu— 
fehen. wie ich mit ihme Zu recht feme, und dürffte mich wohl gar aus dem 
Dinge jagen, das ich vollens vmb das Meine feme, Er hat mir au ein 
fchreiben vorlefen lagen, das Fürft Augustus ſich erfleret er wolte in die 
Quartier verfchaffen laßen was mangelt, fie fehen aber nichte, das an keme, 
viel weniger den Commissarius der die verfhaffung thun follte, dann der: 
felbe gar nicht in das quartier feme vndt fragete was mangelt vermöge des 
fürftlichen fchreiben, Zu dem were der Dberfte Leuttenant geftern bei einem 
Schwartzenholdiſchen Leuttenambt gemwefen, der bette feinen mein gehabt 
vndt vielerlei gebratenes vndt er folte obne wein leben, würde ich es nicht 
ihaffen fo follte ih ..... ‚ AB it an den Herrn Amptsrath mein fleißig 
bitte, er mwolte doch die Verfügung thun damit ich doch Etwan ein Zerbfter 
faß bier ondt ein Paar Eimer Wein befommen föntte, damit ich doch noch 
bei dem Meinen bleiben möchte, wenn es nicht anders fan gemittelt werden 
muß ich gerfte vndt Roden dafür einführen bis es alle ift, der haffer ift auch 
balt alle, darnach weis ich nicht meiter Rath, die dürren Rinder will er aud 
nicht freßen, ich foll ander fhaffen, undt habe fie nicht, ich bin wohl geplagt, 
bitte mich auf dis mal nicht zu laßen, ich will ihm eheſtens getreydich dafür 
verihaffen, Es ftehet fehr Ichlim, dag Rath nicht in dieſes Quartir kompt 
vnd thut verfchaffung das mangelt die weil der fürftliche befehl der ift, wo— 
rauf ih mih nun verlaſſen fol, bitte ih mich zu verftendigen, denn wan 
ed nichts ift muß ih davon laufen, hiermit in den göttlihen ſchutz befeh- 
lende. 

Actum Gnezſch den 9. Febr. Ao 1634. 
Hans George Hoyger mpp. 


84. 
Beridt 
wie bei Bifitirung der Quartiere im Ambt Cöthen die Beſchaffenheit von den 
Commissariis Wilhelm Rathen und Matthes von Buederſee, in Beyſein 
des Amtmand Gottfried Zeppers, in jedem Dorf befunden worden. 


Rittmeifter Quißom logirt in Profigf 
vnd Trebihau. 


In Profig hat fih großer mangel an Futterung befunden, der faamhaffer ift 
aufgangen, Yutterung meiftlih Roggen vnd Gerfte, Carl Zanthier trägt 
die größte laft, fan es nicht lang aushalten, die Coßaten haben fehier nichte 
mehr zu fpeifen, wie aub Zanthier, Ein Coßate ift entwichen. Und 
weil Görzig noch Zur Zeit unbelegt gewefen, diefer Ritmeifter aber, deffen v. 
Bodenhaufen Schwager, fo würde diefem quartier am beften geholfen 
fein, wenn der Ritmeifter mit etlichen Neutern dahin verlegt, v. Zanthier 
jo fern erleichtert würde, dazu au der von Bodenhaufen felbften geneigt, 
wan es alfo verordnet würde. 
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In Trebichaw ift noch fein Mangel gemwefen, ohn daß - fih die Unterthanen 
belagen, daß etliche Heufer nicht belegt, welche gelt geben müften, Sp wol— 
ten die Soldaten fein Cöthniſch bier trinden, hielten. täglich gafterey, fauffen 
tag und nacht. 


Ober Wachtmeiſter Ponide Compag: 
in Zeundorff vnd Schortemih. 


In diefen beyden Quartiern haben fie noch notturfft, nurt dag Schortwig 
härter belegt als Zeundorff, deswegen daß die Zeundorffer 35 thir spendiert 
haben ſollen, der Saamhafet ift in diefen Quartieren angegriffen, die Unter 
thanen feind noch all in diefen Dörfern, ohn von Zeundorff ift Romanus 
entwichen, 


Rittmeifter Nitfhig in Cöſitz 
vnd Prieftorff . 

In Cöſtiß ift großer Mangel, füttern Roggen vndt Gerfte, vfn Ritterhoff ift 
der Haffer noch übrig, davon itzt gefüttert wirdt, dofern der vnterhalt nicht 
vom Ritterguth genohmen wirdt, können die Untertanen über 3 tag nict 
aushalten, der befte Bauer ift allbier weg. 

In Prieftorff ift der Hafer aufgangen, füttern Gerfte und Roggen, der Ritt- 
meifter hatt Zwei Coßater von der, Einquartierung befreiet, die ihme 34 
Rthlr. an gelt albereit gegeben, Jeder muß teglih einen gulden geben, darü- 
ber die andern Unterthanen dafelbft defto härter getrüdt werden. 


Dberfilieutenant Hanaw fambt Oberſtwachtmeiſter Ponide, 
mit dem Stab in Groß-Weißand vndt Gnetſch. 


Uf dem Rittergut, do der Oberftieutenant logirt, iſt Zwar noch alles gnug, 
gehet aber über die Edlen von Plato, Im Dorf ıft der Saambafer faft 
bin, und beginnet allenthalben Zu mangeln, Zwe Coßaten feindt ausgeriffen. 
In Gnetſch aber do der Obriſte Wachtmeifter ligt, ift große noth, Hoyer ift 
faft ausgezehrt, muß Wein, gewürk vndt anders in großer Anzahl fchaffen, 
denn die Bauern nichts mehr haben. 


Des Herrn Dbr. F. Gn. Leib-Compagnie 
in Göltz vnd Weißandt. 
In diefen beyden Dörfern haben die Reiter Zmarten bishero notturfft ae 
babt, und noch, gehet aber alles druf, dan der mangel an hafer vnd fonjten 
pielfeltig erfcheinet, 


Eine Compagnie Zu Fernfdorff, Sofa vnd 
Rußdorff. 


In dieſen Zweien erſten Dörfern iſt noch bishero kein mangel geweſen, ohn 
daß der Lieutenant Krege tag und nacht auswertige Gäſte aufhelt, Darüber 
deßen wirt Zu Coßa gar verderbt wirdt, In Auftorff aber ift nichts mehr 
Zum beften, dan darinnen nur Trefcher wohnen. 


Nittmeifter Ende Zu Wörbzig vnd Frenp. 


Wegen des großen Brandfchadens ift das Ritterguthb an feinem Vorrath feht 
geichwecht, die vnterthanen haben bisher noch motturft gehabt, In Freng 
wirdt es mit lang wehren können, dan felbiges Dorf ohn das gar arm, 
vnd noch nicht Zum volligen anbaw bradt. 
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Rittmeifter Plet Zu Biendorff, Wolsdorff, Crüchern 
und Trinumb. 


In diefen Dörfern ift weder Brot noch Futterung und fan diefe Compagnie 
dafelbft nicht unterhalten werden, Ob auch mohl das Dorff Möltz der not 
turfft nach vor 3. F. Gn. Hofhaltung vnd Taffel frey gelaßen werden follen: 
So ift doch wegen der Querelen, fo darüber geführt, verordnet, daß aus dem 
Dorf täglih 6 Schff. Hafer fambt etwas Hew vnd Stroh den andern Quar- 
tieren eontribuiret. Es ift aber dabey nicht blieben, fondern man hat fold 
Dorff teglich vf 12 Schffl. Hafer, etzlich hew und ſtroh, alfo, dag davon 50 
Pferde gefüttert md erhalten, gefcheßet, der andern abforderungen Zu 
gefhmeigen. Weil e8 dan ohne das ein fehr arm Dorf, und das wenige ge: 
treid, fo darinnen vorhanden geweſen, vnd noch fein mag, alles von Ifg. 
verlag erwachſen; Alß ift die höchfte notturfft vnd bifligfeit ſolch Dorff wic- 
der gentzlich zu liberiren. 


Quartier 
vom Schwargenholgifchen Regiment. 

Eine Compagnie Zu Loheram, Lebene vnd Pfriemfdorff. 
Zue Locheraw feindt alle Bauern entlaufen, biß vf Martin Richtern, der 
bat bit dato 30 Perfonen gefpeifet, In diefem Dorfe nehmen die Reiter auf 
den Coßater Höffen Gerften vnd Roggen Zur fütterung, in Martin Rich— 
ters Hoffe ift noch Haffer. 

Zu ebene feindt etliche Leute entlaufen, haben den Haffer aufgefüttert, biß vf 
den Ritterhof vnd Zwe Baurgüter, Pfrimfdorf ift noch Zu leiden, vnd hat 
man dafelbft noch feine Klage gehört. 

Gine Compagnie Zu Großen Badegaft 
vnd Hobhftorff. 

Hohftorff ift von der Einquartirung befreit, muß dem Oberft » Lieutenanten 
Schmarzenbolg gelt geben, Dagegen ift Groß Badegaft ſehr gepreßet, in 2 
Gütern daſelbſt ift noch Hafer, Sonften futtert man Roggen vnd Gerften. 


Eine Sompagnie Zu Merpin vnd 
PWürfflau. 

In Mergin muß der Edeldoff alles erhalten, was da it, Zu Würfflau iſt 
groß elendt, die Bauern feind meiftentheils hinweg, die Soldaten ſchaffen aus 
andern Dörffern Trefcher, laßen alles austrefhen vnd verfahrens, jonderlich 
nach Aden, haben in den Heufern vnd Scheuern die Windlatten entzwei ge- 
bauen, die Wellerwende vuterhadt (wie die Bauern berichten) daß wan ein 
wenig windt wirdt, die Gebäude übern Haufen gehen müßen, auch albereit 
gebeude niedergeriffen, und bat dies Dorff von anfang der Chur Sächftichen 
Einlogirung vor andern große noth, Prefuren vnd elendt gehabt, Etliche 
Leuth aus diefem Dorff betteln ſchon das brot in Cöthen. 


Inß Gemein 
befhmeren und beclagen fih die Unterthanen in allen Quartieren, daß ihnen 
der meifte fchade vnd Ueberlaſt gefchehe: 
1) Durch die vielfelltige Gaftereyen, fö täglich unter den Reitern vnd Dffici- 
rern vorgeben, do dan unaufhörlich gefoffen wirdt, tag und nacht, darüber 
die Wirthe gefchlagen, mit bloßem Degen ausgejagt vnd die Preßuren duplirt 
würden. | 
2) Wan ein Reiter an Stiefeln, Piftolen, gewehr, Sattel vnd Zeug mangel 
hette, daß die Wirthe gezwungen würden, über die Verpflegung vf ihre koften 
ihnen folches zu,fhaffen, Zu repariren vnd Zu Zahlen. 


636 


3) Daß die meiften feine Cötherey trinden, fondern Adnifh, Jeßnitz vndt 
andere frembde Bier gefchafft Haben molten. 
4) Ban Jemanden große insolentien, gewalt, vnd vnfug Zugezogen würde 
daß fie folches weder Commissarien nody Officirern clagen dürfften, dan fie, 
fonften in lebensgefahr gerathen müften, mie deßen viele Erempel beyzu- 
bringen, vndt richteten nichts mit ihren clagen aus, 
Signatum @öthen den 8 Februarii Ao. 1634. 

Zu diefer Visitation verordnete Commissarii. 


85. 


Carl Zanthier auf Beiffand an den Amtsrath Wiek. 
.... Bey erbiethbung meiner willigen Dienfte laß ich ihm hierbey unverhalten, 
wie das vom Herrn Oberſt Lieutenant ich bericditet worden, daß man feinen 
Soldaten und Reutern, vnter Nittmeifter Plesfchen Compagnie eBliche vnd 
Zum wenigften 9 Perfonen fehr krank worden vnd den anfehen nach anfel- 
ligk, Mit bitt, weil billig, folhem übel in Zeiten zu begegnen, daß man folce 
an einen abfonderlichen ortt bringen, vnd nach notturft warten und pflegen 
föndte, vnd vermeintlich dazu ihr Hospital Zu Göthen am bequemften, Zu 
welcher behuff der Herr es dahin vermitteln mwolte, daß angeregte Reuter da- 
bin auf vnd eingenommen, vnd nach erfordern mit nottürftiger verpflegung 
erhalten werden möchten, Des verfehens es werde hierunter der Herr das befte 
thun ꝛc. Hiermit den Herrn vnd vns allefambt in Gottes ſchutz treulich be: 
fohlen, vnd verbleibe des Herrn 
Weißand d. 15. Febr. 1634. alzeit. Dienftm. 

| Carl Zanthier. 


86. 


Hana Albreht v. Hald an den Fürften Auguftus. 
Durhläuchtiger Hochgeborner Gnädiger 
Fürft ont Herr 
Ewere Fürftlihe Gnaden vnterdänig Zu bitten habe ich nicht unterlaffen ken— 
nen, das die felbe mir ont meinen Stif Kindern die hohe F. ©. Ermeifen 
wolten, ont mo müglih Gnädige ordre Erdeilen, daß der ritmeifter neben 
feinen reitern, fo mit dem Bagage vnt Bidetpferden 64 pferd ftard Zu 
Chrüchern nun auf vier wochen losiret möchte in andre Dörfer Kofiret x:r: 
den, da daß hagel metter vorm jahre nicht fo hin getroffen hatt, in Gnivi:- 
ger bedrachtung der gedrewen Dinft jo der Bnmündigen Better ©. dem hoch— 
löblihen %. haufe Ermwifen vnt daß do daß Quartier lenger continuiren 
folte, alle Eder miften wiſte liegen bleiben, dann der Nitmeifter mit 25 pfer: 
den auf dem hofe feinen onterhalt nimpt, ont weil fie vom jahre allen Sa: 
men borgen müßen welcher jebt bezalet werden foll, Es hat mich auch 
Heinrihb von Wutenaw beridt, das Dorf Melk were dem Ritmeifter 
auch assingniret, welches doch noch gank nichts darzu gegeben, Es hette mir 
gebüret E. F. ©. pnterdänig auf Zu warten, ont difef felbet vnterdänig Zu 
Referiren, weiln ih aber in elenden herihafft gefchefften wieder in Francken 
reifen muß bitte ih gank vnterdänig vmb verzeihung, vnt due E. F. ©, 
fambt dero gangen hochl. F. haufe in Gottes Gnädigen Schuß, mich vnt die 
meinen aber Zu dero beharlihen %. ©. gank vnterdänig Recommendiren 
E. F. ©. 


Dat. Hall gan bnterdäniger port aehorfamer Diener 
den 15. Febr, 1634. Hans Albrecht von Hald. 
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87. 


Juliane Urfula v. d. Werder an den Fürften Auguftus. 


Durchlauchtiger zc. xc. 
E. F. ©. foll vnd fan Ich in aller Demuth nicht verhalten, wie daß meines 
bergl. Sundern beide Dörfer Als Zubiek vndt Rohndorff mit einer gangen 
Compagnia Schwartzenholtziſch vold gar Zu hart vndt vnerträglich bele- 
gett worden, Aljo daß die armen Leute hierunter gang in grundt verderbett 
werden, vndt nimmer auf die beine wieder fommen mögen, wann nicht etwa 
ein mittel darzwijchen gefunden, dadurch die armen leutte der vnerträglichen 
ſchwehren laft Zum theill entnommen vndt entledigt werden mödten Wann 
dann mein berzl. Junder, ehe er naher Dreßden verreifet, mich berichtet, daß 
von der gnädigen Fürftlihen Herrfhaft Zu Plößkau befchloßen worden, daß 
noch ein Dorff auß dem Ambt Cöthen vnſern beiden Dörffern Zu Hülff ge 
geben werden folte, Damit es vnfern nicht Zu ſchwer fallen möchte, gleich 
wohl aber ſolches biß dato verblieben, vnd müßen unfere arme leute die faft 
allein tragen, 
Alß ift ahn E. F. G. mein demütiges vndt flehentliches bitten, E. F. ©. gne 
dig geruben, vnd die verfügung thun laßen mwolten, damit noch ein Ambté 
Dorff vnſern beiden Zum hülff quartier gegeben werden möchte, fonften müs 
Ben die arme Teutte gang davon gehen, ihr hauß vnd hof mit dem rüden 
anfehen vndt Alles Zerfcheitern Tagen. 
Gelebe deromegen der tröftlihen Zuperfiht, E. F. ©. dieſes gnegig erwegen 
vndt meinem petito raum vndt ftatt finden laßen werden, Soldes wirdt 
mein berglieber Junker mit allen vnterthänigen vnd pflichtichuldigen 
treuen gegen I. 8. ©. in vnterthenigkeit erfennen, vnd die armen bedrengten 
Zeute werden vmb €. %. ©. folhes auch mit ihrem inbrünftigen vndt des 
müthigen gebeth gegen Gott Zu verbitten vnvergeßen fein, E. F. G. Göttli- 
cher obacht, Zu dero langwierigen guten beftendig n Leibeg gefundtheitt vndt 
allem erjprießlichen gedeien vndt wolfarth treuligftehiermit empfehlende, Geben 
Reinsdorf den 17 Febr. 1634. E. F. ©. 
Demüthige 
Juliana Urſula von dem 
Werder geborne von Peblitz. 


88. 
Fürft Auguftus an die Cöthnifhen Regierungsräthe. 


Bon Gottes Gnaden x. 

. . . Wir geben euch ob dem beyſchluße mit mehrerm Zu vernehmen, mas 
an vnß des Obriften Dietrihs von dem Werder Hausfram demütig 
supplicando gelangen laßen, darbey nebenft inftendiges vleißes fuchet vndt bittet, 
Dan wir vnß nun erinnern, daß ermeltem Obrift Werder berichteter mas 
Ben vor deßen abreifen ein hülffquartier verfprochen, dieſes werd au nun- 
mehr, ob Gott will, nad deme die tractaten mit Chur Sachſen fih Zur 
endtſchafft Ihiden, nicht lange, mehr wehren fan, Zu deme Er Obrifter Wer 
der dem Lande Zum beiten mit feiner großen vungelegenheit abwefendt, 

Alß ift vnſer gnädiges begehren Ihr wollet derer Zu Zübigk vndt Rohndorff 
liegenden Compagnie noch ein hülffsquartier alfo Zuordnen, damit ed ange: 
regten Dörffern nicht Zu ſchwer fallen möchte, Degen verfehen wir vnß ac. x. 
Datum Plögfam d. 18 Febr. 1634. 
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89. 


Martin Hampe an den Fürften Auguſtus 
„ Durcdhleuchtiger x. ꝛc. 
E. F. © jeind meine gehorfame Dienfte in aller vnterthänigfeit ftet$ bereite 
Zuporn, vnd dejelben in aler vnterthänigfeit Zu berichten erfordert meine 
höchſte notturfft, wie daß bei mir ein Lieutenant der Churfürſtl. Sächſ. Reu— 
terey einquartiret worden, welde ich bis dato ohne hülffsreihung erhalten 
müßen, vnd noch, welches mir doch viel Zu ſchwer, ja allerdings unmöglich 
fallen will, aldieweil ih Zu Kofau mehr nicht denn ein gütlein mit Zweyen 
bufen landes habe, welches fo große vnfoften Zu ertragen, viel Zu gering, 
auch fonften in meinem vermögen nicht ift, welches nunmehr albereit fo weit 
darauff gegangen, daß ed mir longer Zuertragen unmöglih, Nun feind aber 
gleihmohl diefer Compagny noh Zwei Dörffer über das Dorff Kofau Zu: 
geordnet, nemblid Ruſtorff vud Sernftorff, do doch die Zue Fernftorff woh— 
nende Jundern Schammer und Gottfhald einigen Eoldaten nicht ha— 
ben, dahero meines verhoffens nicht unbillig, daß diefelbe mich entledigten, 
und Zubuß geben, Inmaßen ih dann unterthänig bitte, Eie mwolten mic 
armen Mann in gnaden fo weit anfehen, vnd geruhen Zu verordnen, daf 
benannte beide Sundern Zu erbaltung des bey mir einquartirten Lieute— 
nants Zubuß geben, oder fonften in ander wege Zu einer erleihterung an- 
ftalt ond ordnung gemacht werde, damit ich nicht vollends in verderblichen 
pntergang gerathen vnd Zu grunde gerichtet werden möchte, Deß getröfte ich 
mich unterthenig vnd verdiene es gehorfambft willig, Kofau am 19 Febr 
Av. 1634. 
E. F. ©. 
vnterthäniger gehorſamer 
Martin Hampe. 


90. 


Hand George Hoyger an den Fürſten Auguftus. 

Durchleuchtiger ꝛc. ꝛc. 

E. F. ©. ſeind meine unterthänige gehorfame Dienſte ſtets bereit Zuvor, vnd 
werden: ſonder aller Zweiffel nicht unwißend fein, wie daß der Obriſte Wacht: 
meifter des einen Churfürftl. Regiments Reuter einer von Bonide in mei- 
nem Dorff Gnetſch fein quartier genommen, vnd mir fein des Obriften- 
Wachtmeiſter koftbahre unterhaltung biß dahero ohne niemandes Hülffsrei- 
hung allein auf dem Halfe gelegen, wodurd, weill der Zutritt groß, vnd ie 
lenger ie größer wird, ich Dderogeftalt ausgemergelt worden, daß ich es lenger 
Zu ertragen feine möglichkeit befinde, alldieweill nunmehr aller mein vorrath 
an hafer hew, fped, butter, Käſe, fchlechte Rindern, deren jede Woche eines 
auffgehet, Schepfen, Kälbern, Fiſchen und andere, fo ich für meine haushal- 
tung albereit gefhtachtet, oder noch fchlachten, und Zur erhaltung meiner vnd 
der meinigen haben follen, nunmehr allerdings darauff gangen, alfo daß bey 
mir deren keins mehr Zu befinden, ich auch den Hafer zum Saamen nicht 
mehr habe, noch weniger aber das vermögen nebenft dem Holze eines oder 
des andern Zu fihaffen, wie doch täglih von mir begehret vnd erfordert 
wird, Dahero do diefe Dinge nicht bald geendert, vnd der mangel, befchehe- 
ner gnädigen vertröftung nah, fo mir in originali vorgezeigt worden, ge- 
ichaffet werden folte, ich es länger nicht Zu ertragem wüßte, befondern alles 
ferner in die Schank fhlagen vnd mich davon machen müfte, ob es mir 
gleih Zu eußerftem verderb vnd fehaden gereichen würde, Hab deromegen 
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nicht vorüber gefont, diefen meinen clemden Zufand E. F. ©, Zu erkennen 
Zu geben, der Hoffnung lebende, Sie werden ſich meiner dero getrewen pn 
terthanens in guaden erbarmen, andere anſtellung machen oder Zum wenig: 
Ren bülffgquartier verordnen laßen, damit ich nicht vollends geuplih Zu . 
Grunde gerichtet, vnd gu bettelftab bracht werde, Inmaßen ic darumb vn—⸗ 
terthenig bitte, und es vermögens nach Zu verdienen fo willig ale ſchuldig 
bin, Gnetſch am 19 Februar Ao. 1634. 


€. F. ©. 


pnterthäniger gehorfamer 
Hand George Hopger. 


9. 


Fürft Ludwig an Eiegfried Priedrih von Ponicka, Ehurfürfl. S. Oberft: 
wachtmeifter, m. m. Gafpar Friedrich v. Schwargenholg, Churfürfil. ©. 
Oberft: Lieutenant zu Roß. 


Ludwig x. 

Unfern gnädigen grus Zupor: Edler Geftrenger ze. lieber Befonder, 
Demnad durch das ftetige ausreiten umftreifen der einquartirten Sächf. Reut- 
ter, die wege vnd ftraßen dermaßen vnficher geworden, "daß faft niemandes, 
ohne gefahr des abfeßens fiher aus oder ein fommen, viel meniger einige 
arbeit Zu felde verrichten können, vnd ſolches allermeift vnſere Aempter Cö— 
then, Wolffen und Nienburg betrifft, welche ohne das von vorigen vielfaltig 
erlittenen drangfalen, aud der amfenglichen cinquartirung der noch ge 
genmwertigen Chur. Sächſ. Reuttern, genzlich ruiniret, und werden wir über: 
das berichtet, daß verrudter Zeit 5 Ochſen von unferm vorwerd Klein Zerbfts 
chen bei nächtliher weile, au hart vor Wolffen 4 vnferer eigenen pferde, 
und noch vor gar wenig tagen 3 aus dem Ambte Nienburg der Untertha- 
nen pferde, Zu gefchweigen deren.über vorige heute noch 2 vor Nienburg an 
der Weberfahrt: ohngefchewet, weg genommen worden; mir aber uns wohl 
verfichern, daß ihr darahn ewer mißfallen bezeugen vnd darunter die gebühr 
vnd miedererftattung gerne verfügen werdet: . 

AB erſuchen wir euch in gnaden, ihr wollet dieſe vnſicherheit durch ernites 
einfehen verhüten, und darneben verordnen, daß alle quartir vf vnſerer Com- 
missarien*) anmelden, mit fleiß befichtiget und dadurch vnſer vnd vnferer 
armen leutte pferde noieder Zur hand gebracht werden. - 

Wir find ed gegen euch in allen gnaden, damit wir euch wohl zugethan, 
Zu erkennen erbietig - 

Datum Ealbe, den 20. Febr. 1634. 


. 92. 
Der Amtörath Wieß an den, Fürften Ludwig. 
Durchlauchtiger ꝛc. 
Diemweil ich diefen Mittag Zu meiner anheimtunfft bericht von Wolff S chle- 
gelm empfangen: So bat mir gebührt €, fan. denfelben fo bald vnterthänig 
Zuzufertigen, vnd ift Zu beforgen, wann die erweiterung der quartieren ein- 
*) Wilhelm Rath empfängt den Befehl, ſich bei den. aedashten Befehlshabern 


— —— Fürſtl. Schreiben anzumelden, und hiexauf in den Quartieren Nachſuchung 
zu halten. 
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mahl verftattet, es möchte darbei nicht bleiben; das Plündern und Ausreiten 
nimmt täglih Zu, wie dann diefen tag egliche Reuter mit wagen in Porſt 
eingefallen vnd dieſelbe mit getreid beladen davon geführe, So ift diefen 
Mittag das Vorwerk Borgsdorff von etzlichen Reutern auch angefallen wor: 
den, darzu ich gleich kommen, und diefelben mit etwas wenig victualien güt- 
lih abgewiefen. 

Etchet Zu E. fgn. gnädigem nachdencken und gefallen, Ob des Herrn Ober 
Directoris fgn. oder Efgn. ahn den Oberftleutenant Shwarzenhold 
fchreiben vnd die erweiterung der quartier nah Wörfla vnd Mergin fo eilend 
als möglich dardurd) verhüten wollen ꝛc. 


Berbleibe x. Cöthen den 20 Febr. 1634. 


93. 


Fürft Anguftus an die Göthenfchen Regierungsräthe. 


Bon Gottes Gnaden Auguftus ac. x. 
. . . Ob beyfommenden vnterfchiedtlihen Supplicationen befindet ihr mit 
mehreren Zuerfehben was an ons Hanf Albrecht von Halfte Hanf 
Geörge Hoyer vnd Martin Hampe vnterthenig gelangen laßen, Dar- 
beinebenft juchen und bitten, Mit deme gnedigen gefinnen, Ihr mollet diefe 
Sachen da nur immer müglid nad der billigfeit remediren oder Suppli- 
canten alſo bejcheiden, wie ed der Sachen notturfft erfordert ꝛc. 


Datum Bernburgf den 22. Febr. 1634. 


94. 


Die Regierungsräthe an den Oberftsfieutenant Schwargenholg. 


Wohl Edler Geftrenger, großgünftiger Herr vnd freund, Dem Herrn laffen 
wir ohnverhalten, wie die noch wenig übrige vnterthbanen Zu Wörfla - diefen 
‚abend bei Fürftl. Regierung mwehmüthig anbraht, von eplichen des Herrn 
D. 8, reuttern überfallen vnd ihnen das audgetrofchene getreid hinweg ge 
führt worden, auch vferlegt, nah beigelegter specification Victualien 
vnd andere notturft Zu verfchaffen. 


Wann dann dem Herrn OberſtLeutenant bewuft, daß tiefes arme Dorf ohne 
das viel ausgeftanden vnd meift Zu grunde gerichtet, wir demfelben auch 
verfihern, daß der reſt ded wenigen getreidleins, alles von Ihrer fgn. eigenen 
gütern verlegt, und derofelben Zuftendig ift, vnd aber der Durchl. Fürft ıc. 
des gnädigen vertrauend Zu demfelben ifl, er werde nicht Zu geben, daß 
hochermelter ©. F. On. angehörig Dorff nach ausgeftandenem vielen vngemach, 
dem vergleih Zumider nun abermalß beleget vnd befchmweret werden folle, 
Zumabl da von der Fürftl. Herrfchafft verordnet, wann in einem oder an: 
derm quartier mangel vorfiele, dab aus den Zu iedem Quartier gehörigen 
Städten, desfald von den Beampten vnd Commissarien mit bier hilf ge 
than werden folte, Geftalt dis orts vielen Dürftigen quartiren tegliche vf- 
wendung vnd hilf mwiederfehrt, 

Als erfuhen ahnftatt hochermelten ©. F. G. wir den Herrn hiermit vor 
onfere perfohn Dienftw, bittend, er wolle I. F. ©. Zu chren vnd gefallen 
verfügen, daß bemeltes Dorf Wörfla fo bald wieder quitirt vnd die armen 
Leutte aller Drangfalen entledigt werden mögen, Haben deffen Zu dem ‘Herrn 
gute Zuverficht, vnd feind ꝛc. 

Datum Göthen den 23 Febr. 1634. 
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95. 


Erlaß an die zur Regierung verordneten Räthe. 


Bon Gottes gnaden, Ludwig Fürft Zu Anhalt, Graf Zu Aſcanien x, 
Der Königl. Mayft. Zu Schweden x. Stadhalter der Magdeburg. vnd Hals 
berftadtiichen Lande ꝛc. 

Unfern gnädigen gruß Zuvor: Ehrenveite Hochgelartte Räthe Liebe getreücn, 
Wegen Der hülffquartier, die Zu den Werderifchen Dörffern Ziebig vnd 
Rohndorff follen gewilliget,jein, wißen wir vnß ein anders nit Zu erinnern, 
ald daß von Mardorff oder Pieten geredet worden, vndt fünnen von vnſern 
Ambtedörffern feine mehr alß ſchon bequartieret, darzu verordnen, wirdt aljo 
dahin ftehen, das Görgig oder Hohnsdorff das feinige auch darbey thue, 
Alſo habt ihr euch auch ferner bey den Ehurfächhfiichen hoben Ofticirern dahin 
Zu bearbeiten, daß Wurfflam der ahngemutheten befchwerung entboben, und 
die ftraßen beßer als bißhero geichehen im ficherheit gehalten werden. Habens 
euch nicht verhalten mögen, deren wir mit gnaden wohl gewogen. 

Datum Salbe den 23 Februarii Ao. 1634. 
Ludwig F. Zu Anhalt. 


96. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. Bir haben €. Lbd. fchreiben Zufambt demjenigen was des Vetters 
Herbog Wilhelms Zu Sadhfen Weimar Lbd. mit uns allerfeits dur Ihren 
Abgefertigten werben Zu laßen, diefen morgen empfangen, verlefen, auch nicht 
onterlaffen, davon vnſern Bettern Zu Deſſaw LXbd. Copien Zuzufertigen, 
Demnah aber eine vnvermeidliche hohe notturft erfordert, daß wir forder- 
licht Zufammentommen vnd fo woll Diefelbe, als anderer wichtigen ge 
iheften halben eine nothmwendige Consultation anftellen mögen, Alß erfuchen 
vnd bitten E. Lbd. wihr freundlih, Sie mwolten doch deme Zu Bernburgf 
angeftelten Conduct *) fommenden Freitags beywohnen und des Donnerftags 
Zuvor dafelbft anlangen, Zum fall aber nicht, doch gemeltes Freitags abents” 
fh bey ons dafelbft befinden vndt folgenden Sonnabents dieſer Consulta- 
tion mit beywohnen vnd vermitteld Göttlichen beyftandes einen ſchluß nehmen 
beiffen wollen, Erwarten ERbd. nachricht vnd eigentliche erflerung vnd 
verbleiben ꝛc. 

Plötzkaw den 18 Febr. 1634. 


97. 


Caspar Pfau's Beriht an den Präfidenten v. Borftell 

WohlEdler, Geftrenger und Veſter, 

Großgn. Hochgeerter Herr Präfident vnd Patron: Weill der Oberſtl. Sanam 
Ihleunig wieder Zurüdgereifet jo hat der Herr Dberft von dem Werder 
(welcher derofelben feine Dienfte vermelden thuet) wie auch Ich hierbey ge- 
fhrieben, wie inliegend Zu befinden, Er, Herr Obr. hatt das feinige bey Ihr 
Churfitl. Durchlaucht gethan, melcdergeftalt ed aber nicht verfangen wollen 
wirdt er felbft berichten können, Wir müpen des ausſchlags mit gedult er- 
warten, Zumaln es auch gebreüchlich fein fol, daß man in widrigen Dingen 
die Gefandten albier lange aufhalte. Der Herr Oberft verbhofft fonft daß die 
400 AB baldt alhier anfommen werden, dann derjelbe ganz feinen mwechfell 


*) Fürft Chriftian’s Zu Anhalt Söhnlein, Bogislaus, war — erft A Monate 
alt — am Tem Februar abgefchieden. Die feierliche Beiſetzung follte nun „erfolgen. 
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erlangen fünnen, vnd wie mir bewuſt (meill er die ausgaben führet) hatt er 
ihon von dem Seinigen Zimlich bergeichoßen, 
So erwarten wir auch mit Verlangen, daß die angedeutete Legation, wie auch 
offtgemelter der von Bigthbumb alhier anfommen mödhte, Wann derfetbe 
dort in der Nähe etwann bey den Hahnen oder font fih aufbielte, wolte 
Sch vnmaßgebig vermeinen, daß nicht vndienlich fein folte, wann Ihr Fürftl. 
Gn. an denfelben fchidten, vnd die ſache recommendirten, Derfelbe ift nicht 
wie ich vermeinet General Commissarius, fondern nur Oberſt Zu Roß. I 
muthmaße, daß vnfere resolution nit heraus will, man molle deö Herrn 
ReichsCanzler Excell. erflerung Zuvor vernehmen, vnd 0b mwohl der Herr 
General Leutenant anfangs viel verheigen auch thun fünnen, hatt er doch 
vermeinet, dag aus mangel gnugfamer Bollmaht, wir nichts gewißes wür— 
den fchließen fünnen, Wann die vnruhe vnd confusion in Böhmen conti- 
nuirt, wird vermuthlich die Sachß. armee nicht lange in den winterquar- 
tieren verbleiben. Ich bleibe allezeit 
Egſtr. 
Dreßden 20 Fbr. Dienftfhuldiger vnd be 
1634. reitwilligiter 
P. s. C. Pfaw. 
Gleich bey ſchließung dieſes habe 
deßelben ſchreiben sub dato 17 huj. 
Ich empfangen, vnd berichte darauf, daß wir 
die inlagen albereit überfommen, Wie aber die tractaten wegen des einen 
Regiments ftehen, foldhes werden meine 2 aufeinander eingefügte relationes 
befngen: Es mwehre wohl Zu wünſchen, daß die legation dem fürſtenthumb 
hierin etwas Zu ftatten kommen möchte, Ich Zmoeifle aber gar fehr daran, 
weill man fi in nottürftigen conferenzen nicht aufhalten, fondern bald Zu 
einer fchrifftlichen resolution fchreiten wird; daß das fürſtenthumb bey dieſem 
onnötigen vnd vorfeglihem Verzug Zum teil Zu grunde gehet, folches ift 
vielfältig alhier angezeigt, weill e8 aber diefer Örter nicht beßer daher gehet, 
werden folche vnd dergleichen rationes defto weniger in adt genommen. 
Gott heiffe, daß wir dermaleind Zu einer erfprießlichen resolution gelangen 
mügen. | 
Herr Ruppe bittet gar hoch daß des Herrn Statthalters Fgn. ihm mit 
wenigen antwortten wolten. 


° 


Extract 
aus Gafpar Pfauens fchreiben von Drefden den 20. Febr. 1634. 

-Aus Böhmen will noch continuiren, daß die ruptur gewiß, vnd daß der 
Herzog von Friedland vnd deßen Adhaerenten albereit Zu Prag pro- 
elamiret, particularia erwartet man von Arnheimb, der Obriſte Shlid 
welchen der Hertzogk von Friedland in die Schlefie an den Schaff- 
kutſch ſchicken wollen, ift Zu Prag gefenglih einbracht, Die artolleri bey 
50 ftüde, fol noh Zu Bilfen in wohlgemeltes Herzogs henden fein, vie 
Pferde aber hat Gallas weggenommen. 


98. 
Der Präfident v. Borftel an den Fürften Ludwig. 


Durchleuchtiger ꝛc. 

Hierbei überſende Ifgn. Ich Zur nachricht, was itzo von Dreßden einkommen, 
bericht dabei .unterthenig, daß diefen morgen ein fchreiben von Eger fo den 
19. hujus datirt, anfommen, darinnen vermeldet worden, daß Hergogf Zu 
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Friedtlamd den abendt Zuvor Zwiſchen 8 vndt 9 vhr nebft Graf Tertzki 
vndt Obr. Illo, auch andern 8 vornehmen Berfonen in ein Banfet jämmer: 
lih ermordet worden, Obs continuiren wirdt, gibt die Zeit, feindt aber fachen, 
die ganz glaublih, Zumahl do er fich eines ſolchen großen werds unterfangen, 
auch von den feinigen mehr gefürchtet als geliebet fein wollen, Empfehle ꝛc. 
Bernburg am 23. Febr. 1634. 


99. 
Derjelbe an Denfelben. 


. €. F. Gn. gnediged an heute datirted jchreiben habe id igo Zwiſchen 
411 vndt 12 vhr wohl empfangen, vndt Zweifle nit, Efgn. nunmehr ver: 
nommen haben werden, wie Hergogf Franz Albreht Zu Sadien 
in Eger gelodet, vnvorfichtig in der Keyjerlichen Handt fommen vndt nebenft 
des Herzogs Zu Friedlandt's vndt andern 8 Görpern naher Pilſen 
geführet worden, Dahinein Piccolomini durch Practiten fommen, den Conı- 
mandanten vorn Kopff geſchoſſen, vndt felben plag für den Keyſer erhelt, 
Arnims perfon belt man dafür ſey im gleicher gefahr, Herzogk Beru— 
barden hatt man vermeint au in Eger Zu befommen mitt verficherung, 
dag alle ſachen in guten ftandt, vndt Hertzogk Frank Albrecht gesmungen 
werden mollen, dießfald an ihn Zu ſchreiben, doch verhofft man, Hergog 
Bernhardt fey in salvo. 
Zu Dresden wirdt man überaus beftürzt jein, daß man fich diefer Conspira- 
tion theilhafftig gemacht, darinnen fo unmeislich verfahren, die Conspiranten 
durch verzugk aufgehalten und das fpiel verderbet, fo viel ftatliche occasiones 
wegen dieſes elenden nichtigen respeets verfeumet, vndt darüber andere ges 
treue freunde vndt Kreyß Stände desobligirt vndt mehr durch Praktiken 
alß durch tugenden fiy helffen mollen, Es ift auch außer Zweiffel, daß dem 
Churfürſtenthumb Sachſen vndt anderen Interessenten nicht wenig gefahr 
daraus entftehen wird, Zumahl do die conjunction mit andern Ständen vndt 
Freunden verbindert worden, Wie dem allen aber, fo ift gewis, daß Gott 
diefes alles Zum guten ende richten, vndt Chur Sadhfen nuhmehr, nachdem 
es von feinen Generalen übell angeführett, deito bad Zur Conjunction ver- 
fiehen mwirdt, Es ift au gut, daß man numehr aus dem traum kommen, 
vnd wiße, wen man vor freundt oder feindt Zu halten, Im übrigen wirdt 
der liebe Gott helffen, vndt es dahin richten, wie ed Zu feinen ehren vndt 
feinem Eleinen heufflein Zum beften gereiche. 
Geftern Zu Mittage feindt die Abgefandten*) nachher Weimar verreifet, vndt 
mit ausführlicher instruction pndt information verjehen worden, Heute habe 
ih das memorial deffen fo Caſpar Pfaw in publicis bey Chur Sadfen 
anzubringen, vndt wie er mit des Nieder Sächſiſchen Craig vnd Fürftlichen 
Haus Sadjfen Abgefandten Zu correspondiren, eittworfen, vndt Efg. Herrn 
Brudern Zugefertiget, Was daneben Zu Pfauens information dien: 
Jihen, will ich diefen nachmittag aufjeßen vndt alles verhoffentlich noch dieſen 
abendt Efgn. Zu dero approbation vndt volnziehuug Zufenden, damit Efg, 
dofern diefelbe dabei noch etwas Zu erinnern, binzuthun, vndt jobald auf 
Deſſa fortihiden fönten, N 
Was wegen des von Ruppe Efg. fih erfleret, Solches will ih Caſpar 
Pfauen abjonderlich ehift überfchreiben, 
Efg. gnedigem beachren Zufolge wolte ih mich gar gerne bei derfelben mor— 
gen vnterth. einftellen, Allein alß ich verfchienen Sonabendt vom Schlos wies 








*) Ganzler Müller und Gurt v. Borftell. 
41* 
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der herunter fommen, bin ich wiederumb vom Stein vndt einem ftarden froft 
angegriffen worden, welcher aud) noch gejtern continuiret, dab Sch nicht in 
die Kirche kommen könneu, Sobald aber ich ficherlic wieder reifen fann, 
will bey Efg. ich mich vnterthenig einftellen, Inmittelſt thue dieſelbe Ich Gött- 
libem gnaden Schuß empfeblen x. Bernburg am 24. Febr. 1634. 
Nach ſchließung dießes fombt von Caſpar Pfauen 

eine relation vom 21. huj. ein, darinnen das 

Egerifche blutbad mit denen vmbjtenden, mie 

Bodenhaufehs relation ermeldet, erzchlet, vnd 

darbey dafür gehalten wird, daß von den Keyferlichen 

nunmehr eyferiger Krieg wird geführet, und man fi in 

diefen Tanden wohl werde vorzufehen haben, iedoch 

fo wehre Zu Dresden bis vf des General Leütenants 

wiederfunfft, weder in der Gemeinen noch in dieſes 

Fürftentbumbs angehender jahen feine resolution, 

Sothane relation habe ih Fürft Augufti fgn. Zugeſchickt, 

Efgn. aber überfertige ich hiermit vnterthenig was 

Hofmeifter Hübner dießfalß an mich gefchrieben, wie | 

aud die an den Reihe Ganzler vnd Herrn Raſchen haltende 

relationes, ob Efgn. gefallen mwolte, ſothane beyde 

relationes nebft nötigen erinnerung fobald ver: 

ſchiken Zu lagen, Die bothen follen doch von hier gar 

gerne gelohnet werden. 


100. 
Der Hofmeifter Hübner an den Präfidenten v. Boritell. 


WolEdler, geftrenger vnd vefter, freumdtlicher lieber Schwager, gefatter vnd 
fonders geehrter fehr werther Freund, Aus beigefügtem Herrn Caſpar 
Pfauens abermaligen, diefen abend ankommenen fchreiben jiehet er. die Con- 
tinuation defen, fo ich geftern dem Herrn Cantzler von des Hertzogs von 
Friedlandt entleibung communiciret, mit mehren vmbjtänden, vnd bin 
ih in deme mit Herin Pfamwen gang einig, daß der Krieg auf Seiten der 
Keiferifchen' nunmehr viel eifriger und bigiger werde geführt werden, Gorge 
auch es werden diefe Lande Zum erften, Gott verhüte es gnediglih, empfin- 
den, vnd wird deswegen woll nötig fein daß man bei Zeiten auf gute Krieges 
mittel vnd PVerfaßungen gedenfe, Sonften berichtet Hauptman Krofig, fo 
geftern Abend von Halle Zurüdtommen, daß der Obriſte Vitzt hum der 
ehegeſtriges freitags durch vnd wieder auf Dreßden verreiſet verhoffentlich mor— 
gen Zum lengſten wieder anlangen werde, So wehre auch dem Obriſten 
Wachtmeiſter Jeſnitski Zugeſchrieben das Pilſen, ſchon ehe der von Fried— 
land nach Eger ſich erhoben, in der Schwediſchen Hende ergeben worden 
wehre. Vielleicht kann dieſe alteration anlaß Zu vnſerer ehender erledigung 
wegen der 2 Regimenter geben, So wie Alles bei dem lieben Gott ſtehet ꝛc. 
Berbleibe damit 

Sein ftets dienftw. 
Deßaw den 23. Febr. 1634. Tobias Hüebner. 
Nach den geftrigen avisen, ift die That 
am Dienftage*) gefhehen, auch glaubliger 
ale am Sonnabend wie Hr. Caſpar PBfam fchreibt. 


*) Der Herzog von Friedland wurde am 25 d. Mts. ermordet. 
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101. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 

Durchleuchtiger ac. 

Meinem heutigen andeüten nah, empfaben Efgn. bier beygefügt Zu dero 
approbation vnd volnziehbung da® Memorial vnd Creditif, fo nah Dreßden 
Zu jchiden, Ingleihen was aus mangel die Address vndt wegen eilfertigkeit 
ih Pfawen Zur nadricht überfchrieben, So ih Zu dem Ende offen ge 
lagen, damit do Euere oder Fürft Johann Caſimirs Ffggn. darbey etwas 
Zu erinnern, daß folches darzu oder abgetban werden könnt. Zeyger ift be 
fehligt von Galbe auf vf Deka ‘Zu laufen, Bitte derowegen vnterth: dofern 
Efgn. die ſachen revidiret vnd volnzogen, daß fie doh Fürſt Johann 
Cafimirs Fitl. Gn. addressiret vnd dem bothen alfo gegeben werden mös 
gen, damit derfelbe die nacht lauffe vnd vor tages, ehe Fürft Johann Ca— 
fimirs fon. außreiten, Zu Deßaw fein könne. Empfehle hiermit ꝛc. Bern: 
burg den 24. Febr. 1634. 


102. 
Fürft Ludwig an den Schwedifchen Reichscanzler Ogenftierna. 
Ludwig x. 
Dem Herrn vberfertigen mir bierbey eine abermalige relation auß Dresden 
vom Dberften Werder eingefommen. Weil dann darneben vnſer Abgeordneter 
verineldet, dak man vor endlicher resolution von Chur Sachſen, ded General 
Reutenante Arnbeimbs Zurüdfunft erwarttet, vnd aber der Unfall mit 
Herzog Franz Albrecht Zu Sachſen, nechſtdem, was dem von Fried— 
land vnd feinen Oberften wiederfahren, darzwifchen fommen, vnd ſolches 
eine große verenderung dero orts, auch wohl geichwindere Fortſetzung des 
Feindes veruhrſachen dörfte. Alß Zweifeln wir nicht, der Herr werde feinem 
hoben Berftande nad), mit des Herrn Ehurfürften Zu Brandenburg 2bd. und 
fonften Die Allgemeine Evangelifhe Sache, in fo einen Stand, Zur Allge 
meinen notwendigen Defension mit geſchwinder Berfaßung vnd Borfommung 
feßen, daß alles dahero fahrende vnheil verhütet bleibe, Inmaßen wir ihn 
dann infonderheit erfuhen, bey folcher gelegenheit vnſerm Fürſtenthumb der 
ſchweren Chur Sächß. einlägerung Einſten Zu entheben vnd, wie biehero, 
ihme noch ferners mit guter beförderung dieſe unſere Noth angelegen fein 
Zu laßen. 
Haben dem Herrn ꝛc. 
Datum Galbe den 24. Februarii 1634. 


103. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 

. Bey dieſer gelegenheit habe Efgn. ich vnterthenig Zu wißen thun follen, 
daß geftern gar fpat eine meitleuftige relation von Gehfen einfommen, da- 
tinnen aber nichts Hauptfächliches oder Dendwürdiges geweſen, alß daß der 
Reichs Kanzler heute Mitwochs oder morgen Donnerftags von Stendel vfziehen 
vnd Fürft Augufti fon. Zu Afchersleben fprechen woltten, 

Von dem Zu Eger vorgangenen massager ift Zu Stendel in der Nacht 
Zwifchen Sontags vnd Montags etwas ankommen, Allein von Herzog Franz 
Albrechts Unglüd, fo aber gemiß ift, hat man alldar noch nichts gewuft, 
Von Pfauen ift geftern abermald gar fpat eine relation einkommen, das 
rinnen gemeldet wirdt, daß Obrifter Vigtbumb Zu Drefden ankommen, 
bnd er Pfaw verhofft nunmehr bald eine haubtfächliche resolution Zu er: 
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fangen, berichtet darbey, daß vorgegeben worden, alß wan Arnheimb epliche 
Chur Sächſiſche Negimenter bey Zwidam Zufammen führen wolte, darumb 
er dan inftendig anbhielte, daß die Zwo Regimenter fo im Fürftenthumb liegen, 
auch vfgefordert werden mögen, Dan erwartet mit Verlangen Zu Dreßden 
des Nieder Sächſiſchen Eraifes Abgefandte, 

Der Churfürft foll über Herzog Franz Albrechts Unglüd fehr befümmert 
fein, So ift auch mitgeſchickt worden des Kaiferd declaration wider Herbog 
Zu Friedland, aller oflieirer vnd Soldatesca, doch follen etzliche Friedlän- 
difche Regimenter bey Eger logiren, So ſich nicht accommodiren wollen, Bann 
Geld vnd resolution verhanden, föntte man fie vf diefe feite wohl befommen, 
Empfehle biemit x. x. Bernburg den 26. Febr. 1634. 


104, 
Fürft Ludwig an den Yürften Auguftus. 

... Auf das E. Ebd. an und vom 24. diefes wegen eines begehrten Zuſchußes 
von bier vnd gerfte für die Deßawiſche quartier der Churſächſiſchen reütter 
gelangen laßen darauf geben wir nebſt wiederfendung der Beylagen, €. L. 
diefe freundbrüderliche antwort, daß wir onmaßgebig dafür halten, es könne 
von Zerbft auß etwa mit 50 Vaß bier vnd aus dem Bernburgifchen antheil 
mit ein 10 Wipl. aerften den Deßamifchen für dießmal Beygelprungen werden: 
“ Bnfer antheil betreffend, leben wir der Hofnung, weil folches die meifte und 
lengfte Laft, fo mohl aus der Stadt mit Bier, ala in vnſern Ambts- vnd der 
von Adell Dörffern nrit der einquartierung getragen, vnd noch fregett, Daß 
es damitt nit pnbillig, vor dießmahl werde Zu verfchonen fein: Wir find aber 
des freundlichen anerbietens, wan ins fünftige diefer verfaufenen einquartie— 
rung halben eine gleihmeßige vberſchlag vnd außtheilung der onfoften durchs 
gange Fürftenthbumb gemadht wird, alß dann auß vnſerm Fſtl. antheile das- 
jenige, was ihm Zukommen möchte, der billigkeit uach abftatten Zu laßen. 
Haben? ꝛc. Calbe den 27. Febr.- 1634. 


105. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Eafimir, Ehriftian und 
Georg Aribert. 

. . . ERLLLLHD. geben wir ob dem Beifhluße mit mehrerm Zu erfehen, 
mas an vns abermahl der Dbrift Lentenant Anguftus von Hanam binb 
verfehung anderer Quartier vnterthänig gelangen laßen, darbeynebenft ſuchet 
vnd bittet, 

Ob wir nun wohl ermeltem Obrift Lentenanten mit einer Borantwortt dief- 
mahls verfchen, vndt damit feinen Wbgefertigten Zurüdgejandt, So will doch 
eine notturfft erfordern, daß Er haubtſachlich beantworttet werde, Erfuchen 
pndt bitten E. LLIRLbd. demnach freündtbrüders vndt vetterih, Sie wollen 
vns ob summum more periculum, vndt weiln man nicht weiß, was bey 
itzo befanntem üblen Zuftande fi Zutragen möchte, ihr hochvernünfftiges 
guttachten aljo eröffnen, mie es der fachen befchaffenheitt erfordertt, Vndt mir 
verbleiben derofelben x. 

Plötzkaw den 27. Febr. 1634 


106. 
Der Oberſt⸗Lieutenant v. Hanow an den Fürften Auguſtus 
(Beilage zu 105.). 
Durchleuchtiger 20. ꝛc. 
EFGn. ſeind meine vnterthenige gehorſame Dienſte bevorn, und erinnern 
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fi diefelbe gnedig, daß ich mit meinem anvertrauten, Regiment nunmehro 
in die 6 wochen lang vnd Zwart vf dero gnedig Zufcreiben von einer Zeit 
Zur andern patientirt, Dieweil aber weder Neuter noch Offeirer in ihren 
quartiren das geringfte mehr Zu leben, vnd ich deßhalben von ihnen nicht 
eine Biertelftunde vnangelauffen ruhe babe, Alf babe bey Ihrer Fſtgn. vmb 
remedirung deſſen Ih nochmalen vnterthenig anfuhung thun mollen, unter 
thenig bittende, Sie wollen gnedig geruben, weil ohne das das Schwargen- 
bolgifche Regiment aus dem Lande marchiren wird, die gnedige verords 
nung thun Zu laßen, daß ich ohme weitere verzögerung andermeit mit quar- 
tirn verſehen vnd der Drder nach verpfleget werden möge, 

Danen fonften dte Contribution Zu ſolches vnſern vnterhalts fich verheüffen, 
vnd fo dan dem Lande vf cinmahl abzutragen fchwer fallen wolte, Zu deme 
mochten fih aud bey fo geftalten üblen quartiren, do die Reüter gar ſchwer 
Zufammen Zu balten fein, hinführo leichtlich folche insolentien begehen, daß 
es mihr vnd den c# betreffen möchte, nicht lieb, Bin demnach des vnters 
thenigen vertrauens Ihre Fürftl. Gn. werden mid) mit gnediger resolution 
verfeben laßen, vndt ich verpleibe 


E. F. Gn. 
vnterthenigſter gehorſambſter 
Groß Weiſſandt Diener 
am 26. Febr. 1634. Auguſtus von Hanow. 
107. 


Johann Georg, Churfürſt zu Sachſen, durch den Abgeſandten Pfau an die 
Fürſten zu Anhalt. 


Der Durchleuchtigſte Churfürſt Zu Sachſen vnd Burgprobſt Zu Magdeburg ꝛc. 
hat verleſen, was im Nahmen vnd von wegen der Durchl. Hochgebornen 
Fürſten vnd Herrn, Herrn Auguſti, Herrn Ludwigs, Herrn Johann Ca— 
ſimirs, Herrn Chriſtians vndt Herrn Georg Ariberts aller Fürſten Zu 
Anhalt ꝛc deroſelben Abgeſandten, der Ehrenveſte Caſpar Pfau, auff die 
ihm ohnlengſt Zugeſtellte resolution, vermöge eingereichter ſchrifft anderweit 
vnterthenigſt fürbracht und geſucht, vnd darauß verſtanden, daß die in Ifgggggn. 
Fürſtenthumb logirte Regimenter Zu verpflegen, eine lautere vnmüglichkeit, 
einmahl darumb, daß dero lande noch mit vielem Schwediſchen KriegsVolck 
angefüllet, vnd dann daß dieſelbe durch den continuirlichen Achtjährigen Krieg, 
dermaßen erſchöpfet, daß man gleich die Abführung geregter Schwediſcher 
trouppen erfolgete, dennoch die verpflegung der Zwey Regimenter aus Ifgggggd. 
ruinirtem Fürſtenthumb, nicht auff einen Monat, geſchweige dan vor vnge— 
wiße Zeit, ordentlich würde Zu erlangen ſein, vnd was er dabei ferner an— 
ziehen thut, 

Nuhn haben J. Ehurf. Durchl. in ihrer des Königl. Schwediſchen Reichs— 
Canzlers, Herrn Axel Drenftirng, Freyherrn, Abgeſandten ertheilten er: 
klehrung ſolche beſtendige fundamente, vnd in Allerbilligkeit feſt begründete 
motiven vnd vrſachen, angeführet, Worumb J. Churfſtl. Durchl. die quartier 
in den Ober Sächſ. Creyß vndt bey deren Schutzverwandten, Wie dann auch 
in ihrer mit den Hertzogen Zu Sachſen, Gülch, Elev vnd Berg in Gemein— 
ſchafft Habenden Graffichafft Henneberg, nicht Zu entziehen, nody fie darin in 
etwas Zu molestiren, daß diefelbe dabey, und dann vnentlicher Notturfft hal 
ben, weil 3. Churfürft Durchl. jonft das Volk nicht unterzubringen, noch der 
auff den beinen babenden Armee, Zu conserviren, wie vernünfftig Zu ers 
meßen, beharren müßen, 
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Seindt auch dannenher gnedigfter guten Zuperfiht gemwefen, ed würde ber 
Herr ReichsCanzler, damit den Stenden die laft nicht allzu ſchwer noch vn— 
ertreglich fallen möchte, wegen Abführung der Königl. Schwedifchen trouppen 
verordnung gethan haben, Nachdem aber derfelbe in feiner I. Churfitl. Durchl. 
Zu ihm vor eglihen wochen abgeihidten, vnd erft vorgeftern Zurüdgelangten 
Oberſt Zu Roß, Friedrih Wilhelm Vitzthumen, gegebenen beants- 
wortung, deren bishero I. Churfürftl. Durchlaucht cermwarttet, Auch dero— 
halben den Herrn Abgefandten, auf fein ferners fuchen, nicht ehe mit end— 
licher Antwort verfehen fönnen, die fachen vf meitere Communication ver— 
fchieben thutt, Müßen es 3. Churfſtl. Durchl. entlih, wie gerne fie gleich den 
Stenden obangezogene erleihterung wegen des König. Echwedifchen Volcks 
gönnen mögen, dahin ftellen, Sonften wolten es 9. f. Gggggd. nochmals 
gewiß vnd vnfeilbahr dafür halten, daß Se. Churfſtl. Durchl. mehrbefagte 
einquartierung gang vngerne vorgenobmen, beiten J. Fgggggd. vnd dero 
getrewe Land vnd Leuthe, damit von Herzen gerne verfchonet fehen mögen, 
Wie dann I. Churfftl. Durchl. Zeit mwehrenden Kriege vnruhe, ein folches 
gnugfam erwiefen, Wolten wünfhen, daß fie auch aniko Ifgggggd. weiter 
betten in Acht nehmen können, 
Diemweil aber auß voriger Refolution, vberflüßig Zu vernehmen, durch mas 
erhebliche motiven Se. Ehurfftl. Durdhl. Zu angeregter einquartirung, vf 
eine wenige Zeitt, vnvermeidlih bewogen, vnd gleichſamb genöthigt worden, 
Wie das annoch, bevorab dero aniko von tag Zu tage, Je mehr vnd mehr 
herfürbrechender feindes gefahr halben, feine Müglichkeit, die Regimenter an 
derö wohin Zu bringen, fi finden wollen, So feindt Ihr. Churfürftl. 
Durhlaubt Zu Ifagggd. des fr. vnd gewiſſen Vertrauens, fie werden ihrem 
hohen von Gott verliehenen. Berftande nad, foldhes alles, vnd die den Herrn 
Abgefandten mit mehreren mündlich representirte vmbftende, 3. Ehurfürftl. 
Durchl. gute vnd vungeferbte aflection, ſowohl derofelben der gemeinen mwohl- 
fahrt ermwiefene dendwürdige und nüßliche meriten erwogen, vnd dannenber, 
noch vf eine geringe Zeit, die Verpflegung der Regimenter, mworunb denn 
3. Ehurfſtl. Durchl. Ifgggggd. nochmals fr. erfuhen, nidt Zu wider fein * 
lagen, vndt fi deßen vergemiffert halten, daß, morin fonft Ihre Churfſtl. 
Durch. Ifaggggd. angenehme Freundfcafftliche Dienfte, aub mas fie mehr 
liebes und gutes vermögen, ermeifen können, fie folches Zu keiner Zeit unter: 
lagen werden, Allermaßen fie dann auch, an dero Kriegsofficirer, andermeit 
ernftliche befelch ertheilen wollen, der gegebenen ordre fih überall gemeß Zu 
erjeigen, darauß nicht Zu fchreiten, Schiedlih vnd friedlih Zu verhalten, vnd 
Ifgggggd. vnd dero getrewen Land vnd Leuth, feinen überlaft Zu Zuziehen, 
Welches I. Churfſtl. Durchl. dem Herrn Abgefandten hiermit gnedigft ver- 
melden wollen, 
Und feind ihme mit Churfürftl. gnaden wohl gewogen, 
Signatum Dreßden den 24 Febr. 1634. 

Sohbannes Georg Churfürft. 


108. 


Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 
. .. Uff andermweit anſuchen des Dbriften Leutenants Auguftus von Ha— 
nau gehen vnſere onvorgreifliche gedanden dahin, daß, ehe vnd Zuvor mit 
Chur Sachen der angefonnenen einquartierung halben richtigfeit getroffen, 
E. Lbd. nebit vnß der quartier erweiterung wegen ſich nicht resolviren fönnen, 
jo lange aber den Obr. Lieutenant Zur geduld Zu weifen, vnd do fih in 
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den überſchickten quartieren mangel befinden folten, derfelbe ihme billih auß 
den nechftahngelegenen oder ärmern örttern vf gnugfame eingeholte erfundis 
gung Zu erfeßen. 

E. Lbd. wollen ihr aber Zu dem ende gefallen laßen, dieſes deß Obr. Lieus 
tenants fuhen ahbn Caſpar Bfauen Zu fhiden, Damit derfelbe inhi- 
bition an ihn Obr. Lieutenant außbringe, auff feine abngemaßte Ordre ein 
weitere von vns nicht Zu begehren. ’ 

Galbe den 28 Febr. Ao. 1634. 


109. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 
( Gigenbändig. ) 

Hochgeborner fürft. fr. berglieber Herr Bruder, es batt der Praesident mir 
rorgezeigt, wad E. 2. mitt communication des N. ©. Creiſes abichlußes an 
Ihn geichrieben, bedankt mich folcher com. ganz freundlich, ift mir lieb vnd 
body vonnötten bei vorftehbenter Conferenz davon nadhridt Zu haben vnd 
defto vorfichtiger Zu gehen, vnd weil der R. C. eylen möchte, überfhid Ich 
ER. eine proposition, wie fie nach mündlicher anregung Schriftlih übergeben 
werden möchte, Die wollen E. 2. revidiren, an ort vnd ende verbeßern vnd 
mir förderlichft wiederumb Zufhiden, Dieweil aber fonder Zweiffel ad spe- 
cialia bei iedem punct wird Zu geben fein, als mwolten fie der erinnerungen 
der Notturfft nad; bedenden, Meines vnvorgreiflichen bedenfens halt ich dafür, 
daß Zwar die vorftehbende Conferenz an diefer Seiten vngerne wird einge 
gangen werden, man follte Cie aber doch deßen Zeugnus Zu haben, gedenden, 
Dieweil auh aus E. 8. Schreiben fo viel abzunehmen, welcher geftalt an 
Geitten der Eron Schweden man vnſ würdlih Zu assistiren nicht gemeinet, 
wir mehren dann mit den vier Obr. Greifen in Bindnus eingetretten, Co 
bitt ich brüderlich vmb eröffnung deren aedanden, 1) Ob fie vermeinten daß 
onfer Haus fih in ſolche Bündnüs einlagen füntte ehe vnd bevor wir gentz— 
lihen von der Chur. Sachſ. einquartirung befreiet vnd los gemadt, vnd ob 
nicht vielmehr nöttig daß die liberation vorhin möcht behandelt werden? 2) 
Ob mir vns in ſolch Bündnüs köntten einlaßen ehe wir verſichert, daß Zu 
den Confederirten im Oberſ. Creiſe der Stände kontte bedecken? 3) Ob Zu 
praesumiren daß man alsdann beßern willen vnd mittel haben werde Sich 
vnſer anzunehmen vnd würckliche assistenz Zu leiſten, dieweil ich vnmaſgebig 
dafür halte, daß die Itzige Alians fo Mar ſey vnd für vnſer Haus ſpreche, 
Als keine Ander gemacht werden fan, die auch ſolchen effeet fünfte erreichen, 
Dieweil vns darin der Schuß vnd Terhelffung pure verſprochen, mwoltte man 
das nicht halten, wehre umb der meitleuftigfeit willen an der fünfftigen mehr 
Zu BZweiffeln, welches Ich allein Zu dem Ende moviren wollen, nicht die 
Sache fohmerer Zu maden, Sondern biermit das abfehen Zu Aichersleben 
darauff genommen, vnd pro re nata mit vorficht dergleichen vorbringen und 
erinnern föntte, vngezweiffelt E. L. werden folches im beften vermerken, die 
ih damit in des Almechtigen Schuß ze Als 
Plötzkaw 
4 Martii 1634. Dienſtwilliger trewer Bruder 

Auguſtus Fz. Anhalt. 


110. 
Der Präſident von Borſtell an den Fürſten Ludwig. 
Durchleuchtiger ꝛc., 
Rachdem dieſen morgen beygefügte ſchreiben von Dreßden ankom— 
men, habe Efgn. ich dieſelbe ſobald, nebſt einem extract aus dem ſchreiben 
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an Fürft Augufti fg. haltend, hiermit onterthenig Zufertigen wollen, Dero- 
felben vnterthenig anheim ftellende, ob fie ſothane extract an den Reiche 
Ganzier, fo noch heüte in Magdeburg verbleiben wollen, nebſt des Obr. 
Werders relation adressiren laßen wolten, Sonften wird ein mehres nicht 
geichrieben, alß daß onfern Abgejandten nah Hauf verlanget, Chur Sadjien, 
wegen des Reichs Canzlers, tergiversationes vnd verzjögerung, difficultirt, 
fheinet, alß wann der Epanifche Gefandte praeveniren, auch des Nieder 
Sächſ. Kreiſes Gejandte die verrihtung nicht haben werden, welche fie jonjten 
gehabt, da fie ihre werbung maturiret, 

Gleich als ich itzt fchreibe fombt beygefügtes Communicationfchreiben von 
Efgn Herrn Bruder ein, dabey ich ein mehres nicht rathen fann, Alß weill 
die vrfache des Fürftentbumbe ruin, des Reichs-Eanzlers irresolution ſchuld 
gegeben werden will, daß man die fahe nochmals an ihn bringe, fi über 
den verzug beflage vnd vernehme ob vnd mie fern er Efgn. bierunter 
heiffen fönne oder niht, vnd daß darauf eine Zufammenfunfft der Fürftl. 
Herrihafft gehalten und fomohl Chur Sachen, alß die beyte Obr. Leutenant 
richtig beantwortet werden, Stelle aber alles Zu Efgn. ond Dero Herrn Bet: 
tern befern nachdencken und gn. determination, vndt verbleibe ꝛc. 
Bernburg den 6 Martii 1634, 


111. 


Caſpar Pfau's Bericht. 
(Beilage zu 110.) 
Durchlauchtiger Hochgeborner Fürft, 
gnädiger Fürft und Herr, 

E. F. ©. interimserflerung habe Ih dem Herrn von Ruppa überhendigt, 
vnd hatt derfelbe mich meiter erfucht, Efgn. neben vermeldung feiner vnter- 
thenigen Dienfte Zu berichten, daß Er gleich damalß, alt Er an diefelbe 
supplieiret, auch diefer wegen an des Herrn ReiheGanzlers Ercell. und Herrn 
Ritter Rafchen, geichrieben, Inmaßen dann auch bey diefer Poft an den 
Herrn Graven von Solms befchehen, Undt bittet derfelbe hierbey nochmalß 
gar hoch, do noch einige möglichkeit fi derer örter oder fonft praesentiren 
möchte, daß Efgn. gnädig geruhen wolten, fo fern fein gnädiger und großer 
Beförderer Zu fein, daß Ihm Zu Zeiten mit etwas weniges an gelde möchte 
geholffen werden, Er ift dagegen erböttig ferner der Cron Schweden vnd 
dem gemeinen wefen alle mügliche Dienfte Zu erweifen, vnd ob Er ſich weht, 
Efgn. gnädigem fürfchlage nah, nah dem Reinftrom wenden wolte, So ift 
doc feine intention dahin gerichtet, daß er lieber feinem Baterlande im der 
nähe verbleiben, vnd die correspondentien halten fünte, 

Ich für meine Perſon erachte mich Zu geringſchetzigk einen folhen fürnehmen 
Herrn Zu recommandiren, Zumaln doh Efgn. gnädig befandt, daß vderfelbe 
ein subjectum fo der hochlöbl. Cron Schweden fann vnd wird eriweifen 
ſolche Dienfte, jo reb. sic stantib. aus den Augen Zu feßen, Ih muß fonft 
befennen, daß es Ihm alhier fehr genam gehet, und was Er noch regen 
fann, mehrerteild auff correspondenzen vnd kundſchafft wenden thuet, 

Neues ift mehr alhier iko nicht, alf das Schafkuzſch (Schafgotih) im der 
Schleſie wie auch noch andere Obriften ond Dfficirer gefenglih eingezogen, 
Schafkutſch Toll gemeldet haben, Er fehe wohl, daß Ihn Gott daher ftra- 
fete, weill Er vielleicht den Keyſer gar Zu trew gedienet, Diefes aber könte 
Er Zwar nicht leugnen, daß, meill der Herkog von Friedland pleni- 
potenz des fricdend gehabt, und Sie gleichwohl gefehen, daß es theils friedt- 
häßige Perfonen gehindert, Er dem Briedländer beyfall gegeben, den für 
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gehabten Zweck des friedens für die Hand Zu nehmen, und mann Sie glei 
mit der armde ganz in Defterreich hetten gehen follen, Berhoffete fonft bier 
unter nicht wieder den Kenfer gefündiget Zu Baben. Morgen oder Übermorgen 
wird ein Extraordinari ambassador, fo eilih von Madritt auf Wien ge 
langet, vom Könige in Hifpanien alhier anfomen, Trompeter vnd Convoy 
feindt Ihn fhon entgegen geſchigkt, Deßen fuchen fann man leicht ermeßen, 
Herr General Reutenant Arnheim ift noch nicht wieder alhier, feheinet, daß 
die Zufammenführung eplicher Regimenter differirt wirdt, welches dann 
leider! Efgn. Lande niht Zu flatten fommen möchte. Das vbrige werden 
diefelbe aus andern meinen vnterthenigen Berichten gnädig vernehmen, vndt 
Ich bleibe allezeit, ꝛc. 


Drefden d 2.Martü Ao. 1634. 


P. S. 
Schaffkuzſch it Zu Glogau gefangen vnd naher Glatz geführet, vndt 
wirdt ſonſt aus Schleſien gemeldet, daß bey dieſer confusion etzliche Keyſ. 
Compagnien Zerſtreuet worden, wan die itzige occasion in acht genommen 
werden möchte, würde es dem gegentheil groß ſchrecken geben, Ich befürchte 
aber, dieſelbe möchte verſeumet vndt die große Ambassada auch darin hin— 
derlich ſein. Ich habe geſtriges auch den Herrn General Zeugmeiſter Schwal— 
bach angeſprochen vnd vnter andern gebethen, Er wolte Efg. allerſeits Zu 
Dienſte bei J. Churfſtl. vnterthenige offieia interponiren, damit Efgn. Lan— 
den erleichterung wiederfahren, Er hatt aber nichts anders als von der vn— 
müglichkeitt fürgeſchützet, In Summa es erfolget an allen orten gleiche 
resolution. 


112. 
Fürft Auguftus an die übrigen Fürften zu Anhalt. 

. . Euren Liebden geben wir ob dem beyfchluße Zu vernehmen, mas an 

vns die beide Churfürftl. Sahfifhe DObrift Lieutenante, Auguftus von 
Hanam ondt Heinrih Caſpar von Schwartzenholtz (mit eingefügten 
ihren von des Herren Churfürften Zu Sachfen Liebden erlangten original ordren) 
aelangen, wir uns auch darauff in Vorandtwortt vernehmen lapen, 
Gleich wie wir nun diefe Dinge ie lenger ie befchwerliher vnd von fo viel 
defto größerer importanz befinden, Alfo erfuchen wir diefelbe freundtbrüder- 
vnd vetterlih, Sie wollen vns nunmehr hierob ihre hochvernünfftige vnd vn— 
verlengte Gedanden eröffnen, ob ihnen die Quartier verändert, oder welcher 
geftalt Sie fonften Zu verpflegen, Zu fürderft ift aber was vf ihr beſchehenes 
anmuthen Zu beantwortten vndt hauptfachlih Zu befcheiden, fein mögen, 
Wolten ELLLLH. freundtlich onverhalten ıc. 


Datum Plößfamw den 5 Martii 1634. 


113: 


Der Oberft:Rieutenant von Hauow an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 112.) 

Durchlauchtiger ꝛc. 

Waß der Churfürſt Zu Sachſen vnd Burggraff Zu Magdeburg, mein gne— 
digſter Churfürſt vnd Herr mihr gnädigſt anbefohlen, Solches wollen E.F. Gn. 
aus der Beilage mit mehreren Zu erſehen, ſich gnädig belieben laſſen, 
wie dan Dero Abgeordneter deroſelben ſonder Zweiffel wirdt Zuge: 
ſchrieben haben. 
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Undt ob ih Zwar verhofft auch nichts LXiebers gefehen, denn daß das eine 
Regiment aus Dero Landen genommen werden mögen, maßen ichs mihr 
felbften mit vleiß angelegen fein laßen, So hat doch foldhes nicht fruchten 
wollen. | 
Wie gern ich auf der gegebenen Ordre mich allerdings gemeß bezeigen, guet 
Regiment halten, auch allerhandt Insolentien Zu verhiften meinen möglichten 
Fleis anwenden will, mihr auch nicht Zmeiffelt, ©. F. ©., das ich foldhes 
Albereit gethan, gnugfam gefpüret haben werden, So wirdt doch derofelben 
mehr denn Zuviel vorbracht vnd befandt fein, wie übel ich mit dem Regi— 
ment logirt vndt accommodirt bin, Sintemahln in den meiften Quartiern 
weder der Officirer noch Reutter das geringfte nicht Zu leben, und wan er 
fih erhalten fol, nah einem Stüd Brott reiten muß, durch welches aus— 
reiten vnterm fchein des brotholenß mande Insolentien, weldhe fonft wan 
die Compagnien alfo logiret, daß Sie etwas Zu leben hetten und beifammen 
gehalten werden fönten, nachbleiben müften, Weiln Ich dan angezogener 
Motiven halber mit dem Regiment in fehr große Ruin gebradt werde, auch 
nicht fehen fan, daß ibige Einquartierung dem Lande Zuträglih, fondern 
vielmehr ſchädlich iſt, Alb will ich der geborfamen Zuverficht leben, E. F. Gn. 
mwerden mit Ihrer F. Gn. dero Herrn Brudern vnd Bettern hieraus com- 
municiren vndt endtlich ſchließen daß mihr ohn fernern vffhalt vnd Verzug, 
recht quartier vndt die verordnete volle verpflegung vffs regiment gegeben 
werden möge. So dan, wan die Reutter Zu ihrer höchſten Nothurft etwas 
geldt bekommen, iſt gut ordre halten vndt ſollen E. F. Gn. gewiß verſichert 
ſein, daß ich ſolche disciplin halten will als einer thun magk, Allein bey ſo 
geſtalten Unterhalt wan nicht eine Enderung damit gemacht werden ſoll, 
will mir die Reutter länger mit geduldt Zu tractiren vnwöglich fein, vndt 
fan man nicht auff den fall eine oder andere vngelegenheit entftehen folte, 
fo dan nicht verdenden. Verſehe mih Zu Gfgn. Sie meinem begehren, 
Ihren eigenen Landt vnd Leuten Zum beften eine gnädige genüne thun vndt 
mid mit gnädiger Resolution verfehen laßen werden. Womit ich mi in 
€. 3. ©. gnädigen favor eingefchloffen haben will, vndt verbleibe 
I. %. Gn. 
Quartir Groß Weiffandt onterthänigfter und gehorfambfter 
den 4. Martii 1634. Diener 
Augustus von Hanow. 
P. s. Ihre Fürftl. Gn. wollen fi gnedig 

belieben laßen die Verordnung Zu thun, 

das ich Ehiftes wiederumb eine Poſt geld 

für die Officirer ausgezahlt überfommen 

möge. 


114. 


Der OberftsLieutenant von Schwarzenholz an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 112.) 

Durchlauchtiger ꝛc. 

E. F. Gn. ſeindt meine gehorſambſte Dienſte beſtes vleißes Zuvor allezeit. 
Kann Ihr. Fürſtl. Gn. gehorſambſt nicht vorenthalten, waß Ihr. Churf. 
Durchl. mihr ſchrifftlichen anbefohlen, wie Ihr. Fſtl. Gn. auß beiliegenden 
ſchreiben Zu erſehen haben, 

Gelanget derowegen an Ihr. Fſtl. Gn. mein gehorfambft bitten, Sie wolten 
die gnedige Berordnung machen laßen, damit die Quartier geendert werden, 
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denn alfo fenger Zu liegen ift eine wahre unmüglichkeit, Wenn die Reuter 
in den Quartieren Zu leben haben, fann deſto befer gute ordre gehalten 
vndt das Ausreiten abgeichafft werden, 

Es ift auch Ihr. Fſtl. Gn. von den Commissarien pnterthenig berichtet worden, 
welche die Quartir visitirt. daß alfo lenger Zu leben eine vnmüglichkeit fey, 
Bitte demnach Ihr. Fürftl. Gn. wollen gnedig die ahnordnung machen lagen, 
damit die nothleidenden Compagnien mit beßern Quartiren verfehen werden. 
Befehle Ihr Fl. Gn. in fchug des Allerhöchften, Ich aber bin vnd bleibe 


Ihr Fitl. Sn. 
Datum im Haupt Quartir gehorfamer Diener 
Qualendorff d A Martii 1634. Heinrih Chriftoff von 
Schwartzenholtz. 
115. 


Ordonnanz des Churfürſten zu Sachſen für die beiden Oberſt-Lieutenante von 
Hanow und von Schwarzenholz. 
Bon Gottes gnaden Johann Georg, Hertzog Zu Sachſen, Jülich, Clev 
vnd Berg, Churfürſt, 
Unſer Lieber Getrewer, Wir haben Ewer vnterthänigſtes Schreiben, ſo wohl 
das, denen anhero geſchickten Zweien Ritmeiſtern mit gegebene Memorial 
gnädigft angehöret, vndt in denen gedanden geftanden, Es werde der Herr 
Reichs Canzler Drenftirn, auff vnſer Zu gemürh führen, warumb vns die 
Quartier in dem DOberfächfifchen Ereife bey vnſern Schußverwandten, vndt 
in onferer mit den Herkogen Zu Sachſen, Jülich, Elewe vndt Berg gemein- 
habenden Graffichafft Hennenberg niht Zu entziehen, wegen abführung der 
Königl. Ehmwedifchen Truppen verordnung gethan, vnd alſo den Etänden 
die Laſt erleichtert haben. Nachdem aber derjelbe in feiner dem veften vnſern 
Zu ihme vor ehlihen Wochen adgefhidten Obrift vndt lieben getreuen Fried» 
ih Wilhelm von Edftädt ꝛc. gegebenen beantwortung, morauff wir 
bißhero mit verlangen gewartet, die Sache auf weittere Communication ber: 
fhieben thuet: Müffen wir es alfo dahin ftellen vnd befehlen cuch gnädigft 
Ihr mollet, big wir Zur richtigfeit gelangen, vnd hierunter Enderung treffen 
fünnen, Euch in Emwern Quartieren gedulden, der gegebenen Ordre nad, 
euch allerdings gemeß bezeigen, gut Regiment, Auch euch für Emwre Perſohn 
fchiedlich und friedlich verhalten, vndt Ihren Kiebden den Fürften Zu Anhalt, 
auch ihren getrewen Landen vndt Keutten feinen vberlaft Zu ziehen. Shre 
Liebden, denen wir was für erhebliche Motiven vns Zur Einquartierung in 
dero Lande vff eine wenige Zeitt unvermeidlih bewogen, aud wir der von 
tage Zu tage ie mehr und mehr hervorbrechenden feindes gefahr halben feine 
müglichkeit die Regimenter anders wohin Zu bringen Clärlich entdedet, 
werden hingegen verhoffentlic die repraesentirte vmbftände, vnfere gutte 
affection vndt der gemeinen Wohlfahrt erwiefene nüßliche Merita ermwegen 
vndt noch vff eine geringe Zeitt die Berpflegungen der Regimenter verordnen. 
Wolten ıc. 
Dreßden den 26 Febr. Ao. 1634. 
Johans George, EChurfürft. 
116. 
Fürft Auguftus an die beiden Chur-Sächſiſchen Oberft - Lieutenante. 
Auguftus x. 
Edler vndt Geftrenger Befonders lieber, Wir haben fein fchreiben vnd darzu 


gefügte des Herrn Churfürften Zu Sachen Lbd. ihme ertheilte ordonantz (die 
ihme hiermitt wieder Zurück gefendet wirdt) empfangen, verlefen, 
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Pie diefe wichtige fahe nun nicht allein ung, fondern auch unferd Herrn 
Bruders vnd Vettern 2bd. allerſeits eoncerniren. Alſo wollen wir eß mit 
derfelben fo balden freundlib communiciren, vud nah eingebradhter deren 
ertierung vnß hinwiederomb gegen ihn vernehmen lapen, Mit dem angeheff⸗ 
teten nochmaligen gnädigen gefinnen, Er wolle inmittelſt neben der Com- 
pagnie ſich gedulden, auch gutt ordre vnd regiment Zu halten ihme ange— 
legen ſein laßen, Woltens ihme in Vorantwot vnverhalten, deme wir x. 
Datum Phößtkaw den 5 Martü 1634. 


117. 
Fürft Ludwig an die Fürften Johann Caſimir, Ehriftien und 
Georg Aribert. 
Wir communieiren E. LLLbd. beygefügt, was abermal die beyde Chur 
Sachß. Obrifte Leutenante auf eingelangtes jchreiben des Herrn Churfürften 
an Sie ſuchen thun, Darbey diejes vnſere meinung, daß man die ſache noch— 
mals an den Reichs Ganzler bringe, die bejchwerlichkeit des Verzugs anziebe, 
vnd daß vermöge der Königlichen verbundnüs wir gebührliben möchten in 
act genommen werden, fuche, auch vernenen, wie fern vnß hierunter könne 
geholffen werden. 
Wann wir nun hierüber des Herrn Reihe Ganzler resolution erlangen, 
werden wir ingefambt vns betagen müßen, vnd berathen, mie jo wol ge 
gen Chur Sadjfen, alß beide Obrifte Leutenant fih endlih Zu ercleren, So 
wir E. Lbd. x. 
Datum Galbe den 6 Martii 1634. 


118. . 
Fürft Auguftus an die übrigen Fürften zu Anhalt. 

>. Alß vnſere naher Weymar abgefertigten Gejfandten nunmehr wiederumb 
Zurüd gelanget, vnd vnß nebenft beyfommenden Recreditif, ihre unterthenige 
Schriftliche Relation vberreihen laßen, haben wir eine notturfft ermeßen, €. 
LeLLbd. davon abſchrifft Zuzufenden, Undt bergen E. LLLLbd. darcuf ferner 
nicht, daß wir an unſers Herrn Vetters Herkogt Wilhelms Zu Sachſen 
ebd. noch einft, in dep der weitern occurentien halben gejchrieben vnd gebe 
then Sie wolten vnß von demjenigen, weßen Sie fi mit dero Bettern Als 
tenburgifcher Linien hierüber weiter vergleihen vndt entſchließen mödten Schrifft- 
lihe communication Zufommen lagen, So balden wir nun bderjelben hab» 
hafft werden, fol E. LLLLOD. allerfeits ſolche gleichfald vnverborgen bleiben. 
Woltens ꝛc. ıc. 

Datum Plöthzka w den 6 Martii Anno 1634. 


119. 
Herzog Wilhelm zu SachfensBeimar an die gefammten Fürften 
zu Anhalt. 
(Beilage zu 118.) 
Hochgeborne Fürften, Freundliche gelichte Herrn Vettern, Vätere, Bruder vnd— 
Gevattern, Eggd vnd Lebd. Creditiv ift und von _derojelben anhero abgefer: 
tigten Gangler und NRäthen, den Ehrenfeften und Hochgelarten, Herrn Gott: 
fried Müllern beeder Rechte Doctoren vnd Eurt von Boriteln geitri- 
ges Abends wohl eingehändiget, fie auch darauf heute früh mit ihrem münd— 
lichen ahnbringen gehöret worden, vernehmen daraus ſowohl aus Copeylich 
übergebener instruction Eggd. vnd LRbd. rühmlid Zu beförderung der Ges 
meinen Wohlfarth vnſers geliebten Baterlandes, Teütfcher nation und daß fie 
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der Sachen fehr reifflich vnd weißlich nachgefonnen, Thun uns gegen Eggd. 
vnd Lebd. freund Eobn- vnd veiterlih bedanken. daß fie one dero Wohlmeis 
nende gedanfen in dieſem gemeinnüßigen negotio enöfnen wollen, und wie 
Eggd. vnd FXbd. unfere fonderbare forgfeltigkeit disfals verhoffentlih gnugs 
famb befant, Alfo möchten wir auch nichts liebere wünſchen, Alß daß Eggd. 
vnd Lebd. mir albald mit einer real Antwort heiten begegnen mögen, 
Dieweil wir aber ohne vorhergehende Communication mit denen hodpgebor- 
nen Fürften vnſere freundlichen geliebten Bettern, Herrn Väter und Gevattern 
die andern Herzog Zu Sachſen Altenburg vnd Eifenadhiicher Linie darzu füg- 
ih nicht gelangen fönnen, vnd gleih im werd begriffen, unſere Bettern 
Altenburgifhen theild Zu erſuchen, daß I I LXbd. Ihnen gefallen laßen 
wollen, folcher freundvetterlihen Conferenz albier abzuwarten, oder da etwa 
Ihre Lebd. daran verhindert würden, uns in PBerfon zu Ihnen naber Eiſen— 
berg? (aldar die auch bochgebornen Fürften, vnſere freundliche gelichte Herrn 
Brüder, Herrn Albrecht und Herrn Ernft, Herzoge Zu Sadfen, Jülich ac, 
ohne das ich anigo befinden) Zu erheben vnd möglichen vleiß ahnzuwenden, 
ob J I Lbd. Zu gemwinnen, daß fie fih Zu einer geſambten fhidung ahn 
Ehur Sachen verfteben wollen, So bitten wir freundlih, Eggd. und Lebd. 
wollen es im beften vermerden daß wir und bey dero Gefandten mit vnſe— 
rer endlichen erflehrung vor dißmal nicht weiter haben heraus laßen kön— 
nen, vnd ferner alfo in ihren hochpreißlichen propositionen continuiren, 
auch deßen gewiß verfichert fein, daß wir feine mühe noch vleiß fparen wers 
den, biß wir €. ggd. vnd Lebd. obberürte, vnjere eyfrige intention in der 
that repraesentiret, Inmaßen wir dan nicht allein, was wir bei hochge- 
gedachten, vnſern freundlich geliebten Herrn Vettern, außgerichtet, Eggd. vnd 
Ledd. forderlihft entveden, Sondern auch die Chur Brandenburgifche reso- 
lution, fo bald nur vnfer Gefandter wieder Zurückkommen wird, vertraulich 
Buzufchiden gemeinet, Zweifeln nicht, da Eggd. und Lebd. inmittelit etwas 
Zu handen folte, jo Zu facilitirung einer einmüthigen Zufammenfegung 
aller Evangelifchen Stände, weiter erfprichlich fein möchte, diefelbe werden 
uns damit Zu ftatten Zu kommen feines weges vnterlaßen, Wollten wier 
Eggd. und Lebd. freund ſöhn- vnd vetterlih nicht bergen, vnd feind denfelben 
ahngeneme freundliche Dienfte Zu erweifen, Jeder Zeit geflißen, 
Datum Weimar den 27 Februarii Anno 1634. 
Bon Gottes Gnaden Wilhelm Herzog zu Sachien, 
Sülih, Eleve und Bergk, General Leutenant der Königl. 
Schwedifchen Armeen 
Eggd. vnd Lebd. 
getreuer Vetter und Sohn allezeit. 
Wilhelm. 


120. 


Bericht der Abgeſandten, Canzler Müller vnd Curt v. Borſtell, 
an die geſammten Fürſten zu Anhalt. 
Durchlauchtige nnd hochgeborne Gnädige Fürſten vndt Herrn, Euren Fürſtl. 
Gnaden. ſollen nebenſt offerirung vnſerer vnterthenigen Dienſte wir gehor— 
ſambſt vnverhalten fein laſſen, daß demnach wir wegen des böſen wegs vnd 
einfallenden Wetters Zu Weimar erſt den 26. kurtz abgewichenen Monats 
Februarii glüdlih, wiewohl etwas ſpat angelanget, vnd vnß alfofort bey 
dem Heren Bangler Doctor Jöhhaufen anmelden vnd demfelben die 
bey uns habende Creditiv einantwortten lafen, Zu deßelben discretion vndt 
gefallen ftellende, Ob Er tiefelbe noch den abendt, weil Herzogk Wilhelms 
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Zu Sachſen Fürfl. Gnaden nebenft beyden dero Herrn Brüdere gleih in 
loco gewejen, Ihrer Fürſtl. Gn. vnterthänig praesentiren, vndt der gefuchten 
audienz halben, vnß mit gebürendem bejcheidt verjehben laßen mwolten. Wie 
nun gedachter Herr Gangler fib aller Willfarigkeit, ondt dag Er nad gehal- 
tener Zaffel vnſer Creditiv bochermelter Seiner Herkog Wilhelms Fürftl. 
Gnaden vnterthänig einhendigen, vndt drauff der gebethenen audienz halber, 
wo möglich, noch denfelben Abend 3. F. Gn. erflehrung vnß eröffnen laßen 
wolte, erbotten, Alfo haben Ihr. Fürftl. Gn. kur vor 9 Uhren derojelben 
Rath Doct. Franskium Zu vnß ins Wirthshauß nah gehaltener Mahlzeit 
abgeordnet, vndt nebjt vermeldung ©. F. ©. gnädigen grußes, vnß durch dens 
felben anzeigen laßen, Welcher geftaldt vdiefelbe auß dem Fürſtl. Creditiv, fo 
Ihr. Fürftl. Gn. von dero Gangler gebübrlich eingehendigtt Xefende vernom- 
men, was maßen von E. Egn. wir an Sfgn. in hochangelegenen ſachen ab- 
geordnet, vndt dahero vmb verftattung gnädige audienz bey derohalben an— 
fuchen laßen, | 

Nun erkenneten ©. Fan. ſich fhuldig, ung mit vnſerm anbringen Zu ver- 
nehmen, Allein mweill Ihr Fgn. nebenft dero Herrn Brüder Herzogk Albrechts 
vndt Herkog Ernftens Fggn. fih mit dero Herrn Vettern des Hertzogs Zu 
Altenburgks Fürſtl. Gn. vndt dahero angeftellten püttlihen Handlung, 
wegen einer Privatfache nacher Eifenbergk betagt, vndt alſo felben tagk ne 
benft dero Räthen in Perſohn Zu befuchen gemeinet, So erſuchten Sie vnß 
gnädig, Ob wir nicht Zu gewinnung der Zeitt, vndt deſto beßerer facilitirung 
der resolution wir ©. Fgn. die fachen durch derofelben abgeordneten Rath 
mit wenig entdeden, oder aber Abfchrift von vnſerer instruction Zufommen 
lagen woltten, Im widrigen, vndt da wir deßen bedenden trügen, wehren 
Ihr. Fgn. erböttig, und den andern tagk früe nah 7 Uhren mit onferm 
Anbringen Zu hören, Worauff nebenft gebührlicher bedendung wir Zwar den 
tenorem vndt summam vnferer instruction dem abgeordneten Rath mit we 
nigen endtworffen, Das übrige begehren aber big nad erlangter audienz 
ausgefegt, jo Er dan noch denjelben Abend ©. %. gn. vnterthänig Zu refe- 
riren fich erflehret, Des Andern tages, war der 27. Februarii feindt wir 
turh fein Hergogt Wilhelms F. Gn. Stalmeiftern einer von Rumroth 
vndt gedachten Doct. Franskium abermahls der gefuchten Eopey halber von 
vnferer habenden instruction, ehe wir nod Zur audienz gangen erinner- 
ung bey vns thun laßen, aud wie wir verftanden Zu obangeregter tagefarth 
dahin Sie dero Herrn Brüder vorangeichidt, geeilet, Haben wir die Curialien 
vndt den eingangf vnferer instruction Zwar mündlich abgeleget, vnd meil 
wir copiam von der instruction im Borrath gehabt, Zu Ihr. Fon. gnädi- 
gen gefallen vndt beliebung geftellet, Db Sie das anbringen von vnß münd- 
lih vernehmen, oder aber dero vertrauten Räthen befehlen mollten, mit vnß 
hierauß Zu conferiren, oder aber Abfchrift von vnferer instruction begehr- 
ten, fo meit zu accommodiren, vndt wir hierauf I. Fon. Zu derofelben 
Cantzler vndt gedachten Franskium fo allein in der Audienz bey Ifgn. ge 
wefen, getretten, haben Sie nebenft gebührlicher vndt gewöhnlicher Danckſa— 
gung vndt Curialien, das Letztere nemblichen Copiam begehret, auch nad 
erlangung vndt außantwortung derer fih erboten, mit dero bey fich habenden 
Näthen, ſolche mit fleiß Zu verlefen vndt Zu erwegen, vndt vnß derofelben 
gedanden, dur Sie die Räthe hinmiederumb Zubringen Zu laffen, 

Geftaldt dan etwa ein anderthalbe ftunde hernach, gedachte Ihr. Fgn. Räthe 
Alß der Cantzler D. Braun vndt Franskius Herr Adami, in vnſer Ge- 
mad. zu vns kommen vnd nad vermeldung 3. Fon. gnädigen Grußes, der 
Gangler Doct. Jöchhauſen dieſes bei vnß angebracht, wie nemblichen Ihr 
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gnadiger Fürft vnd Herr, Hertzogk Wilhelms Fürftl. Gn. die von vns de 
zojelben überreichte Gopey vnſerer habenden instruction verlefen, vndt dero- 
felben reifflich nachgeſonnen, bedandten ſich zuforderft gegen Efgn. der guten 
affection, jo Sie zu derojelben trügen, vndt dann daß E. Fgn. bey diefen 
hochwichtigen Sachen derojelben ihre treue forgfalt vndt hochverſtendiges gutt: 
achten freundtvetterlih Zu erkennen geben, vnd vertraulich mit derofelben bier: 
auß communieiren wollen, nebenſt gebührlicher verfiberung vnd erbietben, 
pro ut styli x. Allein mochten vmb mebrer erleuterung willen, vnd das 
SFgn. neben dero Räthen diefen hochwichtigen ſachen deſto reiiflicher nach: 
denden köntten, Sie gern auff nachfolgende Buncten von vnß Grflerung ba- 
ben. 1) Db Euer Fan. nicht von der genommenen fchriftlihen Reeess vndt 
ſchluß Zu Halberftadt abjchrifft, wie auch 2) von der Instruction fo dem Nies 
derfächfiichen Abgejandten naher Dreßden mitt gegeben erlangett, vnd das 
folche, wann Sie bei handen Ihr. Fan. abjchrifftlih communieiren wollten, 
wie 3) Db vnß nicht befundt, was für eine Anzahl Bolds von den Nieder: 
jächfifchen geworben, vndt wie dapelbe unterhalten werden folte, 4) Ob vnß 
nicht bewußt, was die Zu Halberftadt verfamblete Stände eigentlih an Chur: 
Brandenburgk in jchrifften gelangen lagen, vndt was darauff von Ihr. Ehurfitl. 
Durdl. für resolution erfolgett, 5) Was für discours Zwiſchen des Herrn 
Schwedifhen Reihe Canzlers Excell. vndt den Nieder Sachſiſchen Creyß 
Ständen fürgegangen, 6) Was eigentlih des Directorii halber geichloßen, 
7) Bie body fih die bey den Ehur Sächſiſchen ins Fürftentyumb Anbalt ein- 
quartirte Regimenter Zu Roß belieffen, vndt ob fie complet, 8) Was die 
Letztere Chur Sädhfiihe resolution fegen des Fürftl. Haufes Anhalts Abge- 
fandten geweſen, 9) Ob, da IßFgn. Zu Abſchickung an Chur Sachen ze. fhlie: 
Ben, man fich auf feiten des Fürftl. Haufes Anhaldt mit derofelben Zu con- 
iungiren, vnd dan 10) in dem diefe hochwichtige fache mit Ihro Herkog 
Wilhelms Fon. Herrn Brüdern vndt Betters Füritl. Gnaden nottwendig 
müfte communiciret werden, vndt leicht darüber ein tagk oder 5 binjtreichen 
möchte, Ob wir allhiero fo lange zu verwartten gemeinet, Undt al wir vnß 
neben gewöhnlichen Curialien vnd offerten, fo viel vnß von einem vnd ans 
dern wißendt geweſen, vnd fih thun laffen wollen, auff ſothane PBuncta er- 
Hehret, vndt ed dabei in einem vndt dem Andern allerhandt discurs abgeges 
ben, haben wir doch, weill wir gleih Zur Fürftl. Taffell gefördert, diefelbe 
obrumpiren müßen, Nach gehaltener Mittags Mahlzeit vndt Zaffell, haben 
Ihr. Fon. vnß hinwiederumb Zu fi in dero gemach fordern laßen, do dan 
diefelbe Zwar gang allein dasjenige, was Sie durch dero Räthe, wie vorer: 
wehnet an vnß gnädig gefonnen vndt bringen lagen, mit wenigen recapi- 
tuliret, auch nachmahls von einem vndt, Infonderheit aber, wie ch der Nie: 
derſachſiſchen Creyß, im fall fi derfelbe in fonderbahre verfaßung ftellen, 
vndt eine gewiſſe Anzahl Bold auff die beine bringen folte, mit der Contri- 
bution fo dem Schmwedifchen Bold gegeben, gehalten werden ſoltte. Ob 
dieſelbe vff ſolchen fall vffhören folte, oder nichtt, begehret, worauff wir 
vnß mit wenigem vernehmen laßen, wie das wir Zwart euferlid vndt von 
weitem fo viel verftanden, Inmaßen dan auch die billigfeitt ein anders nicht 
dietirte, Alß das in ſolchem fall die contribution, fo bifhero andern be 
ſchehen ‚cessiren würde, Worauff Ifgn. erbiethen ferner gewefen, das fie den 
ſachen nebenft dero Herrn Brüdern vndt Bettern Fürftl. gnaden-reifflih nach— 
denden wolten,' vndt thete man wohl daran, dad man Zuvor alles tentirte 
vndt verfuchte,. Im fall aber eins vndt das andere nichts fruchten vndt hel- 
fen molte, würde man darnach vff andere wege vndt mittel bedacht fein müs 
Ben, Wormit wir aljo für dipmahl van IFgn. interim dimittiret worden, 
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Ohngefehr eine halbe ftund hernach ift der Gangler allein wiederumb Zu 
vnß in vnſer Loſament gefommen vndt berichtet, Was maßen Sein gnädiger 
Fürft ondt Herr, Herkogt Wilhelms Zu Sachſen Fürftl. Sn. auff vorber- 
gehende communication mitt derfelben Herrn Bruder Fürftl. Gn. diefes vn— 
fer anbringen an dero Herrn Bruder, den Herkogen Zu Altenburgk naber 
Gijenberg, Alda Sie fih anitzo mit einander verhielten, gelangen laßen, vndt 
weil Sie fih IFgn. erflehrung, wie weit Sie Zu folder Abſchickung Zu 
verfihern gemeinet, jchrifftlihe Andtwortt erwartten, oder fich jelbiten dahin 
erheben, vndt nochmals deßwegen Consultation anftellen, vndt halten laßen 
möchten, Haben feine Hertzogk Wilhehms Fürftl. gnd. vnß frey vndt an- 
anheimb geftellet, Ob mir bis vff erfolgende Derofelben Herrn Bettern des 
Hergogs Zu Altenburgk Fürftl. Gn. resolution dafelbft Zu Weymar verwar— 
ten wolten, vndt würden mir alddann aus denfelben vernehmen vnd fehen, 
wie meit Altenburgs Fftl. Gn. (dan auf Seiten Goburgs Fan. hette es gang 
feinen ftreitt, vndt beiten Seine Herkog Wilhelms Fan. vor derofelben 
Vollmacht in handen) Zu der Consultation darzu Ihr Fgn. Sie gern dispo- 
niren wolten, Zu verftehen gemeinet wehren, welches dan feines des Cantz— 
lers onmaßgebigen bedündens, noch befer fein würde, Alß wan mir vnß mit 
einem bloßen recreditiv, Zumahl, do inmittelft Doc. Shuhard auch Zu 
rüde fommen, vndt man alßdan von Ihrer Ehurfürftl. Durchl. Zu Bran- 
denburgk, vndt des Herrn Schwedifchen Reichs Cantzlers Excell,, meinung 
beßere Nachricht erlangen vndt haben würde, alſo abferttigen ließen, Ob wir 
nun Zwar vnß anfengklich nebenſt gebührlicher Danckſagung dahin erkleret, 
das wir hochgedachter Seiner Hertzogs Wilhelms F. Gn. vnterthänig auf 
zuwartten vnß fchuldig erfennten, Alß aber dennoch wir auß des Weymari— 
fhen Cantzlers andeuten, fo viel vermerdet, wiewohl wir ihm das periculum 
morae vndt inconvenientiae do diefe occasion bey igiger des Nieder Sächſ. 
Creyſes abihidung an Churfſtl. Dur. Zu Sachſen x. verfeumet werden 
folte, fattfamb remonstriret, das mir fo eilents vnd baldt wegen der befor: 
genden vngemißheitt nicht expediret, damit aber viel Zeit verfpieleten, vndt 
wir Ihre Herkog Wilhems F. Gn. fo nacher Eifenbergk geeilet, in dero 
Hofflager verdrieglih fein möchten, Haben wir vnß auffe befte, excusitet, 
vndt gebethen, das die von Altenburgks Fon. eintommende resolution, vndt 
weßen EFgn. ſich zu verfehen, durch einen eigenen Bothen nachgeſchickt, darkegen 
aber vnß vnſere dimission gegeben werden möchte, vndt wie der Herr Canzler 
ihme diefe vnſere gedanden nicht entgegen fein laffen, vndt darbenebenft fich er- 
boten, foldhes feinem gnädigen Fürften vndt Herrn vnterthänig Zu referiren, 
hatt Er den andern tag, wie Er vnß wieder Zugefprochen vndt beyliegendes 
vnß mitgegebenes recreditiv bey fich gehabt, vnß dafelbe Zu verlefen Zuge: 
ftellet, Ob wir vielleicht noch etwas dabey Zu erinnern betten, vndt wie wir 
ons hierbey vernehmen Tagen, das daßelbe vndt weill die fachen auff eine 
Communication vndt gefambte consultation geftellet pro re nata fattfamb 
abgefaßet, haben Herkogt Wilhelms Fun. vnß bald darauff in derofelben 
Zimmer Zu fi erfordern lagen, vndt nebenft der anbefohlenen grüßen, mit 
vnß allerhandt discurs gehabt, Injonderheit aber enter andern erwehnet, das 
Sie Zwartt an ihrem ortt nebenft dero Herrn Brüdern Fſtl. Ggn. Eurer 
Fon. gedanden derojelben gar wohl gefallen ließen, Allein weill dero-Herrn 
Vettern Au Altenburgk Fürftl. Ggnd. in ihren consiliis fehr auff Chur Sad 
fen fehen, beforgten Sie e8 möchte daſelbſt allerhandt diffieulteten abgeben, 
Man werde fih auch fo bloß vndt firader Dinge, biß die Bahn in etwas 
gemacht, vndt man eigentlich ihrer intention verfichertt mit den Nieder Säch— 
ſiſchen Abgefandten nicht wohl füglich conjungiren, befondern etwas beßer 
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hierunter informiret fein müßen, doch wolten Sie an ihrem ortt nebenft 
dero Herrn Brüdern Liebden an müglichen Fleiß nichts erwinden laffen, Undt 
fobald Sie ſich hierunter mit Dero Herrn Bettern Fürftl. Gnadn. eines ges 
wißen ſchlußes, dabey dan feine Zeit verloren werden folte, vereinbahren, 
vndt Sie in einem vnd dem andern von den Abgefandten mehr Nachricht 
erlangen würden, Solches Euren gürftl. Gnaden mit einem eigenen Curiter 
.alfofortt vndt eheftes tages Zu wißen Zu machen, Darbenebenft aber wolten 
Sie hinwiederumb EFgn. freundtvetterlih erfuht haben, do Sie an ihren 
ortt von einem vndt dem andern mehr particularia vndt Nachricht erlangen 
würden, ſolches Ihr Fit. Gn. nichts wenigere Zu communieciren, Erwehnten 
fonjten bierbey, wie nemblihen Sie von dero Herrn Bruder Hertzogk Bern: 
bardts Zu Sachſen Fürſtl. guaden wie auch vom Herrn Churfſtl. Sachſ. 
General Leutenant den von Arnimb ſchreiben bekommen, was maßen Seine 
Kethogk Bernhards Fürſtl. gu. mit dero Armée auff Böhmen Zuginge, 
ondt albereit für etzlichen tagen bey Weida mit denſelben ahngelanget, der 
von Arnimb aber die coniunction der Armeen geſucht, verhofften aljo 
gutte mittel Zu haben, wie Sie dan an ihrem fleiße nichts Zu des Fürſtl. 
Haufes Anhaldt beften erwinden Zu laßen, erböttigk, dag wir vnferer Gäſte 
in kürßzem loß werden möchten, Welches wir dan an vnjerm ortt alß einen 
gar erfreulichen avis gerne vernommen, vnd darbenebenft des Fürftl. Haufes 
Anhalt, wohlfarth vndt anliegen Ihr. Fgn. vnterthänig vndt Zum beiten 
recommendiret, Mit angeheffter verfiherung, das E. Fun. foldes vmb IFgn. 
freundtwetterlich Zu verfhulden gewißlich vnvergeßen fein würden, Undt jeind 
wir aljo hierauff nebenft gebührlichen offerten gnädig dimittiret worden, wel- 
des dan EFgn. nebenft wiederfendung vnjerer instruction vnd andern ans 
vertrauten Schreiben, ſambt etlihen von IſFgn. vnß communicirten avisen 
pnterthänig referiren, das übrige aber und was der Feder nicht fiherlich Zu 
trauen, Zu vnſerm mündtlichen bericht geftellet fein laßen wollen, Unß €, 
Fürftl. Gnaden dero wir foniten alle vnterthänige vermögende Dienfte Zu 
erweifen, vnß fchuldig erkennen, Zu beharlihem gnädigen favor hiermit ge 
pertambR ahnbefehlend, Datum Aue am 4. Martii 1634. 
E. Fon. 
pnterthänige gehorfame 
Diener 
Gottfriedt Müller 
Curt von Borfell, 


121. 
Der Präſident von Borftell an den Amtörath Wie. 


. Demfelben berge ich nicht, daß Cuno Hartwig von dem Werder 
vnd Wilhbem Rath vff die vor 8 tagen empfangene Commission bis Dato 
noch feinen bericht eingefchidt, derfelbe aber mit Berlangen erwartet wird, In— 
mittelft hat man auf meines gn. Fürften vnd Herrn Herrn Chriſtians Fürften 
Zu Anhalt Vorwerker Zu Zepzig vnd hier, wie auch die Bürgerichafft alhier 
vorm Berge fih mit ftarder Convoi verfehen, vnd Adern vnd ſäen fo guth 
fie fünnen, 

Dir haben die abführung des Shwarzenholdifchen Regiments und alp- 
dan anftellung beferer order vnß verfehen, es feint aber, die ſachen numehr 
wieder in einem ganz andern ftand, vnd müßen nova remedia gefucht wer» 
den, Eß wirt aber der Liebe Gott verhoffentlih in furkem mittel Zur ent« 
hebung fenden, In deßen Gnadenfchuß ich den Heren empfehle und verbleibe zc. 


Bernburg den 3. Marti 1634. 42 
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122. 
Die Gemeinden zu Preuflig und Plömnig an den Amtsrath Wiep. 

Ghrenvefter 2e. 
Wir follen EEGſtr. aus dringender Noth nicht verhalten, wie dad und von 
dın Sächſiſchen NReuttern in der nähe vmb vns her liegenden, befftig Zuge> 
feet wird, tägliche vnd nächtliche Einfälle leiden müſſen, vnſer Vieh vnd al- 
les was fie in den Häußern ibnen dienlich finden, binwegnehmen, mie fie 
dann heut einen Ochſen vnd Schafe weggetrieben, geldt, eſſen vndt trinden 
von vns erpreflet, auch vns mit abbrennung vnd jengung vnſerer wohnungen 
bedramwet, das wir alfo nicht mebr, fait vnſers lebens, für ihnen gefichert fein. 
Nebmen wir derowegen Zu EE. vnfer Zuflucht, vnd bitten diefelbe gang vn— 
terthänig, Sie wolle vns in folder vnjer großen Noth vnd gefahr mit rath 
vnd that behülflicd fein, vndt ob es vielleiht rathfam, von Göthen aus vier 
Schwediſche Mufquetirer in vnſer beide Dörffer Zur salva guardia abzuferti- 
gen, vnd einzunehmen ꝛc., Seind ſolches ꝛc. 
Dat. Preußlitz d 5 Martü 1634 


123. 

Fürſt Ludwig an den Amtmann zu Cöthen und Wolfen, Gottfried Zepper. 

Ludwig ac x. 
Erbar lieber getrewer. 
Tımnah vnß vnferer lieben vnterthanen im Ambte Eöthen, ſowohl deren 
von Adel als der armen bawerfchafft igige noth vnd drangfal gnugſamb be 
fand, vnd wir darunter befonders Carl Zantbirs vnd des von Köferiß 
Zu Profig, wie auch Hand Georg Hoierd Zu Gnetih Zuftand mitlei- 
dentlich Zu gemüth gezogen, vnd hirneben weniger nicht vernommen, daß in 
des Nittmeifter Phötzen Compagnia etwas mangels vorfallen folle, wel 
dies aber meift daher rühren mag, daß in Biendorff, fo Zu felbigem quar- 
tier gehörig, die eintheilung vnd hilff gar vngleih gehalten vnd geleiftet 
werde, Daher dann verurfadhet, daß jelbigen orts die erweiterung der quars 
tir faft täglich gegen vnfjer Dorff Klein Paſchleben tentiret wird, welches ne 
ben andern weniger, als Dir bewuſt, ißo allein Zu vffenthalt vnd nothdürf— 
tigen Berforgung vnjerer Hofitatt vnd Zaffel übrig iſt, vnd vns ahn Con- 
servation derfelben gar hoch gelegen. Als befeblen wir Dir in gnaden, daß 
Du neben den Commissarien nicht alleine vff obgedachte quartir mit fleik 
ſeheſt vnd alle fernere ungelegenheit, jo viel möglich, verhüten helffeft, auch 
bei jeder vorfallenheit dich ferneren rath8 vnd befehls in vnſerer Regirung 
oder bei dem Ambts Rath erholeft, vor allen Dingen aber den anfchlag dar« 
auf macheſt, damit von der it felligen Contribution fo viel in bereitfchafft 
vnd bei handen gehalten, damit dardurc den obgedachten quartiren Zu Gnetſch 
vnd Profig, mie auch nah notturft ond befinden, der Plößifchen Com- 
pagnia in etwas dermaßen ohnverzüglich willfahret werde, Damit dafelbften 
vnd fonften ins gemein iu vnſerm antheil ienfeit der Sahl alle fernere unge 
legenheit mit ermeiterung der quartiren vnd was fonft Zu vnſerm fernern 
ſchaden gereichet, verhütet werden möge; Gleih mie nun vnſers Herrn Bru- 
ders Fürft Augufti Xbd. forgfeltige vnd wohlgemeinete intention Zu diefem 
wert ohne das Biehlet, vnd dieſe onfere erinnerung vf das vnferige allein Zu 
nottürfftiger conservation des übrigen angefehen; Alfo ift nicht Zu Zweifeln 
©. Lbd. diefe ohnumgengliche vfwendung in der rechnung, wo Ddiefelbe darauf 
nicht felbften albereit anordnung gethan, paffiren Taffen werden. Seind Dir 
dabei mit Gnaden gewogen. 
Datum Galbe den 5 Martii 1634. 
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124. ° 
Der Ambtmann Zepper an die zur Regierung verordneten Näthe. 

Fürſtl. Anh. Zur Regierung albier woblverordnete Hoff Räthe Wohl Edle, 
Beftrenge, Ehrnvefte vndt Hochgelarte großgünſtige gebietende Herrn, Den: 
jelben fan Ich tringlicher notturft halben hiermit unberichtet nicht laßen, Waß— 
maßen der Obrift Wachtmeifter von dem Schwartzenholtiſchen Regiment 
Mangenbeimb genant, nechft verfchienen Freitag in die Stadt anbero kom— 
men vnd mit mir Zu reden begebret, weil Ich aber damahls niht einheimifch, 
jondern bey dem Rittmeifter Plötzen Zu Grüchern gemefen, vnd vf empfan- 
genen gnedigen befehl bei demjelben die einquartierung des Dorffes Klein 
Bafchleben abgerwendet, hatt er mir durch meinen Schreiber Teuchelman— 
nen fagen laßen, Ich folte Ihm ander Quartir fhaffen, Dan er Zu Xebene, 
Pfriembftorff und Rocheram nichts mehr Zu leben bette, oder er wolte ſich 
jelbit die beiten ausfehen vnd feine Neuter darin logiren; Geftrigen Sonna- 
bent ift er abermahls ſelbſt anhero kommen vnd mih in Großen Saft: 
bof an fich begehret, Wie ih nun Zu ibm fommen, batt er mir in beifein 
Hank Heinrihs von Holkhaufen berichtet, Er bette mitt feinen Reu— 
tern nichts Zu leben, könte vor Ratten vnd Meufen Zu Lebene vffen Ritter: 
hof des nachts nicht liegen, feine Reuter betten fein Haffer, auch fein ftrob 
nicht mehr, Er müfte ander Quartir haben vnd folte er in Illustr: vnſers 
gnedigen Fürften vnd Herrn beften Dörfern felber fuchen, ungeachtet er fol: 
bed megen der genade fo ihm von bocermeltem Fürft Ludwig Fſtl. On. 
biebevorn erwiefen fehr ungern thete: Als ich ihme nun in antwort vermels 
det, wie diefe einquartirung vnverfchens dem Fürſtenthumb Anhalt Zmifchen 
Milde vndt Saal Zu handen geftoßen, vndt meines vermuthens, wegen der 
Contribution damit das Fürftentbumb den Schwedifchen verwandt, in der 
gürftl, Herrfchafft mäcten nicht ftunde die Quartir Zu erweitern, Alldieweil 
die Schmwedifche die Städte und Päſſe befegt, vndt weil gleichwol feiner Com- 
pagnie in bemelten dreien Quartirn (darinnen eine Compagnie wohl ein halb 
Jahr onterhalt hette haben können, wan die Neuter vnd Officirer das vn— 
menschliche fauffen vndt fehlemmen eingeftellt vndt mit der notturfft begnügt 
bette) von hiraus mitt brotforn vndt bier nottürfftiglich verforget worden wä— 
ten, So molte Sch boffen er würde der disceretion fein, vndt die wenige 
fünf Dörfflein, fo €. F. ©. Zu ihrer Taffel vndt Hoffhaltung fümmerlich 
brauchen müßen, vnmoleftiret laßen, Hierauff gab er mir Zur antwort, 
feine Reuter hetten fib an dem lofen Cöthniſchen Bier krank gefoffen, wehr 
der ettliche daran geftorben, etliche legen noch frank daran, vndt welßete man 
in diefem lande alle laſt vff den Adel, fo gleihmwohl nicht recht wehre, Der 
Teuffel folte ihn holen, wo man ihm nicht notturft fohaffte, wolte er in ©. 
8. G. Dörffer rüden, 

Ih hab gebeten, mir cin oder drey tage frift Zu geben, biß Ich dieſes an 
gehörige örter berichtete, Ihme auch fo balt ein Faß Zerbfter Bier verehret, 
ſo er heut wolte abholen lagen, diefe frift hat er angenohmen, mitt begehren, 
Ih wolte es berichten vndt in bemelten drei tagen remedirung verfchaffen. 
Db ih) nun wohl von ded Herrn Ober Directoris Fürft Augufti, Fl. Gn. 
Ihrifftlichen befehl hab, diefed Monats Martii fünfffache contribution (fo fich 
in allen nicht viel über 300 thir. belauffen mag) Zu erfegung der vorfal— 
Ienden mängel in den Quartiren anzumenden, pndt herklich gern mehrbemel- 
ten des von Wagenheimbé Quartirn davon hülff leiſten wolte, Aldieweil 
ich aber wöchentlich in die 80 Tonnen Bier aus dieſer Stadt fahren laſſen 
muß, das contributiongetreid fo Zu dieſer Zahlung deputiret, vorlengſt ab- 
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sumiret, vndt Ich über das Zu befreiung das Dorff Würfflau, Klein Paſch— 
leben vndt Melk, van Hank Georg Hoyern Zu Gnetih, Carln Zan— 
thiern vndt Koferigen Zu Profige, auch dem Dorf Großen Badegaft 
Zu Hülff viel anwenden muß; darbey Zu befahren, weil die commereia in 
diefem lande gang darnieder liegen, vndt die ftraßen Zu tage vnd nacht ſehr 
onfiher, Zu dem die onbequartirte Örter dermaßen aus gemergelt feindt, Daß 
darinnen faft nichts mehr übrig, bemelte fünffache Contrib. ſchwerlich vor 
voll eingebracht werden könne, 

So gelanget an die HoffRäthe meine onterdienftliche bitte, Sie wolten ob- 
erwehnte befchaffenheit reifflih erwegen, vndt folche anftalt machen, damit 
aus der Stadt contribution dem Oberft®achtmeifter Wangenheimb eine 
ſolche competenz gemacht werde, damit die wenige unbequartirte Amtsdörffer 
von feinem überfall vndt einquartirung, befreiet vnd gefichert bleiben mögen, 
welches außer dem gewißlich nicht nachbleiben wirdt, vnd mwolte Zum wenig: 
ften hierzu wöchentlich fünff Wilpel haffer, Ein Wifpel Roggen, 700 Pfd. fleifch 
vnd Ein faß Zerbfter Bier meines erachtens von nöten fein; Gr hatt eine 
Gorporalihafft vnd alfo alleReuter jo in Locheraw gelegen beraus genohmen 
ondt nacher Zerniß ins Amt Radegaft gelegt, diß Dorff aber vor fih be 
halten. E. ꝛc. ꝛc. hiermit Göttlicher obacht tremlich empfehlende Datum 
Göthen den 9 Martii Anno 1634. 


125. 
Der Oberft-Lientenant von Hanow an den Fürften Ludwig. 
Durchlauchtiger Hocgeborner Fürft 
Gnediger Herr, 

E. Fürftl. Gn. feind meine gehorfame Dienfte ieder Zeit Zuporn, vnd berichte 
E. Fürftl. Gn. daß Ich mich mit dem Heren Obriften Leutenandt Schwar— 
zenholz albereitö vnterredet vnd von beyden tbeilen bey vnſern Regimentern 
folche order gegeben vnd die verfehunge getban, daß wir verhoffen, der 
gandtmann, an feinem Aderbaw nicht verhindert, fondern vielmehr das Pferdt- 
abrehmen nachbleiben vndt andere insolentien mehr verhütet werden follen, 
vnd wollen fich Ihre Fürftl. Gn. gnedig verfihern, daß Ich foviel nur immer 
müglichen gut Commando halten werde, Allein Sch bitte nochmahln gehor: 
famblihen, €. Fürftl. Gn. wollen gnedig geruhen vnd mit Zuthbuung Dero 
Herrn Bruder vndt Vettern, mir vff mein anvertraut Regiment recht Quartir 
vnd den verordneten vnterhalt geben, Sch werde von meinen Officirern vndt 
NReutbern täglichen vmb geldt angelauffen, Wie dan auch meine officirer bey 
mir bittlihen gefuht, Ich molte feinen einigen Menfchen im Feldt Zu ar 
beitten geftatten, biß fo lange Sie Ihres verordneten vnterhalt befommen 
theten, Ob ich Ihnen Zwar mol ſolches abgefhlagen, weiß ich doch gleich. 
wol auch nicht momit Ich Sie fernermeit auf vnd vnterhalten fol. Was die 
erweiterungen der Quartir anbelangt, hatt es damit diefe befchaffenbeit, weilen 
der Herr Rittmeifter Phötz in feinem quartir mit der Compagnie im gering» 
ften nichts Zu leben, vnd ihm auch von Göthen auf, oder ander& woher 
nichts gefchidt worden, habe Ich Ihn nohtwendig das Dorff Klein Pafchleben 
Zum Quartir Zu nehmen geitatten müßen, Sollte Ihm aber nochmalß von 
andern Dörfern, die Ihre Fürftl. Gn. felbften ernennen würden, Ihre not: 
turfft gereichet werden, wolte Ih Sie nod in Ihren Quartieren vers 
bleiben laßen, 

Erfuh diefem allen nah E. F. Gn. nohmahln gehorfamblih, benebenft 
Ihrer Fürftl. Gnaden dero Herrn Brüder und Vettern gnedig Zu geruhen, 
vnd dermaleinjten verſchaffen, daß mir vff mein anperfraut Regiment mein 
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onterhalt gegeben, und Ich recht quartir befummen möge, Im widrigen nach 
vielen Lamentiren vnd clagen der Reutter, jo weder Heller noch Pfennig im 
Beuthel, eine vngelegenheit erwachſen folte, vf diefen fall würde mir fein 
Menfh die Schuld Zumeſſen können, Ich verfehe mih Zu E. Fürftl. Su. Sie 
werden dero Landt vndt Leute felbiten gnedig bedenden vnd deren vntergangk 
verhüten belffen, Bin vnd verbleibe 


E. F 6. 
Groß Weiſſandt vnterthenigſter gehorſamſter 
den 5 Martii Diener 
1634. A. v. Hanow. 
126. 


Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
Durchlauchtiger ac. 
Auf Efg. gnediges fehreiben fo Zeiger dieſes vberbracht, berge derfelben ich 
in vnterthenigfeit nicht, das Efg. Herrn Bruder ich dasjenige, fo diefelbe an 
Fürft Johan Gafimir’s fg. wegen beyder Churſächſiſcher Obrifter Leute: 
nante anfuchen, gelangen laßen, vunterthenig Zugefertiget, wie ich dan auch 
gelefen, waß Efgn. wegen etzlicher dubien, fg. geantwortet, Zmeifle aud 
nicht, c8 werde Efgn. albereit Zugefchicdet fein, waß der Schwedifche Reiche 
Ganzler anfunft Zu Afchersleben Ifg. Zu wißen gethan werden fol, Inmit— 
tels aber ihme leidt webre, daß Chur Sachſen fib fo widrig erfleret, bette 
ſich deßen anfangs wohl eingebildet, man müfte dasjenige erdulden, fo nicht 
Zu endern, doch hofte er es würden des Nieter Sächſiſchen Crayß Abgefandte 
nod etwas Gutes audrichten, Weill ih dan verfpüre, das man fowohl bey 
Chur Sachſen, alß bey dem Schwedifchen ReihsGanzler auf lautere extremi- 
teten berubet, fein theil dem andern etwas nachgeben, fondern vielmehr mit 
jhaden des gemeinen weſens vnd ruin der Bundesverwante vnd freunde, 
durchdringen will, So babe ich beugefügte proposition, infonderheit beym 
dritten punet, etwas befer eingerichtet, auf den grundt gereumet, vnd das 
mittel, wordurch dem Fürftl. Haufe Anhalt, Zuforderft aber dem Gemeinen 
wefen, gebolffen werden Fan, gezeiget, welches auch verhoffentlih Efg. gnediger 
meinung nicht ungemeß, Sch fürchte Zwar, es werde der vorfchlag fo gar 
angenehm nicht fein, dennoch erfordert es des ganzen fürftl. Haufes Anbaldt 
noturfft, vnd fan diefelbe fein menfch verdenden, das fie folche anigo er: 
innern, do es auch nicht gefchicht, erfolget gewiß eine separation von Chur 
Sachen, vnd wird diefed Fürftentbum Zu grunde ruiniret, 
Dofern aber doch Efg. darbey noch etwas gn. Zu erinnern, wird man dic 
felbe erinnerung gar gerne in acht nehmen, 
Waß megen der Contribution in den Dörffern Tanekeroda, Breitenftein vnd 
Neudorf entlih geantwortet, vnd ich Zur replica, welche Zu Aſchersleben 
nebft qroducirung der Anhaltifhen Contribution Rolle, eingegeben. werden 
fönte, vorgefhlagen, folches haben fg. hirbeinefügt auch gn. Zu empfangen, 
Ich wünſche von Herzen daß der ReichsCanzler Zu Afıhersleben nur ein Paar tage 
ftille liegen, ond die in der proposition befindliche puncta, der noturfft nach, er- 
wegen, mit E. vnd Fürſt Aug uſti fgg. darauß conferiren vnd fi darauff resol- 
viren. möge, Ich fehe, daß an allen ohrten man nur das placet fpielet, den 
gefuchten extremiteten beypflichtet, praejudicia machen hilft, vnd niemandes 
Zur moderation, pnd was des gemeinen wefens noturft erfordert, rathen will, 
Das fürftl. Haus Anhalt aber ſtecket ikunder in ſolchen Nöthen, das wofern 
es nicht die noturft erinnert, vnd recht auf den grund gehet, ſolches Zu 
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grund vnd Boden wird gerichtet werden, Habe es bntertheniger mohlmeinung 
biermit erinnern wollen, vnd thue Efgn. Göttlihem gnadenfhuß empfehlen, 
bleibende 


E. F. ©. 
Bernburg den vnterthenig gehorſamer 
7 Martii 1634. Diener 
Heinrich von Borſtell. 
127. 


Martin Richter an den Fürften Ludwig. 


Durchleuctiger, Hoch eborner Fürft, der Königl. Mayft. und Cron Schmeden 
in den Magdeb. vnd Halberftadifhen Landen hochverordneter Statthalter, 
Gnediger Fürft vndt Herr, 

G F. G fann auf tringenden äußeriten verderben Ih, dero armer Lande 
onterthan, fläglih anzubringen nicht vnterlaßen, wie daß ftrads bey erfter 
anfunfft der ChurSächſiſchen Reiter ein Shwargholdifcher Gornet aus 
Rittmeifter Hoppens Compagni mit 21 Pferden vnd 13 Perfonen fein 
quartier bey mir Zue Locherau genommen, vnd als lang vnd viel megen 
beftändiger Quartier ordre gemacht, mir mit ftettem banquettiren vndt Gaſt— 
gebotten faft beichwerlich geweſt, 

Undt ob er wohl vff empfangene ordre hernegft hinweg, fo ift doch ftrade 
diefelbe ftunde des Obr. Wachtmeiſtes Wangenheimbß mitlere Corporal- 
fhafft wieder ins Dorf, bey mir aber in specie ein Gornet, anfangs mit 
5, hernächſt 3, vnd alfo 8 Pferden und 7 Perfonen logiret vnd einquartiret 
worden, 

Und ob mir wohl diefe Gäfte mehr ala Zuviel beichwerlich geweſt, fo hätte 
ih doch noch wohl eine Zeit lang bey ihnen außbalten wollen, wo nicht 
meine Nachbarn fämptlich (gegen welche ih mir mein rechtliche anforderung 
vorbehalte) allzufrüggeitig fih von den ihrigen verloffen, vnd dadurh Zwar 
fich felbft mutwillig vmb das ihrige, mich aber in den Zwang gebracht, daß 
dahero die gantze Corporalfchafft von 31 Pferden vnd 31 Perfonen mir Zu 
Halfe gezogen vnd mit gang vnerjchwinglichen, bereit vff 400 thlr. liquidir- 
fihen vnkoften von mir vnterhalten werden müßen, 

Nun bin Sch Zwar vor wenig tagen nicht wenig erfreuet worden, als mein 
Gerihtegunder Carl von Zanthier Zu Profig, mir die in speciem frö— 
liche bottfchafft anfagen lagen, mie daß eheſtes tages, diefe allerbefchwerlichite 
faft von mir genommen, vnd naher Zämik vnd Zewiß ind NRadegaftifche 
Gericht transferiret, dagegen dem Obr. Wachtmeiſter Wangenheim felbften 
das quartier bei mir, doch nur dergeftalt angeordnet werden folte, daß er 
allein bey mir Tlogiren, die nothdurft aber auß andern feinen habenden quar- 
tieren ihme gereicht, vnd nur ie dermweilen ein geringes von mir Zugefchoßen 
werden jolte, Es hat aber diefe meine freude nicht fange gewehret, befondern 
es hat wohl gedachter Herr Dbr. Wachtmeifter noch ehe vnd dan er das 
quartier bey mir befichtiget, gefchmeige bezogen, 11 thlr. bar Zu einem Eimer 
wein, vnd noch eine, wiewohl vngenante, nothturft in die Kuchen Zu feinen 
vorhabendin banquett naher Lybehn durch feinen Stallmeifter ernftlich, vnd 
mit der außtrüdlichen betramung an mich fordern laßen, daß, mo ich die 
11 thie. (daran ich bereit die Helfte ihm Zugeftellet) nicht würde in continenti 
voll mahen, Mir das Vieh genommen, vnd verfauft werden folte, dahero 
ih dan genugfam Zu verfpüren, mas und wie es erft, fo das quartier be 
zogen, daher gehen würde, 
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Ueber dieß, fo ift nicht allein obgedachter Cornet mit den andern nicht vfger 
zogen, fondern, vnd weill er perjönlich felbft nicht Zugegen geweſt, vnd 
erft por wenig tagen aus feiner Heimath angelangt, gleihwohl aber vnter 
deß feinen Bruder ond Pferde bey mir im quartir wirdlich gehabt, So hat 
er doch nichts deito weniger 53 thir. vor feine absenz an baarem gelde von 
mir gefordert, will fib auch nicht Zufrieden geben, er babe fie dan von mir 
empfangen, 
Ban aber Gnädiger Fürft vnd Herr mir die verfhaffung folches geldes, als 
auch die fernere außdaurung fothaner vnerträglihen Quartiercslaft unmüglich, 
vnd ich dadurch nicht allein vmb all das meinige gebracht worden, fondern 
auch in ftarde fchulden, ja beinahe in die verzmweiffelung gelegt werde, Gleich 
wohl aber meine nabrung mir blutfawer laßen werden, auch obne üppigen 
rubm mid) allegeit wohl vnd mit ehren genehret, Zue allen Zeiten meine 
Pfliht redlich abgetragen, vnd E- %. ©. und dem Lande, wie einen getrewen 
pnterthanen gebüret, iederzeit woilliglih vnd gehorfamlich alle mügliche Dienite 
geleiftet, Nunmehr aber in den vnglüdfehligen ftand geratben, daß bey mir 
nichts mehr über, ala ein menig Vieh vnd früchte, die doch bey meiten Zur 
abzahlung meiner itztgemachten ſchuld nicht erfledlich, 
Alß gelanget an E. F. ©. mein vmb Gottes willen flehendes bitten, die ge 
ruben Ihro diefe meine äußerfte notb Landesvätterlihb Zu gemüth Zu Ziehen, 
pnd ehe vnd dann von mehrgedahtem Obr. Wachtmeiftern das quartier bey 
mir wirdlich bezogen wird, die gnädige verfügung Zu thun, damit ich ſo— 
wohl der befchehenen vnmüglichen anforderung als auch der weiter pnerträg> 
lihen Quartierslaft dermaleinften erledigt, bey hauß vnd Hof vnd dem täg— 
lichen brot erhalten, nicht aber mit weib vnd find auß meinem biß dahero 
redlich gehaltenen wohlftand ins euferft verderben vnd an den Bettelftab ge— 
wiefen werde, 
Daran werden E. %. ©. verhoffens anders nichts, als die Randerpätterliche 
Borforge gegen dero armen vnterthanen ermweifen, vnd thue derofelben erfreu: 
liche resolution ich mit onterthänigem feufzen erwarten, Datum Locherau 
den 11 Martii 1634. 
E. F. ©. 
gehorſahmer Landesvnterthan 
Martin Richter. 


128. 


Fürſt Auguſtus an die Cöthniſchen Regierungsräthe. 
| (Antwort auf 124.) 


Bon Gottes Gnaden Auguftus ac. ıc. 

. . . ®ir haben Euer vnterthäniges fchreiben neben des Ambtman Zeppers 
berichte empfangen, verlefen, vnd verhalten euch darauff in antwortt nicht, 
daß wir nebenft vnſerer freundtlihen geliebten Herren Bruders nnd Vettern 
Lbd. noch diefe wochen, vndt Zwar cheftes tages vnß Zufammen betagen, 
vnd auß diefen fachen deliberiren, vnd inmittelt habt ihr nad müglichkeit, 
die notturft in der Reutter quartier Zu verfchaffen, vndt die Rittmeifter noch 
off foldhe geringe vnd wenige geitt Zur geduld Zu vermahnen, Geftaldt dan 
auch eine motturft erfordert, das ihr dasienige, was bif dato in den quars 
tieren auffgangen auch aus der Stadt dahin verfchaffet worden, alfo richtigk 
vndt eigentlih liquidiren laßet, damit man defen forderlihft habhafft fein 
fünne, Woltens euch in antwort vnverhalten, denen wir mit gnaden wohlge⸗ 
wogen, Datum Staßfurth den 10 Martii Anno 1634. | 
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129. 


Die Regierungsräthe an den Commissarius Wilhelm Rath. 
. .. Wellen fib der Pfarrer Zu Wörpzig über einquartierung befchweret vnd 
auh Wolff Schlegel darauf berichtet vnd gebeten foldhes habt ihr auß 
dem beyfchluß mit mehrern Zu vernehmen. 
Wan es dan die billigfeit an fich felbften ift, daß die Geiftlichen allerende 
vertretten vnd frey gelaßen werden follen, So begehren anftatt vnd von wegen 
vnſerer gn. Fürftl. Herrfchafft wir an euch hiermitt, vnſers theild freundlich 
gefinnend, daß ihr dißfals Wolff Schlegeln assistenz leiſtet, vnd nebens 
ihme dahin richtet, damitt die dislogirung bey dem Pfarrer dafelbft ohnver- 
züglihen befördert, und er dadurch der beſchwerung allerdings entladen werde. 
Seindt euch fr. Zu dienen wilfamb. 
Datum Cöthen am 11 Martii 1634. 


130. 
Die Regierungsräthe an Carl von Zanthier. 

... Wir laßen euch hiermit onverhalten, welcher geftalt Martin Richter 
Zu Locherau über großen fehaden und feinen verderb, fo ihme bei diefer ein: 
quartierung Zu handen kommen, geflaget auch gebeten, daß, er nunmehr lin— 
derung baben vnd befonderd darunter bei dem Herrn Wangenbeimb 
Churfürſtl. Durdl. Zu Sachſen Oberftiwachmeiftern, im beiten recommendirt 
werden möchte, Dieweil euh dann diefed guten armen Mannes Zuftand 
wohl befand, vnd ihr das übrige von ihme ferner vernehmen fünnt, mit 
auch nicht Zweiffeln, der Herr Oberftwachtmeifter, welcher alzeit Zu vnſerm 
gnädigen Fürften ond Herın Fürft Ludmwigen Zu Anhalt eine befondere 
gute affeetion getragen, werde vf erfuchen vnd remonstration ©. Fürftl. Gn. 
angehörigen armen leutten, Zu eußerft möglichen enthebung feine beforderung 
verfagen, Alß begehren anftatt hochged. ©. %. ©. wir an euch biermit,. vor 
vnſere perfonen fr. bittend, ihr mollet mit vermeldung vnferer Dienfte den 
Herren Obr. Wachtmeifter des supplicanden halben gebührlih erfuhen, vnd 
euch deffen im beften annemen, Deme wir ꝛc. Datum Cöthen den 
12 Martii 1634. 


131. 
Der Amtsrath Wieß an den Fürſten Ludwig. 

Durchleuchtiger ꝛc. 

. .. Was der Ambtmann der quartieren vnd anders halben vor bericht ge— 
than, vnd darunter ahn Fürft Augufti Fon. aus Fitl. Regierung albier ab: 
gangen, das haben Efgn. hiebei in gnaden Zu empfangen, neben deme, was 
der Oberſt Leutenant Hanam gefchrieben; woraus gnugfamb erfcheinet, daß 
bei beharrlichem diefen vnweſen, ed gar ein bös end nehmen dürfte, wenn 
nicht mit mitteln entgegen gebauet würde; vf die heufer und Dörffer hab ich 
allenthalben Salva guarden gelegt, nad Göthen aber nod feinen Reuter 
genommen, fondern die convoi von Geuß aus, dafelbften 3 Reuter feind, be 
ftehen laßen. 

Zu Klein Zerbitgen ſtehet e8 gar fchlecht, ohmangefehen 2 Reuter dort liegen, 
man darf fih im Felde dafelbften gar nicht trawen ; vor 2 tagen find aber- 
mabl 22 Hammel dafelbiten mit gewalt genommen, vie beiten 6 Ochfen und 
2 Pferde, fo von dar geraubet feind wieder erlanget. ch bin gemeinet die 
Klein Zerbfter Schäfferei eine Zeit lang nach Nienburg Zu. transferiren. 
Wie ih vernehme will der Fendrich alhier das. Santfeld teglich felbander 
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bereitten, vnd mit 10 oder 12 Mufiquetiren convoyiren, E. F. G. bitte ih 
onterthänig, Sie wollen nad ihrer gnädigen gelegenbeit bei des Herrn Ober» 
Direetoris Fgn. befördern, damit diefer ort mit einer Aureichenden assigna- 
tion, Zu vnterhalt der nothleidenden quartieren verfehen, vnd fonften mit 
den DOberft-Leutenanten die fahen in mögliche richtigkeit gefeßet werden möchte. 
Verbleibe x. Cöthen den 14 Martii 1634. 

Zu Diepzig will fein Reuter bleiben, hielte 

ohnmaßgebig dafür, Efgn. beiten Zur Salva guardi 

2 gute Musquetirer durch den Herrn Oberſt Leutenant 

Rabielen dahin abgefertiget. 


132. 


Der Oberft:Lieutenant v. Hanow an den Amtörath Wiek. 
(Beilage zu 131.) 

... Üf des Herrn Zufchreiben überfhide Ih Ihm biemit die begehrten 7 
Neutter, fo vf Salva guardi gelegt werden follen, Undt weilln Ich nothwendig 
ein Berzeichniß, wo einer oder der ander von folhen fowohl alß der vorigen 
12 Reutter liegen thutt, haben muß, Alß wolle mir der Herr vf ſolche maas 
eine designation überfchiden, damit Ich folche vfm fall abfordern Zu laßen 
weiß, Sonften vermelde Ich den Herrn, daß Ich heuttiges tages Zu Ihrer 
Fürftl. Gnaden Fürft Auguften, Zmeene Abgefandten wegen der verpflegung 
vnd der quartier abgefhidt, hoffe Cie mit begehrter rosolution verjehen mer: 
den follen, wo nicht, werde Ih nicht allein alle Salva guardi Reutter wieder 
vmb abholen, fondern auch fonften gar ein andere, wider meinem willen, 
mie biß anhero vornehmen müßen, Verbleib damit 


D HDW 
Großweiſſand 
d. 12. Mart. 
Ao. 1634. 
— Av Hanom. 
ZXXIL 


Acta, betreffend die Chur-Sächſiſche Einquartirung, was nach dem 
am 17. Martii 1634 Zu Bernburg deswegen gehaltenen Tage, 
weiter vorgangen. i 


1. 

Fürft Auguftus an den Fürſten Ludwig. 
Unfere Freundtbrüderlihe Dienfte, Auch mas wir mehr liebes vndt guttes 
vermögen Zuvor, Hochgeborner Fürſt, Freundtlicher geliebter Herr Bruder 
vnd Gevatter, 
E. Lbd. ift befandt, wie das nunmehr die notturft erfordert, wegen beſchickung 
des Frandfurther tages, dann Beantwortung der Chur Sächſiſchen resolution, 
vndt beiheidung der beyden Chur Sächſiſchen Obriften Leutenanten, wie auch 
beyder Sächſiſchen Regimenter vnterhalts halben, einen gefambten richtigen 
Schluß Zu nehmen, 
Ob wir nun wohl die hierzu nöttige Zuſammenkunft gar gerne befördert 
hetten, So haben wir aber doch wegen derer fi) biß anhero verzögerten 
Conferenz, Zmifhen dem Schwedifchen ReichßCanzler vndt vnß Zu auß- 
fhreibung ſothanes tages nichtt gelangen können, 
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Damit aber. gleihwohl in diefer fach nichts verfeumet werde, fo haben mir 
Zu diefer gefambten beratjchlagung fünftigen Montagf wirdt fein der 17. huj. 
berahmet vndt angefeßet, vermeinen auch, daß folche in der Etadt Bernburgf, 
aus. vhrfahen fo E. Lbd. Teicht beyfallen werden, am füglichften gehalten 
werden fünnen, 
Erfuhen vndt bitten demnach E. Ebd. hiermit freundtbrüderlich, dieſelbe ſich 
ſothane Zeitt vnd Ortt mit gefallen laßen, vndt Zu dem ende ermelten Mon— 
tags früe gegen 7 vhren in der Stadt Bernburgk ſich einſtellen obgedachte 
Puncte berathſchlagen vndt einen richtigen ſchluß darinnen machen helffen 
wolten, 
Solches gereichet Zu des Landes eußerſten notturft vnd wir verbleiben EXRbr. 
Zu freundtbrüderlichen Dienſten allezeit geneigt vnd willigk. Datum Hohen— 
Errleben den 11. Martii Anno 1634. . 
Bon Gottes Gnaden Auguftus ꝛc. 
E. L. 
treuer Bruder 
Auguſtus fz. Anhalt. 


2. 
Vom Fürſten Ludwig an den Amtsrath Wieß. 
(Eigenbändiges Concept.) 
Zu gedencken, 
Das aus dem Ambt Cöthen hat ſollen eingeſchickt werden, was ſo woll in 
den erſten als letzten Chur Sächſiſchen winterquartiren die Zeit ſie nun aldar 
auch bey denen von Adell gelegen, auffgangen vnd ſonſten von den vorwergen 
dargereichet, vnd geraubet worden, Das wolle der Ampts Naht Sontags 
Zeitlich hieher mit guter convoy, vnd wo Peter Knaudt nicht morgen 
Sonnabendt vormittags kömmt, alsdan denſelben auch mit hieher bringen, 
damitt nottürfftige vnterrede Zuvor gepflogen, vnd er Montags Zur con- 
sultation Zeitlich mit nach Bernburg Ziehen könne. Die abgeſchickte Obriſte 
Wachtmeiſter ſeindt ſo lange Zu frieden geſprochen, vnd wird verhoffentlich 
Obr. Leutenant Hanau nun auff die letzte, da es Zu endlichen tractaten 
gehen will, feinen guten nahmen fo nicht hindanfeßen, dahin er mit wenigen 
Zu erinnern. Abſchrifft was an Fürft Auguften gefchrieben, mwirdt Zur 
nachricht mitgeſchickt, vnd mag indeffen der Ambtman von Nienburg Zu er: 
forderung anderer vnkoſten etwas von deputirten getreidich oder bier in die 
quartier oder nah Göthen liefern. Signatum Kalbe den 14. Marti 163%. 


Deliberanda. 
(Bon anderer Hand.) 

1) Was für eine Instruction diejenigen fo naher Frandfurtb Zu ſchicken mit 
Zugeben, 

2) Ob nicht an Chur Brandenburg, wegen erleuterung des Reihe Canzlers 
Schreiben, etwas abgeben Zu laßen, 

3) Do Hoffnung, daß Zwifchen Chur Sachſen und dem Reihe Canzler eine 
pnnterredung vorgehen follte, Ob nicht alfdann wegen des Fürftl. Haufes 
Anhalt Interesse au dahin abzufchiden 

4) Dofern die Conferenz Herrn ReichsCanzlers Borfchlage nah, Zu Erfurth 
vorgeben folte, wer dahin Zu fhiden, vnd wie man fi) dabey Zu ver: 

halten, 

5) Ob, und was Chur Sadhfen vf die lebte resolution Zu antworten, 

6) Wie I. %. ©. fid) gegen beide Obr. Leutenandte Zu bezeigen 


* 
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7) Woher die mittel die Chur Sad. lenger Zu vnterhalten, Zu nehmen, 
vnd das werd aljo in ordnung Zu führen, damit weder die Neuter, nod) 
fonften Jemandts jih nicht Zu befchweren haben möge. 


3. 
Die Regierungdräthe an Wilhelm Rath und den Amtmann Zepper. 

... Demnach vnfere anädige Fürftl. Herrichafft bei geftriger anwefenheit Zu 
Bernburg fih mit den Herrn Oberft:Leutenanten vnd Wachmeiftern dahin ver: 
glihen, daß die quartieren von heutigem tag ahn allerends ferners befichtiget, 
die mängel erfundiget vnd nad höchſter mögligfeit verbehert, bejonders aber 
darauf die vnfehlbare anftalt gemacht werde, damit täglich vf iede Compagnia 
1 Wſp. Hafer, oder in Mangel des Hafers 18 Schfl. Gerften, 200 Pf. brot 
1 groß faß bier Zu 80 ftübgen vnd 150 Pf. fleifch entweder aus den quar« 
tiren, darinnen fie fi befinden, ordentlich bingereichet, oder da in den quar- 
tieren deshalb mangel wehre, derfelbe aus der Stadt durch euch (den Ambt— 
man) täglich abgefolget und hinaus geihidt werte, Worunter hochermelte ©. 
% ©. euch die fernere vorforg (mie bisher) anigt abermahl fonderbahr vfzus 
tragen in gnaden verordnet: Als befehlen anftatt vnd von wegen Ihrer fon. 
wir euch hiermit, vor vnſere PBerfonen fr. gefinnend, daß ihr dieſes alles in 
forgfältige obacht nehmet und Zu dem ende ihr (Wilhelm Rath) die quar- 
tiren täglich visitiret, auch nad gelegenheit vnd notturft ihr (d. Ambtmann) 
der befichtigung felbft (wie itzt Zu anfang ahn eglichen orten nötig fein will) 
beimohnet, vnd in allen quartieren die ausrichtung vnd abgebung, oder resp. 
abholung des obbeichriebenen proviants durch gewiße perfohnen beftellet vnd 
desfalls alles in möglicher richtigkeit alfo erhalten beiffet, damit die. Officirer 
vnd Reuter nicht vrſach haben vmb fernere erweiterung der quartieren anzu: 
halten, inmaffen vmb mehrer faeilitirung willen noch andere perjohnen (mie 
euch bewuſt) committiret feind*), eblichen quartieren beizuwohnen vnd Die 
notturfft (als obvermeldet) mit in acht nemen Zu helffen, daran erftattet ihr 
Ihr fill. Gn. eigentlihe meinung, denen wir 2. Datum Cöthen den 
18. Martii 1634. 


4. 
Der OberftsLientenant von Hanow an den Amtsrath Wieß. 

Ehrenvefter, Großachtbar 

vnd Wolgelahrter, 
Infonderß viel geehrter Herr Amtsrath, Nah vermeldung meiner willigen 
Dienfte, Es erinnert ſich derfelbe, dap Ihr Fürftl. Gn. Sich Zu Bernburg 
Gnedigk erbotten, Mir den gefangenen Reuter Zum Regiment folgen Zu laßen, 
Dannen ich dan nun auff nehft kommenden Montag (wills Gott) ihn wil 
vor Recht ſtellen, vnd waß ihme fodann vor ein Urthel erfolget vunfehlbar 
exequiren Sagen, Alß bitte ih den Herrn fr. Er wolle Briefs Zeigern dem 
Regiments Profofen den Gefangenen, Nebenft den Gerichtlichen Acten auszu— 
antworten befeblen, damit (mie vorgedacht) gegen denfelben möge ergehen waß 
Recht ift, Göttliher obacht vnß alle ergebent. Signatum Quartier Groß 

Weißandt den 20. Martii 1634. 

DHDM. 
Av Hanom, 


— — 





*) Wolf Schlegel war befehligt dieſelben Proviantvertheilungen bei der Com— 
pagnie des Oberſt-Wächtmeiſters von Wangenheim zu überwachen, fo wie Heinrich 
—— zu Groß-Paſchleben für die Compagnie der Rittmeiſter Plötz und 

nde, 
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5. 
Antwort des Amtsraths Wiep. 

WohlEdi. Geftr., grosgünftiger Hochgechrter Herr, 

Dbwohl der Durchl. Hochgeb. Fürft und Herr, Herr Ludwig Fürft Zu Anhalt 
mein gn. Fürſt ond Herr dem Herrn Obr. Lieutenant Zu Tonderbabrem 
faveur in gnaden gemwilliget, den bemwuften Reuter, jo einen Bürger entleibt, 
gegen den verſpruch abfolgen Zu laßen, daß er an demjelben das Urtheil, 
wie ed Zu recht bier wieder ihn gefellet, exequiren wolte, So haben iedoch 
hochermelte ©. F. ©. darneben verordnet, das vor allen Dingen die ergangene 
Acten vf Rechtsbelehrung abgefhidt werden folten, damit der Herr Obr. 
Lieutenant noch jonften iemandts vmb fo viel weniger an der rechtmeßigen 
vnd gebührenden verfahrung die alhier geihehen Zu Zweiffeln hette, Diemweil 
dan die Ucten Zue Ausgang diefer wochen wieder ahnlangen merden, Alf 
bitte ich gar dienftlih, der Herr Dbr. Lieutenant ſich bis dahin vnbeſchwert 
gedulden wolle, Soll aledan an ver abfolgung, wie obgemelt, Ihrer %. ©. 
berordnung gemes, nicht ermangeln. Cöthen d. 20. Marti 1634. 


6. 
Der Präſident v. Borftell an den Amtörath Wiek. 


Ehrenveſter vnd Achtbar, Infonders guter freundt, 
Des Herrn an heut datirtis fchreiben ift mir jambt der beylage wohl Zu: 
fommen, will auch folches fobald Fürſt Augufti fg. vnterthänig Zufertigen 
vnd befördern helffen, damit die begehrte eintheilung vnd assignationes er- 
folgen mögen, Inmittels befinde ich die außgelaffene Commissiones fchluß- 
meßig, Allein wird die noturft erfordern, daß die Commissarii forderlichft 
Ahre relation einfertigen, damit man daraus abnehme, in welchen quartieren 
nod etwas an fourage vnd anderm vorhanden, damit nicht gedoppelter 
fhade geichehen, vnd die eintheilung vnd anmeilung der notturft deſto baß 
erfolgen möge. Empfehle hiermit Ihn Göttlihen gn. ſchutz, vnd pleibe 

Des Herrn 
Bernburg den 20. Marti 1634. dienftwilliger 

Heinrich von Borfell. 

Der Herr mwolte doch durch die A 
Commissarien vernehmen, ob nidht an 
denen orten do fein tüchtig Viehe Zu 
jhlachten mehr vorhanden, man mit den vnterthanen oder reuthern dahin 
handlen könte, daß anftatt der 150 Pf. fleifch, fo täglich auf eine Compagnie 
Zu geben, 100 grofchen außgezahlet, vnd ſolches an andere Koft verwendet 
würde, fintemahl weder Kühe noch Rinder igo nichts taugen, der, alhieſige 
Murbtmann hat mit denen alhier in der nähe liegenden Compagnien wie aud 
mit den fleifhern alfo accordiret, daß an denen orten, do es an fleifch 
mangelt, er an flat der 150 Pf. Kuh vnd vngemeſtes Rindfleifch, er von den 
hiefigen fleiihern 100 Pf. Rindfleifch liefert, den fleifchern aber mehr nicht, 
als 1 gr. vor 1 Pf. giebet. Fürft Augufti fg. resolution foll er verhoffent- 
ih übermorgen früe empfahen, er befordere nur auch der Commissarien re- 
lation, vnd daß fie doch vorfchlag thun, wie aufs ratbfamfte an ein oder 
andere orth die defecta Zu erjegen, vnd alles in guter ordnung Zu führen, 
Der Herr wolle mi aud bey ehefter gelegenheit berichten, ob nicht Zu Cöthen 
Gerften und Hafer vmb einen leidlichen Preiß Zu erlangen, der alhier liegende 
Gapitain hat bie dato den Gerſten vor 8 thlr., den Hafer aber pro 6 thlr. 
aufgefaufft, dofern nur umb felben Preiß ſothane species dafelbft Zu er 
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langen, wolte ich nicht alleine meine Contribution, fo ih an den speciebus 
des Getreidichs abzugeben, dahin an gelde jenden, fondern es könten vie 
Untertanen des Ambts Warmfdorff dergleihen thun, vnd die gefahr der 
überbringung dadurch enthoben fein. 


7. 

Regierungsbefehl an den Amtmann Wirker zu Warmödorf. 
Hiermit wird von wegen vnſerer gnädigen Fürftl. Herrfchafft dem Ambtman 
Zu Warmbßdorff Baltbafar Wirfern anbefoblen, daß er die ausgefchrie- 
bene achtfache contribution, fo vf getreidig vnd victualien lautet, folgender 
giftalt erhebe, Aus der Stadt Güften vnd von den Ritterhöfen darinnen, nad) 
proportion eingetheile, — 6 Rinder oder Kühe guten tüchtigen Schladt- 
viehes, Jlverftett 3, Ambßdorff 1, Neuendorff 1, Giersleben 2, Schierftett 1, 
in gefambt 14 jtüd, und ſolche nechften Sonnabend oder Montags frühe vfs 
lengfte anbero liefern laße, 
Den Reſt Zu erfüllung der obgedachten Sfachen Contribution, hett er ahn 
getreide, halb Hafer vnd bald Gerſten alfo bald Zu colligiren, vnd noch mors 
gend Freitags die Lieferung mit gemiffen verzeichnüffen, ahnhero ahn den 
Ambtmann Zu Cöthen ohnfehlbar Zu thun, vnd darahn bei vermeidung 
großer vngelegenheit einige feumnus, nicht fpühren Zu laßen, inmaßen dem 
lande darahın höcylich gelegen: ift. 
Signatum Cöthen den 20. Martii 1634. 


8. 
Deögleihen an den Amtmann Herzbroch zu Nienburg. 


Hiermit wird dem Amtmann Zu Nienburg Heinrich Herzbroch angedeutet, 
dap er über das verjchriebene Vieh ferner Zur Commiss anhero jo bald nad 
empfang dieſes einſchicken folle, 25 oder 30 Faß Nienburger Bier, iedes faß 
Zu 80 ftübchen gerechnet, was danı die Sfache Contribution (fo vf getreid 
vud vietualien Ziehlet) über fol Vieh vnd Bier ferner austragen mag, hatt 
er zu verordnen, dag folcher erjt (nemblich Zu erfüllung der gemelten Sfachen 
anlage) ahn getreid halb Hafer vnd halb geriten ebener geftalt alfo bald vnd 
noch vor jonnabends colligiret und mit gewißen verzeichnüffen anhero ahn 
den Ambtmann verwieſen werde, worunter er bey vermeidung feiner vngele— 
genheit nichts Zu verfeumen. 

Signatum Cöthen den 20 Martii 1634. 


9. 
Der Amtsrath Wieß an den Präfidenten von Borftell. 

GeftrengerWohlEdler ze. x. Herr Präfident. 

Sch hab nicht vunterlaffen wollen, dem Herrn Bräfidenten dienftlih ad acta 
Zu communiciren, was die orts geftern frühe vmb proviantirung der Com-. 
pagnien vor anjtalt gemacht vnd fchrifftlih ausgelaßen, worauff dann heute 
früh (mie auch geftern albereit mit bier geichehen) der vollige anfang ges 
macht wird, 

Dieweil dann Zu erfehen, daß man die orts mit dem ftab 9 volle Compag- 
nien, vnd aljo doppelt fo viel vnd mehr als ander orten Zu verforgen hatt 
(ohne was vormahls aus dem Defjauifchen uns neu nad Wörfla vnd Merpin 
verwiefen, welche billig vnd Zum wenigften von denen auch Zu verforgen) 
man aber dis orts fchwerlich allein vffonımen fann, Weil die erſt bequartirte 
Dorfihafft gutentheils ausgezehret, die andern, ſambt denen von Adel belegt, 
vnd die Übrigen wenig vnbelegte jo gar viel nicht ausmachen können, vndt 
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man allein aus dem Ambte Nienburg (weil Warmbßdorff entlegen, vndt es 
damit ohne das eine jchlechte beichaffenheit hatt) Die Zubuß in der eil 
nchmen fann: Als bitt ih dienftlih, der Herr Präftdent diefe vnſere gelegen 
heit omb fo viel mehr erwegen, vnd dem Fürſtl. Ober Directorio dieje orte 
Zu deito jchleuniger assignation der notturft recommendiren molle Ich 
hab allein in die 28 ſtück Vieh aus dem Ambte Nienburg verfihreiben müſ— 
fen, damit die notturft in der eil etwas bei der Hand jeie, vnd mangelt 
Zum anfang allermeift ahn mehl, darzu dis orte, wie der Herr President 
ermeſſen kann, in der eil fchwerlihd Zu gelangen. Hierumb bitte ich dienſt— 
fleißig der Herr Prasident befordern wolle, damit etwa aus Bernburg ein 
3 Wifpel Mehl zum anfang anher, wo möglich morgen gelieffert werde; die— 
weil die Dfficirer ober den verzeichneten proviant etwas befonderd ohne Zwei- 
fel ſuchen vnd begehren werden, ob ihnen mit etwas? vnd was? Zu will 
fahren, oder weflen man fib vf den fall Zu erflehren, damit gleichheit ge 
halten werde. Anderer orten jeindt bieher vf viel wenigere Compagnien viel 
mehrere vfwendungen befchchen, jo man dis orts, damit man ja der jachen 
niht Zu viel thun wollen, dem gemeinen Verf Zum beiten erfpahret, aber 
es ift defto mehr vber die bequartirte arme leute gangen 

Db der Präfident bei der gemachten anjtalt oder ſonſten etwas Zu erinnern, 
darunter bitte ich gleichfalls vmb wenige nachricht ganz dienftlich bei Zeigern, 
venn ih Zu anfang Fünftiger woche gerne von binnen ein par tag ins 
Ambt Warmbädorff, welches ich lenger nicht verfchieben kann, verreifen wolte, 
Verbleibe alzeit 2. Cöthen den 20 Martii 1634. 


10. 
Regierungsbefehl an den Richter Andreas Bramigk und den Burgemeijter 
Abraham Bierthaler. 

.. . Hiermit wird ahnſtatt vnd von wegen vnferer gnädigen Fürftl. Herr, 
fhafft dem Richter Andr. Bramifen vnd Burgemeilter Virthalern, 
fambt vnd fonders alles ernftes anbefohlen, weil bey gegenwertiger mühefeli- 
ger Zeit vnd bedrengnus, den Regierenden Ratheperfohnen ohnmöglich der 
Statt ſchwere obliegenbeiten bei eintreibung der Contribution, ausrichtung 
des proviants vnd anders 2. alleine mit beftaud Zu verrichten, daß fie bee: 
derfeits fich ſtetigs vf dem Gerichts: oder Rathshaus vfmwertig bezeigen, vnd 
bey ieder vorfallenheit eifrige hilff vnd handbietung ohnnadläffig mitthun 
heiffen, damit alle befahrende vungelegenheit deſto baß abgewendet werde, 
Signatum Cöthen d. 21 Martii 1634. 


11. 

Der Amtörath Wiek an den Fürſten Ludwig. 
. . Dieweil aus E. Fgn. geftrigem fchreiben, ich onterthänig vernommen, 
daß diefelbe morgen verreifen werden: So hab ich nicht vnterlaſſen follen, 
.EFgn. den hiefigen Zuftandt gehorfamblihd Zu wiffen Zufügen, fo EFgn. 
aus den beilagen gutermaßen in Gnaden vernemen können 
Ich vermerde, daß Hofmeifter Hübner diefem theil bei igigem handel übel 
gerathen. Ich beforg, wird ein Dorff hingegeben, fo werden die andern in 
diefem Ambte dergleichen (mie fie lengſt affectirt) begehren, vnd wird Herr 
Oberſtwachtmeiſte Wangenheimb dennoh in dergleihen Dörfer feines 
fich begeben, fondern vf den fall es nur durch die feinigen belegen laßen. 
Dieweil man es bier felten reht machen fann, hab ich Zu erwarten, mas 
von Plößfam oder Bernburg weiter fompt, oder fonften €. %. ©. darbei in 
guaden Zu erinnern vnd Zu bifehlen haben, Verbleibe jederzeit c. Cd: 
ben den 21 Marti 1634. 
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12. 


Der Hofmeifter Hübner an den Amtsrath Wieß. 
(Beilage zu 11.) 

Infonders günftiger lieber Herr, vnd ſonders werther Freund, Dem 
nad ich itzo von den Meinigen berichtet werde, daß der Herr Dbrifte Wacht: 
meifter der von Wangenheimb vier Reutter dieſen Morgen nah Reupzig 
geſchickt, daſelbſt meine fälle vnd lolament befichtigen lagen, vnd daß fie mit 
der anzeig, daß fie ihren Obriſten Wachmeifter, das da vor ihn gelegenheit 
genug wehre, berichten wolten, fih Zurüd begeben, der Herr aber fih erin- 
nert, daß ehegeitriges Dienftags von Fürft Ludwigs Fan. felbften ihme 
anbefohlen worden, mohlgemelten Dbr.Wachtmeifter entweder Zu Preußlig, 
oder (da ichs recht behalten) Zu Plömniß, vor feine perſohn, beßer ala es 
Zu Libehna ift, vnd fih befindet, accommodiren Zuelajen, er Herr Oberſt 
Wachtmeifter auh von anfang, im Cöthniſchen, nicht Deßawiſchen quartir 
erlangst, vnd accommodirt worden, Alß habe dem Herrn ich es hiermit Cito 
vermelden müßen mit freundfleipiger bitt, im fall es über Zuverfiht noch 
nicht befchehen, der Herr wolle aljofort ihme Herrn Dbr.Wachmeifter noch: 
mals die ahnbejohlene accommodation verſchaffen, vnd damit andere vnge— 
legenheit verhüten. Verbleibe ꝛc. damitt 

Deßaw In eil den 20 Martii Sein dienftwilliger 
1634 Tobias Hücbner., 


13. 
Der Amtsrath Wiek an den Hofmeifter Hübner. 

WohlEdler ꝛc. großgünftiger Herr vndt Freundt, 

Cein fihreiben, darinnen er Zu end begehret, dem Herrn Obr. Wachmeifter 
deme von Wangenbeimb ein ander quartier Zu fchaffen, und dardurd 
andere vngelegenheit Zu_verbüten, hab ich diefen abend empfangen. Nuhn 
haben wir in diefem antheil, bei diefem unmelen leider ongelegenheit vor ans 
dern mehr als doppelt gnug, das wir feiner weitern bedürfen, und verhalte 
dem Herrn Hofmeifter hinwieder nicht, das ich einigen befelchs den ©. F. Gn. 
Fürt Ludwig Zu Anhalt 2c. über Preußlig oder Plömnitz, vf jeßt über: 
fchriebene maas gegeben bette, mich gar nicht Zu erinnern weiß, fonften mir 
obnverantwortlid fallen vnd Zur vungelegenbeit gereihen dürffte, wann ich 
ſolchem nicht nachkeme. Das aber weiß ich mich wohl Zu befheiden, ale 
der von Wangenheimb fi über das quartier befchweret, ond nicht gern 
darinnen bleiben wollen, daß nad) gehaltener vnterred, Zwiſchen Ihrer Fgggd. 
vnd den Herren Räthen, ©. F. ©. vf meine vnterthänige frag endlich (doc 
in geheimb, ohne fundmahung gegen andere) vergönnet, wan in dem 
Eöthnifhen ohn umbgenglich, vnd vff den eußerften fall noch ein plaß ge 
geben werden müſte, das ich Preußlitz oder Plömnig nehmen möchte, worbei 
aber ©. F. ©. mir Zulegt bei dero abfchiede nochmahls ernftlich ahngedeu— 
tet, ohne die eußerſte noth dergleichen nicht zu geftatten. 

Wann ich mih dann billig darunter, ohne einig ander abfehen, nah Ih— 
rer 8. ©. intention vnd meinung richte, und darbey derofelben vnd deren 
armen verderbten leutten bejtes, nach möglichkeit in acht nehme, worzu der 
Herr Hofmeifter feinem obliegen nad, ohne Zweiffel felbften auch geneigt fein 
wirdt, Alß bitte ich vleißig mit dergleichen anfinnen (da noch Zur Zeit 
feine noth if, aus dem Göthnifchen etwas weiters Zu geftatten) mich Zu ver- 
fhonen vnd viel mehr neben vns hier es alfo befördern Zu helffen, wie der 
Herr Dbr.Wachtmeifter dahin disponirt werde, daß er fich in den quartiren 
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gedulde, oder wie er fonften in der nähe ohn ©. %. ©. oder deren armen 
geutten weitere vngelegenbeit alfo accommodiret werden könne, daß 
er acquiescire. Bon bier ift Wolff Schlegell dem Herm Dbr. Wacht— 
meifter als ein Cominissarius Zugeordnet, und hab ich ohne was Zu Bern— 
burg gefchehen, von mweiterm quartier, fo er begehret, nichts erfahren, dieweil 
ich auch verfpüre, daß es blos um ein quartier vor feine perfohn zu thun, 
glaub ich wicht, daß der bemußten Dörffer eind, wegen deren entlegenheit 
vnd ſchlechten Zuftandts, ihme vf allenfall annehmlich fein könne. Ver— 
bleibe ꝛc. 
Des Herrn Hoffmeifter 
Cöthen 20 Mart. dienftwilliger 
1634. I. D. Wieß. 


14. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

. . G. Lbd. erinnern ſich gutermaßen, wie das bey vnſerer jüngſt Zu Bern— 
burgk gehaltenen Zuſammenkunfft verglichen vnd darauff außgeſchrieben iſt, 
daß durchgehend im gantzen Fürſtenthumb eine Achtfache anlage an Bier, Ge 
treydih, Vieh und Vietualien nad demjenigen Anſchlag vndt Distribution, 
fo von vns verfertiget werden folle, vffbracht vnd an Ende und ortt fo von 
vns assigniret, fo baldt vnſeumblich vnd vnverweigerlich verfhaffet werden 
folle, 

Diefem nun Zufolge haben wir dieienige Neuterey, fo in E. Lbd. Antheile 
lieget, derjenigen Aembter vndt Städte Achtfahe Anlage an Bier, Getreydich 
vndt vietualien assigniret, wie eingefügtes Verzerchnüs mit mehrerm 
bejaget, 

Erſuchen vndt bitten darauff E. Ebd. hiermit freumdtlich, weill ſowohl der 
Fürſtl. Herrichafft alß den geſambten Landen daran, daß Zumahl bei itzigen 
ftarden einlagerung aber in gutter ordnung geführer vfe eingezogendfte dis- 
tribuwiret vnd treulich verrechnet werde, merklich gelegen, Eß wollten diefelbe 
denjenigen Berfohnen, welche bis dato die in ter Neuter Quartiren ermam 
gelte species an Bier, Fleifh vnd Hafern abfolgen laßen, gnedig befehlen; 
das Sie ihre rehnung al morgen Sonnabendts fchließen, das ine Novem- 
ber fellig gewefene ceontribution getreydich vmb den Preis wie wir vnß def 
fen mit einander verglihen, auch ihnen don vnß albereit anbefohlen if, 
Remblichen den Wifpel Roden vor 15, den Gerften aber pro 12 thfr ver 
vechnett, Dargegen auch das große Map bier Zu 4 thle, den Hafer & thlr 
anjchlagen, Hierunter inmaßen ander örtter gefehicht, gleichheit halten, die 
aufgaben mit richtigem fcheine vnd quittung belegen, vnd vnß fothane Red: 
wung vff nechſtkünfftigen Mittwoch, wirdt fein der 26. huj. früe Zu Plötzkaw 
einliefern, darüber ferner Durchfehung, vffnahm der belegung vndt quittung 
envartten, 

Vors Andere, was dan die fünfftige verpflegung belanget, weil jüngfter ab— 
rede Zufolge, nicht alle species, fo teglih vff eine Compagnie Zu reichen 
verwilliget, von diefer Achtfachen Anlage, fondern allein die in den quartiren 
befindtlihe Cefecta abzuftatten, WB bitten E. Lbd. mir ebenmeßig freundt- 
lich, eß wolten doc Ddiefelbe gewiße Perfohnen verordnen, welche vff diefes 
werck treue vfſicht haben, damit allein die notturfft vff die Reuterey gegeben, 
man mit dieſer anlage eine gutte Zeit außklommen, vff der Lande nutz ge 
ſehen, vndt verhütet werde, domit nicht der Reuter feine notturfft von diefen 
vietualien vndt getregdich nehme, vndt dennoch was in den quartiren ift pm 
nützlich verzehre, oder wohl gar verkauffe, geftalt dann denen fo hierüber die 
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rechnung führen, anzubefehlen fein wirdt, das Sie möchentlih was vffgehet, 
verrechnen, alle Sonnabend ihre rechnung fchließen vndt ſolche vnß Zufhiden, 
vndt über das jo täglich in die quartier abgefolget wirdt, richtige quittung 
fordern, 


Schließlihen fo erinnern E. Lbd. fid) guttermaßen, wie das Zwifchen vns 
verglichen worden, Auff den Fall die Reuterey baldt, wie ung nochmals gutte 
hoffnung gemacht wirdt, vffbrecben folte, das vff folchen Fall von dieſer ans 
lage den ruinirten vntertbanen mit Saamen, bröttung vnd Futterung, auch 
was an Biehe, außgeholffen werden folte, Dahero wir nochmals bitten, Es 
wolten doch E. Lbd. ernten befehl thun, damit mit dem gejambleten getrey- 
dich fparfam vmbgangen, die negften ortt, vndt melde ohne das in gefahr 
liegen das ihrige am erjten abftatten, vndt die weiteften ortt Zur reserv ge 
jpart werden mögen, 


Woltens E, Lbd. freundtlih vnverhalten, vndt thun diefelbe dem Schuß Got- 
tes erg.ben, Datum Plötzkaw den 21 Mart. 1634. 


€. 2. 
dienftwilliger trewer Bruder. 


Bor die im Ambt Cöthen liegende Reuterey, werden folgende 
Poſten von der Ahtfahen Anbage angemwiefen. 


Un Bier. 
119 Große Baß bier, jedes Zu 80 —— die Stadt Cöthen, an ftat Acht- 
facher Anlage, ver . . . — BR 
494 Große Vaß die Stadt Nienburg... 1098 — — 


1634 Groß Vaß die Stadt Zerbit, 
332 332 Vaß Summa 


Zur Bröttung, Fütterung vnd Pictualien. 
Es werden folgende Poften angewieſen, 
277 thir. 2 gr. 10 pf. Ambt Nienburg, 
232 „ — u. — . Ambt Barmpdorff, 
9 „ 17„ 10 „ Stadt Güften, 
120 „ 13„ 53, Ambt Harjgerode, fo daßelbe de Novembri reftiret, 
37 „ 16. 11 „ Ambt Freckleben, 
189 „ 233, 8 „ Stadt Sandersleben, 
133 „ 17. 8 „ Ambt Sandersleben, 
146 „ 1. — „ Ambt Gernroda, 
192 „ 8. 4 „ Ambt Großen Alßleben, 


1421 > 5 F 8, Summa, 


Hierzu werden noch deputiret, die unbelegte von Adel und andere Un- 
tertbanen der Aembter Cöthen vnd Wulffen, deren Achtfache Anlage der 
Ambtmann Zu Cöthen mit fleiß Zw consigniren, und darüber auf negftfünf- 
tigen Mitwoch des Herrn Ober Directoris fg. eine specification einzulieffern, 
Eonften ift hierbey Zu erinnern nöthig, daß der Ambtmann Zu Göthen, 
oder wer fonften diefe Rechnung führet, fih mit obgedadhten Aembtern Zu 
vergleichen, an was für species Getreidichs oder Vieh diefe Achtfache Anlage 
abzuftatten, darbey dan auf dasjenige fo am meiften in den Quartirn mans 
gelt, als auch auf die mügfichteit Zu fehen fein wirdt, Könte auch mit den 
Wirtten fo die Reuter in Henfern haben, gehandelt werden, das anftatt des 
fleiſches, welches ohne das anigo nicht taugt, fie ein erträgliches, N für 
43* 


14 Pd. fleifh 1 gr. nehmen wolten, wehre ed umb fo viel defto beßer, vnd 
fönte von den entlegenen orten Zu diefem behuf bar geldt eingefordert 
werden. 
Die taxa iſt 

1 Rip. Roden Zu 15 thlr. 

1 Wſp. Gerften Zu 12 thlr. 

1 Wip. Haffer Zu 8 tblr. 

1 Groß Vaß bier Zu 4 thlr. 
wonah man fih in Berrehnung der Einnahm vnd Aufgabe Zu richten. 

Auguftug Fz. Anhalt. 


15. 
Der Amtsrath Wieß an den Fürften Ludwig. 


... Mit dem quartier des Dberft Wachmeifterd des von Wangenheimb 
ift es alfo abgelaufen, daß er diejfen tag herein fommen vnd darauf Preup- 
lig oder Plömnitz occeupiren wirdt, nicht aber jeine perfohn, ſondern möchte 
etwa eine Gorporalichafft hinlegen oder wie vf derzleihen map noch ablauffen 
wird. Er wehr aber noh Zu begütigen gemefen, aber damit man feiner Zu 
Deffa wegen Reupzig defto baß los kommen, vnd dafelbit ja fein vngemach 
geichehe, hatt man aljo bald dem Oberſt Wachmeifter (den fie hin gebethen 
gehabt) angezeigt, e8 wehre von der gefambten Fürftl. Herrihafft Zu Bern 
burg gefchlofien, daß er Preußliß oder Plömnig Zu Hilfequartier haben folle, 
wie mich deffen Wolff Schlegell igo mündlich berichtet. Iſt alfo Zu ers 
weiterung der quartier der anfang gemacht, Was fonften darunter weiter 
porgangen, fann mündlich beffer berichtet werden, vnd rathe ich nochmahle 
pnterthäniger mwohlmeinung, wenn E. F. ©. ein tag etzliche ohne vngelegen— 
heit oder ander bedenden, albier fein föndten, es foltt Zu allerlei dienlich 
fein; Doch ftelle ih alles Zu E. F. G. gnädigem gefallen vnd nachdencken. 
Dom vfbrudh ift Zwar noch wenig hoffnung, fönte aber doch ohnverſehens 
erfolgen! Es mird auch ohne das fo vnficher, daß man jchwerlih ab» vnd 
Zureifen, oder E. F. ©. etwas nach Galbe ſenden fann, Geftern find hinter 
Borgedorff die armen Leütte jo die 3 Wifpel Hafer nach Magdeburg liefern 
follen ahn ihren Pferden beraubet, darbei auch ein Musquetirer niederge— 
ſchoſſen worden, ob er lebt, weiß ich nicht, Hab diefes E. F. G. vntertbänig Zu 
berichten eine notturft erachtet, vnd verbleibe allezeit 
E. F. ©. 

Cöthen den 21 Martü vnterth. geh. D. 

1634 J. D. Wieß. 
Ich wehre ſehr gerne ins Ambt Warmbßdorff vnd nah Winningen kommen, 
aber wegen ſtündlicher Zufälle gar nicht ab können, hoffe aber, fie werden 
ahn denen orten vnterdeſſen das ihrige thun. 


16. 
Der Präſident von Borftell an den Amtsrath Wiek. 
. ... Was der Herr geftern ahn mic gefchrieben, ſolches hab Ich Fürſt 
Augufi Fgn. vnterthänig Zugefertigt, damit er umb foviel mehr mit rich 


tiger, resolution verfehen werden möge, Inmittelſt babe ich die verordnung 
gethan, daß 5 Wſpl. Roden in dle Mühl gerudt vndt doſelbſt gemahlen 
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werden follen, Stelle Zu bedenden, ob nicht Herr Amtmann Zu Göthen 
denen Untertbanen fo in der nähe Quartir haben, assignation geben molte, 
das Mehl von bier abzuholen, vnd in ihren Dörffern Zu verbaden, Dan 
ohne das Zu Eöthen es mühe geben wirdt, alles durch die Dfen Zu bringen, 
fo giebt es auch fonften mehr fahrens, Man meiß obne das wieviel Pfund 
brot auf ein Schfl. gerechnet wirdt, nemblih 72 pfd. vndt darnach könte 
einem ieden Quartier feine assignation ahn Meel auf egliche tage gefchehen, 
Eonft berichte ich ihme in Vertrauen, daß ich diefen morgen fchreiben non 
Dreßden befommen, fo den 19" datirt waren, darinnen nochmalß avisirt 
wirdt, daß dad GeneralRendevous in menig tagen Zu Torgaw achalten 
werden foll, dahero man ſich mit viel vnd andern nicht Zu überbeuffen, 
auch nur in die Quartier dasjenige fo mangelt Zu fchaffen, geftalt dan 
ſolches albier fo gehalten wird, tag der Ambtman die Quartier vmb den 
andern oder dritten tag visitirt, vnd nur bey den Coßäten oder denen Höfen 
do gar nichts mehr ift den mangel erfeßet, Waß fonften den Dbr. Wadı- 
meifter anbelangt, do Zweifel ich nicht, der Herr werde jüngften Verlaß nad, 
fhon mit ihme baben handeln laßen, das er fi in den ießigen Quartieren 
betrage oder fonften vor feine Perfohn entweder beßer accommodirt merde, 
Dan fonften vnd do dem genommenen Verlaß Zumider, er anderer örter vor 
fih quartier nehmen folte, würde es allerhand clagen vnd vnordnung ver 
prfachen, 


Geftalt dan Fürft Johann Gafimir fgn. und Hoffmeifter Hübener ſich 
darüber albereitd bey Fürſt Augufti fgn. beichweret, Wann wegen des meels 
anweifung geichieht, fönte diefelbe nur ahn den biefigen Accis Meifter Otto 
Bomwmeiftern addressirt werden, damit er ſolch meel richtig berechnen 
fönne, der Roden wirdt ietzo in die Mühl gerudt, ich hoffe daß morgen 
kegen abendt alles gemahlen fein fol, Empfehle ihn hiermit Göttl. gna- 
denfhuß ꝛc. 


Bernburgf den 22 Martii Ao. 1634. 


17. 
Der Oberft:2ieutenant von Hanow an den Fürften Ludwig. 


Durchlauchtiger Hochgeborner Gnediger 
Fürft ondt Herr; Herr, 
Ewer Fürftl. Gn. Eeint Meine vnttertbänig vndt gehorfambe Dienft Jeder 
Zeit bevor, vndt entfinnen Sich Em. Fürftl. Gn. Gnedigt, waß vor Reso- 
lution mir diefelbe verwichene Tage Zu Bernburg ertheilet, darnebenft Gne— 
digk begehret, mich in den Quartieren fo lange Zu gedulden, bi Em. Fürftl. 
Gn.abgeordneten wieder von Dreßden gelangen möchten, Almweiln nun diefelben 
Zurüd fommen, vndt mir fehrner in den Quartiren Zu bleiben onmüglichen, 
Alß bitte Em. Fürftl. Gn. vntterthänig Sie wollen ®n. befehlen, damit ih 
nebenft dem Regiment möge Ihrer Churfürfti. Durchl. Ordre nach verpfleget 
werden, Im verbleibung deßen werden Em. Fürftl. Gn. mir verzeihen, daß 
ich felber werde fehen müßen, wovon ich Sambt Meinen Untergebenen müge 
Zu leben haben, Em. Fürftl. Gn. Gnedige Resolution ermwarttent vnd 
verbleibe 
Em. Fürftl. Gn. 
Datum Groß Reiffant pnterthenigfter Diener 
den 24 Marti Ao. 1634. Auguftus von Hanom. 
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18. 
Antwort des Fürften. *) 


Bon Gottes gnaden Ludwig, Für Zu Anhalt, 

Graf Zu Nicanien, Herr Zu Bernburg vnd Zerbft, 

Der Königl. Mayſt. Zu Schweden x. Etadthalter, 

in den Magdeburg: vnd Halberftadtifhen Landen, 
Unfern gnädigen gruß Zuvor, Edler, Geftrenger lieber bejonder. Wir haben 
Zu vnferer heutigen Zurüdfunft Ddiefes orts Ein ſchreiben von euch, vom 
24. diefes empfangen, deßen inhalt und Ziemlich frembde vorkömmet, Sinte- 
mahl wir c& nicht alleine demjenigen, jo in vnſerm beyjein mit euch, vnd 
den andern Chur Sächß. Oberwachtmeiſtern in Bernburg abgeredet worden, 
ganz vnd gar Zu wider leuft, Eontern wir auch nicht vermuihen können, 
daß euch die Quartier anigo erft Zu enge, die Rotturft nicht folte hinein ge 
ihafft worden fin, vnd ihr auf dero von euch angezogenen ordre, in Die 
wir niemals milligen fönnen, Zuwider curen damaligen eingegangenen ge 
ſambten belieben beharren ſollet. 
Wollen euch demnach hiermit gnädig erinnert vnd verwarnet haben, euch mit 
erweiterung der Quartier, wie ihr in eurem Schreiben angezogen, nicht Zu 
onterfahen: Dann folte es über verhoffen geichehen, fo werden wir es kegen 
eure Perſon vngeahndet nicht Taken, Sintemahl wir defen verfichert, daß 
weder des Herrn Eburfürften Zu Sachſen Lbd. noch dem Allgemeinen Evans 
gelifchen weſen, mit ſolchem vnbilligen anmuthen gedienet, vielmeniger, daß 
ihr deßen von des Herrn Ehurfürften Xbd. derogeftalt joltet befehlichet fein, 
Verfehen vns doch dero biehero an euch gefpüreten befcheidenheit vnd beßerer 
Dandbarkeit, Bey deren wir euch mit gnaden mol gewogen. 
Datum Galbe den 28. Marty Ao. 1634. 
Ludwig FZu Anhalt. 


19. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


... E. Lbd. werden fonder Zweiffel vernommen haben, was des Nieder 
Sähfifhen Creyſes gefandte für eine resolytion Zu Dreßden erlangett, vndt 
wie das nunmehr ſowohl des Ober alß Nieder Sähfifchen Creyſes Gefandte 
nachher Frandfurtt abgereifet fein, 

Wan dan vnſer fürftlih Haus auch nunmehr die Ihrigen nicht Ienger Zurüd 
Zu behalten, Sp erſuchen nndt bitten E. 2bd, wir hiermit freundtbrüterlic, 
diefelbe Zufrieden fein wolten, damit dem jüngften Zu Bernburgt genommenm 
Verlag nad, au vermöge Martini Milagii darauff erfolgete erflerung, 
ermelter Milagius nebft Curt von Börftell Zu diefer abſchickung gebraucht 
werden möge, Geftalt wir dan ibn Martinum Milagium von meuen 
darauff verwarnett, 

Hiernebfi vndt meil verhoffentlich Zwifhen dieß vnd Dinftags die instruetion, 
vollmacht vndt Creditif, jo narher Franckfurth mitzugeben, ob Gott ill ein- 
gerichtet werden folten, So ftellen wir Zu E. 2bd, freundtlichen gefallen, Ob 
wir Bu derjelben »ieferwegen auf fünfftigen Mittwoch. früe nacher Warmſtorff 


— 


*) Dieſe ſcharfe Abfertigung gelanate nicht an ihre Adreſſe. -- Fürſt Auguſtus 
hatte aus Dresden vom General-Lieutenant von Arnim die Nachricht erhalten, daß 
re bald abziehen würden; daber rieth jener, es noch weiter mit Güte zu 
verfuchen. 
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fommen follen, oder diefelbe ermeltes tages früh vm 7 vhr fih alhier bey 
vnß Zu Plötzkaw einftellen vndt dadurch obgemelte abſchickung befördern 
helffen wolten, Woltens E. Lbd. freundtlich vnverhalten ꝛc. 

Datum Plötzkaw den 29. Martii 1634. 


20. 

Der Amtörath Wieß an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger xc. 
Wie id) heutigen vpormittag vmb 10 Uhr wieder nah Haus anbero gelanget, 
hab ih von Wolff Schlegelln erfahren, daß der Oberftwachmeifter 
Bangenheimb verwidhenen Eontag das Dorf Preußliß nun occupiren 
lagen, vnd dörfte ohne Zweifel das Dorf Plömnig aud in contribution 
ſehen, welches die erfahrung bringen wird. Der Oberſtwachmeiſter Wangen- 
beimib ift heute auch felbiten hereingemefen, hatt mich angeſprochen, vnd mit 
farden worten jeine vnd der feinigen vollige verpflegung gefordert, deme ich 
durch Curialia geantwortet, vnd mich mit ihme nichts einlaßen können; Es 
hat fi aber bey jeinem binaudreifen, als er fih in der Neuftadt ceBliche 
Stunden vfgehalten, unter dem thor «in tumult erhoben. da er egliche Ochſen 
den armen leuten von Wörfla gehörig, mit hinaus haben wollen, ihme aber 
die wach foldye nicht folgen lagen; Deromegen, und weil fonften mehr Nach— 
dendliches vorfellet, ich in pntertbeniger moblmeinung rathe, wann es fid 
füget, daß E. F. ©. etwa bis in 30 gute resolute Muſchquetirer und die 
etwas Kraut vnd Roth mit betten, weil es Zimblih ſchwach bier beftellet, vnd 
diefer ort den meiften forgen vnd anſtößen vnterworffen, anbero commandiren 
wolten, wolte hoffen es folte Zutreglich fein. Sonften hatt der Ambtman Zu 
Warmbßdorff, ohnerachtet die anordnung, fo vf Fürft Augufti fgn. General 
Austheilung ich in das Ambt an ihn ergehen lagen, dad proviant getreidich 
noch nicht angefchaffet, wiewohl er Zur fehuldigen parition fi in meiner 
gegenwart ganz gebührlichen erflehret: Deromegen Zu E. F. 6. gnädigen ge 
fallen ich vnterthänig ftelle, Ob fie demfelben im Durchziehen deshalb einen 
ernften verweiß geben wollen, wird verhoffentlih dahin dienen, daß hinkünf— 
tig befjere observanz gehalten, vnd er ſich von frembden eingebildeten abſehen 
fo leicht nicht wieder irre werde maden laßen. Das übrige werden E. %. ©. 
Zu ihrer (gelichts vnd helffe ed Gott) gefunden vnd glüdlihen anherkunfft 
in gnaden weiter vernemen. 
Mit den Piufchquetirern wird es nötig fein; Pikenierer feind vor dismahl 
bier nichts nuß. 
Ich verbleibe 2. Cöthen den 1. April 1634. 


21. 
Fürft Ludwig an den Präfidenten v. Borftell. 
Ludmig ıc. | 
... Wiewohl wir ons verlaßen, es werde das Rind» oder Kuh-⸗Vieh vielen 
tag geftriger vertröftung nah, Zu rechter Zeit anhero kommen fein, damit 
man ſich dardurd bei der angeordneten Commiss retten fündte: Sp ift doch 
diefen mittag davon noch nichts angelanget, vnd werden die puferigen von 
den quartirmeiftern aller Compagnien ſo nuhn vor 3 tagen endlich vf heu- 
tigen tag vertröftet, mit importunitet deßfals nicht allein angelauffen, jondern 
auch bedrohet, wann das verſprechen vnd die notturfft nit erfolgen mwolte, 
daf die Neutter fih Zu ftarden trouppen ausmaden, vnd der nottusft ahn 
pieh erholen folten, welches dann alleine vf vnſere Borwerder gemeinet ift, 
geftalt auch diefelben den fchaden die ganze Zeit über täglich genugfamb emp fun- 
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den, vnd allererft geftrige® tag® mieder 3 Ochſen vnd etzliche Hammel abge 
nommen jeind, welcher fchaden alleine daher verurladet, daß man vnse vor 
andern befchweret, vnd nun die vermwilligte notturft Zugleih fomohl aus vn— 
jern eigenen ala andern Aemptern verhindert vnd verzögert, Diefem nach bes 
gebren wir an euch in gnaden, ihr wollet daran fein, daß anhero die not- 
türfftige provifion unverzüglich bei fo geftalten fachen folgen und das vnſerige 
aus fernerer gefahr gefeßt meerden möge, wie wir dann vns die erfeßung des 
empfundenen ſchadens von den bereiteften Contributionsgeldern, fo viel aus 
den onfrigen darzu reichen fann, hirmit allerdings vorbehalten haben wollen. 
Seind euch mit gnaden gewogen ꝛc. 

Datum Cöthen den 4. April. 

P. S. 

Nach beichließgung diefes werden wir von dem Ambtmann berichtet, daß mehr 
nicht als 14 geringe Kühe von Bernburg ankommen, welche aber ahn ge 
wicht den reft, jo man den nothleidenden Compagnien jhuldig, vnd fie von 
tag Zu tag vf die abfindung vertröftet, fehwerlich austragen fünnen, Zu ge 
fchweigen einer weittern notturfft, vnd feind folche ftüde der billigkeit Zumider 
ganz Zu hoch angeſetzt, wollen und demnach verfehen, man werde vnfere er- 
innerung in gebührender acht halten. 


22. 

Der Prafident von Borſtell an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger ac. 2c, 
E. F. ©. an heute datirtes gnediges fchreiben ift mir diefen abend fpat gar 
wohl Zufommen, vnd will ich die Tare des großen Nißlebifchen Viehes dem 
Ambtman dafelbft Zufertigen, nicht Zweiffelnde, derfelbe die gebühr darauff 
in acht nehmen werde, 
Bon Gernrode wirdt morgen ebenmeßig eblidy Vieh Üüberbracht werden, vndt 
wie ich verftehe, von Froſe vndt Nachterftedt das geldt, weil dafelbft ganz 
fein Bich mehr vorhanden, 
Was naher Zerbit wegen des vntüchtigen Biers geftern gefchrieben,, deßen er 
innern Gfg. ſich gnedig, vndt fan dasjenige, fo iko einfommen, gar wohl 
nachgefhidt werden, Des Ambts Warmßdorff getreidig nebenft dem Mehl wird 
verhoffentlib morgen vor tags Zu Cöthen fein, 
Da an des Bernburgifchen Antheils Aembtern nod einiger mangel wehrte, 
jollen fie Zur fchuldigfeit angehalten werden, bey den andern aber fan ic 
ein mehrers nicht thun, alß ihnen mit addresse vnd convoi behüfflich 
Zu fein, 
Wünſche hiemit Efgn. in vpnterthänigfeit fröhliche Oftern vndt thue diefelbe 
hiemit Göttlihen gnaden fchuß empfehlen. 
Signatum Bernburg am 4. Aprilis 1634. 


R 23. 

Der Oberft-Lieutenant von Hanow an den Fürften Ludwig. 
Durchlauchtiger ꝛc. x. Ä 
. . . . Waß Em. Fürftl. Gn. Sich Geftriges Tages megen Meines Reuters 
fo einen Bürger Zu Köthen erftohen Gegen mir Gnedigt erfleret, das habe 
ich auf dero Schreiben vnterthänig verftanden, Dieweiln nun aber ich mich 
Zuvor gegen Em. Fürftl. Gn. pntterthänig erbotten, dab waß Ihme Urtbeil 
undt Recht geben würde Exequiren Zu laffen, Als Stelle iche nochmalß Zu 
Em. Fürftl. Gn. Gnedigen belieben, Ob fie vor erwehntem gefangenen das 
Leben aus Fürftl. Gnaden fehenden wollen, denn Sonften ich werde Laßen 
ergeben waß Recht ift, 
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Sonften fan ib mih Em. Fürſtl. Gn. vnbericht nicht laßen, wie daß mir 
von Ihr. Ehurfürftl. Durchl. Ordre Zukommen, daß nicht alleine ich mit 
dem Regiment in menig tagen Zu Torgam auff dem Rondevous fein foll, 
Zuvor aber Zehn ftarde Pferde ang den Quartieren nehmen vnd Zur Artolleria 
fenden, Almeiln ih nun ohne Ihr Fürftl. Gn. vorwiſſen ſolches nicht gerne 
thun wolte, alß bitte ich vnterthänig Em. Fürftl. Sn. wollen Gnädig befeb- 
len. damit Zehen gutte Pferde mögen anbero gefchafft werden, 
Solbes werden Ihr Churfürftl. Durchl. vmb Em. Fürftl. Gn. freundtvetter- 
lich Zu erkennen wißen, In Manglung deßen merde ich Ihrer Churfürftl. 
Durchl. ordre nachleben vndt thun müßen, fo mir Zu onterlaffen unmüg- 
lichen, bin Em. Fürftl. Gn. Gnädigen Resolution erwartend, und verbleibe 
E. F. Gn. 
Dat. Großweiſſandt vntertenigſter Diener 
den 5 Apr. 1634. A. v. Hanow. 


24. 
Derſelbe an Denſelben. 


Durchlauchtiger Hochgeborner Gnediger Fürſt vndt Herr, Herr, Ew. Fürſtl. 
Gn. vntterthäniger Knechtt verbleibe Ich, vndt haben Ew. Fürſtl. Gn. in 
vnentfallenem Friſchen Andencken, daß ich von Ihrer Churfürſtl. Durchlaucht 
Zu Sachſen, Meinen Gnädigſten Herrn, bin in Dero Lande logiret worden, 
Aldieweiln ich aber die verpflegung höchſt ermelter Durdl. ordre nad nie— 
malß erlangen mögen, Sondern anitzo befehlicht werde auff fünfftigen Don: 
nerftag mit dem Negiment Zu Torgaw, auff dem General Rendevous Zu 
fein, So bitte E. Fürftl. Gn. id vntterthänig, Sie wollen Gnedig geruben 
pndt mir den Ausftandt aufs Negiment außzahlen lagen. In verbleibung 
deßen, vongelesenheiten bey dem Auffbruh in Quartieren vorgehen möchten, 
wiel ih vor Gott vndt Menfchen entiehuldiget fein, Ew. Fürftl. Gn. habe 
ich dieß vermelden follen vndt verbleibett 
Em. Fürftl. Gnaden 
Dat. Groß Weiſſandt pnterthenigefter Diner 
den 5 Appril 1634. Auguftus von Hanow. 


25. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Cafimir und Georg Aribert. 


... ELLLbd. erinnern fich freundtlih, was dem Obrift Lieutenant Hanaw— 
en von vns allerfeits vor eine fchrifftlihe resolution ertheilet worden, Ob 
wir vns nun wohl noch Zur Zeit der eigentlihen Summa halben, welche 
beyden Regimentern bey ihrem vfbruhe abzuftatten, nicht verglichen, So 
haben wir Jedoch Zu gewinnung der Zeit angefügtes fchreiben an ermelten 
Dbr. Lieut. Hanamen pnd den Obr. Wachtmeiſte Wangenheimb con- 
junetim auffegen laßen, 

Zu E. LeLbd. freumdtlichem gefallen ftellende, .weill wir darfür halten, die 
Summa fey gegen den nußen, fo man dargegen Zu gewarten, wan der aufs 
bruch genglichen vnd mit guter order gefchicht, nicht Zu hoch, fondern wol 
Au erreichen müglichen, Ob fie ihro belieben laffen wolten daßelbe gleichfalls 
Zu vollaziehen, vnd könte vf folchen fall das fchreiben alßdann nmebenft der 
geftrigen resolution, wan Secretarius Geſe verreifet, von Deffaw aus dem 
Drift Lieutenant Hanamen überfendet werden, Woltens E. LLLED. freund» 
lih onverhalten vnd thun diefelbe dem fchuß Gottes allerfeits ergeben, Da- 
tum Plötzkaw 4 Aprilis 1634. 


* 


26. 

Grlaß der gefammten Fürften Zu Anhalt an die Sächſiſchen Oberſt Lieutenante, 
Ton Gottes Gnaden Auguftus, Ludwig, Sobann Gafimir, 
Ehrifian und Georg Aribert FFS5F. zu Anhalt x. xc. 
Unjern g. g. vnd wohlgeneigten Willen Zuvern, Edle und Geftrenge, beion- 
ders liebe, Wir Zweifeln nit Ihr werdet nunmehr vnſere geiambie erfle 
rung, fo wir on euch Oberfien Leutenantt Hanam, auff euer beichebeues 
anhalten, vnter dem geftrigen dato”) abgeben lagen wohl empfangen haben. 
Ban ihr dan beyde ingefambt, bey ung vmb determination der Summe. fo 
wir euern beyden vnterhabenden Regimentern bey ihrem nunmehr verhoffen- 
den vffbruch, auszahlen Zu lafen, in willens, vnterthenig angehalten, Alf 
thun wir euch hiermitt gnedig Zu mwißen, daß wir nachmalß Zu bezeigung 
onjerer guten Zu des Herrn Churfürſten Zu Sachſen Lbd. tragenden affec- 
tion, auf den fall eure beyde Regimenter, inmaßen wir von Ihr. Xbd. darauff 
vertröftet worden, nuhmehr baldt, und mit guter ordre, ohne einige fernere 
prztension, gänglichen aufbrechen, vnd ohne fernere beichwerung der Fürftl. 
Herrihbafft vnd Unterthanen, diefed Fürftentbumb reumen werden, daß mir 
alsdan gutmwillig über die euch albereit? baar ausgezahlte 6900 Thaler, ans 
noh beym vffbrud 5100 Thaler außzahlen vnd alfo in allen 12000 Thaler 
compliren wollen, Berhoffentliben, weill das Land ein mehrer? Zu tbun 
nit vermag, vnd ewer beyden vnterhabenden Regimenter nunmehr drey Mo: 
nat lang ihren vnterhalt an futter vndt mahl überflüßig gehabt, Ihr daraus 
pnfern guten willen erfennen vnd damit content vnd friedlichen fein merdet, 
wie wir cd dan im übrigen bey onferer geftrigen fchriftlichen erflerung aller: 
dings bemwenden laßen, vnd verbleiben euch mit gnaden wohl beygethan. 

Datum Plötzkaw den 4 Aprilis 1634, 


27. 

Fürft Ludwig an die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert. 

... ELXLbD. thun wir angefüget Zufertigen, was vnjers Herrn Brudern Fürft 
Augufti Lbd. of der beeden Chur Sächſiſchen Regimenter jüngfi Zu Bern: 
burg abgelegtes postulatum vor eine gelambte erflehrung ferner begreiffen 
laffen, 
Weil wir dann ahn vuſerm orte bey ſolchem fchreiben weiter nichts Zu erim- 
nern, fondern vielmehr nötig achten, da der vfbruch nuhn gewiß, daß folde 
erflehrung ohnverzüglich ausgefertigt werde; Als haben wir ahn vnſerm Orte 
die volnziehung gethan, vnd bitten frv. da ELebd. (ald wir vermeinen) dar: 
bei nichts Zu bedenden, Sie mollen ihres theils ſolch fchreiben vollend be 
Schließen, end morgen ohngefeumbt Zeitlih ahn gehörigem ort gewiß insinui- 
ren laßen. Neben deme communiciren wir ELXLHL. frv. was der Oberftl. Ha» 
nam dieſes tage Zu Zweien mahlen #) meaen der artolleripferd, 2) Der 
Berpfleg: oder Abfindung halben ahn vns abgehen laßen 2c. und Feind zc. x. 
Datum Göthen den 5 Apr, 1634. 


28. 
Fürft Auguftud an den Fürften Ludwig. 
. .. Demnar der Curf. Sachſiſche Obrift Leutenant Hanam geſchrieben, dab 
er fündlih Zum auffbruch gefaft fein müſſe, fo will eine notturfft erfordern, 


— — —— 


*) Iſt hier nicht vorhanden. 
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folfen fie andere mit gutem ordre auf dem Lande fcheiden. daß ihnen die 
bewuſten gelder außgezahlet, vndt fobalden augehaniet werden, 

Erfuhen vndt bitten ELbd. demnach freundlih, Sie wollen in ihren Antheis 
len außer den belegten orten die ohnfehlbare verfügung fo balden befordern, 
Damit die Zwölffahe Geld-Contribution auß den Städten, achtfach aber vff 
dem Lande angefichts Zur Cassa gebradt, vnd hierdurch der vffbruch vnd 
gute ordre maturiret, vnd den armen leuten in dero verbleibung feine weis 
tere ongebegenheit Zugezogen werden möge, 

Deßen verlaflen wir vns x. x. 

Datum Plötzkaw den 6 Aprilis 1634. 


29. 


Der Oberft-Pieutenant v. Hanow an den Fürften Ludwig. 
Durchlauchtiger Hochgeborner 
Gnediger Fürft vndt Herr, 
E. Fürftl. On. feind meine gchorfame Dienfte Ieder Zeit bevor, vndt geruhen 
diefelben hiermit gnedig Zu vernehmen, wie daß der Churfürſt Zu Sachſen 
vndt Burggraff Zu Magdeburg Mein guedigfter Herr mir gn. anbefohlen, 
daß ib mich für meinem aufbruch vf Zehn tage lang auß den jeßigen Quar— 
tieren mit proviant verſehen fol. Nun vernebm Ih, daß die Pauern alle 
ihre Pferde nach den Etädten gefchafft, weiß alfo nicht wie Ich ſolches pro- 
viant fortbringen fol, Ift deromegen an Ihro Fürftl. Gn. mein vnterth. 
bitten, die ſchleunige verfehunge tbun Zu Taffen, daß den Pauern anbefoblen 
werden magf, daß fie ihre Pferde herausholen, vnd mehrgedahte proviant 
damit fortfchaffen follen, Dieweiln auch in etlihen Dörffern fein proviant 
vorhanden, Alf bitte Ich ebenfalß vunterthänig, daß ſolche denen Rittmeiftern 
in Cöthen oder andern orthen gefolget werden mögen, Bin vnd verbleibe 


damitt. 
E. F. ©. 
Großweiſſandt vntertenigeſter Diener 
den 8 Aprilis 9. v. Hanom. 
Ao. 1634. | 
30. 
Antwort des Fürſten Ludwig. 


Ludwig x. 

. .. Bir haben deffelben fchreiben, worinnen er nuhn allererſt vmb 10 tag 
propiant vor die Compagnien fambt den abfuhren anhelt, diefen nachmittag 
empfangen, 

Ruhn gönnen wir Zrear demfelben vnd feinem Regiment alle beforderung, 
vnd haben die nachricht, e8 werde doch in den meiften quartiren von dem 
vorigen audgereicheten proviant vnd fonften fo viel vorrath erjpart und pff- 
gehoben fein, daß man vnterweges epliche tag davon Zubuß haben könne, 
fo feind wir auch berichtet, daß noch geftern etwas übriges von brot vnd 
dergleichen gefolget, nunmehr aber weiter nicht? (es müfte dann noch ahn 
eglichen wenigen faffen Zerbfter bier Zu Aden fein) vorhanden, mie davon 
ewer Hofmeifter Zu feiner heutigen hereinfunfft weiter vernemen kann; vnd 
weil ohne das es nuhn vf die letzt mit den fuhren vfzukommen ganz uns 
möglich ift, auch eine jede Compagnie ihren Proviantwagen felbften belt, So 
gefinnen wir an euch in gutem vertrauen gnädig, da euch der überaus große 
Ihade, fo den vnſrigen ahn pferden Zugefüget, ohne das befandt, ihr wollet 
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diefen Zuſtand ewrem begabten verftande nach erwegen, vnd vns mit der 
gleichen anfinnen nicht allein verfhonen, fondern auch vnfere arme Teutte 
von allem dergleichen Drangſal erretten helffen. 

Das feind wir x. Datum Cöthen den 8 Apr. 1634. 


31. 
Fürft Auguftus an den Oberft:Fieutenant v. Hanow. 
Auguſtus ꝛc. x. 
Edler vndt Geſtrenger Beſonders Lieber, Ob vnß Zwar ſchwer felt die Euren 
vndt dem Schwartzenholhtiſchen Regiment verſprochene 5100 Rthlr. in fo 
geſchwinder eill bey fo befantem vnvermögen auffzubringen, So wollen wir 
doch eußerften fleiß anmenden laſſen, damit gleich wie heutt damit albereits 
ein anfang gemacht, igt gedachte Eumma’ Eurem Abgefertigten. verhoffent- 
lih Morgendes tages in Köthen vndt Deffam compliret vndt alfo vnfer 
Fürſtl. Wortt erfüllet werden foll, verfehen uns dagegen hinwieder, daß ihr 
beim auffbrucdhe gutt ordre ftellen vndt der vnterthanen fernern fchaden ver- 
hüten werdet, J 
Die Artillereypferde belangend, So wollen wir ia nicht hoffen, daß des Herrn 
Churfürſten Zu Sachſen Lbd. meinung ſey, dergleichen auß vnſern Landen 
Zu begehren, Würdens auch auf den vnverhofften fall an vnß ſelbſt haben 
gelangen laßen, dahero wir, vndt Zumahl do wir berichtet, daß in gar we— 
niger Zeit in die 200 Pferde von ißtgedadhten beyden Chur Sächſiſchen Re— 
gimentern den Anhaltifchen Unterthanen abgenommen, vmb verfchonung 
bitten, Euch aber Zu ewren vorhabenden Zug Gottes ſegen wüntzſchen vndt 
euch mit gnaden wohl beygethan verbleiben, 
Plötzkaw. 8 April, 1634. 


XXXII. | 
Einige Schrifttüce, bezüglich auf den Eonvent zu Franckfurth a. M. 
{ 


Die gefammte Fürftlihe Herrihaft an ihre nah Franckfurth abgeordneten 
Räthe (Martin Milagius und Curt v. Borftell.) 

... Ewere vnterthenige relation vom 31 Mai, fambt angefügtem protocoll 
deßen fo den 30 Mai im D. Sächfifhen Creißrath vorgangen, ift vns wohl 
Zufommen * Ob wir nuhn wohl daraus gar vngerne vernommen, daß die 
quaestio praejudicialis wegen des directorii jo gar vnzeitig, vnd che vnd 
bevorn die gefchloffene vorantwort vnd communication mit den Chur Sächßi— 
fhen voraangen, vnd außgelaßen auf die bahn gebradht worden, So ver: 
nehmen wir doch in gnaden gar gerne, das ihr bey diefem Punckt der euch 
mitgegebenen instruction gemes, votiret, auh von Weymar vnd Eiſenach 
beyfall erlanget, und dergleichen von Altenburgk Zu hoffen. 

Wan es aber gleihwohl vmb die ſache alfo bewand ift, daß der Hauptzweck 
vnd intention diefer Zufammenkunfft alleın dahin gerichtet, dus man von 
mitteln, wie Zu einem Erbarn fihern vnd beftendigen universal Frieden Zu 
gelangen, reden, Inmittelſt aber eine aufrichtige getrewe conjunction dee 
Evangelifchen corporis fchließe, vnd aber. am tage, daß ohne Ch. Sachßens 
beyhaltung fothane Zwed meder in einem oder dem andern Punct erreichet 


*) Beides hat fich bier nicht mehr vorgefunden. 
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werden fan, So giebet die Bernunft, Das dic albereit gefhloßene und abn 
ihme felbft hochnöttige tractaten mit den Chur Sächſiſchen Gefandten Zu 
befördern, Dargegen aber der punctus directionis biß Zu endung fothaner 
tractaten Zu verfchieben. 

MWollet derwegen nicht allein mit des Fürſtl. Haufes Sachſen, fondern aud 
mit des N. Sächſ. Ereifes Gefandten auß diefem werd mit allem Fleiße 
communieiren, vnd mit vnd nebenft derfelben euch dahin bearbeiten, damit 
die tractaten mit den Chur. Sad. befördert vnd die quaestio wegen des 
directorii ale dem Hauptwerf vnd tractaten mit Ch. ©. nadtheilig, noch 
Zur Zeit suspendiret werden möge. 

Worbey ihr euch dan nicht allein derer am 30. May von den Weymarifchen 
vnd Eiſenachiſchen Gefandten vnd euch angeführten motiven nochmals Zu 
gebraucen, fondern infonderheit anzuziehen, wie das nicht allein der Keyier 
vnd Kigiften, hiebevor vielfaltig fi bemühet Chur Sachſen von der Evans 
gelifhen Parthey abzuziehen und dieſelhe dadurh Zu ſchwächen, Sondern 
daß aub noch anigo der König in Ungarn (Inmapen es nicht allein Die 
gemeinen Zeitungen, fondern auch andere glaubwürdige nachricht giebet) newe 
tractaten Zu dem ende angeiponnen, die Keyferl. deputirte ifo Zu Leut- 
merig fein, vnd Chur Sachſ. Kiebden dero Abgejandter vmb die Borfchläge 
Zum Frieder anzuhören, doch citra suspensionem armorum abgeſchickt, Es 
bitte gleihwohl Ch. Sachß. bißhero Zu einem einfeitigen vergleich nicht ver— 
ſtehen wollen, darüber feine lande gewagt, auch mit aufbringung vnd erhal- 
tung einer ahnfehnlihen armee dem Evangeliſchen Weſen nicht wenig ges 
jrommet. Solte man aber ehe vnd bevor die Chur Sächſ. Gejandten Zur 
gnüge geböret in puncto directorii einen hauptjählichen ſchluß machen, bier: 
unter dem Schwediſchen Reichs-Canzler beypflichten, vad dargegen Chur Sachſen 
mit jeiner praetension Zurüd ſetzen, Eo mürde jolhes dem Hauptjwed, 
nemblih der Einigkeit vnd Zufammenjegung Zwifchen den Evangelifchen 
hochnachtheilig fein, Zur hochſchädlichen trennung dienen, die Mittel der Bun- 
desverwanten fchwächen, der Kriegenden Gegen Barthey den Muth vermehren, 
vnd auch wohl gar ein größeres feüer verurſachen, Ahn welchem Unheil wir 
vnſers theilß nicht gerne die ſchuld auf vnß laden, viel weniger che vnd be— 
vorn tie Chur Sad. Zur genüge gehöret, vnd alle mittel, Chur Sachſen 
Zu gewinnen, vnd Zu der conjunction oder correspondenz Zu bewegen vers 
fucht, etwas thun mwolten, fo einige anzeige oder verdadht geben könte, als 
wan mir fegen einen oder den andern theil vngleich affectionirt wehren. 
Im übrigen ligen wir es allerdings bey dem was 3. 4A. 5. ont &PBunct deßen 
euch mit gegebenen Hauptmemorials gnädig anbefohlen, bewenden, vnd 
Zweifeln nicht, ihr bierunter vom Fürftl. Haufe Sachſen, vnd dem Nieder 
Sächſ. Creiße, gar leichtlih beifall haben werdet. 

Es ftchet aber darbey Zu bedenden, dofern Durch des Nieder Sächſ. Creißes, 
dan auch des Fürſtl. Haufes Sachſen 20. Abgefandten vnd ewrer bermitte- 
lung, die mißhelligkeit, welche Zwifhen dem Schwed. General Legaten vnd 
dep Herrn Churf. Zu ©. Xbd. in puncto Directorii vnd fonften ſich ent- 
halten, in der güte nicht beygeleget werden fönten, oder aber die vom N. 
Sächſ. Creiße vorgefhlagen ahn ihm felbft aber billidye restrictiones vnd 
limitationes des directorii nicht attendiret werden wolten, ob nicht hierunter 
mit den Franzöfifhen, Englifchen vnd Stadifhen Gejantten Zu communi- 
ciren, vnd man fich derer. interposition alfo Zu gebrauchen, damit bey diefer 
Zuſammenkunft, als in libero conventu dasjenige, jo des Reichs notturft 
vnd Deutiche Freyheit erfordert, beratbichlaget und geichlogen, hergegen alles 
praejuditz vnd nachtheil eingeftellet werden möge, Jedoch fo werdet ihr mit 
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diefem vorſchlag fehr behutfam gehen Zuvorn bey andern wohl affectionirten 
Ständen gutte dnterbamung thun, auch die gemüther vnd inclination itzoge— 
dachter außwertiger Geſandten, wohl sondiren müßen, 

Erwarten aber mit verlangen ewer förderlichſten vnterthänigen relation, vnd 
verbleiben ze. Datum den 11 -Junü Ao. 1634. 


P. 8. 

Auch Ehrenveſte vochgelarte Räthe vnd liebe getreue, fügen wir euch vermit- 
telfb beifchlußes Zu wißen, welcher maßen der Rath der Statt Magdeburg 
vns vmb intercession von vns in partieulari ermeltem Rathe nicht vorträg- 
lih ermeßen können; Sp haben wir demfelben die resolution ertheilen laßen, 
wan die Stadt Magdeburg ihr anliegen vor. gefambten Evangel. Chur— 
Fürften vnd Ständen bei ikigem Convent Zu Franckfurth vorbringen wird, 
daß wir derfelben durh euch alßdan Zu erhalt des intents allen biflichen 
favor leiften, und deßfals dienliche onterbawung thun laßen wollen. Dofern 
uun ermelter Rath darunter etwas einmenden wird, Alf begebren wir gnätig, 
daß ihr denfelben Zu der Stadt Magbeburgt beftem alle dienliche beförde- 
rung deßfals erweiſet ut in lit. 


2. 
Die Fürften Zu Anhalt an den Herzog Wilhelm zu Sahfen-Beimar. 
.. E. Lbd. erinnern fi) des mit Derofelben jüngft Zu Deßaw genohmenen 
verlaßes, welchem Zufolge wie auch, vermöge der Zwifchen vns hergebrachten 
correspondenz, wir nicht vunterlaßen wollen, mit E. Lbd. fernere aus den 
publieis vertramlihe communication Zu pflegen, nnd Zmeifeln wir nicht, 
E. 26d. von den ihrigen albereits berichtet fein werde, was am 30 May im 
Dber S. Kreifratd Zu Frandfurtd am Main vorgangen, vndt mie quaestio 
praejudicialis wegen des Directorii, wen daffelbe vfjutragen, ehe vnd bevor 
die gefchloffene verantwort vndt communication mit den Chur S. Gefandten 
erfolget proponirt worden, vnd wie das ERbd., die Eifenadhifche vnd vnfere 
Gefandten gleihmeinig votirt und verhoffentlich von den Altenburgifchen Ge- 
iandten, fo gleich abwefend gemefen, beyfall Zu hoffen, Ban wir dan in 
diefer Sach Zumahl forgfältig fein, in betrachtung, daß der Haubtzweck vnd 
mtention diefer Zufammenfunfft allein dahin gerichtet ift, dad man von mit- 
teln, wie Zu einem fihern und beftendigen frieden Zugelangen, rede, Inmit— 
telft aber eine getrewe conjunction des gangen Evangelifchen Corporis fchließe, 
vnd aber am tage, daß ohne Chur ©. Beyhaltung fothaner Zweck weder in 
einem noch dem andern Punct erreichet werden fann, auch Zu vermuthen, 
ven man in puncto Directori, ehe vnd bevor die Chur S. Gefandten ge 
höret, einen haubtfachlichen fhluß machen, hierunter dem Schwediſchen Reiche 
Eanzler beypflichten, vnd hergegen Chur ©. mit feiner praetension Zurüd- 
feßen molte, daß ſolches dem Haubtzweck vnd tractaten mit Chur ©. als 
dem Haubtzweck nehmlih der einigfeit vnd Zufammenfegung Zwiſchen den 
Evangeliſchen hoch nachtheilig fein, Zur hochſchädlichen trennung vrſach geben, 
der Evangeliſchen Mittel ſchwechen, der kriegenden Gegenparthey den muth 
vermehren, auch mehr vngelegenheit vervrſachen möchte, Zumahl do E Lbd. 
ſelbſt wiſſend, was itzo Zu Leutmeritz vor Traetaten vorgehen, So haben wir, 
ſowohl wegen des gemeinen, als wegen vnſerer Fürſtl. Häuſer hierunter ver— 
sirenden hohen interesse nicht vnterlaſſen ſollen, E. Lbd. hiermit wohlmei— 
nend vorzuſchlagen, ob dieſelbe nebſt dero Hr. Bruder vnd Vetter Lbd. nicht 
guth befinden, daß wir vnſere Geſandten dahin instruiret hetten, daß dieſelbe 
tie Tractaten mit den Chur ©. Gefandten ante omnia fortzuſtellen vnd den 
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punctum Directionis bi® Zn endung derfelben Zu verfihieben gebetfen hetten, 
mif der anzeig, daß wir ehe vnd bevorn die Chur ©. Zur genüge gebüret, 
pn? alle mittel Chur S. Zu gewinnen, verfucht, nicht gern den verdacht, als 
han wir gegen einen oder den andern theil ungleich affectioniret, auf vns 
faden, oder an-dem unheil vnd trennung, fo aus praecipitirung des puncti 
Direetorii Zu vermuthen, fhult haben mögen, Erwarten aber hierüber rath- 
ſames gutadhten, womit wir vns dan gern Zu conformiren gemeinet fein, 
vnd thun Biefelbe x. 

Datam Wolffen den 11 Junii Ao 1634. 


8. 
Extract. 

Aus der gefambten Fürſtl. Herrichaft abgegangenem fchreiben an die Abge: 
fandten naher Frandfurt, de dato Bernburg den 26 Augusti 1634. 
Belangende die particular alliance, dofern die vrſach der dissolution von 
dir Cron Schweden herrühren, der punct. sastisfactionis Zu hoch gefpannt, 
oder die bündnie contra statum publicum alzuweit extendiret weıden folte, - 
So habt ihr leicht felbit vernünftig Zu erachten, das ia nicht rathfamb, der 
particular alliance alzuviel Zu gedeuden, befondern: am beiten fein will 

lente vnd mit gutem rath hierunter Zu verfahren, 

Solte aber der Schwediihe Reihe Cantzler diefelbe vor fih und Zu behaup- 
tung feines intenti ahnziehen, So werdet ihr hierunter communicato consi- 
lio mit Chur Brandenburg, Sachſen Weymar, Bommern, wie auch dem N. ©, 
Creiß verfahren, Wir vnſers theils feind gar nicht gemeinet, demjenigen was 
einmal veriprodhen, Zu widerfommen, Wan aber daffelbe Zu abbruch der 
Deütihen Freyheit vnd usurpation der Evangeliſchen Lande gemifbraucht 
werden wolte, heiten wir vrſach vnß mit unfern nahen Ahnverwandten vnd 
Benachbarten bierunter Zu berathen x. 


4. 
Patent des Kaijerd, an die Churfürften, Fürften ꝛc. 2c. gerichtet. 
Wir Ferdinandus II. ıc. 
Entbieten allen und Jeden unfern des Reichs getreien gehorfamen Churfür- 
fen, Fürften, Geiſt- und Weltlihen, Praelaten, Grafen, Freyherrn, Rittern, 
Knehten, Landt Marihalln, Landhauptleuten, Landt Voigten, Hauptleuten, 
Vitzthumben, Voigten, Pflegern, Verwefern, Richtern, Räthen, Bürgern, Ge 
meinden vnd fonften allen andern vnſern vndt des Reiche, auch vnſer Erb 
Königreiche, Fürftentbumb vnd Lande, Untertbanen und getrewen, was wür- 
den, ftandeß oder weſens die fein, denen diefer vnſer Kayferl. Brieff oder 
glaubwürdige abfhrifft davon fürkömbt, oder damit erfucht oder vermahnet 
Werden, vnſet efreündvetter, Echwager, vndt vpäterlicher willen, Keyferlicher 
Gnad vnd alles gutes, Hoch vnd Ehrmwürdige, auch Durchleüchtige Hochge⸗ 
borne, liebe Freunde, Neven, Oheime, Vetter, Schwager, Sohn, Chur vndt 
Fürften, auh Hoch vnd Wolgeborne Edle, Ehrfame, Liebe, Andächtige und 
Getreue, E. L. KL. A. X. vnd euch if vnverborgen, das ob wir wohl von ahn⸗ 
fangk vnſerer angetrettenen Keyſerlichen Regierung, darein vnß der Allerhöchſte 
vermittelſt ordentlicher wahl der ſambtlichen Churfürſten, znädiglich geſetzet, 
auß ahngeborner Lieb vnd Zuneigung, ſo wir Zu dem Heyl. Römiſchen 
Reiche Teutſcher nation vnſerm geliebten Vaterlande ie vndt allezeit getragen, 
vnd noch tragen, vnd nichts mehrers angelegen ſein laßen, als wie die darin 
nach vndt nach entſtandene gefährliche Kriege geſtillet, vnd daßelbige wieder 
in friedlichen ruhigen Stand geſetzet, die ſämbtliche Chur-Fürſten vnd Stände 
des Reichs vnd andere deßelben Zugethane Glieder vndt Mitiverwandten bey 
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ihrer Haab vnd gütter, Ehr, dignitäten, hergebrachten löblidhen libertet und 
Freiheit erhalten, aller dominat außländiſcher vnd frembder Potentaten vnd 
Nationen von denjelbigen abgewendet, vnd jie bey ter fo viel Hundert Jahr 
continuirte jhöne harmonia, welde vnſere fromme geehrte Bor Eltern auf 
vnß transferiret, auch ingfünftig pnverendert conservirt. weiter fortgepflanzt 
und befeftiget werden möge, Inmaßen ſolches vnjere actiones vnd consilia 
die vnterichiedliche vorgehabte vnd angejtelte tractaten gethane Ahnſehnliche 
vnd Koftbare Abjend: vnd Schickungen auch in eigener Perſon, mit mächti— 
gen großen Speſen vnd Außgaben überommene Reifen, und gehabte Zuſam— 
menfünften, mehr als überflüßig bezeügen vndt Zu erkennen geben, Daß mir 
doch ahn diejer vnſerer friedfertigen mwohlgemeinten intention durch vnſere 
vnd das Heyl. Röm. Reih offene Feindt Rebellen vnd Widerwertige, melde 
vndt je allezeit mit ihren gefehrlichen weit aus fehenden machinationibus, die 
friedlihe Rathihläge vnd Consilia Zu vnterbreben vnd Zu Zerftreüen 
ſich bemühet, merkiidy fein gehindert, ond ahn erlangung obangedeuteten dem 
Heyl. Röm. Reih jo nüglidien intent returdiret vnd aufgehalten fein wor: 
den, Darzu nod) diefes fommen, daß vnfer geweſener Feldt Haubtmann der 
von Kriedtland, ahn vnß meincidig worden, vnd vnter dem jchein des 
Friedens andere falihe consilia vnd gefährliche Verräthereien practiciret. Ja 
vnß vnd vnſer Hauß vmb Cron, Ecepter, Landt und Leuthe bringen mollen, 
Dannenhero wir verurſacht worden, die Execution gegen denſelben fürzuneh— 
men, Maßen ſolches mit ehiſten Männiglih Zur nachricht ahn Tag gegeben 
werden folle. Wie wir aber deßwegen von vnfern aufrichtigen dem Ganzen 
Heyl. Reich, vnd allen deßen Zugethanen Ständt- vnd Gliedern Zum beiten 
gemeinten friedfertigen Consilien feinesweges auf, fondern denfelben vielmehr 
beftendig nachzuſetzen, gentzlich resolvirt vnd entfchloßen fein, Alß vnd weil 
dagegen die Friedbäßigen vnd Widerwertigen noch immerzu den waffen in- 
haeriren, vnd, außer eBlidy wenigen, daß fie einer fchlechten luft Zum lieben 
Frieden haben, fi erzeigen, So jeindt wir abermals genöttiget worden, Euch 
onferstheilß Zu Nath vnd erhaltung vnjerer vnd des Reich Hoheit, resti- 
tution vnd wiedereinführung der getrelien gehorfamen Churfürften und Stän- 
ien in ihre Chur-Fürſtenthumb vnd Länder vnd Zu conservation derfelben, 
auch vnferer ſelbſt eigenen Königreihe Landt vnd Leuthe in nothwendiger 
gegenverfaßung, deßen wir doch viel lieber entübriget fein wolten, Zu ver 
barren, haben auch Zu deßen behuf bey vunferer Keyferl. Armada ein anders 
Heüpt, alß den Durdyleuchtigen Fürften Herrn Ferdinandum 3ten Zu Hun: 
gern, Böhmen, Dalmatien, Croatien vnd Schlawonien 2. König, Erzherzog 
Zu Defterreih, Herzog Zu Burgund, Steyern, Gärndten, Crain vnd Würten: 
bergt, Ober- vnd Nieder-Schleſien, Marggrafen Zu Mähren vnd Tyrol x. 
pnfern freundlichen geliebten Eohn, in ahnfehung der von Ihrer Löbl. vndt 
befandten Königl. Tugenden vnd Heroifchen qualitäten vnd Zu wiederbrin- 
gung des hochgewünfchten Friedens tragenden rühmlichen gemüths vnd ver: 
fpürten eyfers freündtväterlich beſtellet vnd verordnet. 

Ob wir vnß nuhn Zwart hierauf gnädigft verfehen, es würden fi) der von 
ung abgewichene Stände im Reich bey diefer vnſerer beftell- und verordnung, 
da gemelter von Friedland, wider welchen hiebevor jo vielfältige Klagen 
vnd beſchwerden einfommen, aus dem mege gereumbt, fih näher Zum 
Biele Tegen, vnd daß ihre gemüther Zum  frieden rechtfchaffen geneigt 
mehres fcheinen lagen, So haben wir doch bey nechſter Belägerung der 
Stadt Regenfpurg, vnd was feither bey Donawerth und Nörtlingen vorgau— 
gen in der that erfahren, daß man fih mit dem Außländifchen Kriegsvolk 
vnſern vnd dep Heyl. Reichs offenen Feinden gahr Zu fehr vertieffet. hatt, 
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welcher geftalt aber gleichwohl beſagtes vnſers freündlichen geliebten Sohns 
des Königs Zu Hungarn vnd Böhmen Lbd. aus vorangedeutetem friedfertigen 
gemüth mit ged. Stadt Regenfpurf ein gang glimpflichen accord eingangen, 
folhes ift nunmehr hoffentlihen Männiglic befandt vnd Reichskundig. 
Demnach wir aber auch ietzt befagted vnferes freumdtlichen geliebten Sohns 
des Königs Zu Hungarn vnd Böhmen Xbd. mit vntergebung vorangedeu— 
teter aufgetragener vnd ahnvertrauter Administration vnſern Keyferlihen Waf— 
fen vnſere fernere Kayſerl. Vollmacht, doch mit gewißer macht vnd weiſe er: 
theilet haben, daß Ihr Lbd. audh mit andern von vnß abgewicdenen Stän- 
den, welche fih deßhalb bei Derofelben Zu rechter Zeit ahnmelden werden, 
wegen erlangung ihrer ausföhnung handlung pflegen, vnd wenn fie fich acco» 
modiren, Diefelbe im nahmen vnfer in fhuß vndt fchirm aufnehmen, auch 
wie andere getreüe Reihpftände durch vnſer Kayferl. waffen wider alles feind- 
liche beginnen vertheidigen mögen, welche auch darauf ihre vorgehabte Frey: 
beiten, privilegien, wie auch des Religiond- vnd Prophan-Friedens Zugeme- 
Ben, vnd fich deren Zu erfreuen haben werden. Damit nun vnfere und des 
Heyl. Reichs offene Feinde widerwärtigen vnd ſonſten Friedhäßige leüte nicht 
vrſach haben mit erdichtung vngleicher einbildungen vnd persuasion E. X. L. 
AA vnd Euch Zu andern widrigen gedanden Zu bewegen; Alb haben wir 
eine erheifchende notturft Zu fein erachtet, hiermit nicht lenger inne Zu hal— 
ten, fondern E. 22. AN. ond euch vorahngedeütete vnſere beitell- und verord— 
nung auch ertheilte volmacht, vermitgelft dieſes vnſers offenen patents hier: 
mit anzudeüten vnd Zu wißen Zu machen, vnd diefelbe darbey Zu verfichern, 
daß befagtes vnjered freumdlichen geliebten Sohnes des Könige Zu Hungarn 
und Böhmen Xbd. bey ſolchem ahnvertrauetem hohen Ambt vnd Befehlih alle 
getreue Stände des Reichs bey den fürfallenden begebenheiten nach eußerfter 
müglichfeit wider die Yeindesgefahr hand Zu haben, Zu fchügen vnd Zu ret- 
ten Ihr angelegen fein laßen werden, und das wir bey diefer vnſerer Beitell- 
vnd Verordnung nichts anders alß die würdliche beruhigung des Ganzen Heyl. 
Röm:Reich beförderung depelben wohlſtandes aufriht vnd stabilirung eines 
redlihen Erbaren Friedens ſuchen vnd begehren thun. 

Gefinnen demnah vnd ermahnen E. LL. A. A. vndt Euch hiermit freundt 
Vetter: Schmwäger Väter: vnd gnädiglih, den andern vnd vnfern aber ernft- 
lich befehlend, das fie vorgemeltes vnfers freundlichen geliebten Sohnes des 
Königs Zu Hungarn vnd Böhmen Xbd. vor vnſern Keyſerl. beftelten höch— 
fien General erkennen, halten vnd ehren, Denfelben vf erheifchenten nothfail 
mit munition, vietualien vnd andern erforderten friegenothmendigkeiten alle 
mügliche hilff, assistenz und beyfprung leiften, Auch ſich alfo bezeigen vnd 
erweifen, wie ed gegen einem foldhen Haubt bei führung vunfer Kayferl. waf— 
fen fi gebühret vnd eignet, Das ift an ihm jelbften recht vnd billig. E. 
LL. A. A. vnd ihr verbringet hierahn vnfern gnädigſten gefälligen willen vndt 
meinung, Denen wir mit Freund: Vetter- Schwäger- vnd Väterlichem willen, 
Keyſerlichen gnaden vnd allem guten beſtendig Zugethan ſeindt. 

Geben in Vnſerer Stadt Wien, den 30 Augusti, Anno 1634. 


Ferdinandt 


5. 
Proposition von Seiten Frankreichs. 


Le Roy Tres Chretien estant convie par Mess. ses Amis, Alliez et Con- 
federez de vouloir embrasser plus estroitement leurs interests et soub- 
44 
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tenir leurs libertez. Et cela ne se pouvant efficacement faire, qu’en en- 
gageant S. M!® a se declarer contre leurs ennemis, et par consequence 
soubmettre sa Personne, Couronne, Estats et subiects aux perils et even- 
nement doubteux d’une grande guerre, les S"®* Confederez igneront bien 
qu'il est expedient de demander ceste puissante assistance soubs des 
conditions quis tesmoignent de leur part a S. M' une telle confiance 
qu’elle ayt subject d’entrer sur ce fondement principal en communion 
de bonne et mauvaise fortune avec eux. 


1) La premiere de ces conditions doibt estre une resolution commune 
suivie d’execution pour la liberte et exercice de la Religion Catho- 
lique Apostolique et Romaine, par tous les lieux occupez ou & occu- 
per sur l’ennemi commun et ces lieux ou elle a este auparavant ces 
mouvements. 


La seconde, que l'on convienne contre quels ennemis on aura a 
faire, et du but de la guerre. 


3) La troisiesme que l’on s’oblige mutuellement de ne faire paix non 
seulement sans le sceu, mais mesmes sans le consentiment les uns 
des autres, et d’estre reciproquement garands dud! traiete de paix, 
pendant-les dix ans portes au traicte d’Alliance, passe à Heilbrun 
et que des & present on convienne en general des conditions, ou 
au moins de celles qui regardent sa Maieste. 


4) La quatriesme que S. Miée ayt scuret& suffisante, que ce que dessus 
sera Loyalement execute, offrant le mesme de sa part aux Confederez 
estant considerable, que $. M'* expose un peril duquel elle se peut 
passer et auquel les confederez sont desia engager. 


5) La cinquiesme que S. M'* scache les lieux ou elle aura à agir en 
l’Empire contre l’ennemi et que les confederez auront a se ioindre 
a elle, et on ce cas, que chacun pays nourrisse, entretienne ses 
troupes, et participe, pro rata, a la conqueste. 


6) La sixsiesme que sa M'* ait des lieux de passage sur en tout temps 
sur le Rhin, et de retraicte pour le cas de besoing pour les arm&es, 
et pour y faire les magazins necessaires. 


7) La septiesme que cependant les autres confederez employent aussi 
toutes leurs forces Contre l'’ennemi oflensivement les chargeant en 
ses terres patrimoniales et usurpees. 


8) La huictiesme, En cas de necessite, et que les armees ayent a se 
joindre, Sa Mi ou en personne, ou par sesGeneraux aura sans diffi- 
eulte le commandement Principal. 


9) La neufviesme, que sa Ma‘! et les Confederez soyent obligés de se 
secourir mutuellement au cas de necessite. 


10) La dixiesme, que l'on tache et s’employe a desunir et separer de 
l’Empereur tous les Princes Catholiques qui....joincts, et les attirer 
ou dans la Confederation ou du moins dans la Neutralite, s’ils ont 
troupes ou placer encore a leur devotion, En fin Mes. les Confederez 
sont conviez de proportionner les perils, auxquels SM!® soubmettra 
ses Etats, si elle se declare, les seuretez et condition soubs les 
quelles, ils pretendent l’engager, afin qu’elle y puisse estre d’autant 
plustot persuad&e portee et resolue. & 

le 2. d’ Aoust | 

1634, 
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6. 
Fäürſt Auguftus an die Fürften Johann Gafimir und Georg Aribert. 


... Wir Zweiffeln nicht, eb werden E. LXbd. die von Franckfurth eingefom- 
menen relationes vndt ſchreiben vom 30. Augufti wohl Zufommen fein, anigo 
überjenden wir hiermit eglihe concepta, fo vor anfunfft obgedachter Zepter 
fhreiben von Frandfurth abgefaßt geweſen, vndt ftellen darauf E. LWbd. 
freundtlich anheimb, wie fern Sie diefelbe auff den igigen Zuftandt applicir- 
lich befinden, vndt ob Sie foldye eventualiter einrihten, Zum beftandt fer- 
tigen lafen vnd volnzogen anbero fenden wolten, 

Belangende die heuttiged tages eingefommene relation, hetten wir ebenmeßig 
gahr gerne ein concept der antwortt begreiffen laßen, vndt E. Lebd. foldyes 
Zur revision Zugeſchickt, wan wir nicht in eill die originalia von vns ge 
ſchickt, auch davon feine abjchrifft behalten, Wir erfuhen aber ELLbd. hier: 
mit freundtlich, diefelbe wolten doc, was wegen des neuen emergentis vn— 
jern Gefandten Zu Zufchreiben, bedenden, die notturfft begreiffen, Zum beftande 
ferttigen lagen, vndt vnß folche volnzogen Zufhiden, damit nad) ebenmeßiger 
Volnziehung wir foldye nebenft den andern flüden jchleunigit forttichiden 
können, 

Unfers theil® halten wir dafür, man habe diefe Züchtigung“) mit Dand von 
der Handt Gottes anzunehmen, in wahrer Reue vndt Buße denfelben vmb 
gnädige rettung vndt beyftandt anzurufen, iedoch wegen diejes accidenz feines 
weges den muth finten Zu lagen, jondern vielmehr mit darfegung gutts vndt 
blut dem nothleidenden Vaterlande Zu Hülffe Zu kommen, In specie aber 
wehre vnſern gefandten anzubefehlen, daß diefelbe den vorgeftredten scopum 
bndt vnſere vorige resolutiones nicht aus Augen Zu feßen, fondern denfelben 
Zu inhaeriren, die anmefende Stände vndt dero gefandten Zu animiren, 
Sie Zur ftandthafftigkeitt vndt einigfeit Zu vermahnen, dabey aber doch, was 
die particular puncta belanget, lente Zu gehen, auff die vmbſtände Infons 
derheit der importanz vndt consequenz der erhaltenen ſchlacht, vndt wie fern 
die vier Ober Ereyfe infonderheit die Neihs Städte beftendig verbleiben wers 
den, oder nichtt, Zu consideriren, vndt darnad ihre rathichläge, icdoch ohne 
nachtheill deß vorgeftedten Zwecks Zu adoptiren, nunmehr aber vielmehr da= 
hin Zu fehen, das Chur Sachſen bey willen erhalten werden möge, wir wir 
dann nicht Zmeiffeln ed werde auch der punctus satisfactiones nunmehr gahr 
leicht verglichen, oder biß die allgemeine gefahr vorbey ohne praejuditz auf: 
geſetzt werden können, 

Hiernebft fo werden ELLbd. auß vnterfchiedenen fchreiben vernommen ha- 
ben, Es gibt es auch beygefügtes particular fehreiben mit mehrerm was geftalt 
Martinus Milagius vmb erlaubnüs vnndt avocation bittet, darbey feine vr 
fahen anziehet, und wie nichts defto minder die fahe in acht zu nehmen, 
Vorſchläge thutt. 





) Der Kaiſerl. Feldmarſchall Aldringer war von Süden ber mit Spanifchen und 
Bairifhen Soldaten nach der Donau gezogen, während der König von Ungarn Fer— 
dinand III. nebit dem Oberbefehlshaber Gallas aus Böhmen bervorbracden und 
beide Seere fih vor Negensburg vereinigten. Die. bart bedrännte Stadt, zwar 
tapfer vertheidint Durch den Schwediichen Gommandanten Lars Kagge, muhte ſich 
ergeben. — Noch üblere Folgen bracdte wenige Tage ſpäter — den 7. Septbr. st. n. — 
die Schlacht bei Nördlingen, auf welche bier der Fürft Augustus Bezug nimmt. 
Das an Zabl weit überlegene Kaiferl. Kriegsvolf fchlug das Deutfche und Schwediſche 

eer unter Herzog Bernhard und dem General Horn vollitändig. — Die ganze 
Sachlage verändert fih nun. Das feither behauptete Uebergewicht der Schweden ſinkt 
und der Ehurfürft von Sachſen ſchließt im Mai 1635 einen Separatfrieden mit dem Kaifer. 
. 44” 


Gleih mie wir nun nicht allein wegen der von ihme angeiogenen motiven, 
fondern auch allerbandt anderer Consideration halber, wir dafür balten, eß 
fen ihme jein juchen allerdings nichtt abzufchlagen, Alfo ftellen Ekebd. mir 
biermitt vnmaßgebig anheimb, ob vdiefelbe dißfals ein abfonderlich fchreiben 
an vnſere Gefandten auffiegen, vndt volnzogen anbero fenden molten. dep 
inhalts, [daß Sie vnſere Gefandte ja nichtt Zum erften vndt ohne richtigen 
abfchiedt auffbrechen, Idoch wan die Etadt Frandiurtb in gefahr ftehen, vndt 
fih andere gefandten, Infonderheit Chur Brandenburgiiche reiteriren folten, 
das Eie alß dan nicht die Letzten fein, fondern mit gutter vorfihtigfeit vndt 
durch gutte fichere gelegenheitt fih micder anhero begeben folten, Im fall aber 
theild von den andern Gefandten auffbredhen, vndt eglihe auß ihrem mittel 
Zurüd lagen folten, auff folhen fall wehren wir gnädig Zufrieden, daß Mar- 
tinus Milagius fid wieder anbero begeben, vndtt Gurdt von Börftell bi 
Zum abzugk der andern übrigen Gefandten Zurüd verbleibe, Jedoch das vor 
Martini Milagii auffbruch die fachen richtig veranlaßet, vndt er vnß Zu fei- 
ner wiederkunfft von allem vntertbenige relation thbun könne, Auff melden 
fall wir erböttig Ihn Gurdt von Börftelln nah eingenommener relation 
de novo Zu instruiren, Inmittelſt aber hette er ſich vnfern vorigten in- 
structionen gemeß Zu verhalten, megen der newen emergentien aber fih 
nah der Brandenburgifhen vndt pro re nata Zu bezeigen, 

Stellen aber alles Zu €. XLbd. reiffern nachdencken, vndt verbleiben derofelben 
Zu freundtvetterlihen angenehmen Dienften allzeit geneigt und willig. Datum 
Plötzkaw den 5. Septbr. 1634. 


ef 
Der Präfident v. Borftell an den Fürſten Ludwig. 

Durchleuchtiger ac. 

Ob ih Zwar in der Hoffnung ftebe, e8 werde Efgn. Herrn Bruders geftrigen 
fchreibens Zufolge dasjenige fo wegen des newen emergentis an die Gefandte 
Zu Frandfurth Zu fchreiben albereits aufgefebt fein, So babe ih doch nichts 
deito minderd vnd damit in diejer ſchweren Sache die Geſandte volltomblid 
instruiret werden mögen, beygefügtes Memorial abgefaßt, welches verhoffent- 
ih nah Fürft Augufti fgn. intention gemeß fein wirdt, Stelle darauff 
Efgn. onterthänig anheimb, ob diefelbe ſolch concept belefen, vndt do fie fol 
ches ihrer meinung gemeß befinden, dafelbe revidiren, an orten do e& nötig 
verbeßern, nebft Fürſt Augufti fon. vollenziehen, vondt es der andern ge 
fambten Resolution beyfügen laßen mwolten, Empfehle x. ꝛc. Bernburg 
den 6. Septbr. 1634. 


8. 
i Memorial, 
Deßen fih vnſer Zu Franckfurth Anwefende Abgefandte, bey itigen, fich wer 
gen des in Schwaben vorgegangenen harten treffend, in etwas verenderten 
Zuftandt, Zu gebrauchen. 

Anfenglih, Obwohl in allen Menfhliben fahen auch die geringfte vmb— 
ftende aufs wenigſte die materien variiren diejer ifige casus emergens, we— 
gen des bey Nörtlingen vorgangenen handele, auch aljo beichaffen, dag durch 
denfelben der status belli et rerum, mercklichen mutiret wird, In deme die 
Berfaßung der vier Dbern Greyje, bey nahe übern hauffen geworffen, der 
Schwäbiſche und Fränckiſche Creiß, bei der gemeinen face, wenig mehr wer 
den thun können, vnd dahero bedendlidh, daß die beede Sächß. Ereyk, Infon- ı 
derheit ohne Chur Sachſen, fih mit denen Ereyfen, fo gleihfam auf den 

E 
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Knien Tiegen, einfpannen laßen follen, Zumahl do man der obliegenden Gegen 
Bartey (Es fey dann, daß die Franzöſiſche Macht, fo doch fehr gefehrlih, ins 
Reich gelaßen werde) ein fol corpus, daß derfelben den Kopf bieten, vnd 
feine vietori sistiren möge, werde opponiren fönnen, das gegentheil auch 
fein werckh mit großer Machtt, guten Rath, Ernft vnd Beftendigfeit führet, 
Dargeaen auf dieſer Seiten faſt alle Mittel Zum Kriege nötig, nebft dem 
Eyffer vnd Beftendigfeit ermangeltt, Auch mißgunft, aemulationes vnd andere 
privat respect, mit einlauffen, Auch Zu vermutben, daß ebliche Gefandten 
der beeden Sächſ. Ereyfe, welche gar darfür halten möchten, daß ihre, in 
handen habende Vollmachten, vnd Instructiones dieſe tacitam conditionem, 
si res in eo statu praemanserit, in fih halte, vnd daß dieſer newe fall 
(darauf ihre gnädigfte vnd gnedige Prineipalen Zur Zeit der außgefertigten 
Vollmacht, nicht gedacht) entweder einer newen befcheidtserholung bedürffe, oder 
wohl gar ihnen freye handt gebe, wieder nach hauſe Zu reifen, 


Demnach aber, vnd weil die obangedeutete Berenderung alfo befhaffen, daß 
die materia et causa legationis et Conventus keinesweges cessiret, viel— 
mehr aber die inevitabilis necessitas erfordert, daß die verfamblete Stände 
vnd Dero Abgefandte, einmütig das gemeine befte berathichlagen und beför— 
dern, So iſt vnfer gnädiger mwille vnd meinung. daß vnfere Abgefandten, Zu 
auffgebung dieſes tages, feines weges anlaß, noch vrſach geben, fondern viel 
mehr befordern helffen, damit dasjenige, mas der erheifchende gemeine Nuß 
erfordert, einmütig berathichlaget, befördert, vndt ind werckh geftellet werden 
möge, 

2) Alß aber die gemeine ſachen iebo gleichfamb in extremis versiren, fo 
ſollen vnſte Gefandte, auf den Zuftand des Kriegs, auf die bezeigung 
Der Anweſenden Stende, und andere darbey mit einlaufende vmſtände, 
gut acht haben, bey der Handlung gute Borfichtigkeit gebrauchen, und da— 
bey pro re nata dasjenige bedenden, was die Liebe des Batterlandes, 
die Borforge gegen die Unferigen vnd, die fchuldigkeit gegen die Un: 
terthanen erfordert, Alfo daß do nad Menfhliher Vernunft Hoffnung 
Zur Rettung vorhanden, fie Zur dissolution fein Anlaß geben, Dargegen 
aber vns vnvorfichtigerweis, in Hendel die feinen grundt vnd beftandt 
haben, nicht vertieften, 

3) Gleich wie ein erfahrener Arzt in extremis eines patienten beßerung oder 
todt leicht vrtheilen fan, Alfo werden vnſere Abgefandten baldt fehen, ob 
die anmelende Stende vnd dero Gefandte, wie auch der Schwedifche Reichs 
Ganzler vnd das Consilium formatum bey iegigem gefehrlichen Zuftande, 
mit tapferer Standhaftigkeit, trewen fleiß, eyffer vnd vorfichtigkeit, mit 
bintenanfegung alles eigennußes vnd privat respects, dem nothleidenden 
Gemeinmweien Zu bülff fommen, oder aber ob fie die gemeine Sadıe 
fahrleßig treiben, oder fih gar Zur desperation bewegen laßen wollen, 
Auf den erften fall, wirdt e8 ob Gott will, mit dem Gemeinweſen feine 
noth haben, vndt werden wir causam communem keinesweges deseriren, 
gar gerne in officio vnd bey vnſern vorigten refolutionen verbleiben, vndt 
dem mnothleidenden Batterland, mit eußerfter Darfegung Zu Hülffe kom— 
men, Auf den andern fall aber, vnd do fich einige ignavia oder despe- 
rans ereugnen folte, wirdt nichts gewiffers, alß die ruin des DBatterlan- 
"des Zu beforgen fein, Und weil man noch Zur Zeit in limine foederis 
berubet, vnd aljo res integra ift, follen vnſere Abgefandte, do fich derglei- 
hen signa certi exitii ereugen, lente gehen, vnd vns in Zeiten des Zu— 
ftandes berichten, Damit wir nicht Catentis rei publicae ruina genpli- 


4) 


5) 


6) 


> 


— 
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den opprimiret werden, Wie dann an allem dem was Zu beförderung 
der einigkeit vndt erweckung eyffers vnd fleißes dienet, vnſere Gefuandten 
nichts vnterlaßen werden, 


Weil bey itzigem Zuſtande, man vielmehr vrſach hatt, mit Chur Sachſen 
vnſeumblich tractaten Zuzulegen vnd denſelben beym willen Zu erhalten, 
Alß Zuvorn niemahls, in betracht, wan J. Lbd. vor den Kopf geſtoßen 
werden ſolten, nicht allein das ganze Evangeliſche weſen insgemein, ſon— 
dern auch in particulari die Sächſ Creyſe, dardurch in große gefahr wür— 
den geftürjt werden, Und wir vmb Zu erinnern, daß aus vnjerer Abge 
jandten relation vom 26. Aug. wir foviel vernohmen, daß die Churſäch— 
fifhe fih gegen Eyienah dahin cerflchret, daß feine des Herrn Churfür— 
ſten &bd. gerne mit den Händen billige tractaten eingehen wolten, Al 
follen vnſere Abgefandte die bejchleunigung vnd eyferige fortſetzung ders 
felben mit hochſtem fleiß sollieitiren. 


Alb dann hierdurch der Echluß der General Conjunction fih etwas mie 
derumb redressiret, vnd der cursus victoriae sistirt werden möge, Ein 
foldyes aber durch eine einmütige Zufammenfeßung vnd beyfprung, warn 
gleih das foedus nod in feine Form, bradt gar wohl Zu wege gebradt 
werden fann, Alß follen vunfere Abgelandte fi deben, fo per majora Zu 
fothanem behuf verwilligt wirdt, nicht entziehen, fondern vielmehr hier: 
unter auf die erheifchende gemeine noth fehen, vnd vnſer affeetion gegen 
das gemeine weſen, hierdurch bezeigen, 


Da newe emergentia ſich begeben, follen fie ſich ober diefelbe doferne der 
weg ficher, vnd es die Zeit vnd gelegenheit leidet, bey uns beſcheidts er» 
holen, Auff den widrigen fall aber, vnd do es die Zeit vnd vnficher- 
beit nicht permettiren woltte, wirdt ihnen hiermit freye Handt gegeben, 
ex tempore vndt pro re nata dasjenige ſchließen Zu helffen, was die 
augenjcheinliche gemeine noth erfordert, 


Bei aller Handlung aber, follen fie den Achten und legten Punct, vnſers 
ihnen mitgegebenen Haupt Memorials in gute acht nehmen, und das ne- 
gotium pacis nebit redressirung der Kriegsdisciplin, beſtes Vleißes re- 
commendiren bnd befördern, 


Db wir Zwar boffen, daß der ichige Zuftandt, gnugfamb Zu verftehen 
geben werde, wie vorzeitig ed gewefen, den punctum satisfactionis auf 


"die bahn Zu bringen, die erfahrung auch bezeiget, daß fo offt man ver 


meinet, einem andern das feinige Zu nebmen, vnd daijelbe unter ſich Zu 
theilen, daß alödann der anſchlag vnglüdlich gemeien, vnd do gleich der 
Zwed erreicht, dennoh wann es Zur Theilung der beute fommen, Man 
fi) darüber nicht vergleichen können, vnd dadurd dasjenige, fo man jonft 
bejegen, verlohren, Alß folen vnſere Abgefandten befördern, daß derglei- 
hen privat nugen binten angefeßt, vnd allein auf vertheidigung des 
Staat? vnd Gewiflensfreiheit vnd erlangung eines fihern beftendigen uni- 
versal friedens gejchen werde, 


Delangende Martini Milagii abforderung, weil wir vns hierunter im ge 
fambten ſchreiben allerfeit refolvirt, So bleibt es bey demfelben billich, 
Nur wirdt vor allen Dingen dahin gefehen werden müßen, damit die 
Correspondenz vnd Ueberbringung der relation ficher beftelt werden möge, 
Das Übrige ftellen wir unferer Abgefandten discretion anheimb, vnd ver: 
bleiben ihnen mit gnaden wohl gewogen. 


9 


Unvorgreifflihe Vorſchläge, wie eine guthe einigfeit in den Evangel. Kirchen 
wiederumb anzurichten. *) 
GH wird außer allem Zweiffel geichet, daß ein Jedweders Chriftliches Herk 
wünfchen, vnd von Gott bitten vnd feufzen merde, daß doc dermabhleinften 
die vnzehliche ftreytigkeiten in den Evangeliſchen Kirchen aufhören, vnd bins 
wiederumb gute einigkeit in derfelbigen geftiftet, vnd beftendig erhalten wers 
den möge, Sintemahl der vorige verlauf im Heyl. Reich mehr dan nußend 
guth geweſen, bezeuget, was vor großen fchaden vnd nachtheil dem gangen 
Evangelifchen weſen diejenige controversia causiret, welche in den Evange— 
liihen Kirchen eingerißen, vnd durch die acerbität eßlicher hießiger Theolo- 
gorum fo weit vberhand genohmen, das a eine faft größere feindtfchafft 
der Evangelifchen wider einander, als des gegentheild wider des Evangelifchen 
Zu fpüren gewefen, Sintemahl ſolche acerbiteten fogar in die Consilia pub- 
liea eingedrungen, das dadurch viel heilfame vndt nüßliche Occasiones ver: 
feumet, vnd dem gegentheil das Spiel nah feinem willen in die Hande ges 
fartet worden, 
Der gemeine Hauffe hat hierdurch allerhand tumult vnd aufruhr Zu erregen 
anlaß genohmen, Ja viel fromme vnd einfeltige Herken, welche die hohen 
subtiliteten, distinctiones vndt subdistincetiones nicht begreifen fünnen, ſeindt 
dadurch nur irre gemacht, vnd geärgert, auch an ftat der Liebe vnd fanft- 
muth mit lauterem Haß vnd feindtichaft wider den Nechſten angeftellet wor— 
den, Biel die fib foniten von dem Pabſtthumb Zu der Evangel. Kirchen 
woblbegeben hetten, feind durch dieſen vnzehlichen ftreit abgehalten wordenf, 
vnd gebrauchen ſich die Jefuiten eben diefer ftreitigkeit, fo annod unter den 
Evangelifchen ſchwebet, gar meiſterlich, vnd Zu ihrem großen Bortheil, wie 
folches ihre ausgelaßene Bücher gar gnugſamb ermweifen, Es ift auch überall 
fein Zweiffel, das die gegentheil ihre größefte Hoffnung auf den gefeket, wann 
fie nurt foldhes mis vertramen der Gvangelifhen foviren fünnen, Daß fie 
dennoch endlidy Zu ihrer intent gelangen werden, vndt ift in diefem vnglück— 
fehlihem seculo, in weldem wir leben, wohl Zum allerhöchften Zu beflas 
gen, quod magis doceamur disputare, q: pie vivere. 
Die nun folche bitterkeit, Haß vnd Feindfhafft der Glieder Ehrifti wider ein- 
ander Gott dem Herrn, der ein Gott ift des Friedens, der Liebe vnd fanft- 
muth, feines weges gefallen fan, alfo würden alle diejenige ein recht Ehrift- 
lies vnd Gott wohlgefelliges werd verrichten, welche mit allem ernſt vnd 
eiffer dahin trachten vnd fidh bemühen werden, damit alle folche bitterfeit abgethan, 
vnd anderer ftat hinwiederumb liebe, friede und einigfeit in der Kirchen Gottes 
gepflanzet, vnd beftendig erhalten werde möge, 
Und hat man fih Zu Ddiefen ietzigen Zeiten hierumb Zum allermeiften ahn- 
zunehmen, dieweil ein folhes vor ietzo am allernötigften, da dem anfehen 
nad, die gefahr am größeften, dan auch, dieweil man eben anigo mit denen 
consiliis vmbgehet, wie man mit dem gegentheil Zu Einem fichern, allges 
meinen vnd beftendigen frieden, hinwiederumb fommen vnd gelangen möge, 
So wird ie billih dahin nicht weniger Zu gedenden ftehen, wie dan auch 
wir felbften mit vnd nebſt einander mit friedlihem vnd fanfftmütigem Geift 
onferm Gott den fchuldigen Gottesdienft leiften vnd dahingegen alle tren« 
und fpaltungen abwenden vnd verhüten mögen, Wollen wir aud, daß 


*) Der —* des Schriftſtückes iſt nicht genannt. Die Handſchrift zeigt den 
ductus eines Gelehrten. 
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Gott vnſern Häufern den fo lang gemwünfchten frieden hinwiederumb geben 
vnd verleihen folle, So werden mir vns den frieden in dem Haufe Gottes 
eußerftes vleißes Zubefordern angelegen fein laßen müßen, werden wir aber 
mehr nad dem Politiſchen, ale dem Geiftlihen Kirchenfrieden trachten, fo 
ftehet Zu beforgen, daß wir darüber beydes vf einmahl verliehren möchten, 
So viel aber die mittel, wie Zu einem folchen hochnötigen, müßlichen vnd 
recht Chriftlihen Zweck Zu gelangen, anreichet, ift außer allem Zweiffel dieſes 
das vertreglichfte, daß beyderfeit® Theologi, welche den ftreit bishero vornehm— 
lich geführet,. auf eine gewiße Zeit vnd an einem gewißen ort Zufammen 
fonımen, vnd ſich vber alle glaubens artieul mit einander freundlic) -ver- 
nebmen vnd vergleichen, 
Eß bat Zmwarten die eg geben, daß dergleihen Zufammenfunfften der 
Theologen nicht alzeit Zum beſten ausgeſchlagen, fondern nur Zu mehrer 
aceıbitet vnd verbitteruug anlaß gegeben, Dennoh aber haben aud der 
gleihen Zufammenfünfften vnd freundlichen ünterredungen der Theologen 
Zum öfftern ihren ‚guten nußen gehabt, fonderlich, wan alles Zanden, dis- 
putiren, vnd alle bitterfeit Zurüdgelaßen, und war man in folcher intention 
Zufammenfommen, das man alleine Gottes ebre, und der Kirchen ruhe, fried 
vnd wolfarth, fo viel salva veritate gefchehen können, befordern wollen, An- 
derer dergleihen Zufammenfünfften vor ifo Zu gefchweigen, So ift mennig- 
lich vnverborgen, daß in Anno 1631 bey dem Zu Keipzig gehaltenen Evan» 
gelifchen Convent, Zwiſchen den Churfürftl. Sächſiſchen, Brandenburgifchen 
vnd Fürftl. Heßifchen Theologen vf ihrer beyderfeits Churfftl. Durch. vnd 
{on anedigften und gnedigen Zulagen vnd bemilligung eine freundliche, iedoch 
nverfengliche vnd vnvorgteifliche conferenz gehalten worden, 
Wie nahe man auch in detfelben Conferenz Zufammentommen, folches be- 
zeuget der darüber vfgerichtete Recess *), Diemweil aber durch ſolche Con- 
ferenz, fo wenig die beide löblichfte Churfürften und des Herrn Lahdgrafen 
fgn. als derfelben vornehmen Theologi andern Evangelifhen Potentaten 
würdlih Zu praejudieiren, odet derfelbern Zum wenigſten vorzugreifen, ge 
meinet gewefen, So würde nunmehr darauf Zu gedenden ftehen, durch was 
mittel nicht allein alle andere Evangelifhe Stände des Reiche, fondern aud 
die auswertige Evangel. Könige, Potentaten vnd communen Zu bemegen, 
ihre Theologos bf eine gewiße Zeit und ortd Zufammen Zu ſchicken, welche 
dur des allerhöchften gniedige beywohnung dasjenige, was Zu Leipzig, fo 
Chriſtlich, ſo getrewlich vnd mohlgemeinet arigefangen, vollend ausarbeiten 
vnd Zu einem vergleich befördern möchten, 
Hierzu nuhn Zu gelangen möchte wohl am rathfambften fein, daß vmb ver: 
hütung aller verhinderlichen weitleufftigkeit und vnpdienlichen emulationen 
willen beyde Churfürften Sachſen und Brandenburg erfuht merden möchten, 
daß Sie durch bewegliche fhreiben die fämbrliche Erangel. Könige, Poten— 
taten vnd communen, aud die fambtlihe Evangel. Stände des Reihe vmb 
Zufamimenfendung ihrer friedliebenden Theologi erfuhen vnd anlangen aud 
darzu eine gewiße Zeit, ale etiwa gegen den fünftigen Majum des annaben- 
den 1635. Jahres, wie auch einen fichern ort benennen. 
Dann obwohl beyde Hochlöblichſte Churfürften ſich felbft hHierZu Zu offeriren, 
ihre wichtige bedenden haben mögen, bevorab da Ihr: Ehurfitl. DDurchl. 
noch nicht verjihert, ob vnd wiefern die übrige Köbliche Evangel. Stände 
hierzu ineliniren, So iſt doch Ihrer beyderfeitd Churfſtl. DDurchl. getreuer 








*) ©. die Beilage, pag. 744. 


697 


eiffer und forgfalt vor die allgemeine wohlfarth den Löbl. Ständen fo fern 
wohl befand, daß nicht Zu Zmeiffeln Ihrer beiderfeits Churf. DDurchl. 
werden auf der Stände begehren folche mühemwaltung der Kirchen Gottes 
Zum beften gern vber fih nehmen, Solten aber nicht alle Abgefandte hierauf 
instruiret vnd befehlicht fein, So könten diejenige Stände vnd Gefandten, 
welche hierzu befehlicht oder auch fonft darbey fein bedenden hetten, ſolch ers 
fuhungsfchreiben ahn Ihre Ehurfitl. DDurchl. von hieraus ausfertigen, Die 
übrigen hetten es ihren Gnedigften vnd gnedigen Herrn- vnd principaln Zu 
referiren, vnd könten Hochftged. beyden löbl. Churfürften erflebrung inner 
Monatsfrift vom denfelbigen eingefchicet werden, damit Ihrer Ehurfitl. DDurdl. 
aller Stände einmwilligung haben vnd vmb fo viel leichter das werd Zur 
Hand Zu nehmen fih bewegen laßen möchten, 
Daß aber beyde Hochlöbl. Churfürften bierunter vorgefhlagen werden, ge 
ſchiehet vmb folgender vriache millen 
ı Dieweil beyde Churfürften ihre Lande vnd Churfürftentbümer nahe bey 
einander vnd alfo alle nothrendige communicationes ſchleunig fortge- 
ftellet, vnd das werd vmb jo viel ehe vnd befer fan befördert werden, 
2) Diemweil auch durch Ihrer beyder Ehurfftl. DDurchl. Theologen Zu Leipzig 
‘der fachen albereit ein müßlicher anfang gemachet worden, Alf wird ver. 
hoffentlich niemand das Ihre beiderfeitd Churfftl. DDurchl. vmb die Con- 
timation folder angefangenen conferenz Zu befördern fih bemühen vnd 
annehmen, verdenden oder an abjendung deren Theologen dadurch ver: 
hindern laßen, Berorab da auch folcher Conventus in den Heyl. Röm. 
Reich celebriret werden folte, da fich fonften Teichtlih begeben vnd Zu— 
tragen fönte, wan andern MBotentaten dergfeichen werd aufgetragen 
werden folte, das allerhand remorae in den weg kommen, nnd dadurd 
die fachen nurt verzögert werden, oder wohl gar in ein fteden gerathen 
fönnen. Hierüber könten auch bey den anmefenden Evangel. Königen, 
wie auch der Herrn Stenden Gefandten dienlih praeparatoria gemacht 
werden. 
&o viel aber den modum, wie au ſolchem conventu Zu procediren, an— 
reichet, möchte nicht ondienlich fein, wan die Löbl. Stände ihren vornehmen 
Theologis auftrügen, deswegen ihr bedenden aufjufeßen, vnd diefelben bey: 
den Löblichften Ehurfürften communicirten, oder ihren beiderfeits Churfft. 
DDurchl. auftrügen, daß fie fih mit einander eines gewißen modi praece- 
denti verglichen, Chn allem Zmeiffel würde es am beften fein, daß man 
beyder theile confessiones gegen einander bielte vnd fleiß anmendete, fich 
eigentlich mit einander über alle articul Zu vernehmen vnd Zu vergleichen. 
Alle polemica seripta aber, mie auch alles disputiren müfte gank beyfeit 
gefeßet, auch alle acerbitet gentzlich eingeftellet werden, In denen Articuln 
nur, darinnen man einig, bette man es dabey billig bewenden vnd verbleiben 
Zu Taßen, In denen artieulis aber, fo ftreitig müfte vor allen Dingen eines 
iedwedern theils eigentliche meinung vernohmen vnd darauf der rechte status 
Controversiae erlernet werden, damit nicht, wie bisher gefchehen ein theil 
dem andern eine ſolche meinung beymeßen oder prae consequentias aufdringen 
möge, die ihm mohl niemabl in Sinn vnd Gedanden fommen, man man 
des eigentlichen status controversiae gewis morden, fo mwehre mit vleis Zu 
vnterfuchen, ob dan ſolche controversiae da® fundamentum artieuli contro- 
versi affieiren, vnd der error fo groß, daß auch der verluſt der ewigen ſeh— 
ligkeit darauf beſtehet, vf ſolchen fall hette ein theil das ander aus Gottes 
wort mit allet ſanfftmuth Zu informiren, vnd mit vleiß dahin Zu arbeiten 
damit man die ſachen nach der Richtſchnut des Wortes Gottes beylegen möger 
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Solte aber die Controversia nicht eigentlich das fundamentum articuli con- 
troversi berühren, fondern es beftünden diefelben etwan in eingeführten newen 
phrasib: v. modis loquendi, oder es were über etliche nebenfragen der 
ftreit erhoben, fo hette man auch nicht weniger fleiß ahnzufehren, ſolche miß- 
belliafeiten in der furcht Gottes vnd mit Chriftlicber liebe und fanftmutb Zu 
vergleichen, da dan der nechite weg fein wird, wan man fonderlih in den 
hohen geheimnüßen fih aller folder arten Zu reden gebrauchen molten, wie 
die Schrift davon Zu reden pflegt, Do auch ie über folche nebenfragen noch 
etwas vnverglichen übrig bliebe mwehre Zu bedenden, ob vnd warumb nicht 
einem jeden theil feine meinung Zu laßen, vnd man dennoch, dieweil man 
in fundament einig, al® Kinder eines himlifhen Vaters vnd glieder eines 
Leibes fihb Zufammen Zubalten, vnd ale Chriftlihe liebe vnd freundichafft 
ein theil dem andern ermweilen folten, Allermaßen dan ie die erfahrung es 
fonften bezcuget, daß auch Zwiſchen denjenigen, welche Zu einer Confession 
fih befennen, dennoch ie Zu Zeiten nicht geringe ftreitigfeiten erhoben wor: 
den, dadurch aber nicht ſofort das Band der cinigfeit vnd liebe Zertrennet 
vnd dissolviret, fondern es verträgt vnd duldet vielmehr eines des andern 
ſchwachheit, vnd befichlet das Gericht dem, deme ed von Gott dem bimlifchen 
Bater übergeben worden, 

Alle subtiliteten der Theologen in welcher aber man fih doch vielmehr der 
einfalt, derer fih Chriftus vnd die Apoftel gebraudhet, Zu befleißigen, wie 
auch andere unnötige disputationes vnd nebenfragen müßen, dofern man 
fie ie behalten wolte, in die Schulen rejieiret, Niemand aber, als Glaubens: 
articul aufgedrungen oder ein Ehriftliches gewißen tamit befchweret werden, 
Es würde auch nicht ondienlih fein, wan Zu folcher Chriftlicher vunterredung 
Sottesfürdtige vnd Friedliebende Politiei mitgezegen würden, die je Zu Zeiten 
auch guth vnd Zur einigfeit dienende erinnerung würden thun fönnen, 
Maßen dergleihen mit gutem nußen wohl ehe practiciret worden, 

Wan man nun durdh Gottes Gnade in dem PBunct der Lehr mit einander 
einig, fo wehre Zu verfuhen, ob man fih auch über die Ceremonien eini- 
gen vnd vergleichen fünte, damit in den Erangelifchen Kirchen überall eine 
guthe conformitet Zu fpüren, 

Eß möchte auch diefes fo ſchwehr nicht fein, wan bey allen theilen der Bor: 
faß mwehre, fih fo fern als immer möglih, von dem Pabſtthumb Zu sepa- 
riren, vnd mit denen Ceremonien, derer fih Chriſtus, die Apoftell, vnd die 
Erfte Kirche, nach der Apoftel Zeiten gebraudt, Zu conformiren, 

Ueber diefes feindt die Ceremonien, fo in etlicher diefer Ober Ländifchen Lu— 
therifchen Kirchen gebraucht werten, ſchon alfo fern reformiret, daß Zreifchen 
ihnen und den reformirten fein großer vnterfcheidt, fondern der vergleich gar 
leihtlih Zu treffen fein wirdt, 

Solte aber in diefer Punct nicht allerdings verglichen werden fünnen, So 
müfte dennoch der vnterfcheidt in den Ceremonien, die einigfeit der Kirchen 
vnd der Gemütber nicht hindern oder aufheben, Diejes feind alfo die vn— 
porgreifliche Gedanden, fo bey diefem werd vorfommen, vnd werden alle fried- 
liebende Ehriftlihe Hertzen folche nicht anders, als wie fie Chriftlih vnd auf 
richtig gemeinet, aufnehmen vnd vermerden, vnd wird das übrige alles Zu 
eines Jedwedern baß beftendiger Verbeßerung biermit geftellet. 


10. 
Die Fürften Johann Gafimir vnd Georg Aribert an den Fürften Ludwig. 


Unfer freundlih Dienft und was wir mehr lieb vnd guts vermögen, Zu: 
vorn, Hochgeborner Fürft, freundtliher geliebter Herr Better vnd Gevatter, 


E. 8. vnd Gn. communieiren wir birmit beigefügt, Was gleich igt des auch 
hochgebornen Fürſten vnſers freumdtlichen geliebten Herrn Vetters vnd Ge 
vatters Fürſt Auguſti Zu Anhalt ꝛc. L. vnd G. wegen einkommender re— 
lationen von Franckfurth, an vns beiderſeits mit überſchickung etlicher hirbey 
gefügter vnd Zum theil Zum ſtand gebrachter Concepten vnd ſonſten freünd« 
vetterlich gelangen laßen, 

Wiewohl wir nun an vnſerm Orte bey den abgefaßten Concepten, ſowohl 
an vnſere Abgeſandten naher Franckfurth, fo wir dann Zu gebührlicher auß— 
fertigung vollnzogen, vnd foldes & 8. vnd ©. Zu gleichmeßiger ratifi- 
cation beygefügt vberfenden, Alß auch die Chur Brandenburgifche Räthe und 
den Obriften Werder ganz nichts Zu erinnern haben, wir auch den Inhalt 
der letzern relation vnſerer Abgefandten Zufambt deren beylagen, fo wir nurt . 
Cursorie verlefen, vnd geftriges tags E. 2. begehren nad eilfertig Zurüde 
gefandt, nicht allerdings in folder eil behalten, viel weniger pro re nata 
drauff die Antwort pnd resolution in vnſerer Aller nahmen, mie ſichs wohl 
gebühret, vnd c& der ſachen wichtigkeit bey ſolchen wnverhoffentliben einfal- 
lenden emergentien erfordert, abfaßen vnd begreiffen können, Eo haben wir 
doch fo viel vns für dießmahl müglich gewefen, und die enge der Zeit leiden 
wollen, doch Zu E. vnd vunferm Herrn Vetter 8. ond Gn. der numebr ſolche 
faben Zmeifeld ohne Zu banden binmwiederumb Zugefommen fein werden, 
verbegerung auf begehren vnſers Herren Vetter vnd Gevatter Fürſt Augu— 
ti Zu Anbalt 8. vondt ©. etwas auffeßen laſſen, Nicht Zweifelnd E. 2. und 
Gn. dero hochvernünfftige gedanden, mehr hochgedachtes vnſers Herrn Vet— 
ters 8. vnd Gn. do Eie hirbey etwas Zu erinnern, Zu eröfnen vnbeſchwerth 
vnd alfdann die fahen Zu gebührender Aupfertigung Zu befördern, Ihr 
freundtvetterlich angelegen fein laßen werden, Habens E. 8. und Gn. freundt- 
lih onverbalteu wollen, dero wir Aue angenchmen Dienften ftets willig ver: 
bleiben, Datum Deßau den 6 Septbr. Ao. 1634. 

Bon Gottes Gnaden ac. ıc. 
€. ©. 
treue Bettern 
Johann Caſimir FZu Anhalt. Georg Aribert 3 Anhalt. 


11. 
Romanus Refe an den Fürftl. Eammer Secret. Zadar. Straube in Cöthen. 


Mein bereitwillig freundtlih Dienft Zuporn Ehrnvefter, Achtbar vnd wohlge— 
larter, Infondere g. günftiger Herr vnd werther Freundt, Demfelben berichte 
ich vf fein fchreiben hinmwider, daß ale vom Herrn Hofmeifter Hüebner id 
das gedrudte Zateinifche abfordern wollen, derfelbe mir Zur Antwort geben, 
daß ers noch nicht Zu lefen befommen, fondern Fürft Augufti 8, ©. hetten 
es Teutfch gedrudt bey Jüngſter anmelenheit alhier ihm geliehen, auch wieder 
mit Zurüd auf Plößfau genommen, 

Geſtern Abents feind Fürft Chriſtians Zu Anhalt F. ©. fo von Wien vf 
Prag, Dreßden und fürder gereifet, vnverwarnt alhier im Gaſthof angelan- 
get, Mein gnediger Fürft vnd Herr aber hat davon nichts gemwuft, bis Sie 
3.8.6. heüt in der Kirchen antroffen, Wann die beygefügte ſachen von Wör— 
lig etwas eher mieder anhero wehren gebracht worden, hetten S. F. G. die⸗ 
jelbe vor dero vfbruch, weil Sie icho nachmittags gegen 3 ohren vf Bern- 
burg gereifet, mit volnziehen können, 

Habs dem Herrn freundlich vnverhalten follen x. 

Datum Deßau den 7 Septbr. 1634. 
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12. 
Fürft Ludwig an den Präfidenten von Borftell. 
Ludwig 

Unſern gnädigen gruß Zuvor: Ehrenveſter Lieber Getreuer.: Wir haben 
Eüer Schreiben neben dem vfgefeßten Memorial empfangen vnd wiewohl wir 
das andere fo ahn die Gefandten Zu Frandfurt ebenergeftalt begriffen vnd 
davon ewer fehreiben meldung thuet, Zugleich gerne darbey wünfchen mögen, 
So baben mir doc inmittelft das memorial durchlefen vnd erwogen, aud, 
weil wir darmit einig fein fönnen, mundiren laßen, vnd vnſers theils volln: 
sogen, inmaßen ibr daffelb hie beigefügt Zurüd Zu empfangen, in gnaden 
gefinnend, ihr wollet es vnſers Herrn Brudern Lbd. Zu vollender ausferti— 
aung Zu bringen, vnd daran fein, daß vns der andere obangezogene vflaß 
gleichergeftalt Zu fommen möge Außer deme halten wir (mie in dem me- 
morial begriffen) vor nötig vnd eilig, daß Chur Sachſens Xbd. von Frand: 
furt aus ohne lengern verzug beſchicket werde, vnd ftellen Zu vnfers Herrn 
Brudern vnd Vettern LLLEd. nachdenden, Ob nicht aus vnferm Haufe Chur 
Sachſens fomohl Chur Brandenburgs LXbd. ikiger emergentien halben mit 
dienlibem anbringen dem gemeinen weſen vnd vnſerm Lande Zum beiten 
abionderlib Zu beihiden fein, welchem ihr nad) ewrer befandten forgfalt 
nashfinnen mollet, deme wir mit gnaden wohl gewogen. 

Datum Cöthen den 7 Septbr. 1634. 


13. 
Herzog Wilhelm an die gefammten Fürften zu Anhalt. 
.... In was Zuftand, durch das in Schwaben vnlengft vorgangene harte 
Treffen die allgemeine Evangeliſche Sache gediehen, vnd noch meiter periecli- 
tiren möchte, folches haben E. Fggdn. und TXLbR. an ihrem orthe hoch ver: 
nünfftig Zu ermeßen, Wollen aber Zue Gott hoffen, er werde der gerechten 
Sache beiftehn, vnd durh einmüthige Zufammenfegung der gemüther ala das 
bebäglichfte reparation mittel, gnade verleihen, Zue consultiren vnd Zu 
bedenden, wie dergleichen vnſelige jactur redressiret werden möge, Darzu 
wir denn EFggd. und FLEED. befter ond rühmlicher maßen disponirt mißen, 
Ahn vnferm orthbe haben vns vnſers Bruders Herbog Bernhardts br. 
die Beſchaffenheit durch einen eigenen Trompeter, binterbringen Taßen, welche 
wir billig ons Zue Rathe gezogen, Jedoch aber bey ſolcher perplexitet vnd 
in gefchmwinder eyl feine befere resolution finden fönnen, alß daß der Mayn— 
ftrohm mohl observirt werden möchte, Zu dem ende wir dan Berordnung 
getban, daß vnſere Cavallerie auf des feindes Intent ein vleißiges auge hal— 
ten, die Infanterie aber Zur befeßung der Päße, anmarchiren müßen, biß 
fo Tarige fih die gefchlagenen trouppen, wie mir albereit berichtet werden 
ehifter tagen wieder Zufammen thun, auch inmittelft der Herr FeldtMarſchall 
Baner vnd andere anmarchirende ftarde trouppen, ehifter tagen näher 
fommen mügen, Wan wir dan gänglich dafür halten, daß die vnvermeidliche 
notturft erfordert, in gedachtem Lande Zu Rranden und dem Maynſtrohm 
ein gewis posto Au faßen, vnd die darzu gehörige Völker vnd Armee, nad 
dem in Franden beinahe alles desoliret. aus Thüringen vnd angrengenden 
Hertfhaften Zu onterhalten, Zu dem ende wir nicht alleine eine vngefehre pro- 
portionirlihe Abtheilung auflegen laflen, fo viel wir Zu ſolchem vnſerm In- 
tent von nöthen Zu haben vermeinen, Sondern aud vnfern gleichfals freund: 
lichen lieben Brudern vnd Gevattern, Herkoge Ernitens Lbd. vnſertwegen 
dahin vermocht, das ILbd. mit den Fürften und Ständen Thüringifchen Eray- 
tes, ond vnſern nahen Ahnverwandten fonderlih aber mit Eggd. vnd LLLHD, 
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fo wir dem allgemeinen Evangeliihen weſen, vnd vnſerm Haufe iederzeit 
wohl aflectionirt befunden, ſich mwoblmeinend berathen, vnd einer eiligen „u: 
fammenfunfft vergleichen folle, 
Demnach erfuhben wir Eggnt. und LLLbd. mit freundvetterlibem giſtanen, 
ob fie ſich an ihrem orth, gleich vnfern Herrn Bettern Zu Altenburg vro ie 
ſenach ſambt andern Ständen wolten gefallen laßen, die ihrigen gliaiols 
darzu Zu fchiden, vnd in diefer gemeinen face mit gutem Rath wur “1: 
hülfe, vnaugfeglih Zu Statten fommen laßen wolten, wie wir dan Gt,i:. 
vnd LLeLbdhierbey vnvorgreifflich endwerffen wollen, aufwas mittel wir ven 
net, daß die Consilia bei vorgeſchlagener Zuſammenkunft möchte gerichtet wa: - ' 
Solches gereicht den Evangelifhen Zu gedeylicher wohlfarth und wir ı. 
Datum Schleufingen den 3 Septbr. (st. v.) 1634. z 

Bon Gottes Gnaden, Wilhelm, Herkog Zue Sachſen, 
Jülich, Gleve und Bergk 2c. General Leutenant der Könige. Schwediſchen 

Armeen 


Efggnd. LeLbd. 
getrewer Better vnd Sohn allzeit 
Wilhem.9 


*) Da ſich mitten unter den Wirren des unheilvollen Krieges, — und trotz derſelbern, 
— die ehrenwerthen Beſtrebungen der fruchtbringen den Geſellſchaft Ser; 
verſchaffen ſuchen, fo möge beiläufig darauf hingewieſen werden, daß der Hertzeg X ce 
beim ein Mitſtifter der Genoſſenſchaft war, auf welchen nach dem Tode dei vo ı 
Ludwig das Präfidium überging. Wahrfcheinlich hatte im Jahre 1630 eine &... — 
verfammlung zu Cöthen Statt gefunden, was die zahlreichen Einzeichnungen in dir ı 0 
vorbandene Stammrolle dartbun. Nicht obne Anterefje vernimm man, mul mn... 
Sefinnungen fie fich in der böfen Zeit ausſprachen. 
Dben an jegte Herzog Wilbelm, als der Schmadhafte, das Bibelwort: 
Be und febet wie freundlich der Herr ift; wohl dem, ver aufı.n 
rauet “ 
Asdann Herzog Albrecht, der Unanfehnlide: „Gleihwie der Rebe ix me 
Frucht bringet von ihm felber, er bleibe denn am Weinſtock, aij. au 
ihr nicht, ibr bleibet denn an mir.” R 
Herzog Er nift, der Bitterfüße: „Das Kreuzzwarbitter it, dochendlichſüßewerd, 
Wannuns daraus erlöſ't Ehrift, Dergeireuon. ı ‘ 
Herzog Bernhard: Wer Gott des Herren Furcht in feinem Serzcn ı ot 
Berforgt it, wann er aufitebt und ſich niet.ri, .“ 
Fürſt Johann Cafimir, der Durhdringende: 
„D Herr wei’ mir Deine Wege, 
Daß ich geb der Wahrheit Stege, 
Halt mein Herz dahin allein, 
Daß ich fürdht den Namen Dein. 
Fürſt Auguftus, der Giegbafte: Unfer Glaube tft der Sieg, der die Welt 
überwunden bat. 
Chriſtoph von Krofigf, der Woblbefommende: 
„Selig ift der gepreifet, der Gott für Augen bält, 
Sich feiner Weg befleißet, davon auch nicht abfällt, 
Denn du wirft dih wohl nähren mit Arbeit deiner Sand, 
Gott wird dir Glück befcheeren, und fegnen deinen Stud.” 
Und Wilhelm Rath auf Wülfnig, der immer bereite un zuverläſſige nü fi! Com— 
mifjar in Ausführung wichtiger Berrichtungen, der auch mit feinen ins ſanen und 
den Anhalt. Dragonern, das lältige Gefindel von den gefährdeten Landſtrafen uni. = 
fegt, bis er im Kampfe mit demfeiben erfchoffen wird — hat fih unter ſeinem eft für 
herlich gefundenen Gefellichaftsnamen, „der Abfragende”, mit folgenden M.rien 


eingezeichnet: 
Mann das Rauhe ift dahin, 
So die Jugend mit fi bringet: 
Aendert fih der ganze Sinn 
Und dann a Himmel ringet. 
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14. 


Die Herzoge Albreht und Ernft zu Eahfen an die Fürften Auguftus, Lud— 

wig und Johann Gafimir zu Anhalt. 
... Egg. vnd 2bd. mögen wir freundvetterlich nicht bergen, daß aus des 
Hochgebornen Fürften vnſers freundl. lieben Bruders und Gcevatterd Herrn 
Wilhelms, Herzogen zu Sachſen, Gülih, Eleve vnd Bergk, General Lieu- 
tenants über die Königl. Schwediſchen Armeen Xbd. fchreiben wir vernom— 
. men, wasmaßen diefelbe E. ggd. vnd Lbd. vunglüd, fo die Evangelifche Armee 
in den Oberlanden vnlengften betroffen, vnd dahero noch weiter beforgende 
gefahr, in fchriften repraesentiret, vnd vns darneben frei vnd brüderlid 
aufgetragen, mit geſambtem einrathen nicht alleine der Hochgebornen Fürften 
onferer jrehndlichen lichen Bettern, vnd respective Herrn Vaters, der Hertzo— 
gen Zu Eadhien, Jülich, Cleve vnd Bergk x. Altenburgifcher vnd Eiſenachi— 
fcher Linie vnd anderer Stende des IThüringifchen Ereifes, fondern auch E gg 
vnd Ld inionderheit, ſowohl egliher benachbarter Stände, ehifter müglichkeit 
nad, vf gewiße Puncta, dadurch vermittelft Göttlicber Hülfe, die ahbndrohende 
Gefahr verhoffentlihb von diefen Landen abgewendet werden fünnte, einen 
gewißen fhluß Zu maden, 
Dieweil dann die Sache ganß feinen verzug leidet, wir auch vmb deßwillen 
hochgedachte vnſers Hauſes Ahnverwandte gebührlih angelanget, vnd die an 
dern Stände dermaßen beichrieben, das Sie fünftiges Dienftags, den gen 
dieſes, durd die Ihrigen ſolcher deliberation beywohnen, vnd dieß höchſt an- 
gelegene werd faeilitiren belffen wolten. 
Alß thun E. GG. und Kbd. wir hierbey obberübrte Puncta, beneben einer 
designation, was etwan vf dero Landen fommen möchte, überfenden, vnd 
diefelbe hiermit freundvetter- und Söhnlichen erfuhen, Sie wollen ihnen ges 
fallen laßen, die ihrigen mit gewißer instruction alfo abzuordnen, daß Sie 
Montags gegen Abend oder Dienftages früh alhier erfcheinen vnd die ange- 
ftellte consultation in diefer gemeinnügigen Sache Zu dem gewünſchten Ziel 
befördern helffen mögen. Solches gereiht Zu E. GG. und Xbd. eigener Lan— 
den vnd Leute wohlfarth vnd wir ac. 
Datum Weymar den 5 Septbr. 1634 

Bon Gottes Gnaden Albreht vnd Ernft Gebrüdere, 

Herzoge Zu Sadfen, Jülich Cleve vnd Bergf. 


15. 


Antwort der Fürften zu Anhalt an die Herzöge Wilhelm, Albreht und Ernft 
zu Sadjen. 
... E. Liebden erinnern fih freundlich vnd mit mehrerem, was diefelbe wegen 
des igigen gefehrlichen Zuftandes im Reid, vnd dahero vorhabenden mohls 
meinenden Gegenverfaßung an vns vnterm dato Schleufingen den 31" 
vnd Weymar den 5 Septbr. ingefambt fr. vetterlih gelangen, vnd wir 
Fürft Auguftus Zu Anhalt ons drauf in vorantwort fegen diefelbe sub 
dato Plötkaw den 6 ejusdem hinwicderumb der befhidung halber vernehmen 
laßen, Wiewohl wir nun an vnferm ort, nachdem wir diefe hochwichtige 
fache in gebührende berathfchlagung, fo viel die fürg vnd enge der Zeit lei— 
den wollen, gejogen, auch wir in deme nebſt E. Lbd. wie nehmlich dero vor 
augen ſchwebenden gefahr dur eine beftendige innerliche verfaßung indem 
Dber Sächſ. Ereyfe, allermaßen wir dan vor diefen, wie E. Lbd. durch vniere 
Abgefandten verwichenen Monat Martio bey derofelben mwohlmeinend ahn— 
bringen ondt erinnern laßen, in Zeiten begegnet und vorgebaut werden möchte, 
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nicht meniger forgfam für diesmal Zu bezeugung vnferer Zu der allgemeinen 
Evangel. Stände vnd infonderheit des Oberſ. Creiſes PBerfiherung vnd 
wohlfahrt babenden getrewen devotion nichts liebers gejeben dan das 
wir bierunter E. Lbd. wegen fothaner begehrter abſchickung freundtvertirlich 
gratifieiren, vnd die vunferige Zu ſolchen den 9. hujus ahngefegten tag naber 
Weymar abordnen mögen, AB aber wegen Kürze der Zeit foldyes vns in 
deme wir erftlih heute, jedoch nicht alle Zufammen fommen können, vnmög— 
lih gefallen, vnd wir Zuvor Zu defto reifliher nachdencken, vnndt damit wir 
ons bierauf vmb fo viel mehr vnd ceigentliher erklehren, vnd herauslapen 
fönnen, gerne Zupor vergewißert fein mögten, Zumahl do E. Xbd. folches in 
dero Schreiben eigentlih nicht ermehnen, was 1) des auch vBochgebornen 
Fürften vnſers freundtlichen geliebten Herrn Vetters E. Lod. Herrn Bruders 
Hertzog Bernhardts Zu Sachſen Lbd. deswegen bey E. Lbd. geſucht, vnd 
dieſelbe für Vorſchläge gethan, Dan im 2) ob E. Lod. dieſe Dinge mit dero 
Herren Vettern der Hertzogen Zu Sachſen Altenburg vnd Coburg Lbd. com- 
munieirt, vnd weßen dieſelben ihres theils ſich dieſer vorhabenden Verfaßung 
halber vernehmen laßen. Item, ob es auch Zuvorderſt mit dero Herrn Chur— 
fürſten Zue Sachſen vnd Brandenburg Lbd. auch andern des Ober Sächſiſchen 
Craiſes Ständen, geſtalt wir dan, vnd do eine ſolche beſtendige innerliche 
Verfaßung des Ober-Sähfifchen Craiſes beſchehen ſoll, hochnötig ermeßen, auch 
JJL8. als die fürnehmſte glieder deßelben, vnd respective Craiß-Oberſter, 
wie auch das consilium formatum hierunter Zu erſuchen allerdings rathſamb 
erachten, Deromegen fo erfuhen wir EEbd. freundlih, Sie uns nicht allein 
für diesmabl, und das wir wegen manglung fothancs volfommenen berichte 
vnd fürge der Zeit die vpnfrigen nicht dahin abordnen können, freündtlich 
entfchuldiget nehmen, befondern auch vnß vnbeſchwehrt von einem vnd andern, 
wie oben ermehnet, infonderheit aber auch, was auf allen fall, und do man 
Zu einer folchen beftendigen innerlihen verfapung des Craiſes mit beliebung 
allerfeits Stände, vnd des consilii formati fommen vnd gelangen fönte, vnd 
dagjenige was einem iedern Stande nah des Greifes Anlage Zukommen 
wirdt, vmbftendlichen und ausführlichen beriht Zu geben, feind wir vf folche 
erlangete nothwendige information erböttig den ſachen weiters reiflich nach— 
zudenfen, auch darahn nicht wenigers, als €. Xbd. cooperiren Zu helffen, 
Infonderheit aber vnß gegen diefelbe alfo vernehmen Zu lagen, das €. Lbd. 
vnſere Zur erhaltung des allgemeinen beſtens vnd fonderlich dieſes Ober— 
Sädhfifhen Craiſes habendes tremweifriges gemüth vnd forgfalt, daraus allent- 
halben Zu verfpüren haben follen, Mit freundtlicher bitte, dieſes vnſer wohl— 
gemeintes erinnern im beiten Zu vermerden, Sm übrigen bewerffen wir vns 
auf dasjenige, fo wir gegenwertig vnferm Fürſt Augufti Secretario vnd 
lieben getrewen Beter Sonnenfhmidt mündlich anbefohlen, vnd vers 
bleiben wir ac. 
Datum Cöthen den 9. Septembris Ao. 1634. 

Bon Gottes Gnaden, Auguftus, Ludwig, Johann Caſimir, 
Chriſtian vnd Georg Aribert, Fürſten Zu Anhalt. 


16. 
Memorial, 
Deßen fi Secretarius Peter Sonnenfhmidt Zu Weymar Zu gebrauchen. 
Anfenglihen hat er fich folgender Buncten Zu erfundigen 
1) Wegen des Kriegs Zuftand in Schwaben vnd Franden, 
2) Wohin der Feind den Kopf ftrede, vnd mas feine eigentliche intention 
fein möge, 
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3) Wie weit er progredirt, und was. megen ferner continuation der pro- 
gress Zu vermuthen, 

4) Bas für eine Gegenanftalt deswegen gemacht, was das consilium for- 
matum dieſesfals abngeortnet, auch Herkogs Bernhardts fgn. vorge 
Ichlagen, vnd wie weit joldyes in effect gebracht, 

5) Auf wap für ein fandament Herog Wilhelms Fſtl. Gn. ikige vor 
haben geftellet, und ob Hergog Bernhardts fjign. wie aud Die Zu 
Srandfurth verfambleten Stände damit einig, | 

6) Was wegen der Frangöfifchen tractaten vnd ihren aumarchirenden..... 
für eine resolution Zu Frandfurth gefaft werden möchte, 

7) Was indgemein Zu Weimar, infonderheit von den Fürftl. Räthen, von 
den ißigen -occurentien geurtheilet werde, vnd was für einen muth fie 
bey der jache haben, auch wie fie fich fonften bezeugen, 

8) Ob die Altenburgifche vnd Eyjenadifche Aptigin Zue Quedlinburg, wie 
auch der Thüringiichen Graffen Deputirte Zue Weimar geweſen, weßen 
fie fih auf die proposition mündtlih oder jehrifftlich erilchret, was fie 
verwilligt oder nicht? und worauff eigentlich der beyfprung geitellt, wie 
dann hierunter vleiß anzuwenden, ob man den fchrifftlichen abjchied und 
erfiehrung erlangen möge, 

9) In was ftand die Tractaten Zu Frandfurtb anigo ftehen, und was we 
gen der particulur vnd General Conjunction der Örter Zue hoffen, 
10) Ob die Fürftl. Weymarifche Gelandten noch lange Zu Frandfurth ver- 

bleiben möchten oder nicht. 
Nebenſt überreihung des ihme aufgegebenen ſchrei— 
bens find folgende puncta Zu werben. 

1) Wiederholung der Contenten des ihme aufgegebenen fchreibend 

2) Zu bitten, daß die innerliche Crayß Verfaßung befördert werden möge. 

3) Zu bitten vmb nachricht wegen der Birnifchen Tractaten, was für 
friedensmittel in Vorſchlag kommen, wie weit diefelbe bracht, und ob 
nit ahn Chur Sachſen nochmals Zu fchiden oder Zu fchreiben ac. 

4) Fernere correspondenz vnd communication in publicis Zu bitten, 
mündtlih Zu berichten, weßen fih vnfere gn. Herrfhafft gegen dero Ab- 
gelandten wegen der newen emergentien, aud ihres verbleibend halber 
erklehret, 

5) Zu vernehmen, wie weit der orten man fich damit confirmire oder nicht, 
vnd was man fonften bey der fah Zu erinnern. 

Cöthen den 9 Septbr. Ao. 1634. 


17. 
An die abgefandten Räthe zu Frandfurt. 


Bon Gottes gnaden Auguftus, Ludwig, Johann Gafimir, Chri— 
ffian ond Georg Aribert, Fürften Zu Anhalt zc. 
... Alß wir aus ewerer vnterthenigen relation vom 2. Septembr. emere 
forgfalt 1) wegen eweres abzugs, 2) wegen der tractaten mit Brandreid, 
3) wegen der privat allianz vernommen, So thun wir euch darauf folgende 
gnädige erflehrung, Vnd anfenglichen beim erften Punct, Ob wir Zwar nad 
beſchaffenheit vnſers Rahts, feine andre Bündnuße, als mit denen eüch hie 
bevorn überfchriebenen quäliteten vnd conditionen, welde de substantia 
foederis fein, eingehen können, in specie aber, groß vriadh haben nochmals 
auf Chur Sachſens beyhaltung Zu dringen, vnd dahero jelbiten Zweifeln 
müßen, ob Ihr vunfertwegen die bündniffe werdet subscribiren fönnen, Die 
von Frandreih vorgefchlagene conditiones auch vns niht wenig ftußig 
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machen, Nichts defto minder aber, und meil wir nicht wißen, ob die Zu 
Bürne (Pirna) vorfeyende Friedens tractaten vns Zu gute angefehen fein 
möchten, auch ohne das fo lang der Krieg mwehret, vnß ohne bündnus nicht 
eonserviren fünnen, So will Zumahl, bedendlich fein, Durch vnzeitige ab» 
forderung vnferer Gefandten, diejenige freünd, welche fib alfo Zu allem gu- 
ten gegen ons erbiethen, vnd uns aus dem Frieden nicht ausfchliegen laßen 
werden, nebft ihren Confoederirten vor den Kopff Zu ftoßen, Gerathen dero 
wegen in diefe gedanden, das am rathſambſten fein wolle einen mittlern weg 
Zu gehen, daß nemblich Iemandes vnfertwegen Zu Frandfurth big der punc- 
tus conjunctionis allerdings richtig verglichen, wegen der tractaten mit Chur: 
Sachſen ein fhluß genommen, oder man ſehe, wie die Friedenshandlung Zu 
Bürne ausfchlagen, verbleibe, den berathichlagungen ahn vnfer ftatt beywoh— 
nen, in allen ſachen aber vorfihtig vnd lente gehe, Die vunterfchreibung der 
bündnus aber biß die tractaten mit Chur Sachſen ind werd geitellet, oder 
man fehe, wie die handlung Zu Bürne außfchlage, suspendire, und fi vor: 
nemblihb damit, daß wir den vorfißenden Ständen im Ober Sachſiſchen 
Greiz nicht vorgreiffen können, entfchuldige,! verhoffentlih das nah befchafs 
fenheit der situation vnſerer lande, und des itzigen Kriegsjuftandes ons nie 
mands verdenden werde, daß wir hierunter behutfam geben, 
Worbey wir dan vnd damit man Zu verfpühren, daß wir von der gemeinen 
lache nicht ausfeßen wollen, auch gefchehen lagen können, Dofern Chur Bran- 
denburgf, Sachſen Weymar vnd Pommern dergleihen thun, daß ihr an vr» 
fer ftatt verfprechet vnd Zufaget, daß dasienige subsidium, auf welches ver- 
mittelft der General conjunction gefhloßen wirdt, von vnſerm Fürftl. Haufe, 
warn gleich das bündnus noch nicht subseribiret, abgejtattet werden foll, ver: 
fehen ons aber dargegen hinmieder fehußes und assistenz.. Do aud die fa- 
hen ſich etwas beßer fhiden, infonderheit der punctus satisfactionis verglis 
hen, vnd wegen der tractaten mit Chur-Sachſen ein Ernft verfpühret wird, 
wollen wir auf ewere pnterthänige relation vns der subscription halber aud) 
richtig erklehren, geftalt ihr dann diefen vorfchlag mit den Weymarifchen, wie 
auch mit den Ehur-Brandenburgifhen gar wohl reden könnet. 
Was dann in specie ewere (Martini Milagii) abforderung belanget, fo feind 
wir vermöge vnferer vorigten erflehrung gar wohl Zufrieden, daß ihr durd 
die gelegenheit der Keipzigfchen Meß euch wieder anhero begebet, Ihr Churt 
von Börftell abec bis Zu abzjug der Brandenburg: vnd- Weymarifchen 
Sefandten Zu Frandfurtb verharret, diefen vnd vorigten instructionen euch 
gemes bezeiget, und fleißig alle momenta anhero berichtet, jollet ihr alßdan 
mit gnädiger resolution in alle wege verfehen werden, 
Was dann die tractaten mit Frandreich belanget, weil die General conjunc- 
tion noch nicht gefcbloßen, wir auch nicht wißen, wie weit die vier Dber 
Ereife der Kriegenden Gegenparthey ihre innerliche mittel Zu opponiren baftandt 
fein wird oder nicht, vnd was hierunter die inevitabilis necessitas erfordern 
möchte, So können wiraud Zu der Sache wenig fagen, wolten au) nicht gerne, 
Zu praejudiz des Reihe etwas rathen helfen, wie ihr dan fo viel müglich, 
do ed ohne offension gefhehen fan, euch dieſes Handeld Zu entfhlagen, Do 
ihr aber onumgenglich ewer votum nebenft andern des Ober- vnd Nieder Säch— 
fiihen Greifes Mitftänden abgeben müftet, So werdet ihr die beiden extremite- 
ten auf die wage legen, die vmbſtände bedenden, vnd Zu dem minus malo ra- 
then müßen, Wir Zweifeln Zwar nicht, daß viel von den proponirten con- 
ditionen wird abgebandelt werden fünnen, Allein es ift für Augen, wann fo 
eine große macht des Königs in Frankreich ins Reid gelaßen werden folte 
daß derjelbe vermuthlich rerum moderator et arbiter fein vnd bleiben möchte 
. 45 
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Dargegen aber iſts am tage, wie das auf der gegenfeitten Spanien nit al. 
leine gelt vnd Bold fourniret, jondern auch die consilia mehrentheilß führet. 
Wird derwegen albier jowohl vf das gemeine befte, als die erheiichente ge 
meine noth müßen geſehen, vnd die handlung mit guttem fleiß vnd vorſich— 
tigfeit geführet werden. "Waß dan den Dritten Punkt wegen der particular 
allianz betrifft, jo haben wir euch albereit® darüber vnfere meinung vom 
26. Augusti, laut beigefügtes Extracts“), überfchrieben, Darbey wir es dan 
allerdings bewenden laßen ac. 

Datum Cöthen, den 9 Septemberis 1634. 


18. 
Die Fürften Auguftus und Ludwig an die Abgejandten zu Frandfurt. 

Auguſtus ond Ludwig ꝛc. 
Waß vnferer Herren Bettern der Herkoge Zu Weymar Lbd. wegen eines bey- 
fprungs Zu vnterhaltung dero troupen, ahn vnß gelangen laßen, wir aud 
darauf geantwortet, Solches habt ihr auf den beylagen mit mehrerm Zu 
vernehmen, 
Wollet darauf diefe Dinge mit den Churbrandenburgifchen und Weymarifchen 
Geſandten reden, ob es nicht dahin gerichtet werden fönte, daß im mabmen 
derer Zu Frandfurt verfambleten Stände vnd Abacfandten ahn Chur Sad: 
gen jchleunigft abgejchidt oder gefchrieben, vndt vmb Communication, derer 
dofelbft vorgefommenen friedenspuncten, vndt wie weit diefelbe bracht, gebe 
then, oder auch fonften wegen der Stände hirunter versirenden hoben in- 
teresse durch andere mittel, die beichaffenheit in Zeitten bierinnen erforfcht 
werden möge, Woltend Euch in gnaden ꝛc. 

Göthen den 9 Septembris 1634. 


XXXIII 


Durchzug des Oberſt Joachim Moltkens Regiment zu Roß und 
ein Regiment Dragoner. 


1. 
Der Canzler Gottfr. Müller an den Fürſten Ludwig. 

Durchlauchtig- und Hochgeborner Gnädiger Fürſt und Herr, 

E. F. G. geben neben vnſerer vnterthenigen Dienſt in unterthenigkeit Ab— 
ſchriftlich zu vernehmen, waß der Obriſte Wachmeiſter vom Moltkiſchen 
Regiment itzo wegen hieſiger überfahrt durch ein anher geſchicktes ſchreiben 
ſuchet, So in abweſen vnſers gnedigen Fürſten vnd Herrn wir Zwar erbro— 
hen, den abgefertigten Officirer aber, bis zu ©. F. ©. wider hereinkunfft 
(ſo aber vor 9 oder 10 Uhren Abents, weil ſie auch Zu nacht itzo Kalte 
küche im Holze halten werden, nicht zu vermuthen) ſich Zu gedulden erinnern, 
beneben ihme remonstriren laßen, das hier nur eine kleine fähre vorhanden, 
Eintemahl die andere dem Herrin General Major Lohauſen neulih nad 
Magdeburg geihaft werden müßen, man auch feine mehr haben fönte vnd 
©. F. ©. über das berichtet worden, das fie umb oder nahe bei Magdeburg 
pbergefeßt zu werden ordre haben folte, Wann aber inmittelft wir nicht we 
nig forgfeltig, beneben nicht Zmeifeln, E. F. ©. werde diefer marche halber 
bereitö mehr nachricht Zukommen, fie auch diefelbe vnſerm gnedigen Fürſten 
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pnd Herren, dem gefambten Lande Zum beften Zu communieciren nicht ab- 
geneigt fein, Alß haben E. F. ©. mir in abweſenheit vnſers gn. Fürften und 
Herrn birunter onterthenig erfuchen follen, mit ontertheniger bitte, E. F. ©. 
geruben, in fall Ihro etwas von diefer Regimenter marche, vnd wo fie eigent- 
lich überzufegen ordre haben möchten, befandt, davor hochermelten onferm gn. 
Fürften vnd Herrn eitissime, Alfo dag es morgen vor tage bier fein vnd der 
Abgefertigte demnach deito beßer beidyieden werden könne bei Zeigern nachricht 
Zugeben, Auch welcher maßen diefer marche biefiges orts abzumenden, vnd 
fie befer unterhalb Zu paßiren, Zu erinnern, oder wie man fich fonft geftal- 
ten fachen nach gegen ihn Zu resolviren, dero hocywerftendiges gutachten Ihro 
Zu eröfnen, Das gereicht dem gefambten Lande vnd ©. F. ©. mit Zum 
beiten x. Datum Defau am 4. Octbr. 1634. 

E. %. ©. 
vnterthenige gehorfame Fürſtl. Anhaltifhe verordnete Canzler vnd Räthe 
dafelbft 

Gottfried Müller. 


2. 

Ablreht v. Weigkhert an den Fürften Johann Gafimir. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, E. 5. ©. feind meine unterthenige Dienite 
bevor, Und muß E. F. ©. hirmit unterthenig vnverhalten nicht laßen, daß 
vermüge meines Herrn Dberften Ordre Herr Joahim Moltfen, Ge- 
neral Adjutanten, ih mit dem Regiment Zu Roß anbero gelangt, vnd das 
Regiment von Tragonern auch ebifter ftunde anbero folgen und Zu vns fto- 
ben werde; daß wir um Zu volzihung vnferer marche ins Reid nothwen— 
dig vber den Elb Pat Zu Defau übergehen müßen, Gelangt dermegen an 
E. F. G. meine vnterthänig bitte, die geruben gn. die verordnung bei den Ihri— 
gen Zu beſchaffen, daß die fehren bei Deßau Zufammengebradht, vnd wir 
onbehinderlih mit beförderung von €. F. ©. Ihrigen deſto eher und befer 
fönnen mit allen _beihabenden übergebraht werden, Daßelbe bin mit meinen 
vnterth. Dienften ih vmb €. %. ©. Zu befehulden erbötig, und wie ich fe 
genwertigee Cavalier E. %. ©. aufjumarten, vnd hirüber befcheidt zu erholen 
abgefhiet habe, werden E. F. ®. ohnbefhmert mir in gnaden Zu wenden 
laßen, Datum Koſelitz den 4 Octbr. 1634. 

E. 8. ©. 
pnterth.. ganz williger 
Albrecht von Weigkhert. 


3. 
Fürſt Ludwig an die Räthe zu Deßau. 

Ludwig ꝛc. 

Wiewohl vns von der itzigen marche der Reuther vom Molck iſchen Regi— 
ment, oder der noch folgenden Tragoner außer eurer vnß Zugeſchriebener 
nachricht nichts bewußt geweſen, Jedoch weil vns bekannt, daß der Obriſte 
Molcke in Königl. Schwediſchen Dienſten, vnd vnſers behalts bei Hertzog 
Bernhardts Zu Sachſen Lbd. armee ſich aufgehalten; Alß ſehen wir für 
gutt ahn, wofern der Abgeſchickte von Alrecht von Weigkhartt von 
Hertzog Bernhards Zu Sachſen Lbd., dem Feldmarfhall Banern, oder 
vom Obriften felbjt, gemeßene fchriftliche ordre hatt, fih ing Reich wieder Zu 
begeben, daß er Zu Deßa, doch Compagnien weis mit dem beding übergela- 
ben werde, von des Herrn Vettern Lbd. leuten alfo geführt, daß er in ©, 
Lbd. antheil mit einem geftatteten Nachtlager, dofern es nicht abzuwenden, 
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deß necften weges auf Zörwick vnd Halla komme, und ſowohl der Haupt- 
mann Zu Zörwid, alß der Hauptmann Zum Gibichenjtein deßen Zeitlih Zu- 
vor berichtet werde, da man Zweiffeld ohne diefe Reuter ie ehe fie Zur ar- 
mee kommen, defto beßer wirdt Zu gebrauchen wißen, vnd wird ſolches auch 
daher diefen Landen vnd dem GEvangelifchen weſen Zuträglicher fallen, darmit 
fie im Zerbfter antheil jo lange nicht liegen, vnd das Magdeburgiiche, ſo 
ohne das ein Holg Craig mit den Kranken überhäufft, nicht beläftigen dür— 
fen. Können aber des Betters Lbd. den Nachzug der Tragoner vff Magde 
burg Zu weifen, ftehet ed dahin, doch hielten wir diefen Zug, da jonderlid 
die truppen nicht die ftärfften fein mögen, für das richtigfte und bequemite, 
nur daß fie gebührender mapen fortgetrieben werden, wie wir dann nidt 
Zweiffeln die Officirer fi hierzu vff gebührendes erinnern aller Zimlichkeit 
nach fih feichtlih bequemen werden, wir erwarten bei Zeigern deswegen fer: 
nere nachricht, vnd feind euch mit gnaden gewogen. 

Geben Cöthen den 4. Octob. 1634. 


4. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Ludwig. 
(Eigenhändig.) 
Hochgeborner Fürft, Freundlicher vielgelichter Herr Better vndt gefatter, Auff 
E. ©. mihr bei Zeigern wohl vberbradten jchreiben, wolte ih gern morgen 
montages Zu derfelben an einen der vorgejchlagenen örter, mit meinen rähten 
mich erheben, wann mich nicht die noch beforgende marche der Mulkiſchen 
reuter vndt tragoner noch Zur Zeit auffhielten, Sch bin aber erbötig fobald 
diefelben vorbei, E. &. am brambadiichen teiche auffzumarten vndt derfelben 
Zeitig ded tages vndt ftunde halben Zu avisiren, Belangende bemelte reuter, 
fo habe Ich alß Ich geftern balt nad ſechs vhr abents herrein fommen, Ihr 
ſuchen fo E. ©. von meinen rähten ſchon communiciret, daneben aber, das 
der abgefertigte, vber verlag vndt Zufage meiner perfon vndt resolution vn: 
erwartet fih wieder nad) Roflam begeben, vernommen, demfelben nachgeſchi— 
det vndt Ihme andeuten laffen, daß Zwar wann fie ordre bier vber Zu 
fegen betten, Ich fie fo viel müglich vberbringen zu laffen verordnung thun 
wolte, weil Ih aber die eine fehre nah Magdeburg ſchicken müſſen, vndt nur 
noch Zu einer bereitfhafft hier verhanden mehre, benebenft difjeit der Elbe 
im fall fie fonderlih auff Halle wolten, auff Zmei vndt trithalbe meile Jen: 
feit des Holkes erft Dörffer vndt .quartier vor fie Zu finden, oder verhanden, 
fie hingegen von Koſwig aue, bei den furgen tagen vndt langfamer vber: 
fahrt, diefelben weder erreihen noch neher diffeit® accommodiret werden 
fönten, fo hette Ich ſolches Zur nahricht undt daß fie nicht vber vngemach 
oder auffhalten fih Zu beſchweren hetten, Zu Ihrer Zeitigen nachricht, vers 
melden laffen müffen, fo dann der Abgefertigte mit Dand angenommen, feis 
nem Major ſtracks Zu binterbringen, heute noch vor tage Zu Rofleben fi 
erbotten, auch ftrads drauff nad feinem hauptquartier Zugeritten, alfo das 
Ich noch nicht mwiffen auch wohl vormittage nicht erfahren kann, ob fie nod 
bier oder anderdwo passiren werden, gefchihet es hier, fo weiſ Ich Ihnen 
feine andere quartier des wegen nach Halle Zu geben, als Hinftorff, torna 
Durlant, dem heubtman Zum Gibgenftein will Ih es auff den fall auch 
avisiren, nah Zerbid aber habe Ih ed darumb fonderlih bedenden , das 
weil man fie Zu mittenberg nicht vberlaffen wollen, fie etwas vnwillig fein, 
auch Ihre empfintlideit darob dero örter Zeigen, vndt die Eächfifchen offi- 
eirer hernadh, daß ich fie Ihnen Zugemwiefen, argmohnen, vnd ſich darob 
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befeh veren möchten, Befehle hirmitt €. G. Göttlihen fhuß allezeit verblei- 
bent 
E. F. ©. 
Deſſaw den 5 Oct. dienftwilliger Better 
1634. Johann Caſimir Fu Anhalt. 


5. 


Der Oberft:Wahmeifter v. Weigkhert an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, E. F. G. fein 
meine vnderthenige Dienſte hiemit bevor, 

Und perge E. F. G. hiemit nicht, daß Zufolge meines Hern Obriſten, Hern 
Jochim Moltken dero Königl. Maytt. vnd Reiche Schweden Beſtalten Ob— 
riſten vber ein Regiment Zu Roß, vnd ein Regiment Dragoner, ſowol Ge- 
neral Adjutanten etc. gegebene order mit beiden ſothanen Regimentern aus 
dem Königreih Böhemien bis hiehero gelangt, vnd wie vnß von dem Herrn 
Churfürften Zu Sachſen der Elb-Paß, entweder zu Torgam oder Wittenberg 
vberzugehen abgefchlagen worden, So muß demnadh vnß ein Paß, damit wir 
ferner ing Reih Zu böchftermelter Königl. Schwedifhen Armee gelangen 
mügen, verftattet werden, Erfuche demnah E. F. ©. biemit in vndertheniger 
bitte, die geruben Zur beforderung mehrhochftermelter Königl. Armee vnß die 
große gnade Zu ermeifen, vnd Zu verftatten, das ich mit gemelten beiden 
Regimentern durch Efgn. gebiete ober die brugke und Paß bei Däßow vber- 
gehen müge, vnd wie von Efgn. Ich mir feine abfchlegigen antwort vnter— 
thenig nicht vermute, So hab ich bei Zeigern hirumb abgefertigten officier 
von Efgn. vmb eine gewürige gnedige antwort Zu bitten, Welches dan ich 
an feinen ortt will hoch Zu rühmen wißen, vnd Gfgn. mit meinen vnder- 
tenigen Dienften allemege aufzumarten, erkenne gegen 


E. 8. ©. 
Actum Senß, Ih mich allezeit vnderthenig 
den 3. Octob. A. 1634. vnd erbötig, 
Albrecht Weigkhert. 
(Praest. d. 5 Octbr.) Kapaun Ob. W. 
6. 


Antwort ded Fürften Ludwig. 
Ludwig x. ꝛc. 

Wir haben auß eurem ſchreiben vernommen, wie daß ihr mit denen bey 
euch habenden Reutern vnd Tragonern Zu Deßaw vber die Elbe, vnd ferner 
ind Reich nach der Armee Zu gehen ordre habet. 
Nun wir dann von vnfers Betters Fürft Johann Gafimir Zu Anhalt 
Lbd. vernommen, daß ©. Lbd die eurigen fobald fie können bey Deßaw 
vberfegen Taßen mollen, vnd Ein Nachtlager in dem Ihrigen des nechften 
weged auf Halla Zu, wollen. geben laßen: So laßen wir es auch darbey 
bewenden und haben darauf ing Ampt Giebichenftein befehl gethan, daß ihr 
folgendes tages im Magdeburgifchen gleichfals ein Nachtquartier haben fönnet 
vnd dann vollends vber den Pak Zu Halla gelangen. 
Sefinnen demnah an euch gnädig, Ihr euch deßen orts beym Hauptmann 
Zum Gicbichenftein auch angeben, mit guter Ordre vberall durchziehen, vnd 
euh alfo mit euren Reutern vnd Tragonern betragen wolle, daß ihr es 
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ruhm haben möget, und feine clagen eintommen ; So mir euch in gmäbdiger 
Antwortt onverhalten wollen, womit wir eud mol gemogen: 
Datum Göthen den 5 Octubr. Ao. 1634. 
An 
Albrecht Weigkherten 
Kappaunen, Oberſten Wachtmeiſtern 
in des Moltkenſchen Regiment Zu Roß. 


7. 

Fürft Ludwig an den Hauptmann zum Giebihenftein, Hanjen von Dieskawen. 

Ludwig x. 
Wir lagen euch hiermit vnverbalten, daß vns gleih ifo der Hochgeborne 
Fürft, vnſer freundlicher lieber Better und Gevatter, Herr Johann Caſimir 
Fürſt Zu Anhalt, jchriftlich berichtet, daß etwan morgendes tages von dem 
Moltktenihen Regiment 310 Pferde, ohne die Pagage, deme auch noch 
Tragoner folgen follen, Zu Deßaw vbergeben, eine naht in Deitauiihen 
Dörffern logiren vnd naher Salkfurt und Zörbig Zu vnd fürtere ihren Zug 
of Halle nemen würden. 
Damit nun der verpflegung halber vnd wo jie weiter im Magdeburgiichen 
einquartiret werden follen, alles deſto ordentliher, vnd ohne fonderbahre 
befhmwerung der vnterthanen vnverwarnt dahero gehen möge, 
So iſt an euch hiermit vnſer gnädiger befehl, Ihr wollet Semands ihnen 
entgegen ſchicken, euch derer ankunft erfundigen, ihnen ein nacdhtquartier geben, 
fie dahin begleiten, vfm Pas Zu Halla aber fleißige vfmerfung haben lapen, 
damit ob etwa frembde den Untertbanen Zuftebende Pferde fih bey ihnen 
befinden mochten, foldhe den Leuten binmwiederumb abgefolget, und Zurüde 
gebracht werden können. Hieran ꝛc. 
Datum Cöthen den 5 Octobr. Ao, 1634. 


8. 

Der Banzler Joh. Sturmius an den Fürſten Auguftus. 
Durchlauchtiger 2c. ꝛc. | 
Efgnd. können wir vnterthänigk nichtt verhalten, waß geftalt des Obriſten 
Malden (Moltke) Wachmeifter mit 5 Comp. Zue Ro, vff 600 Mann ſtarck, 
nah dem man fie Zu Wittenbergf nicht überlagen wollen, diefen Abend in 
den Dörffern Kliefen, Budo, Thießen, Mühlſtorff, Mühlſtedt vnd Garik quar- 
tier genommen, vnd den Paß über die Elbe begehren, Geftalt dan der Obr. 
MWachmeifter felbft einen Leutenant naher Deßaw geichidet, mit Begehren, 
daß fie möchten cito vbergelaßen werden, weil fie berichten, der Herr General 
Banier ihrer fhon albereit etliche Tage erwartet haben folle, Darumb dan 
befagter Dbr. Wachmeifter ſelbſt begebret, die vberfarth bey der Fürſtl. Herr 
fchaft fhleunig Zubefordern, mit dem andeuten, daß Er Zue ſolchem bebueff 
Morgen pud fo lange albier ftille liegen wolte, biß resolution erfolgete, vndt 
ihm der Paß eröffnet würde, 
Wann dan eingefommenden berichte nad), die Kehren Zue Barbey vnd Tocen 
geſencket oder doc wegkgeſchaffet jein follen, vnd denen albier fchon bereit 
liegenden 600 Man Zue Roß noch 5 Compagn, Trajoner vff dem fuße folgen, 
welche dem Antheile onerihmwinglichen fihaden Zuefügen werden, wo die vber- 
fartb nicht eylents befördert mirdt, 
Alß erſuchen Efgn. wir ganz vonterthänig, dieſelbe gnedig geruhen vnd be 
Illustr. Fürſt Ludwigs vnd Fürſt Johann Caſimiré Ffggnd. die über 
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fahrt über die Elbe eylendts Zu maturiren in gnaden befördern molten, 
Sonſten vnd in Verbleibung deren, wird von hiefigen Antheild vnterthanen 
an Contribution, Stewern, Pächten vnd andern vunpflichten diefen bevor: 
ftebenden winter wohl wenig Zu erheben fein, Habens E. F. Gn. vnum— 
gänglicher nmotturft nach ontertbenig in Eil vnverhalten follen ac. a. 
Datum Zerbft am 4 Octobris Ao. 1634 
E. 8. ©. 
vnterthenige gehorf. 
Diener 
Joh. Sturmius. 
9. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Ludwig. 
. . . E. 8bd. berichten wir hiermit, daß wir heut früb vor 6 vhren, dem, 
von ©. 8. fommenen Quartirmeifter vom Moltfifchen Regimente die Quars 
tr Zu Hinßdorf, Tornaw vnd Thurlandt fchriftlih aufgezeichnet ge 
ben, benebentt das auf ihr Regiment vnd die Tragoner der Pro: 
viant (mie geftern von Zerbit beicheben) doch daß fie damit friedlich 
fein, ein mehrers an Proviant auch fein vorfpann praetendiren follen, bes 
dingendt, ſtracks geliefert werden folte, ihm andeüten, vnd heüt fie überfeßen 
Zu laßen, vns anerboten, drauf er alsbald die Anftalt drob Zu machen bin- 
über geritten, wir auch vnfere Commissarii Alß Walwitz, Tobened vnd 
Seeretarien Geſen, ihme nad vnd hinüber fie, nach cbenmeßiger obiger 
anzeigung berüber, vnd bis in die quartir Zu begleiten gefchidt, welche itzo 
gleich nachmittag wiederfommen, mit Anzeige, daß der Obr. Wachtmeifter 
gleih im marchiren vf Aden, Alf der Abgefertigte hinüberfommen, begriffen 
geroefen, Aber in vernehmung biefiger nochmaliger überfeßung, fi geendert, 
vnd in Die negfte Dörffer an der Elbe fich wieder gelegt, mit erbieten vnd 
erfleren morgen Zeitigft müglihft erft herüber mit _beiden Regimentern Zu: 
ſetzen, auch mit den vorgefchlagenen Quartiren, wann nur Proviant drin 
fein würde, fih Zu contentiren, Nun müßen wir da fie heüte (mie doch 
ehr wohl fein können, der Proviant auch dero behuf fhon heut vor mittag, 
in gemelte quartier gefchafft) nicht herüber gewolt, dahin geftelt fein lagen, 
ons aber macht es, fonderlih in dem das wir nur übermorgen mit E. L. 
dahero nicht Zufammen betagen können, wie auch ſonſt allenthaben nicht 
wenig vngelegenheit, verhoffen iedoch vnd feind gemeint, Im fall fie verhof- 
lihb morgen berüber fommen, vbermorgendes Mitwochs vmb 8 vhr früh am 
Brambadhiihen Teih Zu fein, ond E. L. mit ihren Räthen da Zu erwarten, 
Bitten drob bey Zeigern Zu vnferer nachricht dero erflehrung, vnd verbleiben 
E. 8%. Zu angenehmen Dienften ſtets willig. 
Datum Deßau den 6 Octobr. Ao. 1634. 


10. 
Fürft Ludwig an den Hauptmann dv. Dieskaw. 
Ludwig ac 2. 
Was wir geftriges tages megen des Moltkefchen Regiments an euch ge— 
Ichrieben, vnd in gnaden anbefohlen, folches wird euch nunmehr Zukommen fein. 
Laßen euch darauf ferner pnverbalten, daß der Oberſt-Wachtmeiſter von dent- 
jelben Regiment geftriges tages gleichfald den Paß vber die Elbe Zu Dekam 
bey vns sollieitiret, und wie der Abgefertigte Quartirmeifter berichtet, ſothanes 
Regiment Zu Roß, fambt den Tragonern fo ihnen ftrads folgten an die 1000 
Pferde ſtark weren, vnd wie wir gewiße nachricht, wirdt vnſers Bettern Herrn 
Johann Caſimirs Fürften Zu Anhalt Lbd. die verordnung thun, daß 
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die Völder fchleunig über die Elbe mögen gebracht werden, Wolten euch dero- 
wegen hiermit anderweit in gnaden ahnbefoblen haben, Ihr wollet angeregten 
onferm euch getbanen befehlich nicht allein nahfommen, Sondern aud Je— 
mands bey Zeiten den Regimentern entgegen fchiden, vnd den Commendanten 
erinnern laßen, weil diefer Zug des Herrn Churfürften Zu Sachſen Lbd. Land 
Zum Theil mitberührt, in dem die Bölder, dem eingefommenen bericht nad 
albereit Ziemblich übel darinnen gehaufet haben follen, daß er im Durchzichen 
bei ihnen gute ordre halten vnd fie nit ausreiten laße, damit deswegen feine 
clage einkommen oder fernere widrigfeiten erreget werden mögen, Unter deßen 
werdet ihr des Nachtquartiers, ingleichen der verpflegung halber gebührende 
anftalt Zu machen vnd fie in ihrer marche, mweill man ihrer bei der armee 
benötigt, fortzutreiben mwißen: Darzu verlaßen wir und in gnaden, womit wir 
euch molgewogen. 

Datum Cöthen den 6. Octbr. 1634. 


11. 
Derfelbe an den Fürften Auguftus. 


... Mir haben E. Lbd. an vnß vnd vnſers Bettern Fürft Sobann Ca— 
ſimir's Lbd. haltendes fehreiben, betreffende die Reuter ond Tragoner, fo an 
der Elbe im Zerbfter Antheil gelegen, geftriges abends fpatt empfangen, vnd 
weil gleih darauf vnſers Better Lbod, vnangefeben wir vns nacher Deßaw 
wegen des Ueberzugs, albereit erfleret hatten, alfofort darauff ihren Secretarium 
Bernhardt Geſen an und noch abgeihidett, fo haben wir ferner dahin 
nohmals geihloßen vnd mitt überfhidung E. Lbd. fchreibens ©. Lbd. dahin 
erinnern laben, daß fie die pberfartt Zu Deßaw, fo wohl der Reuter alf 
Zragoner befördern, ihnen ein nachtlager in den ihrigen, welches dan Hinß— 
dorf, Tornaw vnd Zurlandt fein mirdt, geben, vnd die Tragoner wo nicht 
Zugleih, doch baldt darauff eben des weges ihnen folgen werden, Inmaßen 
wir auch, das andere nactquartier im Eaal Crayß über Zerwigk, naher 
Halle Zu verordnet, daß alfo verhoffentlih an vnſerer ahnftalt fein mangell 
eriheinen fol, mwoltens €. Lbd. alſo nicht verhalten ac. 

Datum Cöthen am 6. Octbr. 1634. 


12. 


Der Commissarius Bilhelm Rath an den Hofmeifter Friedrih v. Schilling 
in Eöthen. 


WohlEdler, Geftrenger vefter Freundlicher Herr Gevatter, demfelben verhalte 
ich nicht, daß mein gnädiger Fürft vnd Herr mich naher Profigf, Fernftorff, 
Gnetſch, Weißandt und Köfik abgefertiget, al den 6. Octob. und dafelbft ein 
wachendes auge Zu haben, damit die quartir richtig vorgenommen werden 
möchten, dahin fie gelegt fein, Alß babe ih mich biß Zu 3 fchlegen dafelbft 
auffgehalten, und von dannen nad Hinftorff gezogen, vnd des volckß ankunfft 
erwartet, welches aber nicht angelangt, fondern Eheftes tages vber die Elbe 
gelaßen werden wird auch dafelbft niemandes gefunden, Alf Eteffen Eber- 
lingf, welder von I. 8. ©. Herrn Johann Cafimir Zum Proviant 
verordnet, welches da albereit& vorhanden, Sonften nicht einen einigen Men: 
fhen, weder Viehe, Huhn, Hund oder Kapen gefchen, auch nicht ein einiges 
fenfter in feinem Haufe, vnd derffte verubrfachen, die weil die Leut außge— 
lauffen, das wohl die Quartier beger runter möchten genommen werden, derer 
Derter Proſig, Gnetfh, Fernſtorff vnd Weißand, da die armen Leute bereits 


713 


fehr verderbet fein, bitte demnach freundtlich der Herr Gevatter wolle Solches 
Ihrer Fürftl. Gnaden vermelden, vnd biermitt Göttliher obacht empfeblende. 
PBrofig den 6. Octob, Ao. 1634, 


13. 
Fürft Johann Gafimir an den Fürften Ludwig. 

... E. Xbd. berichten wir biermit, das nad langer theidigung der Obr. 
Machtmeifter mit feinem Regimente erft io neulich vorbey gegogen, Er aber 
bey und gewefen, vnd itzt fegen 5 vhren nachgeritten, Morgen aber erft das 
Regiment Tragoner nachziehen follen, Inmaßen heüt beide Regiments Quar: 
tirmeifter Zugleich bir bey one, auch mit dem Profiant vnd Quartiren Zu: 
friden gewefen, vnd fih drin Zu theilen Zwar erboten der Dberft Wacht— 
meifter aber ift faft willeus morgen fill Zu liegen, vnd die Dragoner Andere: 
wohin Zu weifen, vermerden, vnd dabei etwas nachdendliher fachen ſich ver: 
nehmen laßen, defmwegen fonderlih mir E. 8. bitten, Sie wollen morgen früh 
vmb 7 vhr gewiß, wie wir geliebts Gott auch thun wollen, ſich am Bram: 
bachiſchen Teiche befinden, auch Jemandt der Ihrigen, den fie von da nadı 
befintung Zu ibm in die Quartier weil wir feine leüte, vber die fo wir 
bir lagen, vnd ihm Zugeben müfen, übrig behalten, fchiden, Cie des fort: 
zugs vnd andern nothmwendigfeiten uns vnd dem Lande Zum beften erinnern 
vnd dazu disponiren fönnen, Wolten E. 2. wir freundtlich vnverhalten, dero 
wir Zu angenehmen Dienften ſtets willig verbleiben, Datum Deßau deu 
7. Octbr. 1634, 


14. 
Beriht von Wolf Schlegell und Nicolaus Rokohl. 


Demnah dem Königl. Herrn Statthaltern in den Magdeburg. vnd Halber- 
ftatifchen Zanden, dem Durkhlauchtigen, Hochgebornen Fürften und Herrn, 
Herrn Ludwigen, Fürften Zu Anhalt 2c. ac. vnſerm gnädigen Kürften vnd 
Herrn, glaubwürdig vorfommen, Was geftalt der Maior von dem Molckiſchen 
Regiment Zu Noß, ſich allerhand nacdendlicher reden, vnd daß er feiner 
March mit denen bey fich habenden vier Compagnien vf Leipzig Zu nemen 
wolte, verlauten laßen, do doh ©. %. Gn. im Magdeburgifchen gebührende 
Anftalt Zu machen befoblen, daß fie in des Ampts Giebichenftein Dörffern 
mit einem Nachtquartice Zu verfehen vnd mit Futter vnd Mahl Zu ver: 
pflegen: So haben Sie vns Endesbenannten in gnaden anbefohlen, vns Zu 
befagtem Maior Gappaunen Zu verfügen, vnd ihm im Namen ©. %. Gn. 
anzudeuten, weil er mit den Compagnien albereit geftriges tages Zu Deßaw 
Zeitlich über die Elbe gebracht, auch vf verordnung derofelben Herrn Vetters 
Fürft Johann Caſimirs x. im Anbaltifchen mit Futter und Mahl gnugfam 
verfehen, Er mit den Böldern feine Marche fürder ing Magdeburgifche, da 
er, vnd fie dann ebener geftalt Ein Nachtquartier, Futter vnd Mahl befom: 
men folten, nemen, vnd ſich dann weiter nach der Armee, in betracht der 
Herr Feldmarfhall Baner der Bölder höchlich bedürftig, begeben, und weil 
fie einen Strich durchs Churfürftlih Sähfifh kommen müften, die Unterthanen 
nicht, wie berichtet, daß es über der Elbe gefchehen, befchweren, Dann fonften 
Ihre Ehurf. Durchl. e8 übel empfinden, vond Zu einem andern bewogen mer: 
den möchten. Wie nun angeregtes Herrn Königl. Etatthalters Fürftl. gnädigem 
befehlig, Zu gehorfamer Folge, wir vns nacer Hinsdorff begeben, vnd den 
Maior, da er mit feiner Compagnie Zum vffbruch, gleich fertig gemefen vnd 
marchiren wollen, im Dorffe angetroffen, haben wir ihme dasienige was vns 
in gnaden anbefohlen vmbftendlich angemeldet, auch darbey genugfame vers 
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warung gethan, im marchiren durch das Churfürftliche gute Ordre Zu hal: 
ten, damit nit etwa Ihre Ehurfürftl. Durchl. disgustiret werden möchte. 
Datauff Anfangs der Maior diefe Antwortt von fich kommen laßen, Die 
Reutter hetten feinem Obriften viel Zu werben gefoftet, fönte fie nicht Hunger 
vnd Mangel leiden lagen, wie fie im Anbaltifchen empfunden, Man bette 
ihm genugfamen PBroviant Zu verfhaffen Zugefagt, Es beiten aber 3 Reuter 
faum 1 oder doch 14 Pf. brott, vnd im andern Dorffe Eine ganze Com- 
pagnie nur 50 Pf., vnd 3 Compagnien Ein fas bier, darzu nicht das ge 
ringfte von Licht befommen, Er hette Ordre, feine Marche vf Leipzig Zu 
nemen, vnd fernerer Ordinanz dafelbft Zu erwarten. j 
Mie wir ihn aber davon abgemahnet, mit dem andeuten 3. Churf. Durchl. 
folhes fehr übel empfinden, vnd es gewislich ihnen nicht gut heißen würde, 
hielten auch dafür, do es gefcheben folte, e8 möchte den hohen Officirern eine 
ſchwere verantworttung darob Zuwachſen: Zu dem vnſer gnädiger Fürft und 
Herr, der ed gewiß dafür bielte, daß der Herr Feldmarfhall die Ordre 
alfo nicht ertheilet, vns ausdrüdlih befohlen, do er der. Maior vf feiner 
meinung alfo beftehen folte, uns diefelbe vorzeigen Zu laßen, damit wir defto 
ausführlichere relation von der fache thun fünten, Wie folches der Maior 
vernommen, hatt er geantwortet, Er hette die Ordinanz nicht vom. Herrn 
Teldmarfhall, fondern feinem Oberften, dero müfte er folgen. Wir haben 
nochmals darauf beftanden, Er möchte feine Marche ing Magdeburgifche 
vnd dann fürder memen, ons auch feines Dberften Ordinanz fürzeigen, Wie 
wol Er nun die Ordinanz im nechiten Dorf vns Zu Zeigen wie auch ge 
ſchehen fich ercleret, ond aus dem fehreiben, welches der Herr Oberfte unterm 
19 Septembris aus Dresden an ihn gethan, in der Mitten (denn ein Meb- 
ters hat er vns nicht Tefen Taffen wollen) Zu vernemen gemefen, daß er bey 
vd vmb Leipzig mit dem Regiment verbleiben, vnd fernere Drdinanz, mo 
er Zur Armee ftoßen, erwartten folte, So haben wir doch ein meitered ob 
er ind Magteburgifche ruden, oder was er jonften Zu thun gemeinet, nicht 
vernemen fönnen: Sm fortreiten haben wir mit ihm discuriret, da er dann 
fih bald verlauteu laßen, Er wolte in dem Dorffe des Regiments Dragoner 
erwartten, bald die Regimenter folten vmb Halla bleiben. vnd daſelbſt re- 
eruitiret werden: Item, Man hette vf eine ieglihbe Compagnie 2000 thlr. 
MWerbegeld Zugefagt, Er vnd die andern Rittmeifter aber nicht mehr als 
etwa ein ieglicher 500 thlr, befommen, vnd doch feine Compagnie über 125 
Mann ftark, friegten fie fein geld, wolten fie ein ieglicher ihre Truppen 
nemen, bnd einen andern meg Ziehen, vnd wie ſie Zufammen 
fommen, müften fie wieder verlauffen:: Man fagte viel. von Er 
haltung der Deutfhen Freiheit, aber von Gelde würde nichts geredet, 
Es were alle eine andere fache gemefen, do der König in Schweden noch ge 
lebet, der hette feinen Cavalliren Stattliche güter verehrt, die hetten nun der 
feind innen, 
Solten fie denfelben ſchon wieder heraus fchlagen, würden ihnen Diejelb, 
doh wenig Zu millen fein, vnd wenn ihnen Arm vnd Bein lahm gehauen 
würde ihnen die deutfche freiheit wenig geben: Wie vns nun ferner nicht 
anftändig geweſen mit ihm weiter Zu reifen, haben wir vnfern weg Zurüde 
genommen vnd ihn mit feiner Compagnie, do die andern aber noch nicht 
bey gewefen, fort marchiren laßen. . 
Gefhehen Zu Hinsdorf, vnd Zwiſchen Hinsdorff vnd Salzfurth, den 
8 Octobr. Av. 1634. 

Wolff Schlegell 

Nicolaus Rokohl. 
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15. 


Der Oberſt-Wachmeiſter Weigthardt an den Fürſten Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, Gnediger Herr, 
Wie ich nun vermüge meines Herrn Obriften mir errtheilte order mit dei 
felben beiden Regimentern diefer endte gelangt, vndt felbige ordre fchließlichen 
befaget, mit den Negimentern diefer örter fo lange Zu verbleiben, biß vom 
Herrn DObriften andermweit ordre Zu marchiren erfolgen werde, geftalt ich 
ſchon vor 8 tagen hierumb an den Herrn Obriſten gefchrieben, vnd ſolchs 
morgenden tags abermahl geichehen fol, 
Alß erfuhe E. %. ©. ich, wegen obgemelt meines Herrn Obriften hiemit in 
pntertbeniger bitte, weiln die Negimenter, bis fothane ordre erfolgen werden, 
nottwendig Zu Quartier verlegt werden müßen, ©. F. ©. geruben gnedige 
anftalt machen Zu laßen, etwa einen Commissarien darumb anbero fchiden, 
ond durch denfelbigen, oder einen andern, fo E. F. ©. gefellig, bedürftige 
Quartier mir Zu assigniren, 
Daßelbe wirt vmb Gfg. wolgemelter mein Herr DObrifter in aller vnderthenig— 
feit binmieder Zu verdienen mwißen, Wie dan nichts weniger Efg. mit meinen 
pndertbenigen Dienften aufzumarten, erkenne Ich mich allermege biemit er: 
bötig.. Datum im HaubtQuartier Speyren den 8 Octb. Ao. 1634. 

E. F. ©. 
vndertheniger vnd ſtets williger 
Albrecht Weigkhart9 
Kapaun. 


16. 
Der Hofmarſchall v. Kroſigk an den Fürſten Auguſtus. 
. . . E. F. ©. thue ich hirmit vnterthenig Zu wißen, daß geſtern Abend der 
Feltmarſchalk Bannier mit Etlichen Völkern Zu Manffelt angelanget, 
nach welchem Erlangten auch ich Alßbald den hiefigen Ambtmann Mathias 
Pflegern nacher Manßfelt Zu einiger Erkundigungabgefertigt, derſelbe 
nun kombt in dieſem moment wieder vnd berichtet, daß ihr Excellenz daſelbſt 
geſtern arriviret, wolten heut vmb 10 Uhr Zu Aſchersleben Mahlzeit halten 
vnd fürders naher Egeln paifiren, betten 2 Compagnien Zu Roß vnd Ein 
Regiment Fußvolck bei ih, die mwolten Sie inß Galbifche logiren, andere 
Negimenter folten folgen. Geredet ift auch worden, alß folte Rrandfurt am 
Dain vpber fein, Ich wil mich itzt vf machen vnd nach Aichersleben Ziehen 
vnd Ihr Excellenz vfwartten, waß ich erfahre Bleibt E. F. G. vnverhalten ꝛc. 
Datum Sandereleben den 9 Octobr. 1834. 


17. 
Der Secret. Gefe an den Geheimen Rath und Hofmeilter v. Schilling. 
. . . E. mohlE. geftr. habe ih in eil birmitt Zu berichten nicht onterlaßen 
wollen, dap die Mulckiſche Reuter geftriges tages durch verwahrlofung bey 
Ihrem abzuge, das Dorff Thurlandt angezündet und gang und gar einge 
äſchert. Von den bernachfolgenden Tragonern feint vergangene Nacht egliche 
40 in Torten (Törten) eingefallen, die Leute nah ihrem willen tribulirett, 
vnd infonderheit den Richter ond feinen Eohn wohl abgefihlagen: In diefer 
Stunde hatt fih der Obr. Bomfdorff, fo heut Zu Kliden gelegen auch 
überſetzen laffen, muß nebenft feinen Reutern vnd Pferden in 50 ftard in 


*) Unter No. 5 hatte fi derfelde Weigkhert unterfehrieben, 
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mangelung der Quartier in der Stadt alhier accommobdiret werden: So ift 
der Obr. Stehenig mit 50 Pferden, welcher ebenfals® albier ſich über Die 
Fehre fegen laßen, vndt Zum General Bannir, hernach Zum Odhfenftirn 
mit des Churfſtl. Sächſ. Ober General KriegdCommissarii des von Schleu:- 
nißes fchreiben eilet, fort vnd vf Halle paßiret, wo er heut logiren wirdt. 
Diefes Obr. Steheniges DOfficirer einer, fo biedurch gereifet vnd fih in 
absentia Illustriss bey den Herrn Räthen angegeben, berichtet, daß nod 
onterjchiedliche Schwediſche Truppen im Nachzuge wehren, vnter welchen der 
Herr von Felß mitt 7 Compagn. Zu fuß pndt 1 Schmwadron Reuter, Dbr. 
Garotzhky mit 6 Komp. Zue Roß, vnd noch ein Obr., welcher eine Schwa— 
dron Reuter führete. Undt hetten Churfftl. Durhlaubt Zu Sachſen befehl 
getban, daß alle Schmedifchen trouppen von der Chur Sächſiſchen Armee 
abziehen müften, dahero auch fein Mann von den Schmedifchen bey der 
Sächſiſchen Armee verbliebe, vndt würde Zweiffelseohn das in Hän- 
den habende fchreiden de Obr. General Ariegd Commissari Schleu: 
nißes an General Banern die prfahen in fich halten. Uff feinem Churfſtl. 
Pak könten fie auch vbergelaßen werden, die prfache wüſte er nit. Heut 
feind die Zerbfter Bürger vndt Handelsleute von Leipzig bier wieder Zurüd:- 
fommen, vndt berichtet Herr B. den Herrn Räthen vor gewiß, daß der frie 
den nunmehr genglich geſchloßen ſey vnd mürde ſolches auch von männig- 
lihen in Leipzig vor wahr gehalten ꝛc. Befehle E. WohlE. Geftr. biermitt 
in des Allerhöchſten Schuß, vndt verpleibe 
E. WohlE. Geftr. 
Dekam am 9 Octbr. Dienftgeflißener 
Ao. 1634. Bernb. Gefe 


18 

Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger ꝛc. 
Mas dieſen nachmittag wegen Herrn FeldMarfchalte Baners Zmoer Com- 
pagnien Zu Roß vndt Eined Regiments Zu Fuß anfunft in der Graffchaft 
Manffelt berichtet worden, Solches vernehmen Efgn. aus dem Einfchluf 
gnedig. 
Ich habe fobaldt Efgn. Ambtmann Zu Warmsdorff verwarnen laßen, auch 
Biederfeen gefhrieben, daß er den Truppen entgegen fchiden vndt obne 
fhaden der Unterthanen Sie durchs Anhaltifche führen wolt, 
Was wegen Frandfurt am Mayn der Marfchalt Chr. von Krofigf meldet, 
darüber bin ich fehr befümmert, Sintemal daffelbe eine gewaltige Consequenz 
nah fi Ziehen würde, erwarte deromegen mit höchſtem verlangen, ob etwas 
daran fein wirdt, ond do ich gewißheit erfahre, will Efgn. ich folches alfo- 
fort onterthenig Zu wißen thun, Empfehle birmit Efgn. Göttlichen gnaden— 
fhuß vndt verbleibe 


E. 8. Gnd. 
Bernburg den 9 Octobris vrnnterth. vndt gehorf. 
1634. Diener 
Heinrich von Borſtell. 
19. 


Fürſt Ludwig an Carl Zanthier auf Proſigk. 
Ludwig ac. 
VBnſern gnädigen gruß Zuvor; Vefter lieber getreuer. 
Dieweil morgendes tages die Moltfifhen Reuter wieder vpfbrechen vnd 
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ihren weg nad Bernburg gegen Magdeburg nehmen merden, Zu dem Ende 
wir Wilbelm NRatben abzjufordern und diefen Reutern Zuzugeben vor 
nötig erachtet. 

Dieweil dann noch mehrere Reutter vnd Dragoner der ends durchziehen 
möchten: So befehlen wir Dir in gnaden, daß Du mit Zuziehung der Les 
benreutter Zu Weißand, Gnetfh vnd Profig, die Eöthnifche Dörffer höchites 
fleißes vor einfall vnd aller vngelegenheit in acht nehmeft, auch alle vorfal- 
fenheit abn vns vder vnſere Regierung iedesmahl fo balt berichte. Seind 
Dir mit gnaden gewogen. Datum Cöthen den 10 Octbr. 1634. 


20. 

Derjelbe an den Bräfidenten v. Boritell. 
Ludwig x. 
Unfern gnädigen gruß Zuvor. Ehrenveſter lieber getreuer. 
Wir fügen euch hiermit Zu wißen, daß diefen nachmittag vmb 3 vhr der 
Moltkiſche Maior bey vns felbften geweien, vnd Ordre vorgejeigt wie er 
nunmehr feinen march vf Magdeburg nehmen folte, derwegen von morgen 
früh von Dftera vnd daherumb vfbrehen vnd feinen Zug gegen Bernburg 
nehmen müſte. Dieweil er dann über die Sahl in einem tag füglich nicht 
fommen kann; So haben wir ihme feine andere quartir als Palberg, Drö— 
bein, vnd Polei (weil wir in der eil Zuvor mit vnſers Hern Bruders Lbd. 
oder euch daraus nicht communieiren mögen) benemen können; Stellen es 
aber Zu euch, in welchen diefen Dörffern ihr fie am füglichften Zu accommo- 
diren vermeint, jo ihr den -Quartirmeiftern, die fih bei euch darumb ange- 
ben jollen, andeuten könnet, 
Wilhelm Rath aber wollen wir noch diefen Abend dahin befcheiden, daß 
er den Truppen beimohnen folle, fie Zu Weilfig annehmen vnd ferner führen, 
Gefinnen demnah in Gnaden an euch, ihr wollet in ſolche Dörffer nottürf— 
tig profiant bei Zeiten liefern vnd über morgen das Regiment fürder über 
die Brüde Zu Bernburg auff Neue Gatersleben nah der Grafihafft Müh— 
lingen gegen Magdeburg führen laffen. Die Reutterei fol fi) ohne die pa- 
gage pferd vf 300 vnd drüber nicht erftreden. Es werden aber denen ein 
Negiment Dragoner, fo auh Zu Deffa übergangen, folgen, vnd wollen wir 
euch davon, fo bald der Quartirmeifter bei vns deshalb anlanget, weitern 
bericht thbun; Hieneben Zweifeln wir nicht, euch werde nunmehr vorkommen 
fein, dieweil die Zufammenfunft morgen bier von vnſers Herrn Bruders Lbd. 
rüdmwendig gefhrieben, aus welchen vrfachen wir diefelbe gegen montag abents 
und Dinftags nah Deffa Zu verlegen gefonnen, morbei wir ed annoch vn— 
ſers theils bewenden laßen, vnd verbleiben euch mit gnaden wohl gewogen. 
Datum Cöthen den 10 Octbr. 1634. 
Es föndten Zmwart die Untertanen ihre pferd vnd dergleichen in ficherheit 
bringen, gleihwohl wird nötig fein, daß die Leutte in den Dörffern mit 
dienlicher notturfft vmb verhütung ferners gefahr verbleiben. 


21. 
Derfelde an Wilhelm Rath. 

Ludwig x. 

. ... Befehlen hiermit onferm Commissario vnd Lieben getreuen Wilhelm 
Ruthen, demnad der Maior des Molkeſchen Regiments Zu Roß, feinen 
Zug morgendes tages ind Bernburgfche mit feinen vnterhabenden Reuttern 
von Dfteram auß nehmen vnd Zu dem ende gar früe Zu Weißig ahnlangen 
wirdt, daß er Wihelm Rath jih Zu dem ende des morgendes tages mit 
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dem früeften naber Weifigk erhebe, den Zug naher Pahlberg vnd dero örtter 
ind Bernburgifche wie auch der Reutterey in den Quartieren beywohnen, 
allenthalben vf gute Ordre vnd daß den Untertbanen feine verlegenheit Zu: 
gezogen werde, in vleißiger obacht babe, auch es dahin richte, dag die Quar- 
tiermeifter von Weiſſigk aus Zeitlih naher Bernburg Zu dem Präfidenten 
Heinrihen von Börſteln vorangelcicdet werden, damitt fie fih gewißer 
nachricht der quartir vnd mo der proviant bingefchafft erholen mögen. Sn: 
gleichen hatt er dem Maior vnfertwegen ahnzuzeigen, daß er folgendes tuges 
in guter ordre, durch Bernburgk über den Bag auf Newen Gatersleben Zie- 
ben vnd geführt werden joll, wie ihme denn vnterweges aus dem Magde— 
burgiichen iemand entgegen fommen vnd die fernere Quartir, Zwiſchen New 
Gatersleben vnd Magdeburgk, geben wirdt. Verſehen vns deilen in gnaden, 
womit wir ihme beigetban. Signatum Cöthen am 10 Octbr. 1634. 

22. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürſten Ludwig. 

... €. F. Gn. gnediges notification fehreiben den Durchzug der Moldi- 
fchen Reutter belangendt, habe ich diefen abendt fpath, wol empfangen, will 
darauff die verordnung thun, daß fothane Neutterey- Zu Groß vnd Klein 
Poley einquartiret, vnd mit nothwendigem proviant verſehen werden foll, 
wan fih der quartir Meijter dieferwegen bei mir angeben wirdt, dofern aud) 
dap Regiment Tragoner folgen folte. bitte ich ebenmeßig vmb gnedige noti- 
fieation, ’ 

Die Zufammentunfft belangendt, So fürchte ich fehr, da Fürſt Augufti 
fon. nicht gerne werden wollen auf Deßau Ziehen, es fey dan daß diefe 
Reutterey vndt Tragoner bierdurhb auf Magdeburg passiret, Dann was 
diefe gäfte für muthmwillen im Zerbfter Antheil verübet, folches woeifen der 
Beambten relationes auß vndt werde ih auch Ambts halben von hier nicht 
Ziehen können, biß fi) die marche allerdings geendet, Habe es Efgn. in 
unterthänigkeit nicht pergen follen ac. 

Bernburg den 10 Octobr. 1634. 


23. 
Wilhelm Rath an den Hofmeilter Friedrih v. Schilling. 
Wol Edler Geftrenger Freundlicher lieber Gevatter, demfelben ſoll ich nicht 
verhalten, wie daß auff I. F. ©. Gnädigen befehl, ich" mich heute Zwey 
ftunde vor tag nachher Weifigk gemacht, vndt allda de Muldifchen Regiments 
erwartet; welches aber vmb 9 vhr Zu Weißig ift anfommen; von dar ih 
alfo bald den Regiment® Duartiermeifter voran gefchidet, vndt fein die 
Quartier in Palbergk das Haupt: und in beyden Boley vor die andere Com- 
pagnien das Quartier gefallen. Berhalte auch daneben meinen lieben Ge 
pattern nicht, daß die Trajoner auch darauff gefulget, und ich nicht eh von 
ihnen gemwolt, big ich vernommen, wo fie fih haben hinwenden wollen, wie 
mein Gevatter hierbey Zu erfehen wirdt haben. Verwarte allhier Ihre Fritl. 
Gn. Verordnung. 
Verbleibe meinem lieben Gevattern fonft Zu dienen allezeit bereit. 
Balbergf den 11 October 1634. 
. Wilhelm Rath. 
24. 
Fürft Ludwig an Wilhelm Rath. 
Bon Gottes Gnaden wir Ludwig x. 2c. befehlen hiermit dem Beften ön— 
jerm lieben getreuen Wilhelm Rathen, daß er fih nah empfahung die 
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ſes, morgendes tages wit dem früheften nach Trebeln begeben vnd von denen 
alldar liegenden Officiren Zu Fuß dei Amirals vnd Obr. Erich Hanien 
Ront. ihme vorzeigen laßen foll, wohin fie vom Seren Feldmarfcalten Io: 
bann Banern oder ihren Oberften ind Magdeburgifche den recruit Plaß 
Zu nehmen ordre haben, derielben nach hat er fie mit ihren bei fih haben- 
den Soldaten aus dem Fürftentbumb bis dahin in foldhe genante Quartier 
Zu begleiten, folches aber der Obrigkeit deßen orts durch die quartir Meifter 
mit vorahnihidung Zuvor Zu wißen Zu fügen. 

Datum Cöthen den 12 Ocbr. 1634. 


23. 
Fürft Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 

. . . Als mir geftriges tages albier wiederumb angelanget, ift vns cm 
ihreiben vom Herrn R. Ganzler, davon wir E. hd. abichrifft herbeigefügt 
Zufenden, nebit einem andern ahn €. Xbd. vnd vnſere Vettern baltende, 
‚überreichet worden. 

Wiewohl nun dasjenige fuchen, fo ahn vns fämptlich, wegen der Aranden, 
gefommen, durch die Werderifche einquartirung feine endfchafft erreiche; 
So ftehen wir doch in denen gedanden, wir folten vns dieſer gelegenheit ge— 
brauchen, vnd dem Herrn Reiché Canzler vnfere notturft der von vns auf 
dem Rrandfurter jchluß beſchehenen erciehrung gemes, wie auch von wegen 
des Merderifchen Regiments vnd anderer noch mehrer befabrenden an: 
muthung bey-Zeiten in Geſambt alfo einwenden, daß wir nit etwa mit 
einem mehrern betrenget, vnd vnfer Fürftentbumb dadurd ganz ruiniret 
werden möchte, 

Stellen doch alles Zu E. Lbd. vnd der Gevettern vernünftiger mehrer erwe— 
gung vnd feind ac. 

Datum Cöthen den 16 Octb. 1634. 


26. 
Derfelbe an Denjelben. 


. .. Wir überfenden E. %bd. hierbei derer von Troten bericht über die 
gefonnene einquartirung Zurüd, vnd meil nötig, daß folchem vnheil ohnver- 
züglich entgegen gebauet werde; So rathen wir freundbrüderlih dag E. Lod. 
obnverzüglih den Quartiermeiftern die beichaffenheit vnſers Fürſtenthumbs 
vnd die darin befindende Werderifche quartier, etwa durch Pfauen oder 
Biederfeben Zu gemüth führen, und fie Zum fortzug ernftlich ermahnen, 
vf allen fall auch den von Lohaufen darunter erfuchen, und dem Oberften 
Werder vmb vertheidigung feiner quartier erfundigung thun faffen möchten; 
Zum Fall auch daß Oberſt Kniks Regiment darunter begriffen, Zmeifeln 
wir nicht, E. Lbd. davon die nahricht haben werden, daß ſolches dem Herrn 
Feldmarfchald folgen folle, derwegen folche troupen durch die Grafſchaft Manf- 
feld defto füglicher fortzumeifen, 
Wolten fonften die quartiermeifter gern an vns befchieden haben, wenn wir 
ermeſſen fönnen, daß es vns bei fo geftalten fachen anftehen mögen; Recom- 
mendiren darbei E. Xbd. vnſere Dorfihafft des Ambts Warmbßdorff fr. brüs 
derlich vnd feind derofelben Zu angenehmen Dienften befliffen. 
Datum Cöthen den 24 Octbr. 1634. 
27; 
Fürftliher Befehl an den Commissarius Biederjee. 

Von Gottes Gnaden Ludwig ꝛc. wir befehlen hiermit in vnfer Anıbt 
Warmbßdorff, demnach verlauten will, daß epliche troupen Bold fih in Hed 
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lingen geleget, und Zu befahren, fie möchten Zum fall fernern vfenthalts, 
die quartier in vnſer Ambt Warmbßdorff Zu erweitern, fich onterftehen wollen, 
daß ſowohl der Commissarius Büderfehe, als der Ambtmann, mit hilf 
vnd Zuthbun, der Werderifhen Compagnie Zu Güften, deren Offieirer 
mit vorzeigung dieſes darunter Zu erfuchen, durch alle dienliche mittel eu- 
Berft verhüten vnd abwenden follen, damit vnſere Dorffchafften bei dieſer ge 
legenheit mit einlagerung vnd dergleichen vngelegenheit keines weges meiter 
beichwert werden. 

Signatum Cöthen den 24. Octbr. 1634, 


28. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 

. .. Wir haben E. Xbd. andwortfchreiben, darbei aber derer von Trotha 
fchreiben nicht gemwefen, empfangen, verlefen, vnd verhalten derofelben hin— 
wiederumb nicht, daß wir nicht allein vnſerer heutigen anzeige Zu folge, 
Caſpar Pfawen Zum General Feld Marfhall Bannern abgefertiget, 
Sondern auch dem DObriften Werdern gefchrieben fihb der quartir felbft an- 
zunehmen, Geftalt mir dan auch heut den Commissarium Büderfehen 
Zu dem Obriſten Billingbaufen abgefertiget und der Lande Zuftandt vnd 
albereitd eingenommenen Regiments Zu erkennen gegeben, Was derfelbe nun 
vor resolution Zurüdbringen wird, ftehet Zu vernehmen vnd fol E. Lbd. 
Zu feiner wiederkunfft communieirt werden. Habens x. 

Datum Plößfau den 24 October 1634. 


29. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus 

... Bir haben empfangen, was E. Lbd. vmb abmwendung der quartir 
Zu Hedlingen vnd was demfelben weſen ferner anhenget ahn den Obriſten 
von Werder gelangen laßen, vnd haben wir das Original fchreiben ihme 
diefen morgen Zuzubringen verfüget, Berichten darneben E. Xbd. daß derfelbe 
den alhier logiren den Gapitain Geiglern neben Gapitain Köppen ahn 
die vmb Hedlingen liegende Officirer, Zu abwendung der quartier mit ges 
meffener Ordre abgefertiget, welches wir E. Lbd. ohnverhalten wollen, 
dero x. 
Datum Göthen den 25 Octbr. 1634. 


ZXXIV. 


Communicationsfhriften, in Sachen der Cinquartierung, fowohl 
die Anhaltifchen ale Magdeburgifchen und Halberftadtifchen Lande 
betreffend. 


1: 
Fürft Ludwig an die Fürften Johan Gafimir, Chriftian und Georg 
Aribert. 

... Wir geben E. LLLbd. ob dem beifommenden anfhluß mit mehreren 
Zu vernehmen, waß vns ißo fpäte fo wol von Plößfaw alß Erfurdt Zufom: 
men, vnd werden E. KLEE. vns des Hochgebornen F. vnſers freundlichen 
lieben Herrn Bruders vnd Gevatters Lbd. fchreiben fehen, was ©. Lbd. an 
vns allerſeits des künfftigen ſchlußes vnd erklehrung halber gelangen 
laßen, 
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Wiewol nun die fahe an ihr felbften wichtig, vndt derfelben billig reifflich 
nachzuſinnen ift, So halten wir dennoch an vnſerm orthe davor, das hier 
innen nicht lange Zu ſeumen, vndt auf allen fall, wan wir der einlager- 
ung genglich nicht entübriget fein können, es durch gute vnterbawung an be 
börigen orthen dahin Zu vermitteln fei, daß vnſers freundlichen lieben Vetters 
Fürft Friedrichs") Regiment in vnſer Fürſtenthumb eingeleget, und daraus, 
fo weit, alß fih der Frankfurter“) fchluß erftredet, auch fo lange bis es 
dem Oberfächfifhen reife eine andere ordnung von den gefambten Ständen 
gemachet, verpfleget werden möge, Und würde foldhes vnſers ermeßens an 
Herbog Wilhelms Zu Sadhfen 8. vnd Alerander Esken***) förderlichft 
Zu bringen fein. 

Sonften hoffen wir, ed werden E. Fürſt Johann Gafimir Xbd. Ihr die 
Reife nach Dresden, fo wir ie lenger ie nöthiger, vnd daß ſolche ohne verzug 
fortzuftellen erachten, angelegen vnd Zum beiten recommendiret fein: laßen, 
Was aber darbei ferner in acht Zu nehmen vnd Zu erinnern nöthig fein 
mird, dafjelbe fan ich künftigen Montag, 9. g., vff vnſerer Zufammenfunfft, 
deßwegen E. LeLbd. der orth bei Zeiten benannt werden fol, gar mol be 
daht vndt resolviret werden. 

Habens ꝛc. ꝛc. Cöthen am 8 Octbr. 1634. 


2. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir vnd 
Georg Aribert. 

Unfere freündtbrüder. vnd vetterliche Dienfte aud was wihr mehr liebs vnd 
guts vermögen Jederzeit Zuvor, Hochgeborne Fürften freündliche geliebte Herrn 
Bruder, Bettern und Gevattern, Was von Herrn Feld Marfhall Banern 
wie auch dem Obriften Werder diefen abend für fchreiben einfommen, 
Solches werden E. LLLbd. auf den beylagen mit mehrern vernemen, 

Ob vns nun woll diefer modus, den Ständen ohne vorhergehende communi- 
cation und bermilligung Regimenter ind Land Zu meifen, auch den Unter: 
halt Zu dictiren etwas ſchmertzlich vorkombt, derfelbe auh im Reich alſo 
nicht herfommen, noch dem Keyfer guth geheißen worden, Sondern dadurd 
der ibge blutige Krieg entftanden, wir vns auch verfchienen Winter vber der- 
gleichen procedere gegen Chur Sachſen befchweret, darnebfl wir darfür, daß 
wihr von des Herrn Ehurfürften Zu Sachfen Lbd. nicht eben meßig befchweret 
werden, feine verfiherung haben können, hierbey aud Zu bedenden, daß des 
Dbriften Werders Regiment weder in des Dber Sächß. Creyſes noch an- 
derer Stände pflichten ift, Nichts defto minder aber vnd meil diefe Sache 
dns nicht allein, fondern E. Lbd. Zugleich mit betrifft, So haben wihr für 
nötig eradhtet, dem Obriften Werder nur per generalia Zu antworten 
und ihn dahin Zu meifen, daß er Lünfftigen Sonnabend wird fein der 11 
hujus Zu Cöthen erfcheine, €. Lbd. und vnfere gefambte erklärung verneme, 


*) Friedrich, Fürſt zu Anhbalt-Bernburg und Bruder Ehriftians IL, war auf 
den befondern Wunſch des Feldmarſchalls Baner in Echmedifche Dienfte getres 
ten, „®ott zu Ehren, feiner Kirchen zu Conservation und des Baterlandes Dieniten.“ 
Als 21jähriger Oberft commandirte er gegenwärtig ein Regiment zu Fuß. 


Pen, Die betreffenden Verhandlungen f. Londorpii Actor. publicorum Tom. IV. 
P- %. 


“*) Zur Zeit Schwedifcher Reſident in Erfurth. 
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Anmittelft aber vnd bis dahin mit feinem Regiment das Fürftentbumb feines 
weges berühre, wie folches beygefügte Abfchrifft mit mehrern befagt, 
Erfuchen vnd bitten deromegen E. Lebd. hiermit freundlich, diefelbe nicht allein 
wegen dero hohen hierunter versirenden interesse, fondern auch vornemblich 
damit wihr bey ikigem Zuftandt des Herrn Churfürften Zu Sachen Xbp. 
nicht offendiren, noch andere Stände vnd uns an onferer hergebradhten Frey- 
heit praejudieiren, fih nichts alß Gottes Gewalt abhalten laffen, vnd auf 
nechſt fünfftigen Sonnabend alf den 11 diefes früe gegen 8 vhr Zu Göthen 
erfcheinen und mwehen wihr ons fo woll gegen den Felt Marfhall alß den 
Obriften Werdern Zu erklären berhatfchlagen und ſchließen helffen, Woltens 
ELLE. freundl: vnverhalten vnd thun diefelben dem fchuß Gottes treulichft er- 
geben, 

Datum Plötzkaw den 8 Octob, Ao. 1634. 


3. 


Der Oberft v. d. Werder an den Fürſten Auguftus. 
(Beilage zu 2.) 

Durchleuchtiger ꝛc. 
Auß beyliegendem haben Efgn. Zu erſehen, was für ordnung wegen 
meines recreutPlatzes vnd verpflegung wegen des Herrn Feldmarſchalkß 
Baners Excell. ih empfangen, Ob mihr nun Zwar wohl bewuſt, daß dieſe 
einquartierung vnd verpflegung meinem verderbten Vaterland fehr ſchwer 
fallen wird, mi auch fehr bemühet diefelbe mildern Zu belffen, fo habe ich 
e8 doch nicht höher treiben und bringen können, Dan weil die Herrn Grafen 
bon Schwartzburg 5 Regimenter ebener maßen verpflegen vnd logiren 
müßen, So ward gar hart darauf gedrungen, daß Zwey Regimenter Zum 
wenigften ins Fürftenthbumb Anhald angewiefen werden müften, vnd daruns 
ter ein Regiment Zu Roß fein folte, daß ich alfo durch befondere favor bey 
Shr. Ercellenz biß of Ein Regiment nur habe erhalten können, 
Gelebe demnach der vpnterthenigen Hofnung Efgn. werden mihr es nicht in 
bngnaden verdengfen, daß ich mit Diefer anmweifung für anderen Obriften 
infonderheit do Fürft Friedrichs fon. ed nicht haben fein follen noch wollen 
mich habe belegen laßen, 
Damit nun aläbald der Anfang diefer einlogirung meines Regimentes orden® 
ih vnd mit mohlbedacht gefhehen möge, Alß babe Zu Efgn. ich dieſes 
Zeigern, einen Fendrich von meinem Regiment vorher abfchiden wollen, der 
felben darbey vunterthenig berichtende, dag ich für meine Perfon geliebte Gott 
auch ein Baar tage, ehe alß mein Regiment im Fürftentbumb anlangen merde, 
damit E. Fürftl. On. nad dero gnedigen Beliebung mit mihr aus diefen 
fahen vorher communieiren lagen können, vnd werde ich meine fache dahin 
richten, daß ih (G. ©.) den 10 diefes gegen abendt Zu Reinßdorff fein 
werde, mein Regiment aber den 12 an der Ahnbaltifchen Gränze, 
Diefes habe Efgn. ich Zu dero nachricht vnterth. avisiren follen, vnd ver- 
bleibe ich 


E. F. On. 
Erfurth den 6 Octobris vntertheniger vnd Gehorſamer 
1634. Diederich von dem Werder. 


Der feindt belagert Schweinfurth 
vnd Würtzburgk Zugleich. 
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4. 
Der General-Feldmarfhall Baner an den Fürften Auguftus 
(Beilage zu 3 und 2.) 
Durchleuchtiger ac. 
E. 5. ©. gebe ich demütig Zu vernehmen, wie das geftriges tages nach ge 
pflogener vnterredung mit Ihre Fgn. Herzogk Wilhelmen Zue Sachſen 20 
ich dieſer orthen angelanget, vnd die bey mir habende Negimenter in diefe 
quartiere vertheilen laßen, Ob ich nun gerne gefehen, daß der Herr Obriſte 
Werder mit feinem Regiment bierumb ebenmeßig bette fünnen verpfleget 
werden, So veripüre ich jedoch daß folches dieſe enge quartiere für dießmal 
nicht ertragen können, Erjuche deßwegen Gfgn. demütig, es wollen diefelbe 
ihro gnedig belieben, gedachten Herrn Oberſten auf eine wenige Zeit in dero 
BürftentHumb, nah Efgn. gnedigen disposition ohnbeſchwert complet accom- 
modiren laßen, vnd weiln ich für rathſamb befinde daß die Regimenter Zu 
vermeidung Confusion, gleihbförmig tractiret würden, Alß thue Efgn. ich bey» 
liegend die ordonance*) wornach die biefige Negimenter verpfleget werden, 
nachrichtlich überfenden, Gfgn. ftandhafte affeetion wegen des allgemeinen 
weſens beförderung verfichert mich, diefelbe werden mehr erwehnten Herrn 
Dberften erfuchtermagen Zu gratificiren in allwege gnedig verbleiben, €. F. 
Gn. Göttliher Schugbahren Obficht, mich aber dero fürftl. affection demütig 
entpfelende ac. 
| E. F. Gn. 
Erfurth 5 Octobr. Demütiger Diener 
1634. . Johann Baner. 


5. 


Fürſt Auguftus an den Oberften v. d. Werder. 
(Beilage zu 2.) 

Ewer jchreiben vom 6. hujus ift ons diefen abendt wol eingeliefert worden, 
ondt haben wir darauß mit mehren vernommen, was Herr Feld Marfchall 
Baner Euch für eine ordre ertheilet, Alldieweil dan das geſchehene anſin— 
nen, nicht fo fehr vns als vnfers Herrn Bruders vnd Vetters Lbd. betrifft, 
So haben wir daffelbe Ihren Lbd. Zugefertiget, vndt darbey freundl. gebeten, 
dag ILbd. fünfftigen Sonnabendt, wirdt fein der 11 hujus, nebit ung Zu 
Köthen anlangen, vnd fih mit uns ‚einer gefambten erklärung ſowohl gegen 
Herrn Feld Marfchall Banern, als gegen Euch entichliegen wolten, Gefin- 
nen demnach an Guc biemit gnedig, weil bei dieſer Sache So wol quoad 
modum, alß daß gleihwol die Lande gegen des Herren Ehurfürften Zu Sad 
fen Lbd. verfiherung haben mögen, allerhandt vorfichtigkeit vnd verwahrung. 
vonnöthen, Ihr wollet felben tages nemblid den 11. hujus frühe gegen 8 
. dhren auch Zu Eöthen in der Perfon anlangen, als ein verpflichteter Leh— 
man, was Zu Vorfommung des Fürftl. Haufes Anhalt ruin dienet, felbiten 
mit vorfinnen helffen, vnſer endliche erclärung ferners darauff vernehmen, 
Inmitteld aber vnd bis dahin Ewer vnterhabendes Regiment fo lange Zu: 
rück behalten, biß ihr vnſere endtliche resolution vernommen. 
Habens Euch in gnediger andtwort nicht pergen follen, vndt verbleiben Euch 
mit — wol gewogen. Plötzkaw den 8 Oetbr. 1634. 


— — — — 


9 ft nicht mehr vorhanden; wahrfcheinlich aber Fu der unter No.13 folgen: 
den Verordnung. 
46* 
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6. 


Herrn FeldMarſchalcks Banner Eintheilung. Ihr Fürftl. Gn. Herzog Bil 
helms Regimenter. 


Ihr. Fürftl. Gnaden 12 Comp. Zu Rof, 12 Comp. Zu Fuß. 


Oberſter Broßandt 6 = eo: ⸗ 
Oberſter Heßler 4 — — 
Oberſt Lieut. Reufhel 6 = . 9 ⸗ ⸗ ⸗ 
Oberſt Lieut. Treuſch 8 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Obr. Lieut. Duglaß 4 Tragoner ⸗ ⸗ 
Obr. Lieut. Koch s ⸗ 8 = . '. 


Oberſt Wuffell ⸗ 
Zu Roß 40 Comp. Zu Fuß 26 
Ihr. Fürftl. Gnaden General Staab. 3. F. Gn. Artollerie. 


Des Herrn Feld Marfhalds Regimenter. 
Zu Roß Compagn. Zu Fuß Compagn. 
Des Herrn Feldmarfhalds 10. — 
General Maior a 16 
2 Regt. 


Graffhaft Manffeldt 
Herrfhaft Reußen 


Enpfeldt 


Magdeburg vnd Halberftadt. 


Ein Theil wirdt auf 22 Compagnien gerechnet. 


General Maior Wedel 8 — 
Herzog Frantz Heinrich 8 — 
Oberſt E. acol. 8 — 
Graff Hoditz 8 — 
Obr. Dewitz 8 — 
Anhaldiſch. — 12 
General Maior Trommandt — 12 
General Maior Lohauſen — 12 
Admiral — 12 
Oberſte Kaar — 12 
Oberſte Ilfeldt — 12 
Oberſte Werder 12 
Des Herrn Feldmarſchalcks Ge- 
neral-Stab vnd Artollerie 
Zu Roß 66 Comp. Zu Fuß 84 Comp. 
Altenburg 1 Theil 
MWeymar 1 Theil 
Eyſenach 13 Theil 
Erfurdt 1 Theil 
HennebergE 41 Theil 
ö Schwargburgt 1 Theil 
Anhalt 1 Theil 
Mühlhaufen 
Rortthaufen 
Stolberg 
Hohnftein 
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7. 

Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten Ludwig. 
. .. Uns iſt E. L. Schreiben Zuſambt der Beilage, darinnen Sie vns vnd 
vnſers Herrn Bruders Fürſt Georg Ariberts Xbd. freundtvetterlich Zu 
verftehen geben, was auf erfuhen des FeldtMarſchalls Baners vnd des 
Dbriften Werders, wegen einnehmung vnd verpflegung deßelben Regiments 
vnſers auch freundtlichen geliebten Herren Vetters vnd Gevatters Fürft Aus 
gufi Zu Anhalt Lbd. der Zufammentunft halber vorgefchlagen, und das 
wir vns dannenhero künftigen Sonnabend bey ER. Zu Eöthen einftellen 
möchten, Zu recht diefen Abend mohl eingeliefert worden, 
Wiemohl vns nun ſolches wegen vorhabender devotion ganz unbequem fel- 
let, vnd wir am liebften gefehen, daß diefe fache noch in etwas vnd bis wir 
des Herrn Ehurfürften Zu Sadfen 8. intention Zuvorn verfichert vnd ver: 
gewißert fein mögen, differiret werden fünnen, Nachdem aber wie wir ver: 
ftehen, dag Werderifhe Bold ſchon im anmardiren vnd alſo periculum 
morae obhanden, die fachen auch von großer importanz feindt, Alß haben 
wir folches hochermeltes vnſers Herrn Bruders Fürft Georg Ariberts Lbr. 
nicht allein alfofort freündtbrüderlich mit gebührender erinnerung, fih nebenſt 
ons dazu gefaßt Zu halten, notificiret, Befondern wir feind auch verhoffent: 
lich nebenft 3.2. morgen abent, damit wir defto Zeitiger den Sonnabend 
Zurüdgelangen, vnd vnfere vorhabende devotion nod Zugleich mit verrich- 
ten können, vns daſelbſt bey ER. nebenft vnſern Räthen einzuftellen, vnd 
was vnſerer gefambten Lande vnd notturft erfordert, mit bedenden Zu helf- 
fen erbötig, So mir x. 
Datum Defau am 9 Octobris Ao. 1634. 


8. 
Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Georg Aribert. 
... Demnach mir von vnferm Rathe Ern Martino Milagio berichtet mer: 
den, Auß was vhrſachen vndt angezogenen Ehehafften, E. Fürft Johann Ca— 
fimirs Lbd. die bevorfeyende deliberation Zu Cöthen fünfftigen Sonnabent 
nicht befuchen föntten ondt darbey in consideration fommen, daß der En- 
gere Ausfhuß, nebſt den Zerbiter Räthen billig diefer Consultation beyzus 
wohnen vndt darzu Zu verfchreiben, Alß haben wir ELLLEED. fünfftigen Mon- 
tagt den 13. diefes mwohlmeinend hier Zu ernenen, vndt vmb Acht vhr vor: 
mittag Zu Göthen anzulangen, freundtlich notificiren wollen, Mitt freundt- 
brüder- vndt vetterlicher bitte, E.LLKbd. ſich onbefchwehrt hierinnen bequemen, 
vnd fomohl ihre felbft eigene, alf des Landes notturft bedenden, vnd ſchlie— 
ben helffen, Wie wir dan auch nicht unterlagen, ein folches vnſers Vetters 
Fürft Chriſtians Lbd. ſowohl ermelten Engern Außſchuß vndt Räthen Zu 
wißen Zu thun, Nichtt Zmeifelnde diefelbe ſich allerfeits darnach achten 
werden, 
Ingleichen bitten wir au E. Fürft Ludwigs Lbd. freundtbrüderli, warn der 
Obriſte Werder Morgendes tages Zu Reinßdorff anlangen wird, ed wolten 
E.Lbd. ihme folhen tagt anmelden laßen, vndt dahin disponiren, hiermit 
feine Völcker an dem ortte da fie liegen, bis Zu gefambten ſchluß verbleiben 
vndt nicht ferner rüden möchten, Bolten ꝛc. 
Plötzkaw den 9 Octobris Anno 1634. 


9. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 
... Wir haben aus E. Xbd. fchreiben verftanden, welcher geftalt vnd aus 
was vrſachen diefelbe die morgende Zufammenkunfft bis Zu nechiten montag 
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verfchoben vnd anbero angefetet. Nuhn folte uns die Zeit vnd der ort kei— 
nesweges Zumider fein, wo wir nicht Zu angehender wochen entweder des 
Herrn General Baners felbften fambt des Refidenten Eſchken, oder doch 
anderer Schwedifcher Officirer, die anigo Zu Magdeburg beifammen, anbero 
gewertig wehren, alfo daß diefer ort gegen felbige Zeit vor dismahl nicht be- 
quehm fein kann. Hirumb erfuhen wir E. Xbr, fr. br. Sie wollen belie 
ben, diefen Corsultationstag nah Defja, nechſten Montag abendt (alsdann 
oder den Dinftags ganz frühe wir auch deſto beijer abzufommen vermeinen,) 
auszsufchreiben, inmafßen wir, vnſerer H. H. Vettern LXbd. die beichaffenbeit 
fobald Zu erkennen gegeben ; wolte e8 dann E. Lbd. den Dinftag wieder 
nach Plötzkaw Zu gelangen zu fpath fallen, folte E. Lbd. uns im rückweg 
vf ein nachtlager gar lieb vnd angenehm fein; Inmittelft wollen wir diefen 
nachmittag den DOberften Werder, weil er geftern albereit Zu Reinftorf an- 
fommen, vmb Zurüdhaltung des Regiments, inhalt E.Lbd. ſchreibens, erfuchen 
lafien, vndt verbleiben ac. ac. 

Göthen den 10 Octobr. 1634. 


10. 
Fürſt Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann Gafimir und Georg Aribert. 


. Wir Zweiffeln nicht E. LLLbd. werden vnſer heuttiges andermweittliches 
notifieationfchreiben, der vff fommenden Dinftags den 14. diefes Zu Bern 
burgk vorgeichlagenen Zufammenfunfft halben empfangen haben, 

Mie wir nun vnferer noch anhaltenden Leibes indisposition halben ſolchen 
tagf vndt ortt nicht Zu endern vermögen, 

Alſo erfuhen vnd bitten wir diefelbe nochmals freundtbrüder- ond vetterlich, 
Eie wollen ihro ſolchen ortt vnd Zeit gefallen laßen, Zu rechter Zeit vnbe— 
fhmwertt Zu Bernburgf einfommen, vnd im nahmen Gottes den Consulta- 
tionibus mit beimohnen, Geftalt wir darauff auch vnjers Vetters Fürft Chris 
ftians Lbd. aljo verwarnett, ondt verbleiben ꝛc. 

Datum Plößfam den 11 Octbr. 1634. 


11. 
Fürft Ludwig an den Prafidenten von Borftell, 
Ludwig ꝛe. 

Wir mögen euch nicht verhalten, daß weil die heutige Zuſammenkunfft alhier 
nicht fortgengig ſein können, daß man das Werderiſche Regiment nothwendig 
in dem Magdeburgiſchen des Saal Kreiſes aufhalten müße, vnd iſt mit dem 
Obr. Werder gegenwertig alhier abgeredet, daß ſolch Regiment Montags 
den 13. in Schledda vnd die Etlauiſchen Dörffer Ziehen, Dienſtags darinnen 
ſtill liegen, der proviant aber von hinnen dahin, weil ihr Zu Bernburg mit 
den Neutern vnd Tragonern werdet Zu thun haben, befchaffet werden fol. 
Welches wir euch hiermit vnverhalten wollen, Deme wir ꝛc. 
Datum Göthen den 11 Octbr. 1634. 


12. | 
Fürft Ludwigs Patent an die Nitterfchaft. 

Von Gottes Önaden, wir Ludwig, Fürft Zu Anbalt ꝛec. 
entbieten den Ehrenveſten vnd veſten, onfern lieben getrewen, Denen von der 
Ritterfchaft, fo dieſes Patent vorgezeiget werden foll, vnſern ganedigen gruß 
vnd alles gute Zuvor, vnd mögen euch nicht verhalten, wie das für das 
Werderifche Regiment, vnvermeidlich morgen etwas von proviant vnd 


r — — — — — 
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fourage nahend Schlettam und in die drey Etlawiſchen Dörffer auß biefiger 
Stadt muß verichaffet werden, 

Wan e8 dan die noth erfordertt, das man fih negft der ftadt auch die fuh— 
ten dff dem Lande erbolen muß, doch das darinnen gute ordnung vnd gleich 
beit gehalten werde, Alß haben wir vnfern Amtman Ernft Stelbogen 
darauff befehl gethan, dag er fich derfelben fubren, vff ſolchen fall bei euch 
vnd abmwefendt euer, bey den eurigen in euern Ritterfigen dißmal nach anges 
fügter austbeilung, vnd deren man fih bey den andern ins fünftig der reihe 
nah Zu guter gleihheit auch gebrauchen, erholen fol, So begeren wir mit 
gnedigem bevehl an euch, Ihr wollet euch alt getrewe glieder des Landes 
hierinnen gleich andern vnweigerlih vnd woilfehrig finden laßen vnd folche 
ahnſtalt aniko bey den eurigen machen, daß morgenden Montags für foviel 
tüchtige Pferde und wagen, mebenft der Zubehörungen, wie das Verzeichnuß 
ausweifet, bier herein geichidt werden, vffn Mardt auffwarten vnd fernerer 
verordnung gewertig fein, Damitt daran fein mangel, noch verzug vorfallen 
vnd dadurch vngelegenheit verhütet werden möge. Deßen verlaßen wir ung 
alfo in gnaden, damitt wir euch wohlgewogen feindt. 

Signatum Cöthen am 12 Octbr. 1634. 


13. 
Ordonnanz für den Gapitain Ehriftian Miche. 


Ludwig x. 
Dem Gapitain von dem Werderifchen Regiment EChriftian Miehen, 
wirdt hiermit vor feine Compagnie Zu Fuß, Zum Lauff- vnd Sammelplag, 
von der Zeit ahn das er denfelben bezeuht, auf Zwey Monath gegeben die 
gefambten Bor Städte Zu Halle, Neumard, Glaucha, Steinthor, Galgthor, 
Strohoff vnd Clausthor, aljo vnd derogeftalt, daß er nach folgender ordre, 
fein, vnd feiner offieirer vnd Soldaten vnterhalt, von dem tage des Anzugs 
vf befagte Zweene Monat, alle Zehn tage von dem Ober Einnehmer Mat: 
tbiaßen Velthem haben, vnd darbey gute disciplin unter ihnen hal» 
ten fol. 
1 Gapitain 7 Rthl. — gr. 
1 Leutenant 5 
1 Fendrich DT 
1 Sergeant 2 — 22 
2 
1 
1 


" 


1 Unter officirer 
1 Eorporal 
1 Rottmeifter 
I Gemeiner — — 12, 
vnd darzu täglichen Einem Geminen 
2 Pfd. brott vnd 2 mas bier. 
Item vf die ganke Compagnie vff 12 Pferde 
. Raucfutter, al hew vnd Stroh. 
Do alles fo Zu verftehen, daß fein Ober: oder Unter NRotmeifter, auch fein 
Papevolant ehe foll gut gethan werden, al wann die Compagnie 50 Mann 
ſtarck iſt, Algdann ſoll vf iede Fünf Mann der Sechſte alß ein Rottmeifter, 
vnd vff Zehen Mann Ein PBaßevolant gerechnet, und tractament darauff ge- 
geben werden, Es foll auch nebſt den gebräuchlichen Servicen, ale Lager: 
Statt, Holz, Eßig, Licht vnd Salz, vf feine andere vpnterhaltung gegeben 
werden, alß vff die Soldaten, die effective Zur ftelle feind, vnd follen die 
offieirer fleißige Achtung haben, damit Bürger und Bauern an !ihrer Arbeit 
oder Gewerb keinesweges verhindert, Sondern vielmehr gefhüßget werden 
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Wonach ſich ein ieder Zu achten. Uhrkundlich haben ©. F. ©. dieſes eigen- 
händlich vnterſchrieben, vnd mit dem Königl. Statthalter-Ampts Inſiegel be— 
drucken laßen: So geſchehen vnd geben Cöthen am 13 Octobr. 1634. 


14. 


Fürſtlicher Beicheid an. den Oberften von dem Werder. 
Auf Herrn Feldtmarfhaldse Johan Baners gefchehened anfinnen wegen 
einnebmung vnd verpflegung des Werderifchen Regiments im Fürftentbumb 
Anhalt ꝛc. ond fein des von Werders darauf gefchehenes vnterthäniges an— 
fuchen, haben die Durchleuchtige Hochgeborne Fürften vnd Herren, Herr Au— 
guftus, Herr Ludwig, Herr Johann Cafimir, Herr EChriftian vnd 
Herr Georg Aribert, Fürften Zu Anhalt, Grafen Zu Afcanien, Herren Zu 
Zerbft vnd Bernburgf 2c. onfere gnädige Fürften und Herren, ſich folgender 
geftalt erclehret: 
Daß ob Zmart Ihre Fürftl. Gnaden nicht vermuthen fünnen, daß ohne vor- 
hergehende tractaten vnd einwilligung, dem Herkommen Zumider, ond Zus 
mabl, da Herzog Wilhelms Zu Eadfen x. F. ©. fothane tractaten an- 
gefangen, dergleihen abn J. F. ©. gefonnen werden follen; Dennoch aber 
ond meil die.kriegenoth praetendirt wirdt, fo müßen Ihr. F. ©. es endlich 
gefchehen Tagen, Jedoch mit dem außtrüdlichen beding vnd vorbehalt, daß 
diefe einnehmung Ihr. F. Gn. ahn dero freyheit, Hoheit, dignität vnd wür— 
den vnnachtheilig, den verglihenen pactis, infonderheit dem obligo, womit 
J. F. G. dem Reihe vnd Ober Sächſ. Creiß verwandt pnpraejudicirlid fein, 
allerdings denfelben gemees verftanden, vnd meiters nicht, ale vfs Iengfte auf 
Zwey Monatlang continuiret werden fol, Jedoch, do inmittelft die Chur-Fürften 
vnd Etände des Ober Sächß. Ereifes fi einer innerlichen verftendnug ver: 
glichen, oder fonit das Regiment mider außer landes marchiren müfte, daß 
alßdann diefe einquartirung cessiren, Ihre %. G. allerdings fothanes Regi— 
ment weitters Zu verpflogen vnverbunden fein diefe einnchmung Ihr. Churfftl. 
Turhl. Zu Sachſen als CreißOberſten notificiret, aucd gute ordre vnd 
Kriegsdisciplin gehalten werden möge, Mitt welchem vorbehalt vnd austrüd- 
lihem beding, vnd do die fahen vnd lande in dem ftandt mie fie ibo fein, 
verbleiben, 3. F. ©. BZugefaget, dad Sie ermelten Oberften Zu completirung 
vnd verpflegung feined Regiment Neun Zaufend thaler, vnd dan vor 
servis vnd fourage vor die officirer Zaufend Thaler diefe Zmey Monat 
über reihen vnd abfolgen laßen wollen, worüber aber weitter nichts, cf 
möge aud nahmen haben mie ed wolle, praetendirt werden fol. Welches 
hochgemelte Ihre F. Gn. ermelten Obriften Werder nahrichtlic vnverhalten 
wollen, vnd verbleiben demfelben mit gnaden mohlgemwogen. 
Datum Bernburgf den 14 Octobris Ao, 1634. 


15. 


Fürft Ludwig an den Amtmann, Burgermeifter und Rath zu Cöthen; deds 
gleihen an die zu Nienburg, jo wie zu Warmsdorf mut. mut. 

Bon Gottes Gnaden Ludwig Fürſt Zu Anhalt ac. 

der Königl. Mayft. Zu Schweden Statthalter xc. xc. 
Erbar Lieber getrewer, wir fügen dir (euch) hHiermitt in Gnaden Zu mißen, 
daß wir auff befchehenes ahnfinnen ons mit vnſers Herrn Bruders vnd Bet: 
tern Liebden dahin verglihen, daß des Oberften Werders Regiment den 
17 diefes ins Fürſtenthumb Anhalt eingenommen, einquartieret, und dar: 
innen auff Zwey monat lang berpfleget werden foll, inmaßen Du hierbey 
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gefüget, wie folhe Compagnien eingetheilet Zu empfahen vnd Zu aller Bes 
gebenheit . Dir meiter information bey vnferer Regierung oder dem Ambts 
Rath Zu erholen. 

So viel aber die verpflegung belanget, fo ift hierzu eine vierfache abnlage 
monatlichen deputiret, welche Du deinen ahnbevohlenen Ambtsonterthanen 
ahnzufündigen vnd einzubringen, auch die fahen dahin Zu richten, daß 
fothaner Monat in drey theil eingetheilet, vnd alle Zehen tage der dritte 
Iheill abgeführet werden könne, inmaßen ihr der abfolgung vnd anderer bes 
fhaffenheit halber, auß dem extrahirten beyfchluß mehrere nachricht Zu ver: 
nehmen. Damitt aber ſtracks bey einlogirung der Compagnien den offi- 
eirern der Eoldatefca etwas Zu ihrer verpflegung gereichet werde, vnd die 
pntertbanen der fpeifung vnd anderer vngelegenheit geübriget bleiben, aud 
defto befiere ordre gehalten werden möge, So befeblen wir dir hiermitt in 
gnaden, daß Du von den Reftanten dee Monats Septembris contribution 
fo viel Zufammenbringen, daß auf iede Compagni, fobald diefelbe in ihrem 
quartir pbermorgen ahnlanget, Hundert Thaler aufgezablet werden mögen, 
welchen Vorihuß Du von dem Monat Novembris innen Zu behalten vnd 
der Caſſen wieder einzuliefern. 

Datum Cöthen am 15 Octobr. 1634. 


16. 
Fürft Ludwig an den Cherften von dem Werber. 
Ludwig x. ı. 
Demnach euch wißend, daß mir, onfer Herr Bruder und Vettern LLLbd. vns 
mit euch verglichen, daß von ewern Regiment 3 Compagnien in vnfer Fürftl. 
Antbeil follen gelegt, vnd ſolchem Bergleih nach vnterhalten werden. 
Alß ift an euch vnſer gnediges gefinnen, ihr die ordre alſo ertheilen mollet, 
damit Freitags den 17. dieſes diefelben in die quartir, benantlid Capit. 
Geigler nah Göthen, Capit. Kalitzſch naher Nienburgf, vnd Capit. 
Seltzer naher Güften mit feinem Bold fommen vnd ieder das quartier 
nach anmeifung vnſerer Beampten vnd Räthe der Etädte icdes orths nehme, 
fih nach der vnſerigen eintheilung allertings richte vnd in allem gute ord- 
nung balte. 
Datum Cöthen den 15 Octobr. Ao. 1634. 


37. 
Derfelbe an den Commissarius v. Biederfee. 
Ludwig x. 
Veſter Lieber Getreuer, 

Demnach in vnſer Fürftl. Antheil 3 Compagnien Werderiſches Fußvolck vf 
eine Zeitlang einzunemen vnd Zu verpflegen gewilliget, deren eine nach Güſten, 
die andre nach Nienburg geleget werden ſolle, So befehlen wir Dir in gna- 
den, Obwohl die Beampte vnd Räthe in Städten die quartier einzutheilen 
vnd tarauff Zu fehen, das Du darbei gleichwohl denfelben bei ieder vorfals 
lenheit assistireft Zu dem ende die quartir an beeden orten, neben den Be- 
ampten, fo viel nötig ift, visitireft, vnd alle disordre abmenden helffeft, Im 
übrigen auch bei vorfallenden Durchzügen Dich vnſerer Unterthanen im 
Ambte Warmbßdorf mit mehrer vorſorg, als etwa bisher geſchehen, annemeſt, 
vnd dieſelbe vor einquartirung vnd vnfall vertreteſt, damit du desfals vnſer 
ferner mißfallen verhüteſt. Seind dir bei gebührender bezeigung mit gnaden 
gewogen. 

Datum Cöthen den 16 Octbr. 
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18. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 
... E. 2bd. verhalten wir nicht, wie wir eben vnfern Ambtmann Ernft 
Stelbogen mit diefem fchreiben ahn E. Lbd. abgefertigt, derfelb auch naher 
Plötzkaw vnter weges gemwefen, daß der Ober Einnehmer demfelben anher 
begegnet vnd fie beiderfeit® den Calculum über die Contributionsrolle vf 
Afach gezogen, daß fih Ear befunden, auch uns unter des Dber Einnehmers 
eigener Hand (laut beigefügter Copei) übergeben ift, daß in der Bern- 
burgifchen assignation, die dem Dberften Werder vnter vnferer allerfeits 
Handonterfchrift ausgeftellet, die Aempter Cöthen und Wolffen abzüglich der 
beharrlich belegten orten vf 59 thlr. vnd 13 gr., vnd (mie der Ober Ein— 
nehmer nicht in abrede iſt) der Stadt Cöthen vf 100 thlr. Zu viel ange⸗ 
ſetzet, vnd darunter ein großer error begangen iſt. ae: 


Hirumb, meil der Stadt Cöthen Afache portion mehr Ye alde 290 thlr 
6 gr. ond der Aempter Cöthen vnd Wolffen 429 thlr. 13 gr. 3 pf. aus 
tragen; So bitten E. Lbd. wir fr. br. Sie wollen es dahin richten, damit die. 
Werderifche assignation ohnverzüglich, unfers antheils halben, fo fern ge» 
ändert und dem Oberften desfals andermeite erfeßung befchehe. 


Demnah dann auch das Ambt Wolffen fambt etlichen Eöthnifchen und Nien- 
burgifchen Dörfern, fo anfangs vf eßliche Zeit die Sächſiſche quartier gehal- 
ten, vnd ihrer gelegenheit halben viel ärmer vnd verderbter find, als die be- 
barrlich belegte, bei der Bernburgifchen assignation der nachjtändigen quartir- 
foften halben übergangen vnd graviret feind, jo aber nunmehr vf diefe mo- 
nat nicht Zu ändern: Go bedingen wir hiermit gegen E. Lbd. fr. br., daß 
nah ablauf diefer beeden monaten, fo vf dag Werderiſche Regiment de- 
putiret, den obgemelten vnfern armen Dorffhafften ihre reftirende quartir- 
koften vollents erftattet oder eingelagen werden, fo E. Lbd. vnd fonften nie 
manden BZupverfichtlih nicht Zumider fein fan vnd verbleiben xc. 


Beilage. 


Wan die mitChur Sächß. Reuterey beharlich belegt gewefene 
Öörterabgezogen, So bleibet Zur vierfahen Contribution ale 


folget: 

390 thlr. 6 gr. — pf. die Stadt Cöthen 290 thlr. 6 gr. 

488 » 17» 1 « Nembter Cöthen vnd Bulfen 429 -» 13 = 3 pf. 
102 = 16 =» 3% = Gtadt Nienburgf find alfo jüngfthin Zur 
151 = 23 » 53° = Amt Nienburgf assignation Zu viel 
143 =. 21 » 14 + Ambt Warmßdorff angefeßet 
#8 «- 1. 5 = Stadt Güſten 159 thlr. 3 gr. 10 pf. 
1325 » 23 = 12 huj. 

203 thlr. 13 gr. 5 pf. Stadt Deßaw. 

2077 =» 16 - 33 > Ambt Deßaw. 

104 = 5 = 10 - Ambt Wörlig. 

83 = 1 = 8% » Stadt Raguhn. 

92 » 11 +» 11 =: Stadt Jehnik. . 

37 =» 16 + 11 =» Ambt Sredleben. 

100 +» 15 = 1} » Stadt Sandersleben. 

73 » 12 » 23 « Ambt Eandersleben. 

902 ⸗ 21 ⸗ 5 huj. 
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501 „ 20 „ 3 „ Stadt Bernburgf. 
35 „ — „23 „ Ambt Bernburgk. 
118 „ 19 „ 34 Ambt Plötzkaw. 
461 „10 „ 5. Ambt Ballenftedt. 
120 „ 13 „ 2, „ Ambt Harzgerode. 
75 „ 20 „ 1% „ QAmbt Gernrode. 
101 „ 8,„ 8 „ Amt Groß Alpleben. 
1564 „ 19 „ 114 huj 
4A „ 14 „ 1 „ Stadt Zerbft. 
210 „ 1 „ 5 „  Ambt Zerbft. 
85 „9 a3 „Ambt Lindaw. 
52, 8». „ Ambt Roplam. 
54 ,„ 4, 11 „ Stadt Coßwigk. 


188 „ 11 „ 3, Ambt Coßwigk. 


1065 „ 11 „ 4 huj. 
Summa 4859 thlr. 3 gr. 10 pr. 


Herren Obriften Werder wird vorgefegte Rolle, was nemblih vom Dato ahn 
immer beüt angehenden Monatsfrift Jedes Ambt vndt Stadt im Fürftentbumb 
ihme ahn Contribution abzuliefern, Zugeftellet, mit dem Beicheide, daß er folche 
durch die feinigen von den Räthen vnd Beampten Jedes ortd, von Zehen 
tagen Zu 10 tagen successive biß Zu ende des Monate einzufordern, do 
auch ein oder das ander Ambt oder Stadt ahn der abitattung ſeumig er: 
funden würde, bat er mit vorbemwuft iedes orte Fürſtl. Herrfchaft den Beampten 
ond Nätben in den Städten durch militätifche execution die Hand Zu biethen, 
Jedoch dergeitalt vnd alfo, daß die execution allein fegen die feumigen voll 
ftredet, vnd die willigen wegen der unmilligen nicht praegraviret werden, 
Undt weil bey der Rolle noh 140 thlr. 20 gr. 14 pf. Zu erfüllung 5000 thr. 
als eines Monats Berpflegung, servis vnd fourage noch ermangeln, So 
follen ihme diefelben Zu ende des Monats erfüllet und auch bahbr abgeftattet, 
In abihlag aber von Jedem Antheil auf Jede Compagnie 100 thlr. igo 
beym anzuge gegeben werden. Belangende fonft die Eintheilung der Com- 
pagnien, fo hat man fich derfeiben folgender geftalt verglichen, alß im 


Cöthniſchen Antbeil. 


Gapitain Geigler. 
Gapitain Selker. . 
Capitain Kalitzſch. 


Im Deßauiſchen Antheil. 


Capitain Richter. 
Capitain Kroſigk 
Capitain Mengerßreit 


Im Bernburgiſchen Antheitl. 


Obriſten Leibeompagnie 

Capitain Coppe in Bernburgk 
Der Stab 

Maior Haubitz ahn den Hark 
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Im Zerbfter Antheil. 
Dbr. Leutenant Jeßwitzke. 
Gapitain Maynß. 
Gapitain Miehe. 
Signatum vnter der gefambten Fürftl. Herrfhafft Unterfchrifft 
Bernburgf den 17. Octbr. 1634. 


Auguftus Fz Anhalt. Ludwig Fzu Anhalt. 
Sobann Re Tau Anhalt. Chriftian FZAnhalt. Georg Aribert 
33 Anhalt. 
19. 


Befehl aus der Fürftl. Canzlei an Amtmann, Richter und Rath zu Göthen 
Des Durchl. Homgebornen vnd gn. Fürften vnd Herrn, Herrn Ludwig. 
Fürften Zu Anhalt ꝛc. ernfter befehl ift hiermit ahn den Ambtman Richter. 
vnd gangen Rath der Stadt Cöthen, dieweil ihnen gnugfam ahndeutung bes 
ſchehen, auch fonder erinnerung ohne das oblieget, bey gegenmwertiger gelegene, 
beit Zuzufehen, damit es in den Quartiren diefer Etadt allenthalben richtig. 
Zugebe, und aber albereit vielfältige lagen einfommen, daß theild mit der 
einquartirung ungleich vmbgangen, Xheils die Wirth an den Soldaten, fon- 
derlih eBlichen Offieirern der Ordonanz Zumider hochbefchweret, worüber 
geftern ond vorgeftern aus Philip Zeppers behaufung, heut aber von der 
Brandenburgifhen Wittib, das der Reutenandt fie gar mit einem prügell vber— 
lauffen, vnd mit fchlegen, servicen Zu fhaffen, gezwungen werden mollen, 
befhmwerliche anzeig erfolge. Daß Sie nicht allein mit güth- vnd ernftlicher 
vnterfagung, die Officirer von allem dem, fo der Ordonanz Zugegen, ab» 
mahnen, vnd Zu dem end durch den Gtadtfchreiber alle tag der Officirer 
quartir Zu visitiren, omb aller befchaffenheit nachfrag anzuftellen, darbei 
der Ambtman vnd Richter mit obfiht vnd assistenz, Bürgermeifter vnd Rath 
aber mit ftethben einwenden das ihrige Zum Schuß der Bürgerfhafft thun, 
auch nach gelegenheit davon berichten fünnen und follen, ernftlih anhalten, 
befonders auch die befchaftenheit von Philipp Zeppers vnd der Bran- 
denburgerin Quartir fo bald perfönlih (durch eBliche ihres mittel®) ver: 
nehmen, ond das befinden Zur Fürftl. Canzley fchriftlich berichten, auch wann 
fürterd die burgerfchafft desfald bei ihnen etwas anbringen wird, Diefelbe 
nicht ferner rath- oder bilffloß laßen, noch von einem hie oder dahin ver- 
geblich vmbweiſen follen. Signatum Cöthen den 25. Octbr. 1634. 


20. 

. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. 

.. E. Lbd. communieiren wir hiermit, was der Dbrifte Werder auff fei- 
nem begehrten bericht, der verpflegung feines Regiments, an vnß faft betroh: 
lich gelangen laßen, auch vnfere mit ihme gehabte behandlung in einen an- 
dern ftand vnd profit fegen will, Wan aber E.Lbd. onverborgen, auß mas 
erheblichen vhrfachen wir Zu feiner andern resolution Zu fommen vermocht, 
auch darumb die 1300 thlr. ihme voraus bewilliget, hiermit er fich der re- 
eruit vndt MWerbegelder fo viel defto weniger Zu beſchweren, ohne daß aud 
E. Lbd. ondt der andern Bettern Unterthbanen ſchwer genug fallen will, das 
die Termine von 10 Zu 10 tagen gehalten werden möchten, Alß haben wir 
an ihn mwiederumb rescribiret, wie wir Zwar voflenzogen aber offen gela- 
Ben, E. Ebd. hierbey vberfenden, Zu deko freundlichen gefallen ftellende, da- 
ferne Sie hierbey nichts Zu erinnern, ob fie ſolches ihme Zugemacht vberbrin— 
gen Zu laßen anbefehlen wollen, Es wehre Zwar vnſers ermeßens dieß ein 
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‚ mittel weill vorgemelte 1300 thlr. von dem Monat Septembri genom« 
men, daß man vf annahenden 27. diefes ihme den erften Termin al 1666 thir. 
16 gr. vom Lande erheben, vndt das bemelte 1300 thlr. er an dem Letzten 
Termin des erften Monats mwiederumb decurtiren ließe, Wir ſetzen vns aber 
dadurch auß dem Vergleich vndt woferne er in kurzem einen ftarden Termin 
erhebet, vnd der manutenens feiner quartier nicht verfichertt ift, oder andere 
Regimenter vnß Zugleih in Fürftentyumb kommen vnd verpfleget werden 
müjten, So gereichett ed neben andern inconvenientien Zu mehrern fchaden 
vnd nachtheil des Landes, Jedoch ftellen wir folhes Zu E. vndt vnſeren Bet 
tern Lbd. hochvernünfftigen nachdenden vnd resolution, Wir haben fonft nicht 
onterlaßen, dem Commissario Büderfeen dem Büllingheuſiſchen Regi- 
ment entgegen Zu fohiden, Sie von der eigenthätigen Einquartirung abzu— 
mabhnen, vnd in ihren quartiren Zu verbleiben, Was es fruchten wird ha— 
ben wir Zu vernehmen, vnterdeß Zweiffeln wir nit E. Lbd. ihrer rühmb- 
lichen Sorgfalt nah hierunter mit werden cooperiren helffen. Der Prä— 
fident ift vnſers wißens dato vom Harke noch nicht wieder angelangt. Thun 
ER, x. x. 

Datum Plötzkaw den 24 Octobris Anno 1634. 


21. 


Der Oberit von dem Werder an den Fürften Auguftus. 
(Beilage zu 20.) 

.. . E. $. Gn. gnädiges fchreiben sub dato 22, diefes habe Ih in unters 
thänigkfeit an heutte wohl entpfangen vndt darauf verftanden, das die ver 
pflegung meines Regiments nicht allein den 17. angehen fol, fondern es foll 
diefelbe erftlih 10 tage hernach, vnd alfo den 27. diefes wirgklich vndt völ« 
lig erfolgen. 

Dieweil Ich aber hieraus befinde, das Sch derogeftaldt die gehörige Löhnung 
auff den 27. diefes meinem Regiment nicht erlegen fan, viel weniger Zu eis 
nigem Berlag der Werbegelder nicht gelangen werde, Zu gefchweigen das an 
dere Regimenter ihre verpflegung den vierten Diefes angehoben vndt voraus 
empfangen, ©o fehe ich, das hierüber nicht allein viel vngelegenheit in den 
quartiren entitehen mwirdt, ın dem die Soldaten ihre gebührende Verpflegung 
nicht empfangen, dan Sie müften fi mit einer 10tägigen Löhnung 20 tage 
behelffen, Woran Ih auff ſolchen fall entihuldigt fein will, Sondern Ich 
werde auch mit befterfung meines Regiments gang vnd gar hierdurch gehem— 
met vnd verhindert, Indem der andern Obriften, weil Sie Verlag Zu der 
Werbung empfangen, Zuvorfommen, vnd mir die Knete vor der Nafen 
wegkwerben, vndt Ich das bloße Zufehen haben muß, Deromegen fo ift an 
Efgn. mein onterthäniges bitten, Sie wollen geruhen vndt die gnädige Vers 
ordnung thun, das mir ifo den 27. nicht allein der nachſtand der erften 
Löhnung vber die 1300 thir. fondern aud die Zweite Löhnung vollig vndt 
gang abgeführet werden möge, damit Ich alfo meine Soldaten in der Bers 
pflegung vnd diseiplin erhalten vndt bey der dritten Löhnung Jeden Capi- 
tain ein ftüd geldes Zur werbung außzahlen könne, Im widrigen fall ondt 
da Efgn. hierzu nicht gelangen können folten, So will Ich erftlich entfchul- 
diget fein, in allen dem was auß dem mangel vnterhalts meiner Soldaten 
für unordnung vnd exorbitantien entitehen werden, 

Dieweill au vors andere eine Pfliht damit Ih der Chron Schweden und 
dem Evangelifhen Wefen verwandt bin, wie auch meine Ehr vnd gutter 
nahme hierunter periclitiren, In deme das Ich mit der Werbung diefe beyde 
Monat gang vndt gahr gehemmet und Zurüdgefeßet werde, vnd mit ſchimpff 
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wieder Zu felde Ziehen müfte, Alß werden Efgn. Mich nicht in vngnaden— 
verdenden, daß Ic ceheftes und Zwar Morgendes tages, ſolches dem Herrn 
FeldtMarfhall Banern Zu erfennen gebe, Damit Ich vor meine Perſohn 
in der Hinterbleibung der aufffunfft meines Negiments in Zeitten bey Ihrer 
Excell. entjchuldiget, vnd deromwegen feiner fehimpflichen befprechung erwart- 
ten dörfte. Diefes habe Efgn. Ich in vnterthenigfeit meines Regiments vnd 
meiner pfliht vnumgenglicher notturfft wegen nicht verhalten follen, Ergebe 
diefelbe Göttlicher obacht und verbleibe 
E 


Neinſtorff den 14 Octbr. pnterthäniger und gehorfamer 
Ao. 1634. Diedrih von dem Werder. RN: 
—— 
22. —A 


Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir, Chriſtian und 
Georg Aribert. J— 


. . . . E. %bd. erinnern ſich gutter maßen, Waß geſtalt nach vorgangenen 
vergleich mit dem Obriſten Dietrich von dem Werder vndt der darauff am 
17. huj. ihme ertheilten ſchrifftlichen anweiſung ihme 1300 thlr. fo baldt 
bey ſeinem anzug außgezehlet, vnd dan folgents von iedes ortt Beamten 
vnd Räthen in den Städten von 10 Zu Zehen tagen, der dritte theil der 
Monatlichen verwilligten verpflegung, vndt Recruitgelder abgeführet werden 
ſoll, Geſtaldt dan derogeſtaldt die Contributions befehliche in allen Fürſtli— 
chen Antheilen außgelaßen, 


Nun hetten wir Zwar nichts Liebers geſehen, alß das es allerdings bey ſo— 
thaner Verordnung hette verbleiben mögen, Aldieweill aber ermelter Obriſter 
Zu vnterſchiedenen malen bey vnß, daß ihme doch 366 thlr. 16 gr. ſo an dem 
erſten Termin ermangeln, bey dem itzigen andern Ziel, welcher heutt betaget, 
vnd ſich auff 1666 thlr. 16 gr. beleufft, Zugleich mit außgezahlet werden 
mögen, vnterthänige anſuchung gethan, Darneben hoch conteftiret, daß er 
anderer geſtaldt weder mit der verpflegung noch Recruitgeldern Zu rechte 
fommen föntte, vnd aber wir verfichert fein. daß E. Lbd. ihn an feiner re- 
eruitirung nicht gerne werden hindern wollen, Zumahl do es nur vmb eine 
geringe anticipation 366 thlr. 16 gr. Zu thun ift, welche doch fonft in die- 
fem Monat abgeführet werden müßen, 


So gelangei an E. Liebden vnfer freundtbrüder- vnd vetterliches ſuchen vndt 
bitten dieſelbe in anmerckung obiger vmbſtände ſich gefallen laßen wol— 
ten, nicht allein den dritten theil der vierfachen außgeſchriebenen Anlage, er 
melten Obriften Werdern verglichener maßen abführen Zu laßen, Sondern 
auc die Verfügung Zu thun, damit vf abſchlag des andern vnd dritten Ziels 
diefes Monats ermelten Obriften aus iedwedern Fürftlichen Antheill 100 thir. 
noch in diefer woche abgeführet werden mögen. Woltens E. Xbd. freundt- 
lih vnverhalten, vndt feindt zc. Datum Plötzkaw den 27 Octobris Anno 
1634. 
Bon Gottes gnaden Auguftus Fürſt Zu Anhalt ac. 
E.KLiebden 
# dienftwilliger trewer Bruder 
und Better 
Auguſtus % Anhalt. 
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23. 
Antwort ded Fürſten Ludwig. 

. .. Wir haben empfangen vnd verlefen was E. Lbd. der anticipation hal 
ben, jo der Oberſte Werder gefonnen, vnd ihme Zu verwilligen, ahn vns 
bnd der Herrn Bettern Kiebden gelangen lagen. Dieweil fih dann E. Lbd. 
Zu entfinnen, daß in der assignation jo dem Oberſten Werder, fo viel 
vnſern antheil betrifft, ein verfehen, bis über 158 thir. fih ereignet’), vnd 
anigt in E. Lbd. fchreiben nicht begriffen, welcher geftalt folcher error emen- 
diret worden: Als bitten wir fr. br. E. Lbd. wollen verfügen, das bemelter 
abgang rectifieiret, pnd uns darneben richtig angezeichnet und Zugelendet 
werde, Was pnfern Antheil der igige termin jo wohl die gefonnene anticipa= 
rion austreget, wollen wir darauff Zu ohnfehlbarem abtrag, E. Lbd. begehs 
ven gemeß, verfügung thun laßen, geftalt wir diefes mit anfügung €. Xbr, 
ſchreibens, nah Defjau gleichermaßen communiciren, vnd verbleiben ꝛc. 
Datum Cöthen 28 Octbr. 1634. 


24. 
Fürft Ludwig an die Fürften Johann Gaftmir, Chriftian und Georg Aribert. 


ELLL. empfangen hierbei abfchriftlih, was einer wenigen antieipation halr 
ben, fo der Dberfte Werder begehret, vnſers Herrn Bruders Fürſt Augufti 
Ebd. ahn vns in gefambt gelangen lagen. Dieweil dann ſolch gefinnen alfo 
bewandt, daß die mwillfahrung ohne nachtheil befchehen fann, Als haben wir 
©. 2bd. beantwortet, wie der beifhluß vermag, nicht Zweifelnd, ELLLbD. ih: 
ver theils dergleichen thun, vnd ©. Xbd. deffen nachrichtlich verftendigen wer: 
den. Wir verbleiben ac. 

Datum Cöthen, den 28 Ootbr. 1634. 


25. 
Fürft Ludwig an den Oberften Dietrich v. d. Werder. 


Ludwig x. 
Dniern gn. grus Zuvor: 
Edler Geftrenger lieber Getreuer. 
Dieweil vns über vunterfchiedene mündliche berichte anitzt angefügte Zweierlei 
Hagen gegen Gapitain Seltzern einfommen, 1) daß er fih im Ambte 
Warmbßdorff Zu vertheidigung der quartir gang ohnbehilflich erweife, 2) daß 
er vnſern WindMüller Zu Winningen Chriftoff Schmidt abermahls vf- 
treiben vnd Zur Compagni heben wolle, vnd aber ohnbillih, wenn im 1. 
der Gapitain den Beampten vnd Untertbanen im Ambte Warmbädorff die 
assistenz Zu vertheidigung der quartir (die ihme ohne das der orten ob» 
liegt,) verfagen wolte, Im 2. au wir vor diefem fo wohl euch, als den 
Capitain des Müllers halben in gnaden erfuchet, vnd bisher in der meinung 
geftanden, derfelbe punct feie allerdings beigelegt, AB find wir Zu euch des 
gnädigen Anvertrauens, ihr werdet nach ewerer befandten guten discretion, 
darunter die gebühr und billigfeit verfügen, inmaßen wir euch darunter gne 
dig erfuchen, damit wir Euch ganz wohl Zugethan, Zu erfennen geneigt. 
Datum Göthen den 25 Novbr. 1634. 


*) Stehe unter 18. p. 730. 
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XXXV. 


Was wegen Aufbruchs des Werderiſchen Volks und anderweit 
Einquartierung des Oberſten Erich Hansſon Ulffſparrs Regiment 


vorgelaufen. 
1. 
Fürft Ludwig an den Oberften Bifiparr. 
Unfern gnedigen Grus Zuvor ıc. ıc. nie 
Edler Geftrenger Kieber befonder 


Uns hatt ewer vnterhabender Gapitain Sigmund eine Ordre vorgezeigh, er 
vermittelft deren er mit feiner Compagnie anher marchiren vnd fi einlo- 
giren folle. Dieweil aber der DOberfte Werder noch nicht vfgebrochen, auch 
weill die Compagnien feines Regiments wegen weiter entlegenheit fo baldt 
nicht Zufammen fommen mögen, für nechft fünftigen Mitwochen von binnen nicht 
auffbreden kann, vnd vns (den gefambten Fürften Zu Anhalt.) oder Zum 
wenigften vnſers Altern Herrn Brudern Fürft Augufti Lbd. von dem Herrn 
Generaln desfald nichts angefündiget, viel weniger (wie in dergleichen Fällen 
Herfommen vnd allezeit gefchehen) darüber richtige abred vnd vergleihung ges 
troffen, Als gefinnen wir in gnaden, ihr bis dergleichen erfolget, die gemelte 
Compagnie, fo lang wieder an ihren vorigen ort fih Zu begeben ohnbe 
ſchwert verordnen vnd vnter deffen vnſern Untertbanen feine ungelegenheit 
Zufügen laffen wollet. Seind euch mit gnaden gewogen. 

Datum Cöthen den 27 Novbr. 1634. 


2. 
Ordonnanz für den Capitain Sigmundt. - 
(Beilage ju 1.) 

Auf befehlich Ihr. Excellenz Herrn Generaln und Feldmarfhaln wird hier— 
mit Capitain Sigmund ordre ertheilet, alBbald nach) empfang dieſes ohne 
verfeümbnus einiger minut, mit feiner vunterhabenden Compagnia aufjubre 
hen, vnd fih nah Göthen aldar Zu logiren, verfügen, Soll auch nach ge 
ichehener einquartirung vnfeumblichen einen ahn mid, ſich fernerer ordinanz 
Zu erholen fchiden. 

Signatum Staßfurth den 26 Novembris Anno 1634. 


E eg. f 
Erih Hanßſohn 
(Eopie.) Blffparr. 


8. 
Der Präfident v. Borftell an den Fürften Ludwig. 

Durchleuchtiger xc. 

Mas für eine onvermuthende ordonnanz durh einen Furier fo vmb quar- 
tier angehalten, anhero bracht, Soldhes geruhen €. 8. ©. auß dem Einfluß 
gn. Zu vernehmen. 

Ob ih nun wohl Fürft Augufti fon. onterth. erfuchet, daß diefelbe fo bald 
ahn Herrn Feldt Marfhaln Banern fhiden, und vmb abftellung bitten 
wolten, So habe ich dennoch den Berlauf E.F. G. vnterthänig Zu wißen 
thun wollen, mit gehorfamer Bitt, Es wolten E.F.G. wie man fih bierun- 
ter Zu verhalten, nit allein gn. einrathen helfen, Sondern au fonften 
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gnedige assistenz leiften, damit diefer befchwerde abgeholffen werden möge, 
Empfehle hiermit E.F. Gn. x. 
Bernburg den 27 Novbr. 1634. 


4. 
DOrdonnanz für den Major Butterfke. 

(Beilage zu 3.) 
Aug Befehlih I. Ercell. des Herrn General vndt FeldtMarſchals mwirdt hier- 
mit dem Herrn Major Butterßfe ordre ertheilt, morgenden 27. dieſes mit 
feiner onterhabenden Compagnie auff Zu brechen vndt nach Bernburgf al. 
dar Zu Togiren, fih Zu verfügen, vndt die quartier Zu Sale bis Zu 
ſchickung einer andern Compagnie offen halten wirdt, Ingleihen man ihm 
Zu Bernburg mit nothmwendigen vnterhalt vndt quartier verfehung thun 
wirdt, 
Signatum Staßfurt den 26 Novbr. 1634. 

E. g 


Erih Hanßſon Ullfparr. 


5. 


Fürft Ludwig an den Präfidenten v. Borftell. 
Ludwig ac. ıc. 

. Wir haben aus ewerm fchreiben vernommen, was vor ordonnanz bon 
dem Dberften Eric Hanf ohn über fernere einquartierung Zu Bernburg 
eintommen. worgegen wir euch hiebei abfchriftlih communiciren, was diefen 
Morgen vns desfalld von Herrn Alerander Eſchken eintommen* vnd 
iſt geftriges nachmittags ſpath ein Capitain mit dergleichen ordonnanz alhier 
angelangt, Deme wir aber die einnehmung, bis das Werderiſche Regiment 
vfgebrochen, vnd man ſich mit vns (der gefambten Fürſten Zu Anhalt) oder 
Zum wenigften vnſers Herrn Brudern Lbd. darunter dem Herlommen nad 
verglichen, verfaget, vnd deſſen dem Oberften beantwortet, inmaffen wir dies 
fen morgen Secretario Rhofolen, welcher vf Plötzka gereifet, Sr. Lbd. 
communieiret, vnd ohne Zweifel euh auch Zufommen fein wird, Halten 
auch darfür, ed fey gar wohl gethan, daß Herr General Baner ſowohl 
Eſchken, die aber geſtern von Aſchersleben nachher Thüringen auffgebrochen, 
darunter ohnverzüglich erſucht, inmittelſt der Oberſte Erich Hanßſohn vn— 
ſerer nah Plötzka communicirten meinung gemeß, vmb Zurückhaltung der 
Compagnien fo bald vergleichung des tractaments, auch haltung guter ordre 
bey wehrender einquartirung, angelanget werde. 

Der geftern alhier gemwefene Capitain ift diefe nacht Zu Dornbod verblieben, 
deme wir Zwart etwas Bier vnd Brot vf ein nachtlager verwilliget, haben 
aber noch feine nachricht, ob er fih in fein vorig quartier inmittelft wieder 
wenden, oder wie er fich fonften bezeigen werde. Wir feindt euch mit gnaden 
gewogen. 

Datum Eöthen den 28 November 1634. 


6. 
Derfelde an den Oberften Erich Hanzfon. 
. Bir haben ewer antwortfchreiben über die gefonnene einquartirung der 
y Comp. in das Fürftenthbumb Anhalt empfangen”) vnd wiewohl wir euch 
in deme, was ewere ordre vermag, nicht Zuwider, fondern vielmehr gemeint 





*) Hat fi bier nicht vorgefunden, 
“) Auch dieſes Schreiben fehlt. Der Inhalt ergiebt fih aber aus No. 12. p. 741. 
AT 
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ſeind euch darunter jo viel ſich thun laßen will, Beförderlih Zu ſein; So 
habt ihr doch aus vnſerm geftrigen fchreiben vernommen, auß welchen vrſa— 
hen vnß nicht anftehen fan, die Compagnie ohne vorher. getroffenen der 
gleich und befchehenen abzug des Werderijchen Regiments anhero einzuneh- 
men, da feine Borftädte wie anderer “orten vorhanden, Deromwegen vnd weil 
das Contributions- vnd- Unterhaltungs werd. in diefem Fürftentbumb von 
vnſers Herrn Bruders Fürft Augufti Lbd. ald dem ältiften Fürſten vnferer 
famili allein (doch) mit communication vnferer vnd vnferer Herr Bettern 
Liebden) dirigirt wird, Alß habt ihr vernünftig Zu erachten, daß wir dar- 
unter ©. Lbd. füglich nicht vorzugreifen, fondern des gefambten Bergleichs 
Zu erwarten haben, vnd werdet ihr wohl thun, wan ihr das werf an S.Lbd. 
ohnverzüglich bringet, und den ſchluß dergeftalt befördert, Snmittelft aber den 
Gapitain dahin weiſet, daß er mit deme, was man ihme, an io ond feinen 
foldaten reichet, ſo lange möge Zufrieden. fein, weil wir dan diefen Bunct Als 
bereit felbften ahn ©. Lbd. gelangen laßen. Und feind euch c. 

Datum Cöthen den 29 Novembris Anno 1634. 


T. 
Derfelbe an den Fürften Auguſtus. 

. Wir haben geftriges tages E. Ebd. communieirt, tie ſich Sur einlad 
tung anher ein Capitain vom Oberft Erih Hanßſon angemeldet, auch 
was vom Herrn Alerander Eßken deßfals an ons gefonnen, vnd wit 
dem Dberften darauf gefchrieben. 

Dieweil dan erimelter Obetfter vns durch den beyſchluß ferner erfücht, vnd 
den Capitain mit feinet Compagnie vfwarten Teft, den wir bißher bf den 
Dörfern verpflegen laßen; Alß bitten wir €; Lbd. fr. brüderlih, Sie wollen. 
den fchluß mit dem Obr. Erih Hanßſon fo viel möglich maturiren, os 
vnß fernere nachricht geben, mweßen wir vns gegen der anher gewiefenen Co — 
pagni Zu bezeigen haben. Dan ſo vngern wir E. vnd vnſerer Herrn Vett 
Liebd. mit einſeitiger einnehmung präejudieiren möchten, alß wenig fehen 
wit gern daß die vmbher liegende officirer vnd compagnien dutch ver— 
züglichkeit oder verwegerung (die man doch endlih nicht möchte be 
haupten können) ferner irritiret werden, mwolten gleihwohl aud gerne fehen, 
das darneben alfo verfahren merden fönte, damit in diefem vnd detgleichen 
fällen vnſerm Fürſtenthumb nicht ein beſchwerlich praejuditz nach dem andern 
Zugezogen würde, ftellen alles Zu E. Lbd. forgfältigem nachdencken vnd 
fchleuniger anftalt, vnd verbleiben ꝛc. 
Datum Göthen'den 29 Novbr. 1634. 


8. 
Fürft Auguſtus an den Fürften Ludwig. 
Hochgeborner — geliebter Herr Bruder vnd Gevatter, 

Ich verneme gar gern, daß E. Liebden kommenden Dienſtags Zu Bernburgk 
anlangen wollen, will auch nicht onterlaffen dem Admiral Zu vermelden, 
daß er alfdan Jemanden abordne, welcher gebührkiähe tractaten der Com- 
pagnie Zulege, 

Die Bernburgifche Compagn. fonften, weil der Capitäin einen verweiß be 
fommen, daß er fih nicht fo balden Zu Werders eimlogiret, iſt geftern ein—⸗ 
gelaßen worden, vnd hatt fih mit dem Werderifchen Eapitain vergleichen 
follen, das was auf diefe Neue Compagnie ginge, der einen Werderifchen 
„ abgezogen würde, Der Wagen vnd Pferde halben will ih Zwahr inmit- 
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telft einen vnverfenglichen auffaß machen Taßen, So nad) denen Compagnien, 
fo Jedes orts gelegen, Jedes orts am füglichften wird Zu: richten fein, Weil 
aber der DObrifte Werder 5 Röhnungen vor voll haben will, So bleiben 
Zuleßt mehr nicht, dan 568 thlr. übrig, damit man die 18 Pferde fampt 
den 3 Wagen vnd Zubehör nicht bezahlen wird, Es wirdts aber die nechfte 
Zufammentunfft vnd ſchluß geben, darbey E. Lbd. fr. Zu bitten wehren, an- 
zubefehlen, daß die quittung über die am 26. gegebene Löhnung mit Zur 
ftelle fein möge, hiermit man auß dergleichen BZuerfehn was man dem Obri— 
ſten Werder abgereicht oder noch abzurichten fein möchte, Sonften- ift der 
Major in Bernburg auch damit Zuftieden, daß ihme E. 2bd. überfchidten 
ordinantz nad die würdlih vorhandene Soldaten vnterhalten vnd die an— 
dern ihre Röhnung empfahen, Welches E. Lbd. nahrichtlihen vnverhalten 
wollen vnd verbleibe 
E. ®. 
Plötzkaw den 30 Novbr. 1634. treuer. Bruder 
Augufus Fz. Anhalt. 


9. 

Bürgermeifter und Rath der Stadt Cöthen an den Fürften Rudwig. 
Durdleuchtiger Hochgeborner Fürſt, E. F. Gn. feind vnfere vnterthänige ges 
borfame Dienfte in allen tremen Zuvor, Gnädigſter Fürft vnd Herr, 

Als wir vns Zwar -die Hoffnung gemacht, es folte durch abführung des 
MWerderifchen Volds die beträngte Bürgerfchaft ihrer gehabten. großen ber 
fhwerung in etwas überhoben vnd erleichtert worden fein, &o vernehmen 
wir doch Teider, daß ſchon andere albereit vorhanden, fo an ftatt der vorigen 
einquartirt werden follen; Wiewohl wir und nun Zwar die Rechnung machen, 
daß wir der einquartirung ſchwerlich gänklich werden können überhoben fein, 
So haben wir doc gleihwohl, erheifchenden hohen notturft nad, nicht umhin 
gekont, E. F. On. die beihaffenheit der einquartirung in unterthänigkeit Zue 
berichten, nicht: Zweiffelnde, E. F. ©. ſolches gnädig behergigen vnd diesfals 
ſothane verordnung thun, vnd dahin es in gnaden vermitteln werden, damit 
die arme Bürgerſchafft nicht über vermögen beſchweret, auch daneben’ mittel 
Zu abftattung ihrer Contribution vnd andere ſchuldigkeiten haben vnd bes 
halten mögen; und 058 dennoch Zwar: wohl gemeinet fein mag, daß dem 
Soldaten eine gewiße vnd richtige Löhnung vff gemwiße termin gereichet wird, 
So ereuget ſich doch darbey, vnd wird allezeit von ihnen Zum: heftigften 
geflaget, daß folche Löhnung gar Zu gering fey end fih der Soldat damit 
aud nicht Zur notturft ausbringen könne, vnd daß er daher nothmwendig 
den Zufhuß entweder von feinem Wirthe fordern, vnd vf deßen vermeige 
rung erpreßen, vder fih vfs ftehlen begeben müfte, wie vns dan diefe ant- 
wort bißher allezeit von denen alhier logirenden Soldaten vnd Officirern ge 
worden, vnd daher micmals einige Hülfe oder correction vff vorgebradhte 
Klagen der Bürger bey dem Capitain oder andern Officirern Zu erhalten gewefen, 
fondern es hat die Bürgerfchafft einmal wie das andere die Soldaten über ihre 
Löhnnng und servis entweder fpeifen, oder ihnen auch täglih, auch wohl 
neben der fpeile, 1 gr. auch wohl 18 pf und 2 gr., haben fie anders friede 
in ihren heufern haben, oder das ihrige vnverletzt haben und vnbeſchädigt 
bfeiben wollen, reihen müßen, alfo daß die servisen vnd der Zufhuß höher 
als die Löhnung fich betragen mollen, 

Daher dan das lamentiren täglih jehr groß bey der Bürgerfchaft gemwefen, 
wie dan auch dadurch verurfachet worden, daß die Contribution faft meiftens 
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theils rückſſtendig blieben, vnd weder in der güte, noch durch ſcharfe ber 
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drohungen, weil von vielen vorgewendet worden, daß fie es folcher geftalt. 
nicht erſchwinden mwüften, ceingebradt werden fünnen; Zu dem fo kombt 
auch diefes darzu, daß viel vnd faft die halbe Stadt von der einquartirung 
exempt fein, vnd daher die gantze Laſt den übrigen vnd menigen auf dem 
halfe liegt, der Rath auch des täglichen Klagens vnd überlauffens nicht ge 
übrigt fein fan, vnd dadurd alle andere nothmwendigfeiten und verrichtungen 
verhindert werden, Auß welchem allen dan vnſchwer Zu erfehen, vnd Zu er 
meßen, daß die arme Bürgerfchaft hierunter fehr gedrudet werde, vnd vf 
folhe Maß ferner nicht außtamren könne, und daß es daher dießfals einer 
einfehung vnd remedirung hoch von nöthen, wie dan auch E. F. Gn. in 
aller vunterthenigfeit wir hiermit demüthigft anlangen vnd flehentlich bitten _ 
thun, daß diefelbe der armen Bürgerfchaft hohes beträngnüs in gnaden be 
hergigen, vnd bey vorfichender einquartirung der newen Compagni es gnädig 
dahin mitteln, vnd richten wolten, damit, wo es müßglich, che etwas von 
dem Bold an andere orth verleget und vertheilet, und dann die Soldaten 
pnd Offieirer alfo verpfleget werden mögen, damit fie fih außbringen vnd 
nicht Zu Flagen, oder die Bürger wegen dep Bufchoßes Zue molestiren pnd. 
Zu beſchweren, noch aufs fehlen fih Zu begeben fug vnd vrſache haben mö— 
gen, oder, fo man ja ihnen die Löhnung nicht erhöhen molte, oder mit fug 
fönte, daß doch den bequartirten Bürgern eine redliche und gewiße erftattung 
gefhehen, und alß einer vor den andern nicht alzu fehr befhweret, ſondern 
billigfeit vnd gleichheit, weil es vf folche meife gar füglich gefchehen fan ger 
halten werde, 
Leplihen, weil auch verlauten will, daß die new angefommene Compagni 
noch vor dem vffbruh der Werderifchen herein in die Stadt begehrte, . 
vnd aber folched große Confusion, müh vnd befchwerung dem Rath vnd 
Bürgerfhaft geben mwolte, und es fonften noch vmb etliche wenig tage nur % 
Zu thun were, So hetten wir gleichfalls vnterthänigſt vnd höchft demütig 
Zu bitten, daß doch folches dahin verhandelt und biß Zuvor die Werderi«t 
ſche Compagni abgeführet, ein anftand haben möchte, oder, fo ja etwan die” 
Dfficirer darauff beftehen folten, daß dodh Zum menigften die genteinen Eol- 
daten draußen behalten würden, die dan mit nothbwendigem Unterhalt auf 
der Stadt fo lang gar wohl verfehen werden könten vnd folten, 

Welches wir E. F. G. auf hochtringlicher noth nicht unberichtet TaßenFfönnen, 
ons aller gnädigen hülff vnd fchußes vunterthenig getröftende, und E. F. ©. 
ſampt dero hergliebften Gemahlin und Fürftlihen jungen Frewlein *) gött- 
licher obacht trewlichft empfehlende. Cöthen in eil den 30 November 1634. 

€. F. ©. 
onterthänige 
gehorfame 
Bürgermeifter ond Rath 
E. F. Gn. Stadt Cöthen. 


10. 
Fürſt Ludwigs eingenhändig geſchriebene Resolution. 
1 December 1634. 
Es wolle der AmbtsRath Ambtmann vnd Raht Zu fih fordern, und auff 
des Rahts einwenden, ‚die vorftehende heutige einquartirung der Echmedifchen 


7 Fürft Ludwig war in zweiter Ehe am 29fen Juli d. $. durch die Geburt 
s einer Tochter erfreut worden, die am 14 September in der heil. Taufe die Namen 
Amalie Louise empfing, welche aber 1635 am 3. Octbr. wieder verftarb. 
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alfo einrichten Taffen, das nicht die halbe Stadt, wie angezogen mwirdt, müffe 
exemt fein, fondern allein die Hoffdiener, Geiftlihe vnd Schuldiener, und Re 
gierende Rahtsperſonen, von einlofiirung befreyet fein. Der vnterhalt fan 
bier nicht geendert werden, muß von gefambter SHerrichafft geichehen, dar 
aber Reftanten auffgewachſen, daran ift der Raht fehuldt, das er fie aufwach— 
fen laffen, Das die befreyeten, die eigene heufer haben, den. andern was Zu 
den servicen legen ift nit unbillich. 

Der unterhalt nun muß entweder nah Eſchkens order, oder nad) der wie 
er den Werderifchen gegeben, gerichtet werden, doch auff die Soldaten 
alleine, fo wirdlih vorhanden, außer den Officirern, die ihre Löhnung an 
gelde, als verzeichnet, alle Zehn tage befommen; Wegen der hohen Officirern 
servicen wirdt au ein gemiffed müſſen gefeßt werden, doc ftehet es auff 
morgende vergleihung Zu Bernburg. 

Amtmann vnd Raht, wie auch aus Warmsdorff vnd Nienburg follen ab- 
fhrifft ihrer Teßten quittungen, fo fie nob nit Zum Directori eingeben, 
einfhiden, das fie morgen Zu Bernburg mögen beyhanden fein. 


11. 


Protocollum 
Den 1 December 1634, Coram Johan David Wießen Ambt3Rath. 


4) Uebergab Ambtmann vnd Rath vorfchlägige Roll, wo ſowohl die Officirer 
als die gemeine Soldaten von Capitain Sigmunds compagni inmitteljt 
bi die Werderifche Compagni delogiret, vertheilt werden könne. 

2) Stellet der Nath dahin, was morgen Zu Bernburg des Unterhalts hal— 
ben von der gefambten -Fürftl. Herrfhaft verglichen und verordnet wer: 
den möchte, deme fie ihres theild gehorfamblich nachzuleben. 

3) GErinnerten gleihmwohl darbey vnterthäniger wohlmeinung, weil die Bür- 

gerfhafft von diefer Werderifchen Compagni in deme fehr gepreßet, fo 

von andern niemahls gefehben, daß Jedes tags vf ein gemeinen Knecht 
der wirth ordinarie, über die servicen, 1 gr. reihen muß, obne waß 
von den Officirern gefchicht, ob nicht bey morgender vergleihung es da- 
hin Zu richten, daß über die Löhnungen (inmaßen den igigen Werderi- 

[hen gefolget wird) täglich vf ein Jeden Kopf. vnter der Compagni, ein 

pfund brot (mie vor diefem bei den Lohauſiſchen gefchehen) gereichet, 

auch der Bürgerfchaft ein billih8 vor die verwichene vnd noch fällige 
servicen Zum wmenigften des tags von einem Knecht 1 gr. paßiret wer: 
den möchte. 

Inmittelft fol ond wil der Nath die Compagni nad) der beygefügten Rofl 

einquartiren, vnd big vf morgenden vergleih, vf abjchlag der Löhnung 

etwas vf die Hand geben. 


4 
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12. 
Vergleich der Fürſten Zu Anhalt mit dem Oberſten Ullſpar. 
Zu gedencken, daß auf des Herrn Feldt Marſchalch Johann Baniers ge 
fchehenes anfinnen, vnd des Königl. Schwediſchen Bevollmechtigten Alerans 
ders Eſkens geihehene notification, die durchleuchtige hochgeborne  Fürften 
vnd Herrn, Herr Auguftus, Herr Ludwig, Herr Johann Eafimir, 
Herr Ehriftian vnd Herr Georg Aribert, Fürften Zu Anhalt, Grafen 
Zu Afcamien, Herrn Zu Zerbft vnd Bernburgf, vier Compagnien vnd den 
halben Stab von Herrn Erih Hanßſohneé Pllfpars Regiment in dero 
Stätte, Zerbit, Bernburg, Cöthen vnd Defomw, eingenohmen vnd ſich des 
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Unterhalts halber, mit obgedachten Obriſten dergeſtalt vergliechen haben 
ſie demſelben, auf ſothane vier Compagnien vndt Stab, Zu ihrem vnt 
verpflegung, fourage vndt servicen alle Zehn tage 420 Thlr. abzufü 
von dato an Zu rechnen verſprochen haben, Worbey aber außdrücklich 
dinget, daß diefer Unterhalt weiters nicht, alß fo lange die ſachen in igig 
Standt, und fie im lande verbleiben, Zu verftehen, und darüber weder die 
StabsPerſohnen, nod) anderer Offieirer an Unterhalt, servicen vndt fourage 
etwas, wie das nahmen haben mag, Zu praetendiren, 

Die gemeinen Dfficirer ondt Soldaten aber bey des Wirths fewer und licht, 
wie gebreuchlichen, auch die Königl. ordre befaget, Zu behelffen, 

Uhrkundlich ift diefer vergleih nach befchehener Handlung mit obgedachtem 
Herrn Obriften vnd Ifgggg. handtonterfchrifft ausgefertiget vndt vom Herrn 
DObriften angenohmen worden, Signatum Bernburg den 2 Decembr. 1634. 


Auguſtus % Anhalt Ludwig Zu Anhalt 
Johann Gafimir Fu Georg Aribert 
Anhalt”) 53 Anhalt. 
18. 
Refolution der gefammten Fürften zu Anhalt, zu Gunften ded Oberften von 
em Werder. 


Den Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften vnd Herrn, Herrn Augufto, 
Herrn Ludwigen, Herm Johan Cafimirn, Herm EChriftian vnd 
Herren Georgen Aribertt, Fürften Zu Anhalt, Grafen Zu Wfcanien, 
Herren Zu Zerbft vnd Bernburgk, vnſern gnedigen Fürften vnd Herren, ift 
onterthenig vorgetragen, maß der Oberftie Dietrich von dem Werder, me 
gen feines vffbruchs, vnd darbey präetendirten refts, auch dreyer Proviant- 
wagen, vntterthenig berichtet vnd gefuchet; 

Alß nuhn hochgedachte Ihre Fürftl. Gnaden fi des am 14 Octbr. jüngfthin 
mit befagtem Obriften bey einnehmung feines Regiments ins Fürftenthumb, 
vnd getroffener Abhandlung, der ertheilten resolution, gar wohl erinnern, 
ond in ihren fanden die Verfügung gethan, das derfelben ihres theils eine 
würdliche folge geleiftet werden jolle, 

So feind fie des gewißen vnd gnedigen vertramwens, es werde folches alles 
von dero Beampten in fchuldige obaht genommen, vnd die bißhieher völlige 
Fünff Löhnungen der 8333 Thlr. 8 gr. richtig abgeführet fein; Wolten auch, 
im fall über vermuthen, ſich dabey einiger mangell nach ahngelegter Rechnung 
ereugen folte, denfelben erfegen vnd den Reft bis dahin abführen laſſen; 
Hiergegen Zweiffeln auch Ihre Fürftl. Gnaden gar nicht, ed werde der Oberfte 
nicht weniger fi der damals außtrücklichen vorbebaltenen bedingungen, Zu 
entfinnen wißen, das nemblichen. der Berfpruch der 10000 Thlr. nicht anders 
befhehen, alß wan das Regiment, die vermwilligte Zwep- monat Über in dem 
fande verblieben, vnd demfelben feine weitere befhwerungen Zugezogen würde; 
Gleich wie nuhn mehrbefagten Oberften nicht vnwißend ift, daß noch vor 
dem aufbruch, dem Fürftenthumb abermahls vier Compagnien, vnd der halbe 
Stab von des Admirals und Dberften Erih Hanßſohn Regimentt über 
die verordentliche ſtarke Durchzüge vnd einlagerungen vnterfchiedene Regimenter 
Zu Roß Zugeriefen worden; WB können Ihre Fürſtl. gnaden nicht fehen, 
wie fie Zu dem iahngegebenen Reft, biß off den 17. December, wie auch Zu 
denen Drey proviantwagen, davon in berürter resolution nicht das geringfte, 


*) Fuͤrſt CHriftiand Unterfehrift fehlt. 
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biel miehr ein midriges, und dieſes expresse enthalten, das über die verwilligte 
Summa, weiter nichts ed möge auch nahmen haben, wie es wolle, praeden- 
dirt werden jfolle, verbunden fein können; 

Damit aber gleihwohl dero geneigtes gemüth, gegen das allgemeine Evan 
gelifche Wefen, infonderheit auch gegen den Dbriften in der That Zu vers 
fpüren, jo erfleren fie in gnaden ſich dahin, daß auch mitt der lekten Löhnung 
vnd den Dreyen wagen, auch dazu behörigen Achtzehn Pferden entlih ihme 
gewilfahrett werden foll, Jedoch folgender geftallt, vnd mitt dem außtrück— 
lihen vorbehalt, daß dieſe freymwillige erflärung, allererft ihren fortgang habe, 
wan Zwyſchen dato vnd nechſt infteheuden Heyligen Drey Königen des 
1635. Iuhres, das Fürftentbumb vber die vier eingelegte Compagnien vnd 
den halben Stab nidyt befchweret, fondern es allenthalben, in den Standt, 
darinnen es fih igt befindet gelaßen wirdt, vnd die vncoften der Drey wagen 
vnd dazu behörige pferde (außer deme wollen Ihr Fürftl. ggggdn. Zu nichts 
weiters verbunden fein) auff 536 Thlr. 16 gr. ahngefchlagen, an dem lebten 
Ziehl abgehen, und alfo vff vorbedingten fall noch 1130 Thlr. im Reſt ver- 
bleiben mögen, welde alfdan nach implieirter condition auff den 10. Ja- 
nuarii des ermelten herannahenden 1635. Jahres ihme würdlichen ausgezahlet 
werden fol, 

Welches wohl gedahte Zu Fürftl. gnaden bemeltem Oberften Werder Zur 
entlichen gnedigen resolution ertheilen laßen wollen, deme jie mit allen gnaden 
wohl beygethan verbleiben, Signatum Bernburg den 2. Decembr. Ao. 1634. 


Auguftus % Anhalt. Ludwig Fürft Zu Anhalt, 
Johann Gafimir Chriftian Georg Aribert 
zu Anhalt. 83. Anhalt. 53. Anhalt. 

14. 
Abzugd-Ordre. 
Den 29. Novembr. 1634 logirt die Coßwigſche Compagnie Zwifchen Coßwick 
vnd Zerbft. 


Den 30. Novembr. Zu Zerbft. 

Den 1. Decembr. mardirt diefe Coßmwigihe Compagnie nebenft den beeden 
Zerbfter vf Barby. 

Den 2. Decembr. halten fie aldar Rafttag. 

Den 3. Decembr. vff Nienburg. 
Eben diefen tag logiret die Göthnifche Compagnie Zu Bernburg. 

Den 4. December bricht die Bernburgifche Compagnie nebenft dem Stab, 
wie auch die Cöthniſche aldar auf, Zu welcher ftößt unter wegens 
1 Compagnie Zu Güften, vnd marchiren deffelben tages, nebenft 
den Zerbftern und Coßwigſchen Compagnien vff Sanderßleben. 


er 


I U a2 722 VRTWEITT" 4 


ide 


* 


Er * 
Be. N" 


4 


* 


* 
ne 


7 


Beilage 
(Zu Seite 112 Anmerk. — ©. 534 und ©. 696.) 


Die Zu Reipzigk (bey wehrendem Evangelifchen vnd Protestirenden Churfürften 
und Stände zıc. Convent) gehaltene vnd Zu Papier gebrachte Privat conferentz der 
Churfürſtlich Sähfifhen vndt Brandenburgifchen, wie auch der Fürftlih Heßifchen 
aldar anwefenden Theologorum, Mense Martio Anno 1631. 


Aıs dur fonderbare ſchickung Gottes, die Hochlöblichſte, undt Hod- 
föblihe Evangelifhe protestirende Chur-Fürſten vndt Stände in Ziemblicher ſtarker 
ahnzahl zu Leipzigk auf dem angeftelten Convent ſich befunden, vnd in Ehurf. Durchl. 
Aue Brandenburgf, vnſers gnedigiten Churfürften vndt Herrn, Comitat, der Theologus 
ondt Hoffs Prediger, Herr Johan Bergius, wie auch ahn Ihrer Fürftl: Gn: 
Herrn Landtgraff Wilhelms Zue Heßen x. vnfers gnedigſten Fürjten vndt 
Herrn SHoffftadt dero respective Theologus vndt HoffePrediger Herr D. Johan 
Crocius vndt Herr Theophilus ——— geweſen, haben dieſelbe theils der 
Churf: Durchl: Zue Sachſen, vnſers gneigften Ehurfürften und Herrn, anweſenden 
Dbers Hoffe Prediger Doctori Matthiae Hoe von Hoenegg, tbeils aber denen 
beyden Herren Primariis professoribus Theologis Zue Relyzigt, als Doctori 
Polycarpo &2eyfern, Superintendenten, vndt D. Henrico Höphnero 
zugeiproden, denfelben aus friedliebenden Gemüth zu erfennen gegeben vndt beclagt, 
daß zwijchen beider Religion Augetbanen Theologen. bißhero fo Beftige ftreitigfeiten 
fürgangen, ondt dadurch die Papiſten Zue nicht geringer frolofung verurfachet worden 
wehren, Man bette auch genugjamb verfpühret, was für vngemach daraus entitanden, 
vndt wie das Papftumb folcher trennung vnd Zwiefpalts Zwifchen vns beederjeits zu 
ihrem mechtigen vortheil fich gebraucht betten, 

Nun aber nicht allein ihnen, fondern auch Ihren gnedigften und gnedigen Chur: 
vndt Fürftl: Herrfchafften nichts liebers vndt angenehmers fein und wiederfahren 
würde, Alt wan entweder die bißher fürgefallene ftreitigfeiten genzlich verglichen, oder 
doch zum wenigſten gemildert und gemindert werden möchten, fo erjuchten fie die Chur 
Sächſiſchen freundlich, Ob denfelben beliebte, dießfals mit ihnen vunterrede Zu pflegen 
vnd Zu verſuchen, wie weit bey iegiger delegenheit man beiderfeits in einem fo gutten 
vndt der ——— Kirch Zutraͤglichen fürhaben kommen vnd gelangen könnte, mitt 
ahngehefftem bedinge, daß diefe Conferentz vndt ganpe purlautere Privatbandlung 
allerdings vnverfenglich vwnd vnpraejudicirlich fein folte, Sie wehren auch geneigt 
alles zu thun vndt zu leilten, was nubr Zur erbebung vnd facilitirung des fürhaben- 
den werds fie ohne nachtheil ihres gewiſſens, thun vnd willigen fünnten, Wülten biere 
über, daß fie bey Ihren Chur: und Fürftl: Herrfchaften mit dergleichen werd nicht 
anftreihen, fondern denen Zue gnedigiten und gnedigen gefallen handeln theten, Wor— 
auff die Chur Sächfifche obbemelte drey Theologen fich ercleret, Ihnen fen unver: 
borgen vnd beclagten es gleicher geitalt böchlih, daß der Evangelifchen Kirchen Zue 
— ſchaden die ſtreitigkeiten bißhero dermaßen gewachſen, vndt ſich von tage zu tage 
gleichſamb geheufft hetten, Wünſchten ihres theils von Herzen, daß Gott heilſame 
mittel vndt wege Zue vergleichung geben vndt beſchehren wolle, vndt dan fie mit 
darjegung ihres blutes, die einigfeit gebührlicherweife, vndt der göttlichen wahrheit 
allerdings obne nachtheil befördern könten, daß darzu fie williger als willigk fich er— 
finden laßen wolten, 

Db aber, weil das werd von hoher importantz vndt Die ſämbtliche Kirchen und 
Theologen beiderfeitö betreffe, denen man überall de Zum verfang handeln vnd 
begeben möchte, in folcher enge, und Zwifchen fo wenig Perfonen etwas Tructbarliches 
aupgerichtet werden föndte, da flünden fie nicht wenig ahn, es wehre den Herren Chur 
Brandenburgifchen vndt Fürftl: Heßiſchen Theologen befandt, daß ed auch dießfals 
beiße, quod omnes tangit, ab omnibus curare debet, was alle angebt, müße aud 
mitt aller einwilligung abgehandelt werden, Item quot capita tot sensus, viel Köpfe, 
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Diel Sinne, fo müften die Chur⸗Sächſiſche es in alle wege, ahn Ihre Ehurf: Durchl. 
Zue Sachſen ꝛc. Ihren gnedigften Herrn, vnnd dero hochahnſehnliche Herrn gebeimbte 
Mäthe bringen, obne derer vorbemwuit ihnen durchaus nicht gebührete, dießfals auch im 


enigſten etwas fürzunehmen, weill die fache in den statum publicum fehr Tauffe, 
‚welches erinnern die Chur Brandenb: vndt Fürftl: Heßiſche Theologi Zwar wohl 


vermerfet dabey aber abngedeutet, Sie Zweifelten nichtt, So man bie nur einen ahn— 
fang machte und gleihfamb einen guten grundt zu legen verjuchte, ed würden die 
Andern vnd ung heologi in Teütfchland fich deito leichter bequemen, nachmahln 
auch in andern Königreichen vnd Landen fo viel das principalwerf betrifft, der beyfall 
wohl erfolgen, So zumabl mit der Zeitt die hoben Heüpter vndt Obrigkeiten diefes 
bohmwichtige werd zu befördern fich bemübeten, geitalt ihre anedigkt, und gnedige Chur— 
ond Fürften darzu ganz begierig vndt willig is finden laßen würden, Sie lebten aud 
der gewißen AZuverficht, weil fie nichts verfengliches oder gefehrliches fucheten, fondern 
nubr von Herzen wünfchten vleis angumwenden, ob der fchädliche Riß der Evangelifchen 
Kirchen könte gebeilet werden, Es würde Churf: Durdl. Zue Sachſen ihr diefes wert 
nicht zumieder fein laßen, 
Undt — höchſtermelte Ihre Churf: Durchl. Zue Sachſen ꝛc. neben dero Herrn 
eheimbten Räthen auf vorhergegangenes gebürliches hinterbringen endlich ſoweit das 
——— placitiret, daß es ganz und gahr mehr nicht dan zu dieſem mahle nurt eine 
privat vnd allerdings vnverfengkliche Conferentz auch allein dahin gemeinet fein jene, 
ee eig anzuhören und Zuerwegen, Db vnd wiefern man in der Augfpurgifchen 
onfession einigf, oder ob vnnd wie man vff beeden theilen näher Zuſammen rüden 
möchte, So feindt beyderfeitö Theologi im nahmen der Allerbeiligiten Dreyfaltigkeit 
Zum eriten mahl den 3. Martii vor Mittage, in des Churfürſtl. Sähfiihen Ober 
Hoff Predigers der Zeit innen gebabten Loſament Zufammen fommen, da dan anfena- 
lih die Chur Brandenb: vnndt Fürftl: Heßiſche Theologi fich freywilligk ercleret, dan 
fie mit mundt vnndt Herzen Zue der Anno 1530 den 25. Junii, Kenfer Carolo dem 
Fünften Hochlöblichiter gedehtnus, von den Evangel. Churfürſten vnndt Ständen Aue 
Augſpurgk auff dem Reichstag vbergebene Confession fi befenneten vnd derfelben, war 
vnd wo es begebret würde, ohne einiges bedenken vnterfchreiben wolten, fo gahr, das 
ihnen auch nicht Zumwider wehre, mitt vunterjchreibung eben desjenigen exemplars, fo 
im Chur Sächſiſchen — befindlich, ihren consens Zu bezeügen, vnndt wolten 
folches vmb fo viel deito lieber vondt mehr thun, weill nicht alleine Sie ahn ihrem 
ortt die Pflichtt auff die Augfpurgifche Confession geleiftet, fondern auch Zue derfelben 
jo wohl als ihre gnedigite vnndt anedige Herrſchaften in der Chur Brandenburgf unndt 
im Fürftentbumb Heßen ꝛc. fih öffentlich iederzeit befennet, fie auch in ihren Kirchen 
vnndt Schulen getrieben hetten, Abnlangend aber die Edition, fo Anno 1640 Aue 
Worms, vnndt Ao. 1541 Zue Regenßburgk auff feitten der Evangelifchen, in denen 
mit den Papiften angeftalten gefprächen, vbergeben worden, fünten vndt begehrten fie 
ſolche auch nicht AZuverwerffen, fondern richteten fich dißfals nach der erclerung der 
Evangeliſchen Chur-Fürſten vnndt Stände, die fie von ſolcher edition der Augß⸗ 
burgiſchen Confession im Naumburgiſchen Convent Anno 1561 gegen Keyſer 
an dem Eriten, höchſtrühmlichſten gedechtnus, getban beiten, Welches die 
hur-Sächſiſchen Zwart haben dahin geftaltt fein Taken, ſich aber ihres theilß, wegen 
der Naumburgifchen Handlung, auff die erclerung, fo Die Evangelifhe Ehur-Fürften 
vndt Stände, in der Vorrede des Concordienbuchs getban, hingegen beruffen, Nach 
diefem hat @beyderfeitö Theologen beliebt, dur alle Articul der Augfpurgifchen 
Confession speciatim vnd abfonderlih Zu geben, und wegen derfelben ihre meinung 
Zu eröffnen, vnd von wortt zu wortt gut geheißen, Auch die Chur Brandenburgifche 
vnd Fürftl. Heßiſche dabey ausdrüdfich vermeldet, Sie glaubten mit mundt neben den 
Chur⸗Sächſ : feſt, daß Gott einig ſey im Weſen vnd drey in Perfonen, daß auch die 
einigfeit des Göttlichen wefens, vnd das geheimnus der drey vnterſchiedenen Perfonen 
in der Gottheit in dem alten vnd neuen Teſtament mächtig vnd vunwiedertreiblich ges 
gründet ſey, vngeachtet eplicher fprüche anverweitiger auflegung, fo von etzlichen Leh⸗ 
tern in ihren ſchrifften gefchehen fein magf, Sie gleübten aud, fowohl als die Chur- 
Sähfifhen von Hergen, daß Gott simplieiter vnd allerdings ein ewiges, vnleibhaftes 
vndt vntheilhafftes weſen, ohne ende und ohne einige verfhränfung alfo vnermeßlich 
allmächtig ſey daß er alles thun fünne, was er nur wolle, vnd daß ibme ganz nichts 
vnmöglich, dan alleine, was nah außweiſung Göttliched wortts, feiner Natur und 
willen Zuwider, vndt Zu entgegen ift. In allen übrigen Puncten auch die im Erſten 
—— ſowohl im gegenſatz begriffen, weren fie durch vnd durch einmütig vnd ein⸗ 
mmig, 
Vom Andern Articul haben beyderſeits Theologen ſich ercleret, Sie glaubten, daß nach 
dem Fall Adae alle menſchen, fo natürlich gebohren ſwerden, auch Ider gleubigen Kinder 
wahrhaftig in fünden empfangen vnd gebohren werden, daß auch Pieſelbige Seüche 
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vnndt Erbfünde, in ihnen wahrhafftig fünde fey, vnd alle diejenigen, vnter ben ewi 
Botted Zorn verdammen, fo nicht durch die Tauff und den heyl: Geift wiederumb 7 
aebohren worden, darbey es alfo in der eriten Conferentz verblieben. 
Nachmittage am 3. wie auch am 4. Martii, ift der dritte Artieul von der Augßbu 
ſchen Confession in vleißige erwegung gezogen worden, und Zwar, fo haben die Ch 
Brandenburgifchen und Fürftl: Heßiſche, fichdahin ercleret, daß fie den Buchſtaben vnd 
Worten nah, alles das annehmen, ondt für wahr halten tbeten, was in dem Articul 
ftehe, dan fie nicht eig ald die Chur Sächſiſchen vnwiderſprechlich glaubten, Gott 
der Eohn jey wahrer Menſch worden, gebohren aus der Jungfrawen Maria, welche 
vor, in vnd nach der geburth eine reine Jungfraw geblieben, vnd nicht nuhr eine 
Menjchengebärerin, auch au nurt eine Chriltgebärerin, fondern wahrhafftig Gotteäge- 
bäterin fey, diefer wahrer Gott und Menſch ſey im einer vnzertrennten Perfon wahrs 
bafftig gebobren, er habe wahrbafftig gelitten, er fen gecreügiget, geſtorben, begraben, 
wahrhaftig am driten tage von den Todten aufferftanden, aufgefabren gen Himmel, 
fipend Zur rechten Gottes daß er ewig berfche, über alle Greaturen und regiere, daß er 
alle die ahn ihn glauben, durch den heul: Geiſt, heilige, reinige, jtärde, tröfte, Ihnen 
auch leben vnnd allerley gaben vnd Güter außtheile, und wider den Teuffel und wider 
die Sünde fchüge vnd beidirme, und wie die wort des Articuls weiter lauten, Wünfch- 
ten auch, daß fie bei ſolcher Summarifchen befenntnus gelaßer werden möchten 
Weill fie aber nicht in abrede geweit, daß Die wort des dritten Articuls nicht auff 
aleiße weife von den Chur Gächfifchen vnd den Brandenburgifchen vnd SHeßifchen 
heologen verftanden worden, vnndt daß in vunterfchiedlichen Puncten Ziemlich barter 
vnndt befftiger ftreit bißhero fürgegangen, So haben fie ihnen nit Zu entgegen fein 
laßen, das untereinander weiter von folden hohen und wichtigen Puncten vnterredung 
gehalten würde, da dan nad bin und her befchehener erwegung es endlich dahin gerich- 
tet worden, daß die Churfähfifche, und auch EChur-Brandenburgifche vndt Fürftl. Heßis 
che Unwefende Theologen in nadfolgenden Puncten fich verglichen, — 
1. daß der Sohn Gottes eine vollfommene aus Seel onndt Leib beftehende Menfchliche 
Natur, allein im Leib der Jungfrauen Mariae in Die einigfeit feiner Göttlichen Per: 
fonen angenommen, Alſo daß crafft der verfünlichen Vereinigung der Sohn Gottes, nicht 
nuhr verbaliter oder den worten nad, fondern wahrbaftia und in der that jelb 
Menfch, vnndt hingegen der Menſch nicht nuhr wortlich, fondern auch wahrhafftig 
Gottc Sohn fen, vndt daß diefelbe Perfonen alle eigenfchaften beede Raturen gemein 
baben, folche auch von ihr recht gefagt werden, 
2. Daß die Zwo Raturen in Chriſto Die Göttliche und die Menfchlihe alfo vnauflös- 
lich vnd vnzertrenlich mitt einander vereinigt fein, daß Zue keiner Zeitt, und ahn kei— 
nem einigen ortt, fowohl im ſtande der erniedrigung als der erhöhung einige Zertren- 
nung oder jenderung Zwijchen den Naturen geiaeden, vndt feine iemablen von der 
Andern abaefchieden geweſen, auch im Tode felb nichtt, dann ob ſchon dazumahl das 
Band des Leibes undt der Seelen Zertrennet worden, fo fene doch das Band der 
Berfönlichen vereinigung beeder Naturen unzertrennet, und vnauflöslich geblieben, Grafft 
deßen aud der Sohn Gottes, außer, das iſt, ohne fein Fleiſch vnd von demfelben ab- 
gefondert, weder jemaln noch nirgends nach der emvfangfnuß geweſen, noch ohne fein 
abngenommenes fleifch iemaln vndt irgends fein werde, 
3. Daß nicht allein die beeden Naturen ganz vnzertrennlich vnd vnauflösfich, aufs aller 
innerfte, fondern auch inconfuse vnd vhne einige vermengung, vermifchung vnd 
exaequation oder gleihmachung ſowohl der Naturen, Alß denjelben eigetfchafften mit 
einander vereinigt fein, Dan wie die Göttliche Natur dur Die Berföntiche ver 
einigung nicht Die menſchliche Natur, noch diefe die Göttliche Natur werden, fondern 
die Göttliche Natur Göttlich bleibt, die Menjchheit auch eine wahre Menfhliche Natur 
ift, vndt bleibt in ewigkeitt, Aljo auch feind die Göttliche eigenfhafften der Göttlichen 
Natur eigenſchafften geblieben, vndt niemahlen der Menfchheit eigenfchafften worden, 
feich wie auch die Menfchheit ihre eigenfhafften behalten, vndt ſolche der Göttlichen 
Natur eigenichafften nicht worden feindt. 
4. Sit man deßen beiderjeitö einig worden, Obwohl leiden und fterben allein der Menſch⸗ 
lichen Natur eigenfchafft ſey, fo habe doch nicht eine bloße Menfchheit gelitten, fondern 
Gottes Sohn felb, der Herr -der Herrlichkeit 1 Cor. 2,, der Fürft des Lebens, Act: 3,, 
der gelobte Gott von ewigkeit, habe nach dem fleifch gelitten, und ihme das leiden 
feines ——— -appropriiret vnd Zugeeignet Röm. 9.1 Ptr. 4. Unndt ſey das für vns 
vergoßene Blut nicht nur ein bloßes Menfchenblut, fondern auch ded Sohnes Gottes 
Blut, 1 Joh. 1. oder Gottes eigenes Blut, wie S. Paulus redet, Act. 20. Cap. 
5. Daß die Reden, die Gottheit felb habe gelitten, Item die bloße Menfchheit allein 
hatt gelitten, beede vnſchriftmeßig fein, derwegen man berjelben fich billig enthalte, 
6. Sindt beederjeitd Theologi deßen einig geweſen, daß in Chriſto nicht nur den 
bloñen worten nach, ſondern wahrhafftig die ganze fülle der Gottheit, leibhaftig wohne 
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Colos. 2. vnnd daß der ganze Chriftus, ohne Zertrennung der Naturen, Allwiffend, 
Allmechtig und Allgegenwertig niht Zwar ald ob die Allwißenbeit, Allmacht, vndt 
Allgegenwart auch der menjchlichen Natur Gigenfchafften wehren, oder derfelben in, 
an vnd aus ihr felbit Zuitünden, viel weniger als ob diefe Eigenfchafften mefentlich 
in dem Fleiſch Chriſto bafteten, fondern fie fein vnd bleiben allein der Göttlichen Natur 
GEigenichafften vnd würden der ganzen Perfon, Gott und Menjchen vmb der innigen 
Perjönlichen Vereinigung beeder Naturen willen Zugejchrieben. 
- 7. Sit man beederfeits einig, daß der ganze Jeſus Chriſtus in einer vnzertrenneten 
Perſon, alß Gott und Menjch ohne einige Ausihliefung oder Abjonderung der menſch— 
lihen Natur anzuruffen, vnd das Bertrauen auf ibn vnd fein allerbeiligites Verdienſt 
Zu Ka fey, Allermaßen im Epheſiniſchen Concilio biervon befchloßen worden, 
8. Bekennen beede theil, daß der ganze Jeſus in einer vnzertrennten nen Gott vnd 
Menfh im Himmel vnd auf Erden allgegenwertig (iedoh ohne eine leiblihe Räum— 
lichkeit) Alles regiere vnndt beberjche, von einem Meer bis Zum andern Ps. 22, dan 
ibm Alles vnter feine füße getban ſey, Ps. 8. daß er einen fues auf dem Meer, den 
andern auf der erden habe Apoc. 10. daß er bey vnß gegenwertig fein vnd bfeiben 
werde, bis ahns ende der welt, Math. 28. unnd wo ihrer Zwey oder drey, in feinem 
nahmen beyfammen findt, daß er alsdan auch ganz mitten unter ihnen fey, Matth. 18. 
daß er alles in allem erfülle, Eph. 4. vndt daß nad St. Pauli Ausipruch Gott der 
Bater den Herrn Jeſum auferwedt von den Todten, daß er ihn gejegt Zu feiner 
Rechten im Himmel über alle Fürftentbümbe gewalt, macht, Herrichafft vnd alles was 
genant mag werden, nicht allein in diefer welt, fondern auch in der Zufünfftigen, 
ph. 1. cap. - 
9. So laßen beiderfeit8 Theologi die Höflfenfahrt des Herren, einen fihweren vnnd 
wichtigen glaubens articul bleiben, der fo wenig als der Articul vom Sigen zur 
Rechten, mit menjchlicher Vernunfft könne erreichet vndt begriffen werden, vnnd bes 
fennen, daß der ganze Chriſtus, Gott vnnd Menſch Zur Hölle gefahren, den Teuffel 
— —— der Höllen gewalt zerſtöret, vnnd dem Teuffel alle Fine macht genommen 
babe. 
10. Iſt man vff beyden theilen darin einig, daß der Herr Chriftus nicht ſchon in 
Mutterleib, fondern allererit den vierzigiten tagk nach feiner aufferitebung gen Himmel 
gefahren fey, Ob er aber wohl wahrhaftig, raumlich vnndt fichtlih vnd nicht etwa 
verjchwindungsweife gen Himmel gefahren, und in welchem die gebenedeiten des Him— 
fifhen Vaters fein, eine leibliche wohnung und gewißer, außer Diefer welt, in der Höhe 
befindlicher, von Gott verordneter ort ift, da wir vnſere wohnung haben follen Joh. 14. 
So ſeye doch der Herr in Himmel nicht eingefchloßen. 
11. Gejtehen beyde theill, daß durch die Nechte des Allmechtigen Vaters, weder gewißer 
oder erfihaffener ort, vnnd durch das fißen Zur Rechten Gottes, Fein leibliches oder 
räumliches figen verjtanden werde, fundern die Rechte Gottes heiße fo viel, Als Die 
Majeität, Erafft vnndt Allmacht Gottes, daher fie die Rechte der Crafft Gottes genennet 
wirdt, Luc. 22. Item: Die Rechte der Majeltät in der Höhe, Hbr. 8. Cap. Die 
Rechte, jo den Sieg bebält, Ph. 118. Die Rechte, für welche niemand fich verbergen 
oder entwerden fan, Ps. 139. Das Sißen aber zur Nechten Gottes feye, daß Ehriſtus 
ewig regiere vnd herjche, welches auch von ibme nach der Himmelfahrt volfümlih vndt 
berlich,nach beeden Naturen, über alle Greaturen gefchiebet, fonderlich aber regieret er 
feine Kirche, ald dero Heübt, durch welches der Bater alles beherfchet, vnnd welches er 
von mennigklich will geehret vndt abngebetet wißen, 
12. So feindt beiderſeits Theologen von dem Ambt des Herren Jeſu Chrifti, deßen 
einig, das der Herr Jefus habe nah beeden Naturen, das beylig Mittler vndt Erlö— 
fungsambt_ verrichtet, Gottes Sohn habe in vndt mit vndt durch das abngenommene 
Allerheiligite fleifch gewirdet, vnnd feie demnach die ahngenommene Menjchheit von 
warer verrichtung vndt frefftiger Cooperation oder mitwirfung der Ambtöwerd des 
Herren, Als von der Lebendigmahung, von der Rechtfertigung, von der Seligmachung 
der Menſchen vnd dergleichen durchaus nicht aufßgefchloffen, daher das Fleifch des 
Sohnes Gottes ein lebendig machendes fleifch genennet werde, Joh. 6. vnnd das Blut 
- | Gottes habe die Craft alle Menfhen Zu reinigen von ihren Sünden 
oh. 1. 
Ueber dieſes aber haben die Chur Sächſiſchen Theologen ferner die unfehlbare gründ- 
tiche wahrheit Zu fein befennet, daß der Herr Jeſus nicht allein nach der Göttlichen, fondern 
auch nach der Menfchlichen Natur, wahrhaftig allwißend, allmechtig vnnd allgegenwertig 
ſey, Jedoch daß die Allwißenbeit, Allmacht und allgegenwart der Menfchlichen natur, 
nicht als ag eigenjchafften, fondern als durch die Perfönliche Vereinigung vnnd 
durch die Zur rechten Gottes erfolgte erhöhung mitgetheilet, Auch in der Perſon vnnd 
nicht außer derfelben abfonderfih Zugefchrieben werden, Wie dan auch die Chur Säch— 
fihen bey der Regul vnverruckt geblieben, Alles was von Chriſto gefagt werde, Zas «er 
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in ber Zeitt an Herrligfeit, Machtt, Maieftät und Ehre empfangen, daß ſolches nicht 
nach der Göttlichen, fondern auch nach der Menfchlichen Natur Zu verftehen fey, Nach 
welcher Chriftus babe fünnen erhoben, vnnd ihme aus ganaden, der Nahmen über alle 
Nabmen gegeben werden, Wie die alte Regul laute, Excelsus non exaltatur sed 
caro excelsi exaltata est, der fhon alß Gott von natur, bo, ia der allerböchſte 
ift, der kann nicht erft in der Zeit erhöhet werden, das fleifch aber des Allerhöchiten, ift 
in der Zeitt, iedoch nicht außer der Perfon fondern in der Perfon, Zue der unendlichen 
Göttlichen Majeftät, Ehre unnd Herrligkeit erbaben worden, 
Hierauf haben fich die Chur Brandenburgifche und Fürftlih Heßiſche alfo ercleret, Sie 
befenneten gahr gerne, daß die Gottheit, oder Chriftus nach feiner Gottheit eigentlich 
nicht erhöbet, daß er auch Feine newe innerlihe Herrligfeit, Macht, Majeftät, noch 
Ehre nah der Gottheit ahn ihr felbft empfangen, dan nach derfelben ift vnnd bleibt 
er von ewigfeit der Allerhöchſt, mechtigſt vnd volfommenft, Jedoch daß auch nicht die 
menfhlihe Natur für fich allein und abfonderlih erhöbet, gleichwie fie nicht allein 
vnd abfonderlich gelitten, fondern daß die Perfon des Sohnes Gottes im fleifche bis 
zum Tode des Greußes, erniedriget vnd im fleifche durch feine aufferitehung Himmels 
fahrt vnd 35 zur rechten Gottes erhöhet ſey, durch welche erhöhung die menſch— 
heit ahn ihr ſelbſt verkläret, vnd über alle Creaturen erhoben, Die Gottheit aber nicht 
an ihr ſelbſt ſondern nur vns menſchen volkomlicher vercläret, vnd offenbaret iſt, daß 
auch das Mittlerambt vndt gantze Amtsgewalt vnd Ehre, nicht der ein- oder andern 
Natur abſonderlich, ſondern der gantzen Pen dem Sohne Gottes im fleifche vom 
Bater gegeben fey, welches Ambt er auch wie Zuvorn ercleret, nad beeden Naturen, 
Zugleich führet vnd verrichtet. 

Sie befennen ferner, daß Zwar Chriſtus nicht allein nach der Gottheit, fondern aud) 
nach der Menfchheit, durch Erleuhtung und Mitwirfung der Gottheit alle Dinge wiße, 
und alle Dinge Ju tbun vermöge, die einiges wegs Zu feinem Mittlerambt gehören, 
daß er auch nit nach der Gottheit allein, fondern auch nah der Menjchheit feiner 
Kirhen auff erden, mit feiner Gräfftigen wirfung gnad vnd hülffe, ſtets aegenwerti 
fen, diefelbe mechtiglich ſchütze, erhalte und regiere, mitten unter feinen feinden, Na 
der Verheißung, Ich bin bey euch bis ahn der weldt ende, onnd wo Zween oder drey 
in meinem nabmen, verfamblett fein, da bin ch mitten vnter ihnen. Nur allein ver- 
meinen fie feftiglich und haltens der heil: Schrifft Zumider fein, daß Chriftus nach der 
Menfchbeit, oder die menfchliche natur und wefen, oder der Leib Chriſti feiner substantz 
vnd weſen nach, vnfichtbarer weife, an allen orten vnndt bey allen Greaturen fen, weder 
im ftandt der niedrigung, noch im ftande der erböbung, weder wegen der Perfönlichen - 
vereiniqung noch wegen des fipend vnd Serfchens Zur rechten Gottes, Sie vermeinen 
auch, daß die andere Göttliche einenfchafften, Allwipenbeit oder Allmacht, der menſch— 
lichen Natur, alfo mitgetbeilet fein, daß Ddiefelbe in einerley vnendlichen machtt und 
wißenfchafft, mitt der Göttlichen Allwifjend eder Allmechtig worden fey, vnndt ihr 
ſolches in abstracto, wie man in fchulen redet, das ift mit natur nahmen, recht Zus 
nefchrieben werden könne, 

Schließlich halten fie dafür, daß fein befer mittel Zur vergleichung in diefem Punct 
fey, Als daß man in diefem hohen gebeimnus bey denen redensarten allein, welche in 
der heyl: fchrifft, in den vhralten algemeinen Conciliis, vnd in der Augßburgiſchen 
Confession außdrüdlich gebraucht werden, verbleibe, wie fie dann ihres theils fich Zu 
feinen andern reden verbinden wollen, welches legtere die Chur-Sächſiſchen auf Ffünfftige 
fernere vnterredung vnd mehrer Aufführung baben geitellet fein laßen, vnnd fo viel 
vom dritten Articul. Ben welchem beyderſeits Theologi ahngehenget, das fie von 
bergen verdamten vnd verwürffen alle Irthumbe der alten und newen Arrianer, Neitos 
rianer, Eutychianer, Monotbeliten, Marrioniten, vnd wie fie immer nahmen haben 
möchten, Dargegen fih Zum Apoitolifchen, Nicenifchen vnd Athanafianifchen Symbolen 
mit mund vnd herzen befennen theten. 

Am vierten Articul feindt beiderfeit? Theologen auch einftimmig gemwefen, vnnd baben 
die Chur Brandenburgiihe vnd Fürftl: Heßiſche fich ercleret, daß der vierte Articul 
gleichfald iedesmahl von ihnen fei beliebt und darben gelehrt worden, daß Chriſtus 
der Herr vndt Heiland für alle Menichen aeftorben, und mit feinem tode für die fünden der 
ganzen welt, volfömlich, und in fih crefftig gnug gethan babe, das es auch nicht nubr 
ein fcheinwille wehre, fondern daß es fein eigentlicher ernfter will vnnd befehlich, das 
alle menfchen ahn ihn follen gleüben, und durch den alauben felig werden, Alfo das 
feiner von der Grafft vnnd nug der gnugthuung Ehrifti A ſey, als der ſich 
felbft durch den vnglauben außfchließe. 

Den Fünfften, Sehften , Siebenden vnnd Achten Articul haben fie durch vnd durch 
ohne einigen Außzugk, gleih den Ehur-Sächfifchen, angenommen, Alß die iederzeit 
im ihren Kirchen alfo nelehrt worden. 

Den RNeunden ingleichen, vnd darbey außdrücklich gemeldet, das die heil: Zauff vmb 
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des Böttlichen befehls willen, al& ein verordnetes mittel Zur Eeligfeit nötig few, vnd 
ebwehl die gnade Gettes Durch die Tauffe nichtt ex opere operato, oder vmb des 
bloßen werds willen, wie auch nicht dur die bloſe euperliche abwafchung oter be: 
befprengung die Eeligfeit würde, fo gejchebe es doch Erafft des worts der einjcgung 
vnd — vermiftelſt der Tauffe, Sie haben auch mit vndt neben den Chur 
Sächſiſchen darfür gehalten das recht vnd nöthig ſey, Die Kinder Zu tauffen, vndt 
wan man fie durch die Tauffe Gott fürtrage, das fie auch alßdan dadurd in die gnade 
Gottes, Gottes ordnung nad, ans vnd aufgenemmen werden. ‚ 

Den 7. Martii ift vor vnd nad mittage Zu den übrigen Articuln gefhritten, vnd die— 
felbe erwogen worden, Da dann die Chur Brandenburgifchen vndt Fürftl: Heßiſche 
Theologen, den Zehenden Articul vom beyl: Abendtmabl ganz, wie er in der Ao. 
1530 vbergebenen Confession lautet, von werten Zu worten acceptiret, vndt ahn— 
genommen, Sierüber haben fie nid neben den Chur Eächfifchen verworffen, die 
Bäbftlihe verwandlung, ingleihen die Concomitantz, die ftebtwebrende Eacrament: 
liche gegenwart des leibs vndt bluts außer der befohlenen Handlung, die coexistentiam 
inexistentiam alle raumliche vndt leibliche arth Der gegenwart des Leibo vndt die an— 
fo zum Brodt oder Zur Geftalt des Brodts gerichtet wird, 
Sie haben weiter befandt, das im Heyl: Abendtmahl nit nur wahrhafftig hegen: 
wertig fein, die eüfierlichen element dead brodts vndt meins, auch nicht nubr die Crafft 
und mirdung, oder die bloßen — des Leibs vndt Bluts, fondern daß der wahre 
weſentliche Leib, ſo für uns gegeben, vnd das wahre glentliäe Blut Chriſti felb für 
une vergoßen worden, vermittelt des gefegneten brodf®, und weins, wahrhaftig vndt 
gegenwertig gereicht, aufigetbeilet vndt genofen worden, Grafft der Sarramentlichen 
vereinigung, welche beftche, nicht in der bloßen bedeutung, Auch nicht nuhr in der Ber: 
fieglung, Tonbern auch in fämbtlicher unzertrenter außtheilung der Srdifchen element, 
vndt des wahren Leibs vndt bluts Jeſu er Jedoch babe dieſe Sacramentaliſche 
en nicht ftatt, außer der von Chriſto befehlenen Handlung, fondern allein in 
erfelbigen. 

Weiter man deßen einig geweſen, das auch in der Chriſtlichen nießung nicht nuhr 
die Crafft, nutz vnd wirfung, ſondern das weſen vnd die substantz des Keibs vnd 
Bluts Jeſu Chriſti ſelb im gebrauch des Heyl: Abendtmahls, ſo alhier a erden ges 
ſchicht, genoßen, das ift Geiftlicher weife dur den wahren glauben ‘x en vnd ges 
trunden werde, vndt daß dieſe Geiftliche niekung Zum feligen ge es Hochwuͤr⸗ 
digen Abendtmahls hochnötig ſeie, zo 
Nicht weniger feindt beede theile darinnen einftimmig geweſen, daß in der Sacra— 
mentalifchen nießung, Die Irdiſche element, vndt der Yeib vndt das Blut Ehrifti Zu— 
gleich vndt mit einander genofen werden, Das aber folche niefung mitt dem Organo 
oris oder mündlih, fo wobl von ben Unwürdigen als von den Würdigen gefchehe, 
das haben die Ehur Brandenburgifchen vnd Heßiſche nicht Zugeben wollen, Zwar ge— 
ftunden fie, das vermittelft des gejegneten Brots ond Weins der wahre Leib vndt 
Blut Ghrifti gegenwertig empfangen werde, aber nicht mit dem munde, fondern allein 
durch den glauben, durd welchen der Leib vudt Blut des Herrn mit denen die das 
Ubendtmahl würdiglicd genießen, Geiftlicher meife vereiniget, den Unwürdigen aber der 
Leib vndt Blut nur angeboten, aber von ihnen vmb ihres unglaubens willen nichtt 
nenofen und empfangen, fondern verftoßen und werworffen werde, Dahin gegen die 
Chur Eäcdhfifchen darauff bebarret, das im Sen: Abendtmabl vermitteft der gefegneten 
element der wahre Leib vndt Blut des Herren Jeſu Chriſti, mündtlich gegeßen und ge: 
trunden werden, wie die wortt lauten, Eßet vndt trindet, vnnd obwohl das gefegnete 
Brot und ber Leib des Herrn, in der Sacramentlichen nießung von allen Communi- 
canten uno et eodem organo oris, oder mit dem Leiblichen munde empfangen 
werden, daß doch die niefung, fo viel den modum oder die Weife ahnlanget, auf vn« 
terfchiedene arth gefchebe, Indeme man mit Dem mund das Brot vnd den Wein, ohne 
mitel vnd mündlicher weiſe geniehe, den Leib und Blut Jeſu Ehrifti aber nicht ohne 
mittel ſondern Grafft der Ye neten Glement, auff Himlifche vndt vbernatürliche Gott 
allein befante weile, vnnd alſo ohne einige fleifchliche natürliche verfchlingung oder 
Keuung. oder Verzehrung des Leibs vndt Dluts mit dem Munde empfange, 

Ob nuhn aber wohl, foviel den Zehenden Articul anlanget, in diefem passu der 
mündlichen nießung, Feine vergleichung der Zeit hatt fein wollen, fondern derfelbe wie 
vor dieſem A Marpurgt Anno 1529 außgeſetzet worden, So haben doch die Chur 
Brandenburgijchen und Sürftl: Heßiſche dafür gehalten, es könte nicht deito weniger 
Chriſtliche vereinigung geſchehen, oder doch Zum wenigften eine tolerantz erfolgen, 
Sie begehrten auch vmb dieſes Puncts willen, diejenige, fo fie nicht verdammen, noch 
ihre meinung, Ihnen fÜR einen nötigen glaubens Articul aufdringen wollen, feines 
weged Zu verdammen, Nicht Zweifelnde, Weil man in den vbrigen Principalſtücken 
Dielen Articuls allerdings einig, das man dannoc wohl für einen Mann, wider das 
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Babftumb ftehen köndte, Dennoch aber die Chur Sächſiſche diefen fürſchlagk darfür ges 
halten daß ihme weiter in der furdht des Herrn nachzudenden, vnd mit mehrern The- 
ologen darvon Ehriftliche Unterredung Zu pflegen feie, fo ift ſolches auch für diepmahl 
dahin geitelt worden, 
Bey dem Eilften Articul der Augßburg: Confession haben die Chur Brandenburgi- 
fhen vnd Fürftl: Heßiſche fih dahin ercleret, Sie hielten die in eglichen Evangeliſchen 
Kirchen üblibe Beicht, wan fie ohne mißbrauch vnd als ein mittelding gefchicht, für 
eine freie Chriſtliche vnd gute Ceremoni, die mit nuß in der Kirchen Gottes Fünne 
ebraucht, vnd wo fie ſchon bräuchlih ift, wohl möge behalten werden, Die Bäbftliche 
wang vnd nothbeicht aber, jowohl andere fürgehende mißbräude, fein ganz unrecht 
vnd verwerflich, 
Dom Zwölfften, Dreyzehenden, Vierzehenden, Fünfzebenden, Sechjehenden, Siebenzeben- 
den, Achtzehenden, Neunzehenden, Zwanzigiten, Eins Zwei: Drey- Vier: Fünff- Sechs— 
Sieben» Acht vnd Zwanzigiten Articuln ift man beederfeits Durch und durch ohne wi— 
derfprechen einig gewefen, vnd haben die Ebur Brandenburgfchen vnd Fürftl: Heßifchen 
bey dem Neunzehenden fich abjonderlich dahin ercleret, dak Gott feine Uri, noch 
Urſacher der fünden ſey, feinen menſchen auch Zur ſünden oder Zum vnglauben ges 
ſchaffen, no in vnd aus einem bloſen Rathſchluß entweder Zur fünde, oder Zum ver- 
dambnus verordnet habe. 


Undt obwohl in der Augkburgifchen Confession die Lehr von der ewigen gnadenwahl 
nicht außdrücklich berührt iſt, So haben doch beederſeits Theologen für rathſamb ers 
achtet, auch in dieſem Punct, vber welchen biöber viel jtreitens gewefen, Ihre Lehr und 
meinung Zu erflehren, da dan die Chur Brandenburgiichen vnd Heßiſche, diefes ihre 
einhellige Lehr vnd glauben Zu fein befennet, das Gott von emwigfeit ber in Jeſu 
Chriſto, aus dem verderbten menfchlichen geichlechtt, nicht alle, ſondern epliche menfchen, 
derer Zahl und nahmen ihme allein befant feindt, erwehlet habe, die er Zu feiner Zeit 
durch Grafft und wirdfung feines worts vndt Geiltes Zum glauben ahn Chriſtumb er« 
leuchtet vnd erneuret, auch in demfelben bis ans ende erbelt, und endlich durch den 
glauben ewi felig machet, Daß er auch feine vrſach oder Anlaß oder Vorbergehendes 
mittel oder Condition folder wahl in den erwäblten felbit gefunden, oder Zuvorn ers 
fehen, weder ihre gute werd, noch ihren glauben oder auch die erjte heilſame neigung, 
oder eimwilligung Zum glauben fondern daß alles gute, das in ihnen üt, allein aus 
der lautern freywilligen gnade Gottes, die ihnen für andern in Jeſu Chriſto von ewige 
feit, verordnet vnd gegeben iſt, vrfprünglih herflliche, daß auch Gott von Ewigkeit 
diejenigen, die in ihren Sünden vnd Inglauben bebarren, Zum ewigen verdamnuß vers 
ordnet vnd veritoßen babe, nicht aus einem folchen absoluto decreto oder bloſen 
willen vnd rathſchluß, Alß ob Gott den meijten theil der welt oder einigen menfche 
ohne Anjehung ihrer Sünden und Unglauben Zum ewigen verdbamnus oder Zur vr 
deßelben endtweder von ewigfeit verordnet, oder in der Zeit erfchaffen, fondern bie 
Berftoßung fowohl ald die Verdammung fey geſchehen aus feinem gerechten Gerichte 
deßen * in den menſchen ſelbſt iſt, nemblich ihre fünde, vnbußfertigkeit vnd vn⸗ 
glauben, daß alſo die gantze fchuldt vndt vrfache der Verſtoßung vndt Verdam 
der Ungläubigen ſey in ihnen ſelbſt, die gantze vrſache aber der Wahl vndt Seligkeit 
der Gläubigen ſey allein die Pur lautere gnade Gottes in Jeſu Chriſto nach dem wortt 
des Herrn: —** Du bringſt Dich ſelbſt in vnglück, dein Heil allein aber ſtehet 
bey mir. Daß demnach auch ein Jeder feiner Wahl vnd Seligfeit nit a priori, aus 
dem verborgenen Rath Gottes, jondern allein ä posteriori aus dem geoffenbarten 
wortt Gottes, ond aus feinem glauben vnd früchten des glaubens ahn Chriſtum gewiß 
ein folle vndt könne, and gabr nicht folge wie etwa die ruchlofe welt diefem hoben 
rticul fpöttlih mißbraucht, viel weniger alfo gelebret werden fünne, wer erwehlt fey 
der möge in feiner Gottjeligfeit bebarren ſo lang er wolle, er müßte doch felig werden, 
"wer nicht erwehlet, wan er gleich ahn Chriſtum wahrhafftig glaubte, vndt Gottjelig 
lebte, müße doch verbammet werden. 3 
Ban aber iemandt in diefem hohen geheimnus weiter forfchen und grübeln, und außer 
Gottes freyen, gnedigen, gerechten willen andere vrfachen fuchen wolte, warumb Gott 
vnter den menden, da fie von natur gleih gewefen, da er fie auch nach feiner Allmacht 
wohl hette allefaubt glaubig und felig machen können, demnach etzliche für andern in 
der that glaubig gemacht, dagegen die übrigen in ihren fünden vnd freywilliger halß— 
ftarriger — vnd vnglauben gelaßen, da ſprechen ſie mit dem Apoſtel: 
Menfeh wer bijtu, das du mit Gott Een wilt ? hatt nicht der Töpfer macht, aus 
einem vnreinen fündenflumpen Zu machen ein faß zu ehren, aus lauter gnaden, das 
andere Zue vnehren aus Gerechtem Gerichte? Welch eine tiefe des Reichthumbß und er 
fentnud Gottes? wie unbegreiflih findt feine gerichte? vnd vnerforfchlich feine wege? 
wer ift fein: Rathgeber gewejen? oder wer hat 34 Sinn erkandt, oder wer hat ihme 
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etwas Zuvor gegeben, Das ihm wieder vergolten würde? Hingegen die Chur Sächſtſchen 
nachfolgender geitaldt fich ercleret; 
1. Daß Gott von ewigkeit ber vnd ehe der weldt grundt gelegt worden, in Chriſto 
nicht alle, jondern etzliche menfchen Zur ewigen feligfeit erweblet babe. 
2. Daß die Zahl vnd nahmen der Außerweblten Gott allein befant jey, wie der Herr 
ſpricht, Er kenne feine Schafe. Joh. 10. vndt wie St. Paulus fagt: Gott kenne 
die Geinen. i r 
3. Daß Gott Diejenigen von ewigfeit ber erwehlet habe, welche er geſehen, dap fie in 
der Zeit durch Crafft vnd wirkung feines worts vnd Geiſtes an Chrium glauben, 
vnd in demfelben bis abn ihr ende verharren würden, vndt obwohl die Außermehlten 
eine Zeitlang aus der anade Gottes fallen können, fo fey es doch vnmüglich, daß fol: 
es finaliter vnd bebarrlich gefchebe. _ 
4. Daß Gott in der erwehlung feine vrfach oder Anlap folches wahl in den erwehlten 
jelbjt gefunden, auch feine erite heilfame neigung, bewegung oder einwilligung Zum 
glauben, fondern daß alles das gute, fo in den Außerweblten iſt, alleine aus der Pur 
lautern freymilligen Gnade Gottet, die ihnen in Jeſu Chriſto, von ewigfeit her ge— 
geben ift, vrſprünglich berfließe. _ . 
5. Daß Gott von ewigkeit her, alleine diejenigen, fo er gewußt, daß fie in ihren fünden 
u vnglauben beharren würden, Zum ewigen verdammnus vnd verſtoßung verordnet 
habe. 
6. Daß dieſe verftoßung gahr nicht» geſchehen aus einem absoluto -decreto oder 
blofen vatbiäluß vnd willen, Alß ob Gott ohne ahnſehung der Menfchen vnglaubens, 
Semanden allein nach feinem gefallen, verdammet habe, den fein folder blojer rath— 
ſchluß in Gott geweſen, Erafft welches er, entweder den großen theil der menſchen, 
oder auch nur einen einigen menfchen Zum ewigen verdamnus oder Zur vrfache deſ— 
felben entweder von ewigfeit ber verordnet, oder in der Zeitt geichaffen babe, 
7. Daß aber gleichwohl fo viel menjchen ewig verlobren und verdammet werden, das 
efhehe Zwar aus dem gerechten gerichte Gottes, aber die vrfache jolcher verdamnus 
en in dem menjchen felb, nemblich ihre herfchende fünden, Ihr onglaub und vnbuß— 
ertigkeit, Alfo die ganze jchuldt vnd vrſach der verftoßung vnd verdammung der Un— 
glaubigen in ihnen felbft, die ganze vrfach aber der wahl und Eeligfeit der gleubigen 
die Pur lautere gnade Gottes in Jeſu Chriſto fey, nad dem wort des Herrn: Iſrael 
Du bringjt dich felbit in vnglüd, dein Heil aber ſtehet allein bey mir, Hoseae 
13 © 


8. Daß nuhn ein ieder feiner wahl vnd Geligfeit nicht & priori aus dem verborgenen 
rath Gottes, fondern allein & posteriori aus dem geoffenbahrten worte Gottes vnd 
aus feinem glauben an Ehrijtum gewiß fein folle, und könne, vndt gar nicht folge, wie 
etwa die ruchloje welt dieien hoben Articul jpöttlih mißbraucht viel weniger alfo ge 
Iehret werden könne oder jolle, Wer ermweblet jey, der möge in jeiner Öottjeligfeit be= 
barren fo lang er wolle, er müjt vnd würde dannoch felig werden, wer nicht erweblet 
jen, der müßte dennoch verdammet werden, ob er gleich noch fu gewiß ahn Ehrijtum 
feübte, oder noch fo Gottjelig leben thete, i 

.Daß in diefem hohen geheimnus der gnadenwahl viel fragen von den menſchen er— 
regt werden, die wir in diejer fterblichfeit nicht veriteben, noch anders ala aus 8. Paulo 
beantworten können, . Menich wer biſtu? daß Du mit Gott rechten wilt? Römer 9, 
Item, D welche eine tiefe des Reichthumbs, der Weisheit vnnd erfendtnus Gottes wie 
vnbegreiflich feindt feine Gerichte, und wie vnerforjchlich jeindt feine wege, wer iſt des 
Herrn Ratbgeber gewefen? und wer bat feinen finn erfandt, oder wer hat ihme etwas 
Zuvor gegeben, das ibme wieder gegeben worden, Röm, 11. 
10. ne diefes alles haben die Chur Sächfiihen Theologen ſich ercleret, daß fie 
auch ferner für Mecht und der heyl: jchrifft gemees hielten, Alles dasienige, fo in dem 
Concordienbub von diefem Articuf der Gnadenwahl gelebret werden, vnd das warn 
entlih Gott Zwar aus gnaden in Chriſto ons erweblet, aber dergeftalt daß er vorher 
gefehen, wer bebarlich und wahrhaftig abn Chriſtum glauben würde, und welche Gott 
vorbero gefehen, daß fie alfo glauben würden, die habe er auch verordnet vnd erwehlet, 
felig vnd herlich Zu machen, Iſt alfo diefe gütliche unverfengliche privat Conferentz 
den 28 Martii geendet, dabey aber nochmabln protestiret worden, daß man auf Keinen 
theil, weder den hoben Potentaten vnd Obrigfeiten, noch andern Interessirten The- 
ologen am allerwenigften beederſeits gantzen Kirchen, bierdurch im geringiten Zue 
praejudiciren begehrte, fondern daß es alleine dahin gemeint geweſen, für allen 
Dingen abnfenglid) summariter Zue vernebmeu, Ob vndt wie weit beide theil in den Acht 
und Ziwanzigiten Articul der Augßburgiſchen Confession einig fein, und ob nit Zu 
boffen, und dahin fich durch fernere, der mehrern friedliebenden "Theologen Conferentz 
Zuforderit auch Chriftliher bober Obrigkeiten authorität Zu bemühen, damit eine 
nähere Zufammenhaltung ahn vnd auffgerichtet, und durch ſolches mittel die wahre 
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Kirche Gottes erweitert und vermehret, den Papiften auch die Hoffnung, welche fie biß— 
bero wegen fürgegangener fyaltung gehabt, in etwas benommen werden möchte, 
Inmittelſt vnd ehe das erfolget, jolle alles, was bei ietziger Conferentz vorgangen, 
in dem ftandt jein, als ob nichts fürgangen were, vndt fein theil ſich vnterfangen, 
ohne des andern außdrüdliche bewilligung dieje befchehene Handlung und Consignation 
Zur vngebür Zu spargiren, oder vorgreiflich auszubreiten, E& wollen auch beederjeit 
Theologi einander Ehriftliche Liebe ins fünfftig erzeigen, alles trewlich und ohne ge 
fehrde. Der Gott der wahrheit vnd des friedens gebe gnade, daß wir alle in ihme 
eins werden, vnd in eines vollfommen fein, wie er vnd der Sohn eines jeindt, Joh. 17. 
cap. Amen, Amen, im nabmen Jeſu Chriſti Amen. 
Actum Leipzig bey wehrender der bechlöblichiten vndt hochlöblihen Evangelijchen 
vndt protestirenden Chur-Fürſten vnndt Stände hochahnfehnlichen Convent im 
Monat Martio 1631. 


Matthias Hoe v. Hoenegg. Johannes Bergius D. 

Polycarpus Leiſer D, Johannes Crocius D. 

Heinricus Höpfner D. Theophilus Neuberger 
Ecclesiastes Aul. Cassel. 
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